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Dend SoecJESVS Cheiſtusdiſer 11 
eit. gyß ſonderer gnade vnd barm | 

9 


lgreic/ vielen guͤthertzigen men⸗ 
{en luſt / freude vnd buſflichen af 


7 


% : 


fer gibe / daß ſie ſich vmb jrer ſeclen ſe a 

8 W ligkett - auch vmb ſein ſeligmachen⸗ [\ 

dd erkantnis nach demHeiſte 0a- | | [1 

j rinada6ewigeleben ſtehet) etwas mehꝛ / denn guno2 bekoͤm⸗ 1 
mern / vnd nach der reinen vngefelſchten lehꝛe ſeines ewigen Wis 
Euangelij fragen / die Slozia vnd herꝛligkeit jres erloͤſers / de 13 


|  renſic auch hoffen durch jhnthellhafftig ziwerden hertz ! i 
ch beginnen gu ſuͤchen vnnd gu lieben / das zeugnis der heili⸗ 4 
bg dem rechten ſinn 


gen Gchꝛifft in ſtaͤter uͤbung hab 
nachfoꝛſchen / darauß den 


vnd verſtande derſelbigen caͤgli 


allerleb fragen erwachſen vnnd erfolgen: Soͤ iſt vmb deren [| 
willen fuͤr nutz vnnd gut angeſchen des Edlen theuwrei 

Mas vnd warhufftigen zeugens SES DV Chꝛiſti / Caſpar | 114 
Scͤchwenekfelds von Gſſing der vom HERREN Chyiſto 1 
“boch begabt geweſen / vnnd die heſlige Schꝛifft nach dem ge⸗ 2 


wiſſen ſinne des heiligen G eiſts zů deuten vnnd auß zulegen 
ceeͤrͤpͤleuchte augen des hertzens gehabt) Miſſmuen vnnd Cend⸗ 
bꝛieffe / die er auß Chꝛiſtlicher liebe hin vſt wid an guͤte freun 
de / hohes vnd nidern ſtands / an arm vnd reiche /auff jhꝛ bit 
vnd anſuͤchen geſchꝛieben / außgehen zů laſſen / vnnd an tage 
S ne en viel vnd mancherlep frag? auß heiliger 

chꝛifft anhn gech an / auffgeloͤßt vnnd erklaͤret / wie auch 
ſonſt allerley noctwendige nutzliche Puncten vnnd Ax-- 14 
tickel des Chꝛiſtlichen glanbens in denſelbigẽ eh andelt vnd 148 
tractiert werden / wie ſolchs die folgende Regiſter oder Indi 3 
ces wa vnd wie jedes zuͤſuͤchen vnd zů finden / nach aller len⸗ 75 
ge angeben vnd voꝛ augen ſtellen. A Es 5 f 44 
| 2 


5 FA a * 4 N 


353 Vorrede anden | 
#8 Es ſollen uuch dieſe jetzige / vnd ſo es Sott der HERR 
| haben —— die außſtendige ſeine Kiſſinen oder Send 
oY bꝛieffe ein off endlich zeugnis neben ſeinen andern getrucktẽ 
3 vnd außgegangnen Büchern vnnd Schꝛifften ) uͤber alle die 

n / ſo den Ehꝛlichen Chꝛiſtlich en Mafn / als ein Eiecht cher 
Cen Eehꝛer außgeruͤffen vñ mit vnwarheit ver- 
duͤchtig gemacht haben / Denn wat er von Chuſto / von ſei⸗ 

nen groſſen wolthaten / creutz vnd leiden / auch von ſeiner fol 
genden Bloꝛia gund herzlich rte Ruß auch von der heiligen 
Ehriſtlichen beirch en / vnd derſelben; chwirdigen Gacra- 
menten / dienſt vnd dienern / ic. nach den zeugnis der helligẽ 
Schufft in offentlichem Truck nu von iel jaren her / one 
{ew hat außgehen vnd an tag kemen l Fen / Eben daſſel⸗ 
bige vñ kein anders / hat ee ee wee, ſondern 
Biieffen (wie allhie in dieſem Epiſtolar offentlich zuͤſehen) 


bede in den getruckten Buͤchern vnnd geſchxnebnen bꝛieffen 
gefunden wirt. Vnnd daas iſt auch die ware vnzweiffeliche 

5 gewiſſenſchafft / daß auß einem Seiſte/nemlich auß dem hei⸗ 
ligen Seiſte/ſeine lego beſtendig iſt gefloſſen / vnd auffgeſchu 
ben / Daruber alle ſeine / ja der reiner: warheit feinde ſcham⸗ 

tot / in jhꝛem gewiſſen uͤberzeugt vnd uͤberwieſen ſollen wer 

den / daß ſie jhme / vnd den Nitebekennern der reinen goͤttli⸗ 

chen warheit vnrecht gethan / vñ noch vnrecht thuͤn / In de⸗ 

me / daß ſic ſeine heülſame vñ in heiliger Schꝛifft wolgegruͤnd 

te lehꝛe / als jrꝛig / vnd kaͤtzeriſch verdampt / vñ geleſtert / Vnd 

die hellere vñ gewiſſere offenbarung / wider Paulũ / ſo lange 

jar vntergetruckt/vñ vielen menſchẽ zum ewigen ſchaden / ſo 
1 wol als jhnen ſelbſt vnbillich wid Chꝛiſtliche freiheit /verhin 
ff  onnis pro- dert vñ quff geh | Xn freilich die Pꝛopheceb des 
5 bac. > a, H · Mauli jetzt erfuͤllet iſt / da er ſage: Es wirt eine zeit ſein / da 
WW len denen / an die heilſame lehꝛe nicht wirt leiden werdẽ / z. Tims. 4. 
des Es wirt auch hierauß kund vnd offenbar / daß gemelter 
© FRESH Zena Chniſtlicherle5z5-11 allen ſeinen Schꝛifften vnnd Buͤchern 
uff end nichts anders den den SR RE Rh :iſtum mit all ſeinen 
ee . vnnd zum hoͤchſten bet annt zůmachen⸗ 
verhinsn  geſc<t/vnd jederman ju jm / als zů vnſerm einigen gantzen 
n, (kkloͤſer vnd ſeligmacher / zů weiſen / ſich in der gnaden Chꝛi⸗ 

ſti befliſſen / vnd bearbeitet hat. | ie- 


bezer:get vnd bekannt / Daß alſo ein gleich ſtmmende lehꝛe / 


vnderweiſung des guͤten / auff daß ein men 


— 


7 
4 Pl 


Hicrauff ſol der Chꝛiſtliche guthertzige Leſer ſolch werel, 
wie auch den erſten Tomum oder Thel ſeiner Catholiſchen 

Niſtlichen Buͤcher / vñ mit der zeit ob Gott wil auch folgen 
de Tomos vnd Epiſtolaria /in hoͤch ſter danckbarkeic gegen 
Sott dem GER RE anzuͤnem̃en / mit gebect fleiſſig vnd 
offt zůleſen zůbetr ach ta vnd ſich dariſten zu iben/ treuwlich 
ermanet vñ gebetten ſet.,/Go werdẽ qhm ſolche Buͤcher / ver 
mittels des lieche des glaubens / in dieſer verwirten grewli⸗ 
chen zeit/ bey ſo viel ſhy c.ofYumben-vexderblichen Se 
cten / vñ ee eee eee voll iſt / den richti 
gen weg /vñ vnwaßdelbart warheit anzeigen / vnd alweg ein 
newe freud ſeines hꝛetzens ſein / vñ geberẽ / Aber alles durch 
die gnade des h. Bets / de. in alle warheit fuͤret / vñ alle jrꝛ⸗ 
thu den auſſerwelten gleubigẽ auff deckt / vii zů erkeñen gibt. 

Es iſt auch ſolche Eehꝛe des h. Seiſtes / nicht fuͤr die ver⸗ 
ruͤchte / vnd in ſuͤnden vertiefte welt e fuͤr welche der ESR R 
Chꝛiſtus nicht gebectẽ/ die auch den h. Geiſt nicht entyfahen 
an) geſchꝛieb ⸗n / Sondern fur die kinder Gottes / fuͤr die wi⸗ 
dergeboꝛne neuwe Chꝛiſtgleubige menſchen / fuͤr die / welche 


Sott der Vater ſeinẽ Sone Chꝛiſto/hat gegeben / die hunger 


vnd durſt nach der gere tigkeit vñ nach der hem̃liſchen goͤtt 
lichen warheit haben / Denn alle Sch:ifft von Sott einneg. 
ben / wil menſchen Gottes / Schuler Chꝛiſti / vnd ſolche Ee= 


ſer haben / welche ſie nicht allein nachſagen / oder nach hoͤꝛen 


leſen / ſondern in den hend eln / daud ſte zeuget / vñ inn glaubẽ / 
der in JES Chunſio iſt / bericht vnd geuͤbte ſinne haben / 
Denen ſeind ſolche Schzifften nutz nicht allein zur Lehꝛe der 
warheit / ſondern auch zů dem erkañenis der vnwarheit vnd 
des falſches / zur Coꝛrection oder verbeſſerung des argen vñ 
( 5 Sottes gantz 
uͤrecht bꝛacht / vnd zů allen guͤten wercken gefertiget / geruͤ⸗ 
ſtet vnd volendet werde. 
Waͤre auch in dieſem ſchꝛeiben / abſchꝛeiben vnn drauff 
folgendem oꝛrigieren im dꝛuck etwas uͤberſ⸗hẽ/zůuũ od zu 
wenig / ſo ſol es nach des Auchoꝛs zuͤuoꝛ außgangnẽ / vñ von 


jhm ſelbs außgebnẽ Schꝛifften / vñ Buͤchern expendiere vſt 


gerichtet werden. Dau ſe dieſes were dem HERRW 


3 Chiiſto | 


2. Timo.z3. 
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„VDPDonede anden 
Ehꝛiſto in ſeinen ſchutz vnd ſchirm / vnd allen wargle 
in ſhꝛ gebett vnd fleiſſiges leſen / das Sott der GER 
ſegnen vnd vielen zu nutz kommenlaſſen / beſolhen. 

BDer Chuſtliche Eeſer woͤlle ſich nicht jrꝛen laſſen / daß 
nicht aller dere Nammen / an welche die Bueff geſchꝛieben⸗ 
mit namen vñ zuͤnam̃en benamſet / oder gantz außgetruckt 
ſind/Es iſt auß Chꝛiſtiicher liebe / deut niemãds beſchwere 
werde / mit gutem bedacht dieler zeit vntorlaſſen woꝛden / 
man habe nur guͤte achtung duft haas / was gelehꝛt/geſchꝛie 


ben vnd geredt iſt / ſo wert m ien halb wol zů 


©, 


vnd ſte vns zur hand kommen ſind. 7 


Geil den auch viel Miſſiuen hier m̃ ſind die er Caſ⸗ 


| 8. s Eatiniſch od Saale en een an die Selch:⸗ 
ten hin vñ wider fuͤrkůmpt t dem Teutſchen cinfilleige E-- 


ſer zů dienſte verteutſcht / vñ doch dz Catein oder <- 
wie es HertCaſpar geſchꝛieben / vm̃ 6 


willen vnuerendert blieben / aber dergeſtalt vñ nut ſolchem 
beſcheide / wo die Teutſche tolmetſchũg den ſm̃ des Authoꝛs 
nicht gentzlich? erfolget / noch deme allẽth albẽ genug gechã / 


daß dẽ Aucho! damit niches vernacheheilget/noch ſeiner lee 


re die ſchuldt ſol gegeben werdẽ. Jů deme dz etliche oꝛt vn er 
dolmetſche verlaſſen-iſt die vrſach / dz mans nicht genůgſam 


im 


Chaſilichen Eeſer. 
im Teueſchen moͤgen erfolgen / oder jhꝛ verſtand ſich ſonſt 
leicht auß voꝛgehenden vnd nachfolgenden woꝛten des teres 
erfolget. | —＋ 
Sie Argument oder Summariſche inhelle / wie auch 
die Concoꝛdantz gloͤßlin / ſind nicht alle durch den Authoꝛẽ 
geſetze/ſondern mehꝛer vg eils durch ſteiß des Coꝛrectoꝛs / ſo 
viel er den ihalt ves terts beg eiten moͤgen / mit ſampt den 
Regiſtern geoꝛdnet. Der YEAR JESUS Ch: iſtus ſep 
gelobt vmb alle dieſe nd andere goben / Er gebe auch daß 
wirs zů gutem gebe ichen / ein vnſtrefflich gottſelig leben fuͤ⸗ 
ren / vnd darm̃ beſtſ dig verharꝛen / Auff daß wir das ende 
vnſers glauben / dafbtiſt der ſeelen ſeligkeit erlan⸗ 
gen / vnd durch ihn heil vnd erben ſei⸗ 
nes Reichs werden / 
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mermehr ſol 


D ee Er hae das glinimende dacht / onnd das zerknitſchte Rohr noch nie 


A Sochwirdigen Farſten 
vnd * Herren Jacoben Biſchoffen zu 


Breglaunv e. vnſerm gnedigen 
Herrn. 


© I vnnd friede 
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ee 
\\ 


* \ 0 W275) v&Goredem Vater vũ vnſerm 


Feeder JESD CR Hoch 
= wiiger Fuͤrſt gnediger 2 wir Euwer 
© Farſtlichegnad in dieſen ſchweren zeiten vnd fehr⸗ 
Nee e Ser pink rep reden n 
SJJO LES Of euwer gnad / als wir hoffen / in anſchung jres ſchuͤl⸗ 

\g- digen Ampts der Seelſorge/ſich garnichtvexwun Yrſa dieſes 
dern nochverdrieſſen laſſen/Es ind bey vns auch nicht wenig notturfftiger vrſache/ ſcreibeno. 
diceuwer F. gnad zum theil ſelbſt bedencken m6gen, Vnd dieweil wir / wiewol vnuer⸗ Sig gern 
8 Se V vnnd vor der welt / von wegen des Artickels don dvr or 

der Euchariſtien / einen namen erlangen / der kaum erger Artickels des 


2 3 — JESVW Chriſto/vii aller Chriſh Sacramento 
widerſtreben wolten ( welchs ſich aber wil Gott nim des Abends 
lben nicht allein an euwer Fuͤr liche gnaden / ſondern nals. 
auch weiter —— menigklich nicht ſo gar fuͤr vnnotig mag angeſehen oer 
den / Wiewol — der erin n vrſachen eine (ob Gott wil) vn⸗ 
ſers ſchreibens ſein ſol / di oſſere werden ſich kuͤufftig vnd hernachmals alle wol auß 
weiſen / wie denn auch von denſelbigen cuwer gnaden hiemit etlicher maſſen wire 4 


wy 
Derhalben biecenwir in aller demuͤt / Enyyer Filrſilich gnad woll t das ge⸗ I 
meine geruͤcht / ſo N oghionr oa laſſen/vnnd bedencken was gerüchte ver- Ablegun .. AY 
moͤge / daß es allwege vngewiß ift / ſo aber das gewiſſe _ bricht / maß geruͤchte auß des 190 ES | 4 
ſein / Sondern vmd Goͤttlicher ehr / vnd gerechagkeit willen dieſes ſchreiben / one ei⸗ rates. | 
nicherley beſchwer / annemmen vnd verleſen / daſſelbige wol en / vnd nicht / als ; 
ſchehe es one den willen Gottes / ſo gar verachten / hinwerffen vnnd verdammen. 
Wer denn verhoffen daß „ ee HERR Chriſtus auff erden Den ange⸗ 
Diener vnd nachfolger alle Chriſtliche Biſchoffe ſein ſollen ) niemandes hat ver⸗ fl lagren verhs 


4. Vnd vertritt nun im Himmel / als ein ewiger Hoherprieſſer / bey 


zerbrochen / Eſa 
Gotte ere Vꝛter ſederman / der durch iu handelt / vnd ſein geret von 
Alſo wirt Euwer gnaden deſſelbigen —W i ag pooret 


in dieſem 
3 vnd bitten / das nicht alleine vor Gog recht vnd billich / 
ſondern auch vor aller welt / vnd bey allen Nationen vnd menſchen auff erden / dem ge» gp I 
ſetze der Natur nach / gebrauchſam iſt / da man je die aller ergeſten / ſoſle beklagt wer⸗ Dag wa $14 
wo hryonny np we rs oren / Wir ſchweigen das noch mehriſt/ des babe * 
—— deln dem beklagten allwege günstiger / wenn dem le liche degert. 1 


b wirt ſich eumer gnaden bern / ynangeſehe 1 


* 
1 
. 


"HR. Gchriffc an Biſchoff⸗/ 


men vor det welt / mit vnpartheiſchem gleichem Chriſt lichen gemůͤte / als ein Lich ⸗ . 
er G each vt . — | . —— 7xcigrn/oud A 
Nennen laſſen / was wir folgendſchreiben wol behertz gen vnd bedencken 
5 Gnediger Fuͤrſt 


Vom anfange 
des handels. 


hergigfcit * 


Schola Chriſti ; lehrung 8 
Bekehrung ſtum im len gemche B 


vnd auffne⸗ 


ren vnd Lehrjüngern ſeiner Gotelich? warheitweß von den ſcheten derewigen Rache 

Tin lumen Er vnd c+heimnio/nachdemreichthumb einer gilte (Dauon ihrn in dreifältiger einigfeit 

Fanznis Chri- lob / preiß vnd ewige chre ſey)gelehret/ſeinen einigen Son JESVM Ehriſtumin 

ſci / vñ vnſers einem erfantnis nach dem Geiſte vns erzeiget vñ folgent vnderꝛicht / Was da ſey das 

Cbriſtlichen . groſſe geheimnis der Gottſeligfcit/dauon der heilige Paulus ſa⸗zt / . Timot. z. Daß 

glaubens.. 2. in Ehꝛiſto wone die fülle der Gottheit leiblich / daß in jm beſchloſſen ſind die ſchetze der 

7 weißheit vnd des wiſſen Gottes / Coloſſ. a. wie wir in ihm ſollen beſiegelt werden / mit 

2̃ dem heiligen Geiſte / zur gewiſſenſchafft vnſers hilliliſchen erbeheils / Eyheſ. . Daß er 

f 6. ſolle wonen durch oen glauben in vnſerm hertze / E heſ. 3. wie groß ſein die vnerforſch * 
i, licht u reichthuͤmer / guͤte / wolthat / ſeiner erb aͤrmde vnd gnade / Welche deñ durch Sa 
| cramentliche hendel in einer ſumma anzeigt / vnd wider bedacht werden ſollen/ Nach 
deme cr ſie ſelbeſt ein vr ſetzt / vnd als Exiſt auſſgefaren in die Glori des him̃uſchen Va 

ters hinder ſich geẽaſſen hat. | | | | 

Sinti nel vus denn vnſer HERR Gott vnd Meiſter JESVS Chriſtus/ 

wie geſaget / auß lauter gnadẽ zů Scylilern ſeiner Göttlichen Lehre im heiligen Get 

Wie es jetzun hat auſſgenoiſien/haben wir durch ſein anregen vnſere augen / nach demie ſie nun weß 

der in gemei, auffgethan / in dieſe zeiten der ſetzigen neuwer welt / die deñ ſolte vom ſchlaaff erwachet 

— Ehriſten- mundter woꝛden ſein / gerichtet / jre Lehe / leben / vnd was ſonſt zů Gottes warhafftiger 

eit veide in 5 »þ ; : 5 - 

lehr vnd leben <<: vnd dienſt gereichen wil / al ſo weß fleiſſiger / vermittels Goͤttlicher gnaden / erfoꝛ⸗ 
ſtehet vnd zů⸗ ſchet / Vũ befinden viel manchfaltige jrrunge vñ mißhandlung / ſo jetzt vnder dem Ef 

gehet. ſten volck in Lehre vnd leben / mit fleiſchlicher freiheit / eigenem nutz vnd ſchedlicher ſi- 

cherheit / auff allen theilen in Gottes ſachen ſind cingeriſſen / daß es erbermlich vnnd 


D 
Vom vnder⸗ 
gange des 


geiſtlichen vr⸗ die vnde dung / vꝛtheil ö one welchonichts 


theils oder vn N 
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zu Breßlauw. | nr 


. —— ae geweſen / ſo iſts auff den heutigen t ker 
od 2 | eraſes Dieter, 5 eg dare fen, Ot 
riſtlic ie Fe in vergeſſen vñ IAN 
cheilige Sacramentjrenrecheen verſtandvandbrauch 
fm — 22, 8 ſich fermer / daß Chriſtus JES S/ 3 
nnſer Gott vnd HERR / mit t gar veracht vnd verſtoſſen / es er⸗ Von verach⸗ 
3 bit eee e lehre / Ob man ſich wol auff allen "9 der Met 
n die menſchen auch bey Chat nd 
nen / n viel wegen uͤber Gegen Nach rhum in mens 
0 het — — ſchen vnd jrer 
aller en tgleubigen lehr vnd lebre. 
ahorn uütſen mut vñ meſſigkeit / r 
| . ——— Fama — ſolte / th 
Nun aber erzeiget ſichs vii vñ vmb / mit lehre vii leben / dermaſſen / daß in der Schu 
lle des rechten einigen Mei ro Chriſti wenig Schiller / In der menſchen Schuͤlen 
aber groſſe hauffen der Jud zer geſp Wiedenn vieleraugen vnd hertz mehr auff 
menſchen / deñ auff Gott gerichtet befunden werden / Ein theil ſicht allzuuicl auff den , chr um - .. 
Bapſt / alten gebrauch / Teremonien vñ dergleichẽ / das ander aber auff Doctor Mar e 
tin Luther / Gleich ob Chriſtus vnſer HERK auff menſchen / vñ nicht viel mehr auff 
ſich vns gewieſen hette / vñgleich ob Er ſelbſt nicht der einige — waͤr / darauff 
vnſere ee lehre / leben / glauben vnd vertrauwen gegen Gotte gebauwet vnnd 


ſtiget ſein ſolten. 
Aſſo haben wir dieſes alles weiter bewoͤgen / ſonderlich was den handel vom heili⸗ Vom band 
gen Sacrament a / zi hergengenoifien / Nach deme ſich — — des —— > 
derhalben Pariſi Ree daran auch mehr gelegen / weñ man Sacramets/ 
noch in gemein kan bedencken / vnd haben etlichen vnſern ver meinten Briidernrund por was man 
* gltnſreundenſolchsim beſtemangextge/dancbengeberten/ ſe whleen ſich in ſhrem ig dar eme 
umpt wol in achtunge ir beſorgten / daß noch lange nine ſever / die Theos 
ry Ws ry BEN." War a ˖ b! em loge zů Straß 
lich mit dem Sacrament des Nachtmals des HERRN JESW Chriſti/ viel an⸗ S0 vnd in 
. Euangclio feine Chriſtliche Geo 5 
F vnd ee e 0. die heilige ——. — eſt e 


chet/One welch — Bann. 
lichen —— — : 


a Sic beim jes 
an gigen brauch 
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mi Schrifft an Biſchoff / 1 
Diem wirs man ſich inne 
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Gottlichen brauchſcinerheiligenSacr ſie 
© vuſerm HERAN ESD Cheſtocingreqr/ond etwan in erſter Chuſtlicder 
3 Kacke beben deen Dicer Vaͤtern vnd Chriſten gebraucht vnnd verſtanden / wi⸗ 

5 derumb mit friede / gnade vnnd igleubigen zů troſt vnd zur ſelig⸗ 
= 2 e 
; aas 
10 tunder beſt — — | nſolches bey denen von Witcemberg/ 
deſi otro Wort — Euay nden e e 
ſcheifftucha | 
ſichtiger 2 dlen/inallem Aalen Gotte ſchen / vnd die ſachen 
be rr benennen, mln a nf tee 8 


ba, Wirtl- deScelſorger vnd gewiſfmin — geferden / Wir keſorgten man handelte vor 
llenthalben nach ſeinem willen / wie ſich den ch noch der zeit kein merck 
ht re SET eee 


a = 

« * 8 

7.8 
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— — — 
— — 5e 
an6allein/vundſo viel vns vnſer gewiſſen zeugnis gibt / auff ee er e. 
fuͤrderung Goͤttlicher warheit / zur — — vnd beſſerung eines 
bens bey — vnſeren guten freunden / vnnd in ſonderheit bey etlichen 3 
gem angeregt / Ob man ſie doch erwecken mochte / daß ſte weß mehr achtung auff die 
buͤrde vnd —— on Py ae wolten / vm. d auch ein mahl ſich 
vmbſchen / wiees in der Cheiſtenheit ſiche / vnd bey jrem Volck zigehe/ Denn es war 
auch heute wol not / daß man ae oͤrtern das Euangelium weß richtiger ptes 
I digte / wenn bißher geſchehen iſt / Nach deme Gott den Propheten Hieremiam nicht 

5, allein zů bꝛechen vnd auß zůrotten (deß ſich der mehrer theil gefliſſen) ſondernauch zn 
es — — 99 er rope any emanungzs genie 
Ungzu gem 
Wie die 2 — Gottg chret / beſſer vmbſehen / jres ampts vnd wandels fleiſſiger 
22 — — gnaden begert vnd gewartet / vnd vnſere treuwe verma⸗ 
— die ſelbige fuͤr notig vnnd nuͤtzlich erkant has * 
geen dero / ſo ſich des heiligen Euangelij vnd Gottes 
75 wie aber gen ſhre lehre mehr beim menſchen denn bey Got⸗ 
4s — ) dieſes — veracht / ſondern vns auch dabry in harte verdacbt ge⸗ 
oy ob wiydeachvuſer obuermelts fuͤrnemmen einen Namen zu erlangen / vnd 
igetum vnderzůdruͤcken vermeineten / Vnd haben alſo denn darnach 
(das wi iſachefurybegrſſen Pavauſterich alle ſampt auff vnſern hals geſchuͤt⸗ 
ttt / Damit fuͤrwar vnſer trewe Ermanung / die doch wie wir deß Gott lob gewiß / von 
cre auf Gotteallein jren vrſprung gewonnen / mit ſchuldiger danckbarkrit genuͤgſam iſtbe⸗ 
dalet worden / Deñ man hat vns / vnd andere ſo der warheit gruͤndlicher nachforſchen / 
3 an viel ſtellen außgeſchrien / als vrrachten wir die hriligen 


Sacrament / 
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; Sacrament/ſaalsleſfertenwir Gott / vnd ſchmechten den theuren Letb vnd das f 

> barliade Blae vnſers HENRN JES V Chriſti/ wir gleubten heute dani 

gemein anders / wuͤſten ſelber nicht / was wir gleubten / Vnd waͤren / als vnbeſtendige 

vom Doctor Martino zum Zwinglio gefallen / der da zur zeit mit ſeiner mei⸗ 

mg vom Sacrament ſchone auff der haan ware / vnd alſo weiter vrſach gab jedrr⸗ 
rumb zu bekoͤmmern | 


Dass vnnd dergleichen viel haben wir offimals hoͤren vnnd erfahren muͤſſen / 
och vmb guts gemachs / vnnd vmb friedes willen / ſo viel an vns war / in vnſerm von offentli⸗ 
Vaterlande zů cr halten / m eee cher entſchül⸗ 
nne zeitlang gar darzů fille geſchipiegen / biß ſo lange daß wir durch etliche offene ze⸗ digung / was 

del 38 Breßlaum auff einen gemeinen Fuͤrſten tag / auch inn euwer Fuͤrſtlich gna⸗ das Sacra- 
n Statt zur Neiß vnd e sen / vns entſchüldiget vnnd vn ſer mei⸗ mẽt belanget. 
þ Chriſtliches ziz bauwen / nicht zi zer⸗ 


— 


Grund der ſa 
geren/weiterverhsrens vnnd was vnſer gründtliche meinung wir erfahren laſſen / en.. e 


252 


Schwermer 
bat erböͤret. 


Alſo vnnd dermaſſen ſein wir von vnſern gůten freunden / die gleich ein zielmaß , _. 


digen vermeinten / vnſern grundt anhoͤren / vnd mit mehr fleiß in Friliger Schrifft er⸗ Das der res 
forſchen / Es hataber alles nicht ſein koͤnn en / ſie haben (wie denn atliche fiir vnnd fuͤr S mor $1 
thien) weder hoͤren noch ſehen wollen / Vnſer grundt vnnd meinung / ob ſie wol weß noch in g 
dauon jendert geleſen / iſt jhnen allen mit einandern noch gantz vnbekant / vnd eigent⸗ mein ot h 
25 B ij lich biß kant ſeyex 
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VL | Gef an GE, Re 
bi den heutigen tag verborgen blieben / dennnach deme wu Xx 

— — — inen nicht wolte ſlate e mochten wir 

anders thuͤne denn daß wir ſie bey jrer opinion vnd meinung (ſo lange es Gott geſie⸗ 

le pleiben li das jenige/das vns Gott durch vnſern BE vnnd mei⸗ 

fer. 'Chriſtum / mit beſtendiger velſſicherunge / gegeben / im widetumb 

allenthalben / biß zů ſeiner zeit befohlen / vnnd heimelleten/ Ober wel daruber mie 

inen vnd jederman gerne inn liebe / fried / vnnd eee ee 

lich / gelebt / vns wie gehoͤrt aller billichfeit erbotten / ſind wir doch gleichwol inn 

deß nicht alleine bey euwer Fuͤrſtlich gnaden / andern Hberkeiten/ fondern auchbey ' 

vielen vnſern verwandten guten freunden in merekiſchenverdache vnd argwon kom⸗ 

men / Daß man ſich in gemein keines guten / noch weß Cheilehoober rden epo 


t verſchen / niemandes anders gedene z wiſſen moͤgen / es mite deme alſo 
Eu wi das geſchreyenitbrechte / Deß halben quch nicht wunder waͤre / fo man vns B 
etlicher begeren nach / als die allexergſten thedlichſten menſchen / auffs hoͤchſte 
eee vnd wo vnſere verordnete Oberkeit / als dero wir auch zum theil mie 
lehre vnn ö tfe griindeficher nachgefor 
femme ſions erty in eka 


"Wienunvusarme chwache Rhor/die winde dieſer welt auch ein wenighas 
S&ilerd ben muͤſſen - — hwack Nor bi win ſo hat vnd Gott vnſer HERRN 
—— es vnd Meiſter in /als Schuler des Creuges/die auff diß mahl zů ſeiner glorten 
eee eim zet ien des widerſprechens ſein / vnnd einen boͤſen Namen / ſhme zur ehren / haben 
vnnd tragen ſolten / dermaſſen auß uͤbermeſſigem reichthumb ſeiner gute begnadet / 
hat vnnd Fg gegeben / daß wir in alle deme / ſowir von jhme gelernet vand em⸗ 
pfangen / noch heute ſtehen / vnd ni fr vmbgeworffen worden ß wir bißher al? 
ae ene haben moͤgen ertragen / auch hinfuͤro / ver⸗ F 
mittels ſeiner Gottlichengn , kg vnd beiſtande / wie wir hoffen ertragen wer⸗ 
den / zů lob / preiß unn ſao 7 e ſeiner —_— warheit / Denn en iſt ja leichter von 


wolthat / 
Fa, eee befinden / was wir begeren vnd ſuͤchen / damit denn auch die 
3 — von vnns affterreden / als von uͤbelthettern / ſelbeſt wir der heilig Petrus 
(Gott gebe zů jrer beſſerung) ſollen z6ſchanden c cr Gott nicht 
gelchret / vnd gebotten in ſeiner forchte zů wandlen / vnd daß wit hie auff dieſem 
erthal kern eigne 1 nicht das boͤſe mit boͤſem bezaien / ſondern vns du⸗ 
9 — ſolten : waͤren jrer etliche wol innen werden / Ob wir / 
die nun vor fren augen vnmüͤndig / gering vnd veracht ſein / nicht auch durch Gottes 
ffe / nen hetten moͤgen wider begegnen / vnd gerichtes vnder augen gehen / vnſernt 
lben aber ſey es alles ſchlecht vnd verzigen / Gott gede / daß es zů ſeiner Göttlichen 
chr reiche / Denn wir ſolchs gewißlich auff dißmal keines wegs hetten wollen geden⸗ 
cken / ſo vns nicht die not darzů gedrungen / daſſelbige Euwer Furſtlich gnaden mit 
mehr worten zů berichten / vnd dadurch vnſere vnſchuldt zů beweiſen / Man leg es nun D 
auß wie man wolle / ſo ſind wir doch deß gewiß / daß wir nichts anders / denn die laute⸗ | 


"re 
| deß hat im handel vom heiligen Sacramentdes Leibe vnd Bluͤts Chris 
dauſſen i Roo TS 8 


*. 
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„5 zů Breßlauw. VII 
| Al / Sic auch darauff trotzen / vnd ſich kinlich verlaſſen / nichts anders / als hetten ſie 
| einen ſtarcken Thurn vnd zůflucht erlanget / Wolte aber Gott / man ſehe gedachtes 
VDuͤchlin recht vnd mit auffgethanen augẽ an / ſehe auff Chriſtum vnſern HERRN 
darinnen vnd auff ſeine Goͤttliche warheit / vergleichte dieſes mit den vorigen Docs 
tor Martini ſchrifften / vñ erkente wahin / vnd wie ferꝛe er nun koſien / verſtünde auch 6 
was fuͤr ſamer / vnbeſtand vnd jrꝛunge darinn befunden / vnd ſich kuͤnfftig erſt darauß 
wirterl oren / Alſo denn mochte Gott gnade verleihen / daß ein feder derſelbigen / wel⸗ 
| chem G)otteschre/vndſeine Goͤttliche warheit liebete/ mehr leidens vnderbarmens/ 
5 denn vnzeitiger eigner freuden don erlangen wuͤrde. pe gy | 
| Es fomptaber / Gott ſey es geklagt / ſchier in den alten brauch vnd weſen / daß die Wie man! 
| Biichlin angenemer werde / denn die Bibel ſelhſt / daß auch an etlichen orten auß dem vorige miß -* 


| | des Goͤttlichen T6 lar widerumb ein handwerck werdẽ wil / b che b 
5 2 — r beugen 


* ** : OY 


niſten er zwene / ein Buͤchlin oder drey / vnd ſonſt weß der heiligen 
von Coxfientarien/ſo darzů dienet / vermag auff obringen / der wil nicht der wenigſte Schufft vnd 
im handel ſein / es muͤß alles Gottes Wort heiſſen / was ein jeder vnbekanter / vngeler⸗ 92 1 — 
ter nur darff fuͤrgeben / Vnd alſo geſchichts daß die Biblia vnnd die heilige Gottliche binfelle, 
Schrifft in einhebſg wider beginnet vnderzuͤgehen / Daß forthiñ auch wenig gp 
auffmercken / was auff der baan iſt / wie man lebt vnd lehret / was man in gemein ſchrei | 
bet vñ prediget / es wil ja nicht anders ſein / deñ daß vns das euſſerliche gewaltig im ſit} * 
vnd hertzen ligt / Der gfiſtlichen warheit vñ Gottes = nem̃en wir noch wenig war / 
Wer vns vnſer liedlin ſinget / dem aͤhmen wir nach / es ſey auch gleich troffen oder ge⸗ 

fchlet / Wolhin es muß ein zeitlang alſo ſein / Gott der almechtige wende es ſcher mit 

gnaden nach ſeinem Goͤttlichen Rahte / Amen. 

Vnd das iſi nun in ſum̃a niche die wenigſte vrſach / ſondern der fuͤrnemſte grund / 

derhalben man vns hey jederman außſchreiet / Ketzer vii Schwermer ſcyilt / vii nichts 


5 C anders denn _ todsvnd ——_—_— —— — lande — * _ 8 5 
derßwa / der Religion halben / Partheien ſich er vnd Gott vns auch durch Chti⸗ | f 

ſtum JESVM vuſern Meiſter im heiligen Geiſte weß des gerſtandes der heilis Was vnſer ge 4 

gen Schrifft verliehen / moͤgen wir nicht bey jendert einem cheile loben / halten oder mut / wil / met 

— — nicht gut iſt / noch vor Gotte kan verantwortet wer wu nung vnd erg | 


vns denn viel vegſchiener zeit / darzů etlicher vnzeitiges geſchrey beim predigen 3 ab 

des heiligen Ei ij gar nicht gefallen / deß auch ein Buͤchlin vngefehrlich vor drey noch ſey. , 

ſarẽ vom mißbrauch etlicher artickel des Euangelij/2c.an die Prediger zur ermanung 

außgegangẽ / zeugnis gibet / Sondern wir verhoffen auſſder eigen ſtraſs Dom mittel 

ee Trees 

ten / wolten man a o viel Gott gnade ge riſtlich lehrete vn es 

lebete/Daſmanin allem thun allein auff Chriſtum vnſern HERRN / Gott vnnd Bapſis lehre. 

Meiſter ſehe / daß wir nach Sant Paulus ermanung / alles nach jm richten / vnd wass | 

gůt waͤr behieltt/vnshinfiro nit in den meuſchẽ rhuͤmetẽ / Daß ſich nit einer gegẽ dem 4 

andern / vmbs Bapſts oder Luthers willen / auffdlieſe / einer nit des andern arges trach — 
D D tete / ſondern daß alle vnſere ſinn auff Chriſtliche liebe / einigkeit vnd friede / in alle wege 0 
| gericht waͤren / Item daß man Gotte / der ein HERR iſt des ſchnidts / vm̃ ſeine trewe 
arbeiter fleiſſig bethe / daß ſich jederman in die Schule Gottes begebe / nach deme denn 

alle Chriſten von Motte gelehret werden ſollen / Joh. 6. Hier. zi. Eſa. 54. 63.2. Eſdr. . 217 

5 ß wir den alten menſchen mit ſeinen wercken außzuͤgen / vnnd zoͤgen an den Ale vñ nem 
neuwen menſchen / der nach Gotte geſchaffen iſt / in warheit / gerechtigkeit vnnd hei⸗ menſh. == 
ligkeit / Damit man alſo vor Gotte wir digklich wandeln / vnd cüͤl ſeder ſeinem Nech · Neutra pars ha⸗ f 
Dog ſten das thun moͤchte / das Chriſtlicher liebe vnd einigkeit gemeeß iſt / Denn wir ſehen ber ſ nan dort "i 
| V.,nd erkennen wir ein theil auff ſtelgen/ das andere auff dem haͤupte zfigchen ſich hat | 
| vnderſdanden/wei es auch dennoch dabey bliebe / Nun koͤnnen wir jrer keinem / one fe | 
ligkeit / gentlich zů fallenviinachgeh?/ſondern (ch? gerne/man amv 5 
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Vnderſcheid 

des worts 

ond Bache mand Pſalmen auffem Scitenſpiel ſchlü 

vnd Bůchſta⸗ mandes einen Pſalmen auffem Se | 

bens. yen inn einem rechten glauben betet / ſinge / oder leſe / Wir wollen das inner⸗ 
Ir liche/ Gottliche / geiftliche hilfiliſche Wort / vom worte des dienſtlutzen Bich- 

ſtabens vnderſcheiden / vnnd jedes inneſynhiir liche ordnung geſest haben / Daß 

W ein Lehrer die reden onnd art der heiligen Sqhrifft wol gefaſſer / darzů wie ſichs 5 

F ve ye erheiſcherechtverſtanden/vnnd vonn Gotte gelchret ſey / nicht vonn dem ſeinen den 

wider vns er⸗ ſchaum alleine / ſondern die Goͤttliche krafft vnd gewalt fuͤrtrage. Ob wir nun mit 


dauwet daß dieſem / oder jrꝛgent einem ſtuck auß denen / das jenige / ſo man vns zuͤmiſſet / verdient 
wir nemlich haben / fkoͤnnen 5 es in vnſern ge⸗ 
* ſtab e wiſſen / vor Gotte vnſerm HERR / der die heryenanſiche/priiffet vumd erkennet / 
Für din Geiſt bey welchem auch fein erſon jrꝛgent einen vortheil haben mag / Bud wiſſen wir ar⸗ 
vnd fic Got⸗ men ja bey dieſem auff heutigen tag / vnnd hinfuͤr allwegen in aller Chriſtlichen lehre / 
tes natirli- leben / vnnd in alle deme / das zur ſeligkeit gehorig / auff niemandes anders / denn auff 
ces Wort nit Gott vnſern HERR N durch JESVM Chriſtum im heiligen Geiſt ( der dies 
SI — ſer ſachen einiger grunde vnnd anfang iſt) zůſchen / vnnd vns zuͤuerlaſſen / deme wir 
men. auch dieſes thin zů vrtheilen vnd zů fuͤrdern / wie co ſeiner Goͤttlichen herrligkeit loͤb⸗ 
lich / wollen befohlen / vnd entlich / wie vormals / hrimgeſtelt haben | PD, 
O Beeten vm Wiewol wir demnach / ſouiel Gott gnade verleihet / nicht wollen vnderlaſſen C 
treuwe Arbei zů bitten / vnd mit zamerigem hertzen jhn anruͤffen / auff daß Er ſich vnſer aller /vund 
deer vnnd vmb vnſers Vat erbarme / gnad vnd das rechte klare erkantnis ſeiner warheit er⸗ 
Ap; ſcheinen laſſe/ ſeine Arbeiter außſtoſſe / die das heilig Euangelium nicht allein mit der 
st, — beide in der frafft vnd im heiligen Geiſt / predigten / auch bauweten vnd 
= beſſerten / vnd wo es bißher noch nicht geſchehen / daß ſie gruͤndeten auff den einigen 
| Fels JES Chriſtum / Wie denn auch ſolches viel Bruͤder zů weilen mit vns 
| bitten vnd beaeren / Deñ jrer ſind gewißlich noch mehr / auch vnderm Bapſtumb / als 
wir vns duͤnrcken laſſen / die es gerne gůt ſehen / daß es allenthalben / mit lehre vnd leben / 
1 richtig vnd nach dem willen Gottes zugienge. 
—_— VDODb nun wol ſolches alles von etlichen verkehrt / vnd nicht dermaſſen angenom⸗ 
f men / iſts doch gewiß / daß ſichs kuͤnfftig / ſo ea ſchon vnns auß dem ſinn empfallen / zů 
I ſeiner zeit wirt finden / da ſie denn / wil Gott / erkennen vnnd fuͤlen werden / daß ſie vn⸗ 
ſere vermanunge vnd bit viel anders ſollen annemmen vnd auß legen / auch jme 
darinne anders thuͤn / denn bißher hen iſt / Beſondern ſo ſte doch noch nicht mit D 
— —— ung / troſt vnd zůuerſicht ſey / gentzlich haben 
Ce - SASNCNNAN DIC Knollen ICIERLONIELE Frnnen/ mi 6Bclife at vie⸗ 
len oͤrtern ſtehet / denn wir reden vonn ſeclen vnnd gewiſſen vor Gotte) was jetzun⸗ 
Martinus £. der / da die reine Chriſtliche lehre angehet / ſchone vorhanden wind am tage ſey / 
mit den ſeint᷑. was wir zorna ni ſtraaffe von Gott auff vns geladen / vñ nun taͤglich gewarten / Sie 
5 F Darder gewiglich fel nötig Aalen & ucht allcine zum rte. 3Uuerianmime / 
1 95 ohdern auch blitege efenc/ wotamuͤglich 
#4 alles a Forer tateraiclier Si 118 15 71. Ne mtr TIYCHTEN? jt un 
cen re amt vnnd auffgenomne buͤrden beſſer bedencken / die heilig S chriffe/ 
die vonn den letſten tagen vnnd jhrer fehrlichfeit redt / oͤffter inns gemilt faſſen / 
B vnd 
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A end one zweifel rer ſicherheit ſich euſſern / auff fleiſch vnd Blut nicht ſo viel / als jes 
under / bauwen / allerley weiſe id ſachen/damit al der wuͤſtung des 
#r:ſalsins gelobte Lande / der —— — ——— 


„  Ocrhaldenesvnsnichtſo hoch fuͤr vns ſclbeſt leid (ob wir gleich in ſolche ſchwe⸗ 
re fchrlich keit des Soͤttlichen zorns/ den wir auch wol verdiene / neben andern mit pie es im an 
geſert ſcin) als fuͤr vnſer armes Vaterlandt / das wol in erſter neuw einen güten an⸗ fang des heus 
fang der Cheiſtlichen lehre gehabt / wie denn jedern n Gottes Wort vnd das heilig tigen Euange 
| Euangelium (Gott gebe zur ſeligfeit Hat hoͤren wollen / Es beginnetſabernunvon li geſtanden / 
| Gott / von deme daß vor jme gůt / ang Need tüchtig iſt / vund von ſeinem ewigen vnd wie es 
3 willen/in manichfeltige jramg/ ſcheh? vund gehrerden dermaſſen abzltretten / daß n ndergang 
nicht allein gůte Chry iche werck des glaubens / ſandern ſchier auch alle zucht / kunſt deſſelbigẽ za 
93 beim groͤſten hauffen / t vnd auffgeloͤſet / vnnd was gange. | 
D alſolangeim hertzen geloſchet / an den tag vnſcheuwlich getragen vnd gebracht wirt / F 
Dagegen aber Geitz vndemner nutz (der nun am hoͤchſten gehet) neid / haß vnnd vn⸗ 
— — frenheit vnnd alle verneeſſenheit von tage zi tage je 
3 lenger je mehr einwurtzelt / beide vnder dem Bapſtvund Martino Luther / Daß ſichs 0 
auchleſſet anſchen / gleich ob die menſchen zum theil halb verzweiffelt / oder ja hinfuͤro 
ſich vmb Gott vnd jrer ſeelen beſtes nichts hetten zů bekoͤmmern. | 
Vund aſſo wirt / vnder dem Chriſtlichen namen / des HERRNC hriſti,in der gf 
warhrit gantz vergeſſen / vnder geiſtlichem titel werden fleiſchliche werck geuͤbet / vund Wie jetzt bey 
der wirckung des heiligen Geiſts auffs hoͤchſte widerſtrebt / vnder dem Euangeliſchen die ſem Euan⸗ 
ſcheine wider alles Euangelium / vnder Gottes Wort / wider Gottes gebott offent⸗ ge - alles zu 
E lich gehandelt/Vund wirt ein Volk gezogen/deme das Goetliche vreheil/ in peil zahlen. . 8 | 
or a> begriffen / nun allbereit das. Himmelreich entwendet vnd abe erfant hat / 
. Cor. s. Gal. f. ers 
& Wiswol aber ſolches der reohegeſchaffinen / reinen geſyndH Lehre des heiligen Vaper cs 
Euangelij gar nicht mag zů gemeſſen werden / ſondern viel mehr der groſſen boſhet#koin</ daß jetz 
des menſchlichen hortzens / die ſo gar tieff / manichfeltig / vnd arg iſt / daß ſie des gůten bey dieſem Ex 
von ſich ſelbſt nicht fan / denn zum ergſten gebrauchen / Es wirt auch ziigemeſſen de- au gelte = 
nen / die das Euangelion vnrecht handlen/ vund die da ſolten gebuͤrlich einſehen has ESE 5 
ben / auff daß das daſſelbige treuwlich / lauter vnd klar / nach der form xWd weiſe der Forma predicaw 
deiligen Apoſteln ſenfftmuͤtig / zur beſſerung / zur liebe Gottes vnnd des Nechſten/ diEuangely. 
$8 friede vnd einigkeit fuͤrgetragen vnd geprediget wuͤrde / So wil dieſes doch mes 
mandes zů hertzen nemmen / jeder acks uͤber dem ſeinen / Ob er auch Yah 
im gewiſſen verſtůͤnde / daß ſein ſache vnd fuͤrnemmen wider Gott vnd ſeinen Gotto 
lichen willen waͤr / miſs demnach hinfilro gar nichts daran gelegen ſein / Welches &f 
D rinige vrſache dieſe befunden wirt / daß in gemein beide Part auff menſchen / das 
F vine auff den Bapſt / das andere auff den Luther (wie vorgeſagt) jhre augen geworſs 
Da kancn auff Sotegenslich ſein hersrichtenwil/ Daher fompte dennauch daß 
jederman den andern lieber todt ſehe denn lebendig / als ober nicht auch bdaldeHernach 
; fahren / vnd all ſeiges fuͤrnemmen ſchwere rechenſchafft geben muͤſte / Wie ſolt aber 
dieſes nicht einen Chriſten zu gehenẽ der es im ernſt anſehe / die groſſe vers 
”"—_—_— Gottes / vnd den kuͤnfftigen ſchaden / ſo ſich darauß crfolget/begundtezds 


Weelchs wir Hiebey Euwer Fuͤrſtlich gnaden darumb anzugen / auff daß E. Ermanung 
G. erkennen moͤge / was vns verurſacht / derſelbigen dißmals zuſchreiben / fleiſſig zů⸗ an den Bi⸗ 
umanen / vnd bitten / auff das ſir ſhreen ampt vnnd gebuͤr nach / mit gůtem Rahte . woes 
in aller ſenſſmiltigfeitond Gottlicher forchte/durch anweiſung der heiligen Schriff ampte nach 
te / darzů helffen vnd dienen wolte / damit die Goͤttliche rechte warhafftige warheit halten ſol. 
un Euwer F. Gnaden Biſtumb vnnd in vnſerm Vaterlande gefuͤrdert — F 
; | | au 


— - "I 


* 
11 Oo oak 


R | Schrift an Biſchoff / 


d adurch liebe vñ te Gore 
———— 
2 —ů—— 


auffwachſſen. 
„ Nun wiſſen wir wol / Gott habe — wir in detſem allem die wenigiſten ſind/ 
vnd kaum das wenigſte auß zůrichten vermoͤgẽ / Vertroͤſten mand nach deme vns 
: — — — Scelſorgen habt) 
Was wir bey man werde deßgleichen wenig von vns vor Gott / der vnſere 
dieſem handel herven kenner vnd entlich richten virt / daß wi vñ ſouiel vns bewuſt 


der Religion treuwlich meinen / als wir denn weder ziitnoch ae geſucht haben / noch 
ſuchen / vnd hinfuͤro damit zůſüͤchen geſonnen / vnſerm Vaterland vnnd an⸗ 


ä.... 


Gotte / vnſerm HERR Nvnd Seligmacher / ſolle befohlen ſein. Derhalben moͤck⸗ 
ten wir vns gewißlich wol vnbekoͤmmert laſſen / beſonder in dieſen gefehrlichen zeiten 
vnd leuffen jederman zů freunde haben / darundeꝛ hingehen einen guten můt tragen / 
deß vnſern — vnnd ſinnen ſpartn / alſo wol Baͤpfuiſch oder Luther iſch 
ſein / vñ in gemein alſo hoch als wir woltẽ / In ſumma wir moͤchten gkiengemachh 
ben / vns der dinger nichts zů herten gehen noch zů ſchaffen geben laſſen / Ja wir waͤren 
freilich die —— ion menſchen / die je auff erden kommen ſcin / daß wir mit fols 
hemgeringen vermuͤgen vns in ſo groſſewichrigehendel/ſonderlich im Artickel vom 
. — igen Sacrament / einzůmiſchẽ nur vnderſechn doͤrfftẽ / So vns nicht vnſer HER 
ESGott vnd Meiſter JESVS Chriſtus vnd vnſer gewiſſen ein anders ichrete / 
deßgleichen vnſer — demwir auch weh moͤgen pflichtig ſein / vnnd viele 
menſchen ſeligkeit bewe 
Sonun (wie gogtonſervermdgen nr nichinſondwire niemandes für 


— Denn es ſolt vns zů dieſer zeit a 


A 


B 


a Ir Nabbiwollen — ; —— 2 Ebene © 
Clnke of ce: ermeſſen / vn derhalbẽ f -.C 
1 —— ſleiß thuͤn wol ten / Dagegen aber Euwer 
n ON viel vermoͤgen / derſelben auch viel befohlen / vnd man ja viel von jr widerum̃ / 


| — —ͤ— 8 Gott werde Euwer gnaden 


ow — — auff daß euwer gnaden dieſe ſachen weß tieffer werden z 
t alſo in der forchte Gottes / vnd aller gute suff alle das jenige / ſo 


| —— beſtendig / recht vnd zů Chyiſilicher Liebe vnd einigkeit dienſtlich / weß muͤ⸗ 
— — deß wollen wir Gott vnſern HERRN vñ 
Chriſtum woͤlle vnns arme begnaden / auff daß 


— — i NIN 3 2 


pre 
— War wol — doms — abziileinen/ vnnd mit 
nicht verachtẽ mehr worten zůuctantworten das man vns ſchuld gibt / wie wir die Sacrament vnd 
N vnd verachten / daran vns fuͤrwar gantz vnguͤtt⸗ 


was dabey gehandelt wirt verſtieſſen 
lich vñ mercklich vnrecht geſchicht / Sondern wir haben vns auch voꝛmals in vnſerm 
Welche S offnen Brieffe / wie geſagt / deß genuͤgſam entſchuͤldiget / vnd ſol ſich (ob Gott wil) ſo 
5- vns vnd andern Gott weiter wirt heiffen / im erkantnis Chriſti vuſers HERRN vñ 


— ſen Meiſters zůzůnemmen vnnd auſfziwachſſen / mit der thate viel anders auſweiſen/ 


7 


mochten. Sonſt mochten wir gerne fragen / ob die nicht viel mchꝛ die Sacrament verachten ⸗ 


oder 


zů Breßlauto: XI 


A der was ſie dauon halten mogen / diederſelbigen auff ihre weiſe oftmals gebrau⸗ 


chen / vnd noch heute im grunde nichtes wiſſen / weder was Gott / noch Chriſtus noch 
Sacrament ſein / geben ſich auch oͤffentlich an den tag / daß jnen daran nichts bewuͤſt / 
noch gelegen / woͤllen uͤber daas ſich damit / ſoes doch jnen am hoͤchſten zuͤſtuͤnde / vnd 


von noten waͤr / gar nichts bekoͤmmern. 


Wir laſſens gerne hingehn / daß man vermeß lich vnnd one ſcheuw ſagen darff / 
man lehre zi Lignitz nichts denn Ketzerey / man vergiffte das gantze Land / man vers 


ſaumbte die menſchen an jrer ſcelen ſeligkeit / vnd delgleichen viel mehr / Wir tragen 


aber keinen zweiffel / ſo ſolche angeber vnnd vreheilerſich ſelbeſi mit ernſt beſehen / vnd 
bruͤfften / was jre lehre vnd leben waͤr / wie eu Chriſten in geiſtlichen hendeln vnd hei⸗ 


liger Schꝛifft ſte gelehrt / auch wie geijſtlich Ihrer viel auß jnen ſisd warnemmen / Dar 


zů daß ſie dieſes beſchelten / dauon ſie nichts v vnd deß ſie wenig grunde haben / 


B beſonder aber ſo die zeit ſchier kommens wirt / in welcher eroͤffnet werden die heimlig⸗ 


keit der hertzen / vnd wer recht gelehrt / in Gottes willen vnd befelch gelebet habe / Alſo 


denn wuͤrden ſic ſich oue zweiffel eines beſſern bedencken / vnd mit ſolcher nachrede vñ 


vrtheil dahinden bleiben / Gott vnſen HERR wolt ſie gnedigklich mit ſeiner gnade 
heimſiichen vnd erleuchten / Amen. 

Nun ſehen wer fuͤrnemlich drey ding / als fuͤr noͤtig an / bey den Sacramenten / 
Zum erſten / daß die jenigen / ſo damit ſollen vmbgehen / ſich derſelbigen baſſer erfor⸗ 


ſcheten / vnd ſie recht verſtuͤnden / Zum andern daß ſie von jnen recht gepredigt / außge a 


legt / vnndmit fuͤrſichtigkeit auß Goͤttlicher Schiifft/ gruͤndtlich an tag bꝛacht wuͤr⸗ 


den / Zum dꝛitten / daß man jhꝛer nas der einſatzung Christi / vnd nach dem bꝛauch vnd z. 


bung der erſten Chz Gemeinen / gebꝛauchte / Nicht zum gerichte oder ſcha⸗ 


den / ſondern zum lo 


Das bey dex 


Gottes vnnd widergeddchenis Chuſti vnſers HERRN/vud —— 


s brauchs 


ſeiner gꝛoſſen wolthat vns durch ſein bitters Leiden erzeiget. der Sacram 


Solches hetten wir vermeinet / bey Chꝛiſten leuten zuͤerhalten verhoffen es moͤge 


auth / mit Gottes huͤlff / noch erha den werden / Denn wir verrroͤſten vns / es ſey Gott 


tẽ fuͤrnemlich 
drey ding von 


vnſer HERR noch nicht ſo gantz von vns in ſeinem zorn abgewichen / daß wi niche noten ſind, 


widerumb zuͤſeiner Bottlichen oꝛdnung vnd zu allem deme / das vor ſeinen augen an⸗ 
genem iſt / kommen moͤchten / ſo man ſich nur dieſes von jme zů bitten vnd zůgewarten 


befliſſe. 
Dieweil wir aber nach dem willẽ Gottes vns damit beloͤm̃ern / wi Nan ſie recht 


3 


verſtehen / lehꝛen / vnd derſelben Cheiſtlich vii beſſurlich gebꝛauchẽ moͤchte ( welchs vns Waber wir 
niem andes mit gůtem fuͤg wirt 7 wa verargen)ſo weiß die kluge weißheit der men⸗ —— — 


(hen nicht anders / wir haben vnſern grun 
oder irgend von einem andern menſchen empfangẽ / Welchs doch in der warheit nicht 
iſt / Deñ alles was wir dauon wiſſen vnd halten / iſt eine uͤbermeſſige gnade vnnd lehꝛe 
Gottes uͤber vns arme vnd jrꝛende menſchen / Auß welcher wir begriffen haben / einen 
rechten beſtendigen Gottlichen verſtand der Myſter ien vis Sacrament?/ Das iſt ein 
geiſilich erkantnis vnſers HERRN vñ Gottes JES V Chriſti / vnd ſeiner vnmeß 
lichen wolthat / dauon jm allein lob / Triumph / pꝛeiß vii danckſagung ſey / vnd bleiben 


dt entweders vom Zwinglio / Ecolampadio ten haben, 


ſol in ewigkeit / Amen. 333 Wie ſichs hels 
Es ind auch die geheimnis / Myſteria, vnd Sacrament im Chꝛiſtenthum̃ nicht OY 85 
eines menſch? raͤhte / hendel vñ geheimnis / daß ſie ein menſch anfencklich von jm ſelbſß cramenten 


wiſſen oder lehenẽ koͤnde / Sondern es ſind in Sacramentẽ vñ ge die hohen oder gehes 
Nähte Goexs für die Chriſtenbeſchloſſen/in welche Er durch JES De Chriſt aue Gorrs 
er ſie 


ſeinen einigẽ liebẽ Son vnſern HERRN / Gott vñ Meiſter / den armen verdamptẽ 


gelernet wers 


men liget vnd zur gemeinſchafft ſeiner ewigen Glori brachehat / vnnd heute 
eng, 29e miemandeomitbeſtendige gwiſſen kan / es werde jm den — I 
gegeben vñ offenbaret durch den heiligen Seiſt / Den niemandes weiß Gottes hendel / 5piriruc omnis 
+ beiider Gaſt Sottes / der alle ding ergruͤndet / auch die tieffen —_— | ſerutatur. 


3 a 


O 


XII Schrifft an Biſchoff⸗ 
Darumb iſteigentlich nicht das geringſte im Chriſtenchumb bein Sacramen- A 
2 ten recht zů handlen / wo man ſicht / daß die vermemte Chriſten fuͤrn mehrertheil 

Vor den alten darauff gewidmet vnd gebauwet iſt / Wie dennalich dieſes die Veter wolgeſchen vnd 
Viternder erkant haben / deß halben ſie auch der Sacrament deſte offter gedencken / dieſelben zum 
Kirchen jrem groͤſten theil verſtanden / vnd nicht alſo mißbraucht haben. Vnd wie es nicht ein gerin⸗ 
verſtand vnd ger ſchaden iſt / daß der Elteſten Vater Schrifften vnd Bucher ſo gans ſein veracht / 
bor San von vnd von der baan kommen / die wir doch zum theilouchbey vuſern zeiten me techt ver 
den Sacramt ſtanden / Alſo wolt es dagegen vs nicht zů wol anſtehen / ſo wir vns der Vater offts 
mahls rhuͤmeten / dieſelben allein auff vnſern nus erfuͤr zůgen vundſhr thun lobeten / 
Aber doch in deß nimmermehr gedechtenmmie hoch vonn noͤtten ſein wolte / daß wir 
auch mit Gottes gneden nach jrem glauben / Keen leben vnnd lehre ſtrebeten / Sinte⸗ 
mahl wir mit ſolchen ſtuͤcken fuͤrd / rlich ſolten anzeigen / daß wir vns zu jnen billich bes 

kennen / vnnd jhre rechte oder ehliche Nachf3nzlinge ſein moͤchtem Denn die Vater B 
haben wol vernommen / ſo man bein Sacramenten nur ein ſirichlin von der auffſa⸗ 
tzung vnd befelch Chriſti abwiche / daß es one merckliche rrrunge nimmer mehr koͤnde 
zugehen / wie auch der heilige Biſchoff Cipꝛianus ernſilich dauon geſchrieben har. 
Vnd alſo mogen wir Euwer Fuͤrſtlich gnaden fermer nicht verhalten / daß im 
Wie beide die Lande Schleſien vnd jrem Biſtumb / mit keinem Sacrameſte vor Gottrecht gehan⸗ 
Lehr vñ Sa- delt / auch keins inn ſeinem rechten verſtand oder gebrauch geubet wirt / weder bey des 
Bapſtuſ of nen ün Bapſtumb / noch bey denen vnter Doctor Martino Luther. Ob dieſelben ver⸗ 
Lurherthufh meinen / ſie richtens gantz wol auß / ſo moͤgen ſie doch / ſampt jrem Meiſter / auffheu⸗ 

jetzt im Mig tigen tag kein Sacrament gruͤndtlich vnd Gotti ch verſtehen / derhalben koͤnnen ſie 
brauch ſeien. es auch nicht beſtendig lehren / vund daß es dem menſchen nuͤtzlich ſey fuͤrtragen / 

MMWMWie denn ſonſt jetzund nicht bey alzituiel Lehrern auff beiden theilen nicht allein der 
Cane dodtrins Satrament halben / ſondern auch inn andern ſtücken / rechte geſunde Lehre / wie es 
| bondumin uſu. Sant Paul nenne befunden wirt / Irer wenig halten auch die form der rechten Leh⸗ C 


c :ncinlichforne an der ſpitzen / ſo folget denn wie man lehret 
Ch Norm Bitvrpe anne /jullnſipenetremgrteas 
der HERR ſaget/Matth.:5. 5 : 


Hon der tauff Was für miſibreuchbey der Taufße drinnen doch gar ein hoch geheimniobes 


brauch. 
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A _ Alſo wir 
' ſagen near ner 


| geſpitounderfuident werden ſhe wiſe wei 


B ſerlich vnnd ſichtig 


0. heute mfr natuͤrlichen 1 222 


| —— vnd Euangeliſche leut ſein / vnd wiſſet! nicht anders / wir thien den 


Aeris 


— — wh 


3 

— was ein M wn oder g 

cramen lung ſey / was | 

Denn ſo jemandes / er wart liefſe bi 
Laos 


1 Ne, da 
„ ee nicht vndillich ſte⸗ 
henlaſſen / Denn der Geiſt vnd geiſtiicher ther lebendiger verſian lebendig / vnd 
iſt noͤtig zur ſeligkeit / nicht das euſſerliche / HbmarſAu wol ein Sacrament auch euſs 
delt / dennoch muͤß es / wie Sant Auguſtinus ſagt / innerlich / 
hart vnnd vnſichtic gverſlanden werden / nicht nach dem verſtande vnſerer ver⸗ 
nun 5 dem verſtande / der da koͤmpt durch die offenbarung JeS D | 
© 'Ehriſti/ ſo der heiligen Schrifft gemeeß / vnd darinn gegruͤndet iſt. | 
Beim Sacrameng der Euchariſten / oder des heiligen Leichnams vnnd tewren on Sacra, 


Bluͤts JE S W Chriſti ſtehets weiter in vnſerm gewiſſen alſo / daß auff heutigen nerder Eucha 
tag der wille / der c der rechte g 3 2 en nnſers riſtien oder 
HERRN Nond 

heuffiin bekaut ee, 


ee, igen ſolte 1 Sh: 
ort Chriſti / die van vitlen fur — 


ends 
ze 


/ duxchdie 


daß > range eee lin fe W 


cken au verderbung vieler iſſen / vnnd verletzung ber ehre auff den 
en eee oP So 


and bawoet. 


5 chte / ſo wir ſie one allen verſtand vnd grundt handlen / das ans iu 


dee im Nachtmal / deßgieichen — — 


5 1. Cor. 20. n. ee eee ag ——.— 1 
} wenig die das achtmal Chriſti maͤlern oder 
ö rhe Fwes e t im deter den 
eee. ER Ng 3, Gemals, 


daͤchtnis / wenig verſtehens recht / ob RE RE halten/ — noch wiſ⸗ 
falke nene vnſer HE 8 


atras Cena liber ſigna 


N 


. —— darin wir 
ken be, HERNE Seite Meiſter 


22855 ee 


Schrift an Biſchoff, 


pum Tiſhe des HERNNgcheuwolien dere / vnd wie ſie geſchickht ſei einſollen/ 4 
G —— a f reche 
. So doch Sant P — et 
1 
Serene 7 ann grewer © — 

7 0 | ee eee 3 


man ſolle die Perlen 
1 


woꝛtdes Ber gran 
1 — vnd gleubige menſchen 
8 ae worden/Wie Chhiſtiich man —.— — — 


mit reichen vnnd nemmen / als einen Chriſten 
würdigen ral, daniittevor Gdttauſigericht ware / Es ig aber zabeſorgen / daß 
_ * nem les finden wirt / wie man 


— des Satraments gar nicht emperen / in dem ſich ein jeder / B 
vermeinet zuͤer geradt als alles 
da ſeiner zeit als 
d ſo man vorhinn an vicl orten vnd noch 


d n mn arr: die vmb geleſchul 3 


Vom Catechi 


wic eral yndallerC 
i'd a eee 


frets 
trieben vnnd ound uon Heb. 5. 6. 


CN En 


die teinem groſſen das Sacrament verbotten 

| dae denen enen 
gen ſolte / die ſich nicht nach erheiſchung des C glaubens in ein vnſtraͤfſlich 
buͤß fertiges leben vnd wandel begeben wylten / ob man ſchon hiebey den groͤ⸗ 


CCC 


vnnderkennen auch / daß zum rechten verſtand der Sacrament E 
Lehre vnd lebens ein ſonder{che glaubens lehre / vnd ein Cates 


ein vnderuche der ſtuͤck / die olle / gehoͤret / das 
e ene geen deoneuwen Feen ple 


noch nbrig a den Schufften der Vaͤter geſaget wirt / Er iſtaber nu gantz abgehangen / es ſind nim⸗ 


tẽ ve 


Catechiſte. 


| wag — — 


dent Frag une 


— * mer Catechumani / das iſt Schaler der glaubens / di doch vor ctlichen ſaren / wic den 
vnd aller Chri 
ſtlichen lehre 
vñ lebens ſep, die 

Catechumen l 


zeugnis geweſenſein/ Alſv ſindouch nimmer Schaͤl⸗ 
des g hieſſen Catechiſtæ der Sacramentẽ / vnd anderer ſtuͤcke / ſo 
wiſſen / darifſen ſie von tauff erzogẽ / genceret vnd gelehret werden 
ſollen / Daraus denn von notz wegen folget / daß auch hinfůro wenig Chriſten ſein 
aus, alters mon: ret vns in der jugent darumb wi ae 
e Schaͤſſie von jugene auff / darumb D 
vnd Baoͤcke farꝛer ſicht auff das ſeine / vnd daß er ein⸗ 
predige oder Meſſe Wee hen — 2.0s anfechten / deßhal⸗ 
ben weiſt auch das Pfarrfinde/vndder Pauwy wenig ir weiche doch Chris 


1 (one ift. 
dieſes anreget / daß nard auß weiſung der heiligen fich bey 
uff der Pfarrkinder wandel vnd leben weñ ſleiſſiger achtung 
neher zoerforſchen / wit denn auch neben andern vermanungen 
ir / wer da ſaget / daß der Catechiſmus am forderſten zum rechten 
dlichen weſen vnd lehre dienet / der muß ein Ketzer / Schwermer / Rottierer ſein / 
F za viel wiſſen / oder für weſſonderliches geachtet werden/ Wie denn etliche nit 
anders meinen / es ſey nu gar außgericht / vnnd ſolte hinfuͤro nichts 3 Lobt 
einer aber ſonſt alle hendel / vnd treibets wie es der Welt vnd dem gro 
fele/ der 8 USL proce / koͤmmert ae 


4 


« . 


A 


_ zu Breßlaudo. VNV 

x vnd bletbet in einfaͤltigkeit ſhres glaubens / Denn alſo vnd dergleichen erhebe za 

man ſhn vnd gibt ſhme zeugnis / obs wol vor Gott vnd in ſein em hertzen nicht alza⸗ wot — 
richtig ſtehet / Alſo gehet es auch mit dem Catechiſmo wenn man ſaget / daß er das Is glaubens. 
lernoctigſte/ als die einige huͤlffe zur beſſerung / vnd daß er vorhin alle wege geweſen * 


ſtey / ja wie es noͤttig vnd gůt ware / ſo man jhn lengeſt hette getrieben oder noch ehe he 


C 


D 


die armen Seelen vnnd geringſten gewi 


anflenge/ſagen die Guͤthertzigen / er ſolte nicht auſſen bleiben / vnd ſey der groͤſte ſcha⸗ 

den / daß man jhn nicht anfengklich habe fuͤrgewant / Der ander hauffen foͤrcht der 

muͤhe vnnd arbeit / hat das geſpoͤtt darauß / leſt das gnuͤg ſein / ſo man ein Lehre thuͤe / 

oder ein Meſſe leſe / ob wol in deß weder bey Lehrer / noch Zuͤhoͤrern wenig ernſt befun⸗ 

den wirt / daß ſie Chriſten ſein / vnnd mitzziyem eifer den Pflug Chriſtliches lebens 
5 — 


angreiffen wollen P N 222 
25 nich alleine die Buchlin / Zn Verſte fie 
K 


| Wade ſich nu femer in Schriften vmbſch Fen triebe mi 
ſo dieſe zeit an den tag bracht / ſondernauch die Paffes / als Auguſtinum / Ambroſt de Catechiſmo 
um / Tertulltanum / Euſebium / ſampt andern mehr hat geleſen / vnd der ſonſt auff 
ſehen wil / wie es allenthalben zuͤgehe / der weiſt wol / daß in der erſten Kirchen ein rech⸗ gecleſia congres 
ter Catechiſmus / damit die Ehriſten auffer zogen ſein vnd erbawet / auch ein Chriſt⸗ gatur Catechþ 
lichs Volck oder Gemeine verſammelt / in Chriſtlicher lehre vnd leben erhalten all⸗ mo. 
wege fuͤr angegangen iſt⸗ vnd noch fuͤrangehen ſol / Wie denn auch bey den Stifften / 
als zuͤ Breßlauw / alhie zů Lignitz vñ anderßwa etwan ſonderliche Leetores ſind darzů 
vtrordnet worden. Es ſtehet aber jetzundt alſo / wenn wir nur die wort im Vater vn⸗ 
ſer / vnd glauben oder auch die funff ſinnen / Siben todſuͤnden / zehen gebott vnnd ders r orantie Cats 
gleichen etwas / ſo wir zum Sactament gehen / koͤnnen erzehlen (ob wol zuͤbeſorgen chiſmipretextus 
daß jhrer viel das beeten vnd die zehen gebott ſchon vergeſſen haben / oder heute nicht gnorãtiachriſti 
fonnen) ſo ſein wir gte Chriſten / vnd wiſſen doch in deft weniger von Chriſto / denn 
die / ſo (iuium leſen / vom Hannibal oder Scipione wiſſen moͤgen. ; 

Aber wer ſind wir armen / mit vnſern krefften / lehrungen vnd gantzem vernts- Abſic inuldia,ſþl 
gen / daß wir in dieſer weiten welt wum etwas vermochten auſizitbAngen? wa iſt auch ritals omnia di 
vnſere ſtercke vnd macht / damit wir vns wider jemandes doͤrfften herfuͤr thin? Gott 4c & nemt- 
alleine iſts / der das gewechſe gibet / vnd ſeine heilwertige gnad wil jederman erſcheinen 
laſſen / denn ſeine hand iſp nicht verkůrtet / Der hat vns Vnmuͤndige gelehrt vnd zum 11.41.04. 
befantnis ſeiner warheit gegeben / daß wir nu jhm zů ehren anzeigen moͤgen / wie man Oagman bein 
in viel ſtuͤcken irre / vnd noch nicht recht bey jrgent einem Sacrament re vnd han⸗Sacramentẽ 
dele / der wirt auch alle miteinander / die ſeiner warheit begeren / weiter mit ſeinem troſt vnd andern 
vnd beiſtand entlich nit verlaſſen. 125 SA viel ſtůcken 

wo vnſer grund Menſchlich waͤr / ſolten vns gewiß ich etliche nu langeſt noch irre. 

dauon geſchreckt vnd gedrungen haben / daß wir das Creutze / nachrede vnnd anders / Hon vnſerm 
damit vns Gott etlicher maaſſen demüͤtiget vnd beweret / vnterwegen lieſſen / Aber grund vnd ſel 
es gehet ja viel anders zů / denn dieſe welt mit ihren Kindern vermag zuͤrichten / die nẽ vrſprung. 
werdens on zweifel wol koͤnnen richten / denen es vonn oben herab / vom Vater der a 
Liechter / wirt gegeben / Vnd daas ſie Gotte vnſerm HERRN vnd Meiſter zu lobe / 
ehre / preiß vnd ewiger danckſagung geſaget / vns armen zu ſchanden / abbruch vnnd 
toͤdtung vnnſers Fleiſches / wie es denn iſt auff den heutigen tag. Poo 
Aſo gnedige Her: / haben wir Euwer Gnaden vnſer gemuͤt vnnd meinung 
angezeiget vnd croͤffnet / wie es warhafftig in vnſerm gewiſſen ſtehet / auch inn einer 
kuͤrtze mit angehangen / was wir aus Gottes gnaden bein Sacramenten ſpuͤren vnd 
erkennen / wie es im grunde darumb gethan ſey / Was ſich ſonſi weiter darauß erfol⸗ 
get / werden Euwer Gnaden ſelbeſt moͤgen bedencken. I 

Sintemahlaber dieſes alles ſachen ” die da Gott vnnſern HERR N/ 

Deel gewiſſen anlangen / dic auch inn Gottes forchte 

nach ſeinem befelch durch goͤttlichen rath /hulff vnnd beiſtand ſollen gehandelt wer⸗ 


den / vnd Euwer gnaden zum forderſten im Lande —— zuͤhandlen gebuͤren vnd 


j zaͤſtehen / 


@ * 


nem iudicat, ce 
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XVI Schrifft an Biſchoff⸗ 
Entlichcerma vnd bitten wir abermahls Ewer duͤrſtlich gnaden / demuͤtiges les 4 
Bae vnd mit gantzem eruſße / Es wolle Euwer gnaden hierinn ihr gewiſſen vnd ſchuldige 
A Cane, Bis pfficht / waß derſelben als einem Chriſtlichen Biſchoff zůſtchet / wol betrachten vnd 
* fuͤrdern / damit die irrung abgethan / vnd dit goͤttluche warheit herfuͤr brechen 


moge / Wie wirs denn darfuͤr halten / daß Ewer gnaden ja nicht gerne fuͤrſetzlich wi⸗ 
der Gott vnnd ſeine warheit zů ſchaden jhrem gewiſſen handlen wolte. Dieweil aber 
Euwer gnaden je das regiment dieſes Biſthumbo / in weltlicher vnd geifilicher verſor⸗ 
gung / hat auff ſich genom̃en / ſaiſt es fůͤrwar nicht gnůg vnd außgericht / als Euwer 
gnaden ſelber bedencken muͤgen / daß bey zeiten Ewer gnaden regiment alleine die Ces 
remonien in Kirchen bleiben / oder der . deß / wie wir nicht zwei⸗ 

feln / Ewer gnaden (lber viel geſpuͤret hat / In obs auch noch beſſer im cuſſerlichen 

| anſehen / denn je vormals ſtuͤnde / e ne lffen / Denn co 

n gehoren nicht alleine Kirchen vulid geweichte Perſonen / die man Geiſtlicke heiſt / z 
Das zum gei Euwer gnaden geiſtlichem regiment / ſondern viel mehr die Seelen vnd gewiſſen/ B 


ſtlichen * Nicht alleine der ſteinen Tempel zierung / ſondern auch der hertzen / darinnen denn 
mene eines Bi Gott alleine wohnen wil / ſchmuͤck z fuͤrdern / daß die recht geweidet / gelehꝛet / getra⸗ 


ſchoffsgehöꝛe iet / vnd zů einem warhafftigen glauben in Chriſtum JES vnſern Gott vnd 

— — a5 — > wr ſie gefuͤrt —— des Nechſten vnd zů einem tus 

ampt ſtande. gentlichen Chriſtlichen leben / Darinn denn fuͤrnemlich aller Biſchoffe Ampt vnnd 

-befelch ſtehen ſol / Es iſt vmb die ſeelen vnd gewiſſen zuͤthuͤn / die Chriſtus mit ſeinem 

roſenfarben koſtbaren Blute erloͤſet hat / die ewig ſollen leben / vnd die man mit keinem 

gůte noch gelte / ſo ſie verloren werden / nimermehr mag widerbringen / Welche Gots 

N . auch / als der Prophet ſagt / vonn aller Hirten vnnd Biſchoffen henden mit groſſend 

6 eruſt fordern wirt am juͤngſten tag / Wo die niir zuͤuoꝛ / vnd als amm noͤttigſten bedacht 
vnd verſorget werden / wirt ſichs mit den Ceremonien auch wol ſchicken. 


Stel Darumb ſolte hillich ein rechter Seelſorger alle ſeine Habe zuſetzen / daß er einer E 
| awpt.. armen Seelen / dil jm befohlen / helffen mochte / und ſich nicht beſchweren / nach dem 

_ Eraeupel vnd anzeigungdes HERRN/ vnſers groſſen Hirten / in die wuͤſtung ſel⸗ 

b beſt zugehen / das irrende verlorne Schaͤfflin in aller guͤte / liebe vnd ſenfftmuͤtigkeit / 


als ein getrewer Hirte / widerſuͤchen / auff ſeine Schultern argen vnd in den Stall zuͤ 

der Hert bringen. Es iſt auch nichts / daß dieſe Schaffe alleine Gottes waͤren / die vn⸗ 
515 der dem gehrſam des vnd der Roͤmiſchen Kirchen / odar vnders Luthers Eus 
ahngelio befunden werden / Gott hat ynder allen Voͤlckern die ihn ſoͤrchten / vnd ſeinen 
5 Namen anruͤffen / wie Sant Peter vnd Malachias der Prophet ſage / Man weiß 
rau Ecclefie. auch wol / wie —— ay Gott eee 
derumb ein eigen zuͤrichten / in gelobet vnd gepreiſet werde ſein goͤtt 
licher Namen in der warheit / Amen. | 


$9.4": 


Diegroſf 
ſchi te bieſe ſten 


Alen ertern / gleich ob ſie auch eufſerlich gang verblendet / vnnd nicht hielte daß ein 


Gott waͤre. 
p * Welches 
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LES. zuͤ Breſifauw. XVII 


vrſach halben Ewer Fuͤrſtlich gnaden erinnern / al⸗ 
ſelbeſt vnd jhr ampt wol wolle bedenken / in Gottes fo 
len / ſo viel im gare eee beſſern / vnd der rechten Chriſtli 
liebe vnuerhindert nach . 
Wirhaltens darfitr/ vnd hoffen auch / Ewe Flrſlich gnadenwerdfeine vrſa⸗ — 4 [an 
hen franc teinem Bluͤtuergieſſen geben / vnd ire hende mit dem vnſchuͤldigen blut ume mel ns 
nichebemaukeſn/Denn es iſ den Mennern des blats gar hart in der heiligenSchrifft Fei ich ve 
reuwet / vnd wir haben einen ernſten Richter allemit einander / Sondern mit lie⸗ blůtuergieſſe 
/ mit liebe ſagen wir / vnnd in Gottes forchte ſol vnd muͤß alles inn Gottes ſachen vnd verfolgẽ 
guß gerichtet werden / Wiewolwir vns rghtverſchen woͤllen / daß jemandes vnder von wegẽ des 


ſeines gewalts wider Chriſtum werd ſo geſchwinde nun glaubene hůs 


7 Chriſtlichen Oberkeiten ter ſolle. 
eee ee, — ſo viel vns betrifft / bege⸗ rblcten. 
mandes vmb ſein guͤt zuͤbringen / N mn lt vnd macht vnderſte⸗ 
B ee a en eee 1 igen gewehr zuͤuerhindern / 
euere Aden, Inn ſumma wir wolten e 


ches vor allen 8 . — wil / ſo ferꝛ man aberi in 4 ſachen woß 
enn wo Sumer Fuͤrglich gu aden in weltlichen geſchefften / als ein Fuͤrſt inn Wh ein Bis 
5 vnd Her übe Lande vnd Leutſein ſchwert an ſirh gartet/ der menſchlichen az waffer 
E grrechtigkeit nachſtrebet / ſol von niemandes fuͤr vnbillich angeſchen werdẽ / So aber wa er derſelbe 
Er r Fart, Gnaden / wie gewonheit/ zum Altar mit eiſerem zeuge gehn wolte / wuͤr⸗ gen auchnicht 
den „ 1 ih d mit! rmanungen darob ſein / daß Ewer gnaden die dꝛauchẽ moͤge 
hn 3 vnd dafur dieweil eine ſeidene Framea lieſſe vnterſchüͤrtzen / H7 
Arenen daß ek Gottes ſachen / die die ſeclen vnnd gewiſſen anlangen / mit 
Schrift / mit dem ſenfften ſchwwerdte des Geiſtsvnd Gottes Monte / nit mir Saß maninn 
ſen handlen ſolle / Denn wiekdndeman ſonſt beim gew dn weß nut allein ende 


= fen werden / — — — ua woes 0 * len ſol. 
handlene denen / eclen en / vnd die ſeli an 
0 . ſinnen / I groͤſſern vnnd 


dſich 
—— —— 2 Auff Gott als 
„ 2 — — leine zůſehen. 


n welches ee eee eee 
lichtet iſt / da woile Ewer gnaden auff achtung haben. ® 
neemahl doch . Euwer gnaden vmb nichts onehr bitten / denn 
aas / ſo zu Chriſiliche! gemeiner beſſerunge / fried / liebe vnnd einigkeit rei⸗ 
6% W. 9 gnaden dennoch in die⸗ 
mfalle weß oncalle beſchwerunge vnd menigflichs verletzunge zuͤthun / als wol ver⸗ 
, een e Amps e Sen 


affen? onedieſes darauff die gewiſſen allwege damit ſie alleine erbawet / ge⸗ tes Woꝛte dad 


XvVin Schrifft an Biſchoff 5 
: <A Man pat Euer gnaden za der zeit ſhrer einweiſung nicht vergebens erinnert A 
_: . 3 ef ba Teſtamenten wol erfor⸗ 


8 
vñ Bi⸗ 


gna⸗ 
noch wars 


Coen mcg: Es ſolten auch die Inful oder 
ſtab weß darzů dienen / daß Euwer gnaden / als 
/ der in ſeinem i ſtumb in Gottes ſachen gewalt 8 

ir 


denn vnſer de⸗ 
weſendeſer wele © 


ſeinem diet d vnd ſat 
gewiſſen — rg ſten zuͤſehen unc e vun dic es gerar got ſchen 


weiter zurſtrewen / feine einigkeit noch friede ſtifften / uber daas (ſagen wir) wurde Eu 
wergnaden inbeſchwerdre — gn verkeerten ſin fallen / vnd ihr einen 
vnereglichen fuͤrwar nicht gonnt 


ſa 


Menſchliche allerMenſchen handthaben / 
; wercki/daszd ſeiner & | 
. ² ¹0 yer vmmlglih/Pajm 


Amen / amen. 


* 
, . 


; zu Breßlauw. 2 XIX 
werden / was waͤr damit 


{ wie man handeite / nemandes hoͤrete / 
e der warheit bericht empſien- 
lich alß⸗ 


cines Chriſilich | 
8 keines wegs ſicher ſehen / noch die Seelen dauon konnen gewei- 
wer . 
Daneben wuͤrde man erſt griindslich erkennen / welche ein rechte oder vnrechte Vonder proba 
B ſache haben nog / Oꝛeweil ein gereche ſache alwege dasLieche wol kan leid?/ſcheucht — — 
ſich fuͤr niemandtes / vnd if} g zur antwort gegen jederman / Wer aber uͤbel han⸗ 
= — 4 das liecht / vnd koͤmbe nicht an das liecht / auff daß ſeine werck nicht ge⸗ 
« affet werden / g Johan. 3» | 
. 8 dem allem / ſoiſt bey der einfaͤltigkeit des Chriſtlichen glaubens die vntreg⸗ 
liche buͤrde der Menſchen Geſetze / vnnd jhr joch / das weder vnſere Vaͤter noch wir vonn 
haben tragen magen / wie Sant Peter vom Geſeye rcd / Act. u. nu alſo gangabges eg ce 
vecgen / vnd in verſeumlichkeit kommen / daß / wie wir beſorgen / erfolgen moͤchte / wo gelesen. 
alhie nicht mit rechter weiſe vnd ſev ffte vmbgegangen / dieſelbige burde wuͤrde ligen 
Cabeu/ vnd verachtet zurfallen muͤſſen / Oder mochte ja der mahl eins von 1 | 
dieſer / darauff man ſie vermeinet zulegen / zimücher vñ glimpfflicher weiſe verſchupf⸗ Papiſte fant wis 2 
fet vnd abgeworffen werden / Denn wie man ſie auch im — — le / iſt wol am Ltores ou 
Cage / vnnd nicht not zůerzehlen / Solches aber werden Ewer Furſtlich gnaden nicht traditionum. © 
alleine göttlicher / ſondern auch monſchlicher gerechtigkeit nach boſſer bedencken / denn 
wir dauon ſchreiben vnd ermanen moͤgen. * 
Denn ſonſt waſſen wir alle miteinander / daß der Chriſtliche glaube in erſter Kir⸗ 
chen / za den zeiten der Merterer / am hoͤchſten iſt auſfgegangen/ſo jederman begundte Wenn vii wie 
kaſpuͤren / daß jhnen mercklich vnrecht geſchach 3 dennoch nach innhalt der der — 
alten Hiſtoxien gent am verh6ret/ondalsefterer der Götter aber al Sekenner des uch in erſte 
einigen Gottes im huliel durhJES<VM Cyriſtumim heiligen Geiſte verurteilt ge aufſgangs 
vnd getoͤdtet worden / Daß wir nu alleſampt / die den Namen des geereutzigten / ſenfft⸗ 1 
müͤtigen / gerechten Chriſti furen/ nicht erger werden / denn die Heiden auff heutigen | yy 
tag ſind/ wolle vitoverleihendurch ſeinkbarmhergigfcic Gott der himliſche Vater / i 


D <udhiemitwollenwirdieſevnſeremeinung vnd abgeſchribne ſtůck / an Euwer | 
Fuͤrſtlich gnad / als vnſers Vatterlands verordneten Biſchoff / geſtellet / beſchloſſen Beſchluß 
haben / darauß Euwer gnad wol ermeſſen koͤnnen / ob vnſer gemuͤt oder fuͤrnemmen 
zum frefel / zwieſpalt / gezencke vnnd verſtoͤrunge / oder zur liebe / gehorſam / einigkeit 
vnd e eee ſen / Was wir vom heiligen Sacra⸗ 
ment des Leibes viid Bluts vnſers HERR N vnd Seligmachers JES V Chriſti 
ſampt andern Chriſtlichen Artickeln halten / vnd darbey begeren / Welches alles / wie 
wir zu Gotte vertrauwen / nicht alleine nicht Euwer gnaden / ſondern auch keinem 
frommen aufrichtigen Menſchen / der von gewiſſen iſt / vnd in Gottes forchte wan⸗ 
delt / wirt koͤnen mißfallen. Daaas haben wir nach dem kleinen / ſo vns Gott gegeben / 

Euwer gnaden leager nicht moͤgen verhalten / mit angehenckter demuͤtiger trewer 

ermanung / Ewer gnaden wolle der keins verachten / ſonder n nit ſenffte vnd liebe in 

Gottes focht / auch nach gelegenheit dieſer zeit / weiier 1 ſinnen / Denn — 
ij wiſſen 


** " 3 6 . * 
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we ume Schüla C AI 
——— 1 —— -Hinderftellig ißß / dem wir billich ehe beſſer en 
en / Deß halben wir trewlich / vnd ſehen gerne / ſo viel an vnsiſt / daß heute 
rm ſtehen / verlieſſe ſeines hergens trunckenheit / ound das vn⸗ 
wacker vnnd gewarnet in allen ſachen / die ſein lehre / glauben / le⸗ 
Namen anlangen / daß ſich ein jeder vnder Gott den einigen 
— im heiligen Geiſte ernſtliah begebe / damit en 
ler — —.— daſcy der eigentliche wille Gottes vnd was ans 
ee nen Goͤttlichen augen. 

— — tte / was jet in Predigen / Buͤchlin / 
geſprecten vnnd ſonſtanſf allen merckten bſte wahr ſey / alſo denn moͤchte 
Pe por og kao 

vns wiirde 
/ Vnnd ob man wol eitel Euangelium / Chriſtum / Sacrament / Ceremonien / 
heiligfeitond Chri ordnung fuͤrgibt / daß ſichs doch in der warhcitvielanderſ 
befindet / Nu in Namen wir koͤnnen ja nicht mehr / denn ermanen vnnd bitten 
zur liebe Gottes vnd einem bůßfertigen leben / wiſſen auch daß wir ſolchs manigfaͤltig 
trewlich gethan / vnd noch — eee eee. 


chenige 
» Caſi ar w dt 
us 
* Crautwalde.. 
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Legiſter oder ver zeichnis der 


B Mit angehenckter gebůrlicher ab 


* — 


XXI 


Gendbrieffe dieſes erſten Theis / wa ſie angehen / inn wel⸗ 
chen Jaren ſie zum cheil / als viel man der Satum ha⸗ 
ben moͤgen / nachemmander geſchrieben / vnd was 
ſum̃arie in einem jedern gehandelt werde. 
| 4 a 8 P ; £ FE $4 | | DOE HE 
c r lf irt 0 nd ——_— 
MED e e ene nenen 


inung aller vnd jederer / jhme felſchlich 
zůgemeßnen vnerfindtlichen / Calumnien vnd anklagten. 


. « *a I 
 % 


Ocrerſte / Vom rechten brauch der Ci reaturen oder zeitlichen gůter Gottes / vnnd jhren 
mißbrauch / ſeiten i. | 7 


2.Von der gnaden Gottes / Chꝛiſtlicher meſſigkeit / ergernis / alten vnd newen menſchen / 53 
Creutz Chriſti / beſprengung des bliits Chriſti / heiligung des Geiſts / Dienern des 
Gciſts vnd Bůchſtabens / Item vom eignen geſuͤche / ſei.5. J 


3-Auglegung dreier Spröͤch / als ColZ. Laſſer das Wort Gottes reichlich in euch wonen / 
Act. 22. Laß dich teiffen vnd abweſchen deine ſunde/ Und Mat. 26. von nun an werde 
ich nicht mehr von dieſem gewechſe trincken / biß ich das neuwe trincke / ꝛc. ſei. 16. 


CT 4. Vom verdienſte des Leidens Chriſti / von der ſeligkeit der Vaͤter im alten Teſtament} 1532 
1 


Vom vnderſcheid des alten vnd neywen Teſtaments / Und was faffir:tFumb vo 
ſen Puncten jetzo fuͤrhanden ſein / ſei. 39. « 3 


r<tige Frawen zů vnderꝛichten vom Gebeet / der auffopffes 


5. Catechiſmus ein Gottes 


5 


rung in Chriſto / Chriſtlichem ſtreidt / altem vnd neuwen Menſchen / teglicher abung 
inn heiliger Schrifft / Geiſtlichem vrtheil / der waren kindtſchafft vnnd per liehe Got⸗ 
tes in Chriſto / ſei. 70 5 og. + my - | By 


G. Vo 2 88 graden des erkantnis C gri ſti/ ſeiner Menſchwerdung / leiden vnnd blůtuer⸗ 


OY 
* 


l gieſſen / Item von den toͤrichten Kindern der Welt / ſei.. 7j. 


| fo | | | 
7. Von Chriſtlicher Freiheit / Dom vnderſcheld des alten vnd newenTeſtaments/der Jů⸗ 1334 


D diſchen Synagog / vnd der Birchen Chriſti / Item von den Euangeliſchen Parabeln 


dem Bann / Vnd von der weltlichen Obderken / jhrem ampt vnd zůſtande / ſei. 77. 


3. Von der Chriſtlichen Gemein oder Birche / Von den jetzigen vier euſſerlichen Kirchen 
Chriſtlicher freiheit / Und vom zwang oder noͤtigen in ſachen des glaubens / ſei. 9. 


e Welt vmb hꝛiſti / vnnd ſeiner Gleubigen gemeinſ⸗ haffe willen/ 
ei. 106. | wh 
vom creutz Chriſti/vnd zweierley verheiſſung oder zůkunfft Chriſſi/ſei. 108. "15346 
| = . 
u. Von der geiſtlichen vermaͤhlunge Chriſti / mit der Chriſtgleubigen ſeele / dber den ort 
Kom. 7. Wiſſet ir nicht lieben Brůder / daß das Geſetz herz ſchet dbex den Menſchen / ſo 
lang er lebet / ſei. 10. 


u. Vom rechten Euangeliſchen ciffer / vnd Chriſtlichem werde fes. * 
5 1 ; C v 
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13. Vom 
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XXI Regiſter der Brieffe | 
13. Vom Creutz Chrifti/der ſchwacheit ves Fleiſches vnd allerley verſihung/ ſei. u. 
1g · Von des Sathang anfechtung / der ůberſchwencklichkeit der gnaden Gottes/vii vom 
Wnderſche zwüſchen dem geiſtliche. vnd fleiſchlichen verſtande / ſet, 126. | 
iy: Vom Creutz vnd verfolgung / dem Chriſtlichen ſtreidt / den andechtigen weibern beim 
Crone 9 Aufferſtehung / Von der frommen Abigail Nabals weide/ 
Vod wie die Chriſter hartneckig oder eigenſinnig ſein / ſei. 132. 


46. Von Feiſtlicther freude / dem tdſt Gottes / Sathans anſechtung / dem verthiter Jus 
das / ond Chriſtigedult gegen jme / Item vom leiden vnd rrubſal der Chꝛiſten / ſei. 136. 


17. Von verfolgung / gllerley verſüchung / dd dem Creutze der kinder Gottes / ſei. 139. 


18. Von dem verklaͤrten leibe Chrißzi / ob der noch heut an einem reumlichen vmbſchrieb⸗ 
nen orte ſey / Item von der geſtalt vnſerer leih er nach der aufferſtehung / ſei. 142. 


2 
$53 5, 19, Von der abſonderung von den jetzigen euſſerlichen Gemeinen / Von der Chriſtlichen 
liebe / vnd dem zeugnis des ampts der Euangeliſchen Prediger / ſri. iso. 


40. Vom ſtand / Regiment vnd abgang der Euangeliſchen Kirchen / vnd warumb ſich ets 
liche von jhre jetzt abſondern / ſei. 153. 


di. Wie wir einander in derliebe tragen / vnd einer den andern in glaubens ſachen dem 
gt RR chriſto frey ſol ſtehen laſſen / ſei, 163. | | 

2, Von C6riſti königreich / herꝛlichkeit / erkantnis / zvarem glauben an ihn / vnd wie der 

x . Spriih:Wenn des Menſchen Son komen wirt / meinſtu daß er auch glauben finden 

werde / Luce is. zůuerſtehen ſcie/ſci, 165. 6 


. Ven verfolgung/deniGeiſte Chriſtivii ſeinen gaben / Vom erkantnis Chꝛiſti/ wie man 
er den ſoꝛſchen ſolle / Itẽ vom ſchlůffel des erkantnis Luc, un, dem zůſchlieſ⸗ E 
ſen des Mgtth. 23. Vonn der Chiliaſten meinung vom leiblichen Reich Chris 
© ſ{ vnd der Chriſten auff Erden / Von der Jaden bekehrung vorm Juͤngſten tag / Vom 

Artickel: Nidergeſtiegen zi den Bellen / Vom Geiſt vnd Biidhſtgben/der h. Schrifft / 
Sacramenten / Ob der Samen des Worts Gottes in den Auſſerwoͤlten ſey von jus 
gent auff / Item wie Chriſtus in den ſeinen Fleiſch oder widergeboren werde / ſterbe / 
24. Von —— guͤte / troſt / zorn vnd ſtraaff / Vom Paradeiß / den zweien Beumen dar⸗ 
inn / vnd wie offt der Menſch auß dem Paradeiß vertrieben / vnd allemahl wider hin⸗ 
dein geſetzt ſeie / ſi iz. I | | | 
85. Wer das Euangelium der gnaden vnd ſeligkeit erforbra<ht / vnd am erſt zů predigen 
angefangen / Von Johanne dem Teuffer / znnd wie er mit ſeinem ampt / lehre / predigt 
vnd tauff von Chriſtiampr/leFre vnd tauff zů vnderſcheiden ſey / Item von erbawun⸗ 
: . d n/l den vn 8 ga zem wandel / Item derſcheid 5 
Von behůtſamkeit im reden / leben vnnd gaͤntzem wandel / Item vom vn eid ei⸗ 
nes Schiilmeiſters vnd Stelſorgers / ſ. 197. 7 | 5 > 


27. Von der ergebung vnd auffopfferung zum dienſte vnd willen Gottes / Vom ſtillſtan⸗ 

de bey den ſetzigen Kirchen vnd jren mißbreuchen / Von Ceremonien / vnd euſſerlichen 
ordnungen der Kirchen / jhrem rechten brauch / innerlicher warheit / vnnd freiheit des 

. =_ pos /JZtem von Goͤetlicher kunſt / weißheit / vnnd dem waren erkantnis 

. Briſti/ꝛc. ſ. 199. . 25 Fi | 3 
435. Von der — waren Chriſtlichen glaubens / Vom reichthumb der gnaden Got⸗ 
de tes / Vas cinChriſt ſey / Und wie ein ſchwach ge doiſſen / das die ſuͤnde fuͤlet / in Chriſts - 
getroöͤſt / erbau wert vnd gefreiet ſol werden /ſezos. 

29. Von der Junger Chriſti glauben vnd erkantnis beim Nachtmal vnd leiden fres E r 

ren / Vom Spriich i. Joh. 4. Ein ieglicher Geiſt der niche bekennet / daß J Eſus iſt im 

Fleiſch kom̃en/ ic. Dom glim̃enden dacht / Mat. 12. Wie man mit jederman gedult tra⸗ 

gen / vnd ſich vor gehem vrtheil hůͤten ſolle / Von Adam vor vnd nach dem falle / Vom 


eitz der vnbůßfertigen Welt / vnd von der Gorthcit Chriſti / ſ. 2. 85 5 
8697 +4 Yo 30. u 


dieſes Epiſtolars. EY XX 


A 30; Außlegung des Spie i. Pet. * Chriftus im Geiſte den Geiſtern im 
nis gepredigt 8 die in den tagen Noe vngehorſam waren / da mgn die Archa zůrůͤſte t 
in welcher acht Seelen erhalten wurden durchs waſſer/ welchem der Tauffe entgeg 1 
5 
31. Vom Sacrament des Leibs vnd riſti / vo der Di b 
3 Gees er yan Ch ſti n verfolgung er Diener chr 
3. Vom Creutz vnd ſchmach Chriſti / Von der zůchtigung des Be kx d zweierl 
krafft der einigen argney Chꝛiſti/ſ. 238. oy mm 2 3 7, 153 6. 
33- Von der handtſchrifft ſo wider vns war / die Chriſth außgelöſcht dat / Col. a. Vom 
zeugnis der Diener der Birchen / Von Chriſti leibe im grad/ vnd ob e beut > 
| emMirerlihrecht an feinem ſieiſh babe4ſ 243. | | 


34.Von gemeinſchafft der leiden / vnd ts Creuges Chriſt Von re des 
glaub ens vor der Oherkeit / vnd von der Welt erg@nis/ . af. henſhaſſ e 


35. Von der echten kinderzycht / vnnd welchem Schůlmeiſter ein gleubi ine kin⸗ 41 
B der i ins ſtudium thin ſolle/ 5 246. " ” y OE 4 5 | \ 


36, Vonn der aberwindung vnſer ſelbs/ teglicher übung in allem gbten / Item von der 
empfindung der gnaden Gottes vnd wie ſich eins des andern gewechſes in Chriſto 
frewen folle/ f.248. 

ven cribſal vnd üͤbelreden der Chriſten vmb Chriſti willen / Von friede / eintrechtig⸗ 
keit vnd Chriſtlicher enen vonchriſti vnd der Pꝛedicanten lehꝛe / ſ. 251. 


Eo Von gedult = vngedult /ſhrer cider eigenſchafft / vnd wie man wider allerley vr⸗ 


| ſachen der pagedule ſtreiten / vnd d ſelbigen vermittels der nn aberwinden 
omoͤge / ſ. 253. * 


39. Vom reicht humb der gnaden Gottes / Von der ſich erheit vnd troſt eines Cpriſtlichen 5 
2 ee Item vom Creutze Chriſti / vnnd dem euſſerlichen zeichen des Ereuges/ 


3 40, Von Grenn Chrifit/ Dad: dem bgaritnis vii en der der Lichþaſtrd der glorien * 


ſti / gegen ihren widerwertigen / ſ. 273. 5 

41. Trdſtang/beriht vnd hebeet fr einen krancken⸗ s. * 
42. vom tod vnd abſtghender Chriſtgleubigen/ ial | + fi: 
43- Von gedult vnd gelaſſenhett / fas. = 


44. Von der eignen liebe vnd eignem g vom Samen der benedeiung / Wie onfer. 
alter Menſch mit Chriſto gecreutziget 2 de / Wie die —— in See, 
vnd was es heiſſe daß Chriſtus der ſunden geſtorben ſ⸗ 9 6. Item vom Spruch 
AKRom. 10. Sas Wort iſt dir nahe / in deinem munde / vnd in deinem hertzen / Ob Got⸗ 
tes Wort in allen Menſchen weſentlich wone / Warumb das Oy . Geiſtlich⸗ 
vnd Hebd. 7. fleiſchlich genennet werde / bar. 


ußförung vnd volkomenmachung ves gleiſches Chriſti in Gott / bit Chris Von dieſem 
5 2 vnſer / vnd nicht vnſer ſey / Von der eignen liebe / vnd der liebe des nechſten / Brieſſe an bi 

im Menſchen ach dem falle etwas giits fey blieben / Von rr verheiſ⸗ auſfden 59. iſt 
” ngea.Gorrcs/ vnd weme dieſelbigen geſchehen ſein / ſ. 289. die zal im 


plar 
45. Von der liebe Gottes / des e der eignen liebe auch vom e die woͤlle der 


7 vnd newen Menſchens / . as. | Fer cor 
46. Vom leiden der gangen Perſon Chriſti Gott vnd menſchens / 299% 5 | gieren. 
47. von der gantzheit der ongerreenlicſen Perſon chr R viidderherrs 
| _ 558. . Fu A 153 7s 
; | „Vom 


uy 


XXIII 
„Vom leiden des vi Aeſteriane 

n vnd len geth ir haben [(citen 305. | 

. Bewe mung daß v vns der gantze Sen Gottes / Sott vnd Menſ</burh Einleiden 
vnd — 310. 

* — 2 mit gedult auff die empfindung vnd mehrung der gnades Gemen werken 
ollen / ſ. 34. 

51. „ der eee mit was  bedahtpas uuf, ee, 11. Pſalm / 

y zůbecte 


. bon der verderbung menſchlicher ee im erſten Adam / vnd beſſerung derſelbigen 


1. 


Perſon Chriſti / vnnd wie die ab⸗ 


i dern Adam o / Vom leiden der 
— — 3 — ſeines leidens folget / Was 


ſterbung vn ſer ſelbs auß der liebe Chriſti in 


daas bedeutet / daß Chriſto nach dem dem reg auß ſeiner ſeiten Blut vnd Waß⸗ 


ſer iſt gefloſſen / Vom Spi _ i. ven ſeinet 5 haben wir alle genommen 
nad vmb gnade /ſ. 39. 


33. Vom Nathtmal des BERU Chrifti/ond was darzh cbt man das brott der 
| d anckſagung recht begehe vnd breche / 329, 5 


ya: = liebe Gottes vnd cguſti / Item von der eignen liede / vnd der liebe des nechs 
en / ſ. 332. | 
. der e. enſchafft des waren Chriſelichen glaubens / wie nemlich der 
5 come 205 — ſeelen (auch des leibs) ſcligfeir/oder der — —— 
alhie in dieſer zeit wol könne verſichert vnd gewiß werden / durch Chri⸗ 
. ny im — — Geiſte / Mit einer ableinung r Argumont _— die Ftwiſſeps 
ſchafft des glaubens auff bracht werden / ſ. 337. 


16. vom innerlidhen gehör vnd geſicht des newen — H53RXLT 
ſtillhalten / vnd in in vns ſollen wircken laſſen / Vom gemeinen ſte 


der ſetzigen Weltmenſ<en/ Ob auch ein gottloſer vn 
82 frucht koͤnne predigen / — 1 85 


$8. Was der verlorne Son vnnd ſein murtendel Brůder Luer 35. 1 Vom 
Chriſtlichen Sabbath / Elie zukunft / * von der —_— andern . 


* 360. 
59. Von ter trewe in 8 onder 1 vnnd dfamenfunſ der U 
Y Von der Chriſtlichen vnd Weilicbe/ 1 vom pf gp vnd was dazů gehdre/ 
1538. 375 
denden Planeten vnd andern zeichen den Him̃els / wie ſhr lauff vnd einfli 
chten / Und was von 2 darauß K 5 e — 


0 Be ſtatuirt/ za halten ſcie/ſ 
eu. Von Gott e eee im enigen 1 weſen/Vom hs 


egen eee 


erſtebunge /. 4. 
64. Ob der eib vnds BlůtChriſti nn 
mentliche Brott vnd 12 22 ib vnd Blůt ſein moͤge / ſ. as. 
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3 * 0 % 8 , A. 
| | dieſes Epiſtolars: XXV 
A . vom waren gerechtmachenden glauben / waher er vrſprunglich komme / was er wir⸗ 
cke / vnd wadurd; er geſterckt vnd gemehret werde / Von der heiligen Schꝛifft ihrem 
ampt / nutz vnd zuͤſtande / Item von zweierley offenbarung oder erkantnis Gottes / 
Nemlich durchs werck der Creaturen / vnd durchs werck der widerſchoͤpffung oder ers 
loͤſunge in Chriſto / ſeiten 419. * 7 . IE 2 
66. Außlegung des orts Rom. 1. daß man weiß daß Gott ſey / hat Gott offenbaret/da- 
2 daß Gottes vnſichtbares weſen wirt erſehen an den wercken die er geſchaffen hat / 
aeg Schoͤpffung vnnd ſtande des erſten Men&hens Adam / vor vnd nach dem 
alle / . 443. | | | 
68. Grad vnd ordnung / wie Gott handelt in der. geſundmachung des geiſtlichen Frans 
cken / oder bekehrung des Suͤnders . 473. 4 MIN : 
BT ® | + by 22 
69. Außleg ng des Spruͤchs /i. Pet. z. daß Chriſtus ind Geiſte geprediget habe den Gei⸗ 
5 ſtern / Fe epwan vngleubig geweſen / Von der Helle/ abſteigen Chriſti in die Belle / 
5 _ on gericht / Und von den Engeln/jhrer natur/cigenſhaffi/dienſte vnd wils 
en / ſ. 463. ; "7 
50, Von der Milch vnd ſtarcken ſpeiſe der gleubigen auß 1.Cor.z. Item von Pauli form 
vnd weiſe im predigen oder auß kündigen des Euangelij Chriſti / ſ. 471. 


0 | ; Age Ll 
71, Ein urge anleitung zum rechten verſtande der Propheten Malachie vnnd Jonas $403 
> (476+ 2 . 
Fu. Von der widererbauwung des verfalnen geiſtlichen Tempels vorm Jingſten tage / 
Mit einer ſummariſchen auplegung des erſten vnd dritten Bůchs Eſra / ſ. 483. 


A | | 
73 Vom handel der Chriſtlichen Tauffe / vnnd von den Widerteuffern / ihrer lehre vnnd 
c Teuffen / ſ. 489. | | 5 
74. vom Sacrament der Tauff / vnd was das rechte Tauffwaſſer ſey/darinne gnad / le⸗ ; 
> Sen vnd ſeligkeit ſtehet / Mit erklaͤrung der Apoſtoliſchen Schriſſten im neuwen Tes 1 
ſtament / ſo von dieſem Sacramen lehren ond zeugen / ſ. 494. | 


; 2 . 
. Vom außgange vnd lauffe des cwigen Worts Gottes / ſ. 14. 


N ® , 
+6.Vom glauben vnd erkantnis dergdttlichen dreieinigkeit / wie nemlich Gott einig ſey 
7 nad hore ne ht gedritt oder dreifaͤltig nach den Perſonen / Vater / Son ond etl 054% 
ger Geiſi/ Item voi der waren Gottheit der gantzen Perſon JESV Sriſti Ge tt 
vnd Menſchens zeugnis auſſem alten vnd * IIInnes Mit gruͤndtlicher abs 
leinung etlicher Argument oder gegenwuͤrff / darauß mancher einen anſtoß mochte 
gewinnen / Chriſtum mit den Arꝛianern nicht fuͤr waren Gott zůhalten / Sampt einem 


mor 


tzen anhang von der Gottheit des hgiligen Geiſts/ ſ. 319. 


77. von der ewigen Gottheit des Worts oder Sones Gottes vnſers BERR1JEſs .- |} 
Chriſti / auß dem Euangelio Johannis vnd den Epiſteln Pauli / Mit Chriſtlicher ans 
zeigung waran es den Juden / Arꝛianern / Valentinianern/ Hoffmenniſchen vnd etlis 
chen Gelehrten dieſer zeit mangle / beim erkantnis Chriſti / vnnd dem rechten brauch 
der heiligen Schrifft / ſ. 554+ | 
78. Vom ſcligmachgnden erkantnis Chriſti / vnnd ſeinen zweien Naturen der Gottheit 
vnd Menſcheit in kiner Perſon / wider alle alte vnd newe jrzthumb derValentinianer/ 
Manicheer / Martioniſten / Eutychianer / Apollinariſten / Hoffmenniſchen vnd ihres 
gleichen / Mit eigentlicher erklärung der Spruch vonn der Lilenghwerdunge 
tes vnd der Gortwerdunge des Menſchens in Chriſto / ſ. a8 


. Vom ewigen weſen Gottes / vnd wie daſſelbige vom erſchaffnen weſen der Creatu⸗ 

| Lk. 38 r ſey / Dom erkantnis vnd der herꝛlichkeit des Menſchens Chriſti/ 

Von der ſpeiſe ſeines Feiſches / vnd trancke ſeines Blůts / Vom Nachtmal vnd rechtem 

FF veg der wort: Saas iſt mein Leib / Vom waren glauben / vnd der hriſtlichen lie⸗ 
de / ſei. 30. nn a | 


do. Vom 
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xxV Regiſter der Briefe 


bo 88 Schrift genommen werde / ſeiren yy. 
a 0 $1. Vom rechten verſtande der heiligen Schrifft / von Adam vnd Chriſto / det Erbſdnd/ 
7 _ beilig —_—: der TED Chriſti/vom Tuans 


den jungen kindern vnd jhrem ſtande voz Gott / 
gelio / den verßeiſſungen / Bunde / Volck vnd ſegen Gottes / ſeit. 8s. 


$543 62. Vom Seigenbauim den Chriſtos verflucht / Mar. iu. Was dasOfterlambExodi 12.bes 
deutet hade / Item vom Sactliment des Nacht mals / ſrinem brauch vnd rechtem vers 
ſtande / ſei. 6999 _ 8 | : 
$2. Außlegung des Sprichs Mat. x. Selthy ſind die da reines bertzens ſind / ſei. 70. 
o | | 
4. Vom Tabernackcl das iſt der Hutten moſt / bnd jrer warheit oder erfuͤllung in Chris 
ſto / ſeit. 709, f 0 8 | 
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8 / der fie inner was anders 
lehrer / vnd immmer je gemechlich in alle warbeit fire. dient verſtan⸗ 
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| 73 .::iſſinen oder Sendbiieſ/dex 
1 Hieſe der do⸗ ſelig ſind/dleda Gottes Wort / das iſt Predig hoͤren vnd bewaren / das A 
13 1 iſt daran gleuben / jnen laſſen gefallen / ſolchs loben vnd dias 2 | 
_—— 29; he Lum alſo annem̃en vnnd im gedaͤchtnis behalten / oder auch dauon koͤn⸗ 
. urg. . nen reden / Daas heiſſen fie Gottes Worthoͤren vnd beware. 
RXXRem. z. Dagegen ſind andere / vnd viel gůthertzige / weñ ſie das Wort /o den 
12 ä die Leere/nach gedachter außlegung des woͤrtlins / Bewaren / nit koͤn⸗ 
nen im gedaͤchtnis behaltẽ/ noch viel dauon reden / ſo ſchaͤtzen fie ſich va; 
| | ſelig / wordẽ kleinmuͤtig dritber/Ednen den kaum erwarten / biß ſie wider 
4 | boren/da bearbeitẽ ſie ſich deñ abermals aͤngſtẽ ſichim gedaͤchtnis/ mar 
2 OX chen jnen gleich n ch wache gedaͤchtnis habẽ / vnd 
Zzoort Goctes ie ſie die predigt neñd nit kõñen behaltẽ noch beware 
Dieſe zwo jrꝛungen regierẽ heut gewaltig beim Euangelio / wie wie 
nu ſehen vñ ſpuͤren / dardurch man aber viel neuwe Abgoͤtter in Tempel 
Gottes / das iſt ins mẽſchliche hertz ſetzt / weñ man meinet / es gehoͤre nit B 
mehr dazů / weder das gepredigte wort hoͤren / gleubẽ vñ dran hafften 
die ſpruch ins gedechtnis faſſen / vñ dari bewarẽ / Nicht ſchreibe ich die 
Gottes Wort ſes / daß man drum̃ nit ſol euſſerlich das Euangeliñ vñ die lehre Chriſkt 
— i boͤren / die heilige Schrifft leſen / ꝛc. vnnd ſo viel muͤglich daruon reden 
dergẽ tragen / vnd behalten / Sondern innerlich ſol man ſichs viel mehr befleiſſen z 
vnd ſein můt⸗ hoͤren / mit den ohren des hertzens / vnnd in einem feinen gůten hertzen 
ter ſein / Mat (das iſt ein Gott ergebenes hertz) bewargn / darnach leben / thůn / wan⸗ 
thei 12. deln / vnd handeln / daß es ein Leuchte vnſerer fuͤſſe ſey / vnnd ein SR 
elbs ſagt: 
Fa 


1H : | auff vnſern wegen / Pſal. ue. Vñ wie der Prophet Dauid daſ⸗ 

” Wei Goues Ich behalte dein Wort in meinemhertzen (im hergen ſagt er / nicht im 
Wort höet / 3 gedechtnis allein) auff daß ich uichvwider dich ſindige. 
wirt erquickt So heiſt nodaas Gottes Wort hoͤren vnd behalten oder bewaren / 
vnd geſpeiſet 2 das Worr des Vaters / das iſt Chriſtum mit ſeiner benedeiung 
— zur bůſſe/ mit ſeiner ſpeiſung zumleben / mit ſeiner erleuchtung zum er⸗ 
Ki ſo im Wort kantnis hoͤrẽ/ a mit ſeiner huͤlff / gnad vñ krafft zur TOs vnſers {wa 

iſt ic. ebr.i. chen 7 e ſuͤnd / vnd zur uͤberwindung des boͤ 
| en in vnſerer ſeele erkeñen / Daß wirs /nach dem die chůr vnſeter 
1 Obhrẽ des neu fleiſchlichen ſinnlichkeit vnd außſcheiffigkeit beſchloſſen / in ſtil vñ ſchwel 
1 * gen mit gehor ſamen ohren vñſers hertzens hoͤren vnd bewaren / das iſt 
= 3 Gottes mit aller demůt / begierd vnd liebe annem̃en/ darnach thůn vnd leben. 
8 1 Dieweil wir deñ auch noch gleich wol alhie im fleiſche / ja arme fleiſch 
gin y liche Menſchen / vñ gantz ſchwache vnerfarne Rinder ſind/daſ wir mir 
f dem lieben Samuel die him̃liſche ſtim̃ vñ den Růff Gottes nicht ſo bald 
Tonnen ekieſen / richten noch erkennẽ / So ſchickt vns deñ erwo derbarm * 
Ein groſſe bertzige Gott jemands auß ſeinen Dienern zů / den wir noͤgen fragen 
gnad iſts / wo (wie er den Der eee ee eee, zuͤſchickte ) auff D 
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man fragt vii daß wir der lehre Gottes / ſo in vnſerer ſeel vñ hertzẽ geſchücht / auch beim 
Sate vnters euſſerlichen — — chert / vñ — ſſer werden 
| alſo von einem 


Cache der warheit vnd der ſalbung die vns innerlich lehrr/ 
5 ad zum andern fuͤhret/ſterckt vnd frey macht / wie geſchrieben ſteher: 
age deinen Hater / der witt dirs verkuͤndigen / vnd deine Elteſten dis 
fo werden dirs ſagen / Daas ſind die Prieſter /:c.defides Prieſters tippers 
a ſollẽ die Lere bewarẽ / daß man auß ſeinẽ munde das Geſea fůche / Mal! 
„Ach hERre Gott gib vns auch ſolche Vater vii Prieſter / die wir / wie 
der Samuel den Eli / fragen mogen / ob der HER mit vns geredtber 
3 ͤ ·»Ä nud weilden >Goee . 
„ a ußzůtheilẽ / vñ es keinẽ allet gãtz auff einmal gibt / ſondn dieſem dach 
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_ Ehaſſilichen vrinexfelſehcenehze. 19 
eniq/ſenTddreein weniq/Soiftsbey den Chriſtẽ einberuliSefreud/ x 
daß P 0 5 
einander gleich ſein / ob fie auch eines gebůchs vnd von einem Brot ſein⸗ : 
Welcher denn mehr vom HERRNhatempfange/ daß ens nach der lie⸗ * 
ben art bey dem andern woͤlle erſetzen / der rricher dem armern fort helf⸗ 
fen / damit fie gleich vom Brotte Gottes geſpeiſet vii geſettiget werden. 
Sihe / darzů dienet das fragen vnd in der gnadẽ Chriſtt conferierẽ / 
das iſt mit einander vom Reiche Gottes vnd der ho. Schtiſft verſkande 
viz ſinn reden / daß wir in Gott durch den glauben im̃er weiſer / verſten 
diger / behůtſamer / froͤm̃er vnd des lebens Gottes in vnſer ſeelen gewiſ⸗ 
ſer / ja mit dem heiligen Geiſte jm̃ ik mehr erſuͤllet werdan / wie denn der 
Geiſt Gottes ein Geiſt des verſtandes iſt / der geiſtliche verſtand 
macht lebendig / ſpricht Auguaſtin?/ ja alles macht lebendig wz vs Gott 
B vñ Chriſto durch den glaubẽ recht wirt verſlandẽ / denn es iſt die Lehre 
Bo ttes/dz Wort Gottes / vñ die offenbarũg Chriſti JES / die durch 
den Hh. Geiſt geſchücht in dẽ Chriſtgleubigẽ hertzẽ/zů welchẽ aber gleich 
wol viel fragen wil gehoren / wie wir deß manch Exempel an den lieben 
eee ſo warb auch jnẽ / weil ſie alſo fleiſ⸗ 
g darnach fragetẽ / gegebẽ zů wiſſen die —— des Reichs Gottes. 
Das ſey zum eingange vnſers Chriſtlichen fuͤrnem̃ens beim fragen 
vnd antworten ʒůuor drumb angezeigt / daß wir vns bey der waren er⸗ 
foxſcbung Goͤttlicher dinge / ſo biel vns zur ſeligkeit vnd beſſerung die⸗ 


net ds laſſen verhindern noch abſchrecken / Wie denn alles / was 
geſchrieben iſt / vns zur Lehre iſt fuͤrgeſchrieben / Iſts vns zur lehre firs gf. _ 


geſchrieben: ſo ſollen wirs je wiſſen / ſollen wirs denn wiſſen / ſo muͤſſen 
wir je fragen / wie man jedes ding recht verſtehen ſol / ja feigen / lehrnen / 

C wiſſen / Gott ſůchen / jn vnd ſeinen willen wollen erkennen / hat bey den 
Schuͤlern Gottes nicht 3 baben die £pheſier dne Das frogs 


ſi pride 
lus / 
elchs eben 


darbey wire 

15 verſtanden 
| 7 daß Chriſtus 
das Wort Gottes / oder Chriſti / e * Gott ſey. 


Vocabelln/ Eos q 
| Wort/ic, von Geiſtlichen ſachen oy 19 — iſtlicben eee iſt 
Water /b _ ä — — in der B 
— 5 7 85 Schůl des beiligen Geiſfs nit wil verſtehen lehrnen: Deñ wiewol die hei⸗ 
weinſtock. lig Schrifft von — vnd ſeinen Reichs haͤndeln durch leibliche voca⸗ 
I bel redet ( wie ſie deũ anders nit kan mit dem fleiſche von geiſtlichẽ ſachen 
denn leiblich reden) ſo moͤſſen doch die vocabel oder wort nicht leiblich / 
ſondern geiſtlich/vnd wiees Gorre/oder ſeinem Geiſte gebůret / gericht 
and verſtanden werden. 
Nun finden wir in diesem kleinen Spriblin vier leibliche e 
cific vr- als Wort / Wonen / Reichlich / Weißheit / welche vocabel, vie alle 
cheil. re /in geiſtlichen ſachen ire naturliche eigenſchafft verlieren / vñ die ub 
in naturliche eigenſchafft deß / daruon ſie reden / das iſt / Gottes oder Cbri⸗ 
ye alle 5 eigenſcha an ſich — — ſtůͤcklin Wort / Wonẽ / 
"© tp — — Re ichlich / Weißheit / Gotte albie zůgeboͤren / vnd alles nach Gott / nach 
deiſſe. ſeinemweſen / 2 — einwonung nũß gericht vnd 2 
de / daß es viel ein anders / ja viel ein hoͤher vnnd herꝛlicher ding iſt vmd 
Gottes Wort / weder vmb eines Menſchen wort ( ſonſt redet — allein 
Gott vnd der Menſch / ſondern die Geiſter / der Teuffel vnd die Engel 
reden auch jrer art nach / wis wir wiſſen) Viel ein anders iſts auch vmb 
Gottes ein wonen / Ein anders vmb Gottes reichlich oder reichthumk / 
vnnd ein anders vmb Gottes weißheit / weder ſonſt vmb die ding / die 
menſchlich / zeitlich oder creatuͤrlich ſein / Daß aber Gottes Wort nichts 
anders / denn Chriſtus iſt / vnd das Wort Chriſti Gott / Geiſt vnd leben 
ſey / iſt dir durch die gnad des HERRN nicht verborgen. 
Wonen. Wonen bringt ein bleiblich weſen/eigenthumb pnnd ſelbſtendige 
geqenwert ttes mit / das wir auch haußhalten nennen: Den ab 
vol Gott vi ſein Wort uͤberall iſt / alle ding erhelt vnd regiert / ſo woner 
doch Gott nit ůberall noch allenthalbẽ/ dz er hat nit ſein weſ — o 
a Geiſts bleiblich Regimẽt ůberall / Sondern allein mit dem Menſchẽ b | 
Decke (Bor, er ſich ver einiget / in welchẽ er auch wil wonẽ / wie geſ9tebs ſrebs: Je ſetd 
tes vii ſeines der Tempel Gottes / wie deñ Gore ſpricht: Ich wilin jnen wonen / un din 
Worts / Das jnen — — ſie ſollen mein Volck im. 
eri dle werck Siehe / da za hat Gott dem menſchen vnder allen andern Creaturẽ / 
rages ja allein dem nlenſchen verheiſſen vnd zůgeſagt / daß er im menſchen wil 
were? der wiz wonen / vnd ſein bleiblich weſen da habẽ/ einen Tempel in jm auffrichrẽ / 
5 g/ daber denn auch Gott menſch / vnd das Wort fleiſch iſt worden / Welchs 
foos ich drum biebeyanzeige/daſiwir die newe Philoſopbiſcbe jrrung heller 
wonen her. lehrnen erkeñen / da ſie ſagen: Daß Gott / ja Gottes Weſen / Geiſt / Won 
eee 6 
enn 


\ | 1 | 
| „ eſchaffen / ſo wol als er ſie alle erhelt / 


e eee — en gegeben hat / ſo behelt er doch ſein Seb. Fran 
— = — fir be Wed Geser all ode mend? te Glldene Ars . 
Je Cbriſtuùm / Der auch drum̃ iſt menſch worden / m_ * 


daß der gleubig menſch Goͤttlicher natur vnd weſens in jm cheilh 

— verfiirer ſie aber / daß ſie das wer — 22 12 
widergeburt vñ neuwigkeit / ſo in Chriſto iſt / vom werck der ſchoͤpffun 

nit koͤnen vnderſcheiden / Nungehoͤrt wonẽ zum werck der wider ch - 
ſung / vñ ſicht ee Gottes /auff die außgieſſung des Geiſts Got 


tes /auffs ewig bleiben Gottes / auffs Regiment Gottes / das er durch 
Chriſtum hat im gleubigen h /Drumb ſo ies wol zů bedencken. 
wWenn nu S. Paul sage: aft t das Wort Gottes oder Chriſti inn 
euch wonen / ſo wil er nichts anders / weder daß Gott vnd Chriſtus mit 
BP A weſen / leben / wandel vñ beiwonẽ in vns ſol das Regiment habẽ / 
daß wir nicht nach dem angebornen trieb oder begierden des fleiſches / 
ſondern nach des Geiſts trieb oder anweiſung wandeln vñ leben / Ro. s. 
Es heiſt / Epheſ. . Chriſtum durch den glauben in vnſernhergen wonẽ / xg, Gott 
Merck / Wonẽ / abereins / daß Chriſtus nit als ein gaſt bey vns ein nacht hauß haltet / 
oder etliche beherbergen / ſondern wonhafft vñ beſtends in vnſeren her daſichers nich 
gen bleibẽ wil / ja daß wir jn nim̃ermehr von vns kom̃en . tig / dz fleiſch 
aber dieſer edle Gaſt behalten! Wie wirt er vnſers hauſes ert vi be ly wp 
woner7 Eigentlich durch nichts anders denn durch den glauben vnd lig geſindlin / 
durch die liebe / Der glaub vertraͤuwet vñ vermehelt vns mit jhme / Das das můß der 
band der liebe zeucht vnd verbindet jhn mit vns / es iſt ein band der vol⸗ bauß halter 
kom̃enheit / Die Liebe übergibt dieſem Gaſt / dieſem liebẽ Freund /hauß offs ſtraffen/ 
vãboff / vñ alles was fiebar/fiewiljr nichts eigene vorbeßaltẽ / ſch5c>trs fun 599% 
im gantz vnd gar / Da wirt er deñ des Hauß eigner hero vñ volkomner 
c Einwoner / wie auß dem der Wird wirt. ä 


| .@ 
Vom glauben redet der Prophet hoſeas in der Perſon Chriſti al- + 
ſo zum menſchen: Ich wil mich dir e ee ee wil mich mit 
dir vertraͤnwen in gerechtigkeit vñ gericht / in gnaden vii barmhertzig⸗ 4- 
keit /ja in glauben wil ich mich mit dir vermehlen / vñ du wirſt den Ders 
ren erkeñen / Võ der Liebe aber ſagt vns der HERR Cbriſtus im Euan 
elio / da er ſpricht: Wer mich liebet / der wirt mein Wort haltẽ / vñ mein 
acer wirt jn lieben / vñ wir werden zů jm kom̃en / vñ wonung bey jhm 
machen /ic. Johan. 14. Da haſtu / daß der glaub vnnd die liebe JES 
Chriſti Gott in vnſer hertz zeucht / vñ ſchafft / daß das Wort Gottes oder 1 
Cpriſti in vns wone / ja in vns reichlich wone / vñ in aller weißheit ſich er⸗ 
gieſſe / dadurch der menſch von allem recht ſchlieſſe / alles wol ordne vnd 
nach dem willẽ Gottes fuͤrnem̃e / Drum̃ ſo leſt Paulus auch / als er wolt 
D ſagen von der Ein wonung des Worts Chriſti oder Gottes in vns/ ein 
fein ſtuͤcklin von der liebe vor an geben/ da er ſpricht: Vber daas alles 
3 die da iſt das band der volkommenheit / Daas heiſt 
ñ auch Gottes Wort recht hoͤren vnd bewaren / dauon ich vor geſagt 
habe /weñs Gott ſelbs in vns redet vñ einſpricht / daß vnſer hertz in der 
liebe damit wirt geſchwengert / vnd ein heilige ſeelige frucht / das iſt ein 
nenwer gleubiger menſch / drauß wirt geboren. 
Nnn woͤllen wir die andere woͤrtlein auch beſehen / nach vnſermkle⸗ 
penverm3g7/ſo viel der HEN vns augen vñ liechts verliehen hat / vis 
denn weiter auff die frage antwort geben: Laſt das Wore Chriſti/ 
ſyricht Paulus / in euch reichlich wonẽ/ S. 8 
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Im Griehi- brauch@dieſes wörtline/ Reichlich gern / we fie aber die genůgde enen x 


den heiligen Geiſt reichlich uͤber 


8 


ſchen iſts gar zherfli woͤllen anzeigen (Tit.; 


— vns außgoſſen) Gleich wie die reichen nicht allein genůg / ſondern einen 


beiſt Ave? 


id eſt, reich⸗ moͤchten zů huͤlff kommen / Alſ⸗ {ret der reiche Gott / on all ſeinen ab? 
lich es iſt wol gang / gantz miltigklich vnd uͤberſluͤſſig / ſeine gaben auß ber alle / die in 


g/ ſeine 
verdeutſcht. Thriſtumgleuben / vnd jn von 2 zen / Daas heiſt reichlich / c. 
So wil nun Sant Pau | 
lich wone / daß ſie nicht allein fuͤr ſich ſelbs dran genuͤgde haben / ſondern 


auch andern darmit fuͤrleuchten / dienen vñ zůhuͤlff kom̃en: Deñ es kan 


ren mit dem 
pfunde reichs mac es . hiñ dae 3 — gicem 

- empel/mic ſeinem gantzen wandel vii leben / wie deñ das Wort Chri 
r ſti auch die acht Seligktiren/acrh. xvi alle gottſelige Lehre Chriſti 
reichlicherdas in ſich ſchleuſt vnd mitbringet / ja das recht wirckende Gottes Wort vnd 
Wort Gottes Gott ſelbs iſt. In welchem nun die acht Seligkeiten reichlich wonẽ / daß 
in jm woner. er reichlich armes Geiſts / oder demuͤtig von hertzẽ / reichlichin der bůſſe 


wandelt / reich in der ſanffmuͤtigkeit handelt / reich in der barmhertzig⸗ 


Feit iſt / reich in der reinigkeit des hertzens / reich im friede / reich in der ges 
dult / reich in hunger vnd durſt nach der gerechtigkeit iſt in Chriſto vn⸗ 


ſerm HERRN / der lehret auch anndert daruõ mit ſeinẽ leben / vñ tregt 
jnẽ gut Exempel fiir: Deñ wie das Wort Chriſti / wa es wonet / ſolches 


daß das Wort Chriſti in den Chriſtẽ reich⸗ 


| _ — ein Menſch / in welchem das Wort Chriſti reichlich wonet / gar mancher | 
ley weiſe dem andern vordienen / nicht allein mit predigen / fuͤrleſen oder 


14 © 
* 


* 


alles nachſeinem maaß vnd grad mit ſich bringt / vnd auch teglich zů⸗ 
nimpt / Alſo bricht es berauffer zum lobe Gottes / zum dienſt vñ nutz der 


me Dec RO IETRe in denChriſte(ja auch in den 
ſchwachẽ vñ al men) reichlich wonẽ / weñman dem HERRN damit viel 


fruͤchte bringt / (Iſt es nicht bey einẽ andern / ſo iſt es doch bey jm ſelbſt) 


wenn man jmmer im Worte / in der gerechtigkeit / im erkanntnis vnnd 
frombkeit beſtendiger fortferet / zůnimpt vnd auffwaͤchſt. "> 


o 
o 
GC 
* 
4 


1 


Es iſt auch das Wort Chriſti das tagliche Brot / das wir jm̃er ſol⸗ 


i len fuͤr allen hunger / anfechtung vnnd ſchwachheit in ſtettem fiirrabre 


haben / (wie die reichen das alte korn bey dem neuwen haben) daß es vn 


Ghriſtus, ſer Schatz / vnſere zůuerſicht / vnſer troſt / vnſer v6llevnnd reichthumb 
ſey / Daß all vnſer vertrauwen / huͤlßf vnd můt dahiñ erhebt / dahin ge⸗ 


ſinner vnnd gerichtet ſey / daß wir das Wort nicht allein hoͤren / ſondern 


; auch thůn / Daß wirs nicht allein erkennen / ſondern auch lieben / nicht 


allein gleuben / oder annem̃en / ſondern auch feſt halten vnd bewaren.-* 
So folgt nun weiter das woͤrtlin / In aller weißheit / Das iſt / daß 


wir in Gott weiſe ſein / auch auß jm einen Geiſtlichen vnder ſcheid vnnd d 


aller dinger recht vrtheil haben / Daß wir vns auff Goͤetliche ſachen vñ 
Geiſtliche haͤndel wol verſtehen lehrnen / ja auff alles, thůn weiſe ſein/ 
was zur ſeelen ſeligkeit / vnd zur ehre Gottes wil gehoͤren / Welches deñ 


Gottes we iß 


F 2 
5 
+ 


þcjevund der Die Walt für r 


welt weißbeit Thor / der nicht ſeines lebens / ehr /leumbdens/gelt vnd gůts allhie fleiſ⸗ 


Nnd ſtracks fig auſwarrcerf darnach trachtet / vnd deſſelben warnimpt / Was ſagt 
a 


Wider einan⸗ 


der/dieſe ſus 


er die Goͤttliche Weißheit dagegen? Wer ſein leben wil bebalren/der 
Set was ihr wirts verlieren / Johan. u. Vnd * 


le: Wehe euch Reichen / Wehe 


iſt/ bene was euch / weñ euch jederman wolrt bet /ꝛc. Luc. 6. Itẽ / wer der Welt freund 
Gottes iſt, ſein wil / der wirt Gottes feind ein / Jacob. ¶ Da bedencke nun weiter 


auß dem gegenſatz der Wel 


eit / was die weißheit Gottes ſey r: 
Aber 


* 2 Sa 
< (Se 245 5 , 
A 
* N 
\ ** 


uͤberflußh⸗ ẽ/ daß ſie on all ren ſchaden / auch andern wol mit jrem gůt 5 


1 


* 
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Ebriſtlichen vimerſelſcheen Ezhre. 23 


1 Aber beſchließlich / wenn Paulus ſpꝛicht: Laßt das Wort Chꝛi⸗ verbum ©h13 
ſti in euch wonen / reichlich / in aller weißheit (oder: Das Woꝛt Cheiſhs ſti habitet in 
wone in euch reichlich / Oder: Das Woꝛt Chꝛiſti ſol in euch reichlich vobis. , 
wonen / iſt alles eins) ſo wil er nichts anders damit lehren: Denn wie 
die Cheiſten auß dem Woꝛee widergeboꝛen / daß ſie auch im Woꝛte bes 
ſtendig ziinemmen / ſtarck auffwachſen / inn Gottes ſachen weiß vnnd 
verſtendig werden. Vnd wie er / Hebr. . ſagt: daß wir den anfang des 
weſens Chiiſki ( Er iſt das Wort) biß aus ende feſt behalten / Daß wir 
inn ſumma jmmer fròͤm̃er / verſtendiger / weiſer / vñ volkom̃ener werdẽ. 

Wie ſich denn Naulus an geteachtem oꝛte ſelbs feiiz erklaͤret / vnnd 
außleget / da er die Qehze vnnd ermanung jhnen befihlet / damit er das 
CLehꝛampt allen Chꝛiſten zůeignen/ vnd geman machet. Item die Pſal⸗ 
B men / Cobgeſenge / vnd Geiſtliche Lieder ſingen vnd zů dichten inn der 
aden / darzů denn auch fuͤrnemlich die ein wonung Chriſti / ſeines 
eichthumbs vnd ſeiner weißheit wil gehoͤꝛen. Vnnd weiter erklaͤrt er 
auch daſelbſt / was er durch das woͤꝛtlin / In aller weißheit / wil verſtan⸗ 
den haben / da er ſpꝛicht: Alles was jhr thůt mit woꝛten oder mit wer⸗ | 
cken / das thůt alles in dem nammen des HERRN JES / das heißt 
nun das Woꝛt Chꝛiſti in vns wonen / reichlich in aller weißheit / nemlich lg 
ſo wir weißlich vñ fuͤrſuͤchtig in Gottes ſachen handeln / alles nachChiis - 
ſto richten / in woꝛten vnd wercken Gott voꝛ augen haben. | 
© Solcher verſtand wirt auß der Epiſtel zun Epeſ. noch heller / da er 
eben dieſe meinung / aber doch mit andern woꝛten redet / vñ alſo ſpricht: d 
Wache auff der du ſchleffeſt / vnnd ſtehe auff von den todten / ſo wirt dir 
Chꝛiſtus erſcheinen oder einleuchten / Chꝛiſtus wirt dir auffgehn in dei⸗ Epheſ. 5 
C nem hertzen / iſ eben als viel / als laßt das Woꝛt Gottes kbeichlibin euch 
wonen (da habẽ wir deñ auch in einem vberlauff / wie der menſch dasz ů 
komme / daß das Woꝛt Gottes reichlich in jm wone/nemlich weñ er auff 
ſtehet von den todtẽ/ weñ er den ſchlaff des fleiſches abſchůttelt / munter 
wirt in den hendeln Gottes / ja weñ er auch den Boͤß wicht vberwindet / 
Joh. a. Chꝛiſtum licbet / vñ wandelt wie einem kind des liechts wil gebů⸗ 
ren / vñ nicht mehꝛ gemeinſchafft mit dẽ boͤſen werckẽ ðſin ſternis hat / ꝛc. Fl 
So folgt zun Kpeft weiter alſo : So ſehet nu zů / ſpꝛicht Paulus / wie jhr 2 
eee. wandelt / nicht als dig vuweiſen/ſondnalsdieweiſen/vis — **; 
ſer die zeit / deñ es iſt boͤſe zeit. Dꝛumb werdet nicht vnuerſtendig / ſon⸗ Wn 
dern verſtẽdig / was da ſey des N wille / Epeſ. . Sihe da / was da = 
heiſſe das Woꝛt Gottes oder Chiiſtiim menſchen wonen reichlich / in al⸗ 
ler weißheit / nemlich ſich bekeren / von ſuͤnden abſtehn / er leucht werden / 
vñ darnach fuͤrſichtiglich wandlen / die zeit wol anlegen / Hort ſtets vos 
D augen haben / verſtendig werden / vnnd des kdyERRN willen in allem 
lernen erkennen vd volbꝛingen. | 15 
Alſo redet auch ð Der: Chꝛiſtus im Euãgelio/da er ſpꝛicht: Seit vol⸗ Eo iſt eben * 
kom̃en / wie ewer him̃liſcher Vatter volkom̃en iſt / dz iſt als vil / als laſſer viel / als ob er 
mein Woꝛt reichlich in aller volkom̃enheit in euch wonẽ. As wolt Paul. ſagre: Laſſer 
bieſage:Chiiſtus iſt b bertlichereichtbun des geheimnisGocresz@ewes cc, fombiete 
rereridſung/jacsiſt Chtiſtusinenc ein gebeimnia / Ex iſt die hoffnung euch wonens 

© hertligfecit / dẽ verkuͤndigẽ wir euch / vermanẽ vñ lerẽ euch vñ allemẽ⸗ vbet euch in 

ſchẽ in aller weißheit (er hat jm on zweifel vberalrecht gethõ auff dz wir allem giren/ 

daxſtell einenjeglichen menſchen volkomen in Cbeiſte Col.,Dziſt/ ds fh, voſtreſſs 
D Wort Goceesreichlich wonexeingewurnele ſey/ſich anf bꝛeite / rich viel. 

Ager vñ jm̃er volkomner werde in ewerm hertzẽ / vñ nach * Joan j. 

oꝛte 
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24 ODiſſiuen ober Sendbꝛieff / der 
Woꝛte Gottes geboꝛen / daß jr auch im Woꝛte voz Gott dem h im̃liſchẽ A 
| Vatter volkomne reiche ſenſchenwerdet«: - | 7 
1 Wiie ſoll jm aber ein ſchwacher thůn / der es noch nicht ſo reichlich 
befindet / der uoch nicht ſo weiſe / noch ſo volkommen iſt / ꝛc. Antwoꝛt: 
Werens die Coloſſer alle geweſt / was het fie. Paulus darzů doͤꝛffen ers. 
manen 7 Was het er ſich doͤꝛffen brarbeiten / die Coloſſer vnd alle men⸗ 
ſchen volkom̃en in Chriſfagumachen / wo fie es voz geweſt waͤren:! Dar⸗ 
umb ſo gibt er jhnen vnderꝛicht / vnd lehꝛet ſie / wie ſie darzů kommen / ja 
wie ſie alſo moͤgen werden / vnd auffwachſen / dauon ich nun nach dem 
wenigen / was mir Gott verliehen / angezeigt habe. | 
Vd freilich ſollen wir mit dem heiligen Paulo darumb bitten / 
ja von hertzen bitten / vnd onſere knie gegen dem Vatter vnſers HER. 
REN JeS — bengen / daß er vns gebe nach dem Reichthumb 
ſeiner herꝛligkeit mit krafft ſtarck zůwerden durch ſeinen Geiſt an dem B 
Taͤglich zu innwendigen Menſchen / ꝛc. vnnd daß wir er fuͤllet werden mit alle der 
bitten. vile des Allmechtigen Gottes / Epheſ. 3. Aber bey ſolchem bitten vnd 
hoffen / ſollen wir gleich wol alſo gelaſſen ſtehen / daß wir jhm kein z eis 
noch ziel ſetzen / daß es alles nach ſeinem gůten willen geſchehe. Er gebe 
viel oder wenig / ichts oder nichts / daß wir jhm dennoch in allem danck⸗ 
bar ſeien. Ob er auch nicht ſo bald vnſers gefallens allen reichthumb 


N daß ich ſolle bitten alles nach dem willen Gottes / wie gehoͤꝛet / Daß ich e 


bioffnung / auch mit aller langmuͤtigkeit / wo er nicht ſo balde gibet 
— Ceiſſe tröͤſtlich erwarten / Das heißt / daß wir im gebett ſollen gelaſſen ſtehen / 
— vnd nicht mehꝛ noch ehe etwas zů empfahen ſollen begern / Denn ſo viel 
Gottes /i. 
Joan. 5. 
- = benhabe. 


* in euch reichlich wonen / vnſern glauben mehr beſtetigen / vnd einen bars 


MI? wenn Schꝛifft ſein kan / Sondern Chꝛiſtus / ð Geiſt vnnd Gott ſelbs iſt / Vr⸗ . 


wie vor ge- 


+ 
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Chꝛitliehen vnuerſelſchten Eehre. 25 
Gottes reichlich unter euch wonen / das iſt nach ſeinẽ verſtande / Ibꝛ ſol- gep:edigre 
let viel Prediger haben / die in ehꝛen halten / daß ſie euch reichlich vnd on wonſetztmůß 


vnterlaß pꝛedigen / Daas heiſt er Gottes Wort reichlich vnter vns wo⸗ lee Gots 


* 


ſeit das außer w 
C volck / das Volck des Eigenthrmbs / daß jr verkuͤndigen ſolt die tugend 727 ſo ſpꝛicht 


tes frafft ſein 


- 


ven / So doch der heilige Geiſt in 

ſagt / ů deme daß ſie quch das woͤꝛtlin / Wonen / bald jrer jrꝛung kan v⸗ 
berwinden: Denn von der einwonung Gottes findet man viel / wie ge⸗ 
boͤꝛt / Aber daß die Predig in vns oder vnter vns ſol wonen / wirt man 
niendert finden / Und es war nicht anders / weder Gott auß ſeinem Tem 
pel ſtoſſen / vnd einen newen Abgott hinein ſezen. 
Jum andern ſollen wir auß gedachtẽ edlen Spꝛuͤchlen merckẽ / Daß 
das Woꝛt, Gottes oder Chꝛiſti nit nach dẽ bůchſtaben ſol verſtanden 
werdẽ / Sondern / wie as geil vm̃leben iſt / reichlich vnd in aller weißheit 


geleert / võ den zůhoͤꝛern be 6 | 
die/ſo ſichnu ein newe blindheit vnterſtehen widerum ein zůfuͤren / Weñ ſtad nochweiß 
fie ſagen / man ſol nicht ferner fragen / noch ſich dꝛumb bekuͤmmern / ꝛc. eit auß ð pre 
oder ſpitzfuͤndig wie ſie reden dꝛinnen gruͤbeln / ſondern ſchlecht einfeltig e = 
anbingleuben/vnd wider Paulum one verſtand one Goͤttlichen reich⸗ price ©, 20 
cum vnd weißheit bleiben. ther. 

Fum dritten wirt auß dieſem t thewelſce /daþ das Ceerampt im 
Cbꝛiſtenthum̃ alle Chꝛiſten gemein iſt / vnd wie ſte alle Prieſter / alſo ſind 


be alle zu leeren von Gott eingeweihet vnd berůffen / Deñ alſo ſagt Pau Merck 8 Cort 


jus zů allen Coloſſern / ja viel mah: zů alle Chꝛiſten: Caſt dz Woꝛt Chꝛiſti ſtenprinileg1S 
ineuch reichlich wonẽ in aller weißheit /Neeret vñ vermanet euch ſelbs / ere Sen ) f 
te. das iſt vntereinanð / einer den andern / weme es Gott reichlich vñ mit habẽ aber nit 


» 


weißheit hat gegeben/ Daher ſagt auch Petrus von allen Chꝛiſten: Ihꝛ alle die gab d 
oͤlte geſchlecht / das koͤnigliche Pꝛieſterthum̃ / das heilige weiß dett. Da 


- 


des / der euch vom finſternis zů ſeinemwunderbar#lichtehasberiffen/ —. — 


+. Pet. :. Wer von otte iſt / der hoͤꝛet Gottes Woꝛt / der redet võ Gotte / jederman ices 
Er zeuget / was er geſehen vnd gehoͤꝛet hat. Solchs alles / nẽlich dz das rer zů ſein. 
CLeerampt allen Ch:iſten gemeine iſt / wie auch D. Luther Paulũ alhie 
verſtehet vnd außleget / hat der Prophet Danid langſt zůuoꝛ geweiſſa⸗ 

get / da er ſpꝛicht: Gott ſchawet võ ſeiner heiligen hohe / vñ der HE RRE 

fiber võ himel auff erden / Daß er das uſuendergefongen hoͤꝛe / vñ los 

mache die kinder des todes / auff z ie zů Sion pꝛedigen dẽ namen des | 

H ERrn / vnd ſein lobzů Legal alt / Pſal. 02. weichs deñ Paulus auch 
alhie anzeucht / da er ſpricht: Caſt das Woꝛt Gottes in euch wonen reich Pſal. 102. 
lich in allerweißheit / leeret vñ vermanet euch ſelbs/ mit Pſalmẽ/ ꝛc. Da 

rumb ſo moͤgen vnd ſollen die Chꝛiſten / in welchen das Woꝛt Gottes wo 


D net / einand ermanen / leeren / zůſam̃en komen / Gott loben / ſeine tugent 


verkuͤndigen / von jrem eren Chꝛiſto ſingen viz ſagen / Damit deñ dieſe 


öffentlich geſtopfft werden / ſo jnen dz leerampt im Chꝛiſtenthum̃ allein 


zůeignen / die Geiſter außloͤſchen / wider die winckelpꝛediger ſchꝛeiẽ / ſo fie 
doch ſelbs . ein / wie wol ſie viel / weiß nit was / von jrẽ ſel⸗ 
berwoͤlten beriiffſagen/ Eben wie auch doꝛt die Phariſebr Chꝛiſtũ fra 
ten: Wer jn het auff geſlele/ Wer jm macht zů leeren het gegeben / ꝛc. O 


aber nun wol alle Chꝛiſtẽ in gemein zů leeren macht haben / weñ ſie anðo 


4 


dz Woꝛt reichlich in jnen wonend in aller weißheit haben / ſo thůn ſie es 


doch nicht offentlich one ſon lichen befehl / on ein außſtoſſen / one ſonder 


lichen rbat vñ beſieglunge Gottes / damit in allen dingẽ 4 egy 
5 1 2 80 um 


lige erbart oꝛdnůg gehalten werde. 


tin Paulo nicht vnter euch / ſonðn in euch was ſ reden. 


racht erfragt võ verſtanden werdẽ / wider Wo kein ver⸗ 
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. 26 WMiſſtuen oder Sendbꝛueff/ der 
_ | x Jum vierdten folget auch auß dieſem text das gegentheil / nemlich J. 
1 = * daß niemands in der Gemein ſol leeren /piedigen oder offentlich erma⸗ 
| : ntn/er habe deñ in jm reichlich wonen dasWorrChiiſti vnd Gottes / wie 
* deñ auch anderßwo „3555 jr ſeits nicht die da 
reden / ſpꝛicht der HERR zů ſeinen Apoſteln / ſondern der Geiſt meines 
Vaters iſts / der in euch redet / Vnd Paulus: Ich doͤrffte nicht etwas 
reden / wo daſſelbige Chriſtus nicht in mir wirckte / wie er denn ſonder⸗ 
p lich zum Apoſtelampr voneChriſko iſt erwelet woꝛden. 
| Zum fuͤnfften / ſollen wir hierauß mercken / Daß Chriſtus vnnd ſein 
Woꝛt / auß wendig vns / vns nichts nutz iſt / ſondern eee e. Chit 
ſtus ins hertz kom̃en / durch den glaubes/ſol er vns anders widergebere/ 
from̃ vnd gerecht machen / Iſt wider die / ſo Chꝛiſtũ außwendig de men⸗ 
ſſchen im Sacrament hie vid da leren ſůchen / oder einen euſſerlichen leib 
Sanson in Ca⸗ lichen Chꝛiſtum machen / Oder aber allein Chriſtũ mit jren gedanckẽ am Þ- 
rechiſmo Cori Creutz auß wendig jn anſehen/vnd jn auch mic einẽ gedichten vernunfft 
{tt beim zeicdẽ glauben / für jren erloͤſer halten / welchs aber / wie Paulus hie ſagt / nit 
| gnůg iſt / ſondn das WoꝛtChriſti vñ Chꝛiſtus ſol in vnſer hertz kom̃en / ſo 
ſollen wir vns befleiſſen / daß es eingewuͤrtzele eine wonung vnd bleiben 
in vns habe. Zum ſechſten folgt auch / dz das Voꝛt Chꝛiſti ins hertz nicht 
Gottes Won ins brot vnd tauffwaſſer oder ins bitch gehoͤꝛe / ds allein das hertz ein ws 
woner nit im nũg des Woꝛts Gottes vnd Chriſti ſey / ſonſt nichts anders / ja wed bꝛot / 
bůche ſonde:ꝛu wein / waſſer noch kein Elemẽt des moͤgeempfencklich ſein. Laſt dz Worte 
im gleubigen Chꝛiſti in euch wonẽ / ſpꝛicht Paulus / welchs wid alle die iſt / ſo die Wet 
Gerczen. beiſti vbers brot vii wein ſpꝛechen / vñ den leib vnd blůt Chꝛiſti (welche 
doch im Woꝛte find vnd võ Woꝛte nim̃er moͤgẽ geſcheiden werdẽ) damit 
wollen ſdarzů od hinein bringen. Jum ſibenden wirt vns auch / durch 
das woͤꝛtlin Reichlich / das gewechs / grad vii ſtaffel des newẽ menſchens 
: betbeiſet/wid alle die/ſo da meinẽ / dz die Chꝛiſten im eee e 
alle gleich ſein / dz Petrus / Paulus ꝛc. nicht mehr / weß wir arme gehabt 
haben yꝛc. ſo doch auch hꝛiſten ſeind / in welchen das Woꝛt Chꝛiſti noch 
nicht reichlich wonet / in welchen ſichs noch nicht mit ſeiner ſtercke / mit 
| fried vnd freude hat ergoſſen / vnd deñoch kinder Gdttes ſind / dauon Jo 
an. in ſeiner Epiſtel ſagt: Rindlen / ſpꝛicht er / ich ſchreibe euch / dz euch 
o vn die ſůnde erlaſſen werden durch ſeinẽ namen ec. vñ darnach: Ichſchꝛeib 
terſcheidet da euch kindern / deñ jr habt den Vater erkeñet / Vnd zů letzt: Ich hab eucßh 
ſelbe 5 Jobs janglingen geſchꝛieben / dꝛumb dz jr ſtarck ſeit / vnd das Woꝛt Gottes in 
ag Je euch bleibt / vnd den Boͤßwicht vberwunden habt. Da deñ Johannes ei⸗ 
' Chriſten / als nen klaren vnterſcheid zwiſchen den kindlen vnd juͤnglingen macht / die 
Find / jbnglin⸗kindlen eſſen milch / ſind noch ſchwach/ haben noch nicht das WoꝛtGot⸗ 
e / vnd alte. ces in jnen bleiben oð reichlich wonen. Die geiſtlichẽ junglinge aber ſind d 
5 ; ſtarck / weil fie der ſtarcken ſpeiſe bꝛauchẽ vnd im̃erzů dieſelbe im hertzen 
iy — tragen / in welchen auch das Woꝛt Gottes reichlich wonet / vnd feſt ein⸗ 
beſiegylre mes gewurtzelt bleiber. Alſo hoffe ich ſol auff die erſte frage voWozceGoer 
ſchen. tes / von ſeinẽ einwonen / von ſeinem reichen einwonen vnd bleiben / wie 
; man auch darz moͤge kom̃en / ja fleiſſig dꝛumb ſol bitten vnd der erhoͤ⸗ 
rung / dz iſt des Woꝛts einwirckung im hertzen offt ſol warnemẽ / deñoch 
F ein wenig geantwoꝛt ſein / Das Woꝛt můß vns new geberẽ / vnſere ſiinds _ 
liche natur vmbkeren / vnd andere newe geiſtliche menſchen auß vns ma 
chen / die da anders ſind geſĩet / andere lůͤſte / freud vnd kurtzweil / weder 
vormals haben /die auch anders lieben / anders reden / dencken vnd wir⸗ 
chen / deñ voꝛhin geſchehen iſt. eee Nun 
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Ehriſtlichen vnuerſelſehten Eeere. 27 
Non wil aber gleichwol auch zeit vnnd weil darzů geboͤꝛen / bi 
A bagger ee m volkoͤmlich vnnd wn ged mag — 
bracht werden. Drumb ſo ſollẽ wir nicht kleinmuͤtig ſein / Ob wir Erkarnis ſein 
vnſere vnwiſſenhit / armut / (ind vnd ſchwacheit offt fulen vnnd erfa⸗ fb iſt en 
ren / Sondern vns viel meh: kroͤſten / daß der / der vns das fillenvii ems groß ding. 
e vnſers mangels hat eingeſteckt / auch weiter werde helffen / Wie Es leſt ſich 
deñ diß die cinigeantenctlichowriſeiſt den Arge zůſůch en / zů lieben vnd auch Chꝛiſtus 
begeren / ſo der Menſch ſeineFranctheic/ ſchwacheit / ſůnd vnd vnuer⸗ nicht alweg ſe 
migen beginne zů filen vnd erkennen. Was ſole jhm ſonſt der Artzt: #17 ohne 
Wenn er gantz ſkarck/ gantz 2 geſund waͤre. das Creng: 
O wol deme / der nichts ſo faſt begeret / weder ſeinkn Gott zůlieben / 
vnd jme zůge fallen / des freud ond luſt im FE RRENChriſtoiſt / da 
iſt freilich dis widergeburt ſchon angegangen / Das Wort Chꝛiſti bat 
con in ſeinem hertzen angefangen zů wonẽ / welchs denn gar ein groß 
ſtarck / maͤchtig / thaͤtig dg iſt / Es lige nicht ſtill / wie das fewer vnter der 
aſchẽ/ als etliche dauon fabulteren. Gottes Woꝛt / ſpꝛich ich / feiret nicht / 
ſondern es tregt / es fuͤret/ treibt / zeucht vnd wandelt das arme fleiſch / 
ja den gantzen Menſchen / ſo viel ers noch kan ertragen. 
| Aber das ſleiſch kan nicht bald ſeiner alten boͤſen vbung gantz ab⸗ 
ſterben / Es kan auch auß einem dur: en Plock nicht bald ein newer grů⸗ Esgehdꝛtviel 
nender baum werden / der ſo gůjte ſůſſe frucht trage / ſondern wer beſten leiden / Creutz 
dig bleibt biß ans ende / der fel felig werden / in deme wirt das Woze vnd ſterbẽ dar 


ottesreicblih wonen/ Wir wo t aber Gott allhie / mit einem Sela / pb | 9 
all ſeiner gnaden vnd bewieſener gůtthat / all ſeines giinſtigen willens bes in vns ſc; 


vnd liebreicher heimſůchung / lob / ehꝛ vnd danck ſagen / vnd ferner bit⸗ ne krafft / art 


C 


ten / er woͤlle vns ſein gnad mehꝛen vnd bewaren/Amens 

Von der Einwobnung $nd blerben Gottes vnnd ſeines heiligen 
WoꝛtsChꝛiſto (welds denn auch ein ſtůck iſt / das zum newen Teſtamẽt 
gehoͤꝛt ) haben wil viel im Euangelio Johañis zůleſen: Wer mein fleiſch 


iſſet / ſpꝛicht der HERRE/ der wirt in mir bleiben / vnd ich in jm / Daas 


ſind auch die juͤnglinge / die junge ſtarcke Helden / von welchen ich auß :. 
Johan. a. jetzt 02 habe. 


So verheiſt der 4 


ERR Cbꝛiſtus auch all ſeinen Chꝛiſte 


leubiger 


einen Troͤſter vnd beiſtand / das iſt / den heiligen Geiſt / daß er | 


dey jhnen 


wone vnd bleibe ewiglich / Es iſt der Geiſt der Warheit ( O ein ſtarcker 
troſt / ein krefftiger beiſtand / ein edles Cleinod iſts vmb die Goͤttliche 


vnd gegewer 
tigkeit bewei⸗ 
ſe / wie auch 24 
Coꝛ. 12. O zdie 
krafft Gottes 
in vnſer ſchwa 
cheit erſt recht 
erkant wirt. 


warheit / die vns noch in viel noͤten wirt erhalten / in viel aͤngſten mag Die Wele gas 
troͤſten / in viel widerwertigkeit kan zů huͤlff kom̃en) Aber die Welt kan iren eigẽ Seiſi 


den Geiſt der war heit nicht empfahen / Sie ſihet jn nicht vnd kennet jhn 


D nicht / Ibr aber / Fache der DERRL (36 ſeinen / noch zur ſelbigen zeit 


= 


euch / vnd wirt in euch ſein. Wie: Ich wil euch nicht Weiſen laſſen / ſpꝛicht 
der dy ERREy/vnd komme zů euch. 

| r eee lebendiger hoffnung zů 
vnſerem y eER RN vnd Gore Chꝛiſto verſehen / vnd genglich gleuben / 
daß er vns nicht werde verlaſſen / ja daß er wonũg in vns werde machẽ/ 


vnd troͤſtung. 


ſchwachen Juͤngern ) kennet jn / denn er bleibt bey Vnſer troſt in 


0s 


mit ſeinem Vatter im heiligen Geiſte / Amen. Sonſt wůſten die armen 


finger doꝛt zur zeit auch noch wenig drumb bey ihnen ſelbs / was der 
bal Geiſt / der Geiſt der warheit waͤre / Noch gibt jn der HERR 
zeugnia/ vnd ſpꝛicht: Ir kenner in / Vnd es war 3 55 vnd recht 
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28 Wiſſiuen oder Sendbrieſf / der 
denn pbrenin J ES V Cbriſtũ / der mit dẽ Geiſte der warheit A 
eins weſens / ja ſelbs die warheit iſt / Vmb ſolchs glaubens willẽ (wiewol 
Ane ware Chat noch gering vnd ſchwach war) gibt jnen der HERNE zeugnis / dz fie 
ſiea ſein wei⸗ den Geiſt der warheit kennen / troͤſt vnd ſterckt ſie / vnd ſpꝛicht: Er woͤlle 
ſen auff der ſie nicht Weiſen laſſen / Sondern zů jnen komen / vnd bey jhnen bleiben. 
Welt. Was iſt aber Chriſtum zů vns komen anders!? Denn das gleubige 
hertz vnd gemuͤr zů den hirpliſchen guͤtern einladen / Bleiben aber heiſt 
lůſt / friede vñ freud in Ch:iſto vñ in ſeinEẽ Woꝛt habẽ / Ver in mit bleibt / 
vnd ich in jm / der wirt viel frucht beingen / ſpꝛicht der dꝰERRE / Vnd 
abermals: bleibt in meiner liebe /c. Dzum̃ hab ich voꝛmals geſagt / Wer 
Chriſtũ liebet / ð koͤmpt darzdzChiiſtus in jm wonet / lebt vnd bleibet. 
So woͤllen wir nu auch bitten vnd mit der heiligen geſpons Chꝛiſti 
in Canticis ſpꝛechen: Ach JES V Chꝛiſte zeuch vns nach dir in dem ge 
—— abend ech deiner ſalben ſo lauffẽn wir / Vnd mit den lieben Juͤngern die gen 
* Emaus giengen: OH ER bleib bey vns / denn es wil abend werden / 
Daſelbs ſehen wir gar ein feines ſtuͤcklen / das zur emwonung / ja zur rei 
chen einwonung des WoꝛtsChꝛiſti wil gehoren / namlich rete jr hertz in jn 
gebrant hat (vos luſt / liebe vnd andacht da der YERRLE mit jhnen 
redte / vnd jnen die Schrifft eroͤffnete / Luce 4. Vnd ob ſich gleich der 
ERA ſtellet / als wolt er nicht bey jnen bleiben / ſo ließ er ſich doch 
bald erbitten / ja ſie noͤtigten jn durch dis liebe vñ andacht jres hertzens / 
daß ers jn nicht verſagen konte. Vnd er gieng hinein (wo hinein? Inr 
hertz hinein da er verſchwand) bey jnen zů wonen vin zů bleiben / da wur⸗ 
den jre augen recht geoͤffnet / da erkãten ſie jn recht im Brotbꝛechen / wie 
er zůuot jre ſeelen het geſpeiſet / Da war kein ſtilſitzen meht / Da waren 
ſie froͤlich im Geiſte / vnd lieſſen das Woꝛz Chꝛiſti reichlich wonen in jren 
hentzen. Das verleihe vns auch der / der alles vermag / vnd on denen wir C 
nichts vermoͤgen / ja der vns nicht verlaſſen kan noch wil / Vnſer DEre 
vnd Heiland Jeſus Chꝛiſtus / Amen. Sintemal ich aber nu vo Woꝛte 
Gottes (darauß den die kinder Gottes geboꝛen werden) vii von ſeinem 
wercke / bleiben vnd einwonen / bey der erſten frag hab einen grund ge⸗ 
legt / ſo wil ich ferner die andere fragen auch beſichtigen / vnnd kuͤrtzlich 
bindurch gehen / in der gnaden Chriſti / biß Gott weiter hilfft. SY: 
Die ander frage iſt / võ verſtand des oꝛts / Act. 22. da Ananias 3ů 
Paulo kòmpt / mit jm redet vnd ſpꝛicht: Was verzeuheſtu / ſtehe auff vnd 
laß dich taͤuffen vnd abwaͤſchen deine ſund / ꝛc. Ob mã auch drauß moͤge 
Jo du anriiſs ſchlieſſen: Daß das euſſerliche taͤuffen von ſůnden reinige vii abweſche / 
feſtdentleaw? Oder ob es nicht auffs minſte auch mit zur innerlichen abweſchung des 


euch dars hertzens gehöre / vnd von nots wegen bey der vergebung ð ſuͤnden ſein 
— 4 muͤſſe / weil Ananias ſpꝛicht: Laß dich teuffen vñ abweſchẽ deine ſuͤnde. y 


die frage auff ¶ Ehe ich nu dꝛauff antworte / můß ich abermals / wiz bey ð erſten fra⸗ 
geloͤſet. ge/ etwas ermanẽ: deñ gleich wie ich daoben habe geſaͤgt vñ angezeigt: 
. dz man die woͤꝛter od vocabeln ingoͤttlichen hendeln geiſtlich richtẽ / vi 
recht auß Gotoſol verſtehen lernen / alſo můß mã auch bald / weñ einẽ ein 
ſtreitiger ſpꝛůch wirt fůͤrgewoꝛffen / zur bibel lauffen / dz voꝛderſt vnd dz 4 
hindſte( vnd nit allein den bloſſen ſpꝛuch) darbey wol beſichtigen / beden 
cken vnd anſehen / ſo wirt mans offt viel anðs finden / weð es jm mancher 
leſt einbilden / ja man wirt deñ auß dẽ text vnd vmbſtenden / der andern 
zůgehoͤꝛigen woꝛt / vermittels ð gnadẽ Chꝛiſti / ſich leicht könnẽ entſchei⸗ 
den vnd zů friede werden. Weñ denn ſolchs alhie geſchehẽ waͤre oð noch 
geſchehe / vnd dz wir im liechte Gotts (auch nach dẽ zeugnis ð b.ſcheiffe) 


4 


7 25 
* 


Chuſtlichen vnuerfelſchten Eehre. 29 


A dem newgeboꝛnen Paulo etwas tieffer ins hertz ſehen / ſo werden wir 
dieſe frag leicht aufflöͤſen / vnd 2 — Text daſelbſt bald 
verſtehen koͤnnen. 5 * 

Darneben iſt denn auch noch ein Regel wol zů mercken / daß man 0 

nemlich nicht allein an einem oꝛte haffte / ſondern ſich bald bedencke / 
Ob nicht etwa mehr von ſolcher Materi ſey geſchꝛieben / wie denn gar of 
wenig ſtuͤck / ich doͤrfft ſchier keins ſagen / nut einmal allein find beſchꝛie⸗ 
ben woꝛden / Wenn wir denn alſo die Sc ift werden zůſam̃en tragen 
(gleich wie man Exempels weiſe die wort des Nachtmals zum 6. Capi⸗ 
tel Johannis tregt) ſo wirt ein oꝛt jmmer den andern heller machen / 
Des ich denn vnzehlich viel Exe epel hie koͤnde anzeigen / ſo wol als es 
Gott lob jetzt nicht von noten iſt. n 

Dieweil aber von dieſem handel vnnd geſchichte Pauli / auch an⸗ 

B derßwo / als Act. 9. ſtehet geſchrieben / So ſollen wirs je billich darne⸗ 
ben auch anſehen / mit dieſem vergleichen / vnnd was hie im verſtande 


wolt mangeln / doꝛt holen vnd erſ⸗ e 9 noir 2 
w e der ſuͤnden ler⸗ 


anderßwo in der heiligen Schꝛifft vmb die a 
nen vmbſehen / ſo werden wir balde ſinden / Ob ſie mit euſſerlichẽ Tauff 
waſſer / oder mit dẽ waſſer im Woꝛte / vnd mit dem blůt Chꝛiſti/ ja auch 
durch den namen Chriſti / abgewaſchen vnd vergeben werden. 
Von der ee vi widergeburt Pauli / leſen wir am erſt Act. 
9. Wie jhn Chꝛiſtus zů boden ſchlecht / mit einem himliſchen liecht vmb⸗ 
lepchtet / anredet / ſtraffet / ſeines jrechumbs vberzeuget / ſich jhm zů er⸗ 
kennen gibt / da er ſagt: Ich bin JES VS /ꝛc. Wie auch Paulus dar⸗ » 
auff mit gehoꝛſamer demuͤtiger ſtimme antwoꝛtet / da er ſpꝛicht: H ER. | 
Ne / was wiltu / daß ich thun ſol? Item / wie Paulus das Woꝛt des 
CHERRN/ damit er jhn berůfft het / on zweiffel kuͤet Mind widerkuͤet 
wie ers hat betrachtet / da er drey tage nicht geſehẽ / weder geeſſen noch 
getrunckẽ hat. Nach mehꝛ/ ſo gibt jhm der hꝰ ER R voꝛm Anania ſelbs 
zeugnis / daß er bette / ꝛc. Denn er ſchon den Geiſt des gebets vnnd der 
offenbarung / ja freilich den rechten innerlichen Neermeiſter bey jm da 
gehabt hat / in deme / daß er von Gott getroͤſt woꝛden im geſicht / Ana⸗ 
wr neg komen / vnd die hand auff jhn legen / daß er wider ſe⸗ 
dend würde. | 
Was meinen wir / daß Gott vñ der HERA Chꝛiſtus die drey tage 
mit jm gehandelt! Was auch Paulis hat gelernet? Vii wie er vonChtis 
ſto jm̃ er je mehꝛ iſt erleuchtet worden / welchs denn das enſſerliche zeichẽ 
auch auß weiſete / da es von ſeinen augen wie ſchuͤppen fiel / vii er zůuot⸗ 
ebe er iſt getaufft woꝛdẽ / dz geſicht het empfangen / Weñ wir / ſpꝛich ich / 
D alle vmbſtende / vnd wie Gott mit Paulo daſelbs handelt / recht beden⸗ 
cken vnd anſehen / ſo mag vns die wiðgeburt Pauli / ja das anfengliche 
werck Gottes in Naulo / welchs deñ allwege ein newerung / gnad vñ ver 
gebung der ſuͤndẽ mit ſich bringt / bald etwas naher bekañt werdẽ. Dar 
auff deñ entlich auch die euſſerliche Tauffehat gefolget / wie ð Text klaͤr 
lich mitbꝛingt / daß das euſſerliche taͤuffen jn von ſuͤnden micht gereini⸗ 
get/ ſondern die innerliche Reinigung / durch das himliſche waſſer im 
oꝛte / zůuoꝛ vnd hernach nur angezeigt vnd bedent hat. 
Nu woͤllen wir dc andern text / als Act. :. der zů dieſem gehoͤꝛet / viz 
aus welchem ſich die frage verurſacht / auch zůuoꝛ anſehen / vnd deñ mit 
vnſerer antwort dꝛauff beſchlieſſen: Denn nne 
| ays 


. 


2 


e 
* 
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Paiitam dur ty ſcin lebendigs Woꝛt zůuoꝛ widergebo:T/jmeangen/die Þ 
S ſees / Ohꝛen / die da höꝛẽ / auch ein hertz zůuerſtehen / ja ein new hertz 
nd newen Geiſt gegeben / Vnd Paulũ im gantzen gehoꝛſam des glau⸗ 
bens alſo inerlich zů bereitet ( Dieweil er auch euſſerlich die drey tage fa⸗ 
ſtete / iſt er vo HERREN innerlich mit dem verboꝛgenen him̃elbrot ge⸗ 
ſpeiſet vnd erhalten woꝛden) So hat er jhm alſo deñ auch euſſerlich ſei⸗ 
nen Diener Ananiam zůgeſchickt / ſeinen euſſerlichen menſchen zů cate⸗ 
chiſieren vnd zů vnterꝛichten / Der PLRA hat mich geſandt / ſpꝛicht 
Anania zů Paulo / der dir auff dem wege iſt erſchienen. 
Da gehort deñ auch ein geiſtlich vꝛteil her / weil der Geiſt im Anania 
5 mit dem newen menſchen Paulo auch erlich im hertzen redet / wie Ana 
EE nias euſſerlich / daß mans recht vnderſcheide / das geiſtliche de geiſtlichẽ / 
vnd das leibliche dẽ leiblichen wiſſe zů eignen. Darauſ man den aber 
mals bald ſchen wirt / ob das euſſerliche teuffen m̃erlich die ſunde abwaͤ⸗ 23 
che / oder nicht viel mehꝛ der Name des y ERRRT / dauon wir nu balde 
| hoͤꝛen werden. Act. 22. hat S. Paul den handel ſeiner bekerung ſelbs 
= phe ws erzelet / vnd nach deme er auff den Dienſt des Anania koͤmpt / ſpꝛicht er 
zeugẽ / was er dz Ananias vnter anderm alſo ʒů jm geſagt habe: Saul / lieber brůder/ 
geſehẽ vnd ge ſihe auff / Vnd ich ſahe jn an zů derſelbigẽ ſk ee nin je zů 


= 
er 


ä 55 Gerechten / vñ hoͤꝛen die ſtim̃e aus ſeinẽ munde / Deñ du wirſt ſein zeuge 


ren. zů allen menſchẽ ſein / der dinge / die du geſehẽ vnd gehoͤꝛet haſt / Vnd wa 


Sie / wenn man nu den erſt newgeboꝛnen Paulũ recht anſihet / der C 
3 on zůſam̃en geſetzt war / 


ſůnden / ſo du 


ruͤffeſt den Welt | | | OO 
—.— — unden daran hefftet / Das ander woſchen oder teuffen / da Ananias v⸗ 


BERROA, 


fra 


gelaſſen. 
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| Christlichen vnerfelſcheen Echre. 31 


A a vr ſo mibſſen wir vberal wol auffſehẽ / daß wir eine gantzẽ 


ext / ſinn vnd verſtand recht zůſamen nemen: Denn es ſtehet nicht al⸗ 
lein / Laß dich teuffen / vnd abweſchen deine ſuͤnde (wie es die frage ant L. Fats mit 
zeucht) ſondern das gehoͤꝛt auch darzů: So du anruͤffeſt den nammen dem / vnnd da 
des HERRN / daß der ſuͤnden abwaͤſchung nicht im euſſerlichen dienſt 1 — 
oder teuffen / ſondern in des DERRY Tnam̃ens anrůffung ſtande / vñ gantz olf kn⸗ 
auß dem nammen des HERRN / das iſt / auß der natur / krafft vnd wes ſchlagen. 


ſen Chꝛiſti / ſolche ware reinigung komme / ja durch den HERRN ſelbs 


geſchehe / vnd verbracht werde. | 

Esheiſt auch nicht / Laß dich Taͤuffen / vnd laß dir die ſuͤndeabwe⸗ 
ſchen / als obs der Ananias / auff ſich vnd auff ſein ede weſchen o⸗ 
der dienſt het gezogen / wie man noch thůt vnd ſagt: Ich taͤuffe dich /ꝛc. 
Sondern ſtehe auff / wirt getaͤußft / vnd abgewaſchen von deinen ſuͤn⸗ 


B den (nemlich durch den heiligen Geiſt im dienſte Ananiæ) ſo du anrůf⸗ 


feſt den nammen des HE Chꝛiſtus vnd ſein heiliger Geiſt war da 
voꝛhanden / auff welchen Ananias geweiſet / vñ drumb den nam̃en des 
HERRN anzůtůffen hat befolhen: wie denn kein ander Nam̃en vnter 
die menſchen gegeben / darinnen wir ſollen ſelig werden / Act. 4. 

Daß aber der Name des HE RR Nein waſſer ſey / dardurch der alte 
menſch abgetilget mit der ſuͤnden / vnnd ein newer inn der gerechtigkeit She auß p. 


durch ſein abweſchung vnnd heiligkeit wirt gezeuget / Iſt im Büchlein der ia e 


von der Widergeburt / auch auß der Epiſtel zun Coꝛinthern beweret Gottes / ja 
woꝛden / da Paulus ſpꝛicht: Ir ſeit abgeweſchen / jr ſeit 8388 auch der Na⸗ 
eit gerecht worden. ( Wadurch:) durch den Namen des HERRN me chriſti ſey. 
ES vnd durch den Geiſt vnſers Gottes. — 4. — 
Da ſihe / warauff Ananias Paulum geweiſet / vnd wadurch Pau⸗ Act. 4 20 


C lo doꝛt die ſunden ſind abgewaͤſchen / one zweiffel durch nichts anders / 


den wie er hie von den Coꝛinthern anzeiget / dadurch ſie jnen ſind abges 
weſchen / nemlich durch den Namen des HERRN. Darauß denn leicht 
iſt zůſchlieſſen / daß der ſunden abweſchung ſampr der widergeburt / vis 
gantzen ernewerung des menſchens / nicht im euſſerlichen taͤuffen oder 
tauffwaſſer / ſondeln im nam̃en / das iſt / in der krafft / gnad / natur vnd 


weſen vnſers Herꝛn vnd HNeilands Jeſu Chriſti vnd in ſeine woꝛte ſtehe. 


Chriſtus / das ewige Woꝛt Gottes / iſt auch das bad der Widerge⸗ 
burt / Tit. 3. darinnen die kinder Gottes erzenget / darauß ſie gewaͤſchẽ/ 
dadurch das alt beim menſchen irfNimliſcbe newigkeit wirt verwan⸗ 
delt / die Gewiſſen geleutert / das hertz gereiniget / vnnd ſeine Geſpons 
wirt außgebutzet / daß ſie keine fleckẽ / runtzel oder mackel habe / b So 
Das woꝛt Gottes Chꝛiſtus / iſt das rechte waͤſchbad / welchs im altẽ Te⸗ 


D ſtament manchfeltig ſigurieret / ſo iſt der h. Geiſt / ð in Chꝛiſto iſt vñ wo⸗ 


net / das waſſer im Woꝛte / vm̃ welchs Woꝛts willen auch die junger rein / 
vñ von ſuͤnden ſind abgewaͤſchen woꝛdẽ / danon ð Herz ſagt / Joh. . Ja 
ſo ein groß dingiſts vmb diß waſſerbad / dadurch der menſch ernewert / 
die ſuͤndtliche natur vmbgekeert / vnd die game Perſon wirt geendert / 
daß es kein Creatur / ſondern der Son Gottes ſelbs imzheiligen Geiſt 
muß machen / waͤrmen oder anrichtn. 5 
Dꝛumb ſo its falſch / dz man das euſſerliche teuffen oð tauffwaſſer 
firs bad der widergeburt wolte halten oder außgeben. Diß Ele⸗ 


mentiſche waſſer kan niemandts widergebeeren / einen neuwen 


Geiſtondhery geben eben als wen galt es indie ſeelFommen/die ſand 


C 38 


FL F 
+ 


32 HQdiſſiuenoder Sendbueff / der 

vnd mackeln drinnen kan erreichen oder abnemmen / Sondern wie die A 

mackeln / ſind vnnd befleckung Geiſtlich ſein / ſo můß auch ein Geiſtlich 
Die w3rtleinxga}er vnnd weſchen darzů gehoͤꝛen ( welches von dieſem euſſerluchen 
waſſer vi abs waͤſchen vnnd waſſer / wie der Himmel von der Erden / vnder beiden / 
wi{chen/mi Ein ſolch Himmliſc> waſſer / ſpꝛich Ich/ muß zur ſeelen gehoren / dauon 
dem hand] ich jetzt gemeldet vnd geſaget habe. 
nach richten. Zů einem newen menſchen / wil auch ein new waſſer / eben als wol / als 
| | new brot vnd wein geh0ren. 


Alſo iſt denn auch das andere ſti dieſer fragen leicht zi verſtehen 
vnd auffzůloͤſen / Nemlich / Ob das euſſerliche tauffen oder tauffwaſſer 
nicht auffs minſte auch miſſe darbey ſein / wo der menſch ſol widerge⸗ 
boꝛẽ / vnd jm ſeine ſuͤnde abgewaͤſchen dð vergeben werden. Darzů wir 
ſollen Nein ſagen / vnnd dof das euſſerlich waſſer gar nichts zur wider⸗ 
geburt vnd abweſchung der ſůnden weder thůe noch gehoͤꝛe / Denn es B 
ware ſolches dem HERREN Chꝛiſto vnd ſeinem Ampt viel zů nahe ⸗ 
Als ob Er an jhm ſelbs nicht reich / ſtarck noch mechtig genůg ware / die 
ſuͤnde abzůweſchen / ſondern muͤſte auch leiblich waſſer darzů brau⸗ 
chen / Ja es ware Chꝛiſtus nicht vnſer gantzer Heiland / ſondern es wuͤr⸗ 
de auch das Tauffwaſſer mit jm am ſeligmachen kheil haben. 

Sonſt iſt die euſſerlich Waſſertauffe vom HERRN Chꝛiſto gleich⸗ 
wol nicht vergebens eingeſetzt woꝛden / Warumb ſie aber eingeſetzt / vis 
was jr rechter brauch iſt / werdet jr nun ſelbs mit einandern wol beden⸗ 
cken / Ja wer den rechten brauch dieſes Sacraments der Tauffe weiß/ 
der kan ſich auch auff ſeinen mißbrauch (wie er jetzt vberal im wercke Fes 
0 bet) recht verſtehen / vnd jn kennenlernen. Daß mans endtlich nur alſo 

mache / damit wir alle Himliſche geiſtliche guter / wie die moͤgen geneñt 
werden / allein in Chꝛiſto ſtehen / allein bey Chꝛiſto bleiben / vnnd allein C 
durch Chriſtum̃ außgeſpendet werden [ſen / Wie deñ in jm alle ſchaͤtze 
Goͤrtes ſind verboꝛgen / Col. a. ja alle volle Gottes wonet in jhm / Vnnd 
Er iſt der gnedige Außtheiler aller guter Gottes / das iſt / alles deß / was 
vns zur ſeelen ſeligkeit von noten ſein wil / Wer nu daas recht verſtehet / 
bedenckt vnnd annimpt / der wirt auch alles / was allþie gefragt / leicht 
koͤnnen ſehen / verſtehen vnd auffisſen. | | 
Was ſol man nun denen antwoꝛten / die ſich bey obgemelter jrꝛung 
mit dieſem Spꝛuch woͤllen behelffen! Am erſten ſage man jnen / dz das 
ab weſchen von ſuͤnden / nicht zum exſſerlichen teuffen / ſondern zur ans 
ruͤffung des namens des HERRNin gedachtem Spꝛuch gehoͤꝛe. Dar⸗ 
nach beweiſe man jnen / daß kein euſſerlich ding (hebr. 9.) waͤſchen / oð 
waſſer die ſunde kan erꝛeichen oder wegnemen: Denn es ſind geiſtliche 
mackeln in der ſeelen / da kein waſſer hin mag kommen /ꝛc. Zum dꝛitten / D 
daß fie Chriſtum in jme ſelbs / vnnd durch ſich ſelbs nicht einen volkom⸗ 
nen Seligm laſſen bleiben / ꝛc. Darumb ſo iſts ein gewaltige jr⸗ 
das Ampt Chriſti vnd ſeines Geiſts / wenn man dem waſ⸗ 
n Creaturen im wer der ſeligmachung etwas mit wil 
ſch obey? apy 42 np wy NS: 3 
eſer andern fragevrlaub geben / darbey J< 
mich ſonderlich gern ſo lang geſeumet / daß ſie vns ein fein Exempel don 
der bekeerung des Suͤnders / vnd von der Widergeburt 22 8. Paul 
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bat gen / Wie auch Gott der Allmechtige oꝛdenlich dꝛinnen 
allwegen můß den erſten ſtein legen. Alſo * 
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Eriſtlichenviuterfelſchren Lchre. 33 


A Paulas erſtlich vom Vatter veroidnet vnnd Se. Roman. . 
| 0 24. 


Von Chꝛiſto erleucht vnnd widergebozen / 2. Vom heili⸗ 
Geiſte begeiſtet / daß er gebettet het / Act. 9. Darnach auch vom 
Ananiamirdem Carechiſ mo vudernicht / auff den nammen des HE Xo 
R EN gewieſen / euſſerlich getaͤufft / vnnd mic dem heiligen Geiſte 
erfuͤllet worden / welche frage ſein nach der erſten / nemlich nach dem 
Ampte / werck vnd Ein wonung des Worts ottes / den andern grad 


C. ; F * 
Denn wie ein Cbriſten menſch ſcinen vrſprung / anfang vnnd gy 


berkommen / ja ſein gantzes weſen / auſſem Woꝛte 1 Chtiſti 
har (das wir die wider oder Newgeburt / vnd jhn annewe Creacne 
heiſſen) Alſomiiſ er auch im Werte vnnd nammen Chꝛiſti von ſunden 


B abgeweſchen / geſaͤubert vnnd gereiniget werden. Darauff folget nun 


oꝛdenlich / die dꝛitte frage / welche ſich auff den tranck / auffdie Geiſtliche 
ſpeiſe vnd narung der newen Creatur / oder eines Chriſten menſchens 
richtet / Auß Matth. 26. Dauon Ich auch ein wenig wil auffzeich⸗ 
nen / wie wol es bey den frage ſelbs / nach meinem verſtande / genůgſain 
iſt außgelegt vnnd erklert woꝛden. | 


Die dritte frage iſt vom oꝛte / Matth. as. da der HERR ſpꝛicht: ar 1) 


Ich ſage euch / Ich werde von nun an nicht mehr von dieſem Gewech⸗ 
ſe des Weinſtocks trincken / biß an jenem tage / da Ich das new trincken 
wor de mit euch / inn dem Reiche meines Vatters. Was das newe heiſ⸗ 

ſe / vnd wie ſolcher Spruch nach dem hertze Chꝛiſti recht ſol verſtan⸗ 
den werden. Allhie ſollen wir zůnoꝛ mercken / Daß zweierley oꝛdnung. 
aller dingen iſt / Eine der Himliſchen / Geiſtlichen / vnſichtbarlichen / 
welche zum ewigen leben vnd Reiche Gottes gehoͤꝛen. Die andere der 


C ſrꝛdiſchen / leiblichen / ſichtbarlichen / ſo zů dieſem vergencklichen lehen 


vnd zum reiche der Welt gehoͤꝛen. Daher wil nun der glaube vnd ein 
recht geiſtlich vrtheil von udren ſein / daß man ſolche zweierley oꝛdnung 
_ _ ſenðn alles darbey recht verſtehẽ / recht vnderſcheiden 
vnd er rennen ge. P | | 


Walden nach gedachter vnderſchiedlichen oꝛdnung des zwei⸗ 


erley Reichs / auch zweierley vnderſchiedliche ſelbſtand / weſen vnnd le⸗ 
ben ſein můß / So wil auch zweierley vnder ſchiedliche ſpeiß vnd tranck 


darzů gehoren / Ein ſpeiſe vnd tranck / ſo mit dieſem zeitlichen leben O ein koͤſtliche 
bie verdirbt vnnd verꝛucklich iſt / Die ander ſpeiſe vnnd tranck / ſo da ſpeiſe vnnd 

bleibt vnnd ſpeiſt zum ewigen leben / ja man jſſer in ſolcher ſpeiſe vnnd mane” /Dopey 
tranck das ewige leben. | h lebts 


Sihe / das hat der HERR Chꝛiſtus ſelbs an viel oꝛten feinvnder- 


D ſchieden / Nemlich / Johan. 6. Da er zů den Jůden ſpꝛicht: Wirckt o⸗ 


der ſůcht ſpeiſe / die da nicht verdirbt / ſondern die da bleibt ins ewig les. 
ben ( welches auch die einig ſpeiſe der newen Crratur / das iſt / eines rech⸗ 
ten Chꝛiſten iſt ) Vnnd allhie an fuͤrgelegtem orte vom trancke / da er 
ſpricht: Ich ſage euch / Ich werde von nun ahn nithe meh: von 
dieſem / vom Gewoechß des Weinſtocks / trincken / biß ahn zenen tage / da 
Ich das newe trincken werde mit euch / in dem Reiche meines Vaters. 
amit vns denn der HERR anzeigt / daß noch viel ein ander thůn/ 
Weſen / Leben / Reich vnnd Seligkeit iſt / weder fleiſch vnd blůt mag 
erkennen / Darauff Er vns denn von dieſen vergencklichen jrꝛdiſchen 
dingen weiſet / auch dabey genůgſam zů verſtehen gibr / daß er der 90 
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ſo in 
2 vnd Gott annemen / ſchencken vnd 
m Teſtamkt Von ſolchemſagr der F, zů ſei 
deſcheiden eite / die jr behartet habt bey mir 
oder vberge⸗ 
ben / Es iſt die 


5 


N 
V 


des Bimeli⸗ yndrichren die zwoͤlff Geſchlechte Iſrael / Luce . | 
2 . Doſes ſole, Diemliſeoedinge _— 
* ach iſt / daß es ſolche Himliſche dinge / oder die gůter 
151 des Reichs Gottes / alſobloͤßlich keines weges kan verſtehen / faſſen 
oder erꝛeichen / So hat ſich der Himliſche Meiſter Chꝛiſtus / vnſerer | 
{x ſchwaheit woͤllen vergleichen / vnnd mit vns / gleich als mit jungen 
vneruͤbtẽ Schlern / durch die eigenſchafft / der leiblichẽ vergencklichen 
dinge diſes Weltreichs / võ den ſchaͤtzẽ vin gůtern ſeines ewigẽ Himliſchẽ 
Reiche im Euangelio woͤllen reden / handlen vnnd dieſelben anzeigen. 
—_ Daas iſt auch mit ein vrſach / daß der HERR Chꝛiſtus gemeingklich 
Eeangelium darch parabeln / bilder vnd gleichnis hat gelehꝛet / vnnd alſo das gemut 
55 der Creaturn. vberſich durch den glauben in jhn zum erkantnis der Himliſchen dinge / 
vnd der * hat gefuͤret. ä | | 
Darumb ſo můß man inn der Lehre Chꝛiſti / wie auch ſonſt 
maingklich inn der heiligen Schrifft / darinnen von newer Geiſtli⸗ 
chen l imliſchẽ dingen / vnder den gleichniſſen dieſer alten Creatur / wirt 
+ rs recht vnderſcheiden / vnnd auß den figuren / zeichen oder 
x bildern dieſes Weſens / die ewige Dimlifbe warheit jhenes Goͤttlichen 
— ou vn weſensim glauben abnemen vnd verſtehen lernen / Als da im Euange⸗ 
ſer baum. lio von zweierley kindern ſtehet / Joh. i. Matth. 8s. Item von zweier OC -. 
geburt / Joh. 3. Auch von zweierley Menſchen an viel oͤꝛtern / Als 
Matth. 1. 3. 2. Coꝛinth. 4. . Cot. 15. Epheſ. 4. Col. 3. Rom. 9. Ga- 
la.. 1, Pet. . z. ꝛc. Darnach ſo haben wir auch von zweierley waſſer 
5 vnd weſchen / Joh. 4. 7. 13.1. Cot. 6.1. Pet; z.tc. Von S weierley ſamen / 
Die 2 ſcrifft Matth. zz. Cuces. Von zweierley ſpeiſe vnd tranck / Joh. s Cuce az. 1. 
. Cor. 1. Von zweierley Leerung / Matth. y. 15. 16. Joh. 6. Von zwei 
— erley Welt / Joh. 3. 8. 17. 8. Von 3weicrley Himmel / Joh. 6 · Vnnd in 
ſumma von zweierley behauſung / weſen / wandel vnd leben / Joh. z. 11. 
heiligen din⸗ . 2. Cor. 3. Phil. z. ꝛc. Eins iſt jrꝛdiſch / das ander Himliſch / Eins alt 
gen ledet. vnd vergencklich / das ander new vnd ewig / Eins ſicht man mit den au⸗⸗ 
| gen / das ander ſchawet man durch den glauben / Das jrꝛdiſche lebret., 
Big ih bas vom Himliſchen / vnd weiſet drauff / daß mans in Chꝛiſto ſol ſüchen. 
newe trincce. Solchs habe ich drumb wollen anzeigen / daß ery h. Schꝛifft 
etwas leichten darauß zů verſtehen werde / damit wir auch wiſſen moͤ⸗ 
was in heiliger Schrifft Alt / vnnd was New heiſſe / ja alles was 


ieſer oꝛd was vergengklich / irꝛdiſch vnnd Creatuͤriſch iſt / Alt / 
Derwidernmb was jener oꝛdnung / was Geiſtlich / Goͤttlich vnnd ewig 


iff / New heiſt / Wie denn in Chꝛiſto das alte vergangen / vnnd alles 
iſt new woꝛden / 2. Coꝛinth. 5. In Chꝛiſto erlanget man ein new Hertz / 
einen newen Geiſt / durch eine newe geburt / daher der newe Menſch 

| | Eompe / welcher auch newer ſpeiß vnnd trancks bedarff / dauon er 

eim newes leben erlanget / allhie alles nach der warheit des 3 
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vnd dem HERRN dꝛumb ds 
C daß er vns 1 durch den heiligen Geiſt theilhafftig 
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Cruphuſtlichen vnuerſelſehten Lehre. 35 
A bens / doꝛt aber im newen Himmel vnd Erde ( ſo durch Chriſtum / den 
ernewer aller dinge / wirt eroͤffnet werden) in gegen wertigem ſchawen 


vnd volkom̃lichem bleibenden weſen. 
Das iſt denn auch das newe T 


B vnnd ergoulicheitewig / ewig ſole leben? vnnd nicht allein ewig leben / 
ſendern es auch ſo gůt — — Gott ſelbs Ws 


Solchs alles / ſpꝛich Ich / hat der HERR Chꝛiſtus mit ſeinem to⸗ 
de / marter vnd leiden / ſeinen gleubigen erwoꝛben / veroꝛdnet / geſchaf⸗ 
fet vnd zů wegen bꝛacht / durch die dargebung vnnd auffopfferung ſei⸗ 
es leibs / zum ſuͤſſen geruch Gottes / iſt der ſuͤnder erloͤſt / vnd Gott der 
Himüiſche Vatter gnediglich verſuͤnet wo durch die vergieſſung 
er 


ſeines blůts iſt das Gewiſſen beſpꝛengt / die ſuͤnde abgewaͤſchen / vnd 
Erbe zum newen Teſtament / zm 


diglich woͤlle laſſen widerfaren. 2 h 
Als nun der HERN ee. Chriſtus dieſe Welt verlaſſen / zů 
ſein em leiden gehen / vnd ſolchen groſſen handel / darzů er von Gott ſei⸗ 


nem Vatter war beſſegelt / vollend wolte verbꝛingen / vollenden vnnd 
außrichten / hat Er gleichſam in einer ſumma zůuoꝛ dauon geleert / vnd. 


nach der voꝛigen weiſe ſeiner leerung / wie gehoͤꝛet / durchs gebrochne 
geeſſene brot den Jůngern wollen anzeigen / Daß ſein leib / ſo er fiir 
/ ja im Reich Gottes / das er nun 


vns gegeben / in ſolchem newen | 
bigen / aller erben vnd theilnem⸗ 


Zei 


iſt geſt wards/ 35 ſag 
nicht meht von dieſes T 


eſtament / welchs der 
VS Cbriſtus mit ſeinem koſtbarlichen blůte ſolt erwerben / be⸗ 
etigen vnd auffrichten / wie ers auch nun erworben / vnd allen Cbeiſt⸗ 
. bat beſcheiden / durch den glauben in ſein blũt zů erlangen / 
bdauon Rom.. Epheſ. a. Wie auch die Epiſtel zun HNebreern (age: E 
iſt vergebung / ja vergeſſung der ſuͤnden / gemeinſchafft mir Gotte / vnd of 
das ewige leben / Es iſt ein vnnergencklich / new ewig Reich / darinnen 
nichts / denn eitel ewig leben / eiteb wolleben / wonn vngd freude iſt / das 
kein ange geſehen / kein obꝛe gehort / e. Ach was mochte nur dem men⸗ 
ſen beheglihers widerfaren: denn daß er in aller freude / in aller liebe 


empfencknis des beiligen Geiſts / des 
eudgen lebens / vnnd aller newen Himliſchen guter Gottes / reine /new⸗ 
vnnd tuͤchtig gemacht woꝛden / Daran ſollen wir nun vnſern glauben 
uͤben / nemlich / daß es vns zů gitcegeſ chehen ſey/gleuben vnd einbilden/ 

b / ebz vnnd danck ſagen / Auch bitten / 
che / vnd gne- 
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36 Siſuencher Sendbnleſſ/der - « 
error 

Py zeucht ſich auff das voꝛige / vnnd erklaͤret noch heller / was der 
| — dem euſſerlichen Brotbꝛechen vnd bat gemeint / 

3 ey: citrleyrrenctedesTTachemals (nemlich das Bll 
Seatrade nen fraue entblit deomrwen Teſtaments iſt / vnd der 

e eee klaruch werden vnderſcheiden. 

t Vud es wil der HERRN Chiiſtus bamic den Jongern ſein ſterben/ 
vnd auch dem verdĩenſt ſelner kaͤſtbarlicd en leidens (nemlich ſein ewige 


* — — 38 2 85 ana ee 
wunder barlich din Ware „ Ihri eſſras 
* — oe vuechein zeitlich reich folt 


a5ffeichren/ Ey wil jnen anzelgen / d⸗ Er bin fuͤro niche mebe nan jnen 
nach art dieſer leiblichen . diefen Weltreich wandeln / trincken / 
eſſen oder gemeinſchafft haben woͤlle / Ey wolle ſich aber drumb nicht V. 
alſo von jhnen ſcheiden / daß Er ſie vber eee ee 
viel mehr ein beſſers anrichten /darauff Ev ſie mmer hat geweiſer / Ei 
ander weſen / Ein new Goͤrtlich weſen/ laben bend wandel meinet Exp 
. ſolt bald hernach folgen / da wuͤrdeer mitjnenerſtvomrechrengewehs 
ſe/den newen ſůſſen lieblichen wein / demtranck der a u N 
e e e e 788158475 | 


8 n 72 


Die aden meinete n d würde er all ie 
_ 2 775 2 ne vnd eee f " . 
wie nun in Marco vnd auch in Matrhzs vom + leiblichen trancke 
gate geſchtieben / So leſen wir dergleichen im Luca von der leiblichen 
Speiſe / da der HERR ſpriche: Mic hat berglichen verlanget diß e 
N mit euch zů eſſenyehe denn id leide: Denn ich A 
we es meh: danon ſes: 3 {dif babe ele lt werde im 
re © s/ Weltbe erde ee e 
i} os Teſtament GE NE 0 05 W Ve Dein dahin iſt 
Heiligen glaub von anfang d Wa le get etichr geweſen⸗ daß Cees 
ſolt leiden / den verloꝛnen eſa erholen/vnndallengleubigen | 
2 Reich der Himmel er Ne vnnd das ewige leben erwers _ 
en / da witede erſt das rechte new eſſen vnd trincken / ein Geiſtlich / 
e Goͤttlich eſſen vnnd trencken des weſens Gottes / mit vol⸗ 
kommer freude / die . kan außſpꝛechen / inn ewiger ewig⸗ : 
eee e g dachten Speuche /d der den 
Das alt i „Solchs er in tem Spꝛuche / das newe oder 
- gerꝛciſt NY wnewetrcranck (darin nicht! 25 lauter Geiſt / Gottheit vnd Goͤttlich 


vndiſtbern bo dun geheiſſen / daß es auff ein andere weiß / 
— vg 1 nemlichewꝛig / newe / beſt af vnnd warhaffti 45 
das weret Welches auch ers bees alte a/ daß lnb be 


des al ents / alſo iſt genennet woꝛden. 
p alle ſpei Lee ee ee, eſſen / ſpeiß vferand | 


eee barg 
ſer goͤttlichẽ warheir inChri 
wirtſchafft das ft kams 


die daubror/? 2. ef 935 Jade er 
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Aa auff e vnd 3 ewige (eben deve 
vnd darinn es beſtehet / entlich iſt gerichtet worden. 
— — 
ments anrichtunge/v ware sangezeigt / 
vñ nach deme Er vom Brocbrechẽ geſagt / Das thůt zů meinem wider 
ff verheiſſen / Er l neuwen wein vnnd cranck/ 
baldt im Reiche ſeines Vatters trincken / wie wir 
aud an —— ſage Ich w euch das Reich beſchei⸗ 
jr eſſen vñ trincken ſollet vber meinem tiſche in meinem Reiche. 
vr ey iff der / der das brot iſſet im Reiche Gottes / Luce 4. Da wil 


dem neumen — trincken / ja er iſt die 
— mit vns / So er in vnd iſt / vnd wir in jm ſind / ja jme leben / pen. 
B nd auß ſm viiſer Geiſtliche ſpeiſe vnd narung haben. 4 
Solch eſſen vnd trincken iſt niches anders / weder des HERREN 
Abendmal / vnnd geſchicht allhie durch den glauben / dauon anderßwo 
wirt geſagt / dort wirt es aber mit voller empfindlicheit / mit voller ge⸗ 
nuͤgde Eng geſchehen / vnd deñ erſt recht angehen in der ewig⸗ 
keit / wenn der HERN Chriſtus das Reich (das ſind alle ſeine gleubige) 
Gott dem Vatter wirt vberantworten vnd darſtellen / daß Gott alles 
in allen ſein wirt / Wenn Chriſtus das haupt ſeinen Ceib / welcher die 
Gemeine oder Kirche iſt / vollent erzeuget / vnnd in die vollkomne him̃⸗ 
life gloria einfůͤrt / da wirt er mit den ſeinen / das iſt mit allen außer 
welten / in der warheit / vnd eigen ewigkeit das neuwe eſſen vnd trin⸗ 
gen / wie Joſeph in der Sigur — — truͤbſal / angſt vnnd leis 
. dar ach alk enen Briivernh eſſen vnd getruncken hat. 
4e j coma warmer ben HERRN/ Er woͤlle vns in vnſern 
en geben / was diß fuͤr ein neuw tranck vnd neuwe ſpti- 
ficken ſein werdt / welchs doch ſonſt kein zunge auß ſprechen / kein vers 
ſtand erꝛeichẽ / noch kein menſch o n deſſelbẽ nieſſung kan erkennen. Ach 
daß er vns ein kleine troͤpfflin ſolchs edlen himmliſchen trancks / zůr 
erquickung vnſerer armen Seele / woͤl zů koſten geben / vnnd ein kleines 
droſamlin ſeines Pimmelbrors woͤlle zů verſůchen geben / ja daß er viel 
mehr zůnor ein neuw gefeß auß vns woͤlle machen / darein dieſer neuw 
wolſchmeckende eee ed ſſen werde / daß wir jn lange be⸗ 
a tensgelcben ade Ae“ wolriechend/ ein edler qual vnnd 
werde 
Es ewe mehr bey tem ſpruche zů bedencken / war⸗ 
umb nemlich Chriſtus (age: r:Exwillchinfure mit inen nicht mehr trin⸗ 
D cken von dem gewechs dieſes —— doch nach ſeiner Auff 
erſtebung — — lach geeſſen vnd getruncken habe⸗ 
[weve ſaqr At.: o. Darauff aber leicht iſt zů antworten: Daß der 
nach ſeiner Au hung nicht auß notturfft des Leibes / 
ondern auſ fonderlicher Diſpenſation/alleinſein durch 
if  betngenond 36 be — — der . 
2 eugen beſtetigen / da 
l der weder yr 


getrunken 

— — — ch wil mie euch nie 
mehr triuctẽ vom gewechs dieſes s/:c. It von dem zeitlichen 
e tandel/das ewige Goͤttliche weſen ——— pero 


/als das aupr/mir den Yliedern ſeines Leibe eſſen/ond von Auffs Geiſt 
ie ſpelt evnnd crane lich vrtheil ſo⸗ 


229 1712100 


den / alſo vom HERNEN / wie vorgemelder / geredt worden . 
2 RENATA C 
trauck ſein noch bleiben laſſen / ſendern alle ding in einander wol 


4 104 


* 
% 


lichen 
len vermengen / ja die auch brot vnd wein nicht wollen brot nech Wen 
laſſen bleibe/ſo doch der EER / nachdeme Er die wort redet: Das thůt 
ſo offt irs thůt zů meinẽ widergedechtnis / bald drauff ſagt: Ich werd 
von nun ahn nicht mehntrincken von dieſem gewechs des Weinſtocka. 
Darauß leicht iſt abzůnem̃en / was im Kelch dort geweſen ſey / darauß 
der HERR die Juͤnger all hat heiſſen trincken / vnnd was Er damit 
bat gemeinet / daß auch das blůt Chriſki von dem conſecrierten Wein 
weit ſey zů vnderſcheiden ; | art 
Wieaberzweicrley kranck ins HERRN Nachtmal / ein leiblicher 
vom gewechs dieſes alten weinſtocts / vnd ein Geiſtlicher vom gewechſe d 
des neuwen Himliſcben Weinſtocks ( dauon Joan. u.) iſt: Alſo folget / 
daß auch zweierley brot darzů woͤlle gehoͤrẽ/ eins das vom g t die⸗ 
Johann ſamens / das andere vom gebaͤcht des weigen Edrnlins/ 


* 
* 1 5 3 MO e e eee eee ee e e ee „ eee e e e 4 * 
p 


ohanl u. vnd vom ſamen Matth. 3. welcher dus Wort Gotttes JE- 
Se Chriſtus/am Creutze gemalen vnd gebacken / iſt / Der him̃liſche 
Weinſtock gibt ſeinen eignen Wein / den neuwen wein / damit die Seel 


„wirr getrencket / Das himmnliſche Weitzenkorn gibt auch ſein mal / 
Py vnd brot / dauon im Euangelio Johannis viel ſtehet geſchrieben. 


che him̃liſche frucht / ſpeiß vnd tranck / ſo allein durch den glauben irt 
erkañt vñ genoſſen / hat der HERR Chriſtus durch die jr: diſche frucht / 
ſpeiß ry mans im Nachtmal gang vnderſchiedlich woͤllen lehren / den 
Jm andern kan man auß dieſem Text leichtlich ſchlieſſen / daß der 0 
He Chriſtus auch ſelbs mit den Juͤngern auſſem elch habe getrũ 
cken / dieweil Er ſpricht: Ich werde von nun an nit mehr von dieſem ge⸗ 
wechs des Weinſtocks trincken / ic. Wie es auch der alten Lehrer etliche / 
nemlich Chriſoſtomus / alſo vexſtehen vnd aufilegen / darauß denn fer⸗ 
ner folget / daß freilich nicht des HERXNblie / ſondern wein vnd ein 
gewechs dieſes weinſtocks im Aelch můß geweſen ſein. „ 
8 dritten iſt gar ein ſchoͤn ſtuͤcklin bey dem worte / das neu we / 
allhie zů bedencken / was das neuwgſey / wo es auch geſſen vnd getrun⸗ 
cken werde / Ver kan aber anders ſagen? weder daß das neuwe nichts 
anders / weder die neuwe ſpeiſe vnd der neuwe tranck des neuwen Ti 
ments / das iſt der leib vnd blůt JESVChriſti ſey / ( darzů denn auch 
neuwe menſchen woͤllen gehoren) vnd daß es nirgend anderßwo geſſen 
noch getruncken werde / weder im reich Gottes des him̃liſchen Vatters / D 
allbie durch den glauben (welcher auch daſelbs den Juͤngern daas / waa 
noch zůkuͤufftig war / gegen wertig gemacht / vnd jnen iñs hertz anheim - 
bracht hat) dort aber wirt es geſſen vnd getruncken in gegen wertigem 
f n ewigen ſelig keit. 
Zum vieh dten folgt auß dieſem allem auch / daß das ache mal des 
NN nickt das neuwe Teſtament iſt/ wie aber etliche Lehrer ſonſſ 
— duͤrffen fuͤrgeben / ſondern das neuwe Teſtament ſolt im blũte Chriſti/ 
Thane Weis zut vergebugg der funden witrdevergoſſen/erſt anſſgerichter vñ 
fleiſſig zů be⸗ aa wo erdẽ. Vnd beſchließlich / daß nichts zum neuwen Teſtamee 
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pnnerfelſchcen Chuſtlichen Eehxe. 39 


A beſtendig iſt vnd bleibet / das nicht in Chriſto auß Gott / Goͤttlicher nas 


tur vnd art iſt / Ob denn wol das Begengknis des neuwen Teſtamen 
— 1s dr ar ſo konnen ſie doch zum — 
ſen des neuwen Teſtaments keines wegs nicht gehoren / Darauß aber ⸗ 
mals leicht waͤre außzůrechnen / ob das Sacramentliche brot vnd wein 
— der leib vnd blůt Chriſti ſein / ja ob auch der Kelch / oder der wein 
im Kelch moͤge ein new Teſtament ſein. | 4 
Denn das neuwe Teſtament heiſt je drumb neuw / daß es nicht wie 
das alte in euſſerlichen / fleiſchlichẽ haͤndeln / weder in Ceremonien noch 
Creaturen / ſondern in einer ewigen neuwigkeit / vnd im neuwen weſen 
Chriſti ſtehet / denn in Chriſto i kes neuw worden / Cor.. Es můß 
kurtzumb gantz geiſtlich ſein / ſonſt waͤr es nit euwe / Es můß ewig vnd 
all wege kreffeig ſein / ſonſt wo es vergienge / wuͤrde es wenig vnderſchet 
B des von dem alten haben. | 
Darumb ſo ſol man je billich das neuwe Teſtament auch nach dem 
woͤrtlin Neuw recht lehrnen richten / vnd nicht ein enſſerlich vergenck⸗ 
tg e machen / wo das geſchücht / da wirt man denn des HER 
REN? achtmal recht vnderſcheiden / vnd gedachten Sprůch vom neu 
wen tranck / den der HERR mit den ſeinen im Reiche Gottes trincket / 
beſſer verſtehen koͤnnẽ. Solchs habe ich vmb des woͤrtlins willen New / 


weil es auch die frage mitbringt / gleich wol auch allhie/ auff ferner be⸗ 


deycken / woͤllen anzeigẽ / Der HERR JES VS Chriſtus laſſe es jhm 
alles in ſeinem ſegen gantz befohlen ſein / Amen. 


, Der vierdte Sendbr ieff / ge⸗ 
ſehrieben an N. N. 


Vom verdienſt des leidens Chriſti. 2. Von der ſeligkeit der vaͤter vn⸗ 
term alten Te t. 3. Vom vnterſchiedt des alten vnd Neuwen Te⸗ 
ſtaments. 4. Von etlichen jrꝛthumen / ſo von dieſen vnd deꝛgleichen punce 

fetzt auff der ban ſind. 


En vnergriindtli- 
danreichchum der gnaden Got⸗ 


tes / ſo er vns armen verlornen ſuͤn⸗ 
den is ſeinem eingebornen Sone JESV 
Van Chriſto vnſerm HERREN / durch den ver⸗ 
ienſt ſeines leidens vnd ſterbens / hat erwie⸗ 
Va BAL ſen / woͤlle euch der t. Geiſt je Inger jemehr/ 
euwerm troſt / in euwer hertz ſchreiben / offenbaren vñd zů erkennen 
geben / Amen. Geliebte im HERRN Cbriſto / auff euwer Chriſtlichs 
an euch vom verdienſt des leidens Chriſti mein ludicium zůſchrei 
ben / vnd der jenigen fuͤrgeben zů widerlegen / ſo da lehren / daß im alten 
Eeſt t vorm leiden vnd dem verdienſt 3 verges 
bung 
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40 Diſſiuen oder Sendbrieff / der 5 
bung der ſuͤnden / fried / leben vnd ſeligkeit in der Jůdiſchen Rirchord⸗ 
— ſey verkuͤndiget / vnnd oͤffentlich geprediget worden / als wol als 
An nenwen Teſtament ac. Darauff bab ich dem HERRN Chriſto vnd 
ſeinem werden verdienſt zů lob / ehr vnd preiß / euch vnnd allen Gott⸗ 
foͤrchtigen wargleubigen zů dienſt / folgend meinen glauben / halten 
vnd erkantnis auffz eichnen / auch den jrꝛthumb dere / ſo das volck des 
alten vnd neuwen s fuͤr einerley volck / ja die beide Teſtament 
fuͤr eins halten / vnnd damit das neuwe Teſtament / ſo erſt durchs blůt 
vnd im blůt Chriſti auffgericht / vermengen / vnd alſo das leiden Chris 
ſti ringſchaͤtzig machen / mit heiliger Schrifft zeugnis / als jrrig vnnd 
ſchedlich / widerdegen woͤllen / vnd es Felt ſic alſo: V 
vom verdinſt Daß vnſer HERR Ne Chriſtus/durcb ſein leiden / ſterben 
| desleidens ynnd blůtuergieſſen / das menſchlich geſchlecht auſſem gewalt des Sa- 
q. thans erloͤſet / vnd mit dem him̃liſchen Vatter hat verſunet / daß Er da 83 
| durch den zornGorres(ſo von Adams vbertrettung wegen vber alles 
ſiciſc tommen)bac geſtillet / gnad/ablaß vii vergebung der ſůnden er⸗ 
nget / Gottes gerechtigkeit berfüe bracht / den Dimel eroͤffnet / vnnd 
dem fleiſch den heiligen Geiſt zůwegen bracht / zů deme auch das ewige 
leben hat erworben / ſolt billig allen Chriſten bekant/ klar vnd offenbar 
ſein / wie es deñ in heiliger Schrifft / beide altes vnd neuwẽ Teſtaments 
manchfaltig wirt bezeuget: Deñ Er / der HERR JES S Cbriſtua / 
iſt vns worden von Gotte zur weißheit / vnd zur gerechtigkeit / vnd aur 
heilung / vnd zur erloͤſung / auff daß / wie geſchrieben ſtehet / wer ſich rh 
© met / der rhuͤme ſich im N. Cor.. Des woͤllen wir etliche zeugnis 
| dem verdienſte des leidens Chriſti / ſo fuͤr vns in der volle der zeit allhie 
geſchehen / zů hren augenſcheinlich 2 2 darauß ein jeder einfel⸗ 
cicter die groſſe vnaußſprechliche wolthat Chriſti deſto beſſer lehrne er⸗ 
kennen / jn dadurch mehr zů lieben vrſach gewinne / vnnd ſich ſeines leise 
dens / ſterbens vnd blůtuergieſſens in dieſer jrꝛigen gefehrlichen zeit zů 
tröͤſten habe / (da ſchier alle geheimnis des Euangelij mit menſchen 
lehre verwůſtet / deßgleichen auch mit dem Geſetze Moſi vermenget / vñ 
von vielen gantz vnrecht verſtanden vii außgelegt werden) denn an die 
ſem einigen Artickel / wil faſt der gantze grund vnſerer ſeligkeit geleger | 
ſein. Derhalben iſt von noͤten / daß er wol bedacht / im waren glauben 
ſteiff gefaſſet / auch von allen Chriſtgleubigen geiſtlich vnderſchieden / 
vnd recht verſtanden werde. 33 
| ' Zum erſten ſol man wol bedencken / was der HERR im Johanne 
-  Johanaz, Meinet / da er ſpricht: Warlich warlich ſage ich euch / es ſey deñ / daß das 
Weitz enkorn in die erde falle vñ erſterbe / ſo bleibts alleine / Wo es aber 
- Chriſtus iſt erſtirbet / ſo bringts viel fruͤchte. Dadurch vns denn das gantze geheim⸗ D 
der erſtgebor⸗ nis des leidens vnd der aufferſtehung Chriſti / vnter der Parabel / deut 
— vielẽ lich wirt angezeiget / ſintemal das weitzenkorn im geiſelichen verſtande / 
dern. nichts anders iſt/denn vnſer HERR JES S Chriſtus. Es iſt der 
8 5 ſchatz / der in dem acker wirt verborgen / vnd der ſamen / darauß die kin 
der Gottes gehoren werden / Luc s.. Pet... Solch weitzenkorn můſt in 
die erde geſaͤet werden vnnd erſterben / Es můſte der HERR Chriſtus 
leiden vnd zůnor getoͤdtet werden / ſolt Er aber in ſeine beriligkeit ein 
gehen / ſihe alſo denn frůchtiget das weitzenkorn / alſo denn wirt es ge⸗ 
manchfaltiget / ſo nemlich darauß viel andere koͤrner / viel newe frůchte / 
Ha viel kinder Gottes vñ viel from̃er heiliger menſchen * deßhal⸗ 
7 ben Chris | 
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Chriſtlichen vnuerfelſchten Sehre. 4.5 

1 AmerſtennennerPaulus die ſchwacheit nach der zeit / merck wars 
umber ſagt nach der zeit: Deñ Gottes wort war noch nicht fleiſch wor⸗ 
den / es hatte Chriſtus noch nicht das fleiſch an ſich genommen / Gotk 
hatte noch nicht ſein Reich im fleiſche offenbart vnd auffgericht / Item 


das Geſetz Gottes war auch noch nicht ins hertz geſchriebẽ / wie im Hie- Bier. 11. 


« * 


remia vormals gnedigklich verheiſſen / was mochte deñ im fleiſche / nach 
der zeit zů rechnen / gůts ſein / oder wie mochte Gott dem gemeinen flei⸗ 
ſche / auſſerhalb dem glauben auff den zůkůnfſtigẽ Meſſiam/ da zur zeit 
guedig geweſen ſein; Darnach macht ers noch hefftiger / damit auch die 


9. 
Ac. 


gnade Gottes in Chriſto deſter her:licher gepreiſet vnd geachtet werde / Alles fleiſh 
vnd ſpricht: Da wir noch Gottloſt / da wir noch ſiindes vnd feinde was 14400 Chet 
ren/ic. Auff daß aber nicht jemands die frommen dabey koͤnde außnem vermalederer 
men / ſchleuſt ſich Paulus der doch in můter leib zum dienſte des Euan denn es mag 
B gelij vñ zur ewigẽ ſeligkeit verordnet) ſelbs mit ein / ſampt allen außer⸗ dem Geſetz 


welten gleubigen menſchẽ / zů welchen er ſolche Epiſtel hat geſchrieben. wer — 


Da wir noch Gottloß / ſunder vi feinde waren / ſpricht er / iſt eben Deut. 
o viel geredt / als da wir noch ein duͤrfftiges / verlornes / verdorbens Nom. 8. 
. fleiſch waren / da hat ſich Gott vnſer erbarmet / vnd hat ſeinen Son ge⸗ 
ä t in der geſtalt des fleiſches der ſuͤnde / vnd hat verdampt die ſuͤnde 

im fleiſche durch ſuͤnde/auff daß die gerechtigkeit vom Geſetz erfordert / 

in vns erfillet wurde / c. . 


Drumb ſo folgt nun vnwiderſprechlich / daß kurtzum̃ alles menſch⸗ XIII. 


uche geſchlecht vnd das gantze alte —— vor der zůkunfft Chriſti im 
fleiſche / vor ſeinem leiden / ſterben / blůtuergieſſen vnd aufferſtehunge 
nach dem zeugnis der H. Schrifft ſchwach / ja nicht allein ſchwach / ſon⸗ 
dern Gottloß / von Gott abgeſcheidẽ / ſuͤndhafftig / Gorggs feind vñ ein 
C kind des zorns von natur geweſen ſey / Das heiſt auch Paulus die kin⸗ 
der / die gefangen waren vnder den Elementen dieſer welt / die deßhalb 
keinen vnderſchied von einẽ knechte hetten / Gal. 4. Welchs aber M. B. 
fuͤr kinder Gottes / ſo denheiligen Geiſt gehabt / verſtehet vii außleget / 
So ſich doch Paulus bald drauff erklaͤret / da er ſpricht: Als aber die 
zeit erfuͤllet war ( vernim daß das fleiſch ſole gebeſſert / in ein ander newe 
weſen geſetzt / vnd zum kinde Gottes new geborn werden) ſandte Gott 
inen Son / der da geborẽ iſt von einem Weibe / vñ vnter das Geſetz ge⸗ 
than / auff daß Er die / ſo vnter den Geſetze waren / erloͤſete / daß wir die 
kindſchafft empfiengen / Da ſehen wir / was er mit dem gleichnis des 
knechts vnd ſolchen indes hat gemeinet / nemlich nichts anders / denn 
daß die fleiſchliche Juden / ſo vnterm Geſetze waren / (ob ſie ſich wol fir 
kinder Gottes hielten oder außgaben / drumb daß ſie Gott fuͤr andern 
D voͤlckern begabet vii herfuͤr zogen) doch in der warheit vor Gotte noch 
nicht rechtſchaffne kinder / ſondern nur knechte geweſer ſind / biß daß 
Chriſtus kam /vñ die rechte kind ſchafft herfuͤrer brachte / Es wirt auch 
offenbar / daß vnterm Geſetze ſein / nichts anders iſt / deñ vnder der ſuͤn⸗ 
de / vnterm tode vñ vnder der vermaledeiunge ſein (wie ſicys daſelbs vñ 
anderßwo in Paulo genugſam auß weiſet) dauõ erloͤſet oder HERR Ephe.e. 
Chriſtus/durch ſeine zůkunfft im fleiſche / daß entlich alle e 
beide auß Jade vnd Heidẽ / von anfang der welt / die ware kindſchafft Gal. 
Gottes nindert anderswo her empfahen moͤgen / deñ im Samen der be | 
nedeiunge / durch das leiden / ſterben vnnd blacuergieſſen des geliebten Xx. 


Sones des him̃liſchen Vatters / nemlich eee 
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46 OHiſſiuen oder Sendbrieff / der 
ſti /in welchem ſie alle geliebet werden / der hat geſandt ſeinen Geiſt in 1 
tuwere wer ale Paulus / der ſchreiet / Abba lieber Vatter. 


Daher auch / was von der verruͤckten verderbten menſchli⸗ 
om.z.geſchrieben ſtehet / daß vnter allen menſchẽ auff Er 


E.. 


Pſalm.zt. 


g 
groſſen barmhertzigkeit / ꝛc. Sihe ich bin in ſuͤndẽ empfangen / vñ in ſun 
den hat mich mein můter geborẽ / ꝛc. Sintemal nun der Prophet ſolchs 8 
bekennet / vnd ſich des ſo hertzlich beklaget / achte ich zwar / man werde 
mit andern leicht zů friede ſtehen / vnd auch jme / dem Daunid / das leiden 
; Chriſti / nicht vergebens ſein laſſen. 4 95. 
Xv. Drumb ———j—5 Paulus an obgedachtem orte dieſen handel des 
verdienſts des Leidens Chriſti / da er weiter alſo ſpricht: Es iſt hie kem 
vnderſcheid / Sie ſind allzůmal ſunder / vñ e der herꝛligkeit Gors 
vom Ampte tes /ꝛc. Daß nemlich Chriſtus JES S / der Son Gottes / durch ſeine 
hriſti vnnd zůkunfft iñs fleiſch allem fleiſche / das jn annimpt / vnd in ſeinen nagen 
von der neu⸗ gleubt / ſolche herꝛligkeit nicht allein zum cheil oder etwas volkomlicher 
© wengeburt. pracht / wie etliche zur verkleinung des leidens Chriſti fuͤrgebẽ/ ſondern g 
* gantz vnd gar (auch den anfang aller gnaden) geſchenckt / erworben vñ 
2y 3figeeignet has: Deñ Er allein iſt auff eineneuwe wunderbarliche heili⸗ 
_ qexveiſe empfangen vnd geboren / auff daß die alte ſuͤndtliche / gantz ver 
maledeite geburt / durch jn gebeſſert / vi das fleiſch in jme widergeborn 
wuͤrde zum ewigen leben. Dieſer him̃liſche menſch iſt durch ſeinen tod 
der mitler worden / zwiſchẽ Gott vnd dem menſchẽ / auff daß der menſch 
durch jn vom Sathan gefreiet / Gotte verſt work em rode ins lebẽ ge 


fuͤret / ernewert / Chriſto eingeleibt vii durch ſein fleiſch mit Gott vereinn 
get wuͤrde. Er hat ſein Roſenfarbes blůt vergoſſen / vñ am Creutz auß 
preſſen laſſen / auff daß der menſch dadurch von den Oo abgewaſchẽ / 
gereiniget / beſprenget vnd geheiligt / damit er den bundt des neuwen 
ewigen Teſtaments / das iſt / die geſelſchafft Gottes oð die theilhafftig⸗ 
keit Goͤttlicher natur im heiligen Geiſt / zů empfahen tuͤchtig g. t 
wuͤrde / welchs alles durchs leiden vnd den tod Chriſti in ſeiner diſpenſa 
tion fiir vns iſt erworben / wie es auch an Chriſto ſelbs/als am Haͤupte / 
nun iſt verbracht / darauff denn alle ſelige menſchen von anbeginne ha⸗ d 
ben geſehen / dadurch ſie auch ſind erhalten vnd noch biß ans ende ſehen 
. heaiilich/nach deme in Cheiſto JESPall 
7 Zthe alſo haben wir g. ina ge riſto * Va 
XVI erisſang / gugz vñ ſeligkeit ſtehet / wie jn deñ Gott hat fürgeſteller zů el 
nem gnadenih ron durch den glaubẽ in ſeinem blůte / daß gleichwol ſol⸗ 
cheerloͤſung / ſolteſie anders krefftig vnd Gott in ſeinem zůſagen war⸗ 
rr vnd gegleubet / ſondern 
| e 


allhie in zeit vnd ſtett fur vns auch můſte verbracht werdẽ / dergleichẽ ſo 
můſte ſolch geheimnis durchs Euangeliũ / da es alſo verbracht ward/in 


aller welt verkuͤndiget / vñ die gvechtigkeit / ſo vor Gott * 
AY | offenbar 


— 


A offenbar 


müůſt der =. geſchehen des / der das Teſtament machre/ 


Chriſtlichen vnuerfelſcheen ehre. 4.7 
vnd in deme beweiſet werden / daß Er nun vergibe die ſundey 

die zůnor ſind geſchehen vnter Goͤttlicher gedult / die Er trůge/ daß Ex 

36 dieſen zeiten beweiſete die gerechtigreit⸗ die vor jm gilt (von welcher 

man aber vormals in gemein nichts gewůſt / auch nie geprediget bets 5 
ane er- Pong, ſex/ondrec rechtfertige denen / der da iſt des 

/Rom.z. p 

Eben mie dieſem ſtimmer auch / was Hebt. y. ſteber geſchrieben / XVII. 
945 nemlich Chriſtus drumb ein Mittler des neu wen Teſtaments wor Chriſtus iff 
den ſey / auff daß nach geſchehenem code / zur erloͤſung von den vber⸗ ein Mumler 


trettungen (die vnter dem erſten Teſtament waren) dieſe die verheiſ⸗ 6 — | 
ſung empfahen/ſo da berůffen ſei zů dem ewigen erb?/Auſi welchem 4 
allem nun klar genůg erſcheinet / daß vor der zůkunfft Chriſti keine of⸗ 
e —.— vor der vergieſſung ces blůts keine gemeine ver 
gebung der ſuͤnden geweſen / ſondern glauben des zůkuͤnffti⸗ S671 
— Chriſti drauff ward gewartet. * — auch beim vol⸗ 5 
des Geſetzes vnd alten ents keine gerechtigkeit / die vor Gore 1 
mY eſen ſey. Denn Chriſtus hat dieſelbige — — e 
fed urch den verdienſt ſeines leidens erworben vnnd zů wegen ge⸗ IE 
bracht / Als es denn in Propheten manichfaltig war verkuͤndiget / wie w*< 
eſchriebẽ ſtehet: Das iſt das Toſtament / daas ich machen wil dem bans 8 
5 ſrael nach dieſen tagen / ſpricht der HEEN/J wil geben mein Ge⸗ 
in jren ſinn / vnd in jr berg wil ichs ſchreiben / vnnd wil jnen ein Gott 
ali/vi ñ fie ſollen mir ein Volck ſein / ꝛc. Vnd jrer vngerechtigkeit wil ich 
_ mehr gedencken. Damit aber ſolch Teſtament kr —— * Sed. 8. 5. 
as iſt / 0 
ſas můſte laden vnd — — hat es noch nicht macht / wenn der 
C noch lebet / der es gemacht hat / He 
Die weil nun deme alſo iſt / wie —_ denn das Leiden / blůt⸗ 1 L 
nergieſſen vnd ſterben vnſers — JESW Chriſti damit ſchme⸗ 
3 gar auffbebent ſo man fuͤrgibt: Es ware auch im 
Teſtament/ehs denn der Teſtator geſtorbẽ / ſolch beſcheiden gůt / 
— der H. Geiſt / Gottes ger echtigkei vergebung der _ — die mew 
eingang —— ſetzes / ſo wol als jetzt © vor 


trettun . 
== 
Dob 3 


ee 


durch ne — 
urchs umiſt o 
2 — | 

das aber ſolche gerechtigkeit / ſo vor Gocẽ gilt / im altt Teſtamene 
vnbekañt geweſen / iſt nun beweiſet / vñ wirt auch noch mehr kund / auß 
deme / ſo die Apoſtel / ſondlich — — = 
gebi/vi meldẽ / wie ſies vormalsnicgebdrer/ſondnerſt 


X1X: 


48 -OiſſnenoderSendbrieff/der 


menenaSdem Leidevs Auſſerſtehunge ye V Chriſtidarchdenha 
Geiſt vis ſeine Geſandren/eben als wol/als das Reich — 

i . —— et je Paulus die 

den J — —e—e 
—— 
glaube/ ſprichrer/ 


ediger/ 
den? Rom. 10. | | 
/fo vor Gorre gile/ 


5 


— 
— altem —.— 3 
1 


. — ſchrieben e | 
vnd had dir am tage — 
SES die finſternis / ſo var 


— . — getad⸗ 
| vnnd hat verkuͤndiget im Euangells 
Paulus / die jr ferre waret / das ſind die Deides 
—— den Juͤden. 5 _ 
0 


Ehriſtlichen vnnerfelſehten ehre. 49 


I A Solches alles ſoleinChiiſtgleubiger menſ / der den verdienſt des X X11, 
leidens Chiiſtigrimdelich ver ſtehen / Tad ſich des troͤſten wil / wol 31h, 
bernen faſſen / Da wirt er denn die groſſe vnaußſpꝛechliche wolthat / : 
welche allem menſchlichen geſchlechte durch den tod / leiden vnnd blůt⸗ 
nergieſſen Cbꝛiſti widerfaren / vnd was vns ſein zůkunfft ins fleiſch nutz 
beache im zur ewigen danckbarkelt erſt recht verſtehẽ lernen: Deñ erſt 
durch ſeinen tod hat er die feindſchafft mb gen. Erſt durch ſeine 
Aufferſtehung hat er auß zweien einen newer! Menſchen geſcha ein 
ibm gelbe. Wen nun derſelbig newe menſch( welcher . 
mel gehoͤꝛet) zůuoꝛ geweſen? thede der menſch JES S Chiiſtus ar 
pfangenvomb Ges oh boꝛen e ee = e ja 
cer galirren/geſtorbereyvolko fferſtanden / vnd gen 

B Himmel Bes . Dalernedencinfro > Gotr ergeben hertz vn⸗ Dicliede 
fern JES de Cbꝛiſtũ / vñ ſein . — reich / dz zůuoꝛ im Þ ft 


ton TW „ . Cine 


_«t 


. gepꝛediget / recht erkeñ zi d 
— —— Seide ene wan, Sen * 


waͤre es ja keines wegs muͤglich / daß der menſch die groſſe liebe 2 
die alle svbereriſſe/nux nur dem munten roche vnd beſtend 
mochte bedencken / wo eee das verderbnis / ſchaden vnnd — 
damnis des gantzen men 8 
allen, gleubigen iſt fe — — 2 N = 

erſtat -/frey vnd ſicher zů gemůt faſſet. aß er 
leiden i inderer weiſe nimmermehr recht d 2 5 — * 
— fol Paulo obgedach1 de 49a 
| es et in aulo an tem oꝛte weiter / a s XXI 
kom̃en ſey / den friede e een Deyden yay get ja allẽ ts 


bop iy teen — lzhy $06 fey burt den Hirt kommen den 
te/da er ſpꝛach: euch groſ ade/dicallem bee o- zuͤuer⸗ 
bee wirt / mech! t beute der geboꝛen / welcher iſt gar ndigen / Er 


hat friede ge⸗ 
2 ͤ— — — vñ macht 
ſungẽ / Gloria in excelſis Deo, Pxeiß ſey Gott in der hoͤhe / vnd friede auff daa 2 
e allen, Sihe wo ſolchs alles zůnoꝛ im ſeinem Creus 
alten T verkůndiget war woꝛden / wie wuͤrde die warheirder Clare. 12 
3 5 er eg eee, m JSG 
a was b glee iſts wol geweſen / 
es in der volle der zeit dermaſſen ſolt geſchehen vnd offenba . 
e ne te; darauff haben fie gewarttt / 
darnac geſeuſſizecond geſchrien: O HER Rzerꝛeiß die himmel / vnd 
D kom̃e herab / Rorate ccelideſuper & nubes pl iuſtum, apertatur terra & ſaie 47. 
0 Ee erg viel mehr / dauon haben 
W Sie haben geſ at, e l. 
gnaden / auff v eit fie ſolte er ſchei⸗ 
. Fommen / wie auch i. Ber e teh: de 
Geiſt Chriſti/ſo in jnen war / zůuoꝛ hat bezeuget das leiden Cbriſti / vnd 
die herꝛligkeit darauff folgend /ꝛc. 
Wal denn Ehꝛiſtus angefangen bat den fri frieds zöekinbigen im XXIII 
ſemer zůkunfft / ſom — 
8 tw n ñ z 


wegen 
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XXV. 


Col. 1. 


SKEVEL 


Was das groſb ben aufe erſtehung / bimelf; nderl 


te geheimnis 


Chriſti ſey. 


| Biſſinenobir S ' 


der 


Shit bracht Solten wir billich den ver dienſt ſeines leidens / ſeinen tod A: 
tuergitſſen/þSber/chewrer/Ed{flicher vnd her:licher achten / defi 
nur mit dem minſten gedancken ſolten angefochten werdẽ / als 
I ha e's leiden / vnd vor ſeinem leiden auch gnad / vergebung der ſins 
den / fried / leben vnd Ege alten fleiſch gewelen(vny in der alten 
Rirchordnung ſey verkůndiget w 
Selig ſind die augen / ſplicht der HERR ſeinen Ji ngern / die da 
ſehen dasz jr ſehet: Den ich ſage euch / viel Propheten vii Adnigewolten | 
babes ſehet / vñ eber ws eſchen/vnd hoͤꝛen / das jr hoͤꝛet / vnd 
abens nicht gehdꝛet / L uc. 10. er nicht ſolch geheimnis inn Gott 
verboꝛgen geweſen von der welt 575 don den zeiten her 7 wie Paul. 
ſchreibet /R u aber iſts offenbar aber weme ?) Seinen Heiligen (nicht 
dieſer verꝛůͤchren welt vn ten kindern / jn auch nicht deni volcke des ge- 2 
ſetzes vnd alten Teſtamenrs/ſondern den heiligen / newen/widergebor- 
hen menſchen / dem volcke des newen Teſtanitiits welchen Gott gewolt 
hat kundt thůn / welchet da ſey der herz eee ee geheim⸗ 
nis vnter den Heyden / wel hs iſt Lhriſtys 90 3 euch / der da iſt die hoff⸗ 
eee eit dee das leid 
ch eimnts⸗ Ci vet 10 ers / wenn das leidẽ / ſter⸗ 
derar 8e klose mech gseh ee 
rme ver doꝛbne gottlo goͤtelicher natur / /weſens vñ 
aller himliſchen gůter ſolte ipeilha tig Wit a daß ee venb 
Chriſti willen ſolt als gůt haben / als Bort ſelbs / Er ſolt ein erb ſein des 
Himels / aller Te e vnd des ewigen lebens / Caſt nut eine 


Scchdiffegelerten 5 Teſtament von dieſen hohen vn⸗ 
aaußſprechlichk pin nies geſchri· bẽ oð je gepꝛedigt worden? wie 
SA, infigurett eni 15 | ee ee ee denn C 
RISE gr lem a dh 14850 8 eee 
bedeutet / Daß i dar CÞ M ſolte er fuͤllet 
Ack. 17. vnd verbrac = ats , Te iſſenheit vberſe⸗ 
BY ben / men)! /ocallen enden/biſſezichun/ / 


werckẽ / hat nu Bott ver fun e 


XXVII. 
Figuren des 
leidens vnd 


˖ Ba bel 5 7 1 f Hach dem er Chi ⸗ 
um hat von den ane fe aber pave e ee ee 
die ſpr weiland frenibde vnd gk 705 Niles ie vernunfft in boͤſen 
In e ſeines fleiſches / lA dẽ tod / 
auffdaß ß er euch darſtelle heili oXviiſtrs lich vnd on tadel voꝛ jm ſelbs. 
Was folich meh: ſage: weñ man dieſen artickel võ verdienſt des lei- ⸗ 
debut Chꝛiſtidarã deñ warlich all vnſer ſeligkeitglege)ſampe ſeinẽ figurẽ 


wolter Chit- grandtüch ſoſravf rẽ / vñ mit h. i e eſetzẽ / ſo würde g 
ſti 


Site im bůch 9 lichen volck find widerfar kn. Es ward 
der Sqhoͤpf⸗ e 95 f | 


ſutig. 


Joſephs auß⸗ 


fuüͤrung zur 


; Herꝛligkeit. 


Leit vñ weil geb eche / deñ daßer gehör alle die ſchlach topffer/ alle ſtreid⸗ 

ted Jůdẽ / ja alle trůbſal / leiden vi verfolgung / ſo vn XG 11 0 eſta⸗ 
Jo zůu | 
offen / er ward den Ifinahelitẽ verkauff 2 
elend gamer vñi not ( dz aber alles one ſculd)leider/che 
945 er ds e 2 ale ẽ einnam / vnd ſeinẽ bꝛuͤdern ein troſt / freud 


vnd ergoͤtz 1 ſer vnd helffer auß aller jrer not ſein konte / W 
iſt aber ands dit ert? denn dz Cheiſtus ee aſtliche E 
Joſeph/zůuot m 1 ſte võ ſelnen bꝛůͤdn verkaufft vnd vers, 
rhaten / ja voi em 9255 47 — dat gegeben werden / Solt & 
ands d liche 514828 ff komen / daſſelbige mit dem Wos 
te des lebens ſpeifen / vñ ein 8 ſeines Leibs. Deß⸗ 
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welchen die verheiſſung waren ges 
ar auch nichts anders hat figuriert / deñ daß 


der er fuͤller der figuren / des geſetzes / vñ aller Propheten / ins fleiſch 
am / vnd durch ſeinen tod das fleiſch mit Got verſuͤnete / die gefangnen 
auſſem kercker erloͤſete / vergebung der ſuͤnden zůwegen brechte / gnad / 
leben / vnd ewige ſeligkeit — vnnd durch die vergieſſung ſei⸗ 
nes blůts den weg ins Heiligthumb Gottes eroͤffnete / in welchem denn 
der gantze rhat Gottes / vnnd alles / was zůuoꝛ den Vaͤttern des Alten 
ſtaments in ſiguren widerfaren / hell vnd klar auffgedeckt iſt worden. 
Alſo ſol jhm denn auch ſein Volck / das iſt / alle Chriſtgleubige / durch 


creutz vnd leiden in die herꝛligkeit Gottes nachfolgen / Wie geſchrieben 


kehet: Durch viel trů bſal můſſen wir ins Reich Gottes eingehen / Ac. 14. 
Zu deme ſo iſt ſolch Geheimnis des verdienſts des leidens Chꝛiſti / 


XXIX. 


vnd die auffrichtung ſeines kdimliſchen Reichs / welche nach dem leiden Wie Dauid 


CNiſti geſchehen / auch am Dauid manchfaltig ſigurieret. Denn zů glei⸗ 
cher 5 der Dauid mit dem Riſen Goliath zůnoꝛ můͤſte ſtreiten/ 
Er můſte ſhn zůuoꝛ vber winden / erwuͤrgen / vnd jhm ſeine waffen auß⸗ 
ziehen / ja auch mit ſeinem eignen ſchwerdte toͤdten vnd den kopff abha⸗ 


wen / ehe denn er zum Aoͤnige 


gleichen ſo můſt er hernach im anfange ſeines Ampts viel truͤbſal / elend 


vnnd verfolgung / auch von ſeinem kinde vnnd eignen Volcke erleiden / 
ehe ſein Reich ward beſtetiget / daß ers mit růwe/ friede vnnd freude 


mocht beſitzen: Alſo můſte vnſer warer Dauid / der HERR JESVS 


Chriſtus / den Sathã/ den groſſen Rieſen dieſer welt / zůuoꝛ vberwindẽ / 


Er můſte durch ſein Creutz / Tod vii Leiden den Tod/ Hell vnd Suͤnde 
f e 22 ——— wi rr _ — _ 
fleiſche eine ewige Goͤttliche gemeif ichtet. Denn wie der 

auid figurlich dem Goliath durch ſein ſchwerdt den kopff ab⸗ 
gehawen / vnd von jhm hat Triumphieret / Alſo hat Chꝛiſtus den Sa⸗ 
than durch ſein eigen ſchwerdt oder waffen / nemlich durch den tod / ſuͤn 


Y de vnd Maledeiung vber wunden vnd auß et / Da er in der geſtalt 


des ſuͤndtlichen fleiſches kom̃en / vnd die ſuͤnde im fleiſch durch ſuͤnde hat 
verdammet / wie Paulus ſolchs erklaͤret / Rom. s. Denn denen / der von 
keiner ſuͤnde wuſte hat Gott fur vns zur ſiinden gemacht / auff daß wir 
ears dis gerechtigkeit Gottes / . Coꝛ. /. Vnnd aber: Chriſtus 
batvns erloſet von der maledeiung des geſetzes / da Er rd ein Ma 
ledelung fuͤr vns / ꝛc. auff daß die Benedeiung Abrahe vnter die Hey 


* 


pfiengen durch den 


"2 
ſtut 
® 
. 


| bedenctemannuweiter/ob es icht von noten war / daß Chri⸗ 


4 deiung 


den keme in Chziſto ES / vnnd wir alſo den verheiſſenen Geiſt em 


das Leiden 
vnnd Reich 


Chriſti Gat 
fig uriert. 


Iſrael erwelet vnd geſalbet ward / doß⸗ 


keme / daß er die Maledeiung weg neme / „ die Bene⸗ XXX. 


80 


52 urch Sauber 

one das deiung ein fůrett / kuͤrtzlich / daß er liede / ſtuͤrbe / vnd ſein blůt verguſſe zur 
abe br vergebung vnſrer ſunde: Deñ / wie Paulus ſagt / ohne blũtuergieſſen ge⸗ 
kein pergebüg ſechicht keine vergebung( welches denn auch im Geſetze / da alle ding mit 
. iſ. Ce — ger et werden / voꝛmals offt war figuriert/ daus Exo. 

f . blůtuergieſſen keine vergebung / wie 
wirt man denn voꝛ dem 3 jrgent eine ware verge⸗ 
bag der ſundẽ offenbarlich gehabt habẽ In ſum̃a / das blůt Jeſu Chri⸗ 

des Sons Gottes / macht vns reine / ſpucht Joh. vo aller ſumde /. Jo. 
. Deñ dadurch hat der HERR befriedet alle dinge im H im̃el vnd auff 
Erden am Creutze / durch ſich ſelbs / Col. i. Er iſt der trew zeuge vñ 
geboꝛne auß den todten / vnd ein Firſt der Roͤnige auff erden / der vns 
geliebet hat / vñ Abgeweſchẽ võ dẽ ſůndẽ mit ſeine blůt / vñ hat vns zů koͤ⸗ 
nigen vnd prieſtern gemacht voꝛ Gotte vnd ſeinem Vatter / Demſelbi⸗ Y 
gen ſey preiß vnd Reich von ewigkeit zů ewigkeit / Amen. DD 
XXI. Daher iſts denn / daß die Schꝛifft ſo offt den glauben an das blůt 
Chriſti verbindet / drauff weiſet vnd danon z euget / daß es auch ein blůt 
der beſprengung / damit ſich der glaube beſprengt / erquickt / vnnd erfri⸗ 
ſchet / Deßgleiben ein blůt vnd tranck des newen ewigen Teſtaments 
vnuerſtand iſt genennet woꝛden. Dauon aber das figuͤrlich Volck des Geſetzes / 
des rolcks jnn ſeiner Gemeine nichts gewůſt / Wie es denn ſol geheimnis auch 
des Geſeges. keines wegs damals het verſtehen konnen. Denn der HER Rhatte 
jhnen noch nicht gegeben ein Hertz / das verſtendig waͤre / Augen 
die da ſehen / vnnd Ohren die da hoͤren. Deuteronom. 29. War⸗ 
5 umb: Cbꝛiſtus war noch nicht ins fleiſch kommen / Er hatte noch nicht 
0 das fleiſch zůgerichtet / daß es ſeiner gnaden / geſchenck vnd geheimnis 
in gemein empfencklich ſein koͤndte. | 55 
XXII. Solches alles mogen nu etliche Lehrer wol bedencken / die den ver⸗ 
dienſt des Leidens Chriſti nichtig oder ja gar wenig achten / inndeme/ 
ſo ſie das Voickdes Alten vnd newen Teſtaments / fuͤr einerley Volck / 
ja die beide Teſtament fuͤr eins halten / Vnnd damit das newe Te⸗ 
ſtament / ſo erſt durchs blůt vnnd im blůre Chꝛiſti auffgericht / dem Juͤ⸗ 
| diſcbenfigurlibenVolcte/ zibelgnen oder gar naht fürn meheerthei 
| auff heben / welches ein jrꝛung vber allefr:ungiſt / darauß ſich auch ver⸗ 
| ſchiener zeit vnd noch heute alle andere jrꝛung thůn erboͤren / Daß man 
auch das Euangelium IE S Chriſti nur je lenger je mehr damit 
verdunckelt / Deſigleichen die heilige OE fuͤrn mehrertheil im jrri⸗ 
5 | 


9 gen verſtande hinnach zeucht / vnd vbel außleget. 
K RRxIII Was vns aber das leiden Chꝛiſti nutz vnnd frommen bracht hat / 


Vom verditſt oder auch den alten Vaͤttern kuͤnfftig bringen ſolte / zeige der Prophet 
des leidens E ſaias mit vnuerdeckten worten an / im; z. apitel da 2 auff Brophe⸗ D 
Chriſti auß ¶ tiſche weiſe vom zůkůnfftigen Leiden Chriſti / als gegenwerrig / pros 
Eſaie zz. heceiet / vnnd vnder anderm alſo ſpricht: Warlich Er hat vnſere 
anckheiten auff ſich genommen / vnnd Er ſelbs hat vnſere ſchmer⸗ 
tzen getragen. Vnnd wir haben jhn darfir gehalten / Gott habe jn 
geplagt — — Denn alſo meinets das Volck des Geſe⸗ 
tzes vii alten Ceſtaments/wie Eſaias hie ſelbs bekeñet) Aber Er iſt von 
vnſer boßheit wegen biß auff den rod verwundt / vñ võ vnſerer miſſethat 


wegen / iſt er geſchlagen wordẽ / Die zůchtigung vnſers friedes iſt vber 
WE ibm vnnd durch ſeine ſteiemen ſind wir geſand worden. Bedencke nun 


x3. Eſhniſilichen vnuerſelſchten ehre. 53 
5 A weiter ein jeder / der da ſagt: Es ſey ſo richtig beim alten Volcke des 
Geſetzes geſtanden / mit * ſuͤnden / erkannenis Gottes / 
gnad vnd empfahung des heiligen Geiſts / ꝛc. als beim volck des Euan⸗ 
gelij oder newen Teſtaments / Ein ſolcher vermenger / ſpꝛich Ich / der . 
vnderſchiedlichen hendel oder Teſtament Gottes / woͤlle nu weiterrecht 
anſehen / was hernacher folgt: Wir jrꝛeten alleſamen (ſpricht der from⸗ 
me Prophet Eſaias) wie ein Schaff / ein jeder lůgte auff ſeinen we 
ber der HE NN har all vnſerẽ miſſethat auffjhn gelegt / ꝛc. Vnnd bald 
darnach: Der HER ghet luſt jhn mit kranckheit zůſchlagen / Vnd ſo 
Er ſein Seel zů einem Schuldopffer gibt / wirt Er einen ſamen ſeen vis 
lange leben / Vnnd dem willen des HERR wirt duych jn gelingen ⸗ 
Er wirt ſein eigne arbeit ſehen vñ ſatt werden / Mein gerechter Anecht 
B wirt in ſeinem erkanntnis viel gerecht machen / vnnd wirt jre miſſethat 
B tragen / Druinb wil ich jm theil geben mit vielen / vnnd mit den ſtarcken 
wirt er die beute außtheilen / Der wegen daß er ſein leben zum tode auß⸗ 
geſchůt hat / vnd zů den vbelthaͤtern iſt gezelet / denn er hat vieler ſuͤnd 
— — 1 vnnd fuͤr die vbertraͤtter hat er gebetten / ſpꝛicht 
er Prophet. | 
| Auß dieſem Text vnnd pꝛophecey Eſaie / wirt nun das gantze Ge⸗ 
beimnis / nutz vnnd frucht des leidens Chꝛiſti viel leichter verſtanden/ 
Daß nemlich die gnad Gottes / 5 der ſuͤnden / der friede des 
Gewiſſens / Die Widergeburt / der heilig Geiſt / die erleuchtung vnd die 
gaytze 33 des menſchens / ſampt allen Himliſchen gaben⸗ 
erſt durch das ſterben vnnd blůtuergieſſen Chꝛiſti dem menſchen ſind > 
erwoꝛben / Vnd ob ſie wol im Alten Teſtament / durchs Geſetz vnnd die 
Propheten / waren verheiſſen / Daſ fie doch im Geſetze nicht geweſen / 
C wie ffeauch one zůthůn des Geſgzes ſind herfuͤr kommen vnd offenba⸗ 
ret woꝛden. Wir haben alleſampt geirꝛet / ſpꝛicht der Prophet / wie 
auch anderſtwo: Mir allſamen ſind als ein vnreiner / vnd all vnſere ge⸗ 
rechtigkeit ſind wie ein vermackeltes tũch. O daß du die Himmel zer⸗ 
riſſeſt / vnnd herab ſtiegeſt / daß die Berge voꝛ dir zerfuͤren / Eſaie 64. 
Darumb ſpꝛicht er an obgemeltem oꝛte von Chꝛiſto weiter: So er ſeine 
ſeel zů einem Schuldopffer gibt ( nemlich am ſtamme des Creutzes) Als 
ſo denn wirt er einen 1 ſaͤen: Er wir ſeine eigen arbeit ſehen / Daas 
nemlich / was er durch ſein leiden / ſterben vnd blůtuergieſſen hat außge⸗ 
richt / Das iſt denn der new auſſer doͤlte ſamen / Es find die new wider⸗ 
geboꝛne menſchen / Das newe fleiſch / new hertz / můt vnnd ſinn / dauon 
3 ſagt: Das Alte iſt vergangen / Sihe / es iſt alles new worden, 
nd: ſo jemand in Chꝛiſto iſt / der iſt ein newe Creatur. . Cot. s. 
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Sas moͤgen vnſere Mediaſtimi wol bedencken / vnnd dem leiden Chriſts 
etwas mehr verdienſt / nutz / frucht vnd ehre geben / denn ſie bißher mit jren 
AZuͤdiſchen Commenten gethan haben. 

DTDacnemlich in der aufferſtehung Chꝛiſti / vnd in der ſendung des h. 
Geiſtes ) iſt auch die prophecey Eſaie / ſo vom Paulo an * — durch 
Chiiſtam JESVM erfuͤlt worden / wie geſchtiebenſkeh@: Sihe / Ich 
ſchaffe new Him̃el vnd Erde / vnd voꝛdꝛiger dingen wirt nan nit mehr 
gedencken / vnd nicht mehr 36 ſinnen kom̃en / Sondern ſie werden ſich e⸗ 

wiglich frewen vnd frolocken in den dingen / die Ich ſchaffe / denn nimb 

j war / Ich ſchaffe Jeruſalem frolo rung / vnd — volck freude. Daher 

gehoͤꝛt denn auch die auffrichtung des newen ä des — 
: | ij * 
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Ciuſti vnd ſeiner Chꝛiſtlichen Rirchen. Welche nicht der Jůdiſchẽ Sy⸗ Þ 


nagoga gleiche iſt / als ſie deñ auch nicht ſolch volck hat oð gebieret / wie 
dus volck des geſetzes geweſen iſt / ſonð ſie hat ein new volck / wie nun ge⸗ 
© doͤret / ein geiſtlich frey volck / ein volck des eigenthum̃s/ das Gott mit ſei⸗ 


nem eignen blůr hat erwoꝛben / Act. zo. Den JESVS ſolte ſterben fur 
das volck / vnd nicht fir das volck alleine / ſonð daß er die kinder Gottes / 
die zerſtrewet waren / zůſamen bꝛechte / Joh. i. Welchs in den Prophetẽ 
22 zůuoꝛmanchfeltig war — — 1 ſtehet: Ich wil ſie von 
allen voͤlckern auß fuͤren / vñ auß allen laͤndern zůhauff bꝛingẽ / zc. Ezech. 
34. Derhalben hat der HE R Rin den tagen ſeines fleiſches zů Petro nit 
vergeblich geſagt: Du biſt Petrus/vnd auff dieſen Peter wil ich bawen 
meine Kirchen. Er verheiſt / daß Er erſt auff — — en / vermittels ſei⸗ 
1 nes todes /leidens vnd blůduergieſſens / ſeine Airche woͤlle. 
1 | 1 XX XVI. Wer mag nu ſo vermeſſenſein dz er den mund ð warheit lugen ſtraf⸗ V 
1 fer vii ſage / die Chꝛiſtliche kirch ſey zůuoꝛ gebawet / die kinð Gottes ſeien 
1 zůuoꝛ verſamlet / der h. Geiſt ſey zůuoꝛ gegeben / vñ das Euangelion ſey 
| zůuoꝛ verkuͤndiget geweſen / ehe denn Chuſtus kom̃en / ſo doch Chriſtus 
N ſelbs ſage: Er woͤlle erſt die Airche bawẽ auff den Selſen / wie auch der h. 
| Geiſt in Paulo bezeuget / dz vnſer HERR vn Gott IE SS Chꝛiſtus 
die kirche erſt mit ſeinem eignen blůt hab erwoꝛben / Item / dz Chriſtus 
JES VS das Euangelium I gnaden vnd ſeligkeit zů pꝛedigen ange⸗ 
fangen / Heb. z. Heiſt nu dz nicht das leiden Chꝛiſti auffgehaben : vñ ſei⸗ 
nen tod vii blůtuergieſſen / als vergeblich achten? ſo ſage mir einer / uns 
C es anðs ſein moge? Der Herꝛ woͤlle erleuchten alle blindẽ / die des liechts 
begeren / er woͤlle erweichẽ alle verharte ſteinern hertzẽ / die ſich darnach 
ſehnẽ / vñ woͤlle vnſer aller auffgeblaßne vermeſſenheit vor ſeinem ange⸗ 
ſichte dempffen / vns demittiqen/viinehe zů ſich foꝛðn in ſeine Goͤttliche 
{Il / dz wir warhafftig zum reich Gottes gelehꝛt werden / deñ ſonſt iſt 
Chriſtus eben noch heute / vnd biß auff den juͤngſten tage ð ſtein / den die 
bawleut verwoꝛffen haben / vnd noch det meyer" co Merck dic Bawlene | 
ſollen dieſen ſtein verwerffen. O ein erſchꝛoͤcklich woꝛt iſt daas einem ar⸗ 
men bloden gewiſſen / Er iſt I ſtein des anlauffens vii des ergernis. Das 
rumb ſo iſt je nicht vm̃ ſonſt von Chꝛiſto geredt woꝛden: Ich bin zum ge⸗ 
richt auff dieſe welt kom̃en / auff dz die da nicht ſehen / ſehend werden / vñ 
die da ſehen / blind werden / vnd ſolches hoͤꝛeten etliche der Phariſeer / die 
bey jm waren / vñ 3 zů jm: Sind wir deñ auch blind: IE SWS 
ſpꝛach zů jnen: Waͤret jhr blind das iſt / ſo jhr fuͤlet vnnd erkentet ewere 
blindheit) ſo hettet jhr keine ſuͤnde / (denn ſo wir vns ſelber richteten / 
ſpꝛicht Paulus / ſo wuͤrden wir nicht gerichtet) Nun jhr aber ſpꝛecht / 
wir ſind ſehend / bleibt ewere ſuͤnde. Dz ſagt ð Herr zů dẽ Phariſeern vi D 
, Schꝛifftgeleerten / Joh. 9. welchs wir alle billich ſollen zů hertzen nemẽ. 
 XXXVI1: Damit wir aber dieſen handel vom verdienſt des leidens Chriſti 
ax op weiter außfuͤren / So iſts ja vnleugbar bey allen frommen Chriſten / 
mite erfüllet daß die verbeiſſungen Gottes / vnd alle 3 eceien von Chriſto haben 
werden. muͤſſen erfuͤl dt werden / wie auch der HERR ſelber ſage: Es mii 
alles erfuͤllet Werden / was von mir geſchrieben iſt / im Geſetz Moſi⸗ 
inn den Propheten / vnd in Pſalmen / Solt es nun erſt inn der zůkunfft 
Chꝛiſti durch ſein leidẽ / ſterbẽ vb blůtuergieſſen erfuͤllet werdẽ / ſo folgt 
gewißlich / daß es zůuoꝛ vos vns dermaſſen nicht geweſen ſey / Ob es wol 
p03 Gotte / in ewiger verſehung / jbm alles gegenwertig a 
$7036 LS : | | denn 
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3 A denn etliche jre augen (aber viel zů hoch) richten / dennalſe iſt auch der 
juͤngſte tag vnd die aufferſtehung der todten Gott gegen wertig / Vnd 
es wirr von anfange der Welt biß zum ende kaum ein augenplick vor 
ſhm geſchetzt . Was iſt aber das geredt alhie vor den menſchen Oder 
wafuͤr ware die voͤlle der zeit vnnd der dienſt des newen Teſtaments. // 
wenn man da hinaus wolte? Aber von dieſer jrzung woͤllen wir bald 
weiter ſagen / Es můſte kurtzumb / ſpꝛich ich / erfuͤllet werden / das Ezech. 0 
geſchrieben ſtebet: Ich wil jhnen einen eintzigen Hirten erwecken / Cgriſtus iff £ 
der ſie weiden ſol/nemlich meinen Anecht Dauid / der ſol ſie weiden vnd g/ der (ir ct 
jhr Hirt ſein / ꝛc. War der tirt im alten Teſtament / wie ſie fuͤrgeben / tenTeſtame ne 
vnd weidet die Schaffe mit gůten feiſter Weide / was dgrffre denn Chꝛi⸗ war verhcils 
ſtus kommen vnd leiden ! Oder wie wirt die warheit der propheceiung ſen . 
beſtehen konnen: Aber der HERR ſpꝛicht: Alſo iſts geſchrieben / Alſo g 
oz můͤſte Chriſtus leiden vnd aufferſteben von den Todten am drittenta⸗ * 
ge / vnd predigen laſſen in ſeinem Namen bůſſe vnd vergebung der ſuns 
den vnter allen Voͤ ickern / vnd anheben zů Jeruſalem / welchs aber von 
anfang der Welt vormals nie iſt gehort worden. | 
Es mũſte er fuͤllet werden / was im Daniele vom Reich Chriſti war x vfl. 
propheceiet / da geſchꝛieben ſtehet: In den tagen dieſer Roͤnigen / wirt Chriſtus iſt x 
Gott im Himel ein ewigwerendes Roͤnigreich / das vnzerſtoͤret bleibt / Lonig von des 
auffrichten / vnd ſein Ro nigreich wirt keinem andern Volcke gelaſſen / Reiche zfwor 
ja daſſelbig wirt dieſe Roͤnigreich alleſamen zermalen vnd einthůen / * prophes 
Eo aber wirt ewiglich beſtehen bleibẽ / Dan. a. Solch Roͤnigreich iſt das 
Reich des HERRN JES Chriſti / des Edlen / der in ein fern Land 
Zoch / daß Er ein Reich einneme / Luc. . Es iſt das Reich der gnaden / 
des frieds vnd der freuden / durch den heiligen Geiſt / nach der Himel⸗ 
C fart Chriſti auffgericht in allen Chriſtgleubigen hertzen vnd ſeines R 
nigreichs wirt kein ende ſein / wie der Engel Marie verkuͤndigete / Oc. 
b Iſt nu ſolch Reich zůuor auffgericht vnd offen baret / ja iſts Chꝛiſto 
gegeben geweſen / was bedoꝛffts denn der verheiſſung!? Was doꝛfft der 
RR Chꝛiſtus in ein fern land ziehen / daß er das Reich einneme:? oder 
wie wirt die rede des Engels beſtehen! da er ſpꝛicht: Der HERR wirt 
jm den ſitz / oder das Reich ſeines Vaters Dauid geben / vnd er wirt ein 
Konig ſein vber das hauß Jacob ewiglich. Aber es můſte ja der Son 
des Menſchen zůuoꝛ hingehen / wie von jme geſchrieben ſtehet: Er můſte 
uo leiden vnd ſterben / ſolt er das Reich einnemen vnnd den heiligen 
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e Geiſt geben / Wie er auch zů ſeinen Jůngern troͤſtlich vnd kurtz voz ſei⸗ 
7 nem leiden dauon redet / da er ſpꝛicht: Es iſt euch nutz / daß ich hingehe/ 
7 denn ſo ich nicht hingehe / ſo koͤmpt der Troͤſter nicht zů euch / ſo ich aber 
n D D bingehe/wil ich jn zů euch ſendẽ / Joh. s. Vnd aber ſpꝛicht der PERR. 
bo zu jnẽ: J ſcics/diejr beharꝛet habt bey mir in meinen anfechtungen / vi 
ti ch wil euch das Reich anrichten / wie mirs mein Vater angerichtet hat / 
/ Daß jr eſſen vnd trincken ſollet vber meinem Tiſche / in meinem Reiche / 
n nd ſitzen auff ſtůͤlen / vnd richten die zwoͤlff geſchlecht Iſraels / Luc. 22. 

[5 -Þ Johanne ſpꝛicht er: So ich hingehe euch die ſtette zuͤb eiten / wil ich 

7 AQioch widerkomen / vnd euch zů mir nemen / auff daß jhr ſet / wo ich bin 

7 Jeb. a Darauß denn abermala das ampt Chꝛiſti / die volle der zeit / der 

t verdienſt ſeines leidens vnnd blůtuergieſſens gnůgſam wirt bewieſen / 

AVBund es wirt auch war bleiben / daß in der Jůdiſchen Kirche oder im 

5 Alten Teſtament ſolchs nicht geweſen iſt / da kan man nicht fuͤruͤber / 
n E iit Es ware 


6 


| ®iſſiuenober Sendbieſſ/der 
denn / daß man alle Schrifft vnd Wort Chꝛiſti wolt verkeren / A 
oder mit falſthen nichtigen wi ing vnterſtuͤnde zů b ieren. "#-. 
Ehriftus ben: Item es mite auch exfiillerwerden/ daß Heſek. am u. geſchtieben 
get vnnd give ſtehet᷑: Denn z mal wil ich jhnen ſamptlich ein hertz geben / vnnd einen 
ee, iſp heben/ond jnenein fleſdere reg be, dene eren 
| e heben / vnd jnen e hertz geden t en ſit⸗ 
wen Geiſt, en wandeln / vnd meine qerichrbalcenondrhſien/ "Alſo denn werden 
ſie mein Volek vnd ich wirt jhr Go tt ſein / Das ſollen auch die mercken / 
die niches wiſſen zwüſchen den ſiglrlichen leiblichen hendein oder zůſa⸗ 
: = ſoden —.— geſchehen / vnd zwüſchen den geiſtlichen / ſo allein 


nfs new Volk Chriſti gericht / zů xnderſcheiden / Sie halten kemen 

vnderſcheid zwüſchen der ſigur vnd warheit / Sondern ſchlahen alles 
in einen hauffen / welchs den mehr Chriſtum vnd ſein Euangelion heiſt 
auffgehaben denn gelehret / Das geſchicht fuͤrnemlich in deme / ſo ſie zur 2 


ung des newen Teſtaments vnd newen Volcks Chriſti im⸗ 
mer mit den Jůden den Spꝛůch Gen. . anziehen / Ero Deus tuus & Des 
us ſeminis tui / Ich wil dein Gott vnd ein Gott deines ſamens ſein / wel⸗ 
ches ſie denn nicht / als ein verheiſſung / ſo erſt kuͤnfftig inn Chriſto ſole 
erfuͤllet werden / vnderſcheiden / Sondernals in præſenti auff die fleiſch⸗ 

liche Juden deuten vnd außlegen. Iſt nu deme alſo / wie wirt ſich denn 
dieſe Prophecey ſampt viel andern mit jener in Geneſi vergleichen moͤ⸗ 
ẽ: Deñ alhie wirt es erſt als in futuro verheiſſen vnd zůgeſagt / wie auch 
ach. a. Vber das hauß Dauid vnd vber die ein woͤner Jeruſalem wer⸗ 
0 de ich einen Geiſt der gnaden vnnd erbarmung außgieſſen. Hat das 
— — — bank One vnd — 1 Jeru⸗ 
Aach der auff [alem den heiligen id eiſt der gnaden / vnnd ein gleubig hertz 
— 1 Was iſt denn das fuͤr ein hertz vnd Geist/ welche Gort.alz C 
. Chriſti ward hie vnd anderß wo verhetſſet: Oder warumb ſpꝛicht er zů Moſe vom al⸗ 
erſt den — ten Volcke / Ach daß ſie ein ſolch hertz hetten mich zů fuͤrchten vnnd zů 
nager erf halten alle meine Gebott ihr lebenlang / Deut. . Aber es iſt jr fuͤrgeben 
net / dz ſie die lauter nichts / denn ein Jůdiſche jrꝛung / Wenn warumb r Chriſtus JE- 
ſchrifft verſtũ SS / der das hertz vin den Geiſt geben ſolte / war noch nicht ins fleiſch 
den / Luce 24. kommen / Er war noch nicht durch die rechte Gottes erhoͤhet / Er hatte \ 
auchnoch nicht die verheiſſung des heiligen Geiſts vom Vater empfan⸗ 
en vnd eingenommen. 1. —— Teſtament war noch nicht 
urchs blůt Chriſti eingeweihet / beſteriget vnd auffgerichtet / denn der 
Teſtator war noch nicht geſtoꝛben / Vnd kuͤrtzlich der heilige Geiſt war 
noch nicht / wie der Euangeliſt ſagt / vrſach / denn JESVS war noch 
nicht verklaͤret / Johan. | 
' Dieſer JESVS/derSondesmenſchens/empfangenvom hei⸗ 
gen Geiſte / geborn auß Maria der Junckfrawen / Dieſesfleiſh/ſage 
von der ehr ich deutlich / iſt nu zů einem HER RE Nvnd Chriſt gemacht / Eo iſt 
vñ heriligk eit das Geheimnis / darinnen alle himliſche ſchůtze / gnad vnd ſeligkeit / ja 
Jeu Chriſt alle Goͤteliche weißheit vnd wiſſen verbor ee es denn nu ver⸗ 
klart / Goͤttliqh / geiſtlich im weſen der heiligen Dreifaltigkeit iſt / leber 
Oz Reich des vnd regieretꝰ Wer das fleiſch nicht ehret / liebet vnd anbettet / der kan 
fleiſches inn den heiligen Geiſt nimmermehr empfahen / ja er iſt verflůcht / Vnd wie 
Gotte. Paulus ſagt / Anathema Maharam mota. Denn es war von dieſem Men⸗ 
ſchen propheceiet ( welchs auch alle gnad vnd geſchenck in der gnaden 
find / Rom... Es war von dieſem fleiſch / ſprich ich / propheceiet: : - es 
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" Farne 0 1 
Ehriſtliehen vnuerſelſehten Leere. 57 
F- A ſollen jhn anbeten alle Engel Gottes / Daß nu das fleiſch Chriſti/odev 
1 oe ander Natur in Chriſto / durch Creutz vnd — Woꝛte / das 
; Gott ſelbs iſt / vnd Geiſte / in macht / ehre vnd herrlicheit iſt allenthal⸗ 
Y ben gleich worden / Vnd es iſt der Menſch Chriſtus vom Vater auch |: 
mit der klarheit verklaͤret / die er nach der Goͤttlichen Natur bey jhm 
gehabt / ehe die Welt war / Johan. v. Ihm iſt gewalt gegeben in Himel 
vud auff Erden / Daß nu alle zungen bekennen muͤſſen / daß JES S 
der Menſch / oder das fleiſch der HERR ſey / in der glori des Vaters / 
Deme ſey ſob / preiß / ehr / vderwindung vnd danckſagung in alle ewige 
ewigkeit Amen. | 8 | 


1 Von der ſeligkeit der Vaͤter vnterm 
ho Alten Teſtament. 


hi: begibe ſich nu ein frage / Dieweil erſt durchs Pei⸗ 
den / ſterben vnd blůtuergieſſen Chriſti / Vergebung der ſuͤnden / 
| gnad vnd ſeligkeit er woꝛben / Deßgleichen auch der Himel ſey ers 
oͤffnet worden / wie es denn mit den frommen Vetern / als Abraham / 
. Jacob / Moſe / Dauid vñ andern gleubigen / ſo vor der zeit des 
leidens Chriſti abgeſcheiden / geſtanden ſey Ob ſie dꝛumb verdampt 
woꝛden / oder wie ſichs doch mit jrer ſeligkeit habe gehalten:? | 
Darauff iſt kuͤrtzlich die Antwort zůgeben / wie auch anfencklich #7 5 
mit beruͤrt: Daß zů gleicher weiſe wie Gottes ewiger rhat geweſen iſt / 
den verdorbnen Menſchen durch ſeinen eingebornen Son JESVM 
Chriſtum / als durch den einig n Mitler des newen ewigen Teſtaments 
zůſeligẽ / vnd jn / als den einigen gnadenthron / allen menſchen / vonder⸗ 
ſtẽ biß zum letſten / vermittels ſeines todes /leidẽs vnd — n5p7 
zurer loͤſung fuͤrzůſetzẽ / Alſo iſt auch ein einige weiſe allen menſchen fiir 
geſtellet / dadurch ſie jn begreiffen ſollen vnd moͤgen / nemlich der leben⸗ 
dige ware glaub / der denn allein vor Gott handelt / vnd alle zůkuͤnffti⸗ 
ge ding gegẽwertig machet / der da Chꝛiſtum ins hertz bꝛingt / das hertz 
y __ 3Chriſto fret / durch welchen auch einerley vergebung der ſuͤnden / 
gnad vnd ſeligkeit in allen heiligen wirt gewircket / ſie ſein gleich am ans 
— oder ende der Welt. Daher gehoͤꝛet nu der ſpꝛůch Deb. zz. 
Chꝛiſtus geſtern / heut vnd in ewigkeit / Deñ er iſt derb eiland aller gleu 
bigen Menſchen / von anfang der Welt / biß ans ende. Vnd es můß ein 
D Samen der benedeiung ſein/deriſt Chriſtus/Gal.z.Abraheverheiſſen/ 
D Es můß auch ein Geiſt des glaubens ſein / dardurch er wirt ergriffen / 
| Ich habe gegleubt / ſpꝛicht der Dauid / dꝛumb habe ich gerede/ Pſal. uus. 
ie auch Eph. 4, geſchrieben ſtehet: Es iſt ein Ceib vnd ein Geiſt / ein 
HERRN / ein Glaube / ein Tauff / ein Gott vnd Vater vnſer aller / der da 
iſt vber vns alle / vnd durch vns alle / vnd in vns allen. n 
Wir gahen einen Chꝛiſtum zůgleich bede im alten vnd newen 
doꝛt verboꝛgen / alhie offenbaret / Ynd es iſt auch eine einige wege zů jm zů 
kommen / nemlich der glaube / dardurch jene fir vnd wir Chriſto nachgehen. 
; Vergebung der ſanden / gnad vnd ewiges leben iſt wol in der zeit erwors 
ben / Aber die außtheilung vnd anlegung bedoꝛſft keiner zeit noch ſtett. 


Aizie ſollen aber etliche wol auffſchen / daß iedieverheſſung/ ſob 
2056 Petern 
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58 W iſſiuen oder S endbꝛeff / der 5 
Vettern geſchehen / nicht fleiſchlich nach dem bůchſtaben allein / ſondern A 
tel mehr geiſtlich nach der art / natur vnd eigenſchafft Gottes Worts 
vrteiln / Deßgleichen auch Chriſtum nicht zůuiel nach dem fleiſche an 
- ſehen / gleich als ob das leidenChriſti/chedennesleiblicb verbrachr/Fei- | 
nes vermoͤgens geweſen ware / ſondern daß ſie jjn nach dem Geiſte im 
glauben recht richten vnd kennen lehrnen / Alſo denn werden ſie befin 
den / daß die Gleubigen doꝛt ( wiewol verborgner dunckler weiſe) eben 
als viel / als wir nu an Chriſto r eee Alſo 
iſtjhnen durch den glauben der verheiſſung das Lamb getoͤdtet von 
anfang der Welt / Apo. 14. Alſo haben ſie im glauben Vergebung der 
unden / die Erz ſung vnd Gottes gexechtigkeit gehabt / ic. Abraham 
at Gotte geglẽubet / vnd es iſt jm zur gerechtigkeit zůgerechnet / Item 
Noe hat gnad funden vos Gotte / ꝛc. | | ; 
Drumb ſo iſt deßhalben kein vnderſcheid zwüſchen den gleubigen V | 
Vetern im alten Teſtament / vnd zwüſchen vns / die wir gleuben/Daas - 
3 vnderſcheidet aber / daß doꝛt ſolcher glaube verboꝛgen / heimlich vnnd 
1 vor Gott allein geweſen / Er hat die gemeine Rirchoꝛdnung der Juden 
C Hriſti ſind vnd das Volck des Geſetzes / wie etliche jrꝛig furgeben / nichts angegan⸗ 
theilhafftig gen / Nu aber iſt ſolch Geheimnis des glaubens in Chriſto eee "% 
worden, vnd auch vor dem fleiſche frey an den tag komen / Dauon Galat. z. Deñ 
ſintemal Chriſtus 3 ES VS zůuor verſehen / ehe der Welt grund ge⸗ 
legt war / . Pet... Vnnd bald im anfange (auch darnach mehr denn 
einmal) dem Menſchlichem Geſchlechte iſt verheiſſen / daß Er dunch 
Creutz vnnd Ceiden den vertorbnen Menſchen ſolt widerholen / mit 
Gott verſiinen vnd jm die ewige ſeligkeit ſolt zůbringen / hat Gott ſol⸗ 
chen ſeinen rhat den gleubigen Vetern ( wiewol dort in figuren) zů er⸗ 
kennen gegeben / vnd fie auff den zůkuͤnftigen Chriſtum geweiſet / wie 
E ſie auch durch den glauben der verheiſſung / deſſelbigen theilhafftig 
gemacht. Sihe durch ſolchen glauben / weicher wie vorgeſagt / vor Got⸗ 
te auſſer aller zeit vnd ſtelle handelt / haben die Veter ver gebung der 
ſuͤnde vnd die kuͤnfftige ewige ſeligkeit / ſo durch JES Vch Chriſtum 
erſt in der voͤlle der zeit ſolt erwoꝛben werden / als volkoͤmlich in der hoff 
nung erlanget / als ſie ſchon erwoꝛben geweſen waͤre: Deñ der Glaube 
iſt ein ſelbſtendigkeit der dinge / die man hoffet / vnd ein gewiſſenſchafft 
der dinge / die man nicht ſiher / eh. u. In ſolchem glauben der verheiſ⸗ 
———ů — 


us ſolt incfleiſch komen / vnnd vns im fleiſche 
durch Creutz vnd Leiden erloͤſen / ſind die Veter alle erhalten worden. 
Wie geſchrieben ſtehet vom Abraham / als der HE RR ſpꝛicht: Abra⸗ 
bam ewer Vater war fro / daß er meinen tag ſehen ſolte ( Merck daß er 
den tag des Ampts Chriſti ſehen ſolte ) Vnd er ſahe jhn ( nemlich durch d 
den geiſt des — ſabe er ſeine zůkuͤnfftige Erloͤſung / als gegen⸗ 
wertig / vnd frewet ſich / Das iſt ſo viel geſagt: Daß dg rahacſampt 
allen glen R die Menſchwerdung Chriſti / ſein Leiden / 
ſterben vnd blůtuergieſſen / Deßgleichen auch die gantze diſpenſation 
Gris — daß in jhm / als in ſeinem ſamen / kuͤnffeig ſolten geſegnet 


werde f auff Erden / mit den augen des geiſts geſehen vnd 
erkannt hat. Abraham hat Gotte geglaubt / vnd esiſtjhm zur gerech⸗ 
tigkeit gerechnet / Er hat auch durch ſolchen glauben vergebung der 
ſinden/ friede des gewiſſens/ freude des hertzens erlanget⸗ and ff 8 
weſen ein hoherſherꝛlicher gehoꝛſamer Menſch vnd Schiller der 
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nt woꝛden / darin all 
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is / die ire) | der lang⸗ 
efencknis / die voꝛz eiten vngehor am waren / da man wartet 
progres Gottes zů den zeitẽ Noe / da man die Archen zůruͤſtet / in wel⸗ 
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er hat gewartet welchs Gott vor dean 


geſehen / darauff 
bike hat bereitet / dauon Luce. 


Die z6bercitung des Reichs Gottes iſt / daß Gore i im fleiſche / vnnd das 

ST ch in Gott regieret vnd lebet im Göttlichen homliſchen weſen. 7 2 

— enc'> 2 gefaren / Act. 2. Er iſt entſchlaffen 5 

vn zl ſeinen Vetern gethan / Act. * 

Jacob... Item alſo leſen wir auch vols eee Faced / da er vmb ſelnex ; 
Sen oſepb leid trůg / vnd ſprach: Ich werde mit leid hinunter fahren 
in die Helle zů meinem Son / Gen. . Vnd aber: werdet jr dieſen auch 
a von mir nemen Er redet mit dem elteſtẽ ſcinem Sone vom Bentamm) g 
g vnd jm ein vifal widerferet / ſo werder ir meine grawen haar mit jamer 
binunter in die hellen bringen / Gen. 48. 

Sihe da haben die frommen Vater der zůkunfft vnnd aue 
| Shea win wire Chriſtinacſbreni po ekantnis in der Růwe erwarten 
. an viel orten ich weis e ee den e aui Fler das woͤrtlin ! ace 
der ſchrifft vn x So on ehen vnd darumb / daß ſie 
 eyverdienſt erg leidens / vnd den Aach; . 
. EE 5 zů den Hellen / etc. deſte freier verlen 
vndertruͤcken moͤgen / gerad als oh der Menſ⸗ — — 
demi tode in ein lei Niche gefibe e bebaleen/vnd niche ancheine Sec : 
2 bette/Hder aber / als ob er mit leib vnd ſecl abſtůͤrbe / Ich werde mit leiß 
SY e bre e 6 meinem Sone / —— Jacob / O 

wil mans verſteden in die Gr eee, mot eim ſolche grůben 
nüſſen bleiben laſſen / dader beſte teil des menſchens/nemlich die Seil / 
da zur zeit noch ward erhalten / ai — anders / denn die} 
eee, eee Oder wie her ſont der Jacob mit 
Ri rnd want ye +7 eee kommen: der nach dem leibe lan 
e eee —— luer worden / welches ich drombhbiemicaw ⸗ 
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dub verdienſt des teidens wirt beſchrieben / Wer wil leugnen / c 

da eo nit alle menſchen / bede todte vnnd lebendige / angehe: ſo ſich des 

leidens Chriſti zů troͤſten vermeinen / coder die im glauben der verde, 
peg ewartcthaben / Eben als wol / als der Spꝛůch auſſem 
bee E nicht allein die alten Vater im voꝛburge der Hellen / 
on 


ern auch das gantze menſchliche geſchlecht angehet / da er ſage: 
die . wer r vnd ſchacten des todes / denen kein e f "7 
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289 — — halten / der den willen Got⸗ 
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— Geiſte angericht / Die Jiidiſcben Ceremonien zum theil au 
> m/ ic. 2 waͤre daas fuͤr ein Chriſtus7 Die Propheten aber 
| andern Chriſtuꝝm fuͤrgebildet vnd angezeigt / nem⸗ 

/ derthicbrallein? — ſolte verkůndi⸗ 
gen / ſandern der auch duoch ſeine zůkunfft / leiden vnd ſterben jhnen zů 
erfuͤllen / erwerben / vnnd dem fleiſche das Geſetz Gottes ins hertz ſchrei⸗ I 
ben wurde / Der nicht den heiligen Geiſt mehren / ſondern einen gantz 
eee Der nicht etliche dienſtbarliche Ceremonien 


as gantze ſchꝛifftliche Geſetz / ja das gantze alte fleiſchvnñ; 

deiung deſſelbigen ſolte auffheben / Daas iſt vnſer Chriſtus!“ʒ// 
en doit nu werter ihnen jre jrꝛung anz eigen. 0 
WY Das gebcimnis; werdunge Chriſti dennen fie nicht / 
— 25 5 . den menſchen rven e Cbriſtum / der empfangen 
Gi ticnſOwces iſt vom heiligen eit / Gebozen auß Maria der Jungkfrawen ( dauon 
dung Cbriſtt nun geſagt / vnd es wil auch von noten ſein / daß magna 
ñnicht recht ide / Den menſchen JESVM Cbriſtum( ſpꝛich ich) richten 
verſtehen. ie in der predeſtination auſſerhalb der zeit allein / als ober weſentlich 
| — 1 Er iſt gebozen woꝛden / oder als ob er nicht ber doͤrf⸗ e 


in werden / Sie gleuhen auch nicht / daß jme erſt nach ſeiner auf 

chung aller gewalt im Him̃el vñ auff erden iſt gegeben / welches Er 
ſelbs ſagt / Matth. 2s. Wie ſie auch nicht konnen gleuben / daß Er 

POW erſtnach ſeiner Auffart den Hoim̃el eroͤffner/vñ den h. — 

5 S—intemal ſie ſagen / Es ſey der Geiſt / Gnad vnd ſeligkeit auch zůuoꝛ im 

25 _Goſegtgeweſen/ vondemeiſtnu rr e eee 

| | . - Chiiſtigered t woꝛden. 

art ee i# roo allwegenGoergrveſen/Aber vnſer fleiſciſtnicþralls 
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wir dennoch mit dem Heidniſchen Frenwlin von ferꝛen dem HERRN D 
nachlauffen / nur die Broſamlin von ſeinem lebendigen brot begeren / Gores ſtück⸗ 
vnd derſelbigen nieſſen in andacht vnſers hertzens / Wenn vnns denn weiſe verſtes 
Gott der HERR ſo viel liechts gebe / daß wir die grad vnd gewechs ei⸗ hen. 
nes Chriſten neuwen menſchens koͤndten vnderſcheiden / ol ſo hoffte ich / 
vns ſolte viel troſts zů wachſen. 
Jetzunder woͤllen wir der vier Enangeliſchen perſonen warnem⸗ 
men / als des blůtfluͤſſigen Weib / Matth. o. die nur von hinden zů den Die krafft der 
des kleids Chriſti —ů — mit dem glauben ſeine hei⸗ — 
Menſchwerdung — iſt bald geſund worden. g eyn 
Die andere iſt die arme ſuͤnderin Cuc. . die kam neher / die kuͤſſet 
die füſſe des HERRN / netzet fie mit traͤhern / truͤcknet fie mit jhrem 
D haare / der ſind auch viel — 5 vergeben / denn ſie hat viel geliebet. 
Die dridte iſt Maria / La; ari Schweſter geweſen / kam aber hoͤ⸗ 
ber / nemlich zum Hzupt des HERRN / das fie — Matth. 26. Vnd 
. 325 ein fleiſſige Schůlerin des HERREN / Luc. 0. 
Deviede erſon iſt Johannes der Euangeliſt geweſen / der iſt 
kommen / nemlich er růwete auff dem l 
. welchs er angerire / vnnd — mel heimlig⸗ 


keit / vnns al zu nũtz / geſchoͤpfft hat / wie es ſein — rw 


Nun mein Geliebter / laſſe vns am erſten mit dem krancken Weib / 


„% —dieNenſchheit Chriſtibedencten/ahnriven/vnd gle alojungePinds 
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lin / daran fermer lehrnen auffklettern / daß wir wiſſen muͤgen / war- A 
umb Ch der Son Gottes ſey ins fleiſch kommen / warinnen ſein 
fleiſch von dem vnſern ſey vnderſcheiden geweſen / vnd was Er mit vns 
abt habe / was Er auch vber vns gehabt / nemlich daß Er 
nicht ein heiliger gerechter menſch da auff Erden / ſondern auch 
Gott geweſen ſey. Vnd ferꝛner / denn nach deme die Menſchheit Chri⸗ 
GEE Gottheit / im handel der erloͤſung / außgedienet hat / iſt ſie ers 
cht / vnd in allen gewalt / krafft / ehr vnnd herꝛligkeit Gottes 25 | 
worden / da fie anbetten alle Engel Gottes / vñ alle zungen nun P 
nen muͤſſen / daß JES S der Chriſt vnd HERR ſey/daþ Er nu nach 
beiden Taturzn in gleicher Maieſte vnnd macht Gottes ſey / Daß Er 
von den ſuͤnden freie / im tod erhalte / von jrꝛchumb reiſſe / vns heilige 
vnd widergebere / zů einm neuwen vnſterblichen leben / deß ſey er ge⸗ 
lobt in ewigkeit / amen. 5 
ix Wenn duetwas gůts wilt gedencken / ſo hebe an am leben Chriſti / 
von ſeiner kindheit big ans Creutz / daß dich aber der boſe Geiſt offt jrre 
macht / iſt kein wunder / es geſchicht wol andern auch zun zeiten / Wenn 
du denn merckeſt / daß dir etwas in die ohren ſchreiet / ſo laß alle wort 
im gebet vnd leſen oder bedencken fahren / vñ habe zůflucht zum HER- 
REN Chriſto am Creutz / den bilde dir fuͤr / vnd bitte jn mit ſeufftzen / er 
woͤlle bald zů huͤlff kommen / erluſtige dich in ſeinem leiden / ſonſt laß die 
weil alles andere fahren / biß du wider růwe haſt / Dancke freilich Gott / 
/ daß du von dieſer uͤppigen welt biſt 313 Chriſto kommen. O ein edel ding 
© iſts / wer gewis / gewis durch den heiligen Geiſt verſichert iſt / daß er 
vmbs HERRN Chriſti willen leidet /ꝛc. 1 
Zum beſchlůß kan ich dir nit verhalten / daß ich dieſe tag / mit an⸗ 
daͤchtigen monſchen das Y. cap. zun Hehreern / vom opffer vi blůt Chri⸗ 
ſii hab geleſen / wie wir den frommen HERRN gar ein thewres pfand 
koſten / wie Er vns allen durch ſein blůt / ein ewige erloͤſung hat erfun⸗ 
den / Er iſt auch darumb fuͤr vns alle geſtorben / auff daß wir / die da le⸗ 
ben / nicht vns ſelbs leben / ſondern deme / der fiir vns geſtorben vñ auff⸗ 
erſtanden iſt / . Corint.. Solchs woͤllen wirthůn / vermittels der gna⸗ 
den Gottes / vnd den HERRN bitten / daß Er vns ſein Hoheprieſter⸗ 
thumb / das noch heut fir vnd fiir wehret / immermehr zů erkennen ge 
be / vnd wie Er ſeinen leib / fleiſch vnd blůt / ja alles / was Er hat vnd iſt / 
willigklich fir vns arme ſuͤnder daͤrgeſtreckt hat / daß Er vns auß den 
finſtern kercker des fleiſches vnd der welt / ja auß dem ſlam der ſuͤnde / 
gefencknis des ewigen tods / ins liecht / in himmel / in die gerech⸗ 
t vnd ins ewige leben brechte / Wer wolt jn denn nicht lieben: dex 
ſolchs nur erkennet. 5 A 
Die welt mit jbren kindern wirt einem thoͤrichten menſchen ver / 
gleicht / der hat zweierley ſchadẽ / Der eine iſt / daß er ſeine kranckheir nn 
Die weltkin⸗ erkeñet / ſondern immer tobet / iſt froͤlich / lachet / ſchreiet / es wehret abe 
der ſind to⸗ nicht lang / Der ander ſchaden iſt / daß er kein huͤlff noch Artzney wills. 
der annemmen / ſeine beſten freunde achtet er offt fuͤn 


richt vor Got⸗ chen / leid 
te. ergſten feiinde / die aber ſo jn loben / ſo mit jm geylen / hat er gern / verma⸗ 
ner es ſeien die beſten / ſo es doch die ergſten kunde ſeind: Alſo thůt die 

welt mit jren kindern / ſie iſt gar — den augen Gottes / 
gecreutzigte Chriſtus / die einige Artzney der Seelẽ / wil jhr nicht {me / 

cken / ſie raſet / tobet vnd wuͤtet dagegen / ſonſt hat ſie auch jre Erne ' 
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A da tdingreden/dawvere. Umor- a Welche das grimewollits 
ſtige kanertragẽ/ Aber wie lang wehret es: I® hab geſehen 
einen G. cloſen/d1 war trotz g ond breitet ſich auß / vnd gruͤnete wie 
ein Lorbeerbaum / da man ir vber gienge / ſihe da war er dahin / ich 
fragtenach jbm / da ward er niergend funden / Pſalm. zy. Darumb ſo 
woͤllen wir auff den HERRNhoffen / vnnd inn ſeiner gnaden vmmer 
auffwachſen / denn die boͤſen werden immer außgerentet / die aber des 
HERREN barren/ werden bas Cand ererben / ſagt der Roͤnig Da⸗ 


nid. 
wie du aber vom miv begereſpzů wiſſen / ob ſich jrgend das Reich 
Gottes bey vns allbie herfurerthůe / vnd ob man auch eiffer vnnd hun⸗ 
gerb habe nach dem lebendigen Wort Gottes kan ich noch nicht beſon⸗ 
s von ſchreiben / der eiffer iſt ohne zweiffel bey etlichen / ſie hoͤren gern 
B eee jeres ein heiligs Wort in jhre hertzen ſchreiben. Dir | 
in aller Gottſeligkeit zů dienen / daß wir alle zum Reich Gottes 
uͤrden / waͤre ich allezeit willig / wie zůuor / Hiemit 
| Gore befohlen. Geben zů Augſpurg / am 
5 rag Nee 15 32s 


/ ⁰ BB OG ou pe) | 


.& 


& N RA & 


Se 


0 Siebend Brief} ge⸗ 


ſchrieben an © Seo Juͤde. 


on der Chriſtlichen 2 ſachen. 2. Vom vnter⸗ 
ſchied des alten vnd neuwen ts. 3. Von der Verheiſſung Gen. 
. . 4. Vom 
5 e Synagog / vnd der Kirchen Chriſti. 5. Von 
den Euangeliſchen Parabeln die Kirche belangend. 6. Vom Bann. 7. 
eee. 


Gnade vnſers 


N SES D Chri⸗ 
ſti / die liebe Sottes des Vaters / vnnd 
— — des heiligen Geiſts / ſey in 
8 „N zwüſchen vns / zum lobe / vnnd 
De, 5 pony des Reichs Gottes 
DUDE EAD Sreundtlicher lieber Herꝛ vnnd freundt / 
ewerſcrelben an mich gethan / iſt mir gantz dencklich / lieb vnnd ahn⸗ 
geneme geweſen / fuͤrnemlich auch darumb / daß ihr ſo gerad / frey vnd 
n es deñ billich zwüſchen den — 2 ſein ene 
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73 Hiſſinen oder Sen 


mix mir geſpreche haltet / damit ich 


weiter 


verſtanden / welch euwer bedencken mich denn nit wenig erfreuwet hat D/ 
Sir eins / daß ich darbey euwer Chriſtlich gemuͤt můtmaſſe / vnd dmuſ 
——— wir vns noch viel gůts bey Gott dem HERRN zů verſehen 
aben / daß Er nemlich vns wil neher kommen / vnd ſeine angefangene 
Nad der ee ee erkantnis / vñ die erbauwung ſeiner 
chen / deb mal eins ſellgklich wirt außfuͤhren. Firs ander aber / daß 
ich auch mit ſolchen gedancken / nu nach dem ich auß Gottes gnaden 
(rayon Gotte lob an keinen menſchen mit meinem gewiſſen bin ver⸗ 
unden / (deßhalben ich mich deſte beſſer vnd freier kan vmbſehen ) mich 
faſt lang habe bekoͤmmert / wie ich denn noch heut / als ein armer vn⸗ 
würdiger / meinen HERRN JES DO bitte / Er woͤlle vns in dieſer 
—— gefehrꝛlichen zeit ehe beſſer zů huͤlff kommen / vnnd auch vol⸗ 
auß dieſem letzten gefencknis des Bůchſtabens vnd andrer Tyran ⸗ 
ney des gewiſſens / mit der troͤſtlichen gegen wertigkeit ſeines Geiſts er⸗ 
ledigen. Denn es warlich / meines achtens / vmb vnnd vmb auch noch 
heut hbler ſtehet / weder jrer viel vermeinen oder erſehen konnen. | 
Dieweil jr aber ſonder zweiffel bedacht habt / woher obgedachte 
rung wider die freiheit des glaubens / jren vrſprung habe? Wenn ſie 
1 angefangen / durch wen ſie gefuͤrdert / vnnd biß auff heutigen tag wirt 
9 . erbalren onder jr ferner leicht ermeſſem / wue vnd wo jr milſſe gerahten 
1 ing qecdgy [ werden/Ylemlich durch die Biſchoͤffe / Seelſorger vñ Fuͤrſteher der kit 
3 chen / welche die Oberkeit auſſem Geſetz Moſi / dahin beredt haben / daß 
fie mit zwang das Volck zum glauben / vnnd zů allem deme / was ſieſs 
tzen / ordney oder fuͤrgeben / ſchůldig ſey / auch nach dem woͤrtlin com 
pelle intrare, nötige ſie herein / zů halten / Daß ſie die falſche Propheteß 
auß Deurero.:3.(das iſt die jenigen / die jrer lehre widerſprechen) ſchu ' 
dig ſey zů toͤdten / Herreticum de uita, ſz. tollendum, daß man einen Aer 
vom leben ſol hinrichten / wie ſie ſagen / So doch der Teyt daſelbs / (wie 
wols ein figur iſt nur vonn denen lautet / die wider den * See 
/ * | ; < p 
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_  Ehriſtlichinvnuerſelſtheen(Sthre. 79 
1 Goͤtter woͤllen einfuͤhren / welchs ja dermaſſen im 
co —— _— erfahren. ors _ _ » — —— — 

viel iſt erf — a Iropher/ſo viel mir bewůſt /i 

3 e frommen aber haben gemeinlich alle 
auch mit dem HERRN der Propheten / mibſſen herhalten / Doch wil ich 
n opferte / auch hiebey außgez ogen has 
ben / 4. Neg. 23. Nein 5 dn 

ERKuͤrtzlich / vnnd damit ich mit euch in zůuerſicht / als mit meinem 

ben freunde / frey rede / ſo halte ichs bey mir noch fiir gewiß / daß dis 

weltliche Oberkeit denn ich weiß die Regenten dieſer walt nu nicht an⸗ 
ders zů nennen) ob ſie auch gleich Chriſten waͤren / doch kein fig / recht i 
noch gewalt habe / ſich in die ſachen des Chriſtlichen glaubens / vnnd in Zwang wire 
die haͤndel des neuwen Teſtaments einzũ legen / darinn zů meiſtern / im nicht from̃ ms 
B Reich Chriſti gebot vnnd verbot au ten / die Schrifft zů vrthei⸗ den. 
len / die lehr von der Gottſeligkeit zů wehren / jemandes des glaubens 
halb zů zwingen / oder einigerley Tyranney darbey zů uͤben: Denn es Py 
iſt ſolchs wider jhr ordenlich ampt / der regierung der zeitlichen dinger 
dieſes weſens / zů welchem allein ſie von Gotte ſeind verordnet / wie ihr 
wiſſet / vnnd deßhalben auch Gottes diener genannt werden / ſo ſie jhr 
ampt recht fuͤhren / gemeinen frieden erhalten / den ſchůtz uͤber leib vnd 
ie handthaben / Buͤrgerliche Policey auffrichten / das boſe ſtraffen / s gut fürs 
gute fuͤrdern ( ſo viel jhr ordenlich ampt mitbringt) dadurch die dern. 
menſchen alſo in menſchlicher gerechtigkeit ſicher vnder einander moͤ⸗ 0 
en wandeln / vnnd auch nach dem Geſetze der natur in der liebe erbar⸗ 
ch einer gegen dem andern leben. Solchs/ſprich ei auch ein dienſt 
= vnd ordnung Gottes ( welche doch nicht die ſeligkeit gi 55 ſondern nur 
7 C ein zeitliche belohnung hat) Denn ſintemal Gott die welt vnd alle Crka 
5 turen darinn ſo erden ich bar geſchaffen⸗ wil Er auch daß dieſelbigen / y 
f fuͤrnemlich der menſch / ordenlich ſolle leben / ſeines gleichen nicht be⸗ 
ſchedigen / daß er ja auffs minſte dem lauff der natur nach friedlich 
wandle / dahin gehalten vnd leiblich regiert werde / Er wil ja einen de⸗ 
'Y torum, ſchmuck / gehorſam vnnd Regiment vnter jnen haben/welchs Zilobe der 
= denn S. Peter ein menſchliche ordnung nicht vnbillich nennet / die zur wolthater / 
5 taach der vbelthaͤtter vnd zů lobe detzwolthaͤter iſt geſtellet. — 1 
1 Alſo verſtehe ich dieſen handel / daß man die zweierley ordnung 
aller dinger / nemlich die geiſtliche vnd weltliche / recht můß vnderſchei⸗ von zweier⸗ 
1 den / daß man die zweierley Reich oder Regiment / der welt / vnnd das ley Reich oder 
1 Reich Chriſti / nicht vermiſche / wie ſie auch der HERR ſelbs vnderſchei⸗ Regiment. 
5 der / da Er ſpricht: GebedemReiſer was des Aeiſersiſt/ vnnd Gotte 
D was Gottes iſt / Darauß iſt denn leicht zů erkennen / daß die verwal- A 
12 tung des Reichs Chriſti vnnd des Chriſtlichen glaubens / die weltliche Juobue do- 


© A2 


| 


minis ſerui. 


q 
Hberkeir/jres ampts halben / gar nichts angehet / ſie hat auch des kei⸗ 
aberdeen en Sage — 2 e 

| ůͤdenthum̃ m ſelbigen Volck allein / ẽ iſt / 

Fl —— Nr 

. neuwen Teſtament vii Chriſtenthum̃ hat es weit ein andere rechnung / peu non en 
= 


wie jhr ſonder zweiffel ferrner werdet bedencken / deñ da iſt das geiſtlich 
werdevſigeduleder heilige Gortes in der Cbeiſtlichẽ kirchen ba web Lonerun des 
e noch Griech / weð weib noch mañ / wed . F e — ; 
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80 D iſſinen oder Sendbrieff/ den 
dern ein nemwe Exeatur / vnnd der Glaube / der durch die liebe kreffe n 


win. n. 9 27%%//%/ſ(„uE„/.lN tte 3603 
IE wenn das Chriſtenthum̃ im Bůchſtaben / in euſſerlicher 
erechtigkeit oder Gottsdienſte vnnd inn fuͤrgeſchriebenen Geſezen 
| el wie etliche vermeinen) ſo moͤchte vielleicht auch jetzt die Obers 
wie die Tuͤrcken vnd Heiden / wie auch etwa im Juͤdentbumb) dan 
innen zůordnen / jren gewalt dabey zů brauchen / den Geiſtern zů wehs 
ren / mit dem ſchwerdte der Religion halb zů ſtraffen / etwas macht has 
ben / Dieweil es aber in geiſtlichen gedancken vñ im glauben iſt / dieweil 
3 marian — des hertzens / in der waren Gottſeligkeit / im Gei⸗ 
Saher 17 ſte /in der krafft Gottes vnd in einer fretheit des gewiſſens ſtehet/ſo kan 
rerder Chriſte die Oberkeit da nichts oldnen / weder gebieten noch verbieten / Es mũß 
lde Pang 5 allein der HERR JESVS (der das Haupt der Rürchen iſt) mit ſckꝰ 

pulus ipo- - * 2 - 7 
taneus, Pal. nem Worte da regierẽ / Esmůß der heilige Geiſt mit ſetner krafft / auch d 
uo. Non co: im dienſte ſeiner Diener / da lehren / das geiſtliche ſelbwillige volck in der 
attus, 7 chen freiheit fuͤren / vnnd in den Schaffſtal Gottes auß vnnd ein 
ett. | "If a 4.44 


In ſumma wie niemands zů Chriſto koͤmpt / der Vater ziche ju 
denn / daß es auch ein jeder / der zů jm kommen ſol / vom Vater ſelbs hoͤ⸗ 
ren vnd lehrnen můß / Johan. s. wie auch der glaube nicht jedermans 
ding iſt / vnd wie allein die gleuben / ſo da verordnet ſind zum ewigen le⸗ 
ben / Act.. So můß je auch der glaube ſampt ſeiner folge vnd euſſerli⸗ 
chen Ceremonien vngenoͤtiget / frey vnnd vnuerhindert ſein: Dennſo 
auch den Apoſteln vnd Dienern des Worrs vbern glauben zi herꝛſchen 
nicht wil a weniger wirts von Gotte dem Magi⸗ 
ſtrat vnnd weltlichen Regiment zůgecdaſſen. Item / ſo die Biſchoͤff die 
Herde nit genoͤtiget / noch als die herꝛſcher vber ein Erbe / ſondern ſelb⸗ . 
willig vnd auß geneigtem gemuͤt ſollen weiden /i. Pet. . Weme wirt deñ 
ſonſt etwas dergleichen moͤgen zůſtehen / ſonderlich von denen / welchen 
ſolch weiden gar nicht befohlen. 
Es iſt auch ſolchs alles in der erbauwung des Tempels Salomo⸗ 
I nis ſigurieret / da kein Hamer / noch Beihel noch jrgend ein eiſener zeuge 
gue — er? ward gehoͤret / zů bedeuten / daß die Chriſtliche Kirche / one zwang vnd 
— es drang / on geſetz / ſchwerdt oder eiſen / vom friedſamen Salomone ſolt 
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erbauwet vnbregiert werden. Man ͤwirt niergend letzen noch verder⸗ 
| 7 e/ ſpricht der HERR / Eſa. u. * 
Wie aber obuermelt / ſo moͤcht ſolche ſchuld der verbrechungcChriſt 
licher freiheit / der Tyranney / veriagens / blůtuergieſſens vnd andere 
vngefůgs / ſo mit gewalt in ſachen des glaubens / vnd in deme / was ſich 
drauß wirt fuͤrgenommen / eigentlicher viel mehr etlichen Goh 
; lehrten der Schrift / den Biſchoͤffen vnd Seelſorgern / denn der Ober⸗ 
EFEieit ſelbs / die ſte fuͤrſetzlich dahin bereden / zůgerechnet werden / wie auch 
er Chriſtũ der HERR Z Pilato ſpricht: Der mich dir vberantwort hat / der hat 
groͤſſere ſůgde / Daas waren die Phariſeer vnnd Schrifftgelehrten / 
die den vnſchuͤldigen friedſamen JESVM dargaben / dagegen aber 


1 error rot Barrabam ledig bare / Solch evempelſols 
tten ja billich alle Farſteher der Airchen recht bedencen/viſampt dem 
3; worte des HERRN zů hertzẽ nem̃en / da Er zů ſeinen Juͤngern ſpꝛicht? 
Sie werden euch auß der Verſamlung ſchlieſſen / vnnd es koͤmpt die 
zeit / daß / wer euch toͤdtet / wirt meinen / Er thůe Gotte 3 
ran 
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Ehriſilichettvnuerſelſchcen Eehre. 81 
A dran / warmnb: Eben darumb werden ſie es thůn / ſpricht der HERR / f 
daß ſie weder meinen Vater noch mich erkant haben / Wol aber deme/ 
der den Vater vnd Chriſtum recht erkennet / denn ſein erkantnis iſt das 
ewige leben / Ein ſolcher wirt ja niemands verfolgen / plagen oder des Carnalis per- 
laubens halb vertreiben / ob man gleich jm / ſeiner lehr vnd wort wider ſequitur lp: 
richt / ſo wirt ers deme / der zum widerſprechenden zeichen geſetzt iſt / tuale, Gal. 4. 
ſſen befohlen ſein / vñ in gedult beſitzen ſeine ſeele. Sonſt iſts gantz fehr ne ontta⸗ 
lich / daß man nicht vnderm namen / ſchein vnnd Titel Chriſti / auch den HT 
waren rechten Chriſtum verfolge vnd außtreibe / weil er noch heut der 
ſtein iſt/ den die Bauwleut ver worffen haben / vnd biß auffen Juͤngſten ,,. _ 
tag verwerffen werden / Vor der melt iſt Er zwar Nee veracht vnd eprobant la 
keines anſehens / vor Gotte aberiſt er außer welt / koͤſtlich vnd herrlich / pidem illum. 
Wer auch noch nicht einen ſolchen Chriſtum hat / dadurch jhm die welt Der rechte 
B wirt gecreutziget / vnd er widerumb der welt / der dencke jm nur nicht / Chriſtus. 
ob er gleich / wo es muͤglich / die gantze Bibel außwendig wuͤſte / daß er 
noch den rechten Chriſtum kenne oder habe erlanget / ja er hat jn weder 
geſehen noch gehoͤret. 
Alſo habt jr mein meinung / dieſes erſten puncts halb / daß weder 
Seelſorger noch die Oberkeit / jemands in ſachen des glaubens moͤge 
zwingen / doch ſo iſt die Oberkeit auch ſchuldig einſehen zů haben / da⸗ U 
mit des glaubens halb niemands jrer vnderthanen einigerley gewalt 
widerfahre / es ſey gleich vom Bapſt oder von andern / ſo ferꝛ man ſich 
ſonſß dem gehorſam in zeitlichen dingen gebuͤrlich vnd gemeß helt / ohn 
ſchmach / ſchelten vnd verletzung / einer gegen dem andern / handle vnd F- 
wandle / Wie es denn in erſter neuwe der Kirchen zů Rom / zů Athen / 
Coryntho / vnd faſt in gantz Aſia bey vielen geweſen iſt / deß wir ein fein — ſolle 
C Exempel vom Gallione haben / Actor. s. welcher da deutlich anzeigt / gen vnd Genes 
włwas dem Magiſtrat zů richten gebůre / Was auch Paulus Roman. ſto nachfolgẽ. 
boͤſe werck heiſſe / Denn onqlaube vnd ketzerey iſt ein geiſtlich vbel / das 
man mit keinem ſchwerdte kan zerhauwen / mit keinem feuwer kan ver⸗ 
en / mit keinem waſſer kan ertrencken / vnd mit keinem waffen kan 
erreichen oder wehren / wie auch M. L. etwan ſelbs gelehret / ob ers 
aber jetzt belt / iſt wol am tage / Ich wuͤſte auch auß Gottes gnaden wol 
zů occupiern / Ob gleich der glaub ſampt ſeiner folge meniglich wuͤrde 
frey gelaſſen / daß ſich dennoch keiner empoͤrung / auffrhurs oder rot⸗ Das exempel 
tierung wider die Oberkeit / warez beſorgen / man koͤndte ja der ſa⸗ 1 ; 
cen mit zimlichem einſehen / mit gebuͤrlichem ernſt vnd gůtem fůg wol — tb drug 
rhaten / Hb ſich auch gleich etwas vngezieffers mit wolt eintringen / etliche behelf⸗ 
moͤches doch leicht außgerottet werden / wie auch etwan bey den Juden fen. ; 
durch den Roͤmiſchen gewalt geſchehen iſt / Zi deme / ſo haben ſich die 
Heiden ſolchs auch nicht beſorget / da doch Paulus vnder jhrem re 
Saen bels gemacht / vnd die Staͤtte hin vnd her mit Bi⸗ 
Diß alles wolte ich euch nach der lenge zůuor anzeigen / ſonderlich 
weil jr begeret von mir ein Buͤchlin dauon auffzůſchreiben auff daß jr 
mein gemuͤt vnd meinung gruͤndtlicher moͤchtet faſſen vnd beſehen / ob 
es ewerem verſtande vnd beger gemeß ſey oder nicht / oder aber wie fer: 
wir noch dieſes puncts halben von einander ſein moͤgẽ / Sonſt wiſſet jr 
wol / wie fers es mit vielen andern ſtimmet / die ſich nun ins Regiment 


geſett / vnd alle ſhr fürgeben mit gewalt ſich vnderſtehen zů 2 
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82 Hiſſtuen oder Sendbrieſf / der ; 
ß; auch deßhalb ein ſolch Buͤchlin ſchwerlich koͤndte getruͤckt werden/ 
vnd ob es auch getruͤckt wuͤrde / ſolten ſie dennoch wol der Oberkeit ein 

bilden / es wire auffrhůͤriſch / vnd durch jr Authoritet zů wege brengen / 
daß mans niendert doͤrfft feil haben / Dabelfft zů rahten / mein lieber 
Herr / mit ſchreiben vnd ermanen / wo jr wiſſet / daß man bey jnen zůuoer 
die ſach erhalte /ſo wuͤrde denn der Oberkeit dieſes falls leicht gerahten· 
Denn ich hoffe ja troͤſtlich / Gott werde auch euch oder ewers gleichen / 
die bey der Oberkeit im anſehen ſind / zů ſeiner Glori / erwecken / defi f 
dieſes vnd anderes / damit Chriſtliche freiheit gefuͤrdert vnd die gaben 
Goctes/zur erbauwung ſeiner Gemeine / an den tag kommen / jnen heff 
tiger werden lgſſen angelegen ſein / und drinnen nicht ſich ſelbs / noch jre 
eigne ehr / ſondern die Dre Fe S500 Chriſti vnd ſeines freien him̃liſchen 
Reichs ſůchen vnd bedeneken. Ir wiſſet ſo bald ſich ſolcher zwang vnnd 
tyranney des glaubens hat angefangen / nemlich zů der zeit Arrij / wie 
denn diß vbel durch die Arrianiſchen Biſchoͤffe gewaltig iſt gefuͤrdert / 
1F vnd darnach / als man die gantze welt hat woͤllen Chriſten machen / da 
Ob ſich auch iſt das edle Creutz Chꝛiſti auffgehaben / es iſt die geſunde reine lehr des 
—— jen Fuangeli vndergangen / das erkantnis Chriſti iſt vonder baankom⸗ 
be ein ganze men / man hat der geheimnis des glaubens nicht mehr acht genommen / 
Statt zů be⸗ ſondern alle ding mit Geſetzen woͤllen auffrichtẽ / daß ſchier auſſem frei⸗ 
teren / oder ob en Chriſtenthumb / ein zwenglich Juͤdenthumb worden iſt / wie es denn 
: — gehofft ha leider das Bapſtum̃ noch genůgſam auß weiſet / wie auch der widerwer 
Noli timere tige Sathan nun vnderm ſchein des Euangelij vnd Gottes Worte en 
pulille grex. newe Bapſtum̃ ſich vnderſteber auffzůrichten / Gott woͤlle ſich vnſer ers | 
n barmen / was waͤrs auch wunder / daß der heilig Geiſt (welcher denn 
durch den Widerchriſt lang iſt auſſem e geſtoſſen / wie Pau⸗ 
lus hat propheceiet /i. Ceſſ.a. Vnd nu daſſelbe gern widerum̃ wolt einn; . 1 
nen / was waͤre es wunder / ſprich ich / wo man jn nicht frey wolte regie⸗ 
| ren vnd geiſten laſſen / wo / durch wen / vnd wenn er wil/daſ er vns auch 
Me reieceriit verlieſſe /oder ja immer einen nach dem andern der gůthertzigen vom 
ne regnem ſu jrrigen groſſen gemenge abſonderte. Das vberig werdet jr in der gna⸗ 
per eos. den Gottes bedenckẽ / zů dem ſo ſchicke ich euch hiebey ein klein Buͤchlin / 
| das woͤllet in des leſen / vnd mir als denn auff dif alles ewer weiter des. 
¶dencken nicht verhalten / Der HER ſey mit euch / Amen. x4 
Jum andern des Buͤchlins halb / vom vnderſcheid beider Teſta» 
ment / dancke ich Got demHERRN/daſ Er mir doch auch eins Freun⸗ 
de zůſchickt / die mich meines ſchreibens halb freundlich ermanen / wel⸗ 
ches / ob ichs wol in meinem hertzen offt begert / hat mirs doch bißber 
nicht konnen widerfahren / vnd ſolte mir doch die groͤſte freud ſein/ alſo 
freundtlich zů conferieten / ich ſchweige / daß ichs jemands einigerley ) 
Auß dieſem nempt nun abe / wie viel dancks ich 


2 
weiſe köndre verargen 
euch deßhalben ſchuldig ſey. e - 

| Das Buͤchlin iſt mehr fir die Gelehrten / zů einer ahnweiſung vnd 

zum erkantnis des Reichs Chriſti / deñ fuͤrn gemeinen Mann geſchrie⸗ 
ben / vnd walre Gort / es mochten nur ettliche dadurch bewegt werden 
ſich mit ernſ in die Schůl Chriſti zů begeben / vnnd den handel nicht al⸗ 
lein im Bůchſtaben / ſondern auch bey Chriſto zů ſůchen / ſo warejaſob 
che arbeit (wie geringe ſie iſt) nicht vbel angelegt / Es werden zwar alle 
dieſe ſtuͤck / daun jr ſchreibet / faſt inn einer ſumma darinn begriffen / 
denn ſo der Leſer auff alle vn derſchiede fleiſſig merckt / vnd jedem — 
| ment/ 
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Cheiſflicheſvnuerſelchcen©ehre. 85 
1 — nr —— 


tem was ich für die Chriſtliche Rirche / Was ich fir die alte Jůdiſche 
Geſetz / was ;.: 
peiliger — ra ce. "7 


. 


en: denn wie es die heilig Schrifft vnd die gantze Epiſtel zun He⸗ 

bezeugt vnd auß weiſet / Daß Chriſtus der Son Gottes (im Ge⸗ Moſes minis 
ſetze verheiſſen) ſolt ins fleiſch kommen / vnd ſolt das fleiſch mit Gott ves ſter litere, 
anigen / die ſuͤnde vergeben / vnd durch ſein blůtuergieſſen / tod vnd ſter, Paulus minis 
ben / das Geheimnis des neuwen Teſtaments / welchs von anfang der ſter ſpiritus. 
welt in Gotte war beſchloſſen / herfuͤr bringen vnd auffrichten / Er ſol⸗ 
te den heiligen Geiſt geben / vnd das Reich der Him̃el auffſchlieſſen / _— login 
hin ſehen ja alle 4309 <IMG views das Geſer/figurn vñ hiſtoxien, pturx. 2 
Daß aber zwey Teſtament ſind / wie ſie auch beide in dem einigẽ $4 
braham werden fit gebildet / wirt nach den hellen ſpruͤchen Hieremie x; 
*. Eſa. 36.37. Vnnd nach der gantzen Epiſtel zun Hebreern / ſampt viel 
andern auch offenbar auß der ſigur vnd warheit / auſſem ſchatten vnd 


C coͤrper / Das erſte iſt vber andert ſguren / auch in Abraham mit der As ..., +. ;:; 


gar vnd jrem ſone Diſmaclfiqurierc/das andere in der Sara vnd Jſas 


_ ac(onſer Iſaaciſt Chriſtus) wie es Paulus mit hellen klaren worten in 


der Epiſtel zů den Galatern anzeiget. | . 

Was ich das alte Teſtament heiſſe / habt jr vernommen / damit jhr 

aber auch gruͤndtlicher wiſſen moͤget / was das Neuwe Teſtament bey 

mir ſey / wil ich euch auch dran nichts verhalten. N | 
Das neuwe Teſtament iſt das eiche Perbiindnis Gottes 

mit dem menſchen / durch den glauben JES Cbriſti / welcher der ſa⸗ Hato eis cor 
men Abraheiſt / in deme die benedein war verheiſſen / Es iſt die ernen nouũ & ſpiri 
werung des fleiſches vnd die einſchreibung des Geſetzes des lebendigen tũ nouũ, Cc. 
Geiſtes in der gleubigẽ hertz ẽ / Es iſt die einwonung Gottes im E 9 223 
durch Chriſtum( das iſt Emanuel es iſt der ewige newe bund / der bund 


, D des friedes / dadurch vns Gott nicht allein die ſiinde vergibt / ſondery In veteri Te- 


auch derſelbigẽ nim̃ermehr wil gedencken / Aber ſolchs alles můſte Chri ſtamento ſpit 
ſtus zůuor durch ſeiy leiden / ſterbẽ vñ blůtuergieſſen erwerben. Es mů⸗ — err. 
ſte der Teſtator zůuoͤr ſterben / ſolte anders das Teſtament krefftig ſein ⸗ ons. 
vnd die hendel Gottes angelegt werden / es můſte auch Chriſtus wider nondum erat 
ig werden / vñ das fleiſch in Him̃el fuͤren / vñ die verhejſſung vom glocificarus,, 
Vater empfahen / ſolte anders der heilig Geiſt vber alles flach außge⸗ Loan. 7. 
goſſen werden/ Act. 2. 8 28 
Damoͤgt jr weiter bedencken / warumb der HERR Chriſtus ſein 
blůt / ein blůt des neuwen Teſtaments heiſſe / vnnd warumb S. Paul 


vnd andere Apoſtel vm̃er dem glauben ins blũt Chriſti * 85 
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mas 3 ds bet / dadurch ſind arbeiten vnd fe lig worden. 


nech Vorhaus — ein einig / geiſtlich / ewig / Goͤttlich weſen / da denn al 


ieſen bogen auffgelegt / vnd wil euch zue chre meines - 
Chriſti / der in alle warheit fuͤhret / diefes ſtuͤck n« = ; 
Ich bitte Gott / vnnd hoffe auch / daß jrs nicht werdet veri} 
— mit gantzem ernſt vnd fleiß der ſachen nachd 7 
d vermittels des Geiſts Chriſti / Deñ ich weiß / ſo baldt jrs gruͤnd ; 
| ſbehen werder / wirt euch die Schꝛifft fuͤrn mehrertheil a Harm 
den / daß jr Gotte euwer lebenlang drumb werdet dancken / deme 
alleebre/glori triumph — ſey — ny 1 
* Daß Gottes handel mit dem menſchen auff zweierley weiſeiſt ß 
— richten / Ein mal als vor Sotte / wienemlich der wille vnd beſchlß 
ten Gottess: Dern ſeligmacbung des meuſchens in ewiger verſehung / auſſqra. 
ter zeit / ſtert vnd o arung geſtandẽ /in ſeinẽ Goͤttlichẽ allmecheign 
Worte verborgen beſchloſſtn war. Alſo iſts waar / das nur ein aße 
ment iſt / wie auch nut ein Cbriſtus / der vor Gotte vnnd bey Gotteyn 
heut vnd in ewigkeit aller außer welten ſeligmacher iſt / Hebt 
Merck vor Denn Er iſte der anfang vnd ende aller dinge / welcher auch zum han 
Gotte. Vel der Erloͤſung zůnor verſehen iſt / che der welt grund war gelegte 
Pet. Wie denn alſo vor Gotte das Lamb getoͤdtet / vnnd ein Opſſu 
worden iſt von anfang der welt (nemlich im Goͤttlichen willen / rdan 
vnnd fuůͤrbeſehung) Apoc. j. Alſo hat auch Abraham im glauben den 
tag des HERRN geſehen7onnd hat ſich erfrewet / Johan. s. Er iſt aud 
drinnen erhalten / eben als wol als alle die jenigẽ / ſo der Goͤttlichen vs 
heiſſung von Chriſto ( von anfang her — — ſeine zůkunfft gegl „ 


15 


1 2 1 Solchs nennet Paulus in ſ — nein verborgen Gch 
Noftrina ſpi- die das in den letzten zeiten durch im heiligen Geiſte denbe 
— — Gorresiſt offenbaret / Er ſprichr/daſ es vor der zůkunſ 
| . — — fey / drumb daße 
#3 - or tte gegen wertig vnd noch in Gotte war beſchlaß 
2 Gotte aber vii bey Gotte gilt nichts euſſerlichs/ vergencklich 
Freter ffriges / Es — — ee kein — Dold 

bY: Her Bez bein Iſrael nach dem fleiſche/keineuſſerlich Geſetz / kein eidun) 
ſchnedung moch Vorhaut / Es iſt da kein zeit / leiblich ort / ſtett noch cuſſerliche 


2 


Gal.s. ſein kan / Es iſt aber ſolchs viel zů hoch zů 
be der Propher Dauid ſagt: Tectia eſt ( huius) cognitioa ime, 
= ad illam, Sein er kantnis iſt mir bedeckt / vñ zů hoch / ich kan 
greifen / Pſalm. 139. Daher gehoͤret der ſpruch: Qui ſcrutatorel 


Wer die Goͤttlich Maieſtes ee 
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Eyhrnſtlichen vnuerſelſchten Leere. 85 
AA von ſhrer gloti vntertruckt werden / Das ſind alle die / ſo ſich vmb Gott / 
5 vn vmb (cine Goͤttliche hendel auſſer Chriſto bekoͤmmern / dahin nem⸗ Vor Gotte iſt 
lich in die hohe prædeſtination) ſehen auch die jenigen / die nur ein Teſta⸗ nur ein Teſta⸗ 
ment haben woͤllen / wie ich nu / auß Gottes gnaden / weiter wil anzeigẽ. ment / ein Be⸗ 


Das andermal wirt der handel Gottes mit dem menſchen gericht 1 


vnd verſtanden / wie er voꝛ vns in der volle der zeit / zur ſeligmachung / Iſrael / ein 
auch durch den dienſt des Euangelij / wirt angelegt vnd e Prieſterthum̃ 
es beim fleiſche mit der gnaden Gottes ſtehet vnd zůhehet. Alſo langt in opffer / ac. 
der handel Goetes auff alles daas / was Gott durch Chriſtum erſtlich ger gel 
verheiſſen / vnd was er darnach durch jn geleiſtet / ſchenckt / gibt vnd an⸗ Dal. 62. Golt 
leget / Daß nemlich der menſch des gnadenreichen bundes vnnd barm⸗ hat einmal ge 
hertzigen willens Gottes auch empfencklich werde / daß jhm ſolch ewig ted zweimal 
| t / ſo in Gott war beſchloſſen / durch den dienſt in der zeit kund 2s arg 
B vnd offenbar werde. 4 
Daher gehoͤret nu dieſe zweierley Ceere / Bund oder Teſtament vñ ſches willen. 
ordnung Gottes mit dem menſchen. Am erſt wirt obuermele Geheim⸗ 
nis kund gethon / oder viel mehr abgebildet den Vaͤtern in figuren / als Summariũ. 
im ſchatten /in den leeren / ſo das fleiſch kondte begreiffen / wie das Ge⸗ Notes fecit uias 
ſex Moſi war / Item in Niſtorien / in verheiſſungen / in propheceiun⸗ np Noſi er fi- 
gen vnd dergleichen. 8 | . 2 1 
5 Solcher handel heiſt denn das Alte Teſtament / vnd es můſte auch ne — md 
ſolchgs ſeine zeit haben / uixprnags eit uſque ad tempus correctionis / ſe wiſſen laſ⸗ 
(das iſt / bi auff die zeit der vevbeſſerung) donec veniret ſemen, cui erat ſen/den kindn 
promiſſum, Gal. z. Biß daß der jenige kam / auff welchen alle hendel Got⸗ Iſracl ſein 5 
des entlich waren gerichtet / Daas iſt der Son Gottes JESVS Chri⸗ _ Pſalm. 
-ſtus / Dieſer richtete denn eine gantz newe oꝛdnung auffgnitdem flei⸗ 
ſche( dauon viel ware geſchrieben ) Daß er dem menſchen nicht allein d Myſterium in- 
rhat Gottes verkuͤndiget oder offenbaret / Sondern auch anheim 304 carnatonis. 
hauſe bringt / den Geift erwirbt vnd den willen Gottes ins hertz ſchrei⸗ Nemo uinum 
bet (In * voluntate ſanctificati ſumus, in welchem willen wir geheiliget nouum mittit in 
ſind / eb. o.) vnd beim menſchen / den Reichthumb der vberſchwenckli⸗ es terre 
chen gnaden Gottes anleget / jhn Goͤttlicher gerechtigkeit / des heiligen err * _ 
Gaſts / vnd in ſumma Goͤttlicher natur vnnd des ewigen lebens ſampt zu, "Fic | 
allen himliſchen ſchaͤtzen theilhafftig macht. Omnis nous in 
¶ Dass iſt der herꝛliche reichthumb dieſes dec eimnis / dauon Col, z. chnſto. vor 
d es heiſt ein newes Teſtament / ein ewiger bund Gottes / ein wehr⸗ Gott iſt wed 
5 ee e handel / welchen Gott / vmb Chriſti ſeines Sones At noch wo 
len / mit allen gleubigen nu in der voͤlle der zeit / durch ſein leiden/ſter- Sas eee 
ben vnnd blůtuergieſſen hat auffgericht / Auff welchen denn auch die giert jezt in 
D glenbigen Vater in der verheiſſung geſehen / vnnd im glauben erkannt Gott / welche 
baben / daß ſolche verbundtnis ſolt kůnfftig durch den Meſſiam auffge⸗ zůuor im altẽ 
richt / vnd allen menſchen / bede den gleubigen auß den Juͤden vnd Hei⸗ — 2 


. den / frey verkůͤndiget vnd dargeſtellet werden. Das meinet auch Chei- iſe. 

5 ſtus / da er ſpꝛicht: Non veni ſoluere legem, ſed adimplere, Ich bin nicht 

5 kom̃en das Geſetz auffzůloͤſen / ſonðn zů erfüllen / Nicht dz d geſetz Mo 

2 ſimochim Chriſtenthumb ſ⸗ 2 oder als noͤtig ſein ſolle / ſondern daß al⸗Merckt was 
5 le deſſelbigen vnd des alten Teſtaments hendel in C hꝛiſto JES ſind ich das Ge⸗ 

2 | ſummierconnd erfiller/dervielein beſſere gerechtigkeit / viel ein beſſer ſes heiſſe . 
0 Te ſtament/viel beſſere guͤter vnd verheiſſung / ja auch viel einen beſſern 

4 der kindtſchafft ( dagegen jene den Geiſt der chafft hetten) 


hat 
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86 FH#iſſinenoderSendbrie}} der : 
hat herfůrer bracht / bey welchem wir auch alle ſeligkeit / Geiſt / gnadviJ 
leben allein ſůchen ſollen durch den waren glauben. A 
Da beſehet denn die Epiſtel zun Hebꝛeern / vnd bedencket den Arti; | 
ckel daſelbs von der 3 Ii Cebeaagty recht / So wer⸗ 
| det jr erkennen / was vns die zůkunfft Cbꝛiſti ins fleiſch / ſampt dem lei⸗ 
Es wire dem den / ſterben vnd blůtuergieſſen Chꝛiſti nutze eel en vnd noch ſey: Dei 
ſh<wagen auch alſo / wie vor vns in der zeit die hendel Gottes ſind offenbart / ha- 
ny yoke ben die Apoſtel dauon geleert vnnd geſchrieben / nicht wie es vo: Gotte / 
vnd ein lauter voꝛm anfang der Welt in der ewigen pꝛædeſtination hat geſtanden. 
gemenge das Auß dieſem koͤnnet jhr auch leicht ermeſſen / waran es denen man⸗ 
rauß worden. gelt / die da ſagen / daß nur ein Teſtament ſey / welchs Gott mit dem A⸗ 
raham hat geſchlagen / da er ſpꝛicht: Ero Deus tuus, & Deus ſeminis tui 
poſt te, das iſt / Ich wil dein Gott ſein / vnd deines Samens Gott nach 
dir | 


| Zamerſtenverfirer ſte dieptouidentia, oder wahl Gotres/welcheſie? 
1 Aàuſſerhalb Chriſto vnnd ſeiner offenbarten gnaden handeln oder anſe⸗ 
i hen / vnnd ſich zů hoch dabey verſteigen / nemlich iſt daas der mangel / 
a daß ſie Gottes hendel vnnd geheimnis mehr als voꝛ Gotte in der ewig⸗ 
keit / denn als vor vns in der offenbarung der zeit anſehen / Daher iſts 
denn / daß ſie das alte Teſtament mit dem alten Juͤdiſchen volcke / von 
wegen etlicher gleubigen / ſo drunter warẽ / viel zů hoch / das Newe aber 
zů nieder richten / vnd alle ding vnoꝛdenlich vermiſchen. | 
Die verboꝛgenen rhaͤte / den willen vnd die geheimnis Gottes / ſo vn 
derm Geſetz waren beſchloſſen / richten ſie / als ob ſie doꝛt in gemein offen 
baret geweſen waͤren / vnnd laſſen nicht pm bleiben / Daher 
koͤmpts denn auch / daß ſie bey den gleubigen Vaͤtern des alten Teſta / 
ments nicht auff daas ſehen / was doꝛt von Gott in gemein durch denn 
dienſt der Juͤdiſchen Airchoꝛdnung ward offenbart vnnd fuͤrgebils2s 
det / Sondern fie ſehen mehr auff daas / was Gott heimlich vnd verboꝛ⸗ 
gener weiſe mit den gleubigen Vaͤtern allein wirckte im hertzen / vñ daß 
Abraham ac- ichs noch klaͤrer ſage: Sie ſehen den Abraham / Moſen / Dauidem / die 
cepit Circum — — vnd andere Pater ſampt jren Hiſtorien nicht an / als figus 
ciſionem, ſi- ren Chꝛiſti / vnd ſeiner zůkunfft ins fleiſch / ſondern nach dem heimlichen 
naculumius verborgenen glauben vnd handel / welchẽ Gott mit jnen beſonders hat 
ciæ fidei. gehandelt / durch den glauben / der erſt hernacher in Chꝛiſto ſolt offen⸗ 
baret werden / vnd in gemein her fuͤrer kommen / wie es denn nu geſche⸗ 
hen iſt / vnd durch die Apoſteliſt erklaͤret worden. | 
Darnach vermiſchen ſie die geiſtliche vnd leibliche verheiſſung / den 
alten vnd newen menſchen / die Jůdiſche vñ Chꝛiſtli he Rirchordnung/ / 
| ae des Geſetzes vnnd die gerechtigkeit des glaubens / den 
Bůchſtaben vii den Geiſt / ſigur vnd warheit / ꝛc. Vnd wen ſie getrung? 
werden / daß ſie nicht foꝛt konnen / ſo muͤſſen ſie bald wider in die præde⸗ 
| — fahrẽ / ſo ſie doch ſolten auff die hendel ſehen / wie ſie ſind offen 
baret woꝛden / Weme das Alt Teſtament gegeben / weme das Newe / 
tem / wag die Subſtantz des Alten / nemlich leibliche zeitliche guter / 
as auch die Subſtantz des Newen / nemlich geiſtliche ewige guͤter 
| ſey/:c. vnd wa Gott bey jedem Mig 9/46 habe. | | 
wer aber die figurendes Alten Teſtaments nicht kan in jhre ord? 
nung richten / vnnd dabey die Allegorien (wie etliche den Geiſtlichen 
ſinn vnd endtlichen eigentlichen willen Gottes nennen) wil verwerſfa 
er wirt 
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Teſtaments nü nim̃er a7 - 
ůchſtaben richten / ſondern man můß ſie nach dem Geiſte / 
allungin Chtiſto anſehen / So ferꝛ man anders verſte⸗ 
as ſey / Verbum Domini manet in æternum, Das Woꝛt 


Go tes bleibt in ewigkeit / vnnd wie der wille Gottes allwege ewig / bo⸗ 


' * 


* 


Aber die aller groͤſte vrſach der jenigen / ſo alſo das alte vnnd newe 
Teſtament / das alte vnd newe volck vermiſchen / iſt / daß ſie JES 
Ch: — Gottes / Gott —— . 
vnd wie vor geſagt / Das gebeimnis der Menſchwer ung Gottes / wie 
and — — der Gottwerdunge des menſchens / iſt jhnen noch 
B nicht genglich geoffenbarer ¶ Ich hoffe ſie werden mirsnichrverargen/ 
Nuß ich ſchreibe / wie mirs Gott gegeben) Denn ich hab jre Bucher vnnd 


J... = 
5 lis menſchen JESVM Chrotam/derempfangentſtvon beili⸗ 
gen Geiſt / Geboꝛen auß Maria der Janckfrawen / richten vnd ſehen ſte 

àn / in jhrer prædeſtination / auſſerhalb der zeit allein / als ob Er ine ſed ho- 

nicht hette doͤrffen geboꝛen werden / oder aber / als ob ſeine geburt /lei⸗ mo & caro 
den / ſterben/ blůtuergieſſen / vnd ſein gantze Diſpenſation / niches mehr / hodie regnat 
weder ewe Refoꝛmation des alten Juͤdenthumbs bracht hetre / daß in Deo et per 


den / eine newe Pꝛedigt / nemlich auch fr — — 


Non ſolum 
Deus in ho- 


deñ weiter / daß ſie nicht gleuben / wie das newe Teſtament Curſum opg- 
tod des Teſtatoꝛs/ der es machte / feſt woꝛden ſey / Sie hal⸗ rum Dei cum 
elt vnnd came &ordi 
| nem ſalutĩs 
non prob 
obſeruant. 


duplici cognĩ 
tione Chriſte 
ſecundũ car- 
che nem & ſecun 
m dũ ſpiritum. 


Da 


org 
p/ 


ij 


Aru 5/ yom weve ebndens nes Gone I 


Le Laer en., 
Er leſt in nicht Corleſtem ſponſum, 
> Xolculauream oſculo oris ſui / den 


— fintemal 2 | 
sauſf dic verbeiſſang ſtele/da Gore | | 
7 Jorwilden dein Gott vnd deines ſamens Gore — 1 
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eden fires. 2. 
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W Auche / en vs den PR 


— — dey 


Vom vnderz 
diſchen Spas 


= Soge / vnnd 
' Chriſtli 


. 1 % ern 


5 


revert 


(wie on zweiffel die Chriſten des | 
ter derten /als Eunuchus / Cornelins/ 
Reerckermeiſter / Die vom geſchlechte mehr 
than haben) wo das 4 / da wirt denn der Geiſt ( welcher der einis... 
ge formator conſci iſtd wol weiter leeren / wie man ſich halten / 
vund wie man ja viel mehr nach der liebe / denn nach andern / alle ding 


ſelrichten / wo aber der grund noch nicht ware /w eiß ich nicht / ob maß 


rbarey. werder jrs weiter 
ä z5leben zhſteber. 
ro fratribus daſiman das leben 


Chriſti) ſein vns 
wir — Ge Btw laſſen wp. > 
allt / denn wie es Chriſtus fuͤr vns gelaſſen/ / 
em gr ebenbar/ic ; Damicwilich, aber der 
arlichen Ampt nichts baben abgebrochen⸗ ſon⸗ 
pol wolte anſtehen / die Sch 
beiligenGeiſtc iſt 


2 


— A 
r 


T 
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—— — 
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e 
exnidgen /je 
iſt g 


. 
— auch vnſer fleiſch 

2 Han en / wiewols yenb Chriſttvund —e— fn. 
(he | oh ſei ina ee ee — thande/ mas 
leben — — außkericht 


f . 5 | rb 7 —ů— —— uch 
N. _ . — Achecr ſbr 


chen witzig t / die mit mir chandele baben mündlich mei⸗ 
n glaub zGerfaren / Fiche daß fiedie arty ono ex oder liebe⸗ 
. dadurch beſtetigten vnd deſte fe⸗ of 
Aber daas ſey Gott befohlen / den bitte ich / dz alle heuche⸗ 
 by/alleverſ1 ſutien / liſt vnnd tuͤcke / ſo man in ſeinen Goͤttlichen ſachen vs 
der, —— zur herꝛlicheit ſeines Namens / Bey 
ee ee wilich mich erwas eff urſtben, Þ 
5 8 * wil euch vnd ewere Rirchen hiemit vnſerm HERRN JES 
riſte befohlen baben / der kem̃e vns allen mit der krafft ſeines Geiſts 
3 Wa Amen Geben EN den . Marti) 15330 H 


Der ander Sendbrieff ge⸗ 
ſchneben an Crone Yuad/welcheriſtder 
1 achtein dieſem Buͤch. . 

— — 


- 5- Vom Concordieren vnnd ve der 
nem e, Aenmalds RAAB 
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a1 erg eee gegen 5 


— nocb{clborinanmer Swhier bin/tnder S0bChx 
iche ved. calleserrieebabe/ Deſhalben (ci) 
15 gern hecke / kan ant wor 
— 


171 7 ere 


o den wie erleuchtich ſey / das weis Gender He 


nicht fir denen auß / der ſo ſtaatlich koͤnnehelffen / Es iſt lelder noch a 


e verachten / c. 
el jeb aber neben eee / ene feder 


pry ewerer —— —— 
Solchs habe ich denveſatbenbatb-m mie Gubans daß waz Eien 
3338 Ich contendtere mit nemands / l. 

jeden ſeines ſinnes walten. Bin auch Gott lob / mein lebenlang / 
cgntentioſumoder zencker achtet woꝛden / Welchs deñ / wie FI 
1 age ne Buͤchlin genůgſam zeugnis geben. Alſo habt jhr in kur⸗ 
1 g — Toe ens / Ich weiß je / wie mirs 


7 Wen 3 ja mit dem —— mir Gott 


dad dienen / daß avalleindicalccfrromgdeſtemedrbeſie | 
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55 
ela zů conferieren / Aber jhr ſollet auch 


malle ſind odepletendrid ey deowne Gon Sede mice 


ding mit mir Dromb ſoſollerjrs nicht dafür halten / daß ich nicht mit 
| = au dern könne gedult tragen / Ich ſchweige / daß ich jem andes ; 


bitte ich / woͤllet mirs nicht fiir vbel ha⸗ . 


0c — — waͤre / ſtill geſ en / 
2 — der malen eins mit Fraffenuſs 
1 i e _ der —— be” 
kan 8 at mit eucd 
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Cͤhriſtlichen vnuerſelſchten ehe. 9 
A fromme Chriſtene Menſchen ſein. Wolte man denn daas ein Kirche 
brit nennen / wo ſolche im Namen Chriſti zum lobe Gottes ſich ver⸗ 
zxhecen/ſo achte ich / daß Chriſtus der HER vberall die ſeinen habe / 
witer ſelbs ſpꝛicht: Vbi duo aut tres in nomine meo fuerint congrega ti, 
Wozwee oder drey in meinem Namen verſamelt ſeind / er. Den Chꝛiſt⸗ 
lichen namen vñ titel / wil ich niemands abſtricken / der von hertzen glen ” 
bam JES VM Chriſtum / vnd ſolchs mit den fruchten des glaubens 
beweiſet. ¶ Ich bekoͤm̃ere mich aber vmb daas / ob zur zeit des jetzt of⸗ 
barten Euangelij noch jrgent eine ſolche Kirche / mit rechten vnd 
beſtellet ſey / wie ſie die Apoſtel gehabt / welche nemlich mit #7 
etlicher zucht / ſchmuck / allerley geiſtlichen gaben vnd herrlicheiten 
_ hegnadet/ dauon zun Corinthern / Epheſern / in Pſalmen / Propheten 
vnd anderßwo / wie fie dem Haͤupte vnd himliſchen Roͤnige Chriſto / als =” 
B ſeinQeib vnd Braut /ehnlich vnd würdig geziert ſein ſolle/da fuͤrnem⸗ | = -* 
lich . eiſtlich volck / in der krafft 2 
vñregi erung des heiligen Geiſts / verſam̃elt ſey / das ſich vntereinandet 
im geiſte Fenner / einbruͤnſtiglich liebet vnd im HERRN zum heiligen 
Tempel erbawet / ꝛc. Da auch die Schluͤſſel / der Bann / Bruͤderliche 
ſtraaff / aufflegung der hende / Sacrament / ſampt andern ſtuͤcken vnd 
geheimniſſen / ſo zur haußhaltung des volcks des newen Teſtaments võ 
Chꝛiſto vnd dem heiligen Geiſte veroꝛdnet / in der krafft ware. Ob noch / 
ſpꝛich ich / iendert ein ſolche Rirche Chꝛiſti verſam̃elt ſey / Daas gibe ich 
adde <'vnd allen trewen Dienern Gottes zů erkennen. D. Luther ſagt / 
es ſey noch keine (nihil diſſimilius, inquit, Eccleſiæ, quam Eccleſia) Deßglei⸗ 
chẽ ſagen viel andere Geleerten/ Wiſ et jr iendert eine / ſo bitte ich / woͤl⸗ 
let mir ſie anzeigen. Ob ich denn hoffete / daß jm Gott kuͤnfftig / nach an #f 
- eigung vieler ſchrifften vnd figuten/ſeinen geiſtlichẽ Tempel auch zur 
andernmal durch Chꝛiſtum erbawen wolte / Wer moͤchte mirs verarge? 
Ich achte zwar / Es ſolten alle from̃e Gottsfoͤrchtige / in betrachtung 
dieſer dinger / viel mehr mit mir bitten helffen / daß es auffs ſchierſt ge⸗ 
ſchehe / den daß ſie mich ſolcher gůten hoffnung vnd glaubens zů Gott / 
des hand noch nicht verkuͤrtzet iſt / nur einigerley weiſe mochten beſchůl⸗ 
digen / Wer ſich aber etwas rhuͤmet / das er von Gotte noch nit hat em⸗ 
pfangen / der kan keines wegs dꝛumb bitten / noch ſolchs erlangen. 
Was waͤre es auch wunder / daß ieh oder ein anderer einfeltiger ſichh 
fetzt vmb die Chriſtliche Airche bekoͤmmert / wo die zůfinden ſey / weil vier Rich en 
der den vier Haͤuptkirchen je eine die ander offentlich verdammer / 
e Baͤpſtiſche verdammet die Cuthriſche / Die Cuthriſche verdam⸗ 
met die Zwingliſcbe (wie mans nennet) Die Zwingliſche erfolgt die 
Merteufferiſche / Die Widerteufferiſche verdam̃et alle andere / Weil 
D aber Chꝛiſtus nicht zertheilet / vnd ſein Geiſt / ein Geiſt der einigkeit / nit 
des zw 4 e iſt / ſo kan er je in allen nicht zůgleich regieren. Zů deme / 
daß nu etliche die alte Juͤdiſche dynagogz Moſt / vnd die newe erworbene 
Rurche Chꝛiſti / welche der HERNRauff den Felſen verheiſſen zůbawen / 
Natth. 16. contra omnem Scriptutam & Patres, wider alle Sꝙrifft vnnd 
Veter / fiir eins wollen gehalten haben / Was ware es denn wunder; 
Hein Leo / daß einer darbey jetzt ſtill ſtuͤnde / vnd keiner vnder 
ſchuiebe / biß daß er die einige rechte Geſpons Chriſti / ſampt ſeinem Geiſt 
welcher ein Geiſt der gůte / liebe vnd heiligkeit iſt / ein Geiſt der gedult / 
demůt vnd freiwilligkeit) recht lernte erkennen | | Aifs 
25 | | 0 


4 3 . a i ² ! ˙»%mͤ” pp, ³ͤ ein at cog 25 FT” a & ee + * a l 
* „ . — * . - er ts Ss 2 8 Bed e e 8 LD] 7 
1 4 Wo 9a r © _ 1 5 3 A, a6 8 . 2 F F "TE RM 
£ % hes . * ER: > 5 * : 3 e 75 SKY ER 
r E «a n 2 3 3 * * . 
Sg ©. 5% © ER 1 A, < 5 1 n . : 
8 & of NEE . 
- _— FFF 
3 . PEE: * 
I „ "My 
S 33 47 
3 r 9 
1 | NG, WOE 2 1 
<p PS „ 
* $64 get 8 


# * 


96 Hiſſiuen oder Sendbꝛieff / der „ 
Alſo habt ihr hell vnd klar meinen verſtand von der Kirchen / nice ! 
daß man dꝛumb jrgent ein Gemeine Gottes ſolte verachten / oder dass 
wort der Predigt nicht mochte hoͤren / oder aber das angefangne were AR 
Gottes bey den ſeinen ſolte verdam̃en / ſondern ich wolte / daß wir ng WV 
auch nicht mehꝛ rhuͤmeten / denn vns noch bißher iſt gegeben. (IJwingt 
chꝛeibt in einem Bůche: Der Cuther habe nur die baan gereumet zum 
x ngelio/ꝛc. aber ſeinen hellen weiten glanſt habe er nie erkant) Wo 
dem alſo ware / moͤchte ich dennoch gernwiſſen/ Wer die Kirche jetzt wi 
derumb erbawet vnd verſam̃elt habeẽnach oben angezeigrer weiſe/Hb _ 

auch Canes & Porci Hund vnd Schwein hinein gehoͤren ?; Eſaias ſage; 
Dein Volck ſellen eitel gerechte ſein / Cap. so. | 1 
Daas weiß ich wol / daß auß Gottes Gnaden mancherley Matern 
zum bawe bereitet iſt / vnd noch jm̃er bereitet wirt / Ob aber das Aediß⸗ 
cium / das iſt der baw ſtehe / wie etliche duncken / das weiß ich nicht. Bey z 
der Bepſtiſchen Kirchen werde ich den heiligen Geiſt nicht ſůchen / Es 
vergleiche ſich mit jhr wer da woͤlle / Wer hat aber geſagt / Daß ich euch 
oder ſonſt jemands ſo gar verſcpffe/daſich euch nicht woͤlle fiir Chii- 
ſten erkennen: Daß ich rede / es ſey das Euangelion Chriſti nie recht ge | 
pꝛediget woꝛden?: Ich beſorge lieber Leo / ich werde viel zů milde bey euch 
angegeben / Das laſſe ich jetzt faren / es wirt ſich mit der zeit / wil Gott / 
wol finden / wer recht oder vnrecht hat. 153 
Sonſt iſts waar / Ich weiß es nicht / Gott der H E R R weis es / ob 
wir im grunde vnd weſen des glaubens vnd geiſts einig ſind / Iſtb nit / 
0 ſo wuͤnſche ich / daß es bald geſchehe / Amen. Ich begere noch bitte nichts 
mehr von Gott dem HERRN / denn daß er vns den Geiſt Chriſtileee, 
re erkennen / ſo wurde denn Z wern Quæſtionibus/oder fragen leicht ge⸗ 
rbaten werden / Ob man die jr zenden im glauben ſolle toͤdten oder auc 

derfolgen. Von dem villeicht hernachmals. | 8 

Weñ man alle jrzige im glauben ſolte tödten vnd verfolgen / wo blieben 


Juden / Baͤpſtler / Luthriſche / Zwingliſche / Teuffer vnd andere? Es wurden 
wenig vberbleiben von Obern vnd Vnderthanen. 


Denn es iſt mir vꝛſach genůg / daß ich mich zů keiner Rirchen noc;h 
zur zeit kan ſchlahen oð vntergeben / weil ich ſihe / daß man / meines ach 
tens /nit nach dem geduͤltigẽ ſenfftmuͤtigen geiſte Chꝛiſti in Chriſtlicher 
freiheit handelt / ſondern auff Moſaiſche art / auch nu im Reiche Chriſt 
des leiblichen ſchwerts / wil gebꝛauſchen / warum̃ ſolte ich mich ſolchs pla | 
gens / s vnd bluͤtuergieſſens teilhafftig machen? Es ſey gleich 
auch beim Luther oder anderßwo / ſintemal ich weis / daß ein Chriſt nie? - 
mands verfolget / ja auch ſeine feinde liebet / vnd denſelbigen / wo er kan / 
gutes zůthijꝑ ſich befleiſſet / Paulus ſagt auch: Daß es etwan im Iſma⸗ 
A vnd JſaaC\ey figuriert woꝛden / Daß der / ſo nach dem fleiſch / 0I der 
8 den / der nach dem geiſte geboꝛn ſey / wie es heut iſt / » 
Gal. 4. þ-jr ſchreibet / ich muͤſſe je auch in einel Rirchen ſein/ vers . 
ſtehe ich nicht wie jhrs meinet / ſonſt wuͤrde ich euch fragen: In welcher 
Kirchen ewere Eltern oder auch jr voꝛ zwentzig jaren geweſen ſein? Vñ 
alle / die da nd ſelig woꝛden / ꝛc. Die Airche Chꝛiſti iſt nicht an oꝛt vnd 
ſtart gebunden Regnum Dei intra vos eſt / das Reich Gottes iſt in euch / 
ſpꝛicht der HERR / Ich ſihe mich aber auch wol vm̃ / wo ich ſieeuſſerlid | 
erkenne / Caſſe aber gleich wol ein jede vnuerdam̃et / Gore ds HERRRN 
ſtehett / ich weiß noch kenne keinen Cra. oð Sch. wir preſidieren nit / bran 
chen d Sacrament nit / haben auch noch keine Rirche — zibwerſob). * 
2 * | g | 
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daa Chri 
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he 
Reichfoͤrmigke fare ach der dienſt viz diener/nach dem 
az Chꝛiſti gerichtet ſind / nach ſeinem 1 art 
* wen gudernier Da ſich Chriſtusmirbraffeerzeiger / Do 
nn tum legis, der des Geſetzes / ſondern 
8 eee Euangrttin ſchwanckt gehet / wo daas 
7 Arche Chriſti / Damit wil ich weder euch noch niemanda 
Soares Gott der HERR komme vns allen weiter zů 


Seſtebtere, Baß cke din teh mit allen Kirchen alſo eins / 
G01 Ser fie _ e / Daß ich keinen verſchuͤpffe / weil ich weiß / daß 
Boer der HERR überal die ſeinẽ hat / jr ſeien gleich ſo wenig / als jr woͤl⸗ 

len, Ich kan aber mit gewiſſen der Sacrament / weder mit 
der andern gebrauchen: vrſach werdet ihr villeicht inn meinem ge- ; 
dren Bitchlin vom Sacrament findẽ / Wolte Gott daß man ſie jetzt 


a3 © e ar lieſſe anſtehen / vnd einen en Catechiſmum pro adultis, | 
owe: _ daß man ein geborſam volck Edndee : 
aber n / vnnd darnach mit medrem verſtand Goͤrtlicher dinger / der ges 
im nnis des Reichs Chriſti wuͤſte antben/ Sed quis edit auditui 
Z toſtro ⁊᷑ wer gleubt vnſerm gehoͤr? Don dieſer vnnd anderm wolg 
tejcb in lieber muͤndtlich mit euch — koͤnd⸗ 
98 eee m eignen in ng baben / vnd 
. en gefallen / was anderen Ceuten geſelt / Aber beſſer 
* — 
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gr. 


nmebhs 

3 | 

me — 0 adele dares pr ay oak fieeiffern wol ſo viel (daß ich nicht 

mehr ſage nad Sores == es ſind viel gůter pers 27 

ſchen vnt. ihnen / vm ere willen eich (wenn ichs gleich ſonſt fů | 

| —— wok : { * 
5 We ren Brůnnen / e Es iſt noch | 

. ene ; 

Sher rich⸗ 


tůnne iſt / Mb, 


L Brengen vr⸗ 
teil von den 


Widertauf⸗ 


fern. 


* « 8 
* 
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— zůrrinnen / ſeind rere Aber 
one Gottes Woꝛt / Wie ten ſie ſonſt abſque brachio ſeculari, on welt⸗ 
arm / den gantzen Er omnes den gemeinen poͤbel bey jren Kirchen 
alten? Es iſt auch nicht der minſten eins / das mir an allen Euan⸗ 25 
— mangelt / Daß ſie jre Sonam zů weit ſtrecken / vnnd jhnen nicht an Sona. 
den filijs pacis, den kindern des friedens / an den diſcipulis Chriſti, das iſt / 
den Juͤngern Chriſti / an den pœenitentibus, oder bůßfertigen⸗ an dem 
populo ſpontaneo, dem freiwilligen volcke / an den pauperibus ſpirits, 
anden gen ꝛc.(fuͤr we — — 8 das Euangelion iſt ver⸗ 
drdnet) wollen genuͤgen laſſen. Sie woͤllen jhrer je mehr in Himel brin⸗ 
22 denn jrer Gott drinnen habẽ wil / verderbẽ alſo eins gleich mit dem 
daß man ſchier nicht weiß / welches das rechte Euangeliſche volck 
ſey / vnd wo man das kleine heufflin / puſillum gregem Domini, vnnd die 
he waren Chriſten ſolle ſůchen. Das uͤberige werdet jhr wol weiter 
bedencken / vnnd wie das Euangelion Chriſti nicht ein Geſetzleere / ſon⸗ 
dern ein Hertzleere iſt. Wie auch der glaube des Euangelij nicht jeder ⸗ 
mans ding iſt/z. Teſſ. 3. Warumb oder mit was grunde vnderſtehet 
nan ſich denn jedermans ding darauß zů machen? Oder wie wil mans 
Pee der warheirnach eifferr/ ond auch mireweres fliſches {ha 
VVDaß jr der warheit vnd an t eweres es ſchan 
' x Ndegerer von aller jrꝛung abz i ſtehen / hoͤrt ich von hertzen gerne / bitt 
Beeden HE er woͤlle ſolch Chriſtlich begeren in euch mehren / 
Son dabe jr wolz erachten / ob wir noch ſo ſchoͤn vnd reine von aller 


% 


C 


| a ü 1 5. moͤgen / Ich erkenne jr / Gott lob / noch teglich vnnd viel hey "A 
mir / denn man aber falſche muͤntze des morgens vor der auff⸗ OE 
tag an / con. 


5 . tunckeln außgibt / vnnd darnach / wenn der 
t/derſelbigen berzeuget wirt / ſo bekennet mans nicht gern / M an Exempel von 
ſd eſfugia, auß INES ſie nicht gerne wider ein / ꝛc. Wenn der der falſhay 
— —e by rw werdet dabey nicht auff mans. 
ewere eingebildte opiniones, Ie meinung ſchen/ als ob 3 . 


fler Jed verche en / denn zů verleſtern / wolten jr jne drumb bald toͤdten / 


Oh auch 36: 
2 vnnd bedencket nicht / daß die Welt voller jrꝛung iſt / Sie wil auch ver⸗ 


ele iſt vnnd 


reg. eret. 


I des Kautzen Artickel / auch ſo hard angreiffe / Aber? die Geleerten ſtreichẽ | 


2 ſche/ daß ee zůgehet / ſo jamerts mich / ſonderlich von denen / 


8 7 Es 
100 -Liſinen'odir Sendbrieff / der 
Die ſolte helffen beſtetigen / ſondern — ſin guru, 
r ene bes alles off 3 
e eg eee Sonſt lieber — | _ 7 habe wir al | 
t meh jrꝛu bUłenn wir konnen 
eee 
0 e et / zum tod 
TN? Er verlengne Chiiſtumond Gorge. Wer ſagt euch aber daas? 
Er wuͤrde es nicht geſtahn / Er meinet er habe den . 
or ay aſs ergriffen / deß fleiſch empfan eee iges 
ſke/es ſey wm Him̃el kom̃en / Das wareimelbror / die rechte ein 
we die len int hoc, nach den Spꝛůchen: Caro mea ver eſt cibus 
iſh warhafftig iſt ein ſpeiſe / Et: primus homo de terra terretius! | 
us homo ipſe Bominus de Cœlo, Der erſte menſch iſt von der erden 
ieder ander menſch iſt der HERN vom himmel / etc. Darauff Þ 
füret er viel andere Spꝛuͤche / vnnd vermeinet damit Chriſtum viel 


. ͤͤ . ²˙ r... !˙—˙ i. Ce. 4 eat. 


ey 


oder ee laſſen einlegen? ¶ Nicht alſo mein Leo ob er gleich noch 
ee koͤndte / wie Chriſtus vnſer fleiſch auß Matia hat an ſich 
en 2 je in deme Chriſtum / daß er das werck der 
Ei unge Ch ES / dem einigen Sone Gottes / vnd nicht vn⸗ 

| ſche Sache et. Item / daß er das fleiſche Chꝛiſti Gotte nu ehn⸗ 
vnd gleich macht / vnd JESVM/denmenſchen / einen HERRN 
vnd reifere Aer *. 5 

pas. Hiceſtpanis viuus quide ceels-defcendit ,&c,Filius hominis quĩ eſt in ces ' 

| Joke. Sine parre fine matre, cc. Quæ eſt matermea.&c, Quod natum eſt ex 


carne ca eſt. Quod natum Aten pr iritu ſpiritus eſt, &c. Vide Hilarium lib. 
© 2:8. & 10. de Trinitate, De origine hominis in Chriſto. 


Von deme het ich abermals viel mit euch zůreden / allein von 5 
ſelcher ver meſſenen vrtheil⸗ daß jr ſo ſchnell ſeit die Ketzer oder jr: 
lent zum tode zů verdam̃en / vñ nicht auch euch ſelbs woͤllet bedencken / 
iſt warlichnit ein gůt anzeigẽ / Gott der td ER gebs euch zuerkennen⸗ 
Ich hab M. — — im Synodo / Warumb er nicht den 
E / der doch eben ſolches im Bůchlin vom Sacrament wider die 
Schwermer geſchriebẽ/ wie es auch Buger in einem Drůck anzeigt / wid | 


SSP gears HC ©. 


einander die federn abe / £inarmer geſell můß deñ das bad außgieſſen / 

Warũb: Der arme hat niemands / der in ſchůte / Er kan ſich nicht rechẽ 

ꝛc. weñ man euch deñ alſo die warheit ſagt / ſo köñet jrs nit wol leidẽ / De 
můß es die Airche zertreñet vñ einigkeit verſtoͤꝛt heiſſen / Aber Gott ſi. 
bet alle ding / welchem auch an keiner euſſerlichen Airchen gar nichts iſt. 
gelegen / An ſeinem Wort / Geiſt vnd willen iſts jm gelegen ⸗ auff die wil wil d | 
er ůberal geſehen habe. 

Solchs ſchreibe ich nicht drumb / daß ich Saxern woͤlle verkleinern / 

cben als wenig ich M. H. jrꝛung wil verthaͤdingen / ſondern dieweil ich 


2 a 


5 
SSS 


die etwas volkomner billich ſein ſolten / daß fie ſo vnchriſtliche vrtheil 
- fellen Ihr ſehet die ſachen eben ahn / als oh es vmb vnnd vmb richtig 
ſtuͤnde / wenn jhr ſaget: Man ſol die einfeltigen nicht verfuͤren laſſen / 


FS rz 


3 
- was 


frer werden / Man můß nicht allwegen nach dem Fleiſche vnnd 


euſſerlichem ahnſehen allein richten / Sondern nach dem Hertzen vnnd 
gewiſſen 
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r 101 


Lieber da habt den ewern / vnd b euch wol / ob 

a geviſon Liber ſenſu Gs geiſtlichen ſinne 22 Chriſtus / Re⸗ 

. Ror conſcientiarum, der Rdni vm ag lebet vnd regieret in jbren 

herzen / mit fried / freude — — wis viel ſor 
——— Auff ſolche ſehet fuͤrnemlich / daß ſieniemandes verſtoͤre 


rn konnen nicht verirꝛet werden / Warumb : Sie ſind nie — 
ig woꝛden / polluta, imò erronea eſteorum mens & conſcientia, vermackelt 
jrꝛig iſt beide jhr vnd gewiſſen / Noch darff man balde ſchꝛei⸗ 
n: Der verfuret die Oder aber er iſt ein Auffruͤrer / ꝛc. Gleich 4 
1 eee | 
i eber L. ber Freund / Es helt ſich nichemicdem 
2 4 0 SB Chriſe,/wie jhr vnnd andere vermeinen / es gauntze 
and werden annemen / vnnd im gehoꝛſam deſſe — Et credide- 
— ̃ — dem Geſetz Mo / Gott gebe daß jrs cunt quor- 


lo e Enangelium, 


edencket. quot erant 
So komme ich nun auch auff ewere entſchuldigu des erſten præordinati 
ſcbreibene — ——— —u— verſtehen / deñ daß ench Gott eint &cc. hs 
chtlin hatte laſſen auffgehen / dadurch jr inn die Chriſtliche freiheit / 
Rae Gei das egiment belt/ hinein habt geſehen: Aber der 


8g vnd hat euch dran verſtoͤret / wirfft 
euch die Hurchen fur / als obſie bey obgemelter freiheit gar wurden auff 
8 gehen / Vnnd jhr ſolt euch doch viel mehr tag vnd nacht bekoͤm⸗ 
— — — | ho 
nen / wenn jr mit ernſt derſelbigen warnemmet / Ich bin nicht bey euch | 
hans nicht ſehen / vnd ob ich gleich im Geiſte auß Gottes gnaden etwas 

C ſebe/ſo gleubt jrs doch eben / wie man etwan Hieremia glaubte / Dar⸗ 
. — — — — d — 

Seba ſewere Gloſſa / daß jrs des e 
5 welche etliche verfolgen / von 

28 — — quæ in ye parternpo 
- Ac, die zwen wege edeutet werden / — mice. 
uther achtet ewer —— — — n ay die lehr vom Sacramenc dn ge 
- Bo 1 jr des H. So babe ir auch den Campanuin derþ, Geiſt 
dam Exempel ſtatuieret / qui negat eee ee ott ſey, 
vadis, &. 251 

Mein Leo / bedencket euch doch vmb Gottes willen. Ich boffe 

k/da i —— ———— — chreiben-folce / dit 
uch zůwider wiren/vnndewerin gleichem falle le verſchenen? Was 


I 1a e ö 
F —_ folge (wie es vo: 
6 /aber jad 


Wi . de beſtehen / went — — 
i etz op Flieſſe —— —— — Ant 


eiffen / daß man denn — e 3 
6 


1 ——— -/bleibe/ ede Sonſt moͤchte ich eben I 
Gallionis, als wol fragen / wie zů Athen iſt friede beſtanden / Ob auch der Ma⸗ 
Act. i. aulum hat als balde heiſſen ſtillſchweigen / vnnd zum Thor 
dinauß gehen? Item /zů Corintbo⸗ /onnd uͤberal / Item dar⸗ 
nuch zů Rom / zů Conſtantinopel /auch tempore Chryſoſtomi, zů Chry⸗ 
ſoſtomus zeit / da (ebsſerley Rirchen vnd Glauben da geweſen ſind / 
in florentiſsima Republica, inn der berhuͤmpteſten Gemeine / Item jetzt 
zů Prag / zur Wilda inn der Littey / vnderm Roͤnig von Polen / zů 
Venedien / da die Græci auch jhre Rirche haben. Sind denn noch ſo 
viel Moͤnchereien / diuerſarum ſectarum homines, Menſchen mit gar 
widerwertig Secten / in einer Statt / vnnd der Gemeine nutz ſtehet 
dennoch fir ſich / Wie wil man denn nu erſt turbationes rerum circà verita 
tem ſidei cauſieren ? das iſt eine zer ſtoͤrung der gemeinen dinge bey Z 
der warheir des Glaubens fuͤr wenden. 

Lieber Freund / Ihr werder im grunde befinden / daß es ein lau⸗ 
ter eigen geſůch iſt / welches keinen beſtand mag haben: Denn es ver⸗ 
ſchleuſt den heiligen Geiſt / wie zůuor im Bapſthumb. Wenn man 
it tempore Pauli, zů Pauli zeiten / ſo ſtreng hette ſollen auff lůgen / Vnnd 

daß niemand het ſollen predigen / denn allein / die der Magiſtrat het 
—— wo waͤr der Chtiſtliche Glaub herfuͤr . ; Jawa 
are auch das Euangelion 363 vnſern zeiten her ——— men? Wie / 

| — vns Gott einen Helias ſendete ( wie die Vater vnnd Papiſtu 
gleuben / daß er noch auch zum dritten mal kommen ſol / in tertia dtp en⸗ 


Atione nempè Spiritus ſancti, vnder der dritten Diſpenſation Gottes / 


welche iſt das ampt des beiligen Geiſtes)deranſ allen vier Rirchen eine 
Kirche / quæ ſit Sponſo digna, die ihrem Breutigam wirdig ſey/colli⸗ 
gierte / mich wundert ob ihr zh auch wärder zülaſſer: 1 Da ſcher euch 
vol vmb: Denn es * daß die Aedificantesſ, — denla⸗ 
pidemreprobicren / eben die Bawleut ſollen den Eckſtein verwerſfen / 
— — rechten grund / vnnd es koͤnne inen nicht 
Allbie maß ihauch ſſers trewẽ ẽ klũgẽ Pauli / des HERAN gefeſſto 
denn wie ich zůuoꝛ geſchrieben / ehe denn er wider Chriſtliche 
beit / ja wider das Worr Chriſti gehandelt het / ehe het er alle Aircẽ 
en auff drummer gaben. Dags war auch ſein gewalt in Aedificatios 
nem, non in deſtructionem, zur auff bawung vnd nicht zur zerſtoͤrung / 
Denn was nicht an Wort vnd grund feſte der warheit wirt gebawet / 
das kan nichteib en Omnis plantatio, quam non plantauit pater, &c. 


a — eee hat / ic. ſ vo 


5 IEEE Vt; 
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deen 


| 2 ſta A : —— | 
— — ESY, CHRIS T If Lese fees /baſt 
— ſol / denn im Creutze JES Chꝛiſti vnſere 8 
Es war jhme ein freud / wenn er vmb der warheit willen des Euangelij 
— — nur viel ans Creutz brachte / Es ſolt wol gert 
8 See Ach mein Paule / was ſchader daas! Es iſt doch ein 
a Dan werde Jaden gepolffen Die Airch . 
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Chniſtliehen vnuerfelſehten Leere. 103 
A net friede / Es wirt / vnter vns einigkeit / Chriſtus hats doch niendert 
verbotten / Vnnd er ſpricht / Non veni ſoluere legem, Ich bin nicht kom⸗ 
men das Geſetz auffzůloͤſen / ꝛc. Item non preterihit apex aut Iota / Es wirt 
nicht ein tittel veygehn / Der Son iſt niche widern Vater / Der Text 
Gen.. Decirrutneiſione/ von der Beſchneidung iſt hell vnd klar / Ach 
mein Paule / wir wollen daas dem gebott der liebe nachgeben / ſo woͤllen 
wir dem HERRN Chriſto das gantze Juͤdenthumb gewinnen / Vnd 
es wirt ſumma pax & tranquillitas in Eccleſys / das iſt / groſſer friede vnd | 
rhein den Airchen werden. Sonſt ergern ſich die Heiden / wenn wir 4 
mit den Juͤden alſo vmb euſſerlicher dinge willen zerſpalten ſind/ſo wir | 
doch im grunde / in der Subſtantz des glaubens / an cingn Gott / eins 


ſnd. | 

B in Was het Paulus geſage: Apage Sathana, e] /#iwwi, weich Teuffel 
hinder mich / du wirſt mich nicht widerumb auffs geſetz Moſi vo Euan⸗ 
gelio vnd von Chriſto vnſerm freien Aoͤnige abfuͤren. Er het dulces 
Alas Syrenarumcantilenas, Das ſuͤſſe geſang der Syrenen / ſich nicht be⸗ 
en laſſen / Denn er wůſte / was Chriſtus war / vnnd wie fehrlich es 

war allen gewiſſen / das Geſetze / auch in dem minſten / wider einzuͤfuͤ⸗ 
ten. Daß er aber CTimotheum beſchneid / daas hieß jhn Chriſtus / der in 
ihm wonete / . Coz. 13, Ro. x5, Es geſchücht nit der gleubigen / ſondern 


der vngle@bigen Juden halb / daß fie deſte weniger abſchewe ab Paulo Warum̃ Pau⸗ 
hetten / und auch den Timotheum deſter gerner hoͤreten / ter den 1 


Tevs: Propter ludęos circumeidit eum, qui erant in illis locis, Sciebant enim ließ. 
omnes, quòd pater eius erat Græcus, vmb der Jùden willen / die an dem oꝛt 
waren / beſchneid er jhn / denn ſie wůſten alle / daß ſein Vater ein Griech 
ware. Da macht er einen proſelytum, das iſt Jůdengenoſſen / auß jhm⸗ 
propter miniſterium Euangely/ von wegen des dienſts des Euangelij / 
— caritatem, vm̃ der ploſſen liebe willẽ. Mich wundert warlich 
ewer / mein lieber Leo ( bite woͤllet mirs nicht fur ůbel haben) wie jhr 
doch inn 1 jhr forthin die Liebe uͤberal 
zum Deckmantel brauchet / Wie die Papiſcen des heiligen Geiſts in jh⸗ 
ren Concilien / eben alſo thůt jhr auch 


ey ewern Sacramenten / wel⸗ 
che nu jmmer mit der Liebe werden geferbt / vnd ſind doch gerichts wi⸗ 
der die liebe Gottes / wider den heiligen Geiſt / vnd wider das Wort JE 
SV Chriſti. Zů gleicher weiſe auch wie die Meſſe das Nachtemal Chꝛi⸗ 
bac vonn der Baan bracht / Alſe iſt der jnnerliche Tauff JE S 
Chriſti/ der im geiſte vnnd fewr geſchücht / durch den mißbrauch des 
— Waſſertauffs etwas verſtoͤrt vnd vntergetrůckt / daß heut 
5 weig Menſchen ſind / die da warhafftig wiſſen / Ob ſie den Tauff JE- 


. 


dae 
4E 


ig geprediget worden 
gezimmer ſich ja nicht etwas wider außgetru | 
Chriſti / in den geheimniſſen des Reichs Gottes / fuͤrzůnemen / es werde 


denn durch den heiligen Geiſt offenbaret / wie auch Paulo i. Corinth. u. 
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* 


Von der vers 
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104 iſſtuenoder Sendbueff /oder 


das Nachtmal Chriſti iſt offenbart woꝛden / wie ers mit den Corin⸗ 


thern ſolte auffrichten. | | 58 
Moͤchtet jr mir de auß heiliger bibliſcher Schꝛifft / ſonderlich auſ⸗ 
ſem newen Teſtament beweiſen / daß das Euangelinm Chriſti mit dem 
ſchwerdte ſol verteidiget / vnd die mit eiſen ges, ſollen ge⸗ 
afft werden / ſo waͤre ich zůfriede / ich habe oppolitum, das widerſpiel 
ewieſen / vñ es beweiſet ſich hell vnd klar in ædificatione corporis Chriſti, 
in der erbawung des leibes Chꝛiſti / Item in Chriſtiana libertate, in patien- 
tia Sanctoꝶ, at; in omnibus exemplis Apoſtoloꝶ, in der Chriſtlichen frei⸗ 
beit / in gedult der Heiligen vnd allen exempeln der Apoſtel. 5 
Von des L. einigkeit můß ich guch auch beſcheid geben/ ſintemal jr 
mich beſchuͤldiget / Ich vnterſtehe dieſelbe zů hindern / welchs euch dem 
Geiſte Cbriſti nicht eitel gemaͤß duncke. Rürtzlich ich wuͤnſchete / daß al? 


Artickel des le menſchen auff Erden . ja daß ſie alle Chriſten waͤren / Ich 


Abendmals. ſchweig das oberzelte / dr 


che 


ſolt jrs nicht gleuben / daß ich mich vnder⸗ 
ſtehe / jrgent eine einigkeit zů wehren oder verhindern. Wenn euch aber 
jemands ſagte / G. S. vnderſtehet ſic zů hindern / daß viel menſchen / nu 
nach erkanter warheit / daß jrꝛdiſche gebackene brott mit dem M. C. 
nicht fuͤr Gott halten / vnd abgoͤttiſcher weiſe anberen / die ſeligkeit dar⸗ 
bey ſůchen / einẽ broͤteren Chriſtum haben / daß man die menſchen dꝛauff 
weiſet / ꝛc. Da moͤchte ich gern hoͤren / was jr darzů wurdet ſagen / ob ich 
denn ſo vnrecht dran thaͤte / wenn ich auch gleich mein leib ind leben 
dran ſetzte / ꝛc. Sonſt weiſt man wol / was jr vnd die eweren vnlaugeſt 
dauon geleert / wie jhr des L. jrꝛung habt auffgedeckt / wie jhrs mit der 
warheir fir ein grawſame Abgoͤtterey angezogen / ꝛc. Ich weiß auch 


wol / was jr eben in dieſem jare dẽ M. B. deßhalben geſchꝛieben / waser 


euch vnd andern geantwoꝛt hat / ꝛc. OLeo/ Leo /wenn ich bey euch wis 
ge / ich wuͤrde mehr von der ſachen mit euch reden. Orate ergo ne intretü 
in tentationem, dꝛumb betet daß jr nicht in verſůchung fallet. | 

Aurgumb ich wil weder euch noch niemands den B. argwoͤnig mas 


chen / wo er aber vnrecht vnd citra iudicium Spiritus, das iſt / wider das 


freie vrtheil des Geiſts handelt / wuͤrde ichs nicht jm noch jemandes zi 
liebe verſchweigen: Denn die Warheit kan keine heucheley leiden / Etvin⸗ 
cet tandem veritas, die warheit wirt entlich ſiegen / B. bleibe gleich mice _ 
ner menſchlichen Concordia vnd vereinigung wo er woͤlle. Paulus ſtraff 


te Petrum wol in einer tauſentmul 2 ſachen / Reſtitit ei in faciem 


:hamet ſich deß noch darzů / Gal. i. 


So 


tet 


denn ſpicht: D 
Sachanodardinbert 


Gott. Es iſt je mehr an der ſachen gelegen / wenn jr woͤllet bedencken / 
Es iſt nicht vmb den modum loquendi / vmb die weiſe n. 


A 
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A gleich von meinen affecten / wie jhrwoͤllet) zůthůen / Es iſt niche vmb 
Element noch vi bůchſtaben / reden oder menſchliche woͤrter / ſondern 
vmbs Wort des Lebens / das Gott ſelber iſt / vmb den Leib vnnd blůt 
83 Chriſtiiſks zůtbůen / Wo / wie / wenn vnd wadurch wir jn ſol⸗ 

n ſůchen / verehren oder anbeten. Item ob wir auch den rechten Chris Nota 

ſtum haben / vnangeſehen daß man ſich alle nach dem bůchſtaben eines 
Chriſt rhuͤmet / Papiſten vnd andere / Denn wir haben ja nicht einen 
ſolche ⸗Chriſtum / der ſich mit dem jrediſcben brote ¶ Es ſey gleich Sas 
eramentlich / wie B. oder Leiblich / wie E. ſagt) wil vereini — 
drunter / drinnen oder damit moͤge genoſſen werden. Vp er Chriſt 
iſt heut nicht mehr vnder dem gewalt der Suͤnder / daß jn die Gottloſen 
zur ſpeiſe mochten genieſſen / Man ͤmůß nicht mehr den lebendigen bey 
den todten ſůchen / Luc. 4. Es permag ihn auch kein Menſch mit 3 
B hand zůreichen / viel weniger ins brote i tenſzerieren / oder das brott 
in ſeinen Neib zů ver wandelln / Denn ein Lb iſt der leib der Goͤttli⸗ 
3 Er iſt in der Glori des Vaters / im geiſtlichen himliſchen 
©" da; r 
Es hat der B. in ſeinem Dialogo Vergleichung / ꝛc. Wee geſchrien 
ůber alle die / ſo ſich auff C. glauben entlich verlaſſen / Er hat jhn den 
1 Propheten Deut. 3. vergleicht / ſo von Gott vnd Chriſto im 

Dimmel auff einen broͤtern Chriſtum abfuͤren / vnd deßhalb zů toͤdten 
wir#r / Item daß er / der C. viel vnſchuld iges blůts / ſo von wegen deß 
Artickels e eee t viel anderm ru aber ſolts al- 
les nichts ſein” een: enichts / ſo ſey es zů ſeinem zeichen / Es iſt 

mir ob Gott wil die beſtendige warheit / vnd wenn gleich C. mein Vater 
waͤre / ſo wuͤrde ich jhm ob Gott wil hierinnen nichts nachgeben / Mich 

C wundert / was Carl. darzů ſaget / Ob ers auch fir eins heit/helt ers das 
fůr / ſo hat er viel vmb ſonſt erlitten / Helt ers nicht dafuͤr / Lieber ſo laſt 
Eg auch etwas gelten / vnnd richtet nicht allweg nach dem flei⸗ 
ſche. e | | LA 
” ADd5getjhrsdennnicheerfolgen / was es filr ein feerlicheic vnd Ab- 
faalſey nu zůſagen / Daß jhr mit dem CL. hierinnin der Subſtantz eins 
ſeit / oder wie frerlich es iſt dem C. nu vnterzůſchreiben / ſo koͤndet jhrs 
nvach heiliger Schrifft auch auß meinen Buͤchlin / vnnd allein auß dem 
Heinen / ſo bey euch etwan getruckt / genůgſam erlernen. Tu autem Do⸗ 

mine miſerere nobis / O HERR erbarme dich vnſer. | * 

Alſo habt jhr abermals / mein lieber Neo / ein lang ſchreiben / daas 
iſt nu das dritte / welchs ich abermals auß freundtſchafft / nicht auß 
zanckſůcht / auff ewer anreitzen vnnd hohes begeren / geſchrieben habe / 

V ſonderlich daß jhr nicht doͤrffet dencken / als ob mich ewer freies ſchrei⸗ 

en betruͤbt hette/leſets/bedenckts / růfft Gott an vmb gnad. Gefellts 1 
euchdenn / vnd ſeherjbrs fir beſſerlich an / ſo muͤget jhr im namen Got⸗ * 
tes widerumb ſchreiben / wie viel / vnd wie offt jhr woͤllet / Ich wil euch 33 
ſo lange mirs Gott der HERR / vnnd mein Meiſter CHR Iſtus 
erleubt / gern antworten. Allein zeichnet gruͤndlich auff / was jhr 
begeret / vnnd warinn ich euch ſolle einen bericht geben / Weiß ichs 
denn / ſo wil ichs gern mittheilen / weiß ichs nicht / ſo wil ich mich 
vnnſerm Meiſter zů ehren / nicht ſchemen per Neſcio / durch das Woͤrt⸗ 
len / Ich weiß es nicht / zů Reſpondieren / Sonſt ſollet jhr 1 — 


C 


106 _.MQiſſineioder Sendbꝛieff / der 
daß ich mich dieſer zeit mit niemandsin ein ſchreiben bagebe / Es ſey 1 ,, 
Wo jhts denn auch hinfuͤro —— beſſerlich anſeher / ſo 
moͤchtet jrs im namen Gottes alſo laſſei / In ſumma haltets wie jr woͤ k 

let / ich wils euch anheim ſtellen / Ich wil mit niemande zaucken / Rb 
noch wie voꝛ / daß ich jederman GorrdemHERNN ſtehenlaſſe/ſch2eiby 
mir den jemands / dem wil ich / ob Gort wil / freundlich antworten / Non 
in diſceptatione / nicht mit ſtreideen / doch alſe / daß ich Goͤttlicher war⸗ 
beit: / wie die bey mir ſtehet / nichts uͤbergebe / noch uͤbergeben kan / daß 
ich auchnicht deuchbe / dafuͤr mich mein HERR Chriſtos wöllebeba⸗ 
ten / deme ich euch auch thůe befehlen / Datum im 3. 


Der neundte Brieff ge⸗ 1 8 | 


sa 2 SDS 


* 
. 


ccnecben an Bram B. E. 
| Iſtein Troftbriefflin von wegen des fibelredens der Welt / vmb Chri⸗ 


ſti vnnd ſeiner gleubigen gemeinſchafft willen / Mit eimer kurtzen erma⸗ 1 4 


IIS e bẽ / darin ich euch alles gůts wuͤnſche / achter 
werde es euch leſen laſſen / Dieweil ſichs abet 
auß Gottes ſchickung alſo zůtregt / daß ich alhie etliche zeit verharre / ſo 
babe ich dennoch euch / meiner Wirtin / vnd der Aatharinen auch wdb 
len ſchreiben / vnd euch der gnaden Gottes / welche vns vnſer ER R 
N Chꝛiſtus mit ſeinem ſterben vnd leiden hat zů wege bracht / 
| Ermanung Allen ermnern / daß jhr euch derſelbigen troͤſtet / vnnd Chriſtum JE 
tur gedult vi SV liebet / vnd in aller frommigkeie/ in gedult / demůt / andacht / e. 
allen Chriſtli- jm mer meh: zůnemet / wie jhr denn Gott lob thůt / vnd alſo des himli⸗ 
hw tugens ſchen berůffs vnnd der freuden der ewigen ſeligkeit jmmer meh: theil / Ss 


< 


25 
* 
1 & 
N 


baffeig werdet: Denn was ich mit euch vnd andern geredet / in zedeln ge⸗ 

ſerieden/geleerr oder vneerweiſer/daswiſſer jr Ghirlob wol/dgesv0r | 

Gotte gůt und der rechte beſtendige grund iſt / welchen auch one zwei 

fel noch viel —— lieben vnd annemen / Hierumb ſo ſollet 7 

jbr euchinkiller gedult leiden / Gotte ſeiner gnedigen heimſůchung on * 

vnterlaß dancken / vnd alles Creutz / ſo euch eben drumb / daß jht gern 4 
3 woltet fromꝶm/tugenthafftig vnnd demutig leben / vmb Chriſti ewers - 
— YN HEAR x vnd Erldſe willen willig eragen vnd annemen / vnd das 
"Ul — boſemixdemgiceniberwindenlernen/ Der Anecht wirre je nicht be ⸗/- 
A ſer auff dieſer Welt haben koͤnnen / denn ſein HERR vnd Meiſter/ 3's E 
| | dee 


v 3 e — 
e PS. Wy 

- Y E: 2 5 * - 

2 4 


vnnerfelſchten Eerre. 
ris 2 3 vnd freude / 
as ver forgen / baſſen oder ſchmaͤhen / 


hr mit vns frewen / vns lieben vnnd ſichbekehren⸗ Drumb ſollen wir 
1 mit ihnen geduit tragen. Ihr babt auch Gott dem HE R- 
EN gar viel zů dancken / daß ewer Herr vnd Mann ſo trewlich ůber 
euch helt / nnd euch in nichta / was ewer Seelen heil belanget / leſt ver⸗ 
toren oder bekoͤmmern / Es iſt eine groſſe Gnad vonn Gott dem 
En / Deßpalben ſeit be jhm · auch zw iefache liebe / Tr vnnd alle 
trewe ſchuldig / Vnd wiewol jr ſolchs jm̃er thůet vnd one zweiffel tbůen 
FP. road deßhalb euch Fein ermanung von noͤten / So habe ichs dennoch 
nen . Hott den HERRN eller idr trewlich 


woͤlle hernach h Denn es je 


igkeit hold ſein / Darob halten vnnd nicht fuͤrſetzlich wider et annte 
e . 5 e e h 


ſie ſich be den Chri⸗ 
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Chuſtlichen vnuerfelſehten Eehꝛe. 109 

Es ſind kuͤrtzlich zweierley verheiſſung von Chriſto / oder wie ichs Z weierley ers 
nennen ſol / Es iſt zweierley zůkunfft Chriſti / eine nach dem fleiſch / wie fantnis Chri- 

vs kommen /auß Maria geboren / gelitten / ꝛc. Vnnd vns durch — 

ſein blůt mit Gott dem Vater verſoͤnet hat / dauon prediget jederman / gemein / aber 
das gleubt ſchier jederman / Chriſtus ſey ein Erloͤſer vnd Heiland ꝛc. das nach dem 
Die andere verheiſſung / wie Er vns den heiligen Geiſt hat zůgeſagt / Geiſt iſt ſel⸗ 
Act... Johan. /. Daas iſt die zůkunfft Chriſti nach dem Geiſt in vnſere Bam. 
Her yrs Er nemlich nu darinn regiere / vnnd daas innerlich beim 

H außrichte / was Er zůnor in den Mirackeln (als da Er blinde ſe⸗ 
hend / todte lebendig / taube hoͤrend / ꝛc. machte) hat angezeigt / Da pre⸗ 
digen wenig von / da woͤllen wenig gleuben noch vmb bitken / ſo es doch 
der fuͤrnemlichſte theil der Euangeliſchen gnaden iſt / in welchem da ſte⸗ 
het das Reich Chriſti / vnd ohn welchs der erſt L. glaube gantz eitel vnd I. geiſtliche 


Bliriſt / der boͤſe Geiſt kan ihn auch leiden / Aber wo das ander ſtůck / die Chriſtus. 


2 


andere zůkunfft Chriſti wil angehen / vnd wo Gott dieſe Goͤttliche ver⸗ 


heiſſung wil auffrichten / da tobet der Sathan / da wuͤtet er / da plaget / 
chmaͤhet vnnd leſtert er / warumb: darumb / daß dieſem folget ſeines 
Leichs zerſtörung im fleiſch. 
Im finger Gottes / das iſt im heiligen Geiſt / würfft Chriſtus die Benedecang 
Teuffel auß /nicht im Bůchſtaben noch in deſſelbigen predigt. Die Be- vnd der heilig 
nedeiung des Samens Abrahe ſol vnnd můß inns hertz kommen durch Geiſt iſt eino. 
M Chriſtum / ſol man ſich bekehren von aller boßheit / ſonſt 
lffts nicht / weñ man lange heiſſet vnſerm gepredigten wort gleuben / 
vnd alles loben / was wir fuͤrnemen / ſie kan aber ins hertz nicht kom̃en / 
wa wir jhr nicht begeren vonn hertzen / Darumb ſo laſt vns bitten vmb 
den heiligen Geiſt / welchen vnns vnſer lieber HERR Chzſtus hat er⸗ 
worbẽ / Laſſet vns gleubẽ / daß er jn vns williglich vñ gern ſchicken wil 
Da wirt denn das Reich Gottes / fried / freud / krafft vnd gerechtigkeit 
herꝛlich in vns auffgehen / Aber von deme allem wollen wir noch in der 
liebe Gottes viel redẽ / daas wirt vns der argliſtige Sathan ꝛc. noch die 
gantze welt in vnſern hertzen nicht verſtoͤren / noch vns auch von vnſerm 
Chriſto / der vnſer leben / fried / freud vnd troſt iſt / koͤnnen abfuͤren. 
DOD wie offt wuͤnſche ich deinen Eltern vnd andern / das ware leben⸗ 
dige erkantnis des Sones Gottes / vnd ſolche verheiſſung des heiligen 
Geiſts / ſo wuͤrden ſie on zweiffel vns mehr lieben / fie wuͤrden vnſere vn⸗ 
d erkennen / vnd vns alle in allem gůten viel mehr fuͤrdern / weder 


ſchul 
verdencken woͤllen / Doch ſo iſt die zeit nicht ferꝛ / daß ſich der HERR 
JESVS mit ſolcher ſeiner andren zůkunfft in vieler hertzẽ wirt erkle⸗ 


D aber daas nicht ein arm e 


ren / Gott gebe / daß es bald geſchehe zů ſeinem preiß / lob vnd ehren. 
- p wi 007 des ra Chriſti vmer EL, 


men / vnd dennoch diemaledeiung ſtehts noch im hertzen tragen: wie es 
auch viel menſchen leider bekennen / vñ uͤber ſich ſelbs leider das vrtheil 
ewiger ver damnis fellen / ſo fie ſagen / fie ligen noch in ſuͤnden / konnen 
nichts gůts thůn / ſind nicht Chriſten / haben nicht den heiligen Geiſt: 
Denn wer den Geiſt Chriſti nicht hat / der iſt je nicht ſein / Ram.. Selig 
iſt aber der / der ſich mit gůtem gewiſſen rhuͤmen vnd troͤſten kan Chri⸗ 
ſti vnd ſeiner gnaden / vnd wer ſich rhuͤmet / der rhuͤme ſich in dem HER 
NEN /i. Cor.. So wirt er gewißlich nicht hoch einher fahrẽ / ſondern in 
aller demůt vnnd gelaſſenheit Chriſto dem gecreutzigten nachfolgen. 


Monta en / 
gnach Pfingſten / 53 4. * 3 
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no D iſſiuen oder Sendbrieſf der 
.. ͤ enters 

vn auff a em leben an / lege; 
— . —— des ga ens am Glorificierten Chriſto / damit dau 


den anfang nit verſtoͤreſt / denn weißheit iſt von noͤtten. 


Der eilffte Brieff / ge⸗ 
ſchrieben an N. N. + 


der geiſtichen vermahlunge Chriſti/mieder Chriſtgleubigen ſew — | 
A A —— ——— — 3 
ſchet vber den menſchen / ſo lang er lebet/ . ö ; 


S EY Friedev nſcrs 
EA HEBBN ZJESP Chre 
e ſttſep allezeit in deinem hertze/Amen. 

C | NUT r | Von dem ort / Rom. 7. dauon ein wenig / ſo 
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Sas woͤrtlin 
mañes ſtehet 


laren. nes ſeid / nemlich deß / der von den todten auffer weckt iſt / auff daß wir 
> . Gotte frucht bringen. 5 | bo” 
— Sihe da haben wir am erſten den nutz / krafft vnd verdienſt des leis vn 

dens Chriſti / vnd wie Er vns vom Geſetz der ſuͤnden vnd des rods hat D 15 


ten bůchſtabẽ am Creutz fiir vns gegebẽ / Daas ſollen wir Ache wiſſen / daß wir 
en 
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— die / ſo da leben / nicht j | 
nen ſelbs leben / ſondern deme / der fir fie geſtor: ? 
— ben vnd aufferſtanden iſt / . Corinth. 5. Daas iſts / das er allhie ſagt / 
der welt. daß ſhr eins anderen Mannes hinfuͤro ſeid vnd Gotte fruͤchtiget. rg | 
| 0 
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Chuſttli ſchten Oehꝛe. III 
gibe nun S. Paulus mpel vom Eheweib vnnd dem Erempel ven 
Waden eſige aß en Geſetznicht lenger herrſcher / ſein en 
al vnd krafft hat uber den menſchen / weder ſo lang es lebt / wenns 8 
aber abgetbo wirt / ſo iſt der zwang auß) Der Mann bedeutet das 
Geſe Ja das Geſetz des kods vnd der ſunden) Das Weib die Seel vnd 
wiſſen des menſchens / Der Mann iſt tod / ſpricht Paulus / das iſt / 


$Chriſtus das Geſetz hat auffgehaben / Coll.. Eyheſ. a. Das Geſetz 
an bie gler genie mehr beſchuͤldigen / noch perklagen/Warumb? 
Cheiſtos hat die gleubigen durch ſein leiden vnd ſterben dauon erloͤſet / 
demeſind ſie nun vertrauwet in geiſtlicher freiheit / durch den glauben / 


das vereritt fie ohn vnterlaß / Das gewiſſen der ſuͤnden iſtem blůte Chri 
iger abgewaͤſchẽ / da iſt nu fried vn freud in Chriſto / Der alte menſch 
ſam 3 4 tod / ſuͤnd 8 bell iſt - — — ab egy 

urch de 8 ben / Er iſt mit jm ans Creutz geſchlagen / Das iſ⸗ ofa * 
ſen iſt ſein Weib / Es iſt nun entlediget / vnnd iſt vnder die gnade kom⸗ — — 
men / da es gantz frey iſt / ja teglich da freude finder / Ob es gleich auch wol wie auch 
abnſtsſſer / ſo erholet ſichs wider im blůt Chriſti / O ein Edel ding. Col. a. licſe ca. 
Ach daß es vns der liebliche HERR leere in vnſern hertzen / ſo wirt | 
vns keine ſůnd im Gewiſſen konnen aͤngſten / Das Geſetz wirt ſie vnns 
nicht mehr koͤnnen auffruͤcken / Wir werden aber auch in forcht vnnd in 
7 liebe /als fromme neuwe Euangeliſche kinder / einher wandlen/ 
Ob denn gleich der gerecht ahnſtoͤſſet / ſo legt der HERR ſeine hand vn⸗ 
der ſyn / leſt jhn nicht fallen entlich / Vnſer ber:licher ſchoͤner Breuti⸗ 
gam / Cbriſtus / waͤſcher ſeinen geliebten teglich die mackeln abe / mit ei⸗ 
nem freundlichen kůſſe benimpe Er alle traurigkeit / allen vnflat / alle 
fund nicht wie ein menſch / der widergedenckt / vnd des uͤbels nicht kan 

Cvergeſſen/H nein. | ag 
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pau Nv Yein frolich ſcher ond nd hn vnn zum 
125 F 8 eke m e 
| werden/Achmie gebriſes liar 2 e . 
Cbriſtus iſts allea/ der mebrevn n glauben vermag 
Ale 2s Geſes e ee der e re ſen eiſch niches "I 
. ewigkeit / Alſo ſpricht Paulus / ſind ibr abgeſterbet dem 
— eſes / a das Geſetz iſt euch auch abgeſtorben / Es kan euch nicht marker 
dammen / ihr ſind jhm auch nicht mehr vnderworffen / jhr ſeid Ci 
y vertrauwer. Summa ſummarum ein jegliche Seel můß zween 
ner haben / Der erſte iſt erſchrecklich ſchet ſawr / tobet im ha 
Vom erſten ſe/ꝛc. der iſt das Geſetz der unden / Der ander i troͤſtlich / frolich 
Manne kom⸗ freundlich / luͤſtig / ꝛc. der Chriſtus Wie der Mann iſt / ſo ſind die 
men wir zum früchte / die kinder /dic wards Der erſte můß ſter ben mit ſeinen fries] 
andem. ten / wenn ſie auchsteich. am beſten ſind / Der ander 2 Es geſchũcht 
da alles mit freuden / allein die ſund mit trauren/:c.- Daher reime 
Heuchleri⸗ — 
{he werck. die Abigail / wie ſie auch zween Menner gehabt / vnd 0 fein nach 
5 der lenge mit weiterer e . PR 


Ser XII. Brieff / geſtrieben 


an edliche giicherczigent vnterm . 


ſtumb in Behern. e 5 


0 n emanins vom rechten 3 en vnnd e 
Ac lichem wandel. 6 


s nigh „ 
8 vñ des Wort 75 
"yt yy — 8 


e Seelenſ | nner je m 
wo dieſelbig 3 . 205 wir — res ae 

er e en / zů dienen <8 | 
e die j - 7 50 Schule 

3 meiſter dahenmet in euweren hertz en habt⸗ 8 moͤcht ich dennoch euch 
n 5 Gottes 33 erinnern / ſolchs nicht abſchlagen noch verſa / 
5 Sur das alf aber lieben Brüder /ſollee ir der jetzigen zeit wel 

7 | | warnem⸗ 


* - 
4 . 
* A 
. 


eee ese ene 


digt / auc Allet n — ing 
Bůchſtaben angenommen / fondern auch 0} 6 

eichen⸗ abe 5 gy ar at gang ſti⸗ 
lles Goteloß weſen / vnnd jetzt die gelr le, von welcher 


8 75 td ſeimen bogen geſp fee, bee 
dt Aa eſchoſ / ſeine pfeil hat er z Zericht zue derben 

al 2e er auch die hertzen E fer die gen 

i bent enſchen die ſůnde fir augen / gibt nen jhre menge 

letter a ſo viel menſchen auch durch ſeine langmůuͤtigkelt zur Bie 

* ide m euch ohne zweiffer auch woider fab en / vnd noch 'teglich widers * 


15 Hiermi ab meine geliebren 7 ſs foller be ja eu wert hergen nicht bes; 
herben jr fellet euwere ohren nicht verſtopſſen/ noch die thůr euwer ſees 
TIS) ſenders eglich/ alle au enblick der ſtimmen euwers 
Gortes / vnnd vnſers JESW EChriſti in enwerem gewiſſen 


Seel als der him̃liſche Breuttgam / in ſeiner Schlaaff kammern / muͤ⸗ 
— . vnd ewiglich bey euch bleiben vnd wonen / Alſo ſpricht 


vnd klopffe o jemand meine ſtim̃ hoͤren wirt / vnd die thůr 
ůen / zů deme werd ich eingehen / vnnd das Abendtmal mit jhm 
t / vnd er mit mir / Wer uͤberwindet / dem wil ich geben / mit mir 


af meine ſi zů ſutzen / Sey eifferich vnd eee der HER 


"Sato — lieben Bruder / daß ſrer viel ſind zů vnſern zeiten / died s 
Reich Gottes vnnd vmb ſeine warheit / Ihr eiffer iſt ab 
— — denn geiſtlich / mehr außwendig denn inn wendig / vnnd 
in ſumma mehr menſchlich denn Goͤttlich / das iſt / daß ſie nicht viel eif⸗ 
- foe EIS ledig / jres boͤſen gewiſſens abkemen / vnnd ſich 
den ben begeben / als daß ſie nur das Sacrament vn⸗ 
e etwas neuwes außwendig jhnen anſiengen / 
de die Bepſtler von der Baan kemen / daß ſie von jren Geſetzen 
ie — Welchs ich ʒwar nocht wil verworffen haben / ſo fer 
2 vnnd verſtand / Gott zů lob vnnd dein gewiſſen zů 
im gange ſeiner gnaden geſchehen köͤndte/ Ich achte aber alles 57 
een vnzeitigen / daß ich nicht ſage / fuͤr einen fleiſchlichen eiffer / der 
50 8 fell we der menſch nicht zůuor inn ſeinem kemmerlin 
12 ffert / wie gehoͤrt / daß er ſein gewiſſen erforſchet / vnnd 
2 eine ſuͤnde vnnd boſe vergiffte Natur ers 
N einlaſſet / hn von hertzen beginnet zů lie- 
dn dime pt / von aller vngerechtigkeit abziſtehen/ 
2 Seeger wandel zů fuͤhren 
"5 ES Eiffer ſagt der HERRR inn obgedachtery Spriich: 
rig / Barumb £ Zuchbald darzů legt / vnnd thů Bůß / kehre 0 
' n vmb / bedenck dein arme Seel / vermeide boͤſe geſellſchafft 
anderer neuwer menſch / durch die gnad Gottes / die nun inn 


Gee JED jederman iſterſchienen/v1md ech ger ja ſie vnder⸗ 
A iy weiſet 


670 


ſage Wilman ſom wer dee de een ee Dial. 


Von zweier⸗ 

ley eiffer der 

— dem 
geiſtlichen vñ 

wol warnemmen/ daß jr jhn 38 eüchemlaſſer⸗ auff daß Er in euwerer fleiſchlichen. 


e Sey aff vnnd thů Bůß / Sihe ich bin fuͤr die thuͤr ge⸗ Apoc. z. 


. i ; . . 
© * 
rieff / der 


RE JESVS vnſer einiger Erloͤſer vnd ſe igmacyer ſey/Alſo 4 
u 


jn mit dem hertzen durch einen waren glauben annemmen / vnndin 
gehorſam des glaubens ſollen wandlen / Solchs / ſprich ich / iſt nun weit 
vnd breit offenbar / Vnd ob es gleich teglich nicht alſo euſſerlich uberall 
wirt verkuͤndiget / ſo iſt doch der HERR Chriſtus (wie obuermellt ) an 
viel orten gegen wertig mit krafft / verkuͤndiget vnnd lehret ſelbs / durch 
den heiligen Geiſt immerahn in vieler menſchen hertzen. TH; 
: Deßhalben ſo kan ſich ja niemands entſchuͤldigen / noch außreden / 
als ob jm das Euangelion / von Chriſto vnd von ſeinem Reich / nicht ſen 
verkuͤndiget worden / Denn die zeit der Offenbarung iſt — 15 
a Vnd es wirt ein jeder menſch zwiefache ſtraaffnemmen/ der den willen 
des Nweiß / aber doch denſelben nicht thůt / Der dem ö 
vnd feinem grieb mehr / weder Chriſto JES vnd ſeinem gůten Geiſf( , 
bhoͤrchet / welcher allwegen auch durch alle Creaturen zur frommig⸗ 
eit fuͤrdert vnd ahnleitet / Ja welcher menſch der Welt vnnd jrem Abs © 
gott / dem Mammon / mehr anhanget / weder dem Himmel vnd ſeinen 
Gote / der jn geſchaffen hat / wirt viel / viel ſchleg leiden. : (1 0p 
Wiewol nun der menſch uͤberal ſeiner ſeel ſeligkeit kan wircken vnn 
So ware doch uͤber daas zůrhaten / daß ſich ein jeder befliſſe/ 
vnnd nichts vnderlieſſe / auch das Euangelion von der gnaden Chriſti. 
euſſerlich zů hoͤren / damit er immer ſicherlich im waren erkantnis JE 
S Chriſti zum ewigen leben moͤchte fortfaren / auffwachſen vnd zů⸗ 
nemmen / doch daß er des innerlichen triebs zůuor wol warnemme / vnd 
denſelbigen recht bruͤffete / beſtendig darinnen verharrete / Vnd in ſum 
ma / daß er je in allem auff den rechten grund des hertzens ſehe / von inn 
endig herauſſer / vnnd nicht von auß wendt hinein bauwete / Sonſt 
ware zů beſorgen / daß jhm das anfencklich erkantnis / nemlich die em⸗ 
pfangne gnad/ gar mochte entfallen / vnd darnach die letzten ding mit 
jmeerger werden / denn die erſten / wie ſichs denn geneinlich begibt / wo 
man das Euangelion allein im bůchſtaben annimpt / vnnd der Goͤttl ⸗ 
chen krafft dabey nicht wol warnimpt. | . WEEN 3s 
dien il jr aber auch von Gott auß gnaden das erkantnis der vo⸗ 
rigen jrꝛung / beide des zůgeſetzten Gottes dienſts vnd euwers boͤſen al⸗ 
ten lebens / habt empfangen / vnnd alſo gern bey der warheit fort ges 
decht zů kommen / habe ich ſolchs alles zůnor willen ahnzeigen / Nicht 
euch in euwrem lauff matt zů machen / oder einigerley weiſe —— 
"be oy 4 | : ren / ſon⸗ 


Da wirt euch den alles leicht werden/ was jr vmb Chriſti JESV/ 
eawers HERREN vnnd Erloͤſers / willen ſolt leiden oder vertra⸗ 
m Denn jr werdet ein gůt gewiſſen haben / welchs euch in allen noͤten / 
allen anfechtungen kan beiſtehen / Daß jhr nemlich vmb der warh eir 

pillen/vnd eben darumb / daß jhr gern von hertzen from waͤret / gebaſs 
@/verfolc r deñ one daa bey den Chris 


ach dieſe zeit der ſachen nicht wol koͤndtet rhaten / ſollet jrs in aller ge⸗ 
ult ertragen / vnnd den fleiſchlichen eiffer durch den geiſtlichen uͤber⸗ 
nden / Gott fiir euwere feind bitten / vnnd jn anrůffen / Er woͤlle euch 
Py f kommen vnnd vnſere gefencknis wenden / dauon Pſalm. us. 
Doch alſo / daß jhr euwer alt verderbt gewiſſen von menſchlichen Geſe⸗ 
tzen / vnd von der ſuͤnden freiet / in dem willen Gottes vnud allem gůten 
fortfahret / ſo viel immer moglich / vnd ein recht neuw gewiſſen in Chri⸗ 
ſto JES wol lernet erbauwen vnd auffrichten. | 
Au babt jr auß Gottes gnaden auch die heilige Schrifft / vnd dar⸗ 
nebK etliche gůte Buͤchlin / zur anleitung / darauß jr / vermittels der 5 
bandreichung des Geiſts Chriſti / wol koͤnd erlernen / was euch nuͤtz oder 9 
not ſey / Wiewol ſolchs dennoch der lebendigen ſtimme / ſo der heilige é 
Geiſt durch ſeine Diener redt / keines wegs iſt zůuergleichẽ / Derhalben 
wit billich ſolten bitten / daß vns dieſelbig / vnſerm armen vn wiſſenden 
vnd vergeßlichen fleiſch —— wider fahren / Daß der HER 
auch noch mehr treuwe Arbeiter in ſein erndte auſſendete / die jhm viel 
echt brechten inn der warheit / So war je zů rahten (wie vorgeſagt) gr 
$ man ſich von der gemeinſchafft der ſuͤnder / mit leben vnnd von al⸗ 
lem falſchen Gottsdienſt ehe beſſer abſonderte / vnnd dahin begebe / da 
man mit freiem gewiſſen / vngezwungen Gott / nach außweiſung ſei⸗ 
nes heiligen Worts / moͤchte dienen / jn loben / vnd den Vater anbetten 
WGeiſt vnd der Warheit: Denn 8 verleſſet vmb Chriſti / vnd 
vb ſeines Euangeliſ willẽ / ea ſey glei tb hauß / hoff / brůder / ſchweſter / 
Pater oder můter / Weib oder kind / oder aͤcker / der wirts hundertfeltig 
der nemmen / vnd das ewige leben ererben / ſpricht der HERR. 
D Dieweil aber ſolchs / von wegen der ſchwacheit des fleiſches / eu wer 
miele villeicht noch vnmuͤglich / ſo hettet jr euch dennoch auch der gna⸗ 
ortes in deme zů troͤſten / So jhr zuſammen kemet / euch vnterein⸗ 
von der beſſexung euwers lebens vnderredet / miteinander bet⸗ 
enande "te, — — in der liebe / jhr alle / welche Gott alſo 
nnd vereiniget / einander dienet / einer den andern brůderlich 
er / vnd alſo im HERRN Chriſto auffwuͤchſet / vnd ſeiner gnedi⸗ 
kl ſung geduͤltig erwartet / was defi weiter von noͤten waͤre / das 
wirt Er euch auch zů rechter zeit wol geben. 
Wir ſehen auch vnnd erkennen / auß Gottes gnaden / daß das 
Eunangelion / wie deñ ſeine art iſt / nindert mehr Oy" —— ſo. 
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E 1 - 1 | Þ & | n 
46 iſſiuen oder Sendbrieff / er 
das Creutz darneben ſtehet / Durch welchs wir jhe dem geereutzigten 1 
Chriſto muſſen gleichfoͤrmig werden / vnd vns ſalber abſterben eine ? 
der nach dem maaß der gaben Gottes / ſollen wir anders Gotte leben / 
Deß ſollet jr euch befleiſſen / vnd zůuorab / daß der name Gottes nicht 
durch euch verleſtert werde / Das iſt / daß man nicht ſage: Sihe was 
daas fuͤr Leut ſeind / die auch gern das Euangelion haben wolten / das 
non reden /oder ſich damit beko mmernnn 0514 
Ibr aber meine Geliebten / ſollet alſo leben vnd wandeln / daß man 
warhafftig moͤge erkennen / daß euch der HERR Chriſtus von dieſer 
argen welt errettet — pagers him̃liſchen Reich deruͤfft hat / daß 
c 
Art des Euan len menſchẽ e ee kinder Gottes erſcheinet / So wer 
gelij. det jhr ohne zweiffel Gott dem 


| HERANbeyeuch ſelbs vnd andten viel 
frucht bringen: Benn das Euangelion Chriſti iſt dahin gericht daß 
es neuwe menſchen mache / dere leben / wandel vnnd weſen weit von den 
gemeinen weltmenſchen iſt vnderſchieden / Vnnd ob die Enungeliſchen 
wol in der welt wonen / ſo fuͤhven ſie doch nicht ein ſolche geberde / wie die 
welt fuͤhret. Wie jhr euch denn weiter halten ſollet / wirt euch der liebe 
Paulus lehren / Rom.. Daſſelbige capitel ſollet jr offt mit fleiß leſen / 
vnd euch damit bekoͤmmee rr. 
Wo jhr aber immer im alten ſuͤndthaffrigen weſen vnd leben/mic 
betrug des Naͤchſten/geitz / zorn / vnreinigkeit / fraaß vnnd dergleicheß 
i woleverharren/ wie leider etliche /ſo man Euangeliſch nenner/ alzů 
: vnſcheulich chiien//ſo wire euch vii beſſer / vnd auch im gerichte Bon 
8. tes treglicher / Daß jhr euch des Euangelij / weder heimlich nochoͤf⸗ 
fentlich / weder mic rede oder anderm / gar nichts annemet / ſondern 
Gott ſeine haͤndel zů friede ſtehen lieſſet / denn es kan doch der newer 
wein keines fvegs ohn ſchadẽ in alte ſchleuch gefaſſet werden / Wir woͤl⸗ 
den vns aber / Geliebten / zů euch viel beſſers verſehen / daß euch nemlich 
die ſeligkeit viel neher ſey/ weil jr alſo vnderm Creutz lebet / in der forcht 
Gottes / Der HERR woͤlle diſs angefangene werck ſeiner gnaden be7 
euch mehren / euch bekrefftigen vnd ſtercken / daß jhr gentzlich widerſa⸗ 
get dem Teuffel / der boͤſen welt vnd euwrem eignen verderbten fleiſch / 
vnd alſo wider alles / was Gott entgegen iſt / ritterlich einen gů 
ten kampff ſtreitet / vnd ergreiffet das ewige leben in 5 
n Ie S/ Chriſto vnſerm HR. 
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| 1 nicht daß dich e 


| | © . A ziel Che um baſtaſton in deinem been 


—— n Ge 93 perſon 22 0 
5 oe Ke ſe Sor — bee a 


2 * 4 "$055 3.3 


% *£ 2 "a "8 8 * F 2 - 4 4 * 3 1 * = & * Fd 7 22 * * chieden N 4 : * ” P 4 . xd * RY « 
* 17 x Js -F * $ © * . k <8 w * b 7 * ſch » * * * 7 15 bo * f 1 1 $a 8 * 4 2 15 "32 
d = Y £ 

„ 5 5 3 4 


4 8 . 2 . — . ” L . aw 
a 1 f : T3: 2 | - ; vo R bak. 4% 
Af 294 S<& * 8 x - _— 22 4 £ 7 ; © - . 1 i FIP - * ? . 
4/6 in gy ein e Na für Dit ugſt des Creutzes EC fi, die 
13 7 a 4 wt 5 8 + / „ 1 ; PX p 
3 MW Þ v nd A r — 0 p 2 de y 
5 * t ' , x 8 N | N N f f ; N | 


4 
* 8 
* 


46418 ©35 


PF Ae Vberꝛeithe Se 


— vnſer aller můter / vmbfa⸗ 
| he; OA ond er ziehe dich / zum pr prep 


Vaters / durch ſeinen Son 

m. Daß du getroͤſt ſeieſt / 5 
fried vnd 4 Goͤttlicher weißheit vn 
84 & Y warem e avifrachie / wind(<e 0 
dy —— Die d laß dich nicht rs aren / dur 


einen Juͤnger in ſeiner Schul ließ verderben Abe 
us wirt dir die anfechtu a vernunfft halben benemmen /r 
dir / das weiß ich / Er ſpri Ae e jun meinem bertzen / Bleib. 
nur in der demut vnd gelaſſenheit / damit wirſtu de n boͤſen "Geiſt 
derwinden / Ach mein Gott njotlaſſ deine kind / 10 fe ſie ing 
dig vnd außwendig. Das le uy d Meditieren wirt dir auch / durch 
eichung des eiſts Chriſtt / vie 3 vnnd off 36br 
yet | mmer treuwer Gott immer ⸗ 
05 dreary Ach ries och vnſern frommen treuwen 
/ der dich ſo gnedig in ſeinen Soi beruft hat / drumb ſo 
tv terliche verſehung Gottes deinẽ ſtetten troſt ſein / Das fuͤrge⸗ 
terte z ap. js nur mit Sis 
maden / Wil Er eee haben / Er wirts wol thůn / 
itlnſt/f oberg enuͤgde / laß dir ſetzt auch genůgen / vmb der liebe 
W 1. * mit troſt vmbfangen hat. 
375 nſer} acer eutigam/ JESWS Chriſtus / lehre dich die 
graden rſcheiden / gedencke wie Paulus den Corinthern ſagt / . Cor. 
3. Da . den kleinen / milch zur ſpeiſe geben. Es fintdgar man⸗ 
cher ey grad / die zur vollkommenbeit fuhren / verlaß dich nur gan 


em hertzen wonet / vnnd . auch nie erfahren / Dp The 2 Oh 


vnnd gar auff vnſern HERRN FES M Chriſtum/mit frolicheris 


der Nene biſt ſein / Er iſt mit dir / vnnd bleibt bey dir inn ewig⸗ 
os een Ot, vnnsceglich 1 arten 
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niche ich / . — — 
pal dir / habe ich denn darzũ dier t / oder dich zů . 
fey Gott gelobt in ewi — ac meinen Gott — 


5 eee ene bor tow — 


bert / in Eh 

49 weep ein Goͤttliche gnad / d mmer verſtendiger /in 
. belle /vnndin dergns en beſt 2. meſl/ 
t 


Was et weckeſtu mich vom Schlaaff / ſo doc mein hos in 
3 liebe / die da iſt vom Son der liebe / nie geſchla ers ſnwatent 
timer / wil Gott / entſchlaffen wirt / Du bew 2 ae 
wiewol vnſer Widerſaͤcher ſo viel iſt / Wolte Gott x fic wuͤſten vnſ 
1 ben / ſo wůrden ſie ohne zweiffel auch; 

rett Der ſich dec geen es beer bebe lice | ; 


* 2 hs 
= die dich hat an 


en / 


9275 wy . — woes N 8 big 
dit alles troſts tròſten/leide dich auß / vn 
8. baten 7 er JESVM . 8 
Wo die gantz welt veracht. En : 

ertzen 


FF 3 ME 


Ehriſtlichen vnuerfelſchcen ſSehre. 119 


A bertzen vnd bereitet vns durch viel Creutz vñ leiden zur Erbſchafft des 
Neichs der Himmel / Vnnd du biſt auch nimmer allein / weil der HERs 
KEbe ——ů— —— i{tja — — leiden — 
gegend en uͤberflůͤſſigen ſchatz / weil wir ſo einẽ milten gantz froms 
menHERRN haben. Ciß vnd bett fleiſſig / der HERR — in allem 
verſtandt geben / Vñ dancke jm / du haſt jm freilich viel zůdancken / denn 
es iſt ein groß ding zů vnſern zeiten vm̃ die newe Geburt / vmb die veren 


derung des hertzens / O Gott mache es zů deinem lobe. Gedench 
dir auch nichte anders / denn daß ich hinfuͤro nichts denn liebe vii gůts / 


dvnd freude deinethalb voll ſtin werde / alles in vnſerm HERRN / 
indeme es alles teglich new wirt / Gott lob / Denn ich weiß vnd bins ge⸗ 
wiß / daß du dich inn keinem wege wirſt vergreiffen / noch den HERRN 
erzuͤrnẽ / durch die reiche gnad Gottes / die in dir wonet / Du biſt beſteti⸗ 
V get / der HERR har dich mit ſeinem Geiſt beſieglet / drumb kan ich auch 
+ imabweſen mich mit dir freuwen / daß ich dich ſehe im geiſt als gegen⸗ 
wertig ſo auffrichtig einher wandlen / Deß woͤllen wir den HERRN 
loben in ewigkeit. ene i . 
Ich frewe mich auch / daß du dein hertz gantz auff Chriſtum rich⸗ 
teſt / vnnd jm allein die ehre gibſt / auch dein hertz von allen Creaturen 
ſeinen Geiſt wendeſt / damit vnſerm trewen Apoſtel vnd Gott / JE⸗ 
Chriſto / all ſeine ehre rein behaltẽ werde / vnd auch wir vnſert hal⸗ 
ben alwegen nichts bleiben / Deñ wir ſind je alle arme Schiller des eini 
gen Mciſters JESVWChriſti/Drumb was dir heils/troſts vii erkant⸗ of 
nis wider fehret / daas ſchreibe alles jm vnd ſeiner gnaden zů / vnd fahre 
fort / wie dich der Geiſt des HERR Nlehret / treibt vnd fuͤhret / Mercke 
wol auff die / die ſich nicht der lehre Chriſti / noch ans haͤußt Chriſtum 
C balren / die nicht woͤllen / daß der Roͤnig der ehren uͤber ſte herꝛſche / fi 
{ie vnnd erhalte / ſie ſůchen jnen andere Schutzherren / dadurch ſie 
wehren woͤllen / daß Chriſtus nit frey regiere / drumb ſo muͤſſen fie endt⸗ 
lich vor vnſerm HERRN Chriſto zůſchanden werden / vnd denn / wenn 


foppe ding am aller höchſten leſt anſehen / ſo miiſſen fie im Triumph 


Chriſti gefangen vnd gebunden einher gefuͤhrt werden / Drumb ſo ſol⸗ 
tu dich keins wegs in jhr gezelt gefangen von Chriſto laſſen abfuͤhren / 
Du ſolt ja alles Creutz mit freuden tragen / fur den troſt / den dir der 
HERR des Himmels vnd der Erden hat gegeben / Laß fie machen / ſie 
willen can, rs wol an dem Regierenden Chriſto verſchuͤlden / Er 
rie wol finden / ꝛc. | \ | | 
Dencke aber auch / daß du des Chriſtlichen ſtreits můſt theilhaff⸗ 
gwerden/vnd von deme / der dich in ſeine ritter ſchafft hat genommẽ / 
bſtbewehrer werden / Wie ſolteſtu aber ſtreiten / wenn da kein gegen⸗ 
wueſfwaͤrer denn je hoͤher die gaben Gottes ſind / je edler der menſch⸗ 
der der Ritterſchafft pfleget / iſt / je neher er ſich můß im ſturm zur mau⸗ 7 
ren halten: Denn es 14 je wahr / wo Chriſtus zur Herberg einzeucht / da 
folget auch das Creutz Chriſti / Er bringt ja das ſchwerdt z das dem 
fletſche alle freud / alle luſt/alle hoffnung / alle freundſchafftvnnd allen 
troſt abſchneidet / Drumb biſtu von vnſerem Feldthaͤuptmann ange⸗ 
nom̃en / ſo ſtreit auch als ein trewer Ritter Chriſti / vñ Er wirt dir auch 
ſtercke / troſt vnd das kleinot geben / Ich wil auch nicht auffboͤren bitten / 
daß du einen hertzlichen ſtreit ſtreiteſt / das iſt / daß Chriſtus indir alles 
rwinde vñ Triumphiere / deß auch die welt muͤſſe ien werdẽ = lobe 
ottes 
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120 Miſſiuen oder Sendbrieff / der 
Gottes / das Heerzeichen dieſes ſtreits ſol ſein das gebett / drumb bit / z 
daß Er immer bey dir im ſtreit ſey / nicht allein zůſehe / ſondern auch die 
mit helffe ſtreiten / wider alle anleuff des feindes / denn jm allein gehort 
die uͤberwindung / preiß vnd Ehre. y e 
Drumb ſey nur vnuerzagt / laß vns nur außleiden / vnd ſingen: Ob 
es wehrt biß in die nacht vnd wider an den morgen /c. Haben denn die 
lieben Vater ſo lange geharret auff die zůkunfft Chriſti / ſo viel tauſent 
jar /was wolten wir vns zen: ſo wir nun Chriſtum fir vns ſelbs ha⸗ 
ben / der dich viel weniger nn ſich ſelbs kan verlaſſen / deb ſey er gelobt 
in ewigkeit / Damit biß Gott befohlen / dem einigen / harmhertzigen vnd 
gůtigen / der vnſer HERR iſt in JESV Chriſto / vnd ſtercke dich in da 
ape Gotrces/ſibeauff den HERRN / der reich vnd gůt iſt gegen al 

/ die jn anrůffen. ; | 
Man moͤchte auch dieſe erinnern / vnnd mit jnen frey von der gna⸗ 
den Gottes reden / daß ſie des bůchſtabiſchen Euangelij warnemmen / 
was fie doch darauß fir krafft geſchoͤpfft haben / warinn doch jre gerech 
tigkeit ſtehe / wa jr Chriſtus ſey / im Bůch oder im hergzen7 Ob ſie meine 
einen Chriſtum one Creutz zů haben / wo das Creutz Chriſti bey jnẽ ſep? 
ob fie es ſchon verſpotten / wirts jnen doch dermal eins das hertz ruͤren / 


ſatt werden: Ob Chriſtus in ſie komme / in jnen bleibe? O HERR lehre 
vns reden vnd ſchweigen / kom̃ vns uͤberal mit krafft vnnd weißdeit zi 
1 g huͤlff / Amen. 7 
| Wir ſind nicht vnderm Geſetz / ſondern gantz vnder der gnaden / 
Rom.. Der alt menſch iſt ans Creutz geſchlagen mit Chriſto / mit we 
chem er wirt gecreutziget teglich / das Geſetz ift auffgebaben / ie. Ob u 
aſchon etwa ſuͤndigen / ſo Fans vns doch deßhalb nicht beſchuͤldigen / dil 
weil wir Chriſtum / den Artzet / vergeber vnd Heiland habe. 
Es kan keiner zůgleich Chriſtum vnd Belial haben / zůgleich vn / 
maledeit vnd gebenedeit ſein / zůgleich vnderm Geſetz vnnd vnder dg 
| gnaden ſein/Gal.:.Rom.s. =_— 
Merck von Von den Schlern des Geiſts / mere: Gott gibt auch nicht da 
ma — menſchen wort krafft / ſondern Er redet / ſchreibt vnnd wirckt im may. 
ſchen / der menſch vnd ſein wort dienet nur dem Worte Gottes / dasds 
geboͤrt wirt mit den ohren des hertzens / vnd krefftig wirckt / wie es Pn 
nn; fein vnderſcheidet / . Teſſa. Drumb ſo iſt daas Gotttes Wort / daß 
das hertz trifft / Gott thůts / Chriſtus lehret vnnd troͤſtet / Wil Er abs 
. ſeine Diener darzů gebrauchen / ſo ſey Er gelobt in ewigkeit / amen. 
. Wo auch der HERR nicht das gedeien vnd die Benedeiung gibt / 
„ ſoiſt alle arbeit vergeblich. Die Bůchſtebler rhuͤmen ſich viel des 
gens vnd begieſſens / aber ſie koͤnnen ſolches ampts keine ankunfft ge 
ben / drumb kan auch das gedeien nicht folgen. Aber růff du den HEV/ 
2 REN an / Es můß hart herauſſer kommen / je mehr Chriſtus mit 
hereinheg tringt / je mehr der boͤſe Geiſt wuͤtet / laß dichs nicht koͤm̃ern / 
ob wir ſchon in Calekur zerſtrewet wuͤrdẽ / ſo wirt vns doch vnſer Gott / 
der Gott der liebe vnd einigkeit / wider verſamlen / oder durch den tod 
gantz in Chriſto vereinigen / Gott ſey gelobt / der woͤlle diß alles bey dir 
troͤſtlich / lieblich / freudenreich vnd ſeligklig anlegen / zum gewechſe des 
newen menſchens in Chriſto JES W. FR 
Der HERNE Chriſtus/der gecreutziget iſt in der ſchwachelt 
eti 


Vom Brotbrechen dergleichen / ob ſie auch darbey ſatt werden / wieſe 


kraff derart eee welßbelt / daß 
gedillsig pmb ſe Allen ertrageſt / vñ deinen widerſprechern 
1þdeir begegne damit ir bertz gebrochen werde. BD HERN 
( daſierins allem recht the nach deinem willen / 


at ffzeichne:Denbeilt en Geiſt ſolteſtu 

iſta fůchen / im bimliſchen weſen durch den W 
olleſt ſein auch allein von Chriſto gewarten vnnd 
nutz vnd gar / vnd jm allein die ehꝛe blei⸗ 
wir Chriſtum auch bem menſchen erkennen / oder 


0 en wir ihn bald uber ſi ch tragen / in die Glori 
22 eme twig / das hertz inn der made befeſti⸗ 


Die bead? 7 5 wo wo i; cp beste —. 
0 * 75 ſto/ mpe vns dur meinſchafft de E 8/0ur 
ie theilhafftigkeit der Goitlic oration Chꝛiſto / Ich dancke auch 


ech enen Bott vnd ſeiner Gnade / dadurch ich dich zum einigen Meiſter 
nen Chriſfo vieſen habe / Der hat dich beſtege Er hat dir gaben geben / 
ey! Aba dir die liebe ſeines Vatern gemein / ja dein eigen gemacht / vnnd 
en / Agerheilt / Denn Er allein iſt der Son der liebe / Er hat dir geben den 


eſe . . Bruder leb en in 


5 


ade gen een, tage ſonſt 
alls ſorg de ß: 54 deinen, 5 5 Euan⸗ 


Ae ere h. i Vom Neidniſchen weiblin / Joh. 4. vnd Matth⸗ 
1 Son | ſchen wei lin das der broſamlin bagert vnd ſihe iber- 
A lauff lieblichen Chriſtum / wenn er dir denn ein kleines 
| 4 Kiel nabe fewer dein bert daß du deñ auch gern das Creutz 
s] | kraft La 2 was dich an der betrachtũg der liebe Chriſti⸗ 
„ anurnis vbertri 57 wil verſtoͤren / vnnd frewe dich deines 
a. \ERREN es iſt nichte N n ichs an dir⸗ wenn du in Chriſto 
a aadel({/ Iv! 
4 Vo im Glauben — wol/Gorr lob / daß er eksmpt / auß dem inner 
: engel e a em N e welches that gat 
5 vu giſt / darauß we n wir n 00701 . eiſt es vnd das hertz 
/ ot durch der; ae der 
| | menſch alles 
" prope ſihet / vñ 
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der Soeren r vnnd ſhrer verſamlung halb oe 


| nichedareſiher/ Wir miſſenaberalſo/ auſ anlelrangdesGe 


das wuͤtende Meer dieſer Welt iberwinden / vid ons hindurchpla 
cken / vnnd der Geiſt des ER RN wirt vns alles leeren ee bust 
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0 & mit Krafft / Ja furt er 
me Jachen nicht 1 iſF es alles verloren / Adis 
. a — _ vnns nichts bebe 
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wo all Beg —— des HER 


Chriſtlichen vnuerfelſehten ehre. 123 


1 A/ ſe bleibts auch in ewigkeit / Deß ſoll der trewe Gott jmmer danck ha⸗ 
9 ben / welcher / ob er vns wol zuͤchtiget / wie wir denn leider vnſer ſuͤnde 5 
2 balb / auch von Adam her/ alle wol verſchuldet haben / ſo zuͤchtiget £ | 


5 je die / die jyn von hertzen lieben / nicht dem 


Y Gott | 
dn dar ffſt nicht jmmer dar ermanens / denn dein hertz iſt beſicgele 
| wirderwarbeic/Dein ſeel iſt befeſtiget mit gnaden / Dein gemuͤt iſt ge⸗ 
ſchwengert mit dem Woꝛte des lebens / Denn du haſt / wie ich nicht an⸗ 
| 3 die rechte uche meiſterin bey dir daheimẽ / die weiſt dich wol 
: zů leeren / zů leiten vnd 36 fuͤren / daß ob auch noch etwas / das dir wol⸗ 
tevei Gotte ein uͤbelſtehen ſein / oder das ſemands auch mit dem aller 
minſten verletzlich oder ergerlich waͤre / daß du ſolches wuͤrdeſt erkenen: 
Denn der HERR weiſt je noch an vns allen etwas / vnnd an mir armen 
vnd duͤrfftigen am allermeiſten / Aber jm ſey lob/ wy vnd ehre geſagt / n 


2 Esiſt alles zůgedeckt vmbs glaubens willen inn ſeinen Namen / In ſei⸗ 


nem Blůt haben wir teglich vergebung aller vnſerer ſuͤnd / Drumb wir 

auch im Vater vnſer betten / vnd als denn mit froͤlichem hertzen auffſte⸗ 

: ben / dem HERRN ſeiner Gnade lob vnnd danck ſagen / Das fleiſch 57 

{| muß zů droͤmmern gehen / mit allen ſeinen anſchlegen / daß allein der 

Giiſtdes HERR Nin vns das Regiment innhalte / vnnd wir auch ge⸗ 

wißlich erkennen / daß es der HE RR ſep / damit wir jhn deſter mehr zů 

preiſen vnd zů loben habe. | 

1::: Sibejcrcleſt ſichs vberal rauch vnnd herb genůg ahnſehen / aber 

bald / aber ein kleine zeit / ſo wirts alles anders werden / daß man ſagen 

Maas iſt das werck vnnd die hand des HERRN / wer hets gemeint? * 


Deß werden wir denn vnſern HERR Nloben in ewigkeit / Es ſey gleich 
C 


leben oder ſteꝛben / verſammelt oder zerſtroͤwet / ſo wirt doch der 
Geiſt des HERRN Chꝛiſti vns nicht verlaſſen / ſondern zum̃ preiß Got⸗ 

tes vns gnediglich außfuͤren / Ich bitt auch Gott ohn vnderlaß free euch? 
das thůet jhr hinwider fiir mi. / Wir woͤllen vns auch des Gebetts jm- Fr, 
mer mehr beflciſſen ( welchs auch vnſer beſtes waaffen iſt) mic hertzlis 
er betrachtung der wort / mit ſeufftzen / flehen vnnd weinen vor vn⸗ 

m trewen Gott vnnd himliſchen Vater / Laß vns dabey / ja in allen 


bir fleben/daſ du dich in m allem erliſtigeſt/injme gang reieb vnd 


ö ig der deſt / Amen. Gedenck mein / mit einbruͤnſtigkeit des Geiſts 
id des hertzens / i Chꝛiſto inn deinem Gebett zů Gotte / denn du biſt 


Neun delicher lieber N. wie du den Sprůch: Wer nicht das Reich 

8 tres cals einRind/ ꝛc. von der waren ecinfalr/dyniirvund 
gelaſſenheit verſteheſt / ſo iſts recht / vnnd der warheit JES Cbriſti 

F e Dancke Gott deinem Vater in Chriſto JE SV / der 

ie ſeine Geheimnis offenbaret / vnnd dich die 9 _ 

| recht 


124 FHiſſiuen oder Sendbrieff / der 


recht leeret erkennen / welche aber niemands recht erkennen kan / «fol ,- 
denn drein verſetzt / vnnd ſey widergeboren inn den ſinnen ſeineshe@z A 
tzens 222 en 2 —— — 1 vane fir 5 —— die ag 
gewiſſe t / vmb die beſieglung / vb die cwigwerend vnnd 
troſt / — dir der Troͤſter nimmer fer: ſey / daß dich Chriſtus erfreme 
ohn: ß; / Es wirt nicht ein jeder am erſt ſo hoch gefuͤrt auff die vol⸗ 
kommenheit / ſondern man můß jhn zůuoꝛ genůgſam / wie ein 


gen woͤlle mic ſeiner gerechtigkeit / ſo wirt bald alle anfechtung der ſins 
en / alle anfechtung des vnglaubens / vnnd aller wehmůt abfal 


getretten. F tel l . Wi 
Gott iſt allwegen . liebreich / fromb / trew / vn 


dern Er hat ſie all wege lieb / thewr vnnd wehrt / voꝛ ſeinen augen / . 
ber vnſer arines ſchwaches fleiſch daas iſt wandelbar. 1 


"14am 
_ - 
8 


=> 


ottes Lindere / vnd am erkañtnis des Geiſts & res vnd 
ng der ſuͤnden verſtoͤret / ſo ware es ſthwerlich genůg / wie 
d ann ſpꝛicht e Der Leib / der verꝛůckt wirt / der toͤdtlich 

A iſt/be eſchweret die ſeel / Er zeucht ſie vnderſich / daß ſie nicht 
allweghobe bimliſcbe ding kan betrachten / Da wirt denn der armen 
ſeel angſt/:c. Darumb ſo muͤſſen wirs lernen erkennen / vnnd 


vnſer hertz immer mehr mit Gnaden befeſtigen / daß Gnad gnad blei⸗ 


Abb es iſt nit darumb ſo bald zů verzagen / ob vns gleich der boͤſe 
Geifemic wehemůt / ja mit mancherley vnflat vnſers fleiſches anfichr/ 
B vnnd ob es auch die ſchwerſte ſuͤnd ware / ſondern wir ſollen bald auff 
Chriſtum ſehen / vnnd denn gewiß ſein / daß Er das werck ſeiner Gnade 
troͤſtlich bey vns w6lle — Die kranckheit můß zůuoꝛ erkañt wer 
den / ſollen wir anders den Artzet ſůchen / vnd ſollen wir ſeiner huͤlff em⸗ 
inden / Die welt menſchen erkennen daas nicht / Drumb muͤſſen ſie in 
en ſuͤnden verderben / vnd in jrer gleißnerey gantz vnnd gar vor Gott 
ehen vnd verſincken / Bitten wir nur on vnd vmb waren 
hunger vnd durſt nach Göttlicher gerechtigkeit / ſo wer den wir bald ge ® 
— ſolcher hunger iſt auch halb ſpeiſe/ ehh offt gůt / daß wir zů⸗ 
noꝛ wol gereutert werden / ehe ſich di eee ſo reichlich 
ergeuſſet / vnd ſo vollen fried / freud vnd troſt ringt. 
C > | ® Ateinedeldin iſts vmb einen menſchen / d er Knenesegel firſt 
tt / das iſt / der jme eee / dar iñen er fůrſemzlich nach 
dem fleiſch wan dele/inſeinem mgewiſſen ewůſt iſt / wie koͤndte ein ſolder, 
ſs clues; gen Gott / keben DaterimPimmehaben:Doc 
8 das Phart eiſch weſen / dela ariſciſch bertz vnnd ges 
nil grundrechten riſtli vnd gemůt wol zů vn⸗ 
derſedeiden: Denn der Geiſt Chriſtt f ay nichts/weder auff Gott / 
Eriſt ein Liebhaber der warheit / Er iſt ſen vi Ter- ee 
ug gegen allen menſchen / Wir Wir lernen — — ennen / Er 
— —— —— === (yer __ von 
rechtem hertzen ohne allen falſch / Dar erkennen wir⸗ Liebe 
dott, 3 wir eee j — 


5 e 1 hetmer. B. See 
5 bireer © Gott . — du nicht in geiſt⸗ 
5 offe der HERR / der vns vnſer ſchwacheit / 
nnd v aſches [ddigkeicleerer erkennen / der werde vns auch 
| Abehicen noch habe ich daas nicht wollen verhaltẽ / Be⸗ 
18 dn dich allwegz8lebers/ alſo/ da dudicþinder © 1 
ſtunde des todes mehr frewen deñ rchten moͤ⸗ 9 4 
geſt / Vnd biß re barnihers © | 
21 ftv tzigkeit gantz befolhen / Amen. 
Win Datum 353 4. 


| 116 8 | Oiſilien ber Sendbmeſf / der 
Der ander e Sendbrief, . 
ſthrieben an vorgemelte Perſon / e 


iſt der 14. in dieſer ordnung. 


. . Eintrsſiungvon wegen allerlch anfechrung. „ Dondervbere By. 
® -  {hwenckligfeit der Gnaden Gottes. 3. Wie zum erkanntnis of! | 
ſti ein abſagen aller ding gehoͤre. . Vom euſſerlichen dienſt der 2 
ſandten Hottes bein gleubigen. 5. Von des Sathans — 1 

6. Von der vnmeſſigkeit im eſſen vnnd trincken. 7. Vom vnde ⸗ 

ſchied des Geiſtlichen Neuwen menſchens vnd des Geiſtlichen verſtan 

des. 8. Vom vnderſchied zwiſchen dem Geiſtlichen vnnd Fleiſchlis + . - 
e 9. Vom meditieren vnd leſen in h Schrifft. 7 


ec wündſche dit 
1 5 z dent wr der Aon me 
T- Db 2 wes 


2 Gebet für 3 5 
des Sathans ſeit Je 


ſtuͤrmen de eee ee 

icht HERNE Gott Vatter aller vergebung / aller liebe vnd gut 

t / Ergeuß dich in vns / mein Gott die weil du voller gnade biſt / bin 
Geiſt eichthumb uͤberlan 3 


Solch begirs 
de iſt das cogẽ 


| geſich. 


_—_ 
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C yuſtlich en tuulerſelſthten ehre. 127 
A gancingeweſe iſt/vi nochiſt / O lieber HERR mein Gott / wa wird? 
a dee armebleiben/ceſidu deinen Rindern jre vnwiſſenheit dermaſſen 
* lceft 36: we Dennis Aber mein Gort/ ich — — vnd ehre deinen hei⸗ 
e en jet : nee ſuͤnd verge⸗ 
ndern nicht wer⸗ 


8 
8 Py 


"mM er —— die du allen — 4 — biß 
icher je erzeiget haſt umb deß willen / daß du vnns arme vom ſuͤndli⸗ 
1 chen leben zů deinem Reich krefftig auß lauter gnaden berůffen haſt / 
2 2 dowdlleſtons/vmb deines vnd vnſers Chriſti willen / dieſer bitt geweh⸗ 
'T ren / der du vns ſo viel vnnd manigfaltige bitten nie verſagt haſt / ſonſt 
Fe. 83 auff zůbitten / alle die tag vnſers lebens / Drumb (0 
kom ehe e o Gott vnſers heils / vnd erbar me dich vnſer vnd erhoͤre 
vns / vnnd bleib bey vns / mit himliſchem troſt / friede vnd freud / durch 
vnſern H ERRN JESWM Chriſtum / Amen. 
Nn geliebter Brůder / ſo woͤlleſt dich in dem geſchencke der gna⸗ Hon der ana⸗ 
5 riſti / in allen anfechtungen in den folgenden ſtuͤcken oder pun⸗ den 2 
uͤben / zů deinem troſt / nemlich: Daß Chꝛiſtus drumb iſt geſtorben / 
vnd hat den tod in der gnaden fuͤr alle geſchmeckt / daß er waͤre der wa⸗ 
te Gnadenſtůl / durch welchen wir einen ſichern zůgang hetten ins hei⸗ 
ligthumb Gottes / Chriſtus iſt vnſere verſoͤnung / der hat vns viel ar⸗ 
nen vnwürdigen nu lengſt zů gnaden angenom̃en / Wo * gnad iſt / 
damuͤß kein zorn noch ſtraaff ſein / c. 
Weme Gott vmb Chriſti willen gnedig iſt / dem er ſeinen hei Hg 
ligen Geiſt / ſeine geſchenck vnd —— da os gs der ſons 
> > + 4 renter jhn loben. 
Gott hat vns/ vns / ſeinen Chriſtum gegeben / wie mochte Er vns Zeichen der 
ger alle ding mit jhme ſchencken ! Verge gebung der ſuͤnd / fried / freu⸗gnaden. 
de vnd gerechti 1 wir jbm 3ů ;lobe ſicherlich gleuben. . 
Wer ſich zi 1 der můß gleuben/Neb.u. Ja daß Er 
3 95 ſer iſt / weder vnſer fleiſchlich hertz / wenn es vns wil verdammen / ja 
daß Er gnediger vnnd guͤtiger iſt / dem daß Er vns einicherley ſiinde 
wol zůrechnen⸗ Wir troͤſten vns bey Gott der gnaden durch vnſern 
jlebcen HERRN JES briſtum / wir wollen das Priuilegi⸗ „ 
under gnaden keines wegs uͤbergeben / ſondern woͤllen wider die an⸗ 
fechenng ſtercke des glaubens bey Chriſto ſüchen⸗ or eee 
erm B — des kůſſes = —— of 


D ein — wh rt. 
Wir Worr durch , vaſern HERIN Ne Bode Cue en 3 hs 
leitungim glauben empfangen / zů dieſer gnade / in welcher wir ſtehen/ 


ror: ba Darinnen wir reer. pere aller Runden haben / 
Eu Dae 
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128 Oiſſtuen oder Sendbueff der 
Daas gleuben wir / vnd wie wir gleuben / ſo widerſehret vns / wir geden⸗ 2 
cken auch nimmermehr zů ſuͤndigen / wer wil vns denn verdammen 
Ko er _ 25 werde ſtarck / inder ed 
in Chriſto V vnſerm frommen HERRN / Amen. Toch ein klei⸗ 
nes zedelin můß ich meinem NZ. ſchreiben / meinem Gott / dem lebendi⸗ 

1/36 ehren / der alle ding regiert / tregt vnd erhelt / in der krafft ſcines 
Worts / O duedels Wort JESV Chriſte / heut betten wir dich an / 
mit deinem himliſchen Vater / heut bis gelobt / daß du dein Rind / das 
dein eigen iſt / beſůcht vnd zůũ gnaden haſt angenommen / ja daß dues 
widergeboren haſt / vnd noch mmer in der widergeburt / in der ernewe⸗ 
rung des gemuͤts mit fried vnd freude leſts auffwachſen / biß der eib 
auch hernacher komme / zur volkomnen widergeburt / in der aufferſte⸗ 
hung der tcodten. | Fas TF.4 5. oo 
Cb) riſtus iſt das Wort des lebens / wenn nu die Seel ſich vberſich 


woñen / Vnd wir ſeien denn wo wir woͤllen / ſo haben / fuͤlen vnd empfn 


3 


beili gen ff 

{ daß du vnd 

de eee bergen, ſo wirſoeeſtrerh ffn vnd ſen 
nen bertzen / ſo w recht fried vn 

Nn es ſſtſe war / daß dich der H E R R durch meinen dienſte der ich 

vom dienſt leider in vielem verſeumlich geweſen bin ) auß dem Rachen des Sathans 

der geſandten errreret / ſonſt wen ſtu mit den andern dabingegangen/ wie der groſſe 
Gottes. Hhiffe/ vii hetteſt auch verleſtert dz Wort des lebens: Aber der 


ſere (| ſen / fuͤrwerffen / vnd dich jm̃er im glauben damit 
engen / liche werde drumb zage / Er hats den HER RR Chriſtum 
nicht erlaſſen / Matth. 4. Noch minder wirt er vnſg verſchonen / 
haſt nu den / durch welchen du jhn kanſt uͤberwinden / wirff jhm fir 


Bdenberüff Gottes / das werck Gottes / ſein erleuchtung / den Geiſt des 


HERRN / den er in vns arme vnwirdige gegoſſen hat / ja wirff jhm fur 

den HERRN / vnſern Chꝛiſtum / der vnſer iſt / vnd wir ſind ſein / was 

waͤre es ſonſt! ꝛc. Wirff dem Sathan fiir das Woꝛt des lebens / den was 

ren glauben / vnd du wirſt alle feurige pfeil ůͤberwinden vñ außloͤſchen / 

Ob er denn gleich den Geiſt ein wenig krenckt / ſo wirt doch der Geiſt de⸗ 
ee vnd ms — For: — arme Suͤnder / wie A — 

de than vielen Gleu offt zů leide / mit jhrem eignen fleiſche; 

mit dem zůuiel eſſen vnnd crincken / damit ſie ſich ſchwechen / vnnd d —— — 
werck Gottes in jhnen verſtoͤren / Ach was ſollen ſie offt fitr ſchmertzen trincken. 
deßhglben tragen / daß ſie nicht ſo offt faſten koͤnnen / als ſie gerne wol⸗ 

Ot Geiſt Gottes woltgerne / das ſteiſch wil nicbe/vndiberwinder 

ena den Geiſt / O mein Gott hilff uberall. Sihe mein Geliebter / noch 


C lebe dennoch der HERR mmer in ſolchen Menſchen / noch verwirfft er 


ſie dennoch nicht / noch gibt er jhnen fried vnnd freude / Wie viel mehr 


vrt Er dir beiſtand thůn e Ach gütig vnd fromm iſt der HERR / Ge⸗ 


ꝛrincken / dencken / ſehen / 


lobt ſey ſein Namen. OE e J 
Ich můß dir noch ein kleins ſtuͤcklm auff eichnen / vom vnderſchied 
des geiſtlichen Menſchens vnd des geiſtlichen verſtandes / Der geiſtlich 
neweenſch iſt geiſtlich / von wegen des ein wonendẽ geduͤltigen ſenffe⸗ Gelſilicher 
3 — Ib bleibt dennoch auch ein Menſch/ das weer mẽſch. 

der glieder / der fleiſchliche ſĩ / die Affect / wie mans heiſt / vnd 
desfleiſches begierden bleiben dennoch biß inn die grůben / Aber eſſen 

— —— — art des fleiſches⸗ 

m ſich der Menſch bald vergreiffen kan / ſind alles tegliche ſiinden/ 
deiſt auch die menſchlich liebe vnnd anders viel / Wiewol der heilige 
Beiſt mmer eins nach dem andern bꝛicht / Er ſetzet den ſinn / lůſt vnd liel 
bes goͤctlachen dingen / ja auch die goͤttliche gerechtigkeit an dere ſtatt 
oder deckt die art des fleiſches vnd der ſlinden damit zů / Daß deñochder 
menſchkurtzumb / von wegen des fleiſches / noch ein Suͤnder iſt / vnd ſuͤn o 
de bat / aber von wegen des geiſtes iſt er — jm alle anklebende 
ſünde im gewiſſen nichts kan ſchaden / Sihe wenn der boͤſe Geiſt ſonſk 
— macht er den gůthertzigẽ from̃en Menſchen daſſelbe 
r vn⸗ 


Aer &ciſt die wit / beßendigkett lebe vnd ktůgbeit / die das ſteiſch auff 
ſich ſelbs hat / Deſſen bleibt viel / weil wir leben / Der verſtand aber vonn 
Chriſto vnd geiſtlichen dingen wirt gar geiſtlich. 
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verge et / ſo pxi 

g Gee würdig / Wa man Gott lob — vnd i 
forcht Go / da kan Eis be 2 11 | 
lob / das ich d tchů/d e 
immer zů meinem Mott ſchreie / Er woͤlle es anlegen in deinem hertzen / cum) 

jhm allein zum lob vnd dir zum traſt / zů (einem e 
E vns auch nichts verſagen / der fromme HERR 25 : 


Inn ſolcher beſchawlichett liß den 119. Pſalm: Weldem 7 85 wüe 
viel vonn ſolchem einſprechen des Woꝛts des Geiſts finden / Ach wie be 
vnd liedlich iſt dein Wort meinem munde ac. 11 


Noch mehr mũß ich dir bienon concen besen 
vnderſcheid der grad oder des Gemechſ de ubens / Deñ es iſt nien 
2 zůnemen in geiſt ten vnd gaben / diein ci 
ſto alle zůſamen kommen: Denn zůgleicher weiſe / wiepwderſchigh 

ad find in den krefften der Seel des alten Menſchend / als dai 
Rand/will/vernunſſe/ weißheit / erkautnis vnd gedaͤchtnis / -- 
—— auch im u ee * era aer, danon BE 
8 — AY 


he 


nicht 
ber = onndvns 


— ins sbern — ann Fer are vay © 
außfaren / ſe doch die begirden dennoch noch zum teil leben / W _ 
das fleiſch alhie nim̃er kan ſo rein werden / dz wir aller aſſect ledig with 

Nu ob wol der Menſch einen geiſtlichen verſtand auß 2 
berkoͤmpt / ſo folget dꝛumb nicht / daß er alles ver ſtehe vnd w 
es if der geiſtlich verſtand ein gabe / die nit in allen menſchen ry 


* — * © 
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131 
ichnen / daß du Sich uberall 
ed / freude geiſtlicher ge 
Abekeert / Chase o on 
des flei⸗ nem Reich zi 


begierdenvnd laſt auſfs 
dem fleiſch zur demirigkcic dienet / 27 
| denckt nicht gern inn gefehrlicheit gibt / Das fleiſh 
Iber mit ſolcher vnd dergleichen ——— lie⸗ pane durch dE 
— — —ä— é n Gait wnmes 
tgelee —— du 

ke dich des geiſtlichen als einer berelichengabe 
dich die regliche begierden des Ficiſehes/darwider du doch 

elbigen / wie auch n ledig werden / niche 

ee 


E Gott indir aries LNeditieren / 

ſtand eines ſprichs oder ſonſt / iſt dic be⸗ 

ſo: Heut hat mir Hott diß ger 079709 ved 

achmuß gelegt / ac. Da koͤndte mans licher gnade. 

— mehr dancken / vnd jmmer 
. Kind/ der dir dein 

2 — den biere Er wo — 


fuͤronich 
ich mich ——— — 
ae . 


| 1 — q | 2 
io wiedecsBoch Gote 1125 
iſt auch mii uns. An 


das iſt/ deſi met 


Jenhe ponderm Creumgùnemen / vnnd 

Schrifft/ ee ange det 
aul ſo wirt dir 7 & ger Sqrifft, 
Aer meh dd heller einlen eee, 
13 9 werd eſt = mn 


1121 Jenn 


22 12311 3 


* — — 2 _ "uf 7 z g Sr * 
92712 * N ne et r 34? 
- 38* F % \ LEES ien \ Fs 158 
* * * 


+ 
* 7 2 . 2 2 n * 2 8 E T5 Fe + 22 TD 7 3 # _ by 
i wes & # i» . * 5 n - SF E = 4 4 4 7 { — 
33 22 ieee I-44 3 re? | 4 * # 207 1 1 55 | 45 : 
. 4 k 4 2 "EAT 3 ECT) 4 rin | 8 


Pd 
2 
* 
* 
Is 
1 
— 
28 2 « Pa on 5 * 
% + 7 
— 
* 
+ 
* 
* 
Wee 
Saw” 
% 
* * 


2 * 
ROMEO BRAVE p aer 
9 «> 


Ota: + * 1288 , 2232 Ph 


- . N * 
| vided ont e 2 B > 
Fra: , 2% * — * 
* * * . 8 * A a q * 4 C a * N 5 by *% 4 - - 
I £ «< Ti I * ; : a * z ox 8 1 4 2 * 83 F £ > a 3 ? . »2 I 5 4 ry — . , # 2 * a ++ ” a+ ® X 3 
f 0 = 158, þ CS 21 : 23SEBS LE... wi E245 7 IE \ 4:$2+83 4 8 425 (29* 2 SP# 7+ 271 
* 8 * 4 L 1 — * * 4 
| f t 0 — _ - 
J n 4 * 
» : ' „ 


8 
5 
0 
4 
4 
= * 
= * x 
y *% — s 
+ 4 
b 1 3 
2 8 . * . \ 
TE ; * . * 3 o 
— 8 2 oS - 


DMN enoder Sendbueff / der 


ö de dritte Sendbrieff m 
obe dare Perſon/welcher ſider 15. 


+ in dieſem Büch. 1 | 
AIP r uti vn eyvs + 3 
| — — Vonder Brideriraſſe. 2 Vomſitrit.des: RO LEO TO. 
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8 9 5 7 As ichdir vonBott a 


5 immer gůts wuͤnſchen kan / durg 
5 die liebe vnſers HERR NY IEGY 
Cvbriſtt / das bitt ich mit 29 


vnd hertz / daß es dir widerfabre / Du 
8 auch mein hertz gegen dir / vnnd je —— 
V der ergaben —— vñ Ig 


4 Sn 4 
Streit des 
fleiſhes vnd 
gciſts. 
PE 
. Here Id ſive muc/daſtdygic 
3 ſcbreibeſt / ſondern — 2 


$6 eine ſtare Fecrſt/ond 3 Criſto elleſt e — — 
ven P. be fee 12 h/ Gott habe da ſeinen Samen geſeet / den m 
* K Nene —— 
uc. 8. wirr groſſeve 8 Fangen der die Rinder Gottes / 2 5 concow 
di oder ver wirt vnſer Creutz ynnd tod ſein / deſtchs 

nicht / was nicht boꝛeniſt / March. 

Jum erſten dancke ich Gott dem HERRN fur dich / der dich 

— ſer gnaden W ſeinen Chriſtum * 3 


3 
ROY; 


**% 


* £1 
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7 


lesfici 
ſes/ 


Von Geiſtlichẽ dingen iſt jetzt nicht weil viel zůſchrelben / deñoch ſo @,, 4 
kan ichs nicht vnderlaſſen / auch ein klein ſtuͤcklin von der Erbawung des geweſ⸗ 
des gewiſſens anzůzeigen / damit du jmmer zur volkom̃enheit foꝛtfah⸗ ſens. 
5 reſt / mit fried vnnd troſt deines hertzens / Ich weiß / daß du jeage man⸗ 
7 cherley anſtoͤß haſt hin vnnd wider / vnnd daß dich der Sathan vermei⸗ 
Tuergangz zůfreſſen / aber der HERR wirt jhm wehren / ab Gott wil. 
nn weiſtu / wie du in allem auff vnſern HERRN Chꝛiſtum ſole ſe⸗ 
| hen / vnnd dein | ap in ſeiner Gnade (nicht in dir ſelbs) ſole befeſti⸗ 
gen / daß es teglich ſtercker vnnd gewiſſer in der guͤte vnnd liebe Chriſti 
werde: Denn in Chriſto ſtehet vnſere frombkeit / der in vnſerm hertzen 
wonet ( mit wonn / fried vnd freude) welcher auch ein Chriſtlich leben 
verleihet / vnnd vns ( jhm ſey ewiger danck) ohn vnterlaß dar zů treibt. I 
Mercke aber / daß das leben der Rinder Gottes mehr ein ſtreit vnnd 
kampff / denn eitel ſieg vnnd Triumpff iſt / ſonderlich wider die ſuͤnd vnd 
mancherley bloͤdigkeit desfleiſches / daliſt / dz wir jmer zů ſtreittẽ habẽ / 
weil wir lebẽ/ wie wol es einen ſchwerer ankoͤmpt / deñ den andern / nach 


| | allem/Amen, 
5 
j 


Ws 1 3 
Ne.” 
% 8 


| 


er Gert / preiſet viel mehr den ſieg vnd das werck ſciner gnaden / daß er 
| beylebenblie en iſt / weder er ſich erſt die wundẽ ſol ſchmirtzẽ laſſen / vñ 


erſt trawren vnnd bekhoͤmmert werden / wenn er daran gedenkt / Nein 
freilich / er denckt an das uͤberzeiche werck der Gnaden / vnnd leſt ſich da 
angen niches anfechten / weil er des Chriſtlichen ſtreidts weiſe/ 

ſeꝛem vnd art wol erkannt hae. 1 | | 
Der boͤſe Geiſt wils offt vmbkehren / daß der menſch nur bekoͤm̃ ert / 
vnnd am lob Gottes verſtoͤret werde / vnnd der a 
= | ung 


C 


dung nicht watneme / noch darumb fleiſſig dancke / wiewol wir darnchẽ 
auch die gantze art vnſers alten fleiſches / in vns vñ andern / ſollen bewey 
nen / Aber doch bleided. en der vergebung der ſuͤnden vnd vnſo 
reErldſung frey in Chriſto ſtehen / auch mit freud vnſers hertzens / in 
Chriſto Ee / Der da ſpricht: Maria hat viel geliebt / darumb ſind 
jh ſo viel ſund vergeben / S du herꝛliche liebe JE S V Chriſti / wieſh 
vnnd lieblich biſtu allen gleubigen hertzen 5 
Alſo habe ich dir dieſes kleine ſtuͤcklin auch muͤſſen auff zeichnen 
welches du auch zum Chriſtlichen ſtreidt magſt auffſchreiben / doch 
daß es fir albes; wol bedacht werde: Denn wer Chriſtum hat / derber 
den Edlen ſchatz / Er bat alles in jhm / vnnd iſt lieblich voꝛ den augn 
Gortes / Wie erlangen wir aber dieſes HERREN: mit verſchme 
bung der Welt / mit voꝛbereitung des hertzens / mit luſt vnnd liebe zů 
Ein notwen⸗ den Himliſchen gůtern / alles in ſeiner Gnaden / da koͤmptk᷑ deñ der from} 
Kück. frag⸗ me HER durch den glau ben in vnſere hertzen / darinn Er ewig we 
nen wil / Amn. . EE | f 
Es dbl ermanens / weß du dich in allem halten ſolleſt / de 
du kanſt dich der Rinder Gottes nicht beſchemen / das weiß ich wo 
vnnd wirſt frey die warheit reden / doch fein mit zucht / vnnd beſcheh 
denheit vnnd Goͤttlicher r e Rin aller ſenfftmuͤtigkeit / wie dich 
ven den an⸗ denn der Geiſt des HER RN leeren vnnd fuͤren wirt / Heeren 
dechtigen wei nichts / das zum preiſe Gottes dienet. Wenn ich gedencke / daß 
— _ Auf N Chriſti iſt durch die Weiber verkuͤndiget vii außgebte⸗ 
1 en ? Ach ich habe dieſen tag wunder barlich geſehen / wiede 


4 tet w 
Shen. HEN R daſelbs / da alle Jünger flelen / die ſchwachen Gefeſi3i3ſeinss. 
pꝛeiß erhalten / die ůberal dem HERREN nachgiengen / da Er da 

Creutz trůg / Sie ſtůnd en bey jhm vnder dem Creutz / ſie blieben biß 9 8 

begraben ward / vnnd kamen bald ůber den andern tag fru widerum 

zum Grabe / O der frommen Weiber / wie lieb hat ſie der HERR 90 

babt: vnd hat jhnen erſtlich ſeine Herrlichkeit offenbart / Er hat ſie auc 
ſich am aller erſten laſſen angreiffen in ſeiner klarheit. Th 


* 43% 

Was ſol ich aber vnſer lieben Schweſtern N. wuͤndſchen / Ich wol 

daß ſie bedechte / wie 8 die weiß verſtendige Abigail ſich von 

Abigall Na⸗ jhrem Nabal hat milſſen leiden in deme / daß ſie als ein Gottsfoͤꝛchtig 
bals Weib. from zuͤchtig Weib mit ſolcher Gottloſigkeit hat muͤſſen vmbgehen / 
. Reg. s. wie viel gedult hat fie dabey geleernet / wie iſt jhr fleiſch ſo offt gebre⸗ 
* chen woꝛden ? Wie hat ſie ſo viel vrſach zů betten genommen: vnnd alſo | 
koͤnnen teglich in jhrem hertzen Gott neher kommen? Was geſchabe 
aber: es wehret nicht lange / daß Gott auß jr ein Roͤnigin machte vnd 
ſie dem aller hoͤchſten Dauid vertrawet ward: Denn alſo pflegt Gon 
zů handlen mit allen den ſeinen / Alſo můß Er zůuoꝛ inn die Hellefl⸗ 
ren / vnnd denn eilends wider herauß fuͤren. Ach / wie trywlich hat auch 
die hertzliche Abigail fir jhren Mann gebetten / daß er vom Dau 
nicht getoͤdtet wurde? Alſo hat ſie mitten inn ſeiner boßheit jbres 
| Ampts vnnd fleiſſes 2 gegen dem Gott⸗ 
| baljbrerewe zů uͤben / Gott hat ſie alle raach alle zeit heimge⸗ 
ſtelt / alle leiden auffgeopffert / vñ keinen zweiffel gehabt / Er wuͤrde ſie zů 
rechter zeit wol wiſſen zů erloͤſen / Amen. Was ſollẽ wir meh: hierauß ne⸗ 
men? denn daß die Rinder Gottes offt vnwillig / auch mit —— 

Preuss . __ 
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N'Chuſti/ daſeomir degeſchebe/ 


liebe Gottes in allermaß / ja immer reichs 


Was ſol ich dir mehr wuͤndſchen? weder JESVM Chꝛiſtum / die 
kraſſe Gottes vnd weißheit Gottes / das Wort / ja den HERRN des 
eigen lebens / daß ſich der jmmer reichlicher / voͤlliger vnd beſtendiger 

dil — 4 .— deinem gleubigen hertzen / der ſey dein troſt / wie auch 
vnſer Gott lob / Denn was koͤnnen wir fir ſolche himliſche (har 
vnnd guͤter / die vns viel armen auß lauter gnaden mitgetheilt / nu ge⸗ 

nigſam widergelten / oder leiden? Was moͤchte vns nur beſchwehrẽ / o⸗ 

der wie ſollen wir nicht allein vnſers glaubens gewiß ſein! ſondern auch H7 
ſchen / waran es auch andern mangelt / auch nach all vnſerm 
vern{6qenjnen gern helffen wolten! ꝛc. Vnd es fyewet mich auch die be⸗ 

n Sher derleidenden uber alle freud / c. Der HE RR wirt endtlich 98 
eee. drumb ſo biß auch du mannlich vnnd ſtarck in bY 
der kra ottes. : | 
Ich weiß wol in was mancherley Creutz du biſt / daas iſt auch / Gott Creutz Cyril: 
lob das ware Creutz JES MY Chꝛiſti / vmb Chriſti vnd ſeiner gerechtig⸗ 
keit willen zů leiden / vnd ſeines Geiſtes theilhafftic ſein / Wenn ich aber 

gegen bedencke die Gnad / die dir iſt widerfahren / vnd die gegen wer⸗ 

tigkeit Chriſtt mit ſeinem reichen troſt bey dir / ſo kan ich mich nit groß 

angſten: Denn da můß kein angſt ſein / wa das gewiſſen in Gott erba⸗ 9 

wet / wa das hertz Chriſtum beſtendig liebet / vnd wa der glaub vnd das 

ekannenis recht iſt / Solchen troſt vñ rhům ſol vns die gantze Welt / ob 

Gotr wil / nicht nemenn. 

Die Chriſten ſollen hartneckig vnd halßſterꝛig / ja op oder (gen hart 
thinſinnigvon der boͤſen Welt geſcholten werden / ſonſt waren ſie nicht neckig. 

beiſten / wa ſie nemlich nicht einen — ſinn in Chriſto erlanget het⸗ 
ten / wa fie nicht beſtendig im gůten waͤren / vnnd wa ſie nicht hart wider 
alle falſche leere w / als die / die auff den waren grund | 
vvnd Zelſen erbawet ſind / deß ſey Gott aber eine 
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136 Kiſſinen oder Sendbileſf/ der 2 
Der vierdte Sendbrieff an 
viieͤlgedachte Perſon / welcher iſt den 


16. in dieſer oꝛdnung. 


Gotcdem GERN N / mein 
vielgeliebter Bruͤder / Wir (ollet 
(Gott allezeit danckẽ vm̃ ſein vnaußſpꝛech⸗ 
liche wolthat / vm̃ ſeine liebe / gůte vin gnad / 
die rr vns abermals bewieſen hat / daß Er 
== vnſer hertz erfrewet / vns mit Himliſchen 
Þ > WF crofterfilllet/ vii jm̃er mehr von dieſer welt 
; : abzeucht / auch mit warer reiner licbevey 
einiget in ſeiner foꝛcht / darfuͤr wir jm billich das Opffer des Lobe das 
Gottes gna⸗ iſt᷑ die frucht der lippen / die ſeinen ! Tamen bekennen / allezeit geben ſol⸗ 
de. len. O HER Rricht vns weiter zů / nach alle deinem wolgefallen / Amen 
Gott ð HERR gibt gnad weñ er wil / daß ers aber jm̃er gebe / ſollẽ wil 
jm̃er ſeufftzen vii bitten. Nu habe ich das gebett / das wir geſtern mit en 
ander geſpꝛochen / heut / Gott lob / wider mit ernſt vnnd andacht (alla 
Geiſtliche dem HERRN ſey die ehꝛ / der vnſer gemůt erꝛegt vñ bewegt) gebettet / 
freud. O wie begere ich / daß du mit ſtehtwerenð geiſtlicher freude er fuͤllet we 
deſt / daß ſich auch der liſtig Sathan vo: dir foͤꝛchtẽ muͤſſe / vii weit / weit 
nicht zů dir kom̃en / Es wirt auch geſchehẽ / wils Gott: deñ die hungerig 
er fuͤlt Gott mit guͤtern / die reichẽ / vollen ſatten / hat er laͤr gelaſſen / Ab 
ſo habe ich dir dieſen zedel nach der freude meines hertzens beben | 
ſen / Vñ weil du mich geſpeiſet vi gett 6ſt haſt / ſo wolle der HERR hen 
vñ in ewigkeit deine ſeel ſpeiſen vñ troͤſtẽ / Ach ſo frewe du dich / dz dir die 
Soñũe der gerechtigkeit diß jar hat eingeleuchtet / vnd iſt auffgangenin 
Ek deinẽ hertzẽ / Ich frewe mich auch / dz ich mit dir je bin bekañt woꝛdẽ / Vn 
ix ſerm HERRN Chriſto wollen wir dienẽ / O wie ein edel woꝛt wer Chil 
ſtum JES V ſeinen HERR N kan neñen / de niemand kan in cine” 
beſchuͤldigen ! Gott iſt bey vns / der vns gerecht macht / wer wil verdaw 
men? Chriſtus iſt bey vns / der geſtoꝛben iſt / ja viel ehr der auch auſſa 
weckt iſt / welcher iſt zur rechten Gottes vnnd vertritt vns / wer wil vn 
ſcheiden von der liebe Gottes / ꝛc. geſchrieben in vnſere hertzen: Solche 
ſtuͤcklin ſolſtu meditierẽ/hilfft vns Bott etwã wið zůſam̃en / ſo woͤllẽ wir 
auch muͤndtlich dans redẽ / der HER ſey mit vns vñ mit deinem geiſt 
Amen / der iſt vnſer kron / troſt / freud vnd zůnerſicht in allem anligen / 
Amen. Der HERR woͤlle vns in allen / vnd allwege vnſern mund lel⸗ 
ten / daß wir jm in allem recht thůn / vnd on ergernis reden. 3 
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+I 42. Demewigen Gott ſey danck geſagt / daß er vns in allem angreifft vñ 
d4dlllerley ſchmach leſt verſůchen vñ bewehren / Ach daß Er auch einmal / Troſt Gottes 
nſermarmen ſchwachen fleiſch 35 gůt / einen friſchen eroſt wille auß⸗ 
ten damit wir ellenden verlaſſenen er quickt vnd erhalten werden / 
aß wis nich yarvurergehen/H HERNE hilff / Amen. 
Mein geliebter in Gott dem HERR x / es troͤſtet mich in alle mei⸗ 
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daß Gott dem ER RN vnſer hertz bekañt / ja daß er allwe⸗ 
inpnſerm mittel geweſen iſt / Tim aber war / wie vns Gott all wege 
iſt von hertzen vnd auß der erfahrung handlen vi; ſchreiben / denn jetzt 
wire mirs vnmoͤglich die Bůchlin zůſchreiben / deß wir jm ewig lob vnd 
dauck ſagen / deñ dabey erkeñen wir / daß vns Gott lengſt alle vnnuͤtzig⸗ 
ver ſeumnis / thoꝛheit vnnd eigen geſůch bat vergeben / welchs denn 
Nuer alles fleiſch voll ſteckt. Drumb wir vns in keinem ding nichts ſol⸗ ce der 
„ 1 lenentſchuldigen vor Gott / ſondern wie allen from̃en heiligen Gottes gen 
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zůͤſtehet / das gewiſſen genůg erforſchen / des fleiſches ſchwacheit erFen- 
nen / vnd dieſelbe mit jhnen voꝛ Gott frey reg o vergibt Er vns HT 
vnſere ſund / Wie ich auch allwege mit viel weinen vñ klagen die mengel 
meines fleiſches beklage / vnd auch gern mit ſeufftzen herauſſer geriſſen 
her / aber der HERR hat mir jrer viel benom̃en / vñ an derſelbigen ſtatt 
tugendten vnnd ſeine krafft eingepflantzt / welches er auch noch teglich 
chůt / zů ſeinem pꝛeiß. Alſo hab ich miiſfer von dieſem handel mit dir ein 
geſprech haltẽ / damit auch du dich der uͤberꝛeichen gnaden / die vnsuͤber 
Al beiſteher / habeſt zů troͤſten vnd zů erinnern in deinem creutz / Deñ es verbum cru⸗ 
komft je daher / daß das Wort des creutzes in vnſermhertzẽ wirckt / das cis purgato- 
gewiſſen purgiert / daas kan der feind nicht leidẽ / erweckt ſo viel truͤbſal rium : 6 
ber vns / auch von den weltlichen heuchleriſchen hertzen / die nur alles 
& auffs ergeſt denten / auch vnderſtehen das werck der gnaden zů tadeln / 
Drumb vns der PERK, ſo fleiſſig vor jnen warner vnnd ſage: Huͤtet 
euch fir den menſchen / ꝛc. rg 2% 4 . ln ct: 2 
O du leidiger Sathan / wie lang ſolteſtu vns betruͤben! aͤngſten Sarbans ans 
vnd ſchrecken / Gott ſey aber gelobet / der dich hat vnder vnſere fuͤſſe ge⸗ fechtung. 
tretten / in vnſerm vberwinder Chꝛiſto JE SM / Aber freilich haſtu mir 
gezwackt / das hertz kanſtu aber nicht ereichen / 
1"/-Omein Chriſte/ ja vnſer Chris Gebert * 
nſere gedancken gericht ſind / Chriſto, 


144 „ 


vbers geſt / 
Gott lob. Nu ſihe mein Geliebter / alſo muͤſſen wir außpoliert werden / 
vnnd teglich ſter ben lernen / denn auch ich werde den tod geringer tra ⸗ 


Alſo leeret vns auch der HERA ſein heilig leiden betrachten / Zudas. 
waer etliche jar lang von den boͤſen Ohariſeern erlitten vnnd auch 
mit dem falſchen Judas / O wie offt hat es jm ſein edles hertz gekrenckt / 
durchſtochen vñ gemartert / daß Er ſeinen Verrhaͤter vnd den / der jm 
ohne zweiffel heimlich alles auffs ergſte hat gedeutet / ſtetts bey jm hat 
ſollen dulden / jhm ſeine geheimnis vertrawen / vnnd vnder ſeine liebe 

M ij Junger 
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Leiden der 
Chriſten, 


auff bawet / erhellt / vnd alle vnſere ſuͤnd vergibt / Wer verſtehet die ſins 
de: O HERR von den heimlichen reinige deinen Rnecht / wie dude 
thůſt heutiges tags / warlich du leuchteſt mir ein / in all mein i wendigs / 
9 vv nd iſt in mir nichts / das du mit nicht zů erkennen gibſt / Drumb wilich 
ä dich / meinen HERRN / mein leben lang loben vnd eien / c. Vn 
alſo ſollen wir auch vnſer gewiſſen wol examinieren / vnnd auffs gen 
weſt erſůchen / das hertz in allen kruͤmmen / winckeln vnd ecken erfoꝛſchẽ / 
wie ich dich auch all wege geleeret habe. 5 * 

Mein N. ein wunder iſts aber / wie es doch Gott alſo veroꝛdnet/daß 
: mich ſo viel trůbſal vnd ſchmach uͤbẽt fallen můß / noch hilfft Er darne 
I ben vñ leſt mir gar an nichts manglen. O Welt welt / weh weh dir / ſe 
| ch das Gericht am hauſtGorees anfahet / wa wil der Gottloſe bleibẽ? 


* 


ch kan ſetzt / Gott lob / die Pſalm. n Dauids / mit gůtem gewiſſen bar 


ten / Wer weiß was noch Gott machen wil / Ich ſihe aber / daß ſichs ert 
t anfahet / daß ich auff das efend bawen ſolle / denn die falſche Ce 


leere hören / vnuergeſſen ein. Der ER RE JES troͤſt vnd 
n be) dean ines, non 
lid ey / Pt. e ee eee f 
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„ Von verfolgung. 2. Von fibergebung aller Creaturen.3.VourBrieſf- 
. ;{hraben. 4. Von allerley verſuͤchung. 5. Vom Creus Chriſti, . Von 
+ -Þ Rig | | ' FJ 


„ 88 2 0p 5 
Cb wünnſche dir 
KS CARS YIVE. . | > 
doebenedeung JES V Chri⸗ 
Yew Nl Þ ſti vnſers lieben vnd geliebten GER⸗ 
se,, der vns in ewigkeit nicht kan verlaſſen / 
s i dein trewe Seel. Mein Bruder / laß dich 
Ne] nichts koͤmmern / Ach wie werden aber mir 
. BED) cſcier alle Heerbergen abgeſtrickt / auff der U 
gantzen Weit / aber Gott mein HE RRhat noch viel heerberg / ſie ſind 
aber noch nicht reiff / Dencke aber du / daß Gott der allmechtige nicht 
ſer von dir iſt / daß Er mit aller gute / liebe vnd ſenfftmuͤtigkeit in dei⸗ 
Cn n hertzen wonet / da wirſtu dich immerzů troͤſten / Naß du dich auch 
nichts koͤmmern / daß wir leiden / Gott ſchickts alſo wunderbarlich/ wer 2 
deiß / was Er drauff har / Er wil auch noch andern durch dich zůhuͤlff 
kommen / doch ſihe allwege auff jhn / Gott wirt dich auch leiblich allwe⸗ 
nicht verlaſſen / Er kans nicht uͤbers hertz bringen / denn du biſt auch 
Itrewe / thewr / lieb vnd werth / Ach es iſt aller ſein zorn auß / denn Er 
denet nur ein augenplick / dein iſt auch vnuergeſſen ins ewige / du biſt 
le ſe der erſtgeborne auß der gnaden des HERRN Chriſti. O es leſt 
ic noch gar rauch anderßwo anſehen / Trůbſal vnd verfolgung iſt i- 
wall genůg / wir woͤllen vns in die ſteinnitzen vnd falſenkiüffeenChriſt | 
bergen / vnd einander Gott dem HERRN befehlen / Amen. | 
Ach daß ſich der HERR Chriſtus dein vnd vnſer / als ſeines kleinen 
vnn armen verlaſſenen heufflins / erbarmen woͤlle / Mein geliebter 
Bender / Ach der HERE wirt vnns auch da zů huͤlff kommen / der 
wolle dich heut / am Tage der Erhebung ſeines Creutzes / ſtercken / 


¶ Mie ich dich aber zůuor ermanet habe / dein hertz von allen Creatu⸗ von alle cre⸗ 

en bberfich zum HERRN zůwenden / dich uͤberal wol fuͤrzůſehen / aturen entle⸗ 

d wie wer de ich mich frewen / penn du gantz vnd gar von allen Creatu⸗ digt werden. 
nentlediqer diſt / daß du mit freiheit im Geiſt / mit fried vnyd freud 
deinem hertzen ůͤberleuffeſt / Ach HE R R gibs jhm balde / denn wir 
ſüchen doch dich vonn gantzem hertzen. Roͤmmere dich auch nicht / 

wenn du hoͤreſt / daß es mir abel gehet / du weiß —5 — 1555 alles 
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erfolgung. 
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vmb Chriſti vnnd der ſeinen willen iſt / dꝛumb ſo lobe Gott / ich komme 
wahin ich woͤlle / ſo ſoltu auffs wenigeſt alle jar vier brieff von mir ha⸗ 
ben / vnd was ich dir je geſchrieben/iſtja/onnd bleibt ewiguch ze. Phe. 
5 winde du aber dein hertz in allem / ehe beſſer / vñ dencke daß fleiſch flaſh 
9 iſt / daß wir ſterben muͤſſen / es můß alles vergenglich mit vns vergehen / 
Ich kan / Gott lob / mit freuden alles / was in der Welt iſt / laſſen / mb 
meines Chriſti willen / daas woͤlleſtu auch thůen / Woͤlleſt auch nicht ſor⸗ 
gen / wenn du nicht ſo viel horeſt/ wie es vns gehet / vnd dich deiner — | 
heit des ſchreibens halb maſſen/ vnnd leerne in allen dingen gantz ge⸗ 
warſam vnnd ernſthafft ſein / als die da teglich warten der auffloͤſung 
jbres leibes / vnd alſo bereit ſind / wie ſie ſollen von hinnen ſcheiden vnd 
gantz vnd gar bey Chriſto ſein. Solchs ſchreibe ich dir nicht darumb / 
dir einen ſtrick zůlegen / ſondern nach deme es dir wol anſtehet / in allm 
fuͤrſichtig zůſem / vnd mit einem dapffern ernſt zůſchreiben / daß du ale! 


4 
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Brieffſchrei⸗ wörter wol erwegeſt / vnnd wo ſie hinauß woͤllen bedenckeſt / Aber deen 
ben. recbte Schůlmeiſter wirt dich wol hierin weiter leeren / vnnd ſein fing 
. wirt dich wunderbarlich fuͤren / deme biß alle ſtund vnd augenplickbe / 


ohlen / vnd biß auch gewiß der liebe vnnd vereinigung / die in Chriſto 
ES Wiſt / vnnd in ewigkeit nicht kan außfallen / wir warten eing 
ſſern zeit / da helffe Gott zů / amen. 
GSGedencke was geſchehen iſt / vnd nicht kan widerbracht werden 
dafuͤr iſt die allerbeſte huͤlff / daß mans leerne vergeſſen / Der HERR 
; erfrewe dich in ſeinem heiligen Wort / Amen / Wonne vnnd freud win 
= dich ergreiffen / Aber trawren vnnd weinen můß von dirfallen/Anen, 
. Vnnſer uͤberwinder / der ſtarcke Heiland JES VS Chriſtus 
r vnſer HERR / der trewe vnd der fromme / der bey vnns bleiben wil 
auch wenn es abend iſt / der helffe jmmer weiter / denn wir haben not 
viel zůſtreiten / Freilich iſt auch der ſiſſe geſang der Syrenen froͤlich 
Das ſaſſe ein er macht entſchlaffen / vnnd den Menſchen vergeſſen / was ihm von 
raunen der Gott zůuor gůts geſchehen iſt / Es heiſt wol der mittag Teuffel / Pſal 
welt / des flei 91. der ſich in einen Engel des liechts verſtellet oder verbutzet / vnd oſſt 
Re vii by 5 vnter einem gůten ſchein / vnderm ſchein der beſſerung / oder der barm / 
{cn geiſts. hertzigkeit herfůrer thůt / Was ſpricht aber Jacobus ? Meine lie 
Bruder / achtens fuͤr eitel freude / wenn jhr in mancherley verſůchung 
Verſihung fallet / vnnd wiſſet daß ewer bewerter Glaub gedult wircket / Ob den 
gleichmancherley gedancken daxbey einfielen / vnns krencken / ſo woͤlla 
wir doch nicht darein verwilligen / oder doch balde wider auffſtehen / 
Der HERR wirt vnns nicht verlaſſen / frewe dich vnnd lobe deinen 
Gott / vonn gantzem hertzen / vnnd betrachte / was Paulus meiner. 
Corinth. . da er ſagt: Die krafft wirt in der ſchwacheit volkomner / es 
můß alſo zůgehen / vnnd ſhrer wirt wol mehr kommen / Aber wir 
werden auß der uͤberꝛeichen gnaden CHRIſki immer ſtercker werden / 
vnd Er in vns wirt allwe ſeunglich uͤber winden hy 
Du wilt ſmmer die fuͤlle der liebe auff einmal haben / Laß dir auch 
Rgenuͤgen an ſeiner Gnade / durch die wirt es teglich beſſer werden / in 
nur war / wie lieb Er dich hat / Doch dalicken wir Gott dem A ri 


tigen / daß Er dich vns im Glauben / im erkanntnis Chriſti / in der liebe 
vnd hoffnung / vnnd dich von der verſtrickung aller Element gefreiet/, 
dich nn recht inn ein Chriſtliche freiheit geſetzt vnnd ſeines leben 55 
Woets teilhafftig gemacht hat / Deß loben wir Gott mit dir in ewit — 


enaderja zů vnnſerm Barmhertzigen Gotte / Er werde vis 
1 durch den groſſen Ertzhirten JE SD. 
Schaͤfflin auff die rechte / liebreiche / geſunde Weide fuͤ⸗ 
e dir auch heut dein Creutz / durch JES M (briſtum / Creug; 
m / Es iſt auch bey mir gewiß / je mehr du vnſern gruͤnden / 
lebendigen / inn Chriſto wirſt nachforſchen / je mehr ſich 
eee frewen / vnd alle laſt / alle hitz / alle widerwer⸗ 
r ertragen leeren So wollen wir auch in allem auff 
bat vnnd demůt ſehen / daß wir ein Fůßſchaͤmel eee of 
Y: ga — | Weir ſein vnnd bleibenm3ger e en gecreu⸗ 
Chriſto / deme wir immer zur gleichfoͤrmig eit ſsllet nachfol⸗ 


. rener vnuerfelſehten che. 141 


122 


2 Jenic big abermals frolich geſegnee/ vnnd biß wolgemůt / Ich 6 
lame auch auß Gottes gnaden dein crew vnnd liebe / vnnd die reine 
echt Gottes inn deinem hertzen / Vnſer HE RAE Chriſtus der pfle⸗ 
re deir Ak or dir ſeinen willen inn allem zů erkennen / daß du dich Firſt itighes 
fileſichriqhalceſt/ alles vnnd inn allem das ende anſeheſt / nicht allein 
dich / Cane deinen Nechſten bedenckeſt / Naß duwiſſeſt / wie du 
dich gegen jederman halten ſolleſt / daß alles zur ehren Gottes gerei⸗ 
evnnd zur erbawung des Gewiſſens / Vnnd wenn du wehneſt / du ſei⸗ 

eſt am aller ſicherſten / vnnd das werck ſey am aller beſten / ſo ſihe dich 
Lill bis daß dich vnſer HERR mehr ſtercke / daß du uberall alle 

ug wol kanſt richten / vnnd vnderſcheiden was auß Gott ſeyßꝛe. 
Der HER R wirt dich noch viel leeren / vnnd wunderbarlich fabren/ 

ae dich in allem trösten / Denn du ſiicheſt keinen enſchlichen tro(T/ 
ie 8 ſondernihn je lenger je mehr / vnnd gibſt gern allen Creaturen 


. 2 vmb e willen / deßbelben ſo wil vnd můß er 
5 dein pflegen / dich verſorgen vnnd in allen F 
1 nern ae? Denn _ Name iſt 
7 ee Dale os er 
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eſe oder Saibbrieh, der 


e Sabian Eckel gewe 2 


nen Prediger inder Gchleſten. 5 1 


— hu an einem reumlichẽ cmpreumlich?ombſchrich 
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9 * Gott dem Vater vnnd vnſerit? 
een ESD CR ſy. 
Op 


zůuoꝛ / Daß vnſer lieber Chriſtianus Di 


e 2 dicationem corporis Domini /die viiterſchei 
N Fe leibs des HERRN / noch nit ka 
- begreiffen / vnd auch noch heut in cceloCor 


N 2 JOB 
| JJ pus Phys icum, locale circumſcriptum, im I 
" — mel einen reumlichen / vmbſchriebnenleß 
dem H ERKXN Na in 101 A Dei Patris, in der heriligkeit Gottꝭ 
Vaters regierende gib Sh I Iſs ſchwacheit vnd def eee, 
oder den leib Chriſti nicht philoſophiſch / & ſecundum ſtatum corporum ia 
ius ſeculi, vnd nach det ſtande der Coͤrper in dieſer Welt richte wehe 
Theologiſch / vnnd nach dem glauben. Er ſolte aber bedencken wn 
Paulus meinet / dar ſpricht? 2 Bi nouimus fecundum carnem C 
amplius tamen non nouimii ind Chriſto omnia noua, c. Ob wir auch na. 
dem fleiſche Chriſtum erkenne haben / Rennen wir jdn doch jetzt niche 
mehr alſo / Es iſt an Chriſto alles newe worden. Wenn er ſolchen ſprůch 
zin der Schůle vnſers Leermeiſters/des heiligen Geiſts / wirt lernen ſo 
t er balde von zweierley Erkanntnis Chriſti etwas finden / Lins. 
| nach deme = wasnuan att vergangen / vnnd was Er nachſa / 
perfedus De nem erſten Stande in dighus carnis ſuæ, inn den tagen ſeines fleiſche 
us perfectus war / da war ſein Leib! imenſionatum, circumſcriptum, & o 
homo in vna paſsionibus humanis , demptoeccato, obnoxium, reumlich / abgemeſſa | 
perſonavnus vmbſchrieben vnnd aller Menſchlichen leidenhaffrigkeir / auß „ 
Sernigenitus men die Suͤnde / vnderworffen. Et hat aber ſolchs alles durch den 
Dei filius. Tod abgeleget / vnd doch ſuum corpus, carnem, oſſa ſanguinem, & c. ſeinen” 
Leib / flasch gebein / blůt / Ja ſeine gantze Menſcheit gleichwol vol : 


— 


koͤmlich behalten / Welche aber nicht mehr in einen Menſchlichen / 
diſchen weſen vnnd leben iſt / ſondern in dem weſen vnd leben Gottes / 


Il. Sendbrieffe 60 


Nad nd friedt von | 


Non viuitrex animæ viribus & vitam animalem nunc Chriſtus, ſed _ = 


viuit in virtute Dei,imovitam Dei, vitam ſpiritualem & cceleſtem viuit, Qui 


ſtus Rex glorig,Das iſt / daß Chriſtus jetz nicht mehr lebet auß den kreſſ 
ten der ſeele / noch ein ſeelig naturlich leben / ſondern Er lebet auß Gon 
te in der krafft Gottes / ja ein goͤttlich / geiſtlich vnd himliſch leben leber 
Chriſtus der A6nigder glorien heut / Daß nulla corporalis _— | 


„ -. a4 oc 


| e e phyſica, nec; locus, kein Corpdrliche abmeſſung / noch na⸗ 
wihedicfe oder nige reumlicheit in Chriſto heut ſtatt finden kan. 
' "-Hrambſo ſol er das andere Erkantnis Chriſti / welches nach dem 
5eiftev! ach ſeiner Himliſchen newigkeit iſt / mit glauben recht bes 


3 
* 


br ſe * 0 
I ane. Induerat caro {ua mortalitate, viciſſim induit᷑ Chriſtus per 
= laniationemcarnem ſuam paterna virtute & divina æternitate, Es hat 

dad leiſch Chriſtum mit ſeiner ſterblicheie uber zogen / Darumb hat 
writs hin e fleiſch uͤber zogen / durch die verklaͤrung / mit der 
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4.0 7 )amir aber Chriſtianus ſolchem auch mit zeugnis der heiligen 
Hrifft fruchtbarlich moͤge nachtrachten / vnnd Chriſtum ſecundum 
Sptium, nach dem Geiſt lerne erkennen / So bedencke Er / daß Chꝛiſtus 


ti Jawo blicbedes HERAN Chriſt F la cmalt vund die ſpeiſe | 


vnſerer Seelen! Es waͤre nicht communicabile Corpus, nichteinLeib/ 

wan nieſſen oder eſſen mochte / noch vere cibus, warhafftig ein ſpei⸗ 
Noch ſein Blůt Sanguis aſperſionis, I der beſpꝛengung / Es 
eauch nicht recht getruucken / deine ſol Er nu weiter / mit anrůf⸗ 
feng des Namens des HERRN / nachdencken. 5 


tre Caro & ſanguis Chriltinicht einlebendigmachendes fleiſhvnd 


Bit / contra er ee contra Decretum concilii Epheſin. 
ci 


© Etfanguis Filij De: IESV Ch 
—_——— 
Jaun vier deen / Es witrdeaucbChriſkus von jhme ſelbs abgeſon⸗ 
ert vnd getheilet / Wenn eine Natur Chriſti extra omnem locum, 
Aer aller ſtette / vnnd die andere in loco circumſeripto / an einem orte 
n ſolte ſein oder wohnen. Stehet aber nicht geſchrieben: 


emundat nos, &c. Das Blũt Chriſtireis - 


erbdher worden Nn iſt je (etiam ſecundum Philoſophos, auch 


— 


— 22 — 


— See r 


' 4, $48 


wt . Er Chriſtum / den gantzen Son Gottes / zů der Rechten © 


vnnd Goͤetuchen ewigbkeit / ſagt ein alter frommer 


daß hriſtus uber alle Himel per Dexteram Dei, durch die rechte Got⸗ 
der Phils ſophen ſelbs meinung) extr cœælum nullus locus ber dem 


Col. z. Vbi 

/ Daß £1 | | 9 ; | briſtus e 

Vater ſitzend —— — RA weder alſo craſſẽ 80 philoſo⸗ in dextera 
ondphiloſophiſ allein ſecundumcarnem, nach dem fleiſch/ Dei ſedena 
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aber alle N Lamen iſt / empf wy. — 
Zum fuͤnſſcen / So iſt je Chri 
vnd bertligkent / vnd hat auch Corpus Gloriæ, einen L 


ſondern glociæ vel claritatis Corpus, einen lige 
vnnd klarheit / Omni plenitudine diuinitatis intus & foris perunctum de. 
mit aller fülle der Gottheit inn wendig vnd auß wendig geſalbet / - 
ſolte wol da fiir ein Cocalitet oder reumlicheit ſein moͤgen ? Daß 
umb ſo kan allein der Glaube Chriſtum glorificacum, in DexteraDeiÞy 
tris in excelſis regnantem, den glorificterten / in der rechte Gottes ſeine. 
Etiã Zuing · Vaters regierenden Cbriſtum recht erkennen / Menſchliche vernun 
liani — & vermag es nicht / ſie kan ſolchmyſterium, ein ſo groß geheimnis nichten 
Porentiam reichen. . "IS 7 
Jum ſechſten weil nu Chriſtus Rex gloriæ, der Aònig der ehr 4 
liter appræ- vnd herzligkeit iſt / vnd Gloria, in qua regnat Rex ille cceleſtis, illocala ch 
hendunt. die herꝛligkeit / darinn dieſer himliſche Roͤnig regiert / on alle ſtetten 
| beſchrieben iſt, So wol als Regnum, das Reich Chriſtinicbtloale,@. 
allen ort vnd vnreumlich iſt / Warumb wil man denn erſt Corpus Re 
gloriæ, den Neib des Roͤnigs der herꝛligkeit locale an einem ort vn 

ſchrieben machen / vnd ein ſolche imperfectionem oder vnnolkomen be 
in Chriſto ſtatuieren: Wie denn Omnis locus maior eſt ſuo locato, ein 


o derort groͤſſer iſt / denn daas / ſo er in jhme faſt vnnd begreifft / Wat 1 


wuͤrden wir aus vnſerm himliſchen Aoͤnige Chriſto mit ſolcher Phils! 
ſophia entlich machen: Wuͤrde aber — Regis a Rege, der la 
des Roͤnigs vom Aoͤnige diuidiert? Vnnd auß ſeiner gloria, à Den 
Dei Patris, von der rechte Gott ſeines Vaters detrahiert vnd abzogn 
werden? Wenn wir Chriſto / der jetz in Gott vnd mit Gott / ja als Gen 


11 


ů eignen? In Deo vtiq́; nullus locus 
gnen ciq; 


pus, licet om undes 
tẽ tollat, ſed A. ert od 


mage cn" lich / ſo wirt er balde 2 e 
corporis in ę doꝛt in loco, an einẽ oꝛte ſeim corpori, dc zügen 
ternum & ja alle localitet vnd: n bid ve 


vita. rumcotpus,cines warenLeib laſſeblciben/ Verum corpus, cinem 2 
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wn Sagen Chriſtus .cGloriabanvalaſſn/ode auß 
nde = — — ar rang + age oder wolle / Non eſt à dextera Dei 


HERR: s nicht von der rechtẽ Got⸗ 
werde aber alles mit allen ob abſurdis oder 
olgen {0 — — 


— — ſagen wuͤrde / trewlich hat 
ewarnet te credere, cum dicent:Ecce hic vel illic eſt Chriſtus, Woͤllets 
idegleuden/wenn fie ſagen werden: Sthe hie oder da iſt Chriſtus/ 
Dast Feaberanders/wenmmars fuͤrgibt / daß Corpus, der leib Chriſti 
— ſublimiſsimaregnans, in der hoͤchſten fuͤr⸗ 
ulld — e ee locale reumlich ſey / weder daß 


x wee nun vn ſer geliebter Brůder Chriſtianus vnd Grap he 
wh — . tx — die ſprůche der heiligen Schrifft bedencten/ 
10 16. 


er ander letzte Adam zů einem lebendigmachenden 
eile iff; worden / Factus eſt in Spiritum viuificantem, ſpricht Paulus / 
nd iſt dennoch keiner 
die Menſcheit 


tycherey beſchuͤldiget — daß er 
dew babe verleugner/Sie ſollen weiter gehen / <,,1.q;, 
er bimli Wen neuwen Menſchens⸗ des HERRN Chriſti leibs / mo. 
idee / gebenen / blůts / ꝛc. Goͤttliche eigenſchafft in der Glorien Got⸗ 
nen bedencken / vnnd was daas ſey / da Paulus ſpricht: Sumus 
eius, ex carne eius, & ex oſsibus eius, Wir ſind rem ſei⸗ 


hoe 


des leib / auß ſeinem fleiſch vnnd ſeinen gebeinen/ 2 tem daß 
. Chriſrue = ternæ — — — — glo rien ſi | 
mea Darere ewigen lebens ſey worden/au {einer menſch Chriſtu 
6d wic Paulus Deb.7.ſagr/Daſ Cbriſtnovnſer Doberprieſter a De n 


ee eee Er auch das Haͤupt ſei⸗ X omnes cee- 
— — in _ aden /in alles ſey inn © * 1 
liedern / 01.3. 
Amieam ſolche helle klare zeugnis der Scbrifft von vnſerm 
| 2 egnante & glorioſo, dem regierenden herꝛlichen Chriſto haben / bal 
ar vn: > denn anß ber biloſopbia einen fleiſcblichen/loce- Ze. Es wer ein 
tum das iſt/ einen reumlichen vmbſchriebenen Chriſtum dal * bes 
6Bliovns nicht koͤndte trencken / des fleiſch vnſere Seel * onſer Jus 
webce ſyeiſen / ja des gantze Menſcheit vns zur Iuſtificacionvnnd ſtificator / vie 
ven in wircklicher krafft heut kein nutz ware; Wo bliebe delicer verbũ 
See Gloria / wenn wir dieſelbe nicht vom t tantum, das 
daviftab von dem menſchen Chriſto durch den hei — 2 
oder aucb nach der warheit des glaubens ſeines ncamatum, 
en cinflu albis nicht theilbafftig wuͤrden! das einge⸗ 
— ſſet die gůten Beg nur den ge fleiſchte wort. 


von den ſuͤndern / vnd erhoͤhet uͤber die Himmel / kuͤrtz⸗ gens aſcẽdit, "a 
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ſum vitis 


vera, 


einer leiblichen ſtelle waͤr / ſo het 
ben / welchs aber ferꝛ ſey von allen Chriſtli 
von jrem HERNN Chriſto ſolchs zů gleuben eee 
Vom Sprůche Auguſtini: Tolle localitatem Corporis, & corpus 
libierit, So du dem leibe die reumlicheit benimmeſt / wirt der leibniay 
gend mehr moͤgen vorhanden ſein / ꝛc. habe ich in meiner Confeſſioh 
geſchrieben / parte tertia, im dritten theil/ da woͤllet nun weiter leſen / 
es hertzů ſetzen / Der heilig Auguſtinus iſt daſelbſt nicht ſolicitus, ſor ai 

tig geweſen pro gloria corporis Chriſti, die glori des verklaͤrten leibs Che 
ſti zů erhalten / auch ſeines ſinnes vngewiß / wie er in ſine, am ende da 
Epiſtel / ſelbs anz eiget. Man ͤkan jnen wol andere ort Auguſtini egen 
dieſem fuͤrhalten / als de manducatione carnis, vom eſſen des fle l 
Chriſti / laſſet ſie auch leſen was Auguſtinus ſuper Pſalmum 09. Dat 
Dominus, &c. ſchreibet/vom leibe vnd fleiſche Chriſti vnter andern 
uimus Chriſtum ſedere ad dexteram Patris poſt reſurrectionem d mou 
in cœlos aſcenſionem, factum eſt iam, nec vidimus, ſed credimtss, in lib 


wir leſens in Bůchern / hoͤrens predigen / behaltens im glauben / Dan 
Allſo nach ſo iſt Chriſtus eben indemſabigen/ inn welchem er Dau 

Webco Jon war non des Dauids HERR worden: Denn daas / ſo auß da 
Babicd, ſccnn Samen Dauid geboren / iſt alſo verebret / daß es ſengt auch Dau 
dum Auguſti Od, K de it. Et morin gadem carne,quamaccepit Chriſtus, ce. aſceidith 
num, eſt com cum & ſedet ad dexteràm Patris in eadem i cht 


. amplius loca ApoſtolodiciturP 


lis: men, quod eſt ſuper omne Nonien, vt in nomine! 12 
ee ulleſtium, terreſtrium & infernorum, & omnis lingua confiteatur, quod 
— ſuper: ſus in gloria eſt Dei. Donauit, inquir, ei Nomen, quod eſt ſuper omnes 
nizkil aliud eff men, vt in nomine IBES V omne genu flectafur ccleſtium, tereſtrium & ine 
quam Deus, Hnorum, Chriſto ſecundum hominem m 
eundũ Hila ſurgenti, aſcendenti donauit Nomen, 
rium & Am- mine Ieſtt &. Das iſt / Chri 
broſium. wen /auffgeſtiegen in 


 weniſt Gear HENNE:Denn nach dieſem gange der diſpenſation nee 
. * of i N net Aug / 


1 n nous eflecaChriſd wi 955 0 
men eds wank e 3 bimliſcben / jr en ond 
bellies. 5 der Apoſtel / einen Flamen . dex - 
tbers e re ON geſkorben / Chri⸗ 


eng. „0 . be dar erden 


f ond E lLaweniſt/datankein Fre — kein lei 
be or n 20 7 etbin Goregerc werden / Drumb 
pe ly e ee Finns; N 5 terium Chriſti ſe- 


ractum eſt vt ſpe- 


wolns 74s by 2 werden / Wie den biloſophia von allen men⸗ 
chen clears alſo definierec vnnd zůſchlieſſen pfleget / Aber mir 
Chriſto hats viel ein andere geſtalt / da auch ein ander Iudicium, weder 
canis, ein fleiſchliches menſchliches vrtheil wil zů gehoren Ca- 
ro Chfiſti caro eſt, ſed hanc carnem non capit caro, Das fleiſch Chriſti iſt. 
zwar ein wares fleiſch aber ſolch fleiſch mag vnſer altes fleiſc nicht Wa locus cor 
begreiffen / ſagt Auguſtinus ſuper Ioannem, Ceſet jn uͤber o gedachten poralis, cin 
Pſalm cum luditio, mit einem giirenvreheil / ſo werdet jhr ſehen (wie⸗ leiblicher ort 
* wol Er fre r dauon geredt) daß er dennoch dem Ceib vnd fleiſche lasrvelcle 
| ttliche Gloria zůeignet / vnd Chriſtum a reſurrectione ria Pei, Gott 
nach ſeiner Aufferſtehung viel anders / denn in ignominia, in ſeinem oder Gottes 
Ereutz oder ſchmachampte / richtet. Hoc totum, inquit,ccepitamorte, Ex- chre/ſondern 
© gllenciaclaritatis huius principium habet humilitatis, & c. Hoc eſt enim illud imperfectio, 
Ia ee eſt humilitas & forma ſerui) quod temperauit panem trajj- in vnuolfom 
gens per carnem, &c. Ita nobis Verbum incarnatum factum eſt receptibile, 


menheit/ꝛc. 


ee, EE nachder e fir recht 


- Pun leich nicht les” coleen wir vns drumb einen eini⸗ 

ſprůch vonn ſo viel hellen ſprůchen des en be 
nents/vnnd — vom glauben der Glorien Chriſti 4h. appar? e 
as y fer: / Angoſtinus hat es auch ſelbſt nicht paler haben / daß Ea 

wir ſcinenSchriffcen oder worten / ohne zeugnis der heiligen Schrifft⸗ 


Recht ſchreibt er aber ad Dardanum/ daß wir Diuinitatem, die Gore 
be des bene in Chriſto / nicht alſo 328 3 befeſtigens 
ij 
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Waar iſts aber / eine ſolche menſchheit vnd leib / wie ſie auß der P 
doſophia dauon reden / verleugnet G. S. frey an Chriſto mit dembeils 
gen Paulo:Etſi nouimus ſecundum carnem Chriſtum, Ob wir auch naß 
dem fleiſche Chriſtum erkannt /ꝛc. Wie Er denn nun auch keine ſole 


nſchheit / ſondern ein geiſtliche gantz Goͤttliche menſchheit / vnd de 


eine ware eee eee vnnd blůt hat / Einen ſolchs 
Ceib/fleiſch vnd blůt / das aller kinder Gottes ewige ſpeiſe / troſt / era 
ckung vnd narunge der Seelen ſey. | IL; 
©. Gtoffs Ora... briſtianus richter Chriſtum nun in der gloria ſecundum camem 
> Bone cr nach dem fleiſcbe/ So Er vnd ſein fleiſch doch nicht mehr ſecundumas. 


— nem, nach des fleiſches / ſondern ſecundum Spiritum, uach des | 


ſtus iam non ordnung iſt zů richten / in quo etiam regnat, cibat, docet, viuificat, ſanguint 


eſt ſecundum ſuo aſpergit, & a peccatis nos emundat, in welchem Geiſt Er auch regiert / 

carnem, Chri ſpetſt;\ehrer/lebendig macht / mit ſeinem blůt beſprengt / vnd vns vos? 
ſtue iſt nicht vnſern ſůnden reiniget / DO MIN Vs noſter IES VS Chriſtus, cui ſit gloriz 
2 vnſer HERR JES S Chriſtus / deme ſey alle chre. : 
E MM Dieweil aber ſolchehimliſcbe gaben durch die localitet oder reuw 
licheit des leibes Chriſti/ imo etiam flumina aquæ vitæ de corpore Chriſtin 

Ieh. y. Apoc. corda fidebium fluentia, Ja auch die fluſſe der lebendigen waſſer / ſo ven 

22. Vidi aqui leibe Chriſt in alle gleubige hertzen abflieſſen / vns werden abgeraubt 

egredientem oder genommen / So ſolte Chriſtianus viel mehr die ſequelas Theolo- 

de Templo. giæ & ſidei, die Schlußreden der heiligen Schrifft vnnd des glaubens / 

vnnd was fir abſurda, vnſchicklicheit bey jrer localitet oder reumlicheit 

woͤllen folgen / weder auff ſequelas Philoſophiæ, die Schlußreden 
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nſchlicher .. e Daadveclabejmonnd GraphesChei 
1 Te — — uin / Welche ich auch im HEN- 


ee Saen wende Fablane/auſf euwer begeren / wie 
Bohne not waͤre / in der eil auch. etwas contra aſſertionem localiratis 
& wo ectionis corporis Chiiſtiin gloria, wider die meinung vonn der 
eum mos sChriſtiin der glorien woͤl⸗ 
wie Das moͤget jhr — i vnſerm lieben Chri- 

y Aber hemelaner Con a iſt mit mehr * 


Vale kugeln corpus — &c. Sicut enim animales ſumus, quia Pater no- , Gloſa:Sur- 
ſter carnalis( primus Adam)factus eſt in animam viuentem: Sic erimus in re- Bet ſprituale 
ſurectione ſpirituales, Quria Pater noſter ſpiricualis( ſecundus Adam Chri- * anſiens in 


naturam Spi⸗ 


fur) factus eſt in ſuareſurrectione in ſpiritum viuificantem, Das iſt / war- |. 10 ſt, 
haſfrig wire ein geiſtlicher leib aufferſtehn / denn wie wir jetzt natuͤrli⸗ non ſurget 
ce(oder ſeelige) menſchen ſind/ drunib daß Lnſer fleiſidyr Vater ( der Spiritus ve 
eeſto Adam) worden iſt zů einer — Seelen / Alſo werden wir corpus verta 

in der aufferſtehung geiſtliche menſchen ſein / drumb daß vnſer geiſtli⸗ tur in Spiri- 


the Vater (der ander Adam Chriſtus in ſeiner aufferſtehung worden tum &c ed 


is einem lebendigmachenden Geiſte / Solchs iſt nun wol zů verſes | ran 925 
ben/nach deme Paulus von zweierley leibe redet / Eſt corpus animale & 7 | 
ee cwicwolconmmcronav der: /vand es iſt ein abe 9 


hoc idem huius reſur- 


— Si lic, ſaget man ja / ſo bangs 


— —.— dem Juͤngſten im himmel oder 
gehe — ee 


keines leiblichen orrs oder ſtelle mehr beduͤrffen / 
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TN SD Eren meim frau 
like dienſtxtinor. Ereund licher lt 
5 Fc [1 ber Grynee/ ſonder geliebter Freund 
N x Brůder / Auff euwer ſchreiben het ich lan 
2 geſt geantwort / wo ich mich ——— 
| =} AC} 3 — — 36 yo 
| SW 22 vnnd meine igung der di 
t ys oder abſonderung —— — ale 
ol darmic ich bey euch angegeben / gruͤndtlich darzů thůen : Denn ich hof 
fe es werde keines wegs mogen beibracht werden / daß ich mich el C 
aber der zeit der gnedigẽ heimſůchung Gottes / weder von Chriſto / no 
Abſonderllg.* von der Kirchen Chriſi noch auch von jrgend ein Chriſtlichen Gom 
| foͤrchtigen menſchen / habe abgeſondert / ich geſchweige / daß ich vom 
euch oder euwers gleichen / die Gott mit ernſt ſůchen vnd leben /t in w_ 
_ nemhergen frembd ſein ſolte. | 
5 5 . Waariſts / daß ich mich bey dieſer Offenbarung des Laangeh| 
Cu ah ach. noch bißher / zů keiner parthey gentzlich geſchlagen / vnnd michmemn 
ang; Criſtlichen Freiheit hiebey / vieler vrſachen halb / gehalten habe / " 
8 iſt anck nicht darumb geſchehen / daß ich jemands gedechte zů vera 
ten / oder das angefangene werck Gottes wolte verſtoͤren / ſondern vi 
meh / daß ich mich inn ſo — ſpaltung / fuͤrnemmen vnd 
lehr / Chriſto / dem einigen Meiſter / Haͤupt vnnd HERRN / darneben 
auch ſonſt jederman zů liebe vnnd dienſt / ob es ſein mochte / alſo gam 
vnnd vnparteiſch durch Gotees gnad fir behielte / Damit ich auch deſt 
freier vnd ſicherer von allen ſachen vrtheilen / vnd bey mir ſelbs in Ch 
o erkennen moͤchte / was in ſalchem allem recht / vor Gott beſtendi 
ond der Seclen ſeligklich ware/ Ja was da ſey der gůte / der wolgefell 
vnud der volkomne wille Gottes: Denn es iſt je nicht vmb gold /i 
er oder etwas vergengklichs zů thůen / ſo wiſſen wir wol / was  diches 
lige Schrifft vonn den letzen g even zeiten ſagt / da der Abſaal” 
mechtig vnd groß / daß auch die Außerwelten / wo es moͤglich / m6cheen-- 
in jrrthum̃ ver füͤhret werden. 
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Deßhalben 


Ehriſtlichen vnuerfelſchten Kehre. 151 

. © Deſhaldenje/meines einfeltigen verſtands / nicht vonn vnnoͤten 

„wels elles mic giter für herr achtung züthän / damit man auch 

RN / ſein geſunde reine lehr vnd 

or kecht lernte exkeñen / Daas 
77 De ich bin je den niemands 
ichen / wall ich noch calſo 316 reden) zů keiner bin kom⸗ 
n/ gern jederman / nach all meinem vermoͤgen / liebes vnd 
eas dn / der nach Gott eiffert / dev Chriſtum von hertzen liebet / vnd 
vegerececigtcic ſctines Reichs ſůͤchet / er heiſſe gleich wie er woͤlle. Dies 
mich deñ / auch bey euch in ſolchẽ / wie ich hoffe / rnuer weißlich ge 
ae vnnd niemands fůͤrſetzlich jhe entgegen oder zu wider gewe⸗ 
ahis/ſoadern was mir Gott gegeben / zů er bauwung ſeines Reichs / 
ie ich hoffe / nach ſeinem willen einfeltigklich / ohn jedermans 
n ſchmach oder verletzung / ſo wenig es iſt / dennoch dermaſſen 

viegetheilcbabe/deſþ ich mich auff alle meine Bůcher refertere / So het 
dich ich verſehen / man ſolte mich auch darbey haben bleiben laſſen: 
Dunn es ſol ſich / ob Gott wil / mit warheit nicht befinden / wie mich ets 
<eeinbilden / daß ich die Kirchen Chriſti trenne / daß ich jrgend ein 
Chriſtliche einigkeit / oder auch etwas gůts verſtoͤre / oder daß ich 
jemands / weder an leib / Seel vnnd Gewiſſen jhe ſchaͤdlich geweſen 


- 

i 

„ ? | 8 | ; 

| Wie ich mich zů Straßburg gehalten / trage ich kein ſcheuhens 

{ danon ich euch zů gelegener zeit auch weiter wolt berichten / Es iſt gf 
aber nicht neuwe / daß der Adam die ſchuld auff die Euamleger/Drom 
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omaſfees mir von hertzen leid ſein / daß ich dieſer zeit / wider Chriſt⸗ 
ohe Liebe / auch gegen dem aller minſten / ſolte bandlen oder gehan⸗ 
edel haben / Es ware denn / daß mans wider die Liebe gehandelt 
7 hieſſe / wa man den glauden das gůte gewiſſen in Chriſto vnd Goͤtt⸗ 
che warheit der menſchlichen liebe vnnd einigkeit fuͤrſetzet / welches ich 
mich nicht verſehe / ſonſt wuͤrden jrer viel / auch gegen den Bepſtlern / 


; dermaſſen wider die liebe gethom haben. e 
11 7 5 aber etliche ping Woͤrtlin / Liebe / mißbrauchen / vnnd 
| - waſices hin lencken / wil ich jetzt nicht erklaren / Ich weiß aber wol / giche, 
aß ſbr gnůgſam kennen / was die ware vngeferbte Chriſtliche liebe 
ſey vnnd vermoͤge / waher ſie komme / vnd wahin ſte ſich endt lich richte / 
vie ſie zwar niemands arges thůt / daſi ſie auch den feinden gůts thůt / g7 
ler zeit vnnd gelegenheit (non eijcit quenquam ex vrbe, etiam nulla 
mione, alioquin non eller chuitas, Die Diebe treibt niemandt zur Stadt 
inens./ ohne wicheige vrſach / ſon t waͤre fieyicht Liebe) Ob denn et⸗ 
Dich der Chrifflichen liebe gegen mir armen gebraucht / die mich an⸗ 
li þaben auß meinem Vaterlande in Exilium, inns elend bracht Exitiams 
dae tan weiſen vnnd waarmachen) die mich auß meiner ſtille / a 
ðwinckel / ohne all mein verſehen / haben herflirer bracht / 
myd nun gern wolten auß der Welt bringen / tc, Daas wirt Gott 
ichten / Ich moͤchte auch wol vonn etlichen ſagen / die mich ver dam⸗ 
men / fox mir warnen / vnnd mich den Her iſchafften ſchmuͤchlich 
vnnd übel einbilden / ſo fie mich doch weder gehoͤret / noch geſehen/ 


erkannt ebrůderlich geſtrafft oder ermanet haben / Vnd 
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ein gůt genuͤgen haben / Daß ich aber einem jeden ſole zen 
daß er das Euangelium JES Chriſti/ nach der krafft Gottes un 
im heiligen Geiſt predige / oder alſo lehre / iſt mir / wie jhr ſelbs zů ben 
EE ee. vnmoͤglich / eben wie ich auch nicht weiß / ob dieſer os 
bdbener die Benedeiung Gottes mitbringt oder den heiligen Geiſt ha: 
WDTDiie dem allem / ſo bitte ich euch/ mein Freundlicher lieber Gen , 
wo es muͤglich / jr woͤllet mir doch noch erfahren gruͤndlich vnd eigen 
uch / was fie mir ſchuldt geben / warinn ich im Glauben / Erkan 
Chriſti / in der liebe Gottes (oder ſonſt inn allerley warer Gottſelih za 
jr: gange / wo ich auch je wider ſie gehandelt / oder was fiir mengel n 
mir ſein moͤchten / daß jhr mir ſolchs woͤllet zů erkennen geben / vn 
meine antwort auch genůũgſam hoͤren / Darneben erbiet ich mich / da 
ich euch zůuorab meine freundtlichẽ lieben ſchwager den T. deßgleic⸗ h 
ſeinen Brůder / vnd wen ſhr alle darzů nemet / wil zů Richter erleiden 


4 


vnd mich alſo darinnen verhalten / daß jr ob Gott wil / daran ſolleta 

efallen tragen / vnnd ſoller erkennen / wie ich nach Chriſto vand ſes 
warhett / onſt auch liebe/friede vnd einigkeit ſůũche/bey jnen vnnd al 
menſchẽ. Sin gentzlicher zůnerſicht / r werdet ſolchs alles in Christlich 
liebe erwegẽ/vñ der ſachen ferner nachgedenckẽ / mich auch mis antwm 
it verlaſſen / So hoffe ich / jr ſole bald mein vnſchuld ferner vndg 
am / wil Gott / erkrñen / Damit wil ich euch dem almechtigẽ Gott * 


3 G 0 > Chriffovnſerm. DEN meiſter gantz befoh⸗ 
See ee vn alle den Get der waren liebe / 
eee eee 

— Jhonſs Gee an men. Datum 
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: ee rechneneder E 1 Kinken. ente TÞ 
\-£/Phrifthic<en rinigkeit. 3. Von der ein Ginn 
7 thr en 8 — San 
obſondern. y. Von der ſpeiſe der Seel. 6. Vom Concordieren mitder A 
+ -* Hehriſtiſchen Gemeine. 7. Von der Euangeliſchen Sruͤderliebe. s. Von 
1 r recheſchaſſnen Chri licbe. 9. Vom 
* %. Chriſtliche freiheit. 
278 ern abfall-licher — —— . Von der ſtraff der abgefal⸗ 
en. 13 Von Briderſtraff vnnd vrtheil — 14+ Io #eduleſs 
0 e ee eee 


eſus Chriſtus vn- 
& [= fu iner G br Bond mei⸗ 


1 8 fers ſep bi ſeinem heiligen Seiſt in vn 
8 e Rt oo prin nary ror eg 

_ - | 1 Æ ll iS ſonder ſonder geliebter freund / Auff euwer ſchreiben 
Br Hf, A CER J waremir wol von noten nach der lenge zů ant⸗ 
2 Q 4; worten / auff daß jbr denn meine ſachen nach 
brung beider parch gruͤndtlicher kondet erwegen / vnd mit gewiſ⸗ 
C ch. if Ucn leerer eee de wie wol ich hoffe / Gott 
s etwa ſchicken / daß wir ſelbs zůſamne kommen / ſo wil ich doch 

Br” - oe guns uv Freundlich bittende / woͤllet ſolchs be⸗ 
da ö Slletmich auch auß euwerem hertzen / liebe vnd gebett nicht 
| pndern wo jr / nach gnugſamer erkuͤndigung / meinet / daß 
bt: — besdertic dieband eta viel an euch iſt/ 
n / Daran ther ihr ohn zweiffel / nach der rechten lieben 
k —— —êß auch dermaſſen / ob Gott wil / 

ef find — daß an mis kein mangel ſol geſpůͤret werden / inn alm / was 
or Sotte recht iſt/ was zur fuͤrderung des Reichs Chriſti vnd zů aller 
Gortſelig /daas woͤlle mir Gott helffen / Amen. 

widerz am vnnd hertzlich leid es mir iſt / daß 
rallein vonn ſo viel gelehrten Mennern 0 8 | 
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3 — fe ive ame 
dag e eee oſdec / freu wet vnnd 
hlen ſein / deme danche ich ſtiner Goͤt 


Daß ich aber auch mit euch ad vnnd 


2 Vrſachen daß innhalt euwers Ce be be orge ich fiir — — daß ne noch eb 1 


vns nit we⸗ mehr ane mangeln / bey jetzige ee W ag 
nig / ſondern nien: ls \ | i. ' oh S&T agli ich? , aa 


noch viel mi ot / recht reise / v 
E Vork Tode daß dil 


beim Euan⸗ 
gelio. = zer —_—_ mbbre geſein 
| gen = = en/vnnd by OE arg uin 
hertzen hetten! daß wir tit haß / ned {7 birecpkeir — on: dul 
dermaſſen gegen emander bewegtwuͤrden. Ob es denn zur zeit der A 


oſtel ſo Bald ne Fer nende ben den rechtgeſchaffnen e | 1 
— iſt / kan ich nicht bedeucken /ſonſt wiſſen wir was Hau aj | a 
vonder ordnung der Kirchen Cbriſti / . Cor. 14, Wir 
die Chriſtgleubigen von oben herab auß dem lebendiges. 'M 
tes geboren werden/befibalbenjbeer aller ein hertz / ein Gei | 

Chriftliche cis ſeeleiſt / Deßhalben ſie auch ( vnd udn wegen der theilh Bott 

nigkeit. licher natur) Bruder iT hriſto > pin werden / dadurch ing Mo 

IF ferbrer liebe/beide leidlich vnd Griſtlich / nach dem exempel der glieds 

des menſchlichẽ leibes / vñ dennoch niel mehr auff einander ſehen na 

der alles (außgenommen hie falſche lehre) freundtlich vertragen / 

mit einander inn aller * uͤben / daß ſie nicht mehr wands ; 

55 Heiden / Sie dien tt jm Geiſte / vnd wachſen in der lieben 
ge keit / e eee tugenden / a 

"ps „An Goͤttlicher Ceib/ an denẽ / der das Haͤupt iſt /c. Wa deñ ſolhs ; l 
We ge nen dee der leib Chriſti nicht erkannt / noh 
das Wort des lebens iin hertzen vñ gewiſſen empfunde würde / d dan 

C re zů vermůten / daß nochmehr miſte mangeln / w der daß vnſer etl Q<. 
durch jre anfechtung die gůte ſache Gottes moͤchten verderben. 
Alhbiebey mag ich aber auch wol mit Gotte zeugen /in meinem 

* wiſſen / daß ich ſolchs nicht ſchreibe / jemandes zůuergch 

dan Gottes bey jrgent einem menſchen zů verſtoͤren / Ich l . 5 
daß wir vns offt mehr vnterſtehen vnd ſelbs bereden oder z n 

Scientia in der wir noch von Gotte haben empfangen: Denn es wil je Finer 

flat. vns mehr / auch in einigerley nicht vnwiſſende ſein / Ein jeder derm 
prediget / liſet oder ſchreibet / meinet die verborgenheit aller Prophe 
ten / die außlegung aller Spuͤch der Schrifft / vnnd alle geheimnis d 


Reichs vnd rahts Gottes ſollen jm offenbar ſein / vnd daas * cingroſ | 


hoffart vor den augen Gottes. 
Derhalben vns der zorn Gottes nicht vnbillich . 

Wir haben al ſamma/ we 

le außgelehr⸗ achten vas alle nun ſchon — — 

_—_ — kanntnis Chriſti / Woͤllen dennoch noch wenig vricerſthei 

frommer noch den gaben der Natur / ſo auch den Philo ſopbis vñ > Deiden 

Gorrsgelehr, vnd vnter den 2 des heiligen Geiſts / welche von Chri 

ter. Chriſten allein kom̃en / Solchs iſt abereins / meines beduͤnckens / n 
geringe vrſach alles zwieſpalts vnd er daß die C briſten 
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E ſlichenorneſelicheen eſte. 155 
ere ok mermebr wuͤrden lernen keñen / wie koͤmpts doch / daß ein 
jerks w—_ nmag/da6man jn am leben ſtraffe / weder an der 2 f 
er Wein wir vns aber auff allen cheilen def berhuͤmen Sepe docs- 
xbereden/ pp: ee en / das wir auch nicht 3 noe 
| . yen þ — eiſen / wie werden wir de ott konnen drumb bitten? dum à magf- 
air nicht / ſo werden wirs ſchwerlich erlangen / Da iſt denn auch 
wła es Gott nicht verhuͤtet / daß ein neuwe vnwiſſenheit/ 
— bebe 2 vnnd verſtockenheit / bey dieſer offenbarung des Eaangelij dor & ſo- 
pink _ t deen / die erger werde denn die vorige / wenn nemlich bey rh non 
ied nem allein das vrtheil bleiben ſol / als ob der Chriſtlich Na 
ew Doctoribus vnd gelehrten zůͤgeboͤrete. 2 
- 2:Ws — jr ſchreibt / daß wir nit alzůgleich im Worte Gor- | 
"7 225 eh ber erben / Daß wir nicht alle ſpriiche der heiligen — Zis 
" Bgk lei ußlegen / noch den ſinn des Geiſts an allendreery gleicformig 
zo werden/ja daß wir auch nicht alle in geiſtlichen gaben vnnd im 


hanenis Chriſti zůgleich verſtendig / vnnd zů ſeiner ehre mit geuͤbten 
— b f dayonreden werden / Aber dennoch můß bey den waren Schuͤ⸗ 
ern der HERRN Chriſti in ſeiner lehre eintrechtigkeit bleiben im her⸗ Fri 0 
e dingen bey den Dienern des heiligen Geiſte ent⸗ Quorũ num 


mon po 
e ſunt, ſi mile“ 


— 
e Probatos & 
bonos mant. 
— Fa 


'2 3 Aer cura de externis hodie quam dei internis, quum tamen omnis 
Nori filiz regis ab intus fit. In Eccleſia Chriſti non ab externis incipicns 


- 7; dum eſſe, Paulus docet, Gal. 3. 4 
Vnſer viel befleiſſen vns mehr / wie wir in heiliger Schriffe gelehrt / 
ad bald beauff te rt werden / Denn wie wir Gottſeligklich auch al⸗ * ma 
lenthalb onſtrefflich lebẽ / Wir bemuͤhẽ vns mehr / wie wir andkre lehren 915 prep e 
———— vnns ſelbs lehren vñ mit gedult / demůt derat dining 
empel gebẽ / wie ſolte es deñ bey jetzigẽ dienſte in ſacris. 
im Dare. e Gottes —— moͤgẽ:! Wir koͤñen keinen widerſprecher 


(wie 2 vnſer HER leidẽ / kein vnzeitige 0 = 
.  Apoſſe 
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156 Piſſiuen oder Sendbrieff / der 


69575 Apoſteln Chriſtimeiden/wir w llen urtzunb in der 


. —— ——-„—- nag 2 


 - -* tihren/vndſmonſer weiſe/lehrevund ficten gefallen laſſtn / v 


% 
3 


verſtendige wol bedencken/warauff der gemeine mann inde 


Skandalum ſem allemſiber/wieerdieſacheriche/onnd wasjmnuniiberalammwey 
Pledis.* igt / Es haben auch noch nicht alle der erſten lehre vnd Chriſtüücher ee 
beit vergeſſen / damit man etwa ſo ſtarck getrieben die Bepſtler auß 
| 3 eſetz hat auffgebaben / ꝛc. Wenn man aber n 
8 5 erRiniglichenſtraaſſebliebe/weder3ur rechtẽ noch zur lincken ſchet 
vide in A. & Daß man Chriſto dem erhoͤheten / vnd ſeinem heiligen Geiſte in e 
de Eecleſla, lichen ſacher ſein ampt frey lieſſe / vnd nicht andere Regenten der Ry 
quæ fomica · Hen nun nach erkanter warheit ſůchte / ſo waͤre zů hoffen / daß eo noh 


tur cum prin⸗ alles gůt moͤcht werden / Daß auch das ende dem anfang dieſer andy. . 


cipibus terre. gen heimſůchung Gottes ſeliglich wurde zůſagen / Sonſt wa vns Chu 
G ſtus verleſſer / da iſt alle andere huͤlff vnnuͤtz vnd vergeblich / Wien 
aber Chriſtum jetzt verehren / was wir inn gemein von jme halten / v 
Chriſtus eſt wir auch ſeiner lehre vnd exempel geleben / iſt leider zůuiel am tage / ua 
qui inſtituit iſts denn wunder: daß wir des zorns Gottes gewar werden: Mit C 
fach in ſui ſtoſoltenwirbillich zůuor concordieren / vñ ſeine Göttliche ehr / ja auh 
copnitionem da minſte puͤnctlin derſelbigen hoher wegen / weder alle menſchen / ß 
& gloriam, der alle Rirchen / vnd weder alles das da iſt auff Erden. Ich achte e 
mein Grinee/ das jr /als ein Gottfuͤrchtiger mann / ſolchs alles lang 


Dominus . uor bedacht habt / wiewol jr mir andere vrſachen des zorns Sf 


meſsis oran⸗ dieſer ſpaltung anzeiget / daran meines bedunckens nicht ſo viel gay 
dus eſt, vt e. gen / weil die Schaafe Chriſti jres Hirten ſtimme hoͤren/ꝛc. Der es au 
mitrat mul- nicht von Gott dem Vatter lernet vnd hoͤret / wirt ſchwerlich zů Cb 
2 oF", ſto kommen / Drumb ſo waͤre es je loͤblich / daß wir die ſorge am recht 
uam. orte anſtengen / vnd alle vrſachen dieſer ſpaltung vnd des volcks vm ö 
lens / inn Chriſto dem HERRN etwas hoͤher bedechten / darzů ern , 

| ſein Goͤttliche gnad verleihe / amen. by 

Seceſaio pr Nun ſolte ich mich auch entſchuͤldigen / ſo viel vor Gorte billi</v6 
ſumit congre zum erſten der Abſonderung halben / welchs jhr fiir das hoͤchſte acht 
gations, que Wie es auch /ceteris paribus, an jhme ſelbſt iſt / denn wer ſich von Chriſto. 
anChciſts eſt. vnnd von ſeiner heiligen Gemeine abſondert / der kan keinen thel of 
u Reich Gottes haben / Da behiic mich mein Gott fuͤr in ewigkeit / Wt 

En ſich aber der von jrgendt einer partey oder faction abſondern:dit 

1585 keiner iſt kommen! Der ſich auch ůͤberall nach der verſammd/ 


irchen Chriſti vmbſicht / vnd Gott teglich bittet / Er woͤlleymde | 


lieber freund / wo es die zeit geben wolte. Von keinem frommen Biß 
der / der ordenlich wandelt / ja der in Gottes forchte lebet / vñ Chriſtu 


Ie S Vd liebet / habe ich mich nie abgeſondert / wils auch in ewigke ; 
nicht thůn ob Gott wil/Hettemir auch gedacht / weil ich niemanden 


weder mit ſchrifften / worten ader wercken / enegegen 9 


4 
_ 


ulc tragen / das 


vechte zů erkennen geben / Dauon hette ich viel mit euch zů reden / a 


a A 1 > "Dat a an 
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_Ehnſtlichenvnuerfelſchcen Eehre. 157 
Jaber / daß jb ebe woͤllet ſterben / weder von der Kirchen Corpus Chri 
ilttabeſondern/ Iſt wol vnd recht / Ich moͤchte aber gern von euch ah > "bg eſt 


* 


em hape / als die Braut ihrem Geſpons / nach der warheit des glau⸗ y;j fiirgas 
bens/glacdbfozmig vñ ehnlich ſey / Wo wir da / auch mit zeugnis der hei- ſanaum ædi- 
igen cheifft / moͤchten uͤberein kommen / ſo wire mir in allem andern ſicium inDo⸗ 
chegebolffen. | Ig. mino. 
Bonſt kan ich nicht wol gleuben / daß jhꝛ im glauben / hertz vnd ge⸗ 
viſſen/mir dere Kirchen ſtimmet vnd eins ſeit / die einen leihlichen Chꝛi⸗ 
ſtun im Brote / oder mit dem Brote / auch ohne glauben leeret empfa⸗ 
ben Die Chriſtum hie vnd da anbindet / vnd auſſerhalb ſeines Reichs / 
auſſerbalb ſeiner ——— die verꝛucklichẽ Creaturẽ (wie 5 
anchden heiligen Geiſt ins waſſer) ſtellt / den glieðn des Satans Chꝛiſtũ 2 Phones 
ena macht / vnd des Teſtaments blůt alſo vnreine achtet / Daß man 2D! 
auen getichten todten Chriſtum / fuͤr den lebendigen regierenden Chri- 4 
ſtum / im Himmel anbettet vnd anbeutet / daß man den ſchatten fuͤrn 
Super helt / das bild fir die warheit / Signum pro ſignato / vñ den ſchaum Das Brott 
fůr ſilber verkeufft / Aoner jr damit euch vereinigen / vnd ſolchs in ewe⸗ fur Gott / oder 


rem gewiſſen ertragen! ¶ Ich ſchweige jetzt andere haͤuptpuncten des · Gott im brote 
glaubens) ſo iſts mir ein Sadr Jh wolte e der krafft ahnderten ac. 
Bottes / nicht einmal / ſondern zehenmal ſterben / ehe ich mich / nach er⸗ 
kandter warheit / ſolchs greuwels / jrꝛſals v3 Abgoͤtterey / wider meinen 
HERRN Chꝛiſtum / einigerley weiſe wolt theilhafftig machen / dar⸗ 
auff doch aller ander jrꝛſal vnnd abfall / bey vnſerm Chꝛiſtlichen glau⸗ 
ben / vnd darzů das gantze Antichꝛiſtiſche Reich / ꝛc. gewidmet iſt. Der 
C JE R & gebe ohꝛen zů hoͤꝛen / vnd augen zů ſehen in ſeine herꝛlichkeit /, 


Li. cum ſuis affert vnum Chriſtum ſine virtute, fine gratia & diuinitate, 
A deoqʒ ſine theſauris ſuis immenſis & inexhauſtis, quem iuxtà pijs & im- 
pijs in Sacramento diſtribuit, Annon ab Eccleſia Chriſtilonge abſitꝭ qui 


tialem Chriſtum poſsidet, tuĩpſe quæ ſo diſpicias. | 
Achtet jr mein Grynee / daß auch conter andern noͤtigen ) ſo wenig Gegeywers 
an der ſpeiſe der ſeelen (der wir ewigklich ſollen genieſſen) gelegen ſey? 3 9 | 
wie man nemlich die recht moͤg erkennen / womanſieſuchenvnd finden leibs Cynſti. 
wie man jhr auch ſeligklich gebꝛauche / daß man darbey im gewiſ- Duplex efca, 


9 1 


s nicht / daß jhrs / wie etliche andere / ſo geringe achtet: Denn es ſalutaris. f 
ch dem erkanntnis Chꝛiſti / das aller hoͤchſte ſtůͤck vnſers Chꝛiſt⸗ jd 
laubens / Wie aber ſolchs alles / ſampt and rn geheimniſſen des Speiſe der 
enden Reichs Gottes / mit menſchlichen concoꝛdien / faction vñ ſeelen. 

wirt vertunckelt / wie die lebendigen waſſerquellen Goͤttlicher 


| werſtopffet / wie auch die meiſterſchafft des heiligen Geiſts ( wel⸗ Her” 
cer dageiſtet wo vnd weñ er wil vnd weder an dieſen noch jhenen iſt ge . 
alſo wirt auffgehabẽ / Ach daas gebe euch mein HEN Chꝛiſtus . 


bald zůerkeñen / Was ware es nu wund? weil deme alſo iſt / dz ſic einer / 

38 vorab in dieſen letſtẽ gefehꝛlichẽ zeiten / bey allen Partheien wol vmb 

i che / vnd auff alles wol auffmercket / ehe denn er ſich hie vnd da gentzlich 

| anlleſſe/Tliche wie es von nenſchen wirt angeſehen / ſondern wie es mit 

dieſem Euangelio bey Seek bee / elbe 8 4 
Son 


wiſſen/wasjht doch fur die Kirche Chriſti haltet / vnnd wo die heute im © 2 | 
bciliganGeiſte/ in Chriſto verſamlet ſey 7 daß ſie auch / als der Leib ſei⸗ Birch. 5 


lich / ſatt / vnnd mit Goͤttlicher krafft im hergen erfuͤllet werde / mortifera dc = 


* 


'© 
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158 Oiſſiuen oder Sendbrieff / der 
Sionſt / wie gemeldet / wirt man mir nicht beweiſen koͤnnen / daß 
mich / ſei der zeit der gnedigen heimſũchung Gottes / weder vom ie 
2KERirchen Chriſti / noch von jrgent einem Cbriſten habe abgeſonden 
F Tantumabeſt, ut ate & tui ſimilihus alienus eſſe velim, Ich wil geſchweign 
daß ich mich von euch oder ewers gleichen wolte abſondern / Wem ii 


laſſe ich euch weiter bedencken. 2 * 
Darumb ſo mochte ich viel billicher ſagen: Daß ſie vonn mix 

{ dandern(ſoesauch gern gůt ſehen / vnnd denen Gott auchetn 
verliehen) abfallen / weder wir von jhnen / Sonderlich / weil ſie ſichmm 

* gern widerumb zů der Kirchen wolten geſellen / die da truncken iſt v 
Antichriſti⸗ Blůte der Heiligen / Die da hůret mit den KAoͤnigen der Erden / 
ſche Kirch. da verfolget das Wort Gottes / von welcher in Apocalipſi viel geſ<tio 
ben ſtehet / Von welcher vns auch der Geiſt des HE RRE Nheiſtauþ 
Exeundum è gehen / daß wir nicht ihrer ſind vnnd greuwels theilhafftig werde 
Babilone. Schet / mit ſolcher Kirchen wolten ſie ſich „ Div 


Herꝛen 


f 


So viel diſmal vonn der Abſonderung / dere ich mir den 
Keiner bewuͤſt bin / denn allein dero / Daß ich mich gern auß Ge 
des Gnaden vonn dieſer Ehebrecheriſchen Welt / vnnd von ſhre 
) _ vnordigen gemenge wolte abſondern. Sanct Paulus befilhet auc 
daß man ſich ſolle abſondern von allem Brůder / der da vnor den 
wandelt / vnnd nicht nach den Neere Chriſti handelt / doch ſo miſs 
auch zů ſeiner zeit / vnnd mit beſcheidenheit vnnd vorgehender arms 
nung geſchehen / wie billich. Ich il aber auch / ob Gott wil / kein 
Faction auffrichten / keine Secten einfuͤhren / Wie ich auch / Gott 
8 leb, keinen Menſchlichen zů fall ſůche / Mir iſt —— befolhen / 
darumb ſo darff ich auch deſter 8 rechenſchafft geben / 3@ 
befelhe es alles dem HERREN CHR Iſto / als dem einigt 
Regenten / Haͤupt / Konig vnd Meiſter ſeiner Rirchen / wie 
darneben meinen armen geringen dienſt / wenn Ers heiſt vnnd 


whoa en gen, elena 


n onuerfelſchten Eeere. 159 


a gh eee doch keine Airche noch derſelbigen Diener 
wperachtet haben / Allein d mir mein 8 


a Ee Geiſt Chriſti vndnachbeiliger Schrift darbey in al⸗ 


* op exet Anun deme alſo iſt/ ſo hoffe ich / es ſolle mich keiner konnen 
| mar daß ich je wider die liebe Gottes / inn ſachen des e! 
geha and. de / doch wolte ichs hören / vnnd mein gewiſſen beſſer erſů⸗ 
* my Fan bob, auch ſagen / wir hetten ——— die Cie⸗ Baͤp 
eel har delt / daß wir vns von jhnen abgeſondert / vnd jre vnwiſſenheit 
wh tragen woͤllen / biß jhnen Chꝛiſtus ferner eifleuchrere. 
ky * bie ie kan ich mich kaum enthalten / daß ich euch nicht etwas / von 
| . 2 wen Euangeliſchen Liebe anzeige / weil fie jetzt aller jrꝛung / Charitas E- 
vurhate Cbeiſen vnoꝛdnung (gleich wie im Bapſthumb der heilige Gei — vbi 
der Chriſtum / ein Deckmantel werden wil. Was iſts doch fir ein n e 
* Ned die man jmmer ſo hoch ferbt vnnd auffmutzet? Waher Lömpt 
ber dc Wie wirt ſie erkannt: oder wa beweiſet fie ſich? O der armen L ie⸗ 
en 


man gegen den Baͤpſtlern beim Euangelio bißher gebraucht v 
Die man auch noch heut gegen viel eiffrigen menſchen / die auch —— 


Den ergeben Ich wil jexrnichrs ſagen / wie te vnter den ge- der lebe. 


denen Bruͤdern außgetheilt vnnd geuͤbet wirt / Man weiß leider 
dicht allein in allen Deutſchen / ſondern auch Welſchen Landen / inn 
tanTreich / Polen vnnd hungern allzůuiel von vnſerer Euangeli⸗ 
en Liebe / vnnd mit ſchwerem ergernis des gantzen Euangelij vnd 

| pony Sag Clammens Gottes (Gott wolle es beſſern ) Daß auch 7 


| 2 ſo ein 9 
— olcher geferbter liebe laſt erſchleichen / die ſich doch niendert im 
wercke her fuͤrer Di t / weder wennſte wider Goͤttliche warheit / wider die 

ve Gottſeligkeit / vnd wider die liebe JE S V Chꝛiſti vnd ſeiner heili⸗ 

ol erhalten / Daß auch Luther ſelbs ſolche| liebe nicht vnbe⸗ 


Aiig in abgrund der Hellen thůt verflůchen. EN 
8 Paulus erm hortatur nos, Phil.2.vrſamiliter affecti ſi Sadie? Ne 
chatitatem habentes, vnanimes, idem ſentientes, &c. ſed in Chriſto, id eſt nen 


"4 


8 1 Y nyeritatc8&.in Dei Spiritu, &c. Charitas que ſuaconſpirationeledirveri- 


;; ve e eliminanda eſt ab omnibus piorum animis. 


. Wannen ſolches ſolte auß heiliger Schrifft anzeigen / daß ich 


Valeat _ 
charitas, 
non conci "a 


liebe ſel Chriſtus, qui 


ern / in allen ſtuͤck 


A 
ES. 
* 
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ſti / der liebe in all wege iſt fuͤrzůſetzen / ſo ſolte man auch billich erwashy, | 
her bedencken / was det racheſchaffenen ebe art iſt / wie ſie voller gedut 
r iſt / Sie vertregt alles / duldet alles / Sie thůt dem nechſten nicht boͤen 
nimmer mehr / Sie thůt aber den feinden gůts zů aller zeit vnnd ga 

; genheit / Non eijcit quenquam etiam mulla ratione, alioquinnoneſlerchay. 
. vonn der tas. Sie ſůcht nicht das jhre / leſt ſich nicht erzoͤrnen in keinem wege / Si 
tc cehrſchaffe⸗ begert gar nichts zůſein / wil das andere alles ſeien / Sie freu ef ach 
nion licbe art Gepwarheitg ohnangeſehenallevnachtbarePerſonen/durwelcejc 


dap er ſein Goͤttliche liebe woͤlle in Chꝛiſto durch den heiligen Geiſt auß 
gieſſen in vnſere hertzen: Denn wer die liebe hat / der hat Gott / derbe 
x dal Gott der bleibrin Gore/: Job. 4 5 1. 1 


Viſcera miſerationum habet vera charitas. 


ound e1ge# wirt berfärbracht ! Aber was darff ich ench deß erinnern? Allende 


9 
1 
"oof * * 2 
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1 8 
/ daß ich wie 

n | 15 2 
Ciebe gehanden 

ts 2 * . 
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er das . {| 


1 


Leerer. e 


ſolch zeugnis mit gůtem gewiſſen geben moͤchtet / Aber wenn die Ge 

woaltigen vrſach 36 einem ſůchen / ſo konnen ſies leicht finden / Mi 

was grunde ſſe aber von mir konnen ſolch zeugnis er foꝛdern! das allch 
all: derheiligeGeiſtinn den hertzen der Jůhoͤrer geben ſolte / weiß ich nich 
ch habẽ michdoch erbottẽ / Ich wolte nicht allein nicht wider ſie ſa 
ſondern auch all ihr ding helffen zum beſten deuten / Vnnd wolte / 
viel ahn mir wire/ den gemeinen Mann helffen ſtillen / wie ich auch 
ffe gethon habe / Allein daß ſie mich ſolten meinem Gott rey 
Fehen laſſen / inn {einer Schul vnnd Lehrnung / vnnd 
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bud vmb meinenpfennig ſolten zeeren laſſen / Gott iſt aber vnſer 
Richter / der wirt entlich beweiſen / wer gegen dem andern recht o⸗ 
wider die liebe vnrecht gehandelt hat. Ehe ich wolte etwas gůts ver 
zen / ich wolt ehe ſterben. Vnd eben darumb hab ich mich noch keiner 
Jarthty/ keiner Sect oder RAirchẽ gentzlich woͤllen vnderwerffen / daß 
was der wille Gottes waͤre / nach ſeiner gnaden / mit deme / das mir 
t verliehen / allen Dartheien / vnparteiſch dienen moͤchte / Daß ich 
ich dem HERREN frey vnd gantz voꝛvehalten moͤchte / weil ich viel / 
nel erkannt / geſehen vnd bedacht / das mich genůgſam darzů hat ver⸗ Fi, 
rſacht / Vber daas / daß mich der HERNE / wie ich nicht anders weiß / | 
ehts in meinem gewiſſen hat ermanet/ Ich ſolle mich noch zur zeit zů Cgriſtliche 


Regnum 


Chriſti. 


liche růwe begundte einzůſetzen / Sihe / da hat hald / auß rechtem vrtheil 


be Euangeli iel deß no tt offen⸗ | 
Gorres/ vnſer vnd des gangen Euangeli / (o vie e noch Gorcoffe Pilatus lauit 


's 


bart / vntergang vnd verabpmgf gen muͤſſen. Wer iſt nu deß ein * manus, ſed 


0 
ach? Es wils gar keiner gethon haben. 9 
* pn auch — er / daß man vns kuͤnfftig mit leeren / ſchꝛei 2 4— 
ben dnd diſputieren verachtete / oder da Gott fir behůte / gar außiag⸗ 
te / Weil wirs viel andern auch gethon / vnd noch viel gůthertzigen men⸗ 
ſchen / ja aller Rinder / Witwen vnd Weiſen vnuerſchonet / fuͤr vnd fuͤr Straff der ab 


. thin/ deß wir doch kein recht / fůg noch macht haben / Weil wir vns der gefallenen. 


ſeniftmuͤtigkeit / gedult / demůt vnd langmuͤtigkeit Chriſti (in tolerandis 
aduerſarijs / vnſere widerwertige zů dulden) enteuſſern / was waͤre es 
wunder / daß ſie vns auch von andern nicht widerfuͤre ? Wir ſehen nun 7 - 
wol / wie es im Bapſtumb zůgegangen / vnnd auff weme entlich alle die 
ſchuld blieben / fahren wir denn jhnen nach / ſo werden wir freilich der 


ſtraaff Gottes viel minder / weder jhene entpfliehen konnen / Gott der 
allmechtige wolle vns viel gnade verleihen / daß wir ſolchs alles erſehen / 


vns voz Gotte demuͤtigen / vnnd im gerawmen vmbkehren / da woͤllen 


wir trewlich vmb bitten / Amen. 9 iff Damit 


C 


. 
LF 
3 
„5 
* a Oc 
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* 3 
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1 
7 
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pfangen / ſo viel vntreglicher waͤre es / daß er von den Brůdern oder von 
Chriſtus eft - dex Rirchen abwiche / Mag wol im rechten verſtande waar ſein / fit, 
Dunes in nemlich / wo man von Chꝛiſto vnnd don ſeinen Briidern oder Rirchey 
Eccicha,n0 abwweichet / Wer könds aber beſſern / wenns geſchehe i weder allein der 
ratres. ä —— 94 es le, die Bruͤder vnnd 

5 Diener der Kirchen wolten beſſern oder ſtraffen / ſolt es je nicht ander 
Brüder ſtraff: weder nach der Regel Chriſti / vnnd nach ſei 1 eſchehen 


Af 


ten gewiſſen zůe 
Wenn man ſich aber 


4. das einer in ſeine Pot 
bs nicht helt) ſo ware zůuerh 


7 


gegen andern 


da iſt der außſpender aller him 
en Gottes /woͤlle vns den heili 


1 


9 
„50 ſtli f 1 q ft i{h > P 
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Ter XI. Sendbrieff/ge⸗ 
ſihnieben an den würdigen Herꝛn M. Mac⸗ 
chens Zellen / Diener der burchen 
e zu Straßburg. N 


Joke 
+ 
1 
8 


„ | | 0 

wireinander in der Liebe tragen ſollen. 2. Wie emer den andern 
Glaubens hendeln dem HER RN Ehriſto ſol frey ſtehen laſſen. 3. 
Vonder rechten vngeferbten Liebe. 4. Von dem hochſien anligen der ereu- 


Je gnade vnnſers 
sg JESP Ehri- 


ſtt / vnd mein freund tlicher dienſt alle- 


as / 
* > 7 — 
na 
n { 
a 4 21 
Care 


5 21085 ge 


2 


bulcd muͤſſen ſchreiben / vnd deß . Wie aber ſonſt nu alle ſa⸗ 

when ſtehen / werdet jhr on zweiffel gůten bericht haben / Der HERR 
wolle es alles ſchicken zů ſeinem lobe / vnd zů vnſerer aller Seelen ſelig⸗ 
beie. Jhr wiſſet doch lieber Brůder / daß ich offt fried / liebe vnd freund⸗ 
ey euch geſůcht / ſo ferꝛ mir nur mein gewiſſen / in etlichen pun⸗ 


1 


ctenfrey bliebe / Wo jr alle mich ſo gern vmb euch gehabt her / als gern 
ich bey euch geweſen waͤre / So wolte ich hoffen / es ſolte auch heute nicht 
zum vngůten reichen / het ich nichts mehr vermocht / ſo wolte ich je Gott 


D 


dnHERR Ndeſker trewlicher fuͤr euch gebetten / vnd auch euch gegen 
ewern iderſaͤchern mehr haben verantworten helffen / Vnnd wenn 
ſes all beim liecht werdet anſehen / ſoweiß ich / jr werdet erkeñen / daß ich 
euch nicht ſchedlich geweſen bin / als man mich villeicht mochte einge⸗ 
bildethaben. Daß jhr mich auff ewerm Synodo habt herfür gezogen 
vnnb gend tiger / daß ich ewere feel inn der leere hab můſſen anzeigen / 
— vol konnen nachblieben ſein/ wenn jhr mich zů thwe gelaſſen 
etten. 9419020 neee ee ot 4 
Ce en gn alltel vil / wie Jacobus ſpribe/ 
| idet / vnn en allzůmal viel / wie Jaco i 
6 2 m Darum 


3 25 


33 


164 Oiſſtuen oder Sendbueff / der 


Ir Darumb ſo woͤllen wir einander Bruͤderlich vergeben / Einander! 
Vir ſollẽ ein inn der Liebe tragen / Daß einer den andern JES W Chriſto / vnn 
ander in der ſerm einigen HERREN vnnd Meiſter ( den ich mit euch allen / vnd 
liebe tragen. jhr mit mir / in den hertzen der Menſchen begeren groß vnd herrlich 35 
Es (ol einer Verden) frey ſtehen laſſen / Dieweil denn auch der groſſe Apoſtel Pau⸗ 
* 15 rn in lus ſich frewete / daß nur Chriſtus / auch mit ſeinem ſchaden vnd von ſo⸗ 
glaubens ſa⸗ nen feinden / gleich allerley weiſe verkuͤndiget ward / damit nur ſcin 
chen dẽ Ger: Goͤttlicher Namen / ehr vnd herꝛlicheit groß vnnd ſein Reich weit auß / 
ren Chriſto gebreitet wuͤrde / Vnd er hielts darfur / daß es jhm alles zur ſeligkeit 
155 IE wuͤrde gerakcen / ob ſie wol ſeine band beſchwerten / ꝛc. So achte ich e 
" nach meinem einfeltigen verſtande / daß wir auch miteinander ſolty 
ſchon fahren / ob wir gleich noch nicht all einerley ſinnes / meinung vnd 
verſtandes waͤren. Dergleichen Exempel haben wir im Luca / da de 
HER die Junger einem nicht wolte wehren laſſen / ſeinen Namenzi⸗ 
uerkuͤndigen / vnd ins ſelbigen krafft Teuffel außzůtreiben / ob er gleich 
ſonſt jhme mit den andern Juͤngern nicht wolte nachfolgen. 
Rechte vnuer ¶ Ich erkenne auch auß Gottes gnaden / je lenger je mehꝛ / was die rech 
felſchte liebe. te / ware / vngeferbte liebe vermag / die mit gedult vermiſchet iſt / vnn 
in der demůt einher fehret / was es auch thůt / wenn ſich Leut freundlich 
n einander halten / die Gott foͤrchten / vnnd daß ſie einander von hes 
gen vertrawen / inn warer einfalt mit einander handeln / Wie ich den 
in dieſer handlunge jetzt zů Tuͤbingen Gott lob geſpuͤret habe / Doha 
ben bin ich gantzer zůuerſicht / der HERR werde in vnſerm mittel ſen 
vnd es zů allem gůtem kommen laſſen. Mir iſts je an nichts mehr gen 
gen auff dem gantzen Erdboden (daas weiß mein Gott) weder da 
Chriſtus Ie SVS / der ware Son Gottes / in vielen hertzen rechthe 
Von dem kant / vnnd daß viel frommer rechtgeſchaffner Chriſten wuͤrden / dien 
4 der aller gottſeligkeit / in aller liebe / einfalt / gedult vnd demũt einher wan 
renden Die; delten / vnd der gantzen Welt gůt Exempel fuͤrtruͤgen / Daas iſtnan 
ner Chriſti, wunſch / es dienete auch gleich darzů wer da wolte / Nur daß Chriſſus 
a I ES V Smit mund / hertz / wandel vnd leben gepreiſt vnd bezeugt 
wuͤrde. MT | 179 Ly 
Drumb ſo woͤllen wir hinfuͤro Gott den HERRN trewlich fuͤr en 
ander bitten / vnd jhn ermanen / daß Er vns ſeinen willen in allem rech 
wwoͤlle zů erkennen geben / daß wir uberall in ſeiner forcht wandeln / nn 
jederman handeln / wie wir vnns wolten gethan haben. Wo wir das 
thůen / ſo wirt Er ſich vnns nicht lenger koͤnnen entziehen / ſondern als 
Fr der trewe / gůtig / barmhertzige Gott all vnſere werck fuͤrdern / vnd wirt 
Beenedeiung vns mit ſeiner benedeiung begnaden / Wo auch die nicht iſt / da iſts mis, 
des Herin. all vnſerm thůn verloren. | i 
Damit ſeir dem Allmechtigen GHTT befoblen. Ich wil mich 
befleiſſen / daß ich ewer aller gantz gůter Freund ſey / wo jhrs nur kon 
net erleiden / wie ich hoffe / daß es nu allenthalb ſol beſſer werden / Das: 
belffe der HERR JESWS Cbriſtus / Amen. Gruͤſſet mir ewer vnd 
agrees berg gef gen, vnd cha e Seerſa Sue eiſte Dy 
wege gůt geſehen / vnnd ſich a eligkeit iſſet / DOS 
friede des HERRN ſey mit euch vnd mit ewerm gangen Hauſe. 
Woͤllet auch Ewer Haußgeſinde gruͤſſen. 4 
Datums. Junij / Anno 13 . 
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Derxx11-Sendbrieff-ce- 
„ ſchneben an N. N. 


. Wie Ehriſtus vnſer Konig vnd warer Salomon ſeie. 2. Was die 
5 ſoak ſichen/vndvon Chriſto jhrem HERR bitten 
pollen. 3. Vom erkantnis vnd herꝛligkeit des verklaͤrten Menſeſno JE- | 
S Chriſti. 4. Vom einigen waren glauben an den HERRN Chri⸗ 
- ſum. 5. Außlegung des ſpriichs Luce 18. Wenn des Menſchen Son ko⸗ 
:1 dua wert / meineſiu daß Er auch werde glauben finden auff Erden? 
. . | — — 9 

9 


Ne überꝛeiche gna 
deynſers lieben HERYEN 
= I E SV Chriſtt, mehre ſich teglich 


bey dir / in deinem hertzen / Deinen ſchoͤnen 


C. 
a 


11 
lend 


KS 


(fer begeren / was ſie bitten vnd ſůchen. w 
Q was iſt aber anders zůbitten / zůbegeren vñ zůſůchen / weder der 5 en y- — 
bdimliſche Reichtumb / das hoͤchſte gůt / die liebe Gottes / ſeine hertzliche lich büren vg 
oy trewe vnd gnad/fried /geiſfliche freud / die from̃igkeit Gottes vñ das e- ſüchen ſollen. 
{ — a. oat 
| eve 


— — 
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us . ®iſſinenoderSendbiieſ/der” - || 
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Geber zum erfrewe heut alle die / die dein Erkantnis begeren von hertzen / Diedich 

Garn Cifſt —— nůtůrlichen Son Gottes gleuben / vnd als Seele 
licher chre in jrem bertzen anbetten vnd verehꝛen / Hilff heut vns vielay, 
men zerſtrewten / daß wir dart deinen Geiſt / ſeligklich mogen verſam 
melt werden / in deiner liebe / in deiner gnad / Daß wir dir eingeleibt / vñ 
als glieder deines Leibs vns allwege allein an dich als an das Haͤupt / 
halten / Gib auch allen denen / die dich euſſerlich bekennen / die vonn die 
leeren vnnd zeugen / daß ſie allein auff dich weiſen / daß fie dich in allen 
voꝛ augen haben / Daß ſie dich im Himelßthꝛon / m gnadenſtůl 7 
nem Varer? zů der Rechten vnnd in der rechten deines Vaters / ſůchu 

Surſumcorda ſexnen / mit auffrichtigem hertzen vnnd warem lebendigem glauben 


. Ich hatte mir wol furgeſetzt / dir widarumb vom Erkautnis Chi 


. 


menſchens Je 
ſu Chriſti. 
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been inde 
ha en * * er 


an den Her:n heiligen Geiſt keines wegs empfahen / Warumb: Er gl 
Chriſto. Chriſtus allen gewalt in Himel / ja auch den heiligen Geiſt außz open 
den / macht hat / Ein ſolcher wirt auch ſchwerlich 05 werden: Dem 

der Vater hat alles Gericht dem Son gegeben / Auff daß wie ſie da? 

Vater ehren / alſo ſollen ſie auch den ebren / Johan. f. Dar⸗ 

umb ſo woͤlleſt ein wenig gedult haben / vnnd mitler weile 

1974297 Goes birren/ Erw r wolle mir geben / daß ich auffßé 

„ deinen Brieff nuͤtzlich vnd ſeligklich 


5 
q » 4 
| 
4 


* 
— 


al ſchen pnuerſelſchten Eebre. 167 


Nuß ger vom Sprůche Luce 18. da der HERR ſpeicht: Doch 
des Menſchen Son kom̃en wirt / meineſtu daß er auch werde glau⸗ 
aden auff Erden! Des Menſchen Son iſt Chriſtus vnſer HE R- 
Erloͤſer vnnd Seligmacher / der ſagte / Er wuͤrde nicht glauben 
nanff Erden / das iſt / daß jhn wenig in der warheit vnd von her⸗ 
wurden annemen: Denn es iſt gar ein ſeltzam ding / an den ge⸗ 
gigten Chriſtum von hertzen gleuben / Er iſt verſchmaͤcht / veracht 
verfolget / von den Gelterten / weiſen / hohen vnd edlen dieſer Welt / 

umb ſpꝛicht auch der HERR: Selig iſt der / der ſich an mir nicht 
""geer/Macth- u. Ja ſelig iſt der / der ſich — auff den duͤrfftigen 


aucb enten, Pſal. 4. Pſal. a. ſtehet auch geſchꝛieben: 


und der Gleubigen iſt wenig vnder den Menſchen Rindern / Daas 
gran hie der HERR / Daß Er nicht werde glauben finden auff 


2 ben, das iſt / Daß jhn die Welt nicht werde fix Gott vnd den HER⸗ 


7 annemen. 
Solchs hat auch der Prophet Eſaias zůuo: geweiſſaget⸗ da 7 
H HER E Gott wer wirt vnſerm Gehoͤr gleuben! Als ſo 


m2 Es werden gar wenig gleuben pon der groſſen herꝛlich = 


hriſti / die du mir offenbareſt / Vnnd wie Er vnd alle die ſeinen / durch 
Creutz vnnd Leiden muͤſſen ins Himmelreich kommen / Inn ſumma/ 
Chꝛiſtus der HE R Rhat den groſſen vnglauben der gantzen Welt wol 


geſeben / Dꝛumb ſpꝛicht Er: Meinſtu wenn ich mich werde offenbaren 


daß mans auff Erden weꝛde — ic. Item / wenn deꝛ heilige Geiſt 
wirt kommen / ſo wirt Er die Welt ſtraaffen vmb die ſuͤnde / Darumb 
22 fie an mich nicht gleubt ond bedencke es weiter. Datum 20. 
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. iſſn! Chriſti abſchrecken. u. gung e ene u. 
Schluͤſſel des erkantnis den die « 
a Wave ſe Marheoam 3. Cap. dn Helen Meſh 
3- Von trewen vnd vntrewen Arbeitern im hauſe Gottes. 4 


empfangen haben. 2 * 


Vom Sp: icht 
Wenn des mẽ 
ſchen Son ko⸗ 
men wirt / mei 
neſtu daß er 
auch werde 
glauben fin⸗ 
den? 
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55 163 Diſſiuen oder Sendbrieff / dern | 
| Cpriſti auff Erden. 16. Von der bekehrung der Juͤden vorm EY 

tage. y. Vom Artikel: Nidergeſtiegen zfi den Hellen. 8. Von der Veter 

glauben vnderm alten Teſtamcut. 19. Vom ort oder ſtelle der Seelen in 

jenem leben. 20. Vom vnderſchied des Geiſts vnd Buͤchſtabens. u. Von 

der heiligen Schufft / jhrem rechten brauch vnd nutz. 22. Von den Sacra 

menten. 23. Ob der Samen des Worts Gottes in aller auſſerwelten her 

ten ſey von jhrer Jugent auff. 24. Wie Chriſtus in den gleubigen ſleiſeh- | 

oder widergeboren werde / Item / ſterbe / aufferſtande / zt. 25. Von Gottes 

leere. 26. Daß das Wort Gottes in Chriſto in ſeinem Creutzampte vnde⸗ 

ſchloſſen zeweſen. 27. Von den waren vnd vnrechten Leerer. 
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haben / 


fon 


bn zum cheil (ob wolnochinder ſchwacheit) dennoch auß ſeinerub 
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Chriſtlichen vnuerſelſchten Eehree. 169 
Es i ein Geiſt der foꝛcht vnnd liebe Gottes / der waren vnge- gx 
ſchten liabe / die da koͤmpt von reinem Hertzen / Ein Geiſt der gedult / 
id ſenffemiicigteit gegen jederman / Ein Geiſt der hertzlichen demůt 
vnnd md ertrechtigkeit / der allein Gott leeret gefallen / vnnd das ſteiſch 
jhm ſelbs miß fallen / Es iſt ein Geiſt der kůnſt vnnd weißheit Gottes / 
$i der die Himmliſchen Guter leeret ſůchen / lieben / außſpenden / vnnd ſe⸗ 
* ligklich damit handthieren / Ein Geiſt der Gerechtigkeit vnnd war⸗ 
> heit / Er allein fuͤhret inn alle warheit / welche CHR Jſtus iſt / Ja 
10 er iſt der Geiſt Chriſti / der warheit vnnd gerechtigkeit Gottes / welche 
allein das hertz fromb / heilig / vnd zum lebendigen Tempel Gottes ma⸗ 
cher / Ein Geiſt der zucht vnd des gehorſams / Solchs gehNſams meine 
ich / der ane vnd beſſerlich iſt / der in vnd mit der warheit 
| | o wol dran i 
V Sonſt wiſſen wir wol / was die falſchen Ceerer verſchiener zeit fiir 
ot ren gehorſam / mit jhren menſchen Geſetzen vnnd vnrechter Bona ins Bona inten- 
f centione, das iſt / gůter meinung / bey den armen ellenden gewiſſen tio. : 
dermenſchen / haben eingefiibre / zů ihrem wercklichen ſchaden vand 
verderbnis / Daß ſie nemlich von Chriſto im Himmelsthron (dahin 
vns der Hoheprieſter ins Heiligthumb Gortes/ auch zů ſeinem Nacht⸗ 
mal ladet) herunder auff die ſchwachen Element haben abgefuͤhrt / 
darbey Gnad / Leben vnnd Seligkeit zůſůchen / Welches denn auch al⸗ 
lein inns heiliger Schrifft Aetzerey vnnd verfuͤhrung genannt wirt. 
Das koertz můß uͤberſich dahin / da ſein Schatz iſt / Es muß / als ein Von Chriſto 
{iſſer gerůch / hinauff mit warem glauben in Himmel / ins Himmliſche vnd von ſeint 
weſen gericht werden / Daas bringt der Geiſt JES V Chriſti zůwe⸗ 6 ciſſe — 
C gen/der freundtliche holdſelige Geiſt / der Chriſtum preiſet / lobet vnd NE II | 
cet inn ſeinem Reich / auſſer deme Er keinen Chriſtum wil wiſſen / cercy / nichts 
kennen noch haben / wie auch auſſer deme keiner iſt/ noch ſein kan. Sihe / anders. 
dieweil wir vns denn haben befliſſen / ſolchem allem nachzůiagen / vnd 
(vermittels der Gnadẽ Gottes) nazůiagen verpflichtet / weil wir leben / 
ſo ſoll ſich vnſer hertz frewen / was wir derhalben ſpore / ſchmach vnnd 
ſchand immer mochten leiden vnd einnemen. | | 
Ach / daß Gott der HERR viel hertzen woͤlle erwecken / bewe- Schatz der 


any ſtarck machen / dieſem edlen Schatz ohn vnterlaß nachzů⸗ 2 — iſt 
chen / jhn zůſůchen vnnd zůlieben / ja mit jhm ein freundtlich Ge⸗ 


eee ergötzung zůbalten. Mit dem Schatz (es iſt der einige 
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vnnd der ewig wehrende Reichthumb) muͤſſen wir reden / vnd 
redet mit vns / Es iſt Chriſtus IE SSS / vnſer geiſtlicher 
ndiger Chriſtus / die ware Maieſtet Gottes. Was ſagt er aber: 
ewie freundtlich Er redet / wieuiel Er verheiſſet / wie froͤlich Er 
dacht alle die / die ſeinnur doͤrffen begeren / Er ladet auch noch darzů 
aß man ſein ſol begeren. 5 | | 
Sy Manner (ſpricht Er) ſtehet am weg / an den thuͤren vnd auff c,;g,g lader 
der gaſſen/ Ich ſchreie zů euch / vnd růffe den menſchen Aindern / Mer⸗ ein zů Göͤtili⸗ 
chet jbr Thoren die witze / Vnd jhr Narꝛen nemet es zů hertzen / Hoͤret / cher weißheit 


deñ ich wil reden / vnd meine lippen ſollen etwas ſonderlichs offenbaren / +a verb, 8. 

denn mein keele ſol warheit reden / vnnd meine lippen ſollen haſſen was — — 
Gottloß (oder one Gott iſt) Alle reden meines mundes ſind gerecht / den — 
Es iſt nichts verkeerts noch falſches darinnen / Sie ſind alle gerade de⸗ 


nen / die ſie vernem̃en / vnd richtig denen / ſo erkanntnis * ꝛc. Sihe 
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mein Chꝛiſte / wer gleubts alles? daß du noch heut redeſt / vnd in dein 

Geiſt alle warheit vnd weißheit leereſt / Wer nimpts zů hertzen dene 2 

auch den thoren / den albern vnnd r nemlich / die dir ge 
fallen / etwas ſonderlichs kanſt offenbaren: Ach laß vns viel armer 

muͤndige / auch heut vnd alle zeit der rede deines munds (nicht allein de 

Bůchſtabens / ſchaums oder Schrifft deiner rede / ſondern der rede da 

nes munds) mit freuden theilhafftig werden / daß wir gerade darnah 

wandlen / vnd gantz richtig zů deinem erkanntnis teglich darnach han 

len. : | | 3 
Prouerb.2. Das ſegt denn ferner vnſer Schatz Chriſtus 7 deme nichts / wa 


2 


ches aber etli⸗ 


8 Woꝛt / nicht in menſi chen woꝛt / geſ etz oder oꝛdnung zů foͤrchten ſey) 90 
de verleſtern. ein ſolcher der Chriſtum alſo ſůcht / wirt Gottes erkanntnis finden / vs 


gůts. - D HeERRdas verbringe heut an vns armen weißlen 
ein woꝛt / das Woꝛt der krafft Gottes / weißheit vnd lebens /ſ 


des erkantnis ſelbs zunerinnerung woͤllen anzeigen / damit du den HERRN in 
—— Her hitziger / einbrůͤnſtiger vnd fleiſſiger ſůcheſt / daß du 12 gantz 2 
weigheir, ergreiffeſt / vnd auch denen mit zeugnis der heiligen Schrifft begegne 
n — — die die menſchen am erkanntnis Chriſti hindern / an G58 e | 

weipheit verſtoͤren / vnnd den rechten eingang des kimmelreichs wih 


. 5 | Chriſtus 


befi 


9 41 2 
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de fragen / ſondern einfeltig / das iſt / in menſchlicher einfalt / beim erkañt 
nis Gottes vnnd Chriſti / all wege nerꝛiſch vnnd vnwiſſendo bleiben / wie 
die Pferd vnnd Meuler / Der Propber ſpricht aber: Werdet nicht wie 
Pferd vnd Meuler / in welchen kein verſtand iſt / Pſal. 3. 
Es ſollen ja die Chriſten / die geſalbten des HERREN nicht ſein / &f 
8 wie die Heiden / die dahin gehen zů den ſtummen Goͤtzen / wie ſie gefitre 
werden . Cor. 1a. ſondern ſie. ſollen das Wort Gottes lernẽ recht / recht 
verſtebẽ / die heilige Schrifft ergruͤnden / ſie nach dem hertzen vnd Geiſt 
Chriſt (wie obuermellt) gebuͤrlich richten / der ſachen nachfragen / 
daß e mit warheit wiſſen / was vnnd wo jhr HERR Chriſtus ſey / Ob 
der lebendige bey den todten auch hinfuͤro zůſůchen ſey 7 Was auch ſein 
deilig Wort vermoͤge vnnd außrichte / Welche denn uͤber alles daas wi⸗ 
derumb die auffgehende augen woͤllen verkleiben / vnnd wider des 
HENREN obgemelre Ermanung vnnd Leere alſo fuͤrſetzlich ſtreben / 
die kan man balde erkennen / ob fie Chriſto dem HERRN trewlich dies 
f nen / Ob ſie des liechts oder des finſternis Ainder vnd Diener ſind / Deß 
af vnnd kein anders. | | De, 
t So wil ich dir auch nuein wenig auff den Sprůch antworten / Luc. vom (@caget 
| u. da der HER R ſagt: Wehe euch Schꝛifftgelaͤrtẽ / denn jhr habt den Fes erkannt⸗ 
Schlůſſel des er kanntnis empfangen / jr ſeit nicht hinein kommen / vnd dis / Luc. u, 
habe gewehret denen / die hinein wolten / In Matthes heiſſet Ers das 
Himmelreich vor den menſchen zůſchlieſſen / ꝛc. Da begereſtu zůwiſſen / 
was ſolcher Schluͤſſel ſey / den die Schriffcgeleerten vnd Phariſeer em⸗ 
pfangen haben / Ob es Chriſtus ſey 7 One zweiffel / Nein / wie du ſelbs 
t / vnd auch auß Gottes gnaden dich ſelbs beſcheideſt / vnnd zimlich 
genůg thůeſt / Doch ſo mercke auch ein wenig in der gnaden Chriſti. 
Bu gleicher weiſe / wie zween Beum im Paradeiſe benamet find / 
An mi lich der Baum des Erkanntnis gůts vnd boͤſes / vnd der baum 
des lebens / Der erſte bedeutet Moſen mit dem Geſetz / Der ander Chri⸗ 
lan mit dem Euangelio / ꝛc. Alſo ſind auch zweierley oder zween ſchluſ⸗ Erkennen 
Laden in obgemelltem verſtande / Temlich der ſchluͤſſel des erkañtnis der ſand. 
nd der ſchluͤſſel des lebens / Einer ſol dem andern dienen / vnd auff den Erkanntnis 
ern weiſen / Wie deñ Gott auch der beider ſchluͤſſel hat gebraucht / in der gnaden in 
der vollen bekehrung des ſuͤnders / welche nu in Chriſto vñ im Ampt des (briſto. 
deiligẽ Geiſts / beide als ein ſchlůͤſſel find offenbar woꝛdẽ / mit vnderſchei 
graden / daß gleichwol Chriſtus der anfang / mittel vnd end blei⸗ 
et / in allen waren rechtſchaffenen wercken Gottes. 9 
SDWißs ſol mit gůrem vrtheil geleſen werden: Chriſtus iſt alles in allen / Er 
iſt der weg / die Thůr / Anfang vnd End. 12 | 
Nu redet der HERR doꝛt / da das Geſetz noch ſtůnd / vom ſchluͤſſel 
des Erkanntnis / dermaſſen / wie es auß Moſe durch Goͤttliche ord⸗ 
ug im brauch vnnd Ampt ware / wie auch _— der — 
i er 


C 
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fer auff Chriſtum geweſeniſt / denn der heilige Geiſt ware noch nich 
ramen die Welt vmb die ſuͤnde ſtrafft / Vnſer Zi tiſter / da 
Gnad / war noch nicht erſchienen / Chriſtus war noch nicht glorificiey 
Jeſus war noch nicht der gekroͤnte koͤnig Chriſtus / Darũb ſoiſtdaſely 
der Schluͤſſel des Erkanntnis nichts anders / weder das Ampt der auß 
legung des Geſetzes / . —— 
Nom. 3. 2. ſes Stůl ſitzen / ſich der menſchen ſeligkeit annemen / Hirte vnnd Leer 
Innen iſt ver ſein des Volcks / Sie zum Himmelreich fuͤhren/ ꝛc. Solches warjhnay 
garen den Pbariſeern vnnd Schrifftgeleerten Juden / nach der leiblichen ſus 
Gott geredt # ** dent. | fo 
Gat. ion Aakons vnnd ſeines Hochprieſterthumbs empfolhen / daß fe 
9 ten durchs Geſetz Moſi zů Chriſto weiſen / zum leben fuͤren / zum 
kanntnis der ſinde auffſchlieſſen / Vnnd Chriſtum / der das leben u 
ware erkannt nis iſt vnnd mitbringt / durch den glauben in der heiligen 
Seriff: / alſo zůreden / ſůchen leeren / wie denn die lieben Prophenn 
vnd heilige Menner Gottes gethon haben. 22 0 e 
AL Aber ſie / die Phariſeer / theten das widerſpiel / Am erſten leeren 
Rom. 10. Chri ſiè das Geſetz nicht recht / Ja ſie verſtůndens auch nicht recht / vertundi 
ſtus iſt des ten die heilige Schrifft vnnd Gottes willen / mit jhren menſchen ſaum 
apo vol⸗ gen / vnd waren ſo verblendet / daß ſo viel fie 36 Chriſto das arme Ven 
kommenheit. ſolten weiſen / ſo viel weiſeten ſie nur von jhm abe / Welchs die Proyhe 
ten nicht gethon hetten / wo ſie die zeit Chriſti hetten ſollen erleben / 
es auch Johannes der Taͤuffer nicht gethon hat / Darumb ſo beftilth 
der HERR / weil ſie gewalt vnnd macht zůleeren hetten empfange 
Mañ můſte ſie hoͤren / ſich nach jren worten richten / Sie ſolten mit da 
Moſe auff Chriſtum weiſen / von Chriſto zeugen / ꝛc / vnd thetens nich 
Jaſie weiſeten nur von jm abe / ſůchten das ewige leben in der Schuiſt 
in ſhren Buͤchern / im Geſetz Moſi / oder viel mehr in jhren eignen au 
ſetzen / ſo ſie es doch in Chriſto / auff welchen die Schrifft weiſet / dur 
den glauben ſolten geſůcht haben / Dauon denn der HER Rredet / Jh 
5. 8. ꝛc. da liſe mit fleiß /c. c 
Cᷓ̃h)riſtus vertregt den Phariſeern viel / zweierley vrſach halb / 1. daß ſie 
waren geordnet im Aaron. 2. Daß das Geſetz noch ſtůnd / heut iſts viel 
anders / wer kans aber beſſern? weder der HN RRE. 1 
2 Solches heiſſet denn auch den Himmel zůſchlieſſen vor den ma 
ale efſen ſchen / Nemlich in der leere von Chriſto abfuͤhren / Sich wehren vm 
A Erfannenis Chriſti ʒůbefragen / vnd rechte Leerer zůſůchen: Denne 
lein Chriſtus iſt das leben / die chuͤr / Er iſt das erkanntnis vnnd we 
heit Gottes / Es heiſt den ſchluͤſſel des Erkanntnis verbergen / vnd ( 


* 


wie es doꝛt in der Offenbarung war / nicht aber den Schluͤſſel nach den 


Geiſt Gortes / Daas war der rechte Schluͤſſel Dauid /CHR Iſtusde 
HERR / dauon der Pꝛophet ſpꝛicht: der auffſchleuſſet / vñ niemand z 
ſchleuſſet / Er ſchleuſſet zů / vnd niemands kan auffſchlieſſen /ꝛc. 
Wie jene in der ſigur gewalt Fetten vnd den ſchlůſſel/ c. So hets Chriſtus 
in der warheit vnd iſts ſelbs ( J6r ver dets wol vnterſcheiden) Er gibt die 
ſchlöſſel auch denen / die er ſendet / ſeinen Apoſteln vnd Euangeliſten. So oi 


JS ai 
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2 Sie viel habe ich / vmb vnſerer vereinigung willen in Chriſto / mei⸗ 
nes verſtands auff gedachtes oꝛt woͤllen anzeigen / dabey du auch be⸗ 
I emancherley Schlůſſel heut ſind / damit man vermei⸗ 
net / das er Gottes vnnd den Himmel auffzůſchlieſſen / Der 
hat einen Baͤpſtiſchen Schluͤſſel / dieſer einen Lutheriſchen / jhener ei⸗ 1/ 
nen win „Der vierdte einen Teufferiſchen / vnnd alſo foꝛt / Wel⸗ 
ches aber / wie zůbeſoꝛgen / fiir den mehrer theil eigne angenommene 
Schloſſel des er dichten Himmelr ichs ſein / damit man den Apoſteln 
Chriſt / die von Chriſto ſelbs / als dem haͤuptſchluͤſſel / die Schluͤſſel em⸗ N 
pfangen / alſo wil nachſchlachten. Was iſt aber einem der Schluͤſſel 
nutz / wenn er weder das Schloß / die Thuͤr noch das auß recht ken⸗ 
net / da er ſolle auffſchlieſſen? Der HERR Chriſtus / der es alles iſt / 
wolle vns armen blinden zůhuͤlff kommen / Er woͤlle vns das Reich ſei⸗ 
B nes Vaters (iſt eben als viel / als Gottes erkanntnis) auffſchlieſſen / 
| — An darein fuͤren / vnnd den rechten Schluͤſſel Dauids ge⸗ 

n / Amen. 


Darauß — — Gottes viel ſehen / vnnd auch wol 
bedencken / wie es viel ein andere geſtalt mit den Phariſeern doꝛt vn⸗ 
derm Geſetz Moſi hatte / weder jetzt mit vnſern Schꝛifftgeleerten / Die 
meine ich / die ſich one Gottes befelch vnnd Gnad vnderſtehen zůleeren / 
dem heiligen Geiſt in ſein Ampt zůgreiffen / Andern am erkanntnis 
Chriſti zů wehren / Sich fuͤr Seelſoͤꝛger außzůgeben / vnd doch nur mit vntrewe Ar⸗ 
2 ark dingen / Elementen vnd Ceremonien / Schrifft vnd Bůch⸗ beiter. 
bei vmbgehen / Welches doch alles die ſeel weder mag erreichen / troͤ⸗ 
—— ner * Wie gefehrlich es iſt / ligt leider am tage / 
Doch wollen wir Gott alle bitten / daß Er ſie jhr auffgeladen Ampt lee⸗ | 
C teekennen / was es ſey 7 wie ferꝛ es ſich erſtrecke?; oder was die vrſachen Trewe arbeis 
daß es niendert wil nacher gehen. Die jhenigen aber / die die hei⸗ T= $auſe. 
e Schrifft recht — — von hertzen leeren / die Chriſtum in der Vortes. 
vnnerꝛucklichkeit ſůchen leeren / die jhm alle Goͤttliche ehr geben / vnnd G 
ein freiheit im glauben laſſen / die der warheit bereit ſind zůweichen / 
— — b — regierenden / in allem gehoꝛſam vndergeben / die woͤl⸗ 
10626 


fuͤrdern in allem gůten / O wolte Gott wir hetten ſolcher 
viel / daß nur vnſer Chriſtus bey jhnen mochte platz haben vnd auffkom 
men / ſo wuͤrds bald beſſer werden / Amen. 
Viel ein ander ding iſts mit dieſen / weder mit jhenen / jhene heiſſet 
der HERR hoͤren / Matth. 3. Dieſe ſollen jhn lieben / vnd ſeinem Geiſt 
dienen / nach dem Enangelio wandlen / ſol man ſie anders hoͤren /ꝛc. 
D ,. iß ſex vom erſten ſtůck geſagt / darumb nemlich ihrer viel am Er⸗ 
kanntnis Chꝛiſti / an der erfoꝛ — geheimnis vnnd weiß⸗ Von der ver⸗ 
belt wehren / daß ſie beſoꝛgen / der Schůler werde geleerter / weder der binderung 
Meiſter / vnd daß jhre vnwiſſenheit mochte an den tag kommen / damit des erkañtnis 
denn wuͤrden geringe geachtet vor den menſchen / Sie meinen ſmmer 
(wie mir auch einer ſchreibt) Man ſolle nur froͤm̃lichlebẽ / nicht viel wiſ- 
ſen / Gleich als ob jetzt ein rechtſchaffen from̃ leben / one das recht wiſſen Auß Gottes 
vnnd erkanntnis ſein koͤndte / Man můſte ſie auch fragen / was Sanct wiſſen kompe 
aulus meinet:? da er heiſſet nach den beſten gaben eiffern / da er auch ein from̃ leben 
pricht: Lieben Bruder / eiffert nach weiſſagen / i. Coꝛ. 4. Item daß ein 
jeder ſeines glaubens ſol gewiß ſein / Rom. 14. * * 
| as 
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Das andere ſtuͤck / damit der Sathan ſich vnderſtehet am erkamt 
nis Chriſti zů wehren / iſt daß er fuͤrgibt: Es ſtehe denen nicht zů / y, A 
mache fantaſten / wůͤſte koͤpff / tolle vnſinnige leut /ꝛc. vnd ſey zůſchma / 
BIN Ach HERNE Gott / was ſchwehres ſoll doch daas dem monſchen 


daß er betrachte die groſſe / vnaußſprechliche liebe / Gnad vnd — 
tzigkeit Gottes vnnd Chriſti / wie lieb jhn-Chriſtus gehabt / was d 
vmb ſeinet willen / gelitten / gethon / wohin Er jhn bracht / was Erden 
menſchen erwoꝛben / ic. welches alles gantz ſuͤſſe / liebliche gedanctay 
hertzliche begierde / vnd immer Geiſtliche freud vnd ahnrůffen mitbrin⸗ 
Zůſtige ge⸗ get: Denn was mag ſuͤſſers / lieblichers / liiſtigers vnnd frolichers ſein; 
dancken vonn weder bedencken / wie werth der menſch Gott dem HERRN iſt / von am 
Chriſto, fang der Scdoͤpffung biß auff dieſe ſtunde / ꝛc. Daß Er ſich nicht hatlaß 
ſen benuͤgen / daß Er dem menſchen Himmel vnd Erden filrgeſaſſa/ 
ſondern Er hat ſich ſelbs hernider gelaſſen / vnnd dem menſchen n 
dienſtbarkeit ergeben / Solchs macht freilich nicht wuͤſte koͤpff / ſonday 
froͤliche / freundliche danckbare hertzen / Denn es iſt ein uͤbung / dadurg 
der menſch allem uͤbel entgehen / vnd alles gůts mag erlangen / wie Efe 
zz. ſtehet: In ſeinem erkanntnis wirt Er / der Gerechte / viel gerecht m 
chen / Er wirt viel froͤlich vnd ſelig machen / Darumb ſo iſt es ein ſd 
arbeit / ein leichte geringe arbeit / damit man bald / bald groſſe Reich 
thumb kan erwerben / Es iſt ein freud / damit man groſſer pein magen 
trinnen / Es iſt ſollich meditieren in Chriſto der reiche koͤſtlich 
Schatz / der alles uͤbertrifft / Es iſt die Ernewerung / beide leihs vnd de 
oder die ſeelen darzů vns Gott helffe / Amen. 9 N50 
Chiliaſten Nun woͤllen wir eins andern gedencken / vom Reich Chriſtiallhi 
vom leiblichẽ auff Erden ahnzůrichten / iſt ein alte Opinion / Aber es koͤmpt alla 
Reich Chriſti. auſſem vnuerſtande des Erkanntnis Chriſti / Darumb ich ziuorhl ©C 
viel von deſſelbigen nuͤtzlicher er foꝛſchung habe geſchrieben: Denn 
<Chriſto vnnd in ſeinem Leibe iſt alles erfuͤllet / was alſo in Prophet 
dauon geſchrieben / ſo fer: mans nur Geiſtlich wil verſtehen / vnnd aufß⸗ 

, ewige Regiment Chriſti weiſt zů deuten oder außzuͤlegen. | 
—_ — Chriſtus richt das Reich auff Erden ahn / durch ſein Creutz vnn 
gument lau⸗ Ceiden / Er hat auch gewalt empfangen in himmel vnnd auff Erden / 
ten. Benedeiet widerumb den gleubigen alle Creaturen /i. Tim. 4. Der! 
dievngleubigen mit keinen ehren konnen gebrauchen / Er iſt der ande 

Eſa. 11. 6s. Adam / durch welchen der menſch vnnd alle ding werden widerbracht 
durch welchen die mittelwand iſt zerbrochẽ / Daas heiſſet auch der Gif 

der volligen herꝛſchafft / wie Paulus ſagt: Es iſt alles ewer/ꝛc. Den tu 
nen iſt alles rein /ꝛc. | 

Da wirt aller vnfriede in den gliedern Chriſti auffgehaben / £ph 

V.. Coloſſ. i. Alle Goͤtzen auß jrem hertzen / (das iſt die neuwe welt / ne# 
Himmel vnnd Erden) außgereutet / Der Wolff vnnd Schaaff/dasiſ 
der verfoͤlger vnnd verfolgte / Paulus vnnd Ananias / Petrus vnd 
Centurio werden mit einander weiden vnnd in leiblicher einigkeit leb / 
Lieber was muͤſte es ſonſt fiir ein Wolff ſein / der da ſolte erſt graß 

vñ ſich dey elbigeneeren7 Er muͤſte einen andern magẽ / anderezeen 

ben /ꝛc. Sihe / ſo waͤre es denn kein Wolff mehr! / Darumb ſo kan es ke 
nes wegs (wie auch ſonſt kein prophecey) fleiſchlich verſtanden werde 

Geiſt vnd fleiſch zwo widerſpenſtige naturen / ſind auch Wolff vñ Schaff / 

eins friſſet das andere / Am lc gehet dieſes auff die Jiden vnnd Beiden 


die gleubig worden. 
IG In ſum mi / 


* 


D 
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In ſumma / ſie ſehen nicht / daß das Creutz Chriſti můß wehren biß #7 

zum ende der Welt / Der Anecht wirts hie nicht beſſer haben / denn der 

HENN/ Da gedencke man / wer die ſein muͤſſen / durch welche alle bo» © 

gen / ſchwerdte vñ vnfriede ſolten auffgehaben werden / ja durch welche . 

alle Gottloſe ſolten auß tet werden / Es muͤſten je Chriſten ſein / Ob auch Chrt⸗ 

— — — — — — . — — — — 

vnnſer s nicht / Er w ge / barmhertzige / leiden vnbarmher 

Cemblen haben / die alle tag vmb ſeinet willen — 1. Cor: = Cprijten : 

j. Rom. 10. Er wil Ainder des friedens haben / Er wil nach dem fleiſch regiere. 

todte Menſchen haben / Ein coder wuͤrget nicht / Er ſchlecht nicht ee. | 

— 2 denn chin ? Wenn keim ddeide ſollt auff Erden bleii⸗ 
Wie aber vor geſagt / ſo iſt ſolchs alles inn Chriſto erfüͤllet / als am. © fit* i 


Byhuupee / vnnd wirt vollent auch an ſeinem Leibe erfuͤller amjungſten wehe. 


enn Er ſeine Feind zum ſchemel ſeiner fuͤſſe legen wirt / Daß vn⸗ 

ſer Dauid auch in ſeinem Qeib gantz volkomlich wirt regieren / Vnnd 
Gott alles ſein in allen / Da wirt denn der bundt vnd verheiſſung nach 
der voͤlle recht angehen / Vnd ein Hirt vnd ein Herde werden / wie ſichs 
auch bald nach der ſendung des heiligen Geiſts alhie im glauben ange⸗ 

en. | | | Bedeẽcke dein 

Sonſt waͤre das Reich Chriſti ein Reich der vernunfft vnnd des ſchreiben vnd 
fleiſches / nicht des glaubens vnnd des Geiſts / Die vernunfft koͤndte es ire argument⸗ 
gar wol begreiffen / ja mein fleiſch hets gern alſo / daß es hie tauſent jar ſo * daſh 
moͤchk triumphieren / Es ſihet ſeinen vndergang freilich nicht gern / Chriſto a 
Aber der Geiſt wil daß wir in jhm widergeboren / vnd Gotte auß gna filler, 
den / vmb Chriſti willen / ſollen ehnlich vnnd gleich werden / . Johan. ;. gx 
Daas iſt denn die aller groͤſte verheiſſung / daß auch das fleiſch ſol Gor? 
licher Natur vnnd art werden / wie es in Chriſto / als am Heubt / nu iſt 
erfuͤllet. O HE RRE Gott hilff vns / daß wir vns darnach ſehnen / 
vnd alle jrꝛdiſche gedancken vom Reich Chriſti fahren laſſen / Darumb 
ſo lobe ich Gott deſte mehr / der dir ſolche jrꝛung zůerkennen gibt / Daß 


nemlich die Rinder Gottes nicht inn dieſe Welt / ſondern auß dieſer 


Welt / in das himliſche Vaterland / vom Geiſt Gottes / auſſem fleiſch in 

Geiſt / geboren werden / Wenn man nur auff das ort vom bilde vnd der 

warheit merckt / ſo kan man alle Spruͤch der Propheten fein verſtehen / 

vnd in Chriſto außlegen. F | iy 3 
Vonn der bekehrung der Jůden hoffe ich auch mit Paulo / Daß Von — 

fienemlich noch ſollen zum Chriſtlichem glauben kommen / damit das deen 1 

ende dem anfang zůſage / Solchs verſtehe ich nicht alſo / daß ſie dar⸗ ſten tage. 


Dund alle wer den in Himmel kommen / ſondern daß das Jidenthumb 777 


wirt auffhoͤren / Der ſigurliche Tempel zů Jeruſalem wirt nicht ge⸗ 
bawet widerumb in ewigkeit / lya g.. | 

Warumb : Der rechte ware Tempel iſt ſchon angegangen in Chꝛi⸗ 
ﬀo / dem můſten alle figuren / wie der ſchatte dem Coͤrper / weichen / 
Daaa iſt auch dere vonn Muͤnſter jrꝛung eine / daß fie Chriſto ein ſolch 
. Reich wolten auffrichten / vnd es koͤmpt ſolchs allea auß dem 


ůdiſchen verſtande der Propheten / die nach jhrer vernunfft immer 
auffs leibliche ſehen / vnnd was dem fleiſch l apy — 
um 


C kin ; * Y 8 ; 
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vom Artilkel eleſen / daß du ſchreibeſt vmb den 
de ele 9 . 


1 % 4 ad. * 
«#5 24 6 
ot -- 


vnterm Altar. tes nicht abgeſcheiden / Ja das Lamb weidet / ſpeiſet vnnd nehretſ⸗j 
4 ſtehet / Alſo iſts — zůgangch. 
Darumb ſo můß den gantzen Artickel / Nd 


Rd (deren glaube ſie erhielt) erfuͤllet ware / verkuͤndiget / Sie glaubte 
De ns daß Chriſtus fir fie leiden wuͤrde / Vnd in ſolchem glauben ſind ſieſ<# 
a die verheiſ⸗ ſelig geweſen ( Abraham hat das Hodie, den tag des HERR Ngeſche 
j erheiſ⸗ Ab 9 | 
ſung iſt Abras Chriſtus hats jnẽ — im Geiſte / daß es nu geſchehen / daß alu 
ams ſchoß vollendet vnd verbracht ware. of 
geweſen. Dom ort halte ich auch / Daß die Seelenkeinsleiblichenortsls 
vom ort der Fit Fen / Es můß aber auch der ort nach deß Natur / daas der Orth 
Stelen. greifft / gerichtet werden / Alles geiſtlich / dauon Chriſtus im Johan 
ch gehe hin / vnd bereite euch die ſtelle / Item: In meines Vaters ha 
| e ſind — r= | £ 
vom vnders - Der Bůchſtabe vnnd Geiſt konnen ſich wol vertragen / ſo fern 
ſchied des Gei der Bůchſtabe / als ein Diener vnd Knecht / ſich nicht des * 
fies vndBi$ anmaſſet / wie heut geſchücht / Der Geiſt ſol regieren / Der Biichſtabd#! 
* > fan der knecht wil den Derien meiſtern / ſo ſtehets nicht wol ö ® 
que. 4 : | * N 
Von der Vonder Schrift / Ob ſie vns zum leben geben ſey / Hb fie vna du 


* 


Schrifft jrem ſchatz des /imels fuͤrtrage / weiß ich nicht / Wol zeuget ſie vom lebe 
ecke — Johan. . vnnd weiſet auffen Schatz im Himmel inn Chꝛiſto / dade 
vnd nutze. hertz můß hingericht werden / Darumb ſo můß mans / wie das vori 

Gleich wie recht vnderſcheiden / Daß man Chriſto ſein Ehre rein bleiben A HR 
ſich A, im Lin Bild oder Contrafractur des geliebten / wiewol ſie li iſt / ſ 
Ln rene hat ſie doch nicht das leben / noch den Menſchen in jhre / Sie weiſctm 
drinnen /er⸗ vnnd zeuget von jhm dem verſtendigen / der den Schatz liebet ond 


frewet ſich/ ic. 


* * — On — 
3 


Chriſtum / 


- i 


gibediegnad / nicht die Sacrament / Wo aber dieSacxament/nach 77 den S 
der einſatzung Chriſti / in der verſammelten Kirchen vnd Apoſtoliſchẽ cramenten. 
Oꝛdnung gehalten wuͤrden / da waͤre Chꝛiſtus gegen wertig vnd ſpen⸗ 
dete ſeine gaben auß. Poet, 
Ob das S6mlin Gottes inn aller auſſerwoͤlten hertzen ſey von ju⸗ VomSamen 
gent daf / meineſtu ja / Vnd wenn Sebaſtian Franck alſo redte / ſo moͤch des Worts 
teer beſtehen / die weil geſchrieben ſtehet: Daß die Auſſerwoͤlten in Chꝛi⸗ ED in den 
ſto geliebet werden / ehe der Welt grund ward gelegt / vmb des Soͤm⸗ A ſſerwoͤltẽ. 
lins willen / vmb ſeiner wahl vnnd fuͤr ſatz willen / Rom. s. 9. Deren na⸗ 
c me im Himmel geſchrieben ſind / von denen (ol Chꝛiſtus reden: Sie 
werden die ſtimm des Sons Gottes hoͤren / vnnd leben / Item daß die » 
Mirackel vnd krafft Chꝛiſti bey ſolchen ſey angegang enꝛc. Daas iſt jre 
bewegnis / Alſo habe auch Gott Paulum / von Můter leibe an / außge⸗ 
ſondert / Er habe jhm auch von Můter leibe ſein foꝛchte eingepflantzt / 
vnd jhn jme fuͤrbehalten / zum heiligen brauche. | 
Darauff antworte ich: Daas iſt Francken meinung vnnd etlicher 
mehr / Wir haltens aber nicht alſo / ſondern wir vnderſcheiden vnder de⸗ g, wirt das 
me / das auß dem werck der Schoͤpffung nach dem faal im Menſchen Soͤmlin nicht 
uͤberblieben iſt / vnd vnder der Widergeburt / vnd deme was von Chꝛi⸗ mitgeborn. 
ſto vnd ſeiner Gnaden herkoͤmpt / Dieweil wir denn wiſſen / daß die er⸗ es 
ſte geburt niemands ſelig macht / ſondern die andere / das iſt/dieLViders . 
gehn / So fragt man nu: Oballe : Erwoͤlte menſchen in der jugend wi⸗ N 
D dergeboren werde; Wer kan daas ſagen? Ergo ſo wirt Gottes Samen / 
das iſt / das Woꝛt des lebens / nicht in aller Exwoͤlten hertzen vonn ju⸗ 
nd auff ſein můͤſſen / Denn wo daas iſt / da iſt die Widergeburt / Vnd 
e iſtniches anders / weder Chꝛiſtus / Darumb ſo beruͤfft Bott die Fur⸗ 
beſchenen / wenn Er wil / im alter oder in der jugend / Er weiß es am be⸗ 7 
ſten / wem Er jhnen ſein lebendiges Woꝛt einpflantzt / vnd zů en 
geburt / Wo aber daas iſt / da wirckt das Soͤmlin( oder Woꝛt) nach ſei⸗ 779 
nem grade / es kan nit loͤſchen noch feiren / wie das fewer in der aſchen/ (gue. 
es ſey gleich auch ſo klein noch / als es woͤlle / Das uͤbrige wirſtu wol auß Gen. s. 
rechnen / vnd daß der ſameGocres nit von jugend auff in der Erwoͤlten Hier. 17. 
hertzen iſt / Es iſt aber viel mehꝛ waar / was der Prophet ſpꝛicht: Das 
hertz des Menſchen iſt böß von jngend auff / Sihe Rom. . Daß 
| a 
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PFs aber die Auſſerwoͤlten in Chriſto von Gott 
e der 


elt grund gelegt / ꝛc. iſt deme nicht entgegen / Die Anſſerwi 


ten in Chriſto ſind Newe Menſchen/ nicht Alte / Es iſt derheiligerey 


Ceib Chriſti / Eph. i. der wirt freilich vmb Chriſti / des Geliebten / wil 


geliebet / Es folgt aber drumb nicht / daß ein Auſſer woͤlter ſo balden 
ſeinem weſen iſt / Ja ſonſt muͤſten ſie auch vor der Welt ſchoͤ in 
weſen geweſen ſein/Darumb ſo mii man die zwey ſtücklün / Mer Gen 

vnd Vor vns / auch recht lernen vnderſcheiden / Vor Gott iſt kein zan 
da iſt alles haufig ſeinen augen gegenwertig / ja auch der juͤngſte tag 
Aber Vor vns nicht alſo. * 127 e Tome 
Nu ad propoſitum, von vnſerem fuͤrnemen weiter: Gott/dexallwij 

ſende Gott / weiß wol wer da ſol ſelig werden / Darumb ſo liebet Erda 


7 


ſelben in Chriſto / Es folget aber darumb nicht / daß ſolcher Menſdſ, 


balde ſelig iſt / Er můß zuͤuoꝛ in Chꝛiſtum vnd zů Chriſto kom̃en dun 


den glauben / ſoll er anders die ſeligkeit auß Chriſto ſchoͤpffen / Mau 


nur was Paulus ſagt / Rom. s. Welche Gott veroꝛdnet hat / die bat a 

auch berůffen / Welche Er aber beruͤfft / die macht Er ſelig / ꝛc. Vnd m 

zůuoꝛ ſtehet: Welche Er zůuoꝛ fuͤrſehen hat / die hat Er auch vero 

net / daß fie gleichfoͤrmig ſein ſolten dem ebenbilde ſeines Sones / 

Da bedencke / wie es fein nacheinander gehet / Darumb wie 1 
Gott weiß wol / wen Er wil berůffen vnd ſeligmachen / vnnd den lich 
Ars — Er / nicht nach dem alten fleiſche / auch nicht nach dem Soͤmlim das 
grewel vor noch nicht hat / ſondern nach der wahl / Er liebet jhn inn Chꝛiſto / Da 

Gott / obs auß můß erſt der newe Menſch/ auß ſeinem fleiſch vnd gebeinen flieſſa 

auch war ein entſpꝛingen vnd von obenheraber geboꝛen werden/ Darumb ſofolgs 

kind eines ta⸗ die Berůffung / da gehet denn erſt das Soͤmlin an / Matth. z.. Pan 

ges / Zob. . Jacob. i. Da folget denn auch alles andere nach der Cidnung Got 

Predeſtinario . Die fur ſehung iſt auſſer aller zeit vnnd ſtett allein inn Chriſtody 

FarſeFung. Gott Die Berůffung aber geſchücht inn der volle der zeit / wenn da 

Menſch durch den glauben zů Chꝛiſto wirt gezogen / Joh. 6, Wen 

Chriſtus im fleiſch wirt foꝛmiert / wenn das alte hertz wirt vernewen| 

Wenn die hochfart des fleiſches wirt gedempfft / vnnd das demuͤn 

6: 2; Joch Chꝛiſti angelegt /ꝛc. Wenn der Geiſt / durch welchen das Gortlic! 

; leben vnd der friede koͤmpt / beginner zůherꝛſchen / Wein das fleiſhdss 

: Wort beginnet zůgehoꝛſamen / c. 4 
Sie tzeiſſend Alſo ſihet man / wenn das Soͤmlin koͤmpt / vnd wie es dame ſtehe 

geſetz der Ka vnd zůgehet / Daß es nemlich koͤmpt / wenn Gott den Suͤnder zů ſeines 


ur dz ſomlin. Reich beruͤfft / dauon viel in S. Pauls Epiſteln / Alſo iſts recht / de 


welche Gott / nach dem fuͤrſatz beruͤffe / die können nicht wider außf⸗ 
Len / vmb ſeiner wahl willen / Er leitet ihre tritt / daß ſie nicht ſchluͤpſſa 
Sie wiſſens aber nicht ſo balde / biß ſte Gott beſieglet / vii mit der dn 
des Geiſts ſalbet vnd begabet / Solche koͤtzen/ſprich ich / eben als wu 
außfallen / als Cbriſtus felbe/ Warumb 7 Sie find deꝛ Leib / Goꝛt ui 
am aller beſten wer ſie ſind / ehe fie auch geboꝛen werden / Wir kon 
aber nicht wiſſen / wie geſagt / biß vns die fuͤrſehung / wahl / wille un 
fuͤrſatz Gottes im hertzen wirt offenbaret / Vnnd wie ich jetzt geſah 
bi wir beſieglet werden / Solcher Namen ſindfreilich im Himel 
ſchrieben : Denn ſie ſeben dem Lamb nach / wo es hingehet / Loſi 
| — hoͤren auch die ſtimme desSovs 


«4 


ottes / Den ſie haben ohꝛen / zůhoͤꝛen / c. k 
es / Den ſie h 2 e 
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| hien auff dem wege / wuͤrde vergeblich ſein. 5 

4 Eu Phariſecr iſt darum nicht bald ein Chriſt / Ob er wol auch Gore fürcht. 

1 Mas ſpꝛichſtu denn von deme / Daß jhn Gott von Můter leib habe 

1 abgeſondert! Daas ſpꝛich ich: daß Gott in ſeinem Rhat jhm fuͤrbehal⸗ 

N te vnnd wuͤſte / ſo bald Paulus geboꝛn ward / ja ehe er ward geborn / Außgeſond 
: daß er ihn wolte bekehren / zů rechter zeit / wens Gott gefiele/ vnd wolt vonmiterleis 
, einen Apoſtel auß jhm machen. Alſo ſpꝛicht Paulus: Daes aber Gott be / aber nicht 
3 fiel (er hat zůuoꝛ ſein Suͤnd vnnd Juͤdiſchen wandel erzehlet) da beruͤffen von 
d es aber / ſpricht er / Gott wolgefiel/der mich von meiner Můter leibe hat Můter leibe. 


außgeſondert (das iſt / veroꝛdnet vnd fuͤrbeſehen in ſeinem Goͤttlichen 
hat) vnnd berůffen / durch ſein gnade / Merck wie er das woͤrtlin / be⸗ 
růffen / dar zů ſetzt / durch ſein gnad: Denn das erſte iſt voꝛ Gott auſſer 
THEIR Das andere iſt voꝛ Paulo in der voͤlle der zeit / da er bekehret 
ward / da gehet erſt der Same vnd die gnad Gottes an. 
Wenn ſie denn ſagen / Paulus hat von jugent auff ein foꝛcht Got⸗ 
tes gehabt / iſt wol war / aber es war ein Rnechtliche foꝛcht / nicht ein Von zweierley 
c Kindeliche / dauon Rom. s. Ein Geſetzfoꝛchte / nicht der gnaden foꝛcht / ſeꝛcht Cottes 
LAlſſo ſpꝛicht er: . Tim. i. Gott hat vns ( vns Chriſten ) nicht gegeben den ſi in meiner 
Geiſt der foꝛcht / ſondern der krafft vnnd der liebe / vnnd der zůcht / ꝛc. pBlegung by 
Darumb Paulus / ob er wol ein knechtliche foꝛcht vnd Phariſeiſch gůt Pfſalm. ts 
gewiſſen / villeicht lang zuͤuor het von jugend auff / ſo iſt er doch vo? ſei⸗ 
ner bekehrung / vnd ehe er die ſtimme des HERRN hoͤrte / kein Chriſt 
deſen / Das uͤbrige wirt dir der Geiſt des HERRN wol weiſen / Es 
hlen auch hiebey gar viel / die am Geiſtlichen vrtheil mangel haben / 
Vund koͤmpt alles daher / daß fie den Reichtbumb Chꝛiſti vnnd ſeiner 
gnaden von andern natuͤrlichen gaben des Menſchens nicht wiſſen zů 
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gleich machen/ widergeberen / Es iſt ſo viel/ 


anders / weder Chꝛiſtus e Alſo nimpt vns Chꝛiſtus in jhm auff / inn die 
herꝛlichkeit Gottes / Rom. ; 
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Chuſtlichen vnuerfelſchten Sehꝛe. 181 


Diezeit da Chriſtus am Creutz im hoͤchſten Leiden verlaſſen war / | 

hat Gott dennoch durch ſein Wort alle ding regiert vii erhalten / Denn V3 wort Got 
ob woldas Wort Gottes im fleiſch war / ſo wars drumb nicht darinnen ce deb v 1 
beſchloſſen Es war gleich wol auch im Himmel vnd im hertzen des All; n ee 
mechtigen Vaters / da iſts freilich nicht im leiden geweſen / ſondern in vnbeſchleſſen 


ſeinem freudenreichen weſen / Denn das leiden iſt allein auff die Perſon geweſen ſey. 


J 
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ri Alen hie auff Erden / ja auff die gantze Perſon Chriſti / wie | 
lee / Alſo moͤchts inn ſolchemverſtande-gleichwol waar ſein vom On verſtch-it 
. eee oaabrne 
Von der Allmechtigkeit vii vnendtlicheit des Worts Pottes / daß Got lob. 
es in Chriſto nicht iſt vmbſchrieben noch beſchloſſen geweſen / habe ich 
— erſten Apologia von den beiden Naturen in Chriſto geſchrie⸗ 
ben /c. 
3 5 Geiſt vnnd fleiſch iſt eine Perſon geweſen / darumb hat ſich der geiſt mit 
95 F rtzen geſcheiden / Ich halte daß Chriſtus gantz / gantz im leiden gewe⸗ 
en ſey / vmb vnſrer ſuͤnde willen / Phil. 2. Kom. s. Er hat ſeines eignen So⸗ | 
nes nicht verſchonet / Wir woͤllen immer Chriſti verſchonen / ſo Er doch ſcin £7 
ſelbs nie verſchonet hat / auch ſein Vater/vnd alſo verdunckeln wir den das 
feiden Chriſti / O ein groß ding / wer da gleuben kan / daß der Son Gottes 
fur jn hat gelitten / Die heilig Schrifft weiß von keiner freud / die Chriſtus 
am Creutz gehabt hat / da er ſchrey Eli Eli / Es war da die ſtunde der finſter⸗ 
nis / Es iſt menſchlicher vernunfft zů hoch / allein der glaube verſtehets / vnd 
Fans richten, | 
Wir werden aber gleichwol auch aller menſchen gedancken noch 
alle Buͤchlein nich konnen außgruͤnden / oder außrechnen / wie es ein je⸗ 
der gemeint hat / vnd was recht vnnd falſch ſey / Es iſt genůg / daß wir 
dieheilige Schrifft dermaſſen ergruͤnden vnnd recht verſtehen lernen / 
C Es waͤre denn daß wir ſchrieben zů vnſerer beſſerung / daß wir dabey 
eines ſinnes ſein moͤchten / In anderen werden wir nicht ſo viel gůter 
nnen zůbringen / Es waͤre denn daß wir das werck Gottes dar⸗ 
ſpuͤreten / wie in der Nachfolgung Chriſti / Vnnd daß es vns zum 
beſten dienete / Doch ſihe ich gern / daß man ſich auch anderßwo vmbſi⸗ 
het vnd ein vrtheil ſcherpffet. Der kan ſich leicht jrꝛen / der noch nie auff Fi, 
die rechte Baan iſt kommen / auch niche von hergen zů kom̃en begeret / 
Gott weiß aber die ſeinẽ wol zů erhalten / oder wider herauſſer zů fuͤren. 
wer da llehret wie Gott ſein gnad allein woͤlle durch Chriſtum ge- Von ware v$ 
ben / iſt recht / Der aber hinzů ſetzet / Nicht anders weder durch den vnrechten Le⸗ 
Dienſt der Kirchen / wort vñ Sacrament / iſt vnrecht / Gedachte euſſer tern. 
liche ding dienen wol etwan darzů / ſie ſind aber nicht mittel / Denn ſol⸗ 
ches waͤre dem menſchen Chriſto / dem einigen Mittler / zum nachtheil 
D ſeiner ehren / Aber wider dieſe Lehre iſt das Bitchlin von der gnaden / 
Sie ſchmaͤlern auch Gott ſein Schůl damit / Denn Er hat auch andere 
Schuler / die weder ſolch euſſerlich wort / dienſt oder Sacrament habẽ/ 
Danõ habe ich ein Qatiniſch Buͤchlein / De Curſu Verbi Dei, im Drůck ꝛc. 
Solche werden groß vor der Welt / wir aber muͤſſen geringert werden. 
wol 
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chhabe viel geſchrieben / hoffe es gefall Gott alſo / W6beſt alles 

erſehen vnd wol pruͤffen / Ich habe gar eilend geſchrieben / vnnd 

nicht wider uͤberleſen / Findeſtu etwas / ſo ermane mich / ich habs gern / 

Solleſt auch nichts halten noch gleuben / was dich nicht vnſer gemei⸗ 

ner HER vnd Meiſter Chriſtus in deinem hertzen lehret. Bier Gott 

für mich / Datum Freitags vor Thome / 333. & "IA 
e 
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i Von Gottes guͤte / trofũt / zorn / vnd ſtraffe. . Vom fleiſch vnd geg 
e 
der gegen jhrem Manne. 6. Vom erſten vnnd lezten A, 
dam. /. Wie man gute Buͤchlin fleiſſig vnd offt ſol leſen. 3. Warumb vnd 
we Ich auſſem Paradeiß vertricben vnd alle mahl wider hinein 
etzt ſeie. | eu 


— i 
es Hater alle 
N Dat F 
* VE Vi N | coſts vnd aller Barttthertiis 
__ keit / der die ſeinen nimmer un 
troͤſt leſſet / der vns arme auch inn vnſen 
l gebett erhoͤret / vnd jetzt getroͤſtet hat / de 
oͤll dich troͤſten vnnd ſtercken ing ſcne 
gnaden. Geliebter /ſihe daß du ſtar ſei 
5 denn du biſt jetzt auff den berg komma 
dieweil andere etliche / die du vor augen 
heſt / immer wider herab gleitten / Ob du es gleich nicht alle ſtund 35 
| ſo hoffe ich doch es ſtande nicht ſo vnrichtig vor Gotte bey dir / Vu 
Gottes glite. Gott vnnd HERR iſt nicht ein zorniger Gott / ſondern ein fromme] 
treuwer / ſenfftmuͤtiger barmhertziger Gott / de gemuͤt / geiſt um 
8 ſeel / alſo zů reden / ſenfft / gleich / lind vnnd einfeltig iſt / Wenn aber 
— heilig Schrifft vom zorn vnnd grim̃ Gottes redet / wie im ſechſin 
gemir on ver Pſalm vnnd anderßwo / ſo redet fie wie es bey denen ſtehet / die Gon 
enderung. gericht fuͤlen / vnd vom Geiſt vmb die ſuͤnde geſtrafft werden / Alſoſſ⸗ 
Gottes zorn. hets beim Gewiſſen / ſprich ich / das noch nicht Chriſtum den Heil 
hat ergriffen / vnd durch jhn die barmhertzigkeit vnd liebe Gottes nul 
$ nicht erkannt hat / So bald aber ſolchs in Chriſto wirt erkannt / wal 
ottes troſt. ein vnmeßlicher troſt ůber alle armeſiinder im glauben / Es wirt al 
nicht auff einen tag allwege erkannt / ſondern ſo viel ſich die Sonneds 
gerechtigkeit inn vnſere arme verfinſterte Seel ergeuſt vnd einleſt / J 
wenn nun ein kleins blicklin in vns leuchtet / ſo iſts liecht vor den auh 
Oy baſt viel⸗ Gottes / deß ſey Er gelobt in ewigkeit. | | 
leicht wollen Was nun die ſtraaff belanget / da du ſchreibſt / Gott ſtraffe ni 
ſchreibẽ / Gott das werck / ſondern die meinung / ſage ich / dein meinung iſt ohne zwaß 
ſtrafft nicht al fel / daß Gott uͤberal zůuor das hertz ahnſihet / wie Er auch auff da 
2 Abel vtfid auff ſeine gaben ſahe / Sonſt kan ich dich nicht verſteha/ 
meinung. Denn Gott ſtrafft nicht allein die boͤſe meinung / ſondern auch daob⸗ 
ſe werck/ beide an leib vnd Seel / Eben als wol / als er nicht allein diegi⸗ 
Gottes ſtraff. ke meinung des glaubens / (als ſeine Gabe) belohnet / ſondern aud 
das gůte werck / damit der gantze menſch ſelig werde / wie geſcht 
ſtehet / 2. Corintheor. am fůnfften. Daß ein jeglicher empfahe al 
| nem 
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f 


fleiſch nicht hin het wiſſen zůwenden / welchs wir an den gaben der Na⸗ 
agenſcheinliche Exempel haben. —_ 1200 
Weiter můß ich der zweier Beume im Paradeiß / oder vielleicht zů⸗ 
nor des Paradeiſes gedencken / daß wir des orts vom Bilde vnnd der 
warbeit / von der figur vnd figurat inn heiliger Schrifft deſte fleiſſiger 


Das Paradeiß / darein Adam nach der ſchoͤpfung geſetzt / iſt nichts 
anders / weder das Juͤdiſche Land oder Jeruſalem geweſen / daas 
war der Luſtgart / dauon viel in heiliger Schrifft ſtehet / Auff welchen 
die augen des HERRN von anfang gerichtet waren / Deuter. 1. Es 
war alles jrrdiſch / Paradeiſe oder gart / Beum / fruͤcht / der menſch / A⸗ 
dam / Rua/ꝛc. vnd weiſete auff ein ander Paradeiß / auff einen andern 
Baum vnnd frucht / auch auff einen anderen Menſchen / welchs alles 
bimmliſch ſein ſolte / i. Corinth. s. Rom.. Vnnd wenn das himmliſche Fr, 
ahngienge / ſo ſolte das leiblich vnnd jrꝛdiſche auff hoͤren vnd vnderge⸗ 
C ben / wie wir denn noch an denen ſpuͤren / die da Chriſten werden / Es 
ſolt auch der figir liche Tempel der Juͤden nicht lang ſtehen / wenn der 
ware Tempel in Chriſto beguͤnde ahnzůgehen / Daß wir nun alles inn 
Chriſto ſůchen / der die erfuͤllung / ende vnd ſumma des Geſetzes vnd al⸗ 
ler hendel Gottes iſt. 
Die zwen Beume im Paradeiß / nemlich der Baum des Erkannt- von den zwet 
nis gůtes vnd boſes / vnd der Baum des lebens moͤgen die zwen offen⸗ en beumen im 
barte hendel Gottes / ſo im Paradeiſe / das iſt im Jůdiſchen lande / mit Paradeiß. 
dem Adam / das iſt dem menſchen hernach geſchehen ſolten / figurieret 
baben / nemlich die offenbarung des Geſetzes Moſi / bey dem alten Juͤ⸗ 
diſchen Volck / vii die offenbarunge des Euangelij Chriſti bey dem neu 
warChriſtlichen Volcke / Durchs Geſetz iſt das erkanntnis der ſind 
vnd der tod oſſenbaret / durchs Euangelium aber die gnad vnnd das 

D ewige leben. Wiewol gedachte zween Beume entlich auch auff den eini⸗ 
gen chriſtum haben genie der das holtz vnd die frucht des lebens/ 
das ewige leben ſelbs iſt / ſo wol als in jm alle ſchetze Goͤttlicher weiß⸗ 
heit / wiſſens vnd erkanntnis ſind verborgen. 

Alo mag man im liechte der gnaden viel hendel Gottes dort vn⸗ 

der der fuͤrbildung ſehen / welche nun in Chriſto / dem Heupte / warhaff⸗ 

tig erfuͤllet / wie ſie auch an ſeinem Ceibe noch zum theil ſollen erfuͤllet 
werden / Bey welchem allem wir des geiſtlichen vrtheils nimmer ſollen go 
vergeſſen / Exempel: Daß die Eua jrem Adam ſolt 2 36 ſein / be⸗ Eua gehors 
deutet / daß wir / als glieder des Neibs Chriſtt / welcher die Gemeine iſt / ſam. 
vnſerm himmlichen Adam auch gehorſam ſein fo llen / diewir (ſo ferr 
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Paradeiß wo 
vnd was. 


jj wir 
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wir anderß Chriſten ſein) durch den ſchlaff ſeines todes auß ſeinem le ) 


ſche vnd von ſeinen gebeinen ſind geboren. * | 
Da mercke denn beim Paradeiß vnnd allem andern wol auff / wie 
fein gerad vnnd eintrechtig oder einfoͤrmig Gott allwege hat geham 


delt / Denn der Adam / das iſt / der menſch/iſt dreimal auſſem Parade | 


ſe getrieben / wirt aber allwege / das iſt / auch dreimal (aber gleichwol 
durch creutz vnd elend zůuor wol geuͤbt) von Gott wider hinein geſen 
Xwelchs beide die ſund vnnd widerumb die verheiſſung der gnaden be⸗ 
deutet hat) biß daß der menſch vnd Adnig aller menſchen / der Meſſy 
as/vnſer HERR JES S Chriſtus / hinein kam / In welchem alles / 
als von der warheit / erfuͤllet / ſummiert vnd concapituliert ſolte wer, 


den / in welchem die gnad vnd volle benedeiung Gottes über alle men 


ſchen reichlich vnnd krefftig ſolte angehen / Wie es denn auch geſchehen 
iſt / da Chriſtus JESVS im Paradeiß / das iſt / in Judea zů Jeru-Y 


if ſalem gelitten / vnd wie etliche agen eben an dem Baum oder holtz ge⸗ 


litten / dauon Adam den brach / Eben da můſte die ſpeiſe desle⸗ 

bens / die edle frucht vnd das Euangelium am erſten herfuͤr kommen / 

da die ſpeiſe des tods was angangen. 
Da haſtu gar viel fuͤrrhats / dich vmb alle ſiguren vnnd vmb den 


gantzen raht Gottes / damit er den menſchen wolte ſeligen / zů bekoͤm⸗ 
mern / daß du fein inn einer ſumma koͤnneſt durch die gantze Schrift 


ſehen / vnnd alles hinauß auff Chriſtum bringen / vermittels der gna⸗ 
den Gottes: Denn wer da wil einen rechten grund vnnd qnizgſame 


zeugnis ſeines glaubens haben / der můß auch die ſach am grund an- 

Grund vn⸗ heben / vnnd alles wol bedencken / Es iſt gar ein einfeltiger ſchlechte 

ſers glaubẽs. gue (ja ſchlecht / gerad vnnd einfeltiq inn Gott) damit wir / Gott 
0 


ob / vmbgehen / Die erſten drey Capitel Geneſis . Corintheor. am ( 


n Johan. am s. beſchlieſſen gar / da woͤlleſt wol auf⸗⸗ 
mercken. OY p 


Mein Buͤchlin von der zweierley Speiſe des todts vñ lebens / das 


ich dir geſchickt habe / moͤcht vielleicht auch erwas darzů dienen / wor 
anders offt geleſen / wol meditiert / vnnd zur ehren Gottes bedacht 
wuͤrde / Du weiſt vorhin / daß ich den Gottsgelehrten mein arme Bet⸗ 
& teley / oder was es ſey / auffſchreibe / Die Gottsgelehrten aber / ſo bal 


de ſie etwas mercken / das nach dem Geiſt Chriſti ſchmecket / ſo — | 


es offt / bedenckens / keuwens vnnd widerkeuwens / Denn fie findena 
wege neuwen nutz vnnd frucht darinn / durch die handreichung des 
heiligen Geiſts / Was waͤre es ſonſt / daß man alle tag neuwe Buͤchlin 


ſchriebe / vnnd niemands daun gebeſſert oder in Gott — . 
werfen / ſon⸗ v 


de: Darumb ſo můß man nicht alles auff ein mal herau 
dern bey jedem dem heiligen Geiſt wol platz vnnd raum laſſen / Wiewol 
ich ſolchs nicht deinethalb ſchreibe / denn ich kenne deinen fleiß / Gott 
lob / noch kan er nimmer ſo groß bey mir vnnd dir vnd vns allen ſein / 
ich wolte lieber daß er noch viel grofſer wire / Vnſer Meiſter iſts je wol 
wehrt / daß wir jn bey allem wol vnd fleiſſig außhoͤren. | 
Noch eins / auff daß du deſter ſchleuniger wiſſeſt / wie der ſiguͤrliche 
menſch Adam dreimal auß dem Paradeiß geiagt / vnd dreimal wider 
hinein iſt geſetzt / biß der recht ware menſch / der ander Adam Chriſtus / 
hinein kam / vnd ein rechtſchaffen weſen auffrichtete. 5 
Das erſte mal iſt offenbar / Gen. z. Da wirt er in Abraham / — 
1 | wider 


Cuhuiſtlichen vnuerfelſchten Ceh2e. 18 5 
le} A nder hinein geſetzt / da Gott zů Abraham ſpricht: Gehe auß deinem 


Vatterland /in ein Land das ich dir zeigen wil / iſt das Cananeiſch Juͤ⸗ 
diſche Land geweſen / Geneſ. . Bedencke warumb er ein frembdling 


han darinnen genennet wirt / khyebr. r. 5 
. TDas andermal jagt der hunger den menſchen im Jacob vnnd ſei⸗ 
wol nem geſchlecht darauß/ am 44. 43. 44. 45. Cap. welcher darnach / nach 
ſazt truͤbſal / elend vnnd gefencknis / durch den Joſua ward wider 
tbe hinain geſetzt / wie wir im Joſua leſen. 5 
eſſu Das drittemal jagte Gott den menſchẽ durch denR8niqvon Bas 
les bel Nabuchodonoſor wider auſſem Paradeiß / in Juda vnnd Ben Ja⸗ 
vers min / welcher darnach vnterm Neemia widerumb ward hipein geſetzt. 
ien⸗ Als aber Chriſtus / durch ſich vnd ſeine Apoſtel / das ware himmli⸗ 
hen ſche Paradeiß hat auffgericht / můſte das jrꝛdiſche viertzig jar nach ſei⸗ 
,t! Baan elden gar vndergehen / ce. | 
ge⸗ Alſo haſtu nun ein klein anzeigen meiner gedancken vom Para⸗ 
lw r deſß / damit du auch des alten Teſtaments immer mehr kuͤndig wer⸗ 
en / deſt / vnd dem willen Gottes / vnd geheimniſſen ſeines Reichs fein lieb⸗ 
| lich in der forcht Gottes recht koͤnneſt nachtrachten / darzů dir / der al⸗ 
den ler ding anfang / mittel vnd ende iſt / JES S Chriſtus ſeligklich woͤl⸗ 
m le verhelffen / Amen. Wir muͤſſen ein kurtz Summarium der gantzen 
ife Bibel einmal auch haben / Darauff wir vnſere gedancken oder medi⸗ 
4s tieren wiſſen 313 richten / vnd alſo an Aoͤnigklicher ſtraaſſen bleiben moͤ⸗ 
me gen / ꝛc Datum 1535. | | | 
11 | | ; 
ex 1h; f : 
tt Fa | | 8 

der XXV. Sendb - 
= "2 er V. Sendbr ieff/ ge⸗ | 

, 0 . L 
. ſchrieben an N. N. <P 
« 1. Von deme / daß man die Guͤthertzigen enge Geiſter nennet. 2. Wer 
t⸗ das Euangelium der gnaden erfuͤr bracht / vnd am erſten zů predigen ange⸗ 
5 fungen. 3. Von zweien fuͤrnemen predigten Gottes vom Himel. 4. Von 
e | Johanne dem Teuffer / vnnd wie Er mit ſeinem ampt / lehre / predigt vnd 
„ auff von Chriſto / vnd deſſelben ampt / lehre vnnd tauff zid vnderſcheiden 
8 ſch. y. Vonerbauwungder Kirche. 
; Je Gnad Gottes 


onnd des HERRN JE- 
„GD hriſti/ woͤlle allweg die uͤber⸗ 
hand ob vns halten / vnnd vns den ſinn er⸗ 
| oͤffnen / daß wir in allem ein recht vrtheil 
\ 5 * halten / Amen. 
4 Daß vnns vnſere widerwertige enge Enge geiſter. 

| Geiſter heiſſen · / muͤſſen wir mit geduldt 
| Sond bow = tragen / wir wollen aber im beiſtande des 

5 = 7 G itj HERRN 
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HERNN Chriſkivnd ſeines Geiſts mit zeugnis der veiligenShriffebsq 2 
weiſen / Daß nicht Johannes / weder die Propheten noch Moſes / Son 
dern JESVS Chriſtus/der Son Gottes / das Euangelium der gun 
den vnd ſeligkeit habe erfuͤr bracht vnd ahngefangen. 1 
Die engen Geiſter ( welche ſich befleiſſen den ſchmalen wegrnnddy 
enge pfort zum leben zůſůchen) haben nicht allein einen ſprůch / daß ſy 
Chriſti ehre Chriſto JES & in allen Goͤttlichen hendeln / beuorab in der erfuͤrbtin 
vnd zůſtand. gung vnd am ampt des Euangelij / die ehre / den vortritt vnnd prima 
geben / ſondern es iſt mit jnen die gantze Schrifft dran / So bezeugen 
auch der heilige Geiſt inn allen wargleubigen hertzen / wie Coloſſ..,qv 
ſchrieben ſtebet: Er iſt das Heupt des Ceibes / nemlich der Gememe: d 
—— iſ der anfang vnnd erſtgeborne von den todten / auff daß Er in alla 
Prophet oder dingen den fuͤrgang habe. Sol nun Chriſtus inn allen dingen den fix) 
heilige vor im gang haben vnnd der erſte ſein / ſo můß er freilich auch im ampt / erſin 
das Ruageliũ bringung vnnd verkuͤndigung des Euangelij den fuͤrtritt behalten / 
* dabe nicht Johannes noch kein Heilige ſonſt au erden. - 
. — Wenn denn gleich nicht mehr ware / weder dae einige zeugnis de 
gen angefan⸗ heiligen Geiſts / Heb.: . Solts drumb falſch ſein: ſolts drumb vnrech 
gen. ſein: was der heilige Geiſt / der Geiſt der warheit / von Chriſto vnd von 
ſeiner Glori vnd herrligkeit zeuget / Solt ſich aber nicht billich alles an 
dere / ja alle menſchliche gloſa vnnd der vernunfft wohn darnachrich⸗ 
ten? vnnd dafuͤr entſetzen / damit es viel weger bleibe alſo / wie Panlus 
ſagt: Daß Gott ſey warhafftig vnd alle menſchen lůgenhafftig Ron 
amz. 
Nun woͤllen wir ſolch zeugnis vom anfange des Euangelij ame 
ſten hoͤren / Nemlich alſo ſpricht der heilige Geiſt im Paulo: Soden 
wort feſt geweſen iſt / das durch die Engel iſt geredt worden / vnnd al 1 
jegliche uͤbertrettung vnnd vngehorſam hat empfangen ſeine rech 
Merck angẽ⸗ belohnung / Wie woͤllen wir denn entfliehen / ſo wir eine ſolche ſelightt 
fangen. auß der acht laſſen!? welche nach deme ſie angefangen hat / vnnd geren 
worden iſt durch den HERRN/ iſt fie auff vns befeſtiget. Was iſt nn 
das Wort / das durch die Engel geredt worden iſt / weder das Gesa 
Moſi: Galat.;.welchs der heilige Geiſt allhie auch als das mindre / vo 
dem Worte / ſo vom HERRN if geredt worden / nemlich vom Euan 
Engel. gelio / gantz klar vnderſcheider. 3 | 25 
Sihe Er wil auch den Engeln ſolche ehr nicht zůlaſſen / nemlich 
daß ſie vor Chriſto das Euangelium hetten geprediget / verkuͤndige / 
oder erfuͤrer bracht / viel weniger Johanni oder jrgend einem menſche / 
So doch ſolchs von Engeln vlel einen beſſern ſchein gehabt hette / ſin / 
mal Luc.:. geſchrieben ſtebet / daß der Engel zun Hirten ſpricht: urch 0 
tet euch nicht / ſehet / Ich verkuͤndige euchgroſſe freude / die allem Volt 
widerfahren wirt / denn euch iſt heute der Heiland geboren / welcher 
Chriſtus der HERR / Solchs war wol ein verheiſſung des Enan 
vnnd der freude / die allem Volck widerfahren ſolte / die weils abs 
im wercke noch nicht angegangen / mag man nicht ſagen / daß dit 
mmm Diener des Euangelij / oder der verſiinung Gottes geweſ® 
| ein. . 
N WDrumb ſo koͤmpt ſolche jrꝛung / damit man Chriſto JESP ſel 
ehr / rhům vnnd Ampt entzeucht / fuͤrnemlich daher / daß man die va 
peiſſung des Euangelij vnd die leiſtung alſo in einander mengt / dg 


I 
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Adil nicht bedencken noch zů hertzen nemmen / was das Euangelion Euangelium 
ns ES cbriſti ſey / wie viel darzů gehoͤre vnd was es mitbringe / Daß Jeſu Eþriſti. 
AT snemlich nicht ein verheiſſung / daß es auch nicht bůchſtabe / ſtim̃ rede 17 
oder laut / ſondern die leiſtung vnd das geſchenck ſelbs / als Geiſt / leben / 

d/warheir vnnd die krafft Gottes / die alle gleubige ſelig macht / iſt / ee 
Es iſt nicht ein Geſetz lehre / ſondern ein hertzlehre / welche allein Chri⸗ 
ſtusſolte herfůr bringen / am erſten verkuͤndigen / geben vnd inns hertz 

| die im Propheten Nieremia am z:. vom neuwen bůnd vnd 
vonn der neuwen lehre des Euangelij genugſam iſt verkuͤndiget wor- 


Alſo ſpricht der Euangeliſt Johannes am erſten Capitel/ Das 
Geſetz iſt durch Moſen gegeben / Die Gnad vnnd warheit iſt durch Gnad vnd 
VM Chriſtum worden / Was iſt nun Gnad vnnd warheit an- warheit wasꝛ 
B ders / weder das Euangelium Chriſti! drumb es denn auch das Euan⸗ | 
gelium der Gnaden / Actorum am 20. vnnd das Wort der warheit / 
Coloſſ. am erſten wirt genennet / Vnnd iſt worden / gegeben vnnd er⸗ 
fir kommen / nicht durch Johannem / ſondern durch JES YM Chri- 


Solchs ſind auch die zween vnderſchiedliche hendel Gottes / vnnd Zwo fürneme 
die zw fuͤrneme predigten / welche Gott von Himmel herab hat geſen- predigtẽ Got 
det / darauff die gantze heilige Schrifft weiſet / Die erſte iſt auffem ber⸗ DE Him 
geSynai durch Moſen / in mitwirckung der Engel / gegeben / Die an * 
dere iſt auffm berge Now dutch Chriſtum / inn mitwirckung des heili⸗ 
gen Geiſts / herfuͤrer kommen / wie geſchrieben ſtehet: Vonn Zion wirt 
— Geſetz ( nemlich der trieb des Geiſts des lebens / das Ge⸗ 
ſetz Chriſti / das die Seelen bekehret / dauon Pſalm. i.) vnd von Jeru⸗ 
C 1 des HERRN / Eſa. a. Daas iſt das Euangelion JEs 
. Ou ri i. ; * 2 N ; 5 
Welcher aber dieſe zween hendel / vnnd gedachte zwo predigten / Frag was vis 
nicht weiſt zů vnd erſcheiden ( dauon auch Hebreor. . klare vnderſchei⸗ derſcheides 
dung ſtehet) da iſts kein wunder / daß er auch die empter vnnd Gottes zwiſchen Jos 
Offenbarung alſo můß vermengen / Ein ſolcher iſt noch gar wenig ange — 
leheet im Worte des HERRN / Wenn denn jemands wolte ſagen: Jo⸗ ohne den 
hannes der Teuffer het damit das Euangelion geprediger/ daß er auff Teuffer ſeiet 
Chriſtum weiſete / vnd ſprach: Daas iſt das Lamb Gottes / ꝛc. Wuͤrde 
. ͤdaß Moſes auch das Euangelion geprediget her / in deme / ſo 
e ſpricht: Gott wirt euch einen Propheten erwecken _ euweren Bri 
dern / gleich wie auch mich / den ſollet jr hoͤren / Deut. s. Da wuͤrde denn 
Moſes / der Geſetzgeber / auch ein Euangeliſt werden / Vnnd es wuͤrde 
D ao G eſetz vnd Euangelium / Moſes vnnd Chriſtus / Alt vnd neuwes/ 
Zorn vnd gnad/ zeichen vnd das bezeichnete / bild vnnd warheit gar in 
einen hauffen geſchlagen / Die erfuͤllung der zeit wuͤrde 1 
Das leiden Chriſti vetunckelt / die Gewiſſen wuͤrden zerruͤttet / daß endt⸗ 
lich memands mochte wiſſen / wa er ein oder auß ſol / wie es denn leider 
iſt noch heutigs tages. Solchs macht alles / daß man Chriſto JES W 
5 77 ebuͤrende Goͤttliche ehre abraubet / vnnd jhn nicht leſt der Seelen 
ofeir 2 vnd HERRN bleiben. 
a 


* 


ohannes der Teuffer das Euangelion nicht habe ge⸗ Johafiis des 


| — ſondern JESVS Chriſtus deſſelbigen grund vnd anfang teuffero amps 
ſey/beweiſer ſich klarlich auß dem Ampte Johannis / das jm von Gotte 
: I — Q iii befoblen/ 


er 


C 


188 Wiſſiuen oder Sendbrieff / der 
befohlen / wie die Apoſteln dauon ſchreiben / wie es auch im Propheim 
5 99 rs — voy alſo ſpri.beGorrder Darer/36 ſemen * 
Chriſto vom Johanne: Sihe ich ſende meinen Engel vor dir her /derde 
bereite deinẽ weg / vor dir / Es iſt die ſtim̃ des Růffenden in der wuͤſta 
Bereitet den weg des HERRN / machet ſeine ſteige richtig / Mar a. 
Darauß / ſprich ich / wirt helle vnd klar / daß Johannes nicht daß 
umb geſendet iſt / daß er ſolte das Euangelion / oder die gnade Gotig 
Elias ſolal- erfuͤrer bringen / viel weniger Moſes / oder die andere Propheten n 
les widerbrin dern er ſolte nur die baan vnnd den weg darzů bereiten / Er ſolte 
es Goͤttlicher krafft das Geſetz widerumb recht inns wer fuͤhren / d 
ſuͤnde den menſchen eroͤffnen / zur Bůſſe ermanen / vnd die hertzen zu 
Euangelio der gnaden ( welchs bald hernach Chriſtus wuͤrde predy 


— 


gen) begierig machen vnd einladen. | — 
Denn das Euangelium bringt mit vergebung der ſuͤnden / fr! 2 
des gewiſſens / geiſtliche freud vnnd frolockung im hertzen / Es bring 
mit die gerechtigkeit Gottes / welchs alles allein Chriſto war fiirbehab 
ten außzůſpenden / wie es auch durch das Ampt / predigt vnnd dien 
COINS niemands iſt widerfahren. Johannes kondts mit — 
mpt nicht weiter bringen / weder daß die menſchen jre ſuͤnde bekenne 
ten / daß ſie ſich fir ſuͤnder hielten / auffs Euangelion der gnaden ale 
ten / ſich durch die Bůſſe dar zů bereitteten / inn euſſerlicher frombkck 
wandelten / vnd fruͤchte der bi wirchten / Er nam wol dem zuͤkuͤnſſih 
gen Meſſia ein Volt vnd knechte ahn / machte ein gůt geſchrey inde 
hoffnung / daß es bald ſolte ahngehen / Der Meſſias aber ſolt das & 
uangelion vnd den Sold außtheilen / Er allein ſolte durch ſein Won / 
lehre vnd predigt die ſuͤnde vergeben / gnad geben / mir fried vnd fru 
de das hertz erfuͤllen vnd ein neuwe gerechtigkeit erfuͤr bringen. C 
2 Drumb wer noch nicht vergebung der ſuͤnden hat erlanget / wt 
nicht Gottes gerechtigkeit im hertzen fuͤlet / wer nicht fried vnd freun 
Im here hö in ſeinem gewiſſen empfindet / doch alles nach dem maaß des glauben 
ren / das heiſt der dencke jm nur nicht / daß er das Euangelion von Chriſto rechtge 
recht hören / hoͤrer habe / Er ſol aber nicht deſte minder bitten / hoffen vnnd warte 
re bat big der HERR das werck ſeiner gnaden bey jm ſeligklich ahnlegt / l 
——_ St ds auch dort zur zeit vnnd bey der predigt Johannis geſchehen iſt / dan 
BeEkR. menſchen auff ſolche geiſtliche guͤter / die der Meſſtas im Euangel 
ſolte außſpenden / teglch warteten / da ſie ſein begereten / vnnd ſie her 
J 457 fee a verlangete / welchs allein das Ampt Johannis vermoth# 
außzůrichtn. 8 oY go 
; Daß aber das Ampr Johannis ſich nicht ſo fert erſtrecfte/nemlid, < 
das Euangelium Chriſti zů predigen / Daß es auch vom Ampte Chi) 
| ſti vnd ſeiner Apoſteln weit ſey zů vnderſcheiden / beweiſer ſich auß di 
me / daß der Euangeliſt Johannes cap. i. von jm ſchreibet / nemlicha 
ſo: Es war ein menſch von Gore geſandt / der hieß Johannes derſellß 
ge kam zum zeugnis / daß er vonn dem liecht zeugete / — — fiewll 
Ylenbeey durchſhn (Merck weiter) Er vas nicht das liecht / ſonden 
daß er zeugete von dem liechte / daas war das warhafftige Liecht / we 
cqhes alle menſchen erleuchtet durch ſeine zůkunfft in dieſe welt. 
UVR.i.urch in gleuben / heiſt auß ſeinem zeugnis das liecht mit dein glauben * 


3-44 ergreiffen. | | pf 4: 
Let ans non dieſen vnderſcheid wol mercken / Daß Johannezaß 


: I 
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A das llecht war / Er bracht auch das liecht nicht herfuͤr / das die men⸗ 
— / (ondern er zeugete vom kuͤnfſtigen Liechte Chriſto / 
durchs Euangelion alle menſchen erleuchten ſolte / die jn wuͤrden 
annemmen vnd gleuben in ſeinen namen. 5 | 8 
Das Euangelium iſt das Liecht / dauon Johannes zeugete / dar- Licht das Jo 
er auch als zůkuͤnfftig weiſete / vnnd darzů Er in ſeinem dienſte die bannes gepre 
bertzen bereitete / daß ſie das liecht durch den glauben mochten ergreif⸗ iet. 
Es waͤre denn daß man das liecht vnd leben / vnd daas / was vom 
— | leben zeugete / wolt fuͤr eins nemmen / welchs doch vnmuͤg⸗ 
lich / ſo wirt man auch die predigt Johannis vnnd des Euangelij Chri⸗ 
ſtifůͤr eins haben / Der ware glaub aber Fans alles wol vnherſcheiden, 
Drumb ſo ſpricht auch Johannes hernach: Er / (Chriſtus) muſs wach⸗ 
ſen / Ich aber můß abnemmen / Denn ſo balde das ding ſelbs mit krafft * 
uff die baan koͤmpt / dauon geweiſſaget vnnd verheiſſen wirt / ſo iſt die 
verheiſſung auß / vnd můß auffboͤren / wie es denn auch mit dem Ampte 
Fa ro gegen Chriſto vnnd gegen ſeinem Euangelio iſt geſtan⸗ 


Aber vom Ampte Johannis ſtehet klerlicher geſchrieben / Act. 3. 
da Paulus alſo ſpricht: Gott hat auß dem Samen Dauid / nach der 
ung / den Heiland JESVM dem Volcke Iſrael auffgericht / 
Als denn — zůuor dem Volck Iſrael geprediget hatte / fuͤr 
dem angeſichte ſeiner zůkunfft / die Tauff der Baſſe / Als aber Johan⸗ 
nes ſeigen lauff erfuͤllete / ſprach er: Ich bin nicht Der / dafur jhr mich 
haltet / Aber ſehet Er koͤmpt mir nach / deß ich nicht wehrt bin / daß ich 
ſhm die Schůhe auß ziehe. Sihe nun was der liebe Paulus damit mei⸗ 
net: daß er ſpricht: Es habe Johannes zůuor fir dem 1 der zů⸗ 

C kunfft Je Chriſti dem Volcke Iſrael die Tauff der bůſſe gepredi⸗ Zurunfft chri 
get / Ohne zweiffel er meinet nicht die zůkunfft Chriſti inns fleiſche / ſij in ſein 
weil wir wol wiſſen / daß ſie beide faſt in einem alter geweſen ſind / Son⸗ ampt vii lere. 
dern durch ſeine zůkunfft meinet er ſeit Ampt / lehre vnnd Euange⸗ 
lion / Jů deme ſo iſt die predigt des Tauffs der Bůſſe viel ein anders / Predigt des 
weder die predigt des Tauffs der vergebung der ſuͤnden / das iſt / des Buff. _ 
Euangelij Chriſti vnnd der gerechtigkeit Gottes. Darnach ſpricht er 8 
weiter: Als Johannes ſeinen lauff erfuͤllete / Welchs abermals nicht 3ohannis 
auff ſein alter / noch auff ſein muͤhe vnnd arbeit / ſondern auff ſein vonn lauff. 

Gott befohlen ampt / nemlich dem HERRN vnnd ſeinem Euangelio 
den weg zů bereiten / můß verſtanden werden. 

Nun merckt / als Johannes ſeinen lauff erfuͤllete / ſprach er: Ich 
bin nicht Der / dafuͤr jr mich haltet / Aber ſehet Er koͤmpt mir nach/ꝛc. 

D — — er —— ſolchs alles: weder daſ man — 

Chriſtum / auch nicht fir den prediger des Euangelij i 
halten / ſondern nur fuͤr einen Dorleuffer⸗ fuͤr einen zůbereiter vnd we⸗Wafür Jehan 
gefůͤhrer zum Euangelio. Er koͤmpt mir nach / ſpricht Johannes / der Grad ram 

das Euangelium des Reichs Gottes wirt prediger vnnd herfůrbrin⸗ 1 

gen / Ich verkuͤndige nur die bůſſe / vnnd teuffe alſo drauff auß wendig 

mit waſſer / alle die jenigen / die ſich in die Bůß woͤllen begeben / Er a⸗ 

ber wirt verkuͤndigen das heil vnnd den friede / Er wirt die ſinden 

vergeben / vnnd innerlich in der Seel vnnd hertz mit dem Geiſt vnnd 


feuwre teuffen / Dauon ſůche ferner / Matth.. 


Johannes 


C 
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—— ſich nicht für höher außgeben / weder er von dae 

Johafies mũ: krafft/ſendung vnd befelch het empfangen / drumb ſo miiſteer/alsdy 

ſte — vorlauffende Bott ynnd knecht/ſeimen lauff zůuor verbringẽ / che da 

Non Euangelium vnnd die ſeligkeit durch den HEg RN ſelbs iſt erſg 

; kommen. Chriſtus hat anch nicht geprediget / weil Johannes mitſe 

nem Ampt vnnd lauff auff der baan war / wie wir ſolchs klerlich aa 

t⸗hei am vierdten leſen / Daubey man wol ſihet / wie Gott gantz ordey 

Johafies hat lich alle ding handelt / ab vnd vnderſcheidet / daher gehoretaudy 

Fein mirackel daß Johannes der Teaſe.” kein mirakel gethon hat / denn ſolchs wy 

gethan. — Chriſto vnd ſeinem Euangello fur behalten / wie wir bald wen 

ren werden. 29% K %% nner n 1% ace 2 

| Was wolte vnns nun anfechrei/ Daß wir Chriſto. JESV (a 

_ SGoͤttliche ehr ſolten abrauben / vnnd dieſelbige erſt Johanni wolty 
3 zůlegen:? der er doch nicht wil / vnnd vnns auch dafur hat geway] 

net / daß wirs billich nicht thůen ſolten . Drumb ſolten etliche bh 2 
lich mehr. vnderſchieds vnter der pyedigt: Johannis vnnd Chriſt 
ja zwüſchen Chriſto vnnd Johanne machen / wo ſie anders die lieblich 
troſtreiche predigt des Euaugelij JESW Chriſti verſtanden vudin 

hertzen je empfunden hette mn. 45 

Die Juden ſandten von Jeruſalem Prieſter vnd Leniten / daß 
Johannem fragten / wer er waͤre / vnd er bekannte vnd leugnete nicht / 
vnnd er bekannte inn aller demůt / daß er nicht Chriſtus ware / dah 
auch kein Prophet ware / viel weniger wolte er ein Euangeliſt ode 

daas ſein / was erſt inn vnnd durch den HERRN ſelbs ſolte 


a 


[ 


gs . Ich bin die ſtimme des Růffenden in der wuͤſte / Richtend den weg bal 0 


gelij / nemlich zum friede / freude vnnd * der ſunden herglid 
bekehrung des ſuͤnders den 


nach Johañe. nemlich der rechte Mann / der die froͤliche bottſchafft / ja der fried vnn 
is freude wirt herfuͤrer bringen) wie denn allwege das geringer dem beß 

ſern / wid auch die alte lehr vnnd der alte menſch / der neuwen lehr vmd 

dem neuwen menſchen fuͤrgehet / 1. Cor. j. Welches der HERR in da 
Parabel / da er auß waſſer wein machte / dermaſſen het fuͤrgebildet vn 


angezeigt. An obgemeltem ort ſtehet bald darnach geſchrieben / an 
in:? Johannes 


I 
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ds A Johannes JESVM zů ihm ſihet kommen / ſpricht er: Sihe / daas iſt Johaßes vers 
Bottes Lamb / welchs der Welt ſuͤnde tregt / Dieſer iſts / vonn deme findiger die 
t babe: Nach mir koͤmpt ein Mann / welcher fur mir gewe⸗ daſſe deren 
/denn Er war ehe denn ich / vnd ich kante jhn nicht / ſondern dium den dere 
aß Er offenbar wuͤrde in Iſrael / drumb bin ich kommen zů teuf⸗ geber der ſün 
waſſer. Nun frage ich / wie Johannes das Euangelium Chriſti den. 
redigen moͤge geſande ſein worden? weil er doch ſelbs allhie bezen- 
daß er Chriſtum noch nicht gekañt habe / Drumb ſo kondte er nicht 
ſande ſein / das Euangelium Chriſti / das iſt Chriſtum / fried vnnd 
Scadezupredigen/ſondern allein zur Bůſſe vnd beſſerung des lebens 
zů yermane / Dadurch die menſchen jre ſuͤnde erkannten vad bekenne⸗ 
ten /hamit fie zů bereitet wuͤrden / Chriſtum den Heiland / der mit dem 
Euangelio hernach kam / deſte einbruͤnſtiger ahnzůnem̃en / Darauff er 
B e auch alſo teuffte / vnd jnen das zeichen des ſchreckens / der reuw vnnd 
Bůſſe mittheilte / Vom vnderſchied aber des Tauffs Johannis vñ Chr. 
ſti / woͤllen wir / wils Gott / etwas mehr reden. | 
Bringt denn Chriſtus der GE Rx kein ander lehre / weder Johannes der 
Ceuffer bracht hat / wie nennt ſich denn Johannes nur ein ſtim des Riifs 
fenden? wie můſte er denn abnemmen in ſeinem lauff / vnd Chriſtus zůnem⸗ 
men? Ja wie were Chriſtus ſtercker weder Johannes? Mar. i. 


Darnach ſtehet weiter daſelbs geſchrieben / vnd Johannes zeuget / 
vnd ſprach: Ich ſahe daß der Geiſt herab fůhr wie eine taube vom Dime 
mel / vid blieb auff jm / vnd ich kannte jn nicht / Aber der mich ſandte zů 
teuffen mit waſſer / derſelbig ſprach zů mir: Vber welchen du ſehen 
wirſt / den Geiſt herab fahren / vnnd auff jm bleiben / Derſelbige iſts / 
der mit dem heiligen Geiſt teuffet / vnd ich ſahe es vnd zeugete / daß die⸗ 

C ſeriſt Gottes Son. 

Auß etzt erzeltem text kan man nun abermals den vnderſcheid des 1 
Ampts / Lehre vnd cauffs Johannis vnd Chriſti leichter erkennen vnd 5 — " 3 
abnemmen / welche in jrem thůn vnnd weſen wol ſo weit vnderſcheiden Thriſti. 
eweſen ſind / als das zeichen vnd bezeichnete / als das bild vnd die war⸗ 

* als Himmel vnd Erde. Johannes zeugte nur vom rechten / vnd 
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weiſete auff das rechte / das nach ſeiner predig ſolt kommen / auff daß 
es offenbar wuͤrde / wie jetzt zů mehrmaln iſt geſagt worden. Drumb 
ſo weiſet er auch ſeine Junger zů Chriſto / daß fie das Euangelion der 
2 ſeligkeit von jm hoͤreten vnnd bey jm blieben. Darnach be⸗ 

er abermals / daß er Chriſtum ſelbs/ auch in mitten ſeines ampts / 
nemlich des Tauffs der Bůſſe / noch nicht kennet habe / biß es jhm Gott 
der Vater durch ein zeichen offenbarte / vnd da habe er erſt ſteiff bezeu⸗ 
f D get / daß Er ſey der Son Gottes. | | 
Zum dritten ſpricht er: Er ſey geſande zů teuffen mit waſſer / ů | 
— weiſe aber / wie der waſſertauff / noch nicht der tauff JESW Zobanis tau⸗ 
riſti / der im heiligen Geiſt vnd feuwre rome / ſondern nur ein fc 
ahnheblich zeichen der Bůſſe geweſen iſt: Al 
auch nicht das Euangelion JES Chriſti (we 
heiligen Geiſte / vnnd inn vieler gewiſſenſchafft / ja inn fried vnd freu⸗ 
de des hertzens ſtehet) billich genannt werden / Sondern ſie iſt nur ein 
ahnhebliche fiirbereitung darzů geweſen / die einen euſſerlichen gehor⸗ 
Wort Gottes erweckt / wie ſichs nun auß allerley vergleichung 


ſam zum 
der Luangeliſchen ſchrifften gnůgſam außweiſet. 
Matth. 


FP 


o mag die lehre Johannis | 
Tbs in der krafft im Johannis 


Leere. 
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atth. z. ſtehet geſchrieben: Zů der zeit kam Johannes der dan 
fer / vnd prediget in der Wuͤſten / des Juͤdiſchen landes / vnnd ſpras 
Thůt Bůſſe / das Himmelreich iſt nahe herbey kommen / vnd eriſtdy/ 
von deme der Prophet Eſaias geſagt hat / vnd geſprochen: Ich bin 
ſtimme des Růffenden in der wuͤſten / Bereitet dem HERRN devws 
vnd machet richtig ſeine ſteige / Durch welchs den auch die vorderen 
digt Johannis deſte leichter wirt verſtanden / da Er ſpricht: Thůt B 
ſe / das Himmelreich iſt nahe herbey kommen / Wiewol nun JESW 
auch alſo anfienge / ſo fuͤret Ers doch bald hoher / vnd prediget dau 
Euangelij - uangelium des Reich Gottes / Matth. 4. Das nicht allein reuwe um 
wirckung. leid fuͤr die ſuͤnde / ſondern auch heil vnd derſelbigen ver gebung whik 
: oder mitbringt / Deß zum zeichen Chriſtus allerley ſeuche vnnd krun 
— heit heilete vnter dem Volcke / vnd hat ſie alle geſund gemacht / wel 
. aber Johannes nicht gethon noch vermocht hart. 
r Daß aber deme alſo / vnd die beide ampt / Chriſti vnnd Johannly/ 
1 ** * - dermaſſen zů vnderſcheiden ſein / wie auch eins dem andern folget / be 
; 5 «ied derlchs weiſet ſich noch klaͤrer / Mar. i. Da ſtehet alſo geſchrieben: Nach dem 
re Cbriſtĩ vnd aber Johannes gefangen ward / kam JES S in Galilea / vnnd pre 
Johannis. diget das Euangelium des Reichs Gottes / vnd ſprach: Die zeit iſe 
fillet vnd das Reich Gottes iſt herbey kommẽ / Thůt bůſſe / vnd gl 
dem Euangelio. Sihe da koͤmpt das wort des Euangelij / ja das Rah 
Gottes nach dem tauffe Johannis ſelber auff die baan / dauon John 
nes hatte gezeuget / drumb ver wunderten ſich die menſchen auch / vm 
entſetzten ſich uͤber ſeiner lehre / Alſo daß ſie ſich vnter einander 9 
ten / vnd ſprachen: Was iſt daas! Was iſt daas fuͤr ein newe lehre! 
ches wir aber vonn Johanne dem Teuffer nicht leſen / eben als wen 
daß er das Euangelilum habe geprediget / wie es ſonſt von Chriſton e C 
von ſeinen Apoſteln geſchrieben ſtehet. Johannis lehre war ein Cateß 
mus, vnd fuͤrer zů Chriſto / Es war ein anfenckliche lehre / die das alt 
fleiſch noch wol kondte ertragen / Luc. z. Chriſtus aber greifft baahim 
die wolle. Johannes gibt den Soͤldnern einen bericht / leſt ſie in jhen 
ampte bleiben / Chriſto folgen fie nach / vnd ver laſſen jr ampt / als h 
0 theus vnd Facheus / drumb ſo hat Chriſtus die ſache Gottes viel hohs 
gefuͤrt / weder Johannes. Johannes Fam nach dem rhate Gottes n 
wege der gerechtigkeit / Matth.. Chriſtus war die gerechtigkeit ſebs 
Die offenbaren Suͤnder gleubten Johanni / Sie theten daft vnndls 
men zů Chriſto / Daas war das ampt Johannis. | 
Vom Ampte Johannis leſen wir auch / Quc.:. da ſein Vater 5 
Dom vnter- charias / auß dem heiligen Geiſte von jm weiſſagte vnd ſprach: Vnd ie D 
— kindlin wirſt ein Prophet des Hoͤchſten heiſſen / Du wirſt vor dag 
dannis vnd HERRN / merck vor dem HERRN / wir ſtu her gehen / daß du ſeins 
Chriſti. weg bereiteſt / zůgeben Erkanntnis des heils ſeinem Volcke / in der vs 
Luc. i. gebung jrer ſuͤnden / durch die hertzliche barmhertzigkeit vnſers Gott 
durch welche vns beſůcht hat der Auffgang auß der Hoͤhe / Auff da 
Er erſcheine denen / die da ſitzen im finſternis vnnd ſchatten des toda 
vnd richte vnſere fuͤſſe auff den weg des friedes. Sihe da haben wir im 
Luca wie in den andern / daß Johannes allein ein Vorleuffer vnnd en 
Wegebereiter Chriſti vii ſeines Euangelij geweſen iſt / Er predigetdit 
Bůſſe zur vergebung der ſuͤnden / welche Chriſtus vnd ſein Euangen 
um mitbringet / Er bereitet den weg zum erkanntnis des _ fu | 


Die Schuler 
vnd Junger 
E. e be⸗ 


uangeſiſt / fondern ein Propber⸗ vom — ——. 
Welche aͤmpter auch anderßwo / als . Tor. 12. Ephef. 4. klerlich 
vnde ſchaiden. Was propheceiet er aber? Alle thall ſollen voll a 6 
vndalleberge vnd huͤgel ſollen ernidriget werden / vnnd — iſt / 
echt werden / vnd was vnaͤben iſt / ſol richtiger weg en / vnd 
alles ſteiſct wire den Heiland Gortes  ſchen / Daas war propbecei⸗ 


3 F bdempauch jeman Es 18 Er her —_ — Lamb Ob Z. hates 
Gottes, Er her b bee «Chi der Son Gottes / Iſt nicht aun diener das 
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m Peiner druy! Diener der verſuͤnung vnnd des Euange⸗ me ges 
ty Cbriſti ge wg WWellaanch Jobanneager Tepſfermiemand * 2 
mit . ade einen 7 berma⸗ 
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— Iodaties/ ward-gebdrecvndalſo frolibangienge. 
* a pants ein Diener des Euangelij / vertrawet Chriſto ein keuſche Junch⸗ 


+; (Faw/ 2, Cor. n. nicht Jobannes. [ Np. _ 
dangcliumgeboren/ Johannes vermogis — it 27 ka # 


ee e Bok ee der Lee FRE 
#;" ere. Jobannis gd; 8 


ben eder, bet ren open def af Ke ſteber von Jobanneben 
er g eſchrieben / da er alſo (pri t: Ich taͤ ; ee 
— ůſſe / der aber nach mir komp / iſ ſtercker denn ich / ( Lucas  ſprice; 
Chriſts, Es zmpraber ein ſtercker na 855 ok ich auch nicht gens ß 
| Coder wie Lucas ſagt / 3 

men iner Schůch af lSſc 5 Dr wirt euch ol ne dry eue Gf 
vid mic Steele Vnd Er hat ſeine Wurffſchauffel in dg 
bund Er wirt ſeine Tenne fegen / vnnd den Weitzen in ſeine Schem 
* / aber die Spteuwer wirt Er verbrennen mit mig 
Da baben wir elnen klaren vnderſchied Cob das vorige ni * 


. 85 mew An ts'/ Tauffs vnnd lauffs Chriſti 


de r geſagt / Jetzt woͤllen y 
m Tan EE: taͤuff Fre at de. 6 


Ses daß es von ſth chen wercken abſtůnde / Chriſtus i 
1ffc innerlich / reiniget die Seel vnnd Gewiſſen / Ye 1 | 
ne ne en / Ind newe Rinder Gottes werden. 2 cri boy 


das Euangeliuns Chriſty 


bor 


— mit dem JES 7 
f 201 


erden Wiewie 2 Act. ug, — leſen / 
der warheit kein frembde 
e form des Tauffs Jo- 
7 Juͤnger fragte / wars 
off Jobannis Tauf / Paulus 


Wy aber der W 
— a 7 e Tauff Chriſt 


ns + 
ROY * _ 


CES -: 8 2 1 At 


3 — Tauff der ee, 
Glcen Anſf mide Ta Mg 
2 LS Ade dee nach jm kom̃en ſolt 
ſen fie ſich rauffenay 9 e 


en * | da 


I 


| Ghriſtliehen vimerſelſehten Ephre- 195 
a1 42 - Daas war nun die ſoz des Tauffs Johannis / daß er in die Bz 
as A taͤuffte / vnd lehrete ſich bereiten / zů der auf lbs ſagte — 

nahe waͤre / vnnd ermanete das Volck / daß ſie jyn( denn Er wuͤrde bald 
nach jhm kommen) im glauben ſolten annemen / Darumb ſo hats ei⸗ 
nengroſſen vnderſcheid / Auff die Bůſſe taͤuffen / vnnd auff den Nam⸗ 


—— —— 


todten werrken / vnn: d hinfuͤro zůdienen dem lebendigen Gotte / Aber 
| — — ES M Cbriſti tauffen / iſt im Apoſtoliſchen Ampr 

auff vergebung der ſuͤnden teuffen / da koͤmpt der heilige Geiſt herzů / 
mn zencht Chriſtum / die gerechtigkeit Gottes ahn / vnnd es geſchüche 
die bengieſſnuge der waſſer Goͤttlicher gnaden / zum gewechß des ne⸗ 


Ju Sslcher Tauffiſt vom HCA N ſelbs nach ſeiner Aufferſtehung⸗ 
e egen Himmel führ / fir ſeine verſamlete Kirche eingeſetzt / 


ens 


das Euangelion inn aller Creatur zůpredigen hat 
| nſolbed / Sonſt ſind auch n Juͤdenthumb viel taͤuff vnd waſchen / 
oder reinigung geweſen ; wie wir inn Bůchern Moſi daruon leſen / wel⸗ 
beaber alle ( æben als wol als der Tauff Johannis) auff den einigen 
Taff JESP Chriſti / der im heiligen Geiſt vnnd fewre geſchücht / ge⸗ 
wiſſer / vnd in ſiguriert haben. 2 2220 l 

u Mir (6llen aber wol auffmercken / Daß beim gantzen Sacrament 
aufe Chriſti zwey dinge ſein / nemlich ein euſſerlichs vnnd ein in⸗ 
alis / Das Elemenxriſchę waſſer / nnd das Waſſer Goͤttlicher Gna⸗ 
dan welche das gewiſſen neinigt / Am innerlichen iſts gar gelegen / wie 


* 0 wm 4 1 1 AAS. 9 
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Der Tauff macht vns ſelig / ſetzt er bald drauff / nicht das ab- 


thus des 
nie Gott durch die Aufferſtehunge JE S Chriſti i... 
gu Welches ich hiebey drumb hab woͤllen an zigen / daß wir wiſſen / 
wein der Tauff Johannis / vnnd der Taff Chriſti vnnd ſeiner Airs 

chm eins / unnd warinn fie vnderſchieden ſind / Was das euſſerliche waſs 
ſirbelanget / iſt on zweiffel da kein vnderſchied / Was aber das iñerliche 
vun Chriſti vnnd des heiligen Geifls dahey belanget / da iſt gar ein 
thin můß lernen richten / wie die Apoſtoliſchen Schrifften dauonre⸗ 


vnderſchied / dabey man auch den Tauff JE S V Chriſti 
den daß derſelbige / one das innerliche taͤuffen des — im 


d von ſuͤnden abgewaͤſchen / geheiliget vnnd gerecht worden / durch 
den Nammen des HERREN JES W /. Cor. 6. Act. 22. Sie 
find im heiligen Geiſte alle in einen Ceib getaͤufft / Sie ſind alle mit 
| einem Geiſte getrenckt / co. Cor. ia. Sie ſind nach jhrem alten menſchen 
vor Sotte ſchon geſtorben / vnnd nach dem neuwen im glauben auf⸗ 
ferſtanden / Col. 2. Vnnd inn ſumma / fie ſind durch das Bad der 
wider geburt erneuwert / gereiniget vnnd ſelig 7—— im heiligen 

13 Geiſte/ Tit. . Solches wil auch Johannes der euffer / * wn. 
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men des HERREN JES V teuffen: Denn auff die Bůſſe cauffen/iſf 
die Buͤſſe leeren / vnnd da verpflichtet man ſich abzůſtehen vonn den Auff die Biſs 


ſe taͤuffen. 
Auff den Na⸗ 
men JESV 
taͤuffen. 


Tauff Chriſti, 


a. + 4 
C2743 


IE Reſanedcirparven redet / dennda 
vnflatts am fleiſche / ſondern die zůſage des gůten gewiſſens 
AR | 


2 ſer der gnaden Chriſti vnnd im fewer Goͤttlicher liebe / gar nichts / 
ee en enable end hela i, 1 


Denn alle die in JES VM Chriſtum getaͤufft ſind / die ſind inn Fhrſtum ge 
feinen tod getaͤufft / Rom. s. Sie haben Chriſtũ angezogen / Gal. z. Sie ehuffe ſein. 


196 Diſſiuen oder Sendbꝛieſf / der 
nen / 96 Warumb er denn e weil er nicht 
ware /alſo ſpricht: Ich taͤuffe euch mit Waſſer zur Bůſſe / — 


nach mir koͤmpt / 8 ey wirt euch mit dem heil 


2 taͤu 

Alſo gelte er Sreund / babeich euchauffder Spotter vnnd Va 

achter fuͤrgeben / die vns enge Geiſter heiſſen / meinen verſtand vnn 

ludicium, vom vnderſchied der Leere Chriſti vnnd Johannis / von jr 
beider A Tauff vnnd außrichtunge / ꝛc. woͤllen mitcheilen / den 
woͤllet mit fleiß weiter / im fürlenchten des HENAN Cheiſti/ adde 
cken /Hofftees werde euch gefallen. | 
Weiler dajhrmelden} /-was ich von dex Erbamenge der Aird 


Chriſti halte / kan ich euch inn kurtzem mein wenig bedenken auch nie E 


Erbawung bergen / vnnd hellt ſich alſo : die erbawunge des 


der Kirchen. C welche der Ceib Chriſti / die Chriſtliche — £ 
| 2 


mel / br _ — — des lebendigen Gottes bes K 
alem inn heiliger Schrift | 

| ebe eipeſens/ eee Zi, Schbass 
lůtuergieſſen vnnd erſtehunge JEV Chriſti/geſchehen ſoln 
Solchs iſt im alten Teſtament manichfalrig durch den Geiſt Got / 
tes ahnzeiget vnnd ſiguriert worden . nfengklich durch die ſ<dþ 
fung Eue / Gen.: Den zůgleicher weiſe / wie auß der rippe des ſchlaſſan 

Sigor der er: den Ade die Euayals ein friſch ſchoͤn edel werck Gorces/iſterbaye 
wangder dem Adam zum Meibe gegeben / ins natuͤrliche leben : Alſo Hike 
Virchen. auß Chriſto / dem letſt — Adgih vnſerm HERRN / vermitti 
, ſchlaaffs ſeines todes / do newurua pas iſt / die Chriſtliche Rirch 


erzeuget vnd geboren werden / von ſeinem fleiſche vnd gebein / 
Vnnd ſolt als die einige vnuermackelte Braut CES V/ dn! | 


4 


Mimliſchen Breutigam / von Gott dem Vater durch den heiligen Gef 
ins Goͤttliche Hhimliſchs weſen vertrawet vnd zůgeeignet werden. 
73705 Solches A rs auchim Geiſt erkannt / als er von dieſen 
dandel pr opheceiete /d er t? Es werden Mann wid Weib) zun 
Wremen fleh ſche e ngeiget / daß die ſigur des wercks Gotin 
8 — Cee. / das iſt/in Chee ES V/ 
an feiner Eua 7 irchen / nffeig' — warhel 
aß gefuͤrt vnd fret Deb auch Paulus zun Eph. derm 


ge des Labes Chꝛiſti ſchreiber / die allhie in der voͤlle der zeit geſchüch 

vnnd biß zum ende 540 welt geſchehen ſol / da ers das groſſe Geheimm 
Bedenek die nenner vnd ſpricht: Wir ſind glieder ſeines Labes von ſemem fleiſhl} 
werkeiſſung] vids! ven ſeinem gebeine / Eph. - 
Shen n . Soich geheimnis iſt auch dut< die zůraſtung der Archa 
„Huas bade Wie . Pet, 3. wirt erkleret) durch die verſamlang des figürlichen vo 
. ſey/z. Reg. v. kes von Iſrael / dauon Rom. 5. 1. Pet. 3. Item durch die erba 

Bis Gott im des Tabernackels vnnd Tempels Saltomonis / 1. Cor. 3.2. Cor. 
n Vnndo durch viel andere figuren / des alten Teſtaments kierlicha 
Baß on n n gemalet / ſigurieret vnnd verheiſſen worden / daß im newen Teſts 
wen Teſtamẽt ment ein newes Volck / ein auſſerwoͤlt Geſchlecht vnnd Koͤni 
viel in der Er klich Prieſtertzamb/ ein heiliges Volck/ ein Volck des Eigenthumbs/ 
piſtelzun Geb das ein 5 Gemein . 51 ampfaben die beſſern webe 
nemli 
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ſen bezeuget vnd wry ear — allen — von dererbawis | 
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2 e ee lebens /vnnd durch Chriſtum JESVM von oben 
beraber ſolt geboren werden / welches auch in heiliger Schrifft des neu⸗ 
wen Teſtamen ts ferner wirt bezeuget / vnd außgelegt. 1 
Denn wie durch des erſten Adams vngehorſam / der menſch inn 
Gottes zorn / gad /ſand/ tod vnnd verdamnis iſt gefallen / damit er 
ſampt allen ſeinen nachkoͤmlingen / die auß ſeinem fleiſche geboren wer⸗ 
den / des Paradeiſes vnd aller gůter Gottes iſt entſetzet worden : Alſo 
ſolt herwiderumb durch den gehorſam des andern Adams / nem ch 
:Chriſtivnſers HERRN / im ſieiſche⸗ der menſch / vermittels ſeines to⸗ 
des / in der neuwen geburt widergeholet / mit Gotte verſůmet/ ins — 4 
| groqeigheipond ewige ſeligkeit gefuͤret / vnnd ins Himliſche Parade 
der Cbriſtlichen Gemeinde eingeſetzet werden / Er ſolt von Gotte zum 
Nartzog / Roͤnig vnnd Herren aller Geiſtlichen Nun der; die da wuͤrden 
© gleuben in ſeinen Namen / gegeben werden / Welches auch der HERR ., 


?Chriſtus am Schaͤcher am Creutze / vns armen Suͤndern zum ewigen 
troſt / hat beweiſet / da er ſpꝛicht: Heut wirſtu mit mir ſein im 
et Parndeiſe. Befelhe dich hiemit genantem HERRN 
71435 | JES in ſein gnad vnnd (ug. 2 
h Datum /c. 1535. 


ar XXVI. Sendbrieff / ge⸗ 
ſchrieben an Axaw B. K. | 


1 5 1. Von Behůͤtſamkeit im reden vnd wandel. 
| 55 _ 3 vnderſcheid eincs Schuͤlmciſters vnd Seelſrgrs 


Cin ſonders liebe 
daß vnſ ere / vñ zůuoꝛan des HERRN Chꝛi 
wort / werck vi geberdẽ / ſoꝛge tragt / damit jr euch nit mit weltmenſchẽ / kein im ceben 


[IF 0 
f NJ Scweſtertm HErren/ Die⸗ 
well euch 2 GERN YESVG 
Chriſtus / der Meiſter aller himliſchẽ leere / 

4 5 viel hat auß gnaden mitgetheilt / auch alſo / 

1 Reta dann HERRN Je- 

ſum in vns zů verfleinen / wie ſie mogẽ / So 

lic euch. gar _—_ ermanet / vñ ob jrs jr wry ich hoffe / one daas 

thůn werdet / fleiſſig erinnert haben / daß jr all ewers thůn vñ laſ⸗ 

noch mit denen / ſo leicht fertiger rede waͤren / zůuiel einlieſſet / vnangeſe⸗ 

ben ob ſie hohes ſtands — ꝛc. Oder aber je bey jederman võ nichts / 
enn vom gecreutzigten vnd gloꝛificierten Chriſto redet / denn man gar i. 
i * . vnſere woꝛt ** wer zů vns / oder zů weme wir 


daß jr ein groß anſehen vnd auffſehẽ habt / 
ſena / auch mit weme jht gemeinſchafft habt / wol warnemet / all ewerer _. Gieſams 
R it Solchs 


_— h A 18 ad. Bag 4 = «\ on 2. 
1938 Miſſiuen oder Sendbrieff / der 
Seiches memeich nücheerndere“ denmmteman ee 2 
, 2x lcber wee zſammenpfleger recen Damiſſen wivauch für ae 
¶riſtliche ge ren menſchen / nach dem ER RE N gearter ſein / vñ den geereutzigten / 
berden. zn regierendẽ Chriſtum in vnſerm hertzẽůberall mithringẽ vnd erfür 
laſſen leuchten / daß ſich das vngetoͤdte Welrfleiſch d ſetze / oder 
aber zur Bůſſe drauß bewegt werde / oder vnſer muͤſſig gange / dan 
ne Solches woͤllet in liebe vnnd guͤte von mir auffnemen / welches 
ich auch andern den vnſern / vnnd zůuor an mir ſelbſt / im Namma 
des HERREN / wil zů gedechtnis fuͤren / In gantzer zůuerſicht / wer⸗ 
Den wir vns gegen dieſem neu wen Jar einbruͤnſtig im Geiſte / inn hit 
ger andacht des Hertzens vor Gott er zeigen / Er. wirt vns mit new | 
wer erlenchtung vnnd krafft vom himmel heraber zůhuͤlff kommen / 2 
Daß all vnſere Widerſaͤcher zů ſeiner Glorien ſollen zů ſchanden wer, 
den / Daas verleihe du HERR JES in deinem beiligen Name / 
Amen / Amen. Vnnd daß wir ohn alle mackell inn der warheit Gottes 
mogen wandeln / behůtt ſam mit vnſer rede ſein / nicht der Welt gleich / 
vns mit fleiſchlichen geſprechen kuͤtzeln / entweder ſelbſt / oder andern 
auff loſen / Sondern daß all vnſere woꝛt / thůn vnnd laſſen inn der gna⸗ 
den mit dem Saltz Goͤttlicher weißheit gewuͤrtzet / vnnd nach dem hes 
ligen willen Gottes gerichtet ſein / Amen. ; 
._ +, Warumb ich euch / mein hertz liebe Schweſter / diſs ermte/ til + 
ich; mit der zeit alles grůndtlich ahnz eigen / damit niemand zue 
ſchul den drunter moͤge verdacht werden / Ich meine es trewlich / wie n 
on zweifel auch gegẽ mir meinet / Der HERR ſey in vnſermmittel / Amẽ 
Auff ewer frage vom vnderſchiedt eines Schůlmeiſters vnd Sal / 
| ſoꝛgers / merckt ein wenig / ſouiel ich jetzt weil habe. 1 
dens Die Predicanten des Euangelij handeln heut mit den menſchen / 
ſcheid zwiſchẽ wie die Schůlmeiſter mit jhren Schuͤlern / wie ſie denn fuͤrn mehrerthel 
einem Schüͤl⸗ auch Schůlmeiſter geweſen ſein / Sie bawen außwendig / ſie machenge⸗ 
2 vnnd leert im Bůchſtaben / In deme aber uͤbertreffen die Schuͤlmeiſter / daß 
celſorger. Fejhre Schüler dennoch verhoͤren / vnnd ein probajhrer leere vnd arhii 
ab jhnen nemen / Dieſe aber ſchlagen jmmer in den wind / wiſſen nicht 
Was ſie leeren oder außrichten. Loos fo A 
Vuniſts aber viel ein ander ding vmb einen Schůlmeiſter vnn 
einen von Gott beſtellten Seelſoꝛger. Der Schůlmeiſter machetg - 
leert voꝛ den menſchen / Der Seelſoꝛger aber voꝛ Gotte. 
Der Schůlmeiſter handelt mit menſchlichen Geſetzen / Regel vm 
Ordnung / Der Seelſoꝛger leſt alles in der freiheit des Geiſts ſtehen. 
Der Schůlmeiſter bawet euſſerlich / auch in ſitten / tugendten vm! 
Harem wandel / Der Seelſorger bawet nach ſeines dienſts zůſtande 
den ſinnen des gleubigen menſchensg. © 2 
Der Schůlmeiſter ſoꝛgt allein fůr die Schiller/anff geiegne zeilen 
ſtunden / wenn ſie in der Schůlen ſind / darnach leſter daheimet die 
tern fur ſie ſoꝛgen / Der Seelſoꝛger můß tag vnd nacht / in abweſen vn 
gegenwertigkeit / fuͤr ſeine befolhene ſoꝛg tragen / Phil. . 2. Coꝛ. n. 
Der Schiilmeiſter macht vnnd colligiert jhm ſeine Cection auß 
vielen Buͤchern zůſamen / vnd liſets den Schuͤlern fir / Der Seelſoꝛgs 
aber můß vom HERRN vñ vom groſſen; Biſeboffe der Seelen alle 
ſeoſc / narung vnnd notturfft erberclen / Luce ui Ja er můß 5 


— 
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den einigen HENNN/Ditvenvnd Seelſoꝛger die Schaͤfflein weiſen/ 
daß ſie bey jm allein weide / narung / ſpeiſe vnd alle ergoͤtzlichkeit ſůchen. 
Der Schulmeiſker ſuůcht ſeine ehr an den Schuͤleren / daß er von 
Menſchen gelobt werde / vnd ſeine beſoldung darnon habe / Der Seel⸗ 
ſiorger ſucht allein die ehꝛe ſeines HERRN Chriſti / daß er auch ſein ſelbs 
agen thumb zum nutz der Menſchen / die Er in ſoꝛge hat / willig vnnd 
vnuerdroſſen zůſeet. | 

Der Schuͤlmeiſter ſtirbt nit fiir die Schiiler / Er leidet auch nichts 


of 
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5 bů l | 
0 fr ſie / nach dem er ſie auch nicht im hertzen tregt / Aber der Seelſorger 
U; bereit ſein leben / gůt / ehr vnd alles was er hat / fur die ſeitzen zůſetzen / 
„ Johan m. Vnſer lieber HERR IE S VS Chriſtus woͤlle 
v„:viel ſolcher trewer Arbeiter auſſenden in ſein ernd⸗ 
"TR 1 te / Deme ich euch hertzlich thůe befehlen. 
"1 Da is 97 Datum / ꝛc. 1535. | 
ee | 
= Q FXFX ITT S db ” Ui 
Der XXVII- Sendbrieff / ge⸗ 
%%% ce. 
ſehrieben an Joͤrgen Pieriifelder 
11 ® ; o 5 
Zz Weilerßverg. 
1-1"! 4, Von Gerechten newen Menſchen. 2. Wie man ſich dem HERRN In . 
aum dienſt vnd vnter ſeinen willen ergeben ſolle. 3. Vom ſtillſtande bey den 
( © {eigen Kirchen. 4. Wo der Seelen ſeligkeit vnd das ewige leben zuͤſuͤchen 


vnd zů finden ſeie. . Von den euſſerlichen breuchen vnd Ceremonien der 
Kirchen. 6. Von der freiheit des Gewiſſens bey den euſſerlichen Ceremo⸗ 
nien. 7. Von der innerlichen warheit / der tauffe des Geiſts vnnd ſpeiſe der 

Seelen. s. Von der Bruͤderſchafft vnd Juͤngern Chriſti. 9. Wie man ſich 
fuͤr freuelem vrtheilen huͤten ſolle. 10. Von der abſonderung von allerley 
gottloſigkeit vnd vnrechtem brauch der euſſerlichen Ceremonien. u. Wie 
anner ſich einen Chꝛiſten heiſſen vnnd bekennen moͤgce. . Vonn Goͤttlicher 
ne kunſt / weißheit vnd dem erkantnis Chriſti. 13. Von f alfchen vnnd reche⸗ | Wi ay 
ſchaffnen Lehrern Gottes. 1 


As ware erkancnis 
gonſere H E BRN YESP 


Chꝛiſti des Sons Sottes / der ſich ſelbs 
fuͤr vnſere Sund gegeben hat / daß er vns er⸗ 
erctet von dieſer gegen wertigen argen Welt / 
vnd meinen freundtlichen dienſt zůuoꝛ lieber 
| Jorg / beſonder geliebter Freundeim HE Ro 
CEN/Ewer Brieff / vnnd wie jhr euch mit leben / wandel vnnd weſen 
Gote dem HERRN durch JES VM Chriſtum habt ergeben vnnd 
auffgeopffert /c. habe ich mit ſondern freuden empfangen / Sade dem 
het | "A bi Allmechs 


—_@OP. 0 Wn. 0 IRS AT 


he a Ä OR. a. od Ee 
— nnn nyrn 0 N r v - 


— 


*N __ 
8 
4 


ſtig | 
+ opp die freud der ewigen ſeligkeit. Gort der HERR wz l 


ſeiner gnaden. „ | 6 
Anfencklich aber ſtehets jetz bey mir alſo / welches ich zů ehe vnd lob 
der barmhertzigkeit Gottes mich nicht ſchemen můß zů bezeugen / Da 
ich mich nun vos etlichen Jaren / nach gnediger beim ſuͤchung / meine 
Ondergeben E RR N JESV Chriſto gantz vndergeben / vnd durch jbn im hel t 
zum dienſt vj gen Geiſt Gott dem himliſchen Vater in ſeine zucht / werck / ſchůl vm 0 
willẽ Gottes. leerung begeben / vnnd zum lebendigen opffer auffgeopffert habe / loi 
ches ich auch noch thůe vermittels ſeiner gnaden / den HERR Nteglic 
bittende / Er woͤlle mir ſeinen Goͤttlichen willen ferner meh: 3tterFennea 
geben / Mich darinn ſtercken vnd beſtetigen / ins ewige leben / Ihmeſ 
auch lob / pꝛeiß vnd danck / daß Er mich ſeines himliſchen berizffs chal 
hafftig gemacht / vnd ſo gnedigklich angenommen / mir auch darbey en 
froͤlich gůt gewiſſen vnd wiſſen verliehen hat / durch welchs ich jhme in 
Geiſt dienen / vnd michrhuͤmen moͤge meines HERRN JES Wehu/ 
ſti / So iſt nur all mein fleiß / bitt vnd uͤbung / daß ich die ſuͤnd im fleiſch 
dempffe / die glieder / ſo noch auff Erden ſeind / ſampt jhꝛem geſetze toͤdt 
Vnd daß ich außziehe den alten Menſchen / nach dem voꝛigen fleiſchl _ 
chen wandel / ſo viel deß noch an mir iſt hinderſtellig / Dagegen abe Z 
den Neuwen Menſchen anziehe / im̃er mehꝛ / der nach Gott geſchaſſen 
iſt in gerechtigkeit / heiligkeit vñ Goͤttlicher warheit / dar durch ich mich 
auch mit dem Woꝛt Gottes / als mit dem einigen das von noͤten iſt / be⸗ 
koͤmmere / vnd wie der Dauid gethan hat / im Geſetze des HERRN bo 
Socher d vnd beſchawlichkeit on verdrůß haben moͤge zur her:lichkeit 
ottes. IL 5 
Daas iſt mein begeren vnnd fuͤrnemen / darumb bitte ich / darnach 
ſehne ich mich / darbey ſeufftze ich / warte vnd hoͤꝛe / was der HER Rim 
mir redet / warzů er mich / als ein armes ſchwaches Gefeſſe / wil bꝛau | 
chen / was Er mit mir wil machen / oder wenn vnd wie Er mich von die 
ſem leben ins ewige leben / in ſein gloꝛi vnd herꝛlichkeit ——— F 
; — f | | ay pe 
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fern / mit meinem Gewiſſen / hat viel vꝛſachen / vnd es bꝛingt mir ſolchs chen. 


Chrifil 
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und CHriſti conſi 
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A rituale, 

if 7 t / daß der 

See | das ewige leben / , der feel 
1 dam eien lauſf haben / Vnd weder an dinſanoch jheneeuſſeri;cbe Ges Cligkenr mo 
a auch an kein euſſerlich ding oder Element ſeind verbunden / dz ewige lebe 
ny der davinae verſchloſſen / Sondern es ſtehet dieſes alle ſampt / mit al⸗ zů finden ſey. 
bt iendcruhimliſchen vnd geiſtlichen gaben / frey in J ES W Chriſto 
n) 0 em ER R) / In dieſen ſchankaſten hat Gott der Vater alle ſchetz 
0 desewigen lebens vnnd Reichs der Himmel eingelegt / auff daß wirs 
i< alen bey jhme ſůchen ſollen / durch einen waren glauben / Wer in mich 
a glabr / ſpꝛicht der HERR / der hat das ewige leben. 13 
7 Bey dieſem wil ich aber euch vonn keiner euſſerlichen geſunden lee⸗ | 
j —Fredder anweiſung abziehen / noch etwas / ſo nach der oꝛdnung Chriſti br Enfferlichs 
in vand ſeines Euangelij recht gebꝛaucht wirt / verwoꝛffen oder verach⸗ —— 
Mt tethaben / Weiß nun jemands des euſſerlichen / es ſey gleich was es woͤl⸗ . 
" i fuͤrnemlich dieſer verwirten zeit / welchs dennoch ein zeit der offen⸗ 
0 ng iſt / nach dem willen Gottes recht zuͤgebrauchen / der thů es im 
ed Nunen Gottes des HERRN / Alſo daß er wiſſe / warauff er ſein ver⸗ 


nen / troſt vnnd ſeligkeit ſetze / vnnd wie er des euſſerlichen brau- gr 
J*=(olle / Daß nemlich alle euſſerliche dinge nur fuͤrbildung ſeind / die Dom rechten 
daabmalen/ weiſen vnnd anleiten auff die ewige Goͤttliche Warheit / brauch der euſ 
taußgeſpendet wirt durch den Pfleger der heiligen guͤter / durch ſerlich dinge 
JESVM Chiiſkum im heiligen Geiſte / Gott iſt nu an euſſerlichen 
gẽ nicht gelegen / Sondern an deme / daas durchs euſſerlich wirt dẽ 
Aenbigen enſchen fürgebilder / vnnd wirt durch Chriſtum außge⸗ 
theiler im heiligen Geiſte. Darumb was die euſſerliche Ordnung 
Cheiſti vnnd ſeiner Sacrament / ſampt der gantzen haußhaltung der 
Gem tres (wo die halt ſeie)belanget / laß ich in deß / de HERRN 
befohlen ſein / bis Er mich weiter ſeines willens darbey verſtendiget / 
Naser deßbalben auch von mir haben wil / Denn der Bůchſtab im neu⸗ 
| =o kann mich nicht zwingen / es müß ein — 4 45 
J | ei 
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verbanden ſeim/ wie anch das Wort des HE ANN 


a 2 ſcheich den Geiſt der warheir vnd der freiheit / durch welchen ich inda 


bleiben moge / die mir der HERR Chriſtus 1 
1 85 ; — HE mic ſeinem Roſa 


n mir welchem ich —— 


Su geririgeue / auch. wol 
25 . — 
3 eee geiſt nnd der wa 
es erforſchen che denn zh zum | 3 
| gteiffen moͤge / Denn ich bin den / nicht vnder dem ge. 
8e / Kuͤrtzlich ich bin — — eſtaments / icht des Aa 
So iſt das Reich Gottes nichreſſen noch trincken / Es iſt niche Waſß 
oder Brott / Ja weder diß noch jhenos euſſerlicha / ſondern es iſt fr 
freude vnnd gerechtigkeit im heiligen Geiſt / Es git da weder beſhniy 
dung noch vorhaut / ſondern ein newe Creatur / Item der Glaub gi 
day der durch die liebe thetig iſt / vnnd die erfuͤllung der gebot Gone 
ch weiß aber daß ſein Gebot /nemlich des Vatern /iſt das ewige (hat! 
| ſpriche der HERR. 
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Freiheit des ce lebeniſt/vnd die ewige Himliſche warheit / Alſo liebe / ſuͤche vnd wis 
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dhe gericht / da ich auff den grund ſche ſo viel maglich ha 
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dim erkanente . Weſen Goeres/ Waancnn 
— /dabredicSeel nicht gůt / Zů demeſowelfictpangtl 
* daß Menſchliche eie Da in — _ 
Goetlich ane ch unnd verdamlich iſt / Dage 
weigheit.  GorclicheU iſheic/- welche denn nach jhrem — theil aller we |) 
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nun faſt ůberall dermaſſen eee Obich wol of 
ſe nicht gecauſft binwordeaſs iſt doch das Creux — blk | 
AberderH ERM / deß ich bin vnnd dem ich diene / an 4,8 
Werte, der wives alleswylmachennachſeinem willenvndwolg| 
Darumb werde ich mich weder auff kunſt / wieſhr ſchreibt /r 
gar wentg iſt / noch auff keines andern kunſt / get 2 
bin fůvo verlaſſenyſondern allem auffdẽ eRNNN/ Nach de 
hne ich mich aber von hertzen / denn es iſt ein kunſt / die mit ſich br 


ch vonn noten ſein wil / ſollen anders die gehen 
— — wede 5 
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verdienſt vnnd — Sede e oy 
Panlus alles — ——— Sdes bers ſchwencklichen re 
chumbs willen Fee were vnd erkanntnis JES Ct 
ja daß er ergreiffeg gangonnd gar JS SVM Chriſtum/mitall {ind w 
gaben / ſchetzen / weißheit / vnd aß er in jhm erfunden wurde /Daas| 
len wir auchthůn / Aber ſolche Goͤrtliche kunſt vnd weißheit wirt lel 1 
heut gar wenig geachtet daß es auch etliche ſpitzfůndigkeit / vnd me al 
Fläche ae Philoſophiadds neñen / Solche bitten qewiflich den Van 
nicht darumb/ wie aber Jacobus ermanet / ſo doch Gott viel mehr . | 
vnnd wolgefallen daran hat / wenn am Brandopffür / Wer aber dig 
kunſt vnnd welßheit verwirfft / den wil Gott auch verwerffen / das 
—— firohin nicht me ſein eee 
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5 7 Dahoffeich auch Schůl Gots 
xe tanſt/Goerlichez3cr/ vnnd Diinmeliſche qeiſfliche weißheit tes. 
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auff daß ich gelsert werde zum Reich Gottes / vnd zů meiner 
A . let = eit / Solches wuͤnd ſche ich euch auch mein frommer Jorg/ 
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VI Anffewer to 
twendige vnnd gantz Chriſtliche fragen / Von de 
keaſſebas waren Ch chen Glaubens deme ſo groſſe ding inn hel 
. Schrifft werden zůgeſchrieben / vnnd von einem ſchwachen gen 
das e = mln: wie es in . — eber Gn erbauwet 


Nes er Gnaden des Her 
ENenGeſored hai 
ae, 8 den Dienern de 


Sanct Paulus 
9 wil / daß ſie ſollen das Geheimnis des Glauben 
en —.— / 28 nicht allein ſie /ſondern auc 
1 angeher / die da woͤllen ſeligwerdẽ / Weil die hart 
ſumma dos — — die Liebe iſt vonn reinen hertzen / vnnd — 
en / vnnd vonn vngeferbtem Glauben / Darauß dem 
9 { wie ein uͤberkoͤſtlich / * — 
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".anhinn fuͤndigen / vnnd im alten weſen bleiben / B 
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25 Chuſtlichen vnuerfelſthten Lehm. 207 

t vmb den waren Glauben / vnnd vmb ein gůt Gewifſen ſein mage / 
iſts aher wunder / daß vns das gůt —— ve Gut gewiſſen 
vnnd vnbekannt iſt worden Sintemal der mehrer theil der Men⸗ 
{en alſo verwirꝛt / vmbgetrieben vnnd dahin gerhaꝛen / daß fie ſich im + 

ſtand. des geheimnis des Glaubens / (ohne welches auch ein gůt 
Gewiſßen nicht ſein kan) vnnd darinn das gantze Erkanntnis Chriſti 

er / gar wenig koͤnnen richten / Tach dem etliche das wortlin/ Glau⸗ falſe Glau 
hn vnnd dunckel be. 


ben / fir ein menſchliche beredung / vnnd fuͤr den w. 
ſheer vernunfft halten / den ſie von Gott vnnd Chri 


o haben geſchoͤ⸗ 


pfſer / deß ſie ſich ſelbs bey jhnen ſicher troͤſten / als ob ſie dadurch ſchon 


qereche waren / Vnd doch jhres lebens halben darneben ſo gar ver⸗ 
it / kalt vnnd Gottloß werden / daß ſie ſchier keiner ſuͤnde mehr 


anten / nach keinem Gottesdienſt fragen / auch kein Gottes forcht im 


haben / Sondern nur auff die barmhertzigkeit Gottes immer 
anhinn berꝛeden ſich denn 
ewerde es jhnen vergeben / vnnd ein gnediger Gott ſein / So EN 
Neigen naturlich gewiſſen / wo ſie es nicht mit Feigenblettern 
hes hoffnung vnnd etlicher Spruch der Schrifft deckten / bald kond⸗ 
— 55 agen / daß fie Gott nicht fur Gott halten ( Ich ſchweige / daß 
Nn / noch Gottloß weſen mag gefallen / vnnd ſie jn auch nicht 
en / auch nicht lieben / noch als Gott verehren / Wie moͤgen ſie 


haun reche ſeiner Barmbertzigkeit entlich eroͤſten ? oder auch jr⸗ 
g einer gnaden bey] jbm verſehen / oder aber ein git gewiſſen ha⸗ 


De. 
ERS: | 
C % : 
* 
r "OR 
1 ** Sg ISS © 


KSer ware Glaube iſt daas / was auſſem innerlichen getzör des Worts 
SGBottes von Göttlicher warheit ins hertz fellet / darauß werden wir neuro 
geboren / Der Glaub thut die augen des hertzens auff / daß der Wenſch 
517 Ales recht ſihet vnnd erkennet / ac. auch ſich ſelbs. Wer den Geiſt Gottes 
% empfchet durch Chriſtum / der hat den Glauben empfangen / Er iſt der 
ſt des Glaubens. Der Glaub erhelt entlich inn aller aufechtung / leſt 
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en ange newe ſicher 


e ſicher gewiſſen in 
ichen / Sondern ſie ſehen die ſuͤnde im fleiſche an 
MRamit auſſer Chriſto / vnſerm Heiland vnnd 
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warheit keinen Gott haben) Weil fie wiſſen / daß Gott 


ſie ſer 
ies 


_F & * 
, 
. 8 * 


ge 


— 


. *:wylerr5 
* 4 
zur $252 Der a 


te ſemnen 
GS 


14 
nin * | 
3 iſch erworben / inn ſein Hertz entpfindtlicher weiſe / da folget freud /frie⸗ 
1 de /ꝛc. hl ans in a e 
N 
s e: 
51 


5 
Wa die ſelig⸗ a 
Feit in werckẽz er l. 
glauben tun, vñ in nem hertzen ein gewerte mache / So habe ſevnftiede im gewiſſa 
de/ſo moͤcht deßhalben daß ſie wiſſen/ wie fie im fleiſche ſunder ſein / Ob ſie auch gl 
ſbrer kein nicht in die ſůnde ver willigen / noch die begierden ins werck fuͤren / Sa 
; menſc farge dern hefftig dawið ſtreitẽ / koͤñen ſie doch langſam offt zůr ruhe koma 
wiſſet werde. Daß auch etliche ſo matt vnd zaag drunter werdẽ / daß ſie in der anfa 


tung gar nahe moͤchtẽtzerſinckẽ / vñ von erkannter warheit offt garab 


fallen / oder aber der welt. vnnd dem fleiſch wider nachfolgen / Alſo 9 
ſind die gewiſſen vnnd alle ding durch den boͤſen Geiſt ver miſchet / vo 


wuſt vnd verderber / z bald das ware Erkannis Chriſti von der ban 


- 
£ 


vnd der heilig Geiſt iſt auſſem Regiment kommen. . 
Darumb ſo wil eigentlich groſſes fleiſſes / můhe vñ ernſts von noͤtn 
ſein / daß wir vns vnnd all vnſer thůn durch die Gnad Gottes recht la 

nen erkennen / vnnd auch darbey wiſſen koͤnnen / was der Glaube / ; 

was Chriſtus vermoͤge / vnnd was vns durch jhn voꝛ Gott geſchenk 

1 de e goelurechcer Chriſt ſex mahl lern 


un Bimmel/ des natürlichen menſchens beſte erechrigheir/wie n dene 
Pbariſeiſhe elt tüch iſt“ Es hats doch iin den Chriſten / (die urch den glauben 
gerechtigkeit J ESeg num vo: Gore ſcho widergeborne neuwe menſb> 


ben. ein d Need Fleith inn erſter neuwe bey jhnen noch nicht ſo kr 
bleiben. 1 nem erſter neuwe bey jhnen noch nicht ſo eff 
nigen) viel rin andere geſtalt vnnd anſehen / vor den augen 


"wil ; 
bes at. I 
þ | 2 1 e — % 
| ; en vnuerſelſehten O 


1 : 
3® 


* 


Siebaben wol ſůnd im fleiſche / Aber ſie ſůndigen nicht / ſo lange ſie im Chriſten babe 

| —— we 4 — vor Gott —— das iſt / ſ On an 

ſie koͤmnen jhren frommen guͤtigen barmhertzigen Vater nicht erzoͤr⸗ „r 

nen / Denn ſie ſind das liebe Aind / welchem Gott der Vater / vmb des p Ir 
geliebten Sones JE S Chriſti willen / ſeine uͤbertret⸗ Chriſten. 


ung vnnd feel hinfuͤro nicht wil zůrechnen / vnnd nach innhallt ſeiner G glaube du 
Göttlichen verheiſſung / jhrer miſſethat nimmer wil gedencken. ary. read 
\ EN ; dich har/ dem 


I Te Conſcientia. gehets nim⸗ 


Ein gut frey lauter gewiſſen iſt nichts anders / denn ein mitwiſſen Got⸗ mer übel. 
tes / daß der menſch auſſem Liecht des Glaubens ſehe / auß Goͤttlicher wars 
pheit erfahre / vnnd auß dem Woꝛte des Lebens (welchs Cbiiſtus iſt) wiſſe 
| vnd erkenne / daß all ſein thůn vnd laſſen auffrecht inn der Gnaden vnd wol 
W .* vor Gott ſteh / Ja daß er wiſſe / im hertzen habe vnnd empfinde / die recht⸗ 
ſchaffne liebe Gottes durch die erldſung ſeines Sones J S V hriſti / Da 
1 44 59 ein Gottergebens Hertz zů / das empfindet denn auch ein ſicher gůt 
lauter gewiſſen in Chriſto JES. 
Da Chriſtus beiſtehet / wa Er iſt vnd bleibt / da iſt ein gůt gewiſſen / Ein 
mit wiſſen der Gnaden / gunſt vnnd liebe Gottes / Wa aber Chriſtus mit 


7 


ſeinem Geiſt / der da iſt ein Geiſt der ſenfftmůtigkeit / gedult / demůt / erbar⸗ 
mung / nicht beiſtehet / Wa Chriſtus nicht iſt / noch entlich bleibet / da iſt eitel 
bdoß pewiſſen / Es gleiſſe auch gleich vor dem fleiſche vnnd vor der Welt / ſo 


huͤpſch als es woͤlle. | 


Pp 
oF * 
* 
WP 
L 


Pſal. 103. 
Gottes gute 


/p vidi aquam 
'Y egredientem 

ny ä ſer iſt dae 

Mz bl Chriſti/ 

* damit die her 

* tzen der gleu⸗ 

qv glich mit 

ach f 4 mp3 69 

— dereilet / be⸗ 

1d 2 

ben ſpricht gereiniget 

ben 

be⸗ ö 

es / 

it 
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1 
3 


: 
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zücht ſeiner Elrern/ Alſo ein-Geiſtlich Bind / der Geiftlichen- Ordnung/ / 
iſt vnter der Gnaden / die zuͤchtiget ihn / daß er e alles vngott⸗ 

liche weſen / vnd immer fedmmer werde / vnd es wirt ihm kein feel zůgerech 
net / ſo lang er vnter der Gnaden ſtehet. fins 4 


| Wasiſtaberein Chꝛiſt? Ein Chꝛiſt iſt ein ſolcher Menſch / da 
Was ein JE SM Chriſtum / den Son Gottes / als ſeinen Erloͤſer / Selig 
Ehriſt ſey. macher / Hohenpꝛieſter / ja auch einiges Opffer far ſein ſůnde erkenne / 
im glauben annimpt / vñ jhn fir ſeinen HERRN hellt / Deme er ſichmit 
ernſt in aller gerechtigkeit vnnd warheit zů dienen vndergibet / dene / 
vmb ſeiner wolthat willen / hertzlich liebet / nach welches Ceere / Get 
vnnd leben / er auch ſein leben vnnd wandel richtet / ſo viel jmmer mi 
Proba. lich / Es iſt ein ſolcher Menſch / der da abſtehet / von den wercken / dieda 
Sie verende⸗ Seelen den ewigen tod zůbꝛingen / alſo daß er hinfuͤro nicht frſenliq 
rung des ge⸗ noch můtwillig ſuͤndiget / oder in jrgent einer Todtſuͤnde wiſſentlic 
— — das verharꝛet / Er lebet aber inn der foꝛcht vnnd liebe Gottes vnnd de 
neweteven/ nachſten/ Er iſt niemande ſchedlich / thut niemand arges / Er haſſe 


zeigen an den 
—— vnd niemand / Spottet niemandes / Blehet ſich wider niemand auff / ſon 
newen men- dern befleiſt ich viel mehr / duß er nach ſeinem vermögen jederman di 
. — 1005 ne / vnnd gůts thůe / Solches lehret jhn der Geiſt Chriſti / welche 
che urban, auch in jhm ein gůt gewiſſen auffrichtet / durch welchen er mit der erm 
ch, werung ſeines gemůts / ſinnen / gedancken vnnd fuͤrnemmen wirt vo, 
Wir ſind ge- endert/ daß er ſich hinfuͤro dieſer + Welt / vnnd jhrem weſen nicht max 
ſchaffen durch gleich ſtellet / ſondern ein new weſen an ſich nimpt / das / wie gehoͤret / na 
5 eee der liebe vnnd Gottſeligkrit iſt gerichtet / Alſo hat er denn warhaſſt 
cken daß wir ein gůt gewiſſen / das ſich allein auff Chriſtum / vnd auff ſein t Gnak 
darinn wand gruͤndet / durch welche er zum erkanntnis der warheit inn die Bit 
len ſollen. vnd in ein newes leben iſt berůffen. | 2 
: Ein Chriſt oder ein neuwer Menſch / iſt ein neuwe Creatur / nicht nach. 
dem lauff dieſer Welt / ſondern nach der Ordnung der Göttlichen geburt 
vnnd Erneuwerung / der auß Gatt geboren iſt / (in Chriſto iſt das alt vers 
1 gangen / Sihe / es iſt alles neuro worden / ſpꝛicht Paulus) Der neuwe 
OY Menſch iſt ein Creatur des neuwen weſens / das vor Gott bleibt / Nicht 7 
| von Vater vnnd Můter geboren / ſondern durchs — Wort Gottee / 
C Hriſtum / von obẽ heraber widergeboren / auſſem vnzerſtoͤrlichen ſamen / . 
Pet. 1. Er wirt auß dem alten / nemlich auß dem Menſchen dieſer Welt 4 
vnd geburt / durch den Geiſt Gottes erzeuget / zum Biirger des Himmels _ 
vnnd Haußgeno en Gottes / Ja der neuwe Menſch iſt nichts anders / wese 
der Chriſtus der HERR / der da wonet inn den hertzen der gleubigen / im 
heiligen Geiſte / bey einem Freſſtiger denn beim andern / nach dem maaß des 
glaubens / Chriſtus in vns iſt der neuwe Menſch. 
Sa ſolget die Abſonderung von der Welt vnnd ihrem vnordigen gemen⸗ 
8 mag denn die Welt nicht leiden / Sie wil je auch Chriſten ſein / Es 
| | folget _ as Creutz / vnnd mis alſo ein Ehriſt auffthůriſch vnnd ein Wi⸗ 
| ertauffcrſein. TORY . 940Y 
| fe Sibe wie fein es nacheinander gehet / Gottes Gnad fdmpe zůuor / bes 
ſchneid die vorhaut des hertzens / darnach ſo fellt das Wort Gottes Chris, | 
ſtus hinein / vnd lernet der Menſch Gott vnd ſich ſelbs erkennen. Da wurs - 
gen denn ſich dieſe zwey / nemlich det Samen Chriſtus / vnd das alte fleiſch 
mit einander / biß ſich der menſch in den gehorſam ergibet / vnnd ein neuwen 
Menſch win /c. bo | Da 
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Denn kurtzumb / welcher ein Chriſt wil werden / vnd nach einem 
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G | gůeen gewiſſen n trachtet / der můß von allen hendeln abſtehen / die on wi⸗ 5 
DPertede! 2 on — — ” 
fſtenſein / ziſtum / den gecreutzigten / annemen / 

Vvnd wiſſen / daß Er mit ſeimer gerechtigkeit ſey ins fleiſch kommen / daß | 
Er das ſleiſch mit Gott habevereiniger/ vund nu durch den glauben Oas geiſt 
4 der ein woner woͤlle ſein in ſeinem hertzen / Da wirt er denn fuͤr jn im *ges gleuben das 


beimmis das Opffer / der Verſoͤner vnd auch der Hoheptieſter / das iſt I'ESVS 
ſe viel geſagt: Daß alle die wolthat Chriſti beim — wirt — ee ſey⸗ 
egt / Chriſtus iſt ſein leben / er iſt ſein gerechtigkeit / troſt vnd gewiſſen / 
Ex vertritt jn on vnterlaß / daß er vmb ſeinet willen voꝛ Gott nit meh: 
under iſt / vnd ſtehet jhme( dem Menſchen) fuͤr allen ſchaden / ja er 
bt jn auch durch ſeinen Geiſt zů allem gůten / vnd warnet jhn fuͤr 
ſen / daß er jhm auch / ſo bald er in ſuͤnde fellt / gnedigklich wider 
ufft / Deß ſey jhm lob / ehꝛ vnd danck geſagt in ewigkeit / Amen. 


11 
LF. 
R 


* 


e *Chriſtos iſt ein geheimnis / das iſt / er legt nu geiſtlich inn der gleubigen 
„ Fertzen an / was er zůuoꝛ im fleiſch verordnet hat / man mig es alles bey jhm 


ßholen. 
Ein Chriſt Fat immer ein hinderhůt / ein Göttliche krafft im hertzen / dar⸗ 
15 . durch er der ſuͤnden widerſte hen kan / vnd ſo er fellt wider auffſtehen kan. 


ſow | ; 3 

dic Alſo haben wir abermals / was ein Chꝛiſt ſey / Egiſt nemlich ein von finden Y 
he menſch/der den Geiſt Chꝛiſti / zur newerung vnd verenderung ſeines ge⸗ heiligen Rind 
um wiſſens / auß gnaden hat empfangen / Doch alſo / daß er auff der andern Gottes. 
o, Caen / auch noch ein ſchwaches / begierliches / ſiindrhaffriges fleiſch ha⸗ 

Wl pe / vnnd im ſterblichen Corper ſey / darinn die ſind von natur wohnet 

% de er iſt noch nicht volkommen außgefuͤrt / wiees ſein ſolte) Welchs 

frq "ſhmaber Gott / vmbs Geiſts Chꝛiſti willen / nicht kan zůrechnen / Alſo 

une ſpricht Paulus: Daß des Menſchen Ceib / in welchem Chꝛiſtus wonet / 

L. bon tod iſt / von wegen der ſuͤnde / das iſt / daß jhn Gott fir code rechnet 


vnnd nicht richtet nach dem fleiſche / Sein geiſt lebet aber / nemlich voz 
Hotte / vmb der gerechtigkeit willen / die in jhm wonet / Rom. s. Dꝛumb 
ob wol die Aale vnnd vntugend / auch bey den Heiligen Got⸗ N 


tes / noch im fleiſche ſtecken / welche ſie wol fuͤlen / wie ſie auch jrer gern le⸗ 
dig waͤren / So koͤnnen ſie doch jhnen / von wegen des glaubens Chꝛiſti / 
nicht ſchaden noch jhr gewiſſen begwaͤltigen / ſo lang ſie ſie nicht laſſen 
faeſetzlich ins werck komen / oder gar darin verharꝛen / daß fie widerumb 
da elt vnd des fleiſches alten gange nachwandellten / vnd jhm ſampt 
DdDde ſünde das Regiment eingeben. | 


wk Ein Chriſt iſt von zweien Naturen. i. einer Göttlicher durch Ehriſtum / die 
12 5 v4 hrt jm auß gnaden durch das erkantnis 3 — S VD Chꝛiſti / 2. Pet. i. 
A deren er den heiligen Geiſt empfchet / durch welchen die ander Menſchli⸗ Sie ſand 
__ __ =Eclatur immer gedempfft vnd außgeloͤſchet wirt. 8 Feriſchetniche 
LS 8 beydenchꝛiſtẽ 
5 5 Chriſtlicher Streit. 72 | 5 ich. 
Da gehs ret aber der Chꝛiſtliche ſtreit zů / durch welchen dz einwo —— 115 
a vnd jrer vꝛſach wirt geweret / daß ſie mit jren luͤſten nit her Es hat ein an⸗ 
auſſer ins werck bꝛeche / vñ alſo das gůte gewiſſen ſampt dem glaubẽ ge NE ee 
fangeneme/aufleſche ode: vm̃ſtůrtze: Deñ wie Paulus ſage/ ſo gelüſter 3.7... ein 
Dz ſleiſch widn geiſt / herwiderum geluͤſtet de geiſtiderfliſes wh if genommen. 


1 


Geiſt. ſein anſchlege / art / begierden vnnd gedancken von RNaturhat /d 


geiſt-ſeinem fürnemen /arcond gedancken gantz zůwider vnd eng, 
15 Alſo koͤnnen des geiſts anſchlege dem fleiſch / ſo vieleanod rey! 


toͤdt / rhowe vnd gruͤne iſty gar nichts gefallen / Dieſe zwey ſind imein 


Chꝛiſten widereinander/daß er nicht thůn kan was er wil / wit Pau 


auch von jhm ſelbſt ſagt / Rom. y. Er kan nicht thůn alles daas / was 


Onnſere bes jm( als einem Chriſten wil gebůren zůthůn) anfencklich hat fürgeſam 


bord Denn er wirt offt durchs fleiſch am gůten vnnd am dienſte So 


ſundẽ / ſo lang hindert / daß er auch offt von den begierden (doch nicht lang) wirt ilben 


wir leben / mit gweltiget / vnd von Gott gefangen abgefuͤrt / Wie auch der weiſe hi 
vns tragen ſpꝛicht: Daß der zerſtoͤꝛliche tödliche leib die Seel beſchweert / vnd dien 
muſſen- *. diſche wohnung zeucht den verſtand deß / der viel trachtet / vnderſichz 


jrꝛdiſchen dingen / Sap. 9. 


Stürme des 


wiſſen bald in Chriſto wider alles / wz jm alſo gwaltig wirt abgebꝛoch 


Daher gehoͤꝛt deñ das /. ca. zun Roͤm. dauon ich im Chꝛiſtlichen Str 
gage habe / da Paulus ſpꝛicht: Das boͤſe / das ich nit wil / das thůich 


ch thůe es nicht / ſondern die ſuͤnde / die in mir wonet / Der Geiſt wide 


Gm beg ſtrebt vnd ſchreiet im̃er / Nicht / Nicht / das iſt daß die — 
vnd verwilligung nicht beim wercke iſt / So febrer das fleiſchew a 
* 


ſo durch die einwonende ſuͤnde vnnd durchs Geſetz der glieder wirt 
trieben) dahin / wie ein rauſchendwaldwaſſer / welchs etwan außbꝛich 
das niemands kan erhalten / biß daß es ſeine luͤſte gebuͤſſet vnd auff un 
ten platz koͤmpt. ; E [ 

C6riſtas iſt vnſere gerechtigkeit / der hat vns ( Gott lob)auſfgenofhenzgam 


preiß Gottes / Er behelt vns das Erb inn ſeiner hand zů der zeit / die er wol 
weiß / wir ſind ſchwache Kinder / wir wurdens ſonſt verſchleudern. : 


Artzney vnd Die hellt ſichs denninſolchem falle mic dem Gewiſſen? Ein ſtan 


ſchutz für das gewiſſen / wie ſichs uͤbeꝛall wol fuͤrſihet / ſo weiß ſichs doch auch in ſolch 


verletzte ges noten / ob ſichs begebe / wol zůfriſten / daß es vom Felſen Chriſto nich 
wiſſen. 4 getrungen werde / Vnnd ob ſichs wol můß leiden / ſo ver willige 
doch nicht nach dem Geiſte / Es ſchreiet im̃er ich wil nicht / Der mensch 


kans aber / von wegen ſeiner ſchwacheit vnnd der ſuͤnden halb / dieſch 
mit vngeſtũm̃igkeit in jm ergeuſt / nicht ſo balde hoͤren / Wenn ers aba 
beginnet zůhoͤren / ſtehet er abe / vnd da folgt rewe vnd leid fuͤr die un 


de / mit warer bůſſe / ſich hinfuͤro fleiſſig zůhuten / Exempel von Petre / 
da er Chꝛiſtũ verleugnete vnd der HERR wandte ſich vnd ſahe jn an 


da gedacht Petrus an das Wort des HERRN / das er jhm zůuor ge 


. ierne den ſagt hatte / Er erkant ſeines fleiſches ſchwacheit / fieng an bitterlich dal 
— Derririh ber zů weinen / Darumb ſo iſt er auch bald widerbꝛacht vnnd getroſſs 


ten ſo wirſtu worden / Sihe alſo begibt ſichs / daß auch in mitten der ſůnde offt vaß 
deine verbar- borgner weiſe das Gewiſſen auff Chriſto J ES M ſeinem Felſen ſiche 


— pack ſtehẽ bleibt / Wa nu die ſuͤnd nit lang wehret / da můß mans widerho 


dingen. daß auch der Menſch mit Paulo ſpꝛechen kan: So ich das thů⸗ das ich 
| ; nicht wil / ſo thů ich daſſelbige nicht / ſondern die ſuͤnd / die in mir w 


Daas ſeind deñ die ſtuͤrme / damit der boſe Geiſt eines Chri f 
böſen geiſts bigen Gewiſſen ſic vnnterſtehet vmbzůſtuͤrtzen / Welchs aber auffda 
widers gewiſ felſen JES VM Chꝛiſtum vnd auff ſeine gerechtigkeit gebawer vn 
ſen. gegruͤndet iſt / deme kan nichts ſchaden / Warumb: Es beſſert ſolchg⸗ 


Thů ichs nicht / ſo iſt mein glaub vnd gewiſſen in Chꝛiſto vor * | 
112 SS TT 1 | . | a | 
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Fleiſh. eben ſo viel geſagt / Daß das fleiſchder Chꝛiſten vnnd Heiligen Gun 
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A halben frex vnn malen büsben / Aber ven dſeſemiſt njchrwol züſchre, f 
be mc eben bey jederman / Denn die nicht von Gott geleeret wer⸗ 
en / knnens bald mißbꝛauchen / zů jbrem perderbnis /. 1525 * 
ö Jar los ſchufften in dieſem vnd anderm geſchehei 


7 Welche ug Gotte geboren (cin/ vndden alben vnd newen ler 
en vnterſcheiden / die verſtehen wol / was hie geſagt wirt. Ee it 

fen gertzlich lend / daß er ſeinen frommen Gott mit einem gedans 

By  /xtenergirner/Ic<ſcweige das er fuͤrſetzlich ſolte ſůndigẽ / Vnd gets 

auß ſchwacheit e ſo aͤberſihets im Gott / als Fine Reweny C | 1 

att ce 10 ee eee Fae, NA geber mit 
eint riſters50/ leich wie mit einer ſchwangern Frawen/die vergreifft ſick 

deufft an den dintzen / die ſhr ſonſt ſchedlich waͤren / ſo ſtent; t 

1 witre/Tu aber ſchadet ir nichts / ob ſie eich Rolenoder leinteſſe :Alſo dh 1e 

min Men / der durch Ehriſtum im heiligen Geiſt geſchwen / Vera: ; 

8 e greifft ſich viel vnd e eee Wee WT 
Lune aber es wirt jn nibt zligerec <net/Rom.4.) ENNIS r dec 


vnd 
So aber ein Cbei der n ein ſchwach G 

hat / u e üͤbereilet any dg 

nicht weiß / wa das Gewiſſen bleibt / oder wa ers wider 


PE 


deß fol erholen / mag er ſich des glaubens troͤſten / vnd da Fen — ich 
ſeinſleiſcb mit Chriſto hat ans Creutz auffgeopffert/ eben darumb/ daß 
." erjhne nicht gern wolt fůrſetzlich ſeinen můtwillen geſtatten / Alſo daß 
die unde darinnen ſolte regieren vnd die ůberhand behalten / Wer a⸗ 
ber daas har gerhan / der kan ſich denn richt der gnaden vnd barmher⸗ 
Gottes troͤſten / Er kan auch eee eee eee 

as fleiſch etwan uͤberwindet) bald wider zů růwe bringen / wenn 
' avimglanben des blůts Chriſti im Worte Gottes beſpren 
vnd durch den Seiſt der gnaden wider auffbawet / Erm 


Pc 


reiniget 
ß ſich kurtz⸗ 
un baud bald wider zů Chꝛiſto / in den rechten 9 vnnd 


i beyſcinem lieben Vater inn Chriſto dievergebung ſůchen lernen / daß ©, 

 - erhinfiro deſte mehr ſtreldre / daß er im b Geiſedat ſte 'embſiger wand- rler ! 
bt (6/Ode erdel vor augen habe / vnnd ſein died loner: auff on n. vnd frommer 
to rich wo /S Wer er denn dieliſte des fleiſches nicht (oleitbr meh: verbꝛin in att 
0 . f 8 nnach dem newen menſchen mit fried vnd frende in Chri⸗ p 
9 heit immer auffwachſen. 

* 1225 nan lotzlich inn einen zorn / vngedult / oder 

WJ ar ſondeliche begierden feli vnuerſehens / daß jhn der boͤſe Geiſt 


und die ſchwacheit des fleiſches uͤber windet / Soer nu nicht | 
ange diet 3 leſt die Sonne uͤber ſeinen zorn nicht vn⸗ 1 


D 5 * ry ondern gewinner rewe vnnd leid druͤber / vnnd hat bald zů⸗ 
im HERNN Chꝛiſto / der ſein thewres Blůt / zur ſtetten ver⸗ 
er ſünden / bat vergoſſen / So hilfft der Geiſt Chriſtivon ſtund 

f ſchwacheit / wie Rome s. geſc ieben ſteher / daß er wider 
Lag a n eee erlanget / vnd demHERRN dancket (einer gigs 1 


det iſt e eee Leibe her, A wellfi wer · Sind. 
tod iſt / ſo iſts gůt / wenn fie ſich aber erꝛeget vn o thitts we⸗ 
be/Daſolman — bald die auffgehenckte eee anſeben / Joh.. U 
3 mam Creutze / der vmb vnſer Suͤnden willen ca geſtoꝛ⸗ 

| den/ Dawirrder Menſch geſund / die Schlang můß auch ſterb 2 
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| Hippy ba erwo erꝛegen / daß der 


tet / vnd deꝛ Chriſtliche kam 


ſo bang vnd (ob ſie auch 


Coꝛiſtusiſt vn 


ſer einiges 


e ena v 
in EH2iſto. (oy SP k | 15 
— lache kan abb 


| 5 So das berg durch das blũt _ ereiniget wirt / es wirt ni 
VvVvoꝛ d eſicht ee dele r 5 


mutigen e Chꝛiſto / nicht wil auffthůn / der nicht wil da 
in ſeinem hertzen vergebung der ſinden durch ſein blůtuer ——— außrich⸗ 
te /der das Ampt der gnaden nicht bey im ſein werck wil vo 


ben. 
Zein edlerer S Erd / deñ ei ED 5 
ſtetts wolleben a r Nager ate W 


— 
- auch auffrichtig gegen alle menſcht. 
Der ſteckt died Ke ur / der die thör ſcines — ge ty" Gate | 


zingk laſſen / 


ann, die ra egie 


angebec/da wirfft int denn der boͤſe del 
benen macht ſie — — — rt ſdnen oſßt 


— nicht vom ſuͤndlichen leben wil adſte6en / Der mit Chꝛiſte — mY 


gieren / wil aber nicht zůuoꝛ mit ihm leiden / ꝛc. 
Se . 


5 {indie Gott in Chꝛi 
mie das g denn er mit fůͤrſetzlichem willen ein Todſůnde verbein 


Ju hs. erzuͤrnen / Ja 


a 5 eit ge hoden 
be 


et newigeeridſpngerworben lb heut 
für alle arme 8 Jeans erer e 
P — in darzũ nemlich daß der Menſch dauon in Chils 
aulus aber ſugt ne 7 on in 
ale, werde / Luther redt vom alben Menſchen / Paulus aber vom 
«2, newen. 
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rund ſo iſt fir allen dingen zůwiſſen / wie die Schꝛifft bag de 
ge, ein Chꝛiſt nicht ieee ee ein eee, gehoͤꝛt / der ſ 
ꝛiſto hat ergeben / vnd jn ſe lieb hat / daß er ehe n n 


/derb Fein g der 0 er new. 
TEES == . — 


ige fůr vnnd fur on vnterlaß /all ſeine leben⸗ 
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die eingepflantzt eee 
Nleibe / vnd deumb ce Gelder 


lauben == Chriſti/ : Fenegelobe 


ſein 3 Ti es Rinder des 


at er ein gůt gewiſſen / d 
jm Gott der HERR ſei⸗ — Teſta⸗ 


| — ling ſand bedeckt ſein /vnnd d 
nem iſſethat nim̃ er wil zůrechnen / Pſal. zz. 
Eriſt reine vmbs Woꝛts willen / das er vonn Chꝛiſto PN hat / p. 
|  Merqvmbs Woꝛes willen iſt er rein / vnd nit in ſeinem fleiſche / Vmbs , — 

| Werren hat er auch ein gůt gewiſſen / daß jm die einwonende ſůnd ſein. Chriſtus 
rgiffcen? eur nicht kan ſchaden/noch voꝛ Gott etwas abbꝛechẽ: - vns iſt vns 
bein Menſch auff Erden / der gůts thůe vnd niche ſuͤndige / ſer reinigkeit. 
| Pꝛediger ſpꝛicht / Eccleſ. 7. Es iſt keiner ſo rein / der nicht auch D 
un ſeie / wie Prouerb. 20. geſchꝛieben ſtehet / Wer kan ſa N ich bin 6. Sd 
| rein in meinem hertzen / vnd lauter von meinen ſůnden⸗ fade 100 . rn 
5 c recht vnderſcheidet / als rein im Geiſte / vnrein im fleiſche / Rein ni 
2 C pehdemneuwer men chen / vnrein nach dem alten / So wirt auch das Fa 
enjmmer dabey ſicher / rein vnnd frey bleiben / weil es nicht auffs 
ſch berger. 3 glaubene vnnd auff Chꝛiſtum JE- 

0 — einen rechtẽ volligen troſt auß den woꝛten des 
pffen / da er zů ſeinen Jung en ſpꝛicht: Ir ſeit Rein vmbs 
m/ das ich zů euch geredt habe: Denn die arme geſellen / ob ſie „ Arme 
ibergeben hatten / vnd dem HERRN nachfolgeten / ſo waren egeſel 

lbs/dader HERR ſolch635/hnenredre/edenals wol noch S Swas 

begierden / eee man bela⸗ des fle sche eit 
reGlenbi C — es denn die begierde der herꝛſchung / der ſchadet den 
waa der tragheit / verleugnung ſampt anderm genigſamanſj gleubige nit, 
BY — — epoch heiſt eber HER Nein, von wegen des oꝛts / daß ſie 
eren, FP 
5 3 e eber e 

X diſt ſchwach / Der Geiſt der Jünger war wol bereit vnnd 

von wegẽ des glaubens / Ir fleiſch aber war ſchwach 

| dye Nerves eſen/vomwegender conwonendin inde. Ede Gets ft ; 

. il das gůte en in der afft des Geiſts ſte⸗ 
der/ ſo kan e beende des fleiſches/ ſo lang der cas 1 
bertit bleibe / vor Gott nichts abbrechen / Daher gehoͤret / 
En Chtiſtus anderßwo ſage: Wer gewaͤſchen iſt / derdarif 


mot / denm die Weener neee 6% Ds 40 
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oh. . ke / Da enbig 


my eve 8 3 — 

ü "Ger that / o fer: er nur die Fuͤſſe w / vue at 
en vnflaat dured rew vnd lend tegluch / vnnd ſo offt euſt 

5 er gnaden Gottes wider badet vnnd ab waͤſcher /r 
RR aber weirer zů ſeinen armen — Je, 
58 fr ec wee waren ſie in Chꝛiſtos vnd in — 
te / damit et noch reglich reiniget / vnd nicht in ihnen ſelbi reine — 
a ſeit niche alle Fein / Daas war vom Verꝛhaͤter Juda geſagt / alu 
ige e 58 oe vpe Denn er glaubte nicht inn dend e 
Gottes / Sintemal denn wir arme — — xbadd. 
demHERRNNvnd ſemem Worr mit gantzem glauben varidziinerſigy 
ergeben / vnns auch heut ſolcher Reinignug zů troͤſten haben in vuſtnil 
hertzen / Wie moͤchts denn ſein e daß wir nicht auch / eben als wo FY 


a 
1 


doꝛt die ſchwachen Junger / im Woꝛte ein gůt / rein Gewiſſen hen 


— e daß vns auch weder Tod/ Hell/ Teuffel noch Suͤnde daran nichts ln 


er vmb Cpt ne abbrechen / noch im glauben ſchwach / zag vnd matt machen Den 
willen hat an es iſt ja nicht vnſer thůn / ſondern die liebe vnnd krafft des HER 
genommen. Es iſt die 4 emevnb th hertzigkeit Gottes in Chriſto / VDnnd 
„ ſumma es iſt ja lauter Gnade / Es ware denn / daß Gnade nicht geg 
N * wave/ a daß Chꝛiſtus nicht vnſer HERR waͤre. | 

4 . ib daß die Schꝛifft des NTewen TeſtLnimy 

| Was ſundige C welche allein „ Chꝛiſten / ſo nu im newen weſen ſtehen / geri 
vñ unde hin iſt) das woͤrtlin / Sünde thůn vnd ſuͤndigen / nicht auff die luͤſte 
geiſſe. tze gedancken vnnd imnerli iche begierden des fleiſches deutet / welds 

ä zwar kein i) Heili gantz one iſt / Sondern au — 8 


mutwillige eit vnnd fuͤrſetzliche uͤbertrettung der gebott Go "4 


2 Daas beste Sende d Le heiſt nach dern fleiſche wandlen / inn da 

Suͤnde ay 5 im alten weſen bleihen / die Suͤnd im ſterblichen Lal 

heriſchen / 7 pond ſinnet ſein / vnnd die geſchefft des fleiſches nich 

Merckauß tddren /im finſterni N nach dem lauff dieſer —— 

Paulows | ſbn deln / voz Gott todt ſein/ ee des Teuffels verbringen / vngerel⸗ 

digen heiſſe. . dee en nichꝛ / damit man den ewigen 1 
| Felle /zoꝛn vnd v Gottes verdienet. A 

Dauon auch Paulus mani nigfalcis ſchreibet / fuͤrnemlich — 


heſiern am 2. ſpꝛicht er alſo: Da jr tod waret durch die uͤb 


Genoa fande / welchen ſr weiland gewandelt habt / nach dem lauff din 
2 Welt/nach dem Fuͤrſten des gewalts der finſternis / nemlich nach den 
echtung des 


e/ der jetzt krefftig würckt in den Rindern des — 
we, why & ſin welchen wir auch. vnſern wandel gehabt haben / in | 
Neut gehets fleiſches / da wir perbꝛachten des fleiſches vnd der ſinnen v 0 
anders 33, ken von natur Rinder des zoꝛns / eben als wol als die andern 7 | 

Gott / der da reich iſt von barmhertzigkeit / hat vns durch ſeingroſſ 


Sie groſſe lie be / darzit er vn gelieber hat / auch da wir noch tode waren durch ide | 


de Goctes. trettung / mit Chriſto lebendig gemacht (denn auß gnaden ſei 
worden) vnd mit aufferweckt! 15 mir geſetzet in das himmeliſche 


in Chi 8 
175 0 ay 


de 


— 


Oer HERR 


11 | vfealich inns were kommen / der iſt der ſuͤnden knecht vnd dic; gib vns vnſe⸗ 
l Wer ber der ſuͤnden knecht vnd diener iſt / der iſt frey don der ge; re ſchuld. 
re igkeit, T k. a 
aller ererbet die helliſche pein / vermaledeiung vnd den ewigen tod / 


* -de unden ſold iſt / . Cor. . dauon vns vnſer HERR Chriſtus hat 


Wenn die erſte Chriſten getaͤufft vnd ſich in den glauben Chriſti begeben 

paben / vnnd doch etwan auß ſchwachheit ſind außgeſchritten / ſo haben ſie 

amr hin derſich auff den glauben vnd auff iren Chriſtum wider geſehen n 
1224 mit reuwe vnnd leid / da iſts bald wider ſchlecht worden / wer nun jetzt die a4 
xechte warheit erkennet vnd annimpt / der ſoll auch alſo thůn. 


# h 4 


i S. Paul danckt aber Gott dem HERRN / daß die Chriſtglaͤubi⸗ ot 
gener alſo ſind/daer ſpricht: Gott fey aber gedanckt/ daß jbr knecht damprdie 
er ſuͤnde geweſen ſeid · nun aber gehorſam worden vonn hertzen dem Chriſten nit. 
ebildEder lehre / welche bůß / gerechtigkeit des hertzens / glauben vnd 
liehe alles in Chriſto lehrer nemlich der lehre des Euangelij) welchem wt 
wageben ſeid / deñ nun jr frey worden ſeid von der ſuͤnde / ſeid jr knecht 
erden — — die wort Pauli / da er ſchleuſt / daß 
dulbeiſten den glaubẽ frey worden ſind von der ſuͤnde / daß fie ſte 
nnn kan verdammen / dadurch ſie ein gůt friedſam gewiſſen erlan⸗ 
genen angeſeben was noch boͤſes in jrem fleiſche ſteckt / Drumb ſo bald 
menſch gleubig wirt / vnnd der ſuůnden nicht mehr zum tode dienet / 
e nicht ſuͤndigen / denn er hat einen andern HERRN / nemlich 
heiſtum vnnd ſeine gerechtigkeit / deme er ſich zů dienſte hat begeben / 
n ʒwelchs glauben jn nichts kan verdammen. 
Alge ſpricht auch Johannes in ſeiner Epiſtel: Wer ſuͤnde thůt / der 
Teuffel / denn der Teuffel ſuͤndiget von anfang / i. Johan. 3. Iſt 
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nien pads 1 ſachs / ſondernein jeglicher wirt verſucht / wenn er vonn 
eignen lůſt abgezogen vnd gelocket wirt / darnach wenn die lůſt 
ungen hat gebieret ſie die ſuͤnde / Die ſuͤnde aber / wenn fie vollendet 
Nehleret ſie den todt / Sihe S. Jacob ſpricht da nicht / das die lůſt 
Weſey(merct mich recht / ich rede nicht vdn der lůſt an jr ſelber / welche 
lch rer art nach funde vund un Geſeyeverboreeriſt/ 9 


5 


1 - 
dar er ie ies 


[= bet / daß er mit vn eit wirt geſ 
— aſe EE 


ding iſt Chris ewi . ringet. wu 
ele 
dus. 8 Ey das lüſtet dich / Daas wolteſtu gerne 1 jens wolteſtu ne "Mm 
Trachteſtu deme nach auſſer Chriſto/ſo folget die ſunde/ Der ward hat * 
auch (cineldſte mit den kindern Gortes zů redẽ / zů e 14 ſind © . 
liſte die das leben bringen / e 


Troftong für Solchs alles ſollen die ſchwache gewiſſen der Gott — 
die ſchwachen (Hen wol bedencken / vñ auch recht vnderſcheiden leh en wie ve 
gewiſſen. mals geſagt / ſo ſind etliche die jr hertz / gemut vnd ſinn gantz dahing 

richtet haben / ehe deñ ſie Gott för ſetzlich wolten erzoͤrnen / daß ſie laßt 
NE eres wolten / welchen aber offt der boͤſe Geiſt ſehr angſt vnnd ban 

5 macht / wenn er die innerliche begterden jres ſleiſches auffſtůrlet / daß 
— gen open dna bre SESBMRA 
troſt / vnd das guͤte gewiſſen / ſo ſie durch can X 

30 . —.— erlangt / gern wolte ſchwechen / oder auch gar benem̃en / Sie ſol 
ſeieſt. _ wiſſen / wie — eben durch diß zeichen erkennen moͤgen / daß ſem 
riſten vnnd 36 kindern Gottes angenom̃en ſeim / Denn ſolch ie 

| anf weben er Geiſt vnd das fleiſch / die ſůnd vñ gerechtigbeiem 
Vom emplo- einander haben im n gleubigen menſchẽ/ daß auch offt dar avon 
—— 3 2. Geiſts anſchlege zů ruͤckẽ treibt / Solchs fuͤlen ſie / doch nicht lange 
wnemlich wenn der geiſt das Regiment eingenimpt / Deñ ſie ſtreicresds 
wider / ſo hilfft jnen der heilige Geiſt auff / daß ſie es in Cheiſto bern 
Tin liebes den / vnd ob ſie auch fallen / fallen ſie ſich dach niche d rode 2 onder 
kind kan den 8 bald in — — L 


taſſen / Sie ſon 
CE —— kerſich auſf — ven/onndin Chriſto . — 
i '«ua/]e. ber ſuͤndiget der hat jn nicht g 
vp. i. Omnis deme ſein / der dieſen ſ⸗ 
peccans. 4 Patria ſeinem Reiche. 
der noch in 2 ¶ Alſo haben wir nu / daß ſandigen vñ ſünde thůn bey der Cheiſs 
COR viel ein ander ding iſt / denn die — lůſt des cen 
— — hab wollen anzeigẽ / daß wir 

- —— der = — des — 21 — bene ee 
ch die erreget) en nicht laſſen no 
Gorres aufreiſfen/fo ndern daſſelbigeChriſto vnſ — 
wid bite / daß ker ſeime Reben vmmer reinigt / durch welchen v _ 


erge 
ei wen iſtken gebrechen / ob es ſich auß ſchwacheit bege af 
0 ſt / es wirt jnen vor Gotte nicht zůgerechnet / auch 


ap die ſůnde in jnen her:ſchere zum tode / ſondern 


nende ſuͤnde 
mit m 
1 ſie am Geſetze — 


ußſchwacheit / vñ ſich nur bedencken / daß ſie der ty. Geiſt vmb die 
kaffe / ſo ſchreien vñ ſeufftzen fie druͤber / vñ verdam̃en jr gantzes of 
damit fie dem Geſetz der ſunden etwan / wie Paulus / vnwillig die 
alten ſich allein an den glauben JES Chriſti / an ſein gnad vnd 
b hertzigkeit( die auch allein / wie gehoͤret / ſolchẽ menſchẽ zů troſt vñ 
eko m̃et) deñ ſintemal fie ſich alſo ſelber vrtheilẽ / ſo beduͤrffen ſie des 
avon HERRN nicht gewarten / i. Cor.. Vnd daher iſts denn/ 
Ae nim̃er ſůnder ſein vor den augẽ Gottes / ob ſichs wol vor jnen an⸗ 
Abel / wie fie deñ im̃erzů mit alle Heiligẽ / Vergib vns vnſer ſchuld⸗ 
ben / Jr gewiſſen bleibt in Chriſto durch den glaubẽ frey ſtehen in alle 
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bindo ee gerenngen/Seſlwarbaſſi fey /wellſhmdet © Son Geng 
auß gnaden gefreiet / en ſuͤnder / einen fro 


gen menſchen gemacht hat / Daß — nimmer dienet den werde 
des todes / ſondern dem lebendigen Gotte⸗ — des glauben 
mit reinem gůtem gewiſſen / ſo er in Chriſto gnedigklick hat erlangt 
Daß aber die &briſtem nichr fünder ſeän/ wöllen wir woch ute 
Daſdic Gt, weren/netlic> auß S. Pauls / der alſo ſpricht: So wir / die mers 
der ſein. 1 gerecht zů werden / noch ſelbs ſuͤnder erfunden be, wh 
ein ſuͤnden diener / Daas (ey aber ferꝛ / ſpricht Paulus / 
be da wirt jadiegroſſe e vnaußſprechlich gnade Gottes des Parers ” 
Chriſto /ſeinem geliebten Sone / erzeiget / vnd vns allen zum croſtehey 
lich gepreiſet / Daß nemlich in Chriſto nichts denn lautere gerechtigken 
lauter vergebung der ſuͤnden / lauter gnad vii barmhertzigkeit iſt. M 
"Moſes ein ſes iſt zwar mit ſeinem Geſetz ein ſunden diener geweſen / Denn dur 
\ſindendiener ſein ampt iſt die ſuͤnde im hertzen nur groß vnd mehr worden/Chriſinh 
aber nicht alſo / ſein Ampt iſt das ampt der verſoͤnung / des friedes u 
der gerechtigkeit Gottes / Wer in jhn gleubt / der iſt nimmer vor Gu 
ein ſuͤnder / ſondern gerecht vnd kan nicht ay mga Romy} 
Daher gehoͤret denn auch das Paulus ſagt / Rom.. Daß Griſly 
| — fuͤr vnns geſtorben iſt / da wir noch ſchwach nach der zeit / da wir noh 
verdammen. Gottloß / feinde vnd ſuͤnder waren (vnnd daas iſt der preiß der groſſ 
liebe Gottes) un aber nach deme wir ſind durch ſeinblärgerechems 
den / wil vns Gott nimmer fuͤr ſuͤnder halten / denn wir ſeind jm verſt 
Ein ſunder iſt met durch den tod ſeines geliebten Sones /c. Sonſt iſts offenbar / da 
ein feind Got Gott die ſuͤnder nicht erhoͤret / Daß ſie auch an ſeinem Reich keinẽ tha 
tes. haben / Wie kan vns denn die boͤſe art des fleiſches / ſampt deſſelbize 
x liſten / nur einigerley weiſe beſchuͤldigen! So wir in Chriſto ſind/inwd 
chem durch den glauben keine ſuͤnde iſt / welcher auch eben drumb eu 
ſchienen iſt / daß Er vnſere ſuͤnd wegneme / vnnd vns auſſem Reich din 
er welt in ſein Reich verſetzte / ins Reich der liebe des Sones des hi 
chen Vaters. 1 
| Da ſpricht denn Paulus ferner alſo: Nun wir denn find gere 
worden auſſem glauben das iſt eben ſo viel geſagt / als daß wir nun 
mer Gnder/nimer Gottloß / nimmer feinde noch ein grenwel vor O88 
_ ſein)ſo haben wir fried mit Gotte durch vnſern HERRN ESD 
Cbriſtum / durch welchen wir auch einen zůtritt erlanget haben is) 
glauben zů dieſer ůͤberſchwencklichen) gnade / inn welcher — 
vnd freuwen vns uͤber der boffnung der glori des Allmechtigen Ger 
tes/c. | 
Da laſſetvtins bedencken / obs auch moͤglich daß dieſe / zů ; weld 
lue alſo ſchreibt /one liſt vnd begierden des fleiſches ſein tondrelf 
enn ob wol ir alter menſch mit Chriſto gecreutziget / vnd nach ſeine 
vorigen ſuͤndlichen wandel tod / geſtorben vnnd in Chriſtum be 
war / Ob wol der leib / das iſt / das Regiment der ſuͤnden des 
außgezogen / vnnd vor Gott ſchon abgelegt war / daß die ſuͤnde nicht 
| ee zum n ſondern die gnad zum leben regierte 


jo 


wegetranc/daſ fie dieſelbigen nicht auch etwan hetten gefuͤlet / noch 
det geſchrien / geſeufftzet vin geweinet / Wiewol dennoch ſoͤlche ſuůnd⸗ 
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m doch die boͤſen lůſte vnd begierden noch nicht alſo auſſem flei 


feige angeborne art des alten fleiſches jhr gůt gewiſſen inn Chriſto 

ichebordre begwaͤltigen / ob ſie ſich auch etwa gleich on boͤſen liſten 
wegere / daß es gar war vntergegangen oder geſtorben / Sondern 
ws es gleich verletzt oder verwundet ward / ſo iſts bald durch den 

ian blůte Chriſti wider geheilet vnd geſund worden. 

rumb: Es war jr gewi — fleiſch gebawet / ſondern ©ag das 
felſen Chriſtum JES / Darzů ſo waren ſie nicht vnderm hertz auffChrt 
urch die ſuͤnd lebet / nur ſtarck vnnd groß im gewiſſen wirt / ſtum gebau⸗ 
Sendern ſie waren vnter der gnadẽ (darunter wir auch ſind ) dadurch wet ſey. 
ieſind krafftloß / ſchwach vnd matt (ſie ſey gleich wie groß ſie an jr ſel⸗ 


z biewblle)letche wirt überwunden / vnd da nichts denn eitel vergebung 


Die ſunde wirt nicht her: ſchen können ůber euch / ſpricht Paulus / geriſcht das 
mal jr nicht vnderm geſetze ſeid / ſondern vnder der Te Solchs (| tyranncy 
man allen ſchwachen gewiſſen der gůthertzigen Gottfoͤrchtigen üben. 
nchen / zum ewigen preiſe der gnaden / mit vollem troſt vñ hoffnung Sinde ber: 
Criſto JES Von vnterlaß einbilden. 8 


ledeiung vnd 


| Es begegnet auch daſelbs S. Paul einen gegen wurff des fleiſches / den zorn Got 


wuchs bald ſolcher groſſen uͤberſchwencklichen gnaden / liebe vnd wol⸗ tes / Item den 
arChriſticderbalbeFeine ſimde das gewiſſen verſtoͤren noch vns von tod herꝛſchen. 
Gott kan abfůhren) mißbraucht / da er alſo arguirt: Was wollen wir Mißbrauch - . 
demſagen7Sollen wir drumb fiir vnd fir ſuͤndigen / auff daß die gna⸗ dnaden. 
nit jrem preiß vnd reichthumb uͤberſchwencklicher werde / Denn ſo 
del deſte mehr vnnd offcer die ůbertrettung werden vergeben / ſo viel 
werder gnaden preiß immer herrlicher vnd groͤſſer / gleich als ſolte das 
ich ſagen: Wenns dieſe geſtalt hat mit der gnaden / ſo laſt vns nur 


nat ſuͤndigen / daß Gott deſte mehr habe zů vergeben / Vnd wie etli⸗ 
bePaulum daſelbs beſchuͤldigeten / als ob er lehrete bel thin / daß 
ques drauß keme / vnnd das Gottes gnade dadurch in der verge⸗ 
ung deſte mehr wuͤrde gepreiſet. 
Darauff antwortet er aber vnd ſpricht: H daas ſey ferꝛ von vns/ 
aß wir drumb auff die gnad Gottes ſolten ſuͤndigen / vnd im fleiſchli⸗ 
eden immer anhin wandeln / da behuͤte Gott fuͤr / Denn wie ſolten 
wie noch in der ſuͤnden woͤllen leben:? ſo wir jr 3 ſind / nem 
dim glauben JES VChriſti / Denn alle die getaͤufft ſind inn JE- 
S Cpriſtum / die ſind je in tod Chriſti getaͤufft / vnd was Chriſtus 


d geſtorde iſt / daas iſt er der ſuͤnden( vnd vmb der ſuͤnden willen) geſtor⸗ Chriſtus der 


denauff ein mahl / Iſt denn Chriſtus der ſuͤnden geſtorben / vis wir ſind ſunden geſtor 
den glauben Chriſten / ſo find auch wir alle / die in jn gleuben / zů ben / Rom. 6. 
Raden tode mit eingepflantzet / daß wir auch im geheimnis vor Gott * 
er funden geſtorben / jrem Regiment vnnd alten leben widerſaget ha⸗ 

vn — tode / ſunde vnnd Teuffel ſind gefreiet / Alſo nd alle 
Chriſten/deſhalben ſie auch gerecht worden ſein / von der ſuͤnden frey / 


N daß ſie hinfuͤro/nach dem grund jres hertzens / der einwonenden ſuͤnde 


1 


nicht dienen / Sie dienen aber der gerechtigkeit Gottes / Die ſuͤnde kan 


ſenicht mehr beſchůldigen noch im gewiſſen beiſſen vnd nagen / es waͤre 
denn / daß ſie von Chriſto wider abfielen / oder daſiiedie ſandim fleiſcve 
T ii vnd 


fr G 
den früchten eben / Item daß ſie beben debe am 
des geiſts. gerechtẽgkeit von hertzen haben begeben / vnnd in gedult C 
Felgen, o ſchleuſt auch S. Paul daſelbs zun Rmern / vñ 
ter: Alſo auch jr yhaltet euch dafur / daß jr der ſůnde r 1} 
SGotte lebet / in JES Chriſto vnſerm HERRN / Haltet euch dat 
daß jr der ſuͤnden ſeid geſtorben / ſpricht Paulus / das iſt / daß jr nina 
vnder jrem regiment / vnder der verdamnis vnd maledeiung ſeid / da 
jr dem ewigen tode entrunnen / aber einem andern newen Breutigen 
—_—_ luͤſtigen freundtlichen troͤſtlichen Manne nun ſeid vertraung 
worden. | ER e 
Brafft des Wie kan ich aber / ſpricht ein ſchwach gewiſſen / weil ich dieſindy] 
glaubens. noch in meinem fleiſch fuͤle / vnnd mit viel fehlen teglich uͤbereilet werde 
| 1 Antwort: Eben wie geſaget / durch den glauben in JESVMChy. 
EY ſtum / dadurch wir lauter vmb ſonſt gerecht / vnd vns vnſer einwonn 
de (inde auch tegliche fehl nimmer zůgerechnet werden / daß wir vn 
Gott als die lieben kinder / vmb Chriſti des geliebten willen / ſchon nin 
mer ſuͤnder / ſondern gerechte fromme menſchen / vnd deß eigen worde 
ſein / der von den todten aufferweckt iſt / auff daß wir Gotte fruͤcht bei 
gen / Rom. 7. Drumb man ſich denn im Artickel der vergebung der ſin 
rr viel uͤben / auch denſelben inn Chriſto JESP feſtigklich ol av 
ilden. | } x 
Sihe wie ein vnaußſprechlich groß ding es ſey vmb die gnad / vn 
den Chriſtlichen — The — die groſſe liebe / vnd vmbs reiche edlen 
kanntnis JES Chriſti vnſers HERRN / Denn allein der erkennal@ 
i recht den HERR / der jn nicht allein als einen ernſten Richter uber! 
le vngleubige vnnd uͤber alles Gottloſe weſen erkennet / ſondern aud 
darneben jn / als einen ewigen Hohenprieſter / als einen Verſoͤner vm 
vergeber der ſunden / erkennet / als einen Konig voller gnaden vnn 
barmhertzigkeit / der nicht kan denn vergeben / troͤſten vnd gnedig ſen 
allen denen / die jn lieben / vnd ſolchs von hertzen gleuben / auch im gehe 
ſam des glaubens / vnderm regiment der gnaden / demuͤtig wandeln / 
Da folget denn gewißlich ein ſicher frey gůt gewiſſen / inn mitten de 
pans vnſers fleiſches / ſo vns offt herunter zeuhet / inn mitten de 
nden / die vns anficht / in mitten des todes vnnd aller truͤbſal / ſo vm 
vm̃ringet / Es folget das zůnemmen in der liebe Gottes / fried / fraud 
and gerechtigkeit mit allen him̃liſchen guͤtern / ſo durch den Geifides 
glaubens auß getheilt werden in vnſerm hertzen. 
UTTUENDierumb ſollen wir vns inns Ampt der gnaden / vnnd in den va 
Ver dienſt des dienſt des leidens Chriſti / welcher vnaußſprechlich groß iſt / vnd inde 
8 Eþri- glauben recht lehrnen richten / vnd wiſſen daß wir dadurch von der ſin 
| en frey / vnnd Gottes knecht worden ſind/auff daß wir immer fans 
heilig werden / vnd das ende des glaubens / nemlich das ewige leben vn 
der Seen ſeligkeit / daruon bringen / Da maͤſſen wir vnſer hergonid 
gewiſſen hinrichten / vnd alle tag / ſo viel muͤglich / vnns im blůe Chriſi / 
das zur vergebung vnſer ſuͤnden vergoſſen / auß dem lebendigen Wen 
Gottes / das in onſcenbernen iſt / beſprengen vnd . 5 
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Cueiſtlichen vnuerfelſchten ehre. 223 


imer etwas thůn /es ſey gleich mit worten / gedancken oder wercken/ 
das der reinigung bedarff / So wirt denn entlich das gewiſſen ſtarck / 5 
rech ond froͤlich in Chriſto / vnd es — alle ſchwachheit alſo immer je ä 
pouch lich abfallen / daß wir auch dem boͤſen geiſt inn aller anfechrung 
V uulich begegnen vnd widerſtehen konnen. > 
Denn ex ſicht offt die Gottergebne menſchen an / die noch nicht ein 
ard gewiſſen otte vnd aniſem erkannenis Chriſti haben / wels Liſt vnnd ans 
Hennch noch nicht *Chriſtlicbe freiheit verſtehen / viel minder derſelbi⸗ fechtung des 
mreche gebrauchen koͤnnen / daß er inen jre ein wonende ſuͤnde / oder · 
geg was zůner von jnen vnwiſſend uͤbertrettẽ / oder aber ſonſt etwas HT 
Senirfſc/daſſelbigeinjrenhergen groß vnd greuwlich macht / damit 
fic im gewiſſen beiſſen / bekoͤmmern vnnd freſſen / welchs doch offt Die ſand ſol⸗ 
phantaſey vnd lauter nichts iſt / (wie denn auch die vnwiſſen⸗ tu in der gna⸗ 
Blenden menſchen offt entſchuͤldiget / ſo ferꝛ man dafuͤr bittet / vnd den den Chriſti vi 
i nach der offenbarung beſſert) Solchs thůt aber der boͤſe eiſt eben nicht in deinẽ 


md / daß er nur gedachte ſchwache menſchen vom glauben JE- | by pre 


ſonſt zů ſtark 


og  £% 
MSGTEDLY! 
3 25 ia : 98 
ee IE „ 2 
+ p LA F 


| SPChriſfi/ vnd von ſeiner gute / ſterck vnnd liebe / auch vom erkant⸗ 
g vund lobe des reichthumbs der gnaden moͤge abfuͤhren / welchem 
nun durch die krafft des glanbens ſollen widerſtehen / vnnd ſollen 
wmoChriſtum vnſern HERRN vnd uͤberwinder dermaſſen / wie obuer⸗ 
alder / immer fuͤrbilden / ſeinen Geiſt / den geiſt der gnaden vnd ſeines 
licde/ſacben/denſelbigenauſſem Euangelio recht kennen lehrnen / Da 
Metz wir denn coſt tercke/ fried / rend vnd ewige růwe finden. 


ꝙniſtliche freiheit iſt nicht kn deckel der boßheit / ſondern daß der gleubig 

erkenne / was jm Chriſtus mit ſeinem leiden / ſterben vnd blůtuergieſſen ha⸗ 

„ beerworben / wie er ſich drein ſolle richten / deſſelbigen gebrauchen / vnnd 

S draus ein gůt frolich gewiſſen ſchoͤpffen / Chriſtus hat vns außkaufft vonn 

der dienſtbarkeit des Teuffels / daß wir / die wir gleuben / jetzt inns Reich 
Gottes verſegt ſein / vnd deme leben / der vns erkaufft hat /ꝛc. 


Wie: ſollen wir denn die ſůnde nicht beweinen / vnnd im hertzen g+ 
ten vnnd leid drůͤber tragen? On zweiffel wir ſollens thůen / Ein boͤß 
piſſen kans aber nicht thůn / Sondern ein ſol gewiſſen / das ſich 
hriſtum / auff ſeine verheiſſung / guͤte / treuw vnd wolthat gruͤn⸗ 
det / dadurchs denn in der liebe Gottes wirt entzuͤndet vnd hertzlich leid 
teeg ( doch mit ſenfft vnnd liebe des hertzens) daß es ſeinen frommen 
mit dem vorigen je erzuͤrnet hat / oder noch teglich auß ſchwach⸗ 
eitſcines fleiſches offt erzuͤrnet. 
* | Allcin die kinder Gottes bitten inn warheits Vergib vns vnſer ſchuld. 
D Dagehet denn das gebett erſt recht vonn ſtatten / welchs aber bey 
deuten enſchen / die jre ſuͤnd immer im fleiſch vnd nimmer im tode Chri 
Hallen / von wegen des beiſſens vnd nagens des boͤſen fleiſchtzewiſ⸗ 
N mehr wirt verhindert denn gefuͤrderet. ; 
Sue daas iſt auch die Goͤttliche rrauwriqtkeit/dauon:.Corineh.-. Göͤtliche 
en traurigkeit die inn der liebe nach Gott gerichtet iſt / welche traurigkeit. 
liebliche / doch ernſthafftige / ware reuwe wirckt zur 5 — FEE 
vemlich ein ſolche reuw / ein Gott angeneme reuwe / die zur Bůß fuͤhret / — — 
diedenfriede mitbringet vñ niemands mag gerewẽ / Es iſt ein traurig chen gnaden 
Net / die der ſuͤndẽ wehret / die dafuͤr warnet / vñ S dz  gewiſſen imer fer⸗ Gottes. 
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224 De iſſiuen oder Sendbrieff / der 
wen / Bůg. ner in Chriſto auff bauwet / Sie bringt nicht allein den {mix 
Ocl/verges ſcharpffen wein / damit die wunden des verwundten durch den Si 
bans ritan außgeetzet vñ werden / ſondern viel mehr das liebte 
enffte wolriechende freudenoͤl / damit die wunden des g P* 
werden geheilet / auff daß der gantze menſch friſc/heil frey/feIli "I 
geſund werde. Drumb ſo laſſet vns arme verwundeen auch zů vnſan 
Samaritan / zů dem barmhertzigẽ JES Y Cbriſto lauſſen / durch u 
ches blůt wir( ob wir auch gleich ſunde fuͤlen) haben dennoch einen aß 

digen eingang ins Heiligthum̃ Gottes / Laſt vns HEAT db 
zů tretten / mit warhafftigẽ hertzen in der gewiſſenſchafft des glauben 

beſprengt ia vnſern hertzen / vnd auß lauter gnaden durch ſein einig 
opffer erl5ſer vom boͤſen gewiſſen vnd von aller ſuͤnde / Vñ laſſet vnd 
jm vnſer gewiſſen — RUDE vnd er freuwen / daß wir auch al 
anklebende ſuͤnde inn der krafft des glaubens immer weiter dempſſa 
zum preiß der uͤberreichen groſſen vnaußſprechlichen herꝛlichen gnade 
Gottes / Amen. Damit ſeid dem Wort der warheit/ JES Christ / 
gantz trewlich befohlen. 
Gott ſey gelobet vnd N mondomdie 

gen im Geiſt der warheit. 


Der XXIX. Sendbrieff n 
ſehrieben an ein Gotefoͤꝛchtige Prawe. 


. Ob die Jünger Chriſti die wort des Nachemals verſtandenhaben, | { 
2. Von der Junger glauben beim leiden Chriſti. 3. Außlegung des ſprichs s 
1. Johan. . Ein jeglicher geiſt der nicht bekennet / daß Jeſus Chriſtus i 
ins fleiſch kommen / c. 4. Vom glimmenden dacht / Matth. am ia. capit. 
5. Von ſchmach vnd verfolgung / von der warheit wegen. 6. Wie man 
mit ſederman gedult tragen / vnnd ſich fir gehem vrtheil huͤten ſolle. . 
Was die Juͤnger Chriſti fiir leut geweſen / da Er noch bey ihnen hie auf 
Erden ware. 8. Vom beſtande bey der Goͤttlichen warheit. . Vom tro 
vnd betruͤbnis der Diener Gottes. 0. Von erleuchtẽ Pfarherren. u. Von 
der ſůnden / jrem anfang vnd vrſprung. . Vom Adam vor vnd nach den 
falle. 3. Vom geitz vnd der vnbuͤßfertigen Welt. 4. Vom Crentz vnd lei ⸗ 
den der Chriſten. 5. Von den Arrianern vnd jrer Argument einem / wider- 5 
die Gottheit Chriſti. = | 
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".— JE ſti ſep mit euch / ſonders geliebte ram 

2 m E ON, ) AX = 2 dinim HEREN bead J ee 

+145 >» 250 - ROS) / wil ich im beiſtande des HERRN Chriſti as 
wenig antworten / vnd euch damit anle 
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_ > * geben / allem weiter nach zůdencken. 
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des HENRN Chriſti wort im Ob die Jon⸗ 
Die nr haben die rede des ger Chriſti die 
EN | it wol vnd beſſer ver- Hachtmele 
den / weder wir alle ſie nochheux verſtehn oder gleuben / welches Pe⸗ verſtanden. 
„ Johan.6:da er pra: HERR wa ſollen wir hingehen? Hauen m rs 


ſten theil mei⸗ 


Voß feaber noch nicht das geheimnis des leidens Chriſti / als denn ner Confeſſi. 
Pondren faſſen/war kein wunder / der glaube fithrer ſie aber in einem an | 


Huck dadurch / der auch Chriſtum allwege in der gloria ſůcht / vnnd Vo" et Jins 
aſelbsi! m berůwet / vnd von Chriſto ein Goͤttliche krafft / ſa Chriſtũ ge 2 [nay 


n leib vnd blůte ins hertz bringet / Aber man můß da von chriſt, 


welerley verſtand vnd glauben / als nemlich von einem Hiſtoriſchẽ vñ gr 
chen verſtande vnd glauben vrtheil halten / Hiſtoriſcher weiſe wů 
denoch nicht / Luc. is. wie es mit der creutzigung wuͤrde zůgehẽ / Der 
liche glaube aber fuͤhret fie durch die gantze diſpenſation Chriſti/ 

fen / ja denen / der da in leiden vnd duͤrfftigkeit vor jnen ſaß / wand 
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wie ein menſch geberdete / fuͤr einen dimmelkoͤnig / in aller ehr 
keit erkannten vnd annamen. bd IRS 
"rub: Johan.4.EinjegFlicher geiſt der nicht bekennet / daß Aug legung 


ede Chriſtus iſt im fleiſche(alſo ſteht es im Griechiſchen) oder ins des ſpruchs: 
iſ kom̃en / der iſt nicht von Gotte / ꝛc. Cegen etliche auß / daß ein jeg Ein ſeglicher 
e geiſte der nicht die Menſchwerdung Chriſti bekennet / noch dem Ociſt der nit 


xriſto das wertk der £rldſung vnnd ſeligmachung / gantz zů⸗ — 2p” wg 


h > ot / nicht von Gott ſey/jaermiþ es auch in jm empfinden vnd er⸗ ſtus iſt im fle 


ich mit glauben vnd leben / daß er durch den heiligen Geiſt ſche tomen/ ac 


dannach mts re Are fleiſch kom̃e / r nnd durch den glau⸗ · Zohan. 4. | 


dein vns wone / Darum 


welche nicht Chriſto durch den glauben ſind £7 


gepflantzet / die gleuben nicht warhafftig / daß Chriſtus iſt ins fleiſch 


fo 7 en och daß Er das ſleiſch in alle Goͤttliche hertligkeit hat auffge⸗ 
we / Am woͤrtlin / bekeñen/ ligt der verſtand / der H. Geiſt redt von ei 


n bekanntnis des glaubens / vnd wer es nicht bekennt im glau 


bed iſt nicht auß Gotte. 


Eiche haben den Text alſo geleſen: Ein jeder geiſt / der da bekeiiet 


Chriſtus mũß 


ee der Chriſt ſey / der ius fleiſch iſt kom̃en / der iſt auß Gott / vas Felice 
eus / ſage ich / můß auch in vnſer fleiſch kom̃en / deñ auſſerhalb viis/ 
. Vauſſerhalb vnſers fleiſches / iſt vns Chriſtus noch nicht nuͤtz Da 


en t / die konden nicht warha 


e nicht Chriſto durch den glauben ſeind eingepflantzet / vnd 
ys bebeñen / daß Chriſtus ſey inns 


hai kom̃en / dann es iſt jnen noch nicht waar worden / Ob es wol jren 

veanc<der Hiſtorien vnd Bůchſtaben bekennen / ſo gilt doch ſolch be⸗ 

niches vor Gotte / darumb auch der heilig Geiſt im Johanne 
dem nicht da redet.. Cor. u. habt jr auch einen ſolchen ſprůch / da 
utspriche: Es kan niemands JESVM einen HERRN neñen on 
b22.Geiſt/ Haltet nu das neñen vñ bekeñen gegẽ einander / vñ richtet 


Vber ewer dritte 


whees vorGore 2 et werdet jr balt konte an bed orte fogt kom̃ẽ. | 
age / vom glim̃endẽ dacht Matt. u. iſt mein be- ,, gtiten⸗ 


den dacht / 
ER- lar nl. 


wir muͤſſen auch des leidens gewonẽ / wie die Pauren die im * 

* ben/Esiſtiberalvielleidens/ vnnd niemand hat es mebr denn diet 

chen Weltleute / dancken wir Gott vm̃ ſeine quad. Was ſol der Sathg 

anders von vns reden: dann luͤgen / ſo es jhm an der warheit mangia 

laßt nur den Sathan toben / es wirt erſt das groͤſſer hernach komme 
daas iſt nur ein zůbereitung / damit wir das folgend deſte gediltign 

Wie man mt Caſt vns mit jederman gedult haben / vnnd alle ſachen Goteba 
jederman gee HERRN befehlen / vñ des ſprůchs Pauli nimer vergeſſen: Wer bin 
dult tragẽ / vñ daß du einen frembden knecht richteſt / ꝛc. Es iſt von noͤten /d | 


ſich für ge- vns nicht vergreiffen / hat vus Gott etwa weiter geholffen / ſo follen! "| 
— ð andern mit gedult vñ · langmutigkeit auch wartẽ / biß jnẽ der HER 


— 


da Er noch 
bey jnen hie 
auff erden wa 
re. 


— * 


der HERR mehr fuͤr zeugnis gibt / dz ſie rein ſein / kinder Gottes ſeni0 | 
v6 dieſer welt ſein / daß ſie der Vater lieb habe / ꝛc. Was ſein wir wy | 


7 
* 


,d geſanler Daletity . warumb folteß 
der de er Alec n geweſen ver Gocrezobne zweiffel/ 
& ondmang des d. Geiſts beſtelles, '' 
. euwer ſchreibẽ/ Vonder beſtendigkeit der reinen Beſtand 1 by 
ſollenjr gewiß ſein wenn alle manſchen vonn der der rein 2 
a Gore fir ſey / vin die gantze Welt wider puſs lehre beit · 
e ene mir bein wancken noch leinms 37 
A weme ich gegleubt hab / Gott ſey lob vñ dãck/ Ich 
e bendel beſieglet ſein / vnd alles ſeiner z4rmiberwars 
in avmẽric. Od denn mein fleiſch offt betrůͤbt wirt / man 
E u ball / wie one zweiffel allen Dienern auch alſo můß 
e ſen / ſe webrets doch kaum — — 
de Ab — ſchwacheit mit voͤlligem troſt zů huͤlff. 
. t worren kan noch darff man mich (ich ſage von mir) nicht viel 5 
1 + - les iſt mir ſolcs fiirniches/Daagiſtmir aber ein herzlicher troſt / . * off 
= 3. rfabre/daſ Chriſtus ſein Reich irgend außbreitet / vnd daß Er vnd einige 
inem erkanntnis herfůr thůt / wenu nun ein menſch zů Chriſto freud der was 
vnd —.— lehre von Chriſto koͤmpf / ſa iſt mirs lieber / deñ alles das ren Diener 
| es wy 10 paſt 3cielichs mochte miderfabrẽ / Daas iſt mein troſt ſage ich / wen Votes. 
ſiddiemenſchen beſſeren / Chriſtunſheginnq; zd ſũchen vnd zů lieben / # 
. ſeinerwarheir fragen / wen des Aatons Růt gruͤnet / vnd daß 
menſchen von bergen fuͤr ſůnder / vor dem thron vñ heiligthum̃ 
Whedon Qanteos Chriſier Him̃liſchẽ Artzet ſůchẽ / anruͤffen 
| e/deſ freuwet —— bertz / ſo offt ichs mit warheit erfahre. | 
. widerumd betrübt es mich / wenn man ſich nicht beſſert not Zig ond , fs 
. das iſt die ſuͤnd nicht beweinet / ir nicht ſeiud wirt / ſondern ſie ſich ſerung des les 
1 fide - bre/da dencke ich deũ / wie ein —— es vmb alles fleiſch bens. 
aer hertz viel harter de ein ſtein iſt / Aber vnder ſolchem 
KEeeere ich mich zů Chriſto / vii bedencke ſeinen raht vnd die vrtheil 
| : te Fb Er des Suͤnders bekehrung ſelbs můß wircken / daß 
erſten ſtein legen in der erbawung des hauſes Gottes / On 
eie nichts chun ſpricht der. ER Mic. So werde ich deñ wider 
nde / vnd gedencke auch etwa / daß ich doch ſelbs noch nicht ſein kan / 
gern allenthalb ſein wolte / warum̃ ich deñ nicht billich auch mit 
/ſonderlich mit denẽ / die ich etwa lehre /nicht ſolte gedulde habe? 
Fl ner HERNE Gorejrer gnedigklich erbarmer / oð je ſie weiter 
tend mit gerechtigkeit erfůllet / ſenſt gehet das fleiſch anbinn / hoͤ⸗ 
rige bleibt aber einen tag wie den andern c. 
05 ng bat mich auch des gůten Pfarrers ſchreiben erfrewet vnd er⸗ 
vo era ich geſpuͤrt / daß Gott der HERN ſein klein heufflin meh 
2 Gott Rein bitten / daß Er jn mit beſtand biß an ſein en⸗ 
2 2. >  forcfbre/vi jm ſein Goͤttliche gnad mehre / Amen / Er iſt be 
f ar:ampts halb / ich 2 — ſo bald heiſſen ab⸗ Von erleuchtet 
ede ee ng darm̃e hat begriffen / Weñ dieſe alle ſolten Pfarheren. 
eden Chriſtum mit vns lernẽ erkeũen / wer wolt jn 
c Wer wolt ſich fiir ſein glori den feindẽ entgegẽ 4 
oy te in Chriſto/jr ſchreibet mir vo viel vii mancherley 
, 0 fe wol hin vñ wider in meinen außgangnẽ Bůchern — 
el welt * | pans werden/dennoch Den bm ichs 9 
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1. Tim. 6, ©! 
menſch Gor- 
tes/2. Tim.z. 


eſeſſen / daß ich o 


we 


Es iſt die gantze Welt wider vns / der HERR Chriſtus ſey vnſe 
ſchutz vnd ſchirm/vnd verleihe vns gedult in allem. Es hat mir dern | 


74 a 
e jm aber chůn: wir muͤſſen 
— 


ein ma yals wir h 


ee Sense, | Jein ! amn wir hoffen / mitler r 
wir vfes ſhi n leiden / Ich habe allhie firgebauwen von fen 
vom Creutz Chriſti/vnd was ed fug ehr freude vnd troſt ſty / wennde 

ö menſc@onſc>sldighttes verfolgec irt /vmbs Namens Chriſti will 
Ich habe F. M. zum exempel geſtet / was jhr begegnet / Was it beſt 

vnd ereglich er wedet das Creutz vnſers HERAN JESP Chriſtizh 
vmb vnſchuld willen leiden / iſt eitel Himmetdvor/ Ach der N 

leide / daß wir ſolchs echt mit croͤſtung des heiligen . | 


/ Yo b. 10 
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2 L LICE yen | 229 


1 5 niches / denn daß — Apt ERRdieſera 
8 = heb ory. bin Yea weſt 
dond kpetz eil mit f Chriſto gahabt / ꝛc. 


— — F diſmay 
| 4 . I 
weiter d 


amy bey den alten Rehrern / weſtenoch herr es tags weh⸗ 

——— don — Nen ſcheit hab al⸗ 
liter / wenn ſie konnen die exination Chriſti vnnd das Leiden 
0 n Cyhriſt 5 faſſen/ vieliveni — — 
me Ns verſland d bereden, mb iſt der ware Glaub 


Chriſti, 


nntnis — ein ſeltzam dung. auff Erden / vnd es bleibt N 


tages waar: Nimand kennet den Son / denn der Vater / 
es der Vater wil offenbaren / vnnd die Welt erkennet ihn 
ancken wir aber dem HERREN / denn Er iſt freundtlich⸗ 
n qire iſt groß ber vns viel armen v enſchen. 

e, vnſer nach der Gnaden / die du detnem Bolck ver⸗ 

8 Tan: — pnd'vn . * 
8 rt en / vnd vns freu wen 
f 3 deinem Volck wol gehet / vnnd vnns rhumen 
. r 
mit ee Gottes 


NES; 


ZI 


SGP £6 Of Gl 


< meiner 
© dienſte/Vie eliebreimHER gang 
I Als = week 3 REN 


un / ſo vie 
Sa 1, ein bedencken' hk — _— 
verd iter ort in Sanct eters £ 
eutſcht / vnuerſtand mitbringer / 
Tauffwaſſel ſelig oder er wuͤrden Jet⸗ 
meinung nicht i geweſen / S . elch 
Sprach / darinn Petru 
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agen Noe / — 
wenig / — Wache Sal (oder Men 
waſſer / welchem nun die 
che (da merckt nun fort / wie e 


Nicht die e eee 
ort r 
ES ns 8 enovor Gotre/ durch die 1 : 
gt — yu 2 to derrechren —_— auffgefahren in hin 
Reeſe e Engel / vnnd die Gewaltigen / ond 


1 


port Petri / darauß wir auch die Gloria vnnd 
ft / auch nach ſeiner Menſcheit / bewehren 


Ss wf nnn der heilige Geiſt in Petro vnc / mit jengemelten woꝛ⸗ 
en / anzeigen / Am erſten: daß Chriſtus dieſem menſchlichen leben iſt 
dgeſtorden am Exeutz / aber ein new Geiſtlich / Goͤttlich leben hat an⸗ 
ume durch die krafft Gottes / in welchem Er iſt hingangen / vnd 
den Beiſtretn die Erloͤſung verkuͤndiget / die im Gefencknis waren 
kale nenmens Vorburg der hellen) die der Predigt Noe vngehor⸗ 
vnad doch ſonſt fromme Gottsfoͤrchtige Leute waren / vnnd 
faber lich zů dieſer Ampt Chriſti vorbehalten / Denn es iſdein ſonder⸗ 
ichbeſtimpt Ampt Chriſtigeweſen/ daß Er alles ſolte außrichten / Et 
alien ſtuͤrmen / vnnd ſein / des Sathans / Reich berauben / ja einen 
des Reichs Gottes machen / das Gefencknis gefangen fuͤ⸗ 


£ | rauß nun viel iſt zů lernen vnnd auch diß / daß jhren viel 
er / wie auch Bilgram vnnd etliche Taͤuffer halten / Chriſtus 


3 
1 
1 


n der Helle gelitten / vnnd erſt da vnſere Erloͤſung verbracht / 
ber wider das Conſumatum eſt, in jrꝛung ſtreitet / vnnd nicht 
/ Er hat mit ſeinem tode ſein leiden am Treutz verbracht / fuͤ 
unde genug gethan / daas ſollen wir gentzlich gleuben. 
P feolget non daas / daruon jhr begert zů wiſſen / da Petrus von 
fe reder / vnnd ſagt / daß die Archa r Toe vnnd die Siindfliie 
gur der Chriſtlichen Tauffe geweſen ſey: Deñ zů gleicher wei⸗ 
dort die menſchen durchs waſſer ſeind erhalten / Alſo werden ſie 
die Tauff erhalten / vnnd Petrus erkleret ſich bald drauff / 
eecſpricht er) durch das euſſerlich waͤſchen vnnd waſſer / damit der 
ner geſeubert / ſondern durch das durchfragtn / vnd zůſagen einea 
Mengewiſſens durch die aufferſtehung JE SW Chriſti / Daas iſt die Certullianus 
'eenſchafft vnnd bekanntnis des waren glaubens / daß wir durch Die ſeelen 
waſſer / ſo auſſem Qualbrunnen Chriſto fleuſit/ja durch ſein heiligs werden nicht 
g waͤſchen werden von ſinden / ſolches inn vnſerm hertzen em⸗ hen / we. 
| 15 dn dauon zeugen / ſagen / verkuͤndigen / die gnade Gottes in Chri / durchs ant⸗ 
ebenen / daas ſeliget vns / vnnd Chriſtus mit ſeinem Blůte vnnd worten im 
der gnaden iſt die rechte Tauffe. | glauben ges 
4 ie Tauffe iſt durch frag vnd antwort gehandelt worden / wie noch heut ſundt. 
er Ceremoni des Kindertauffs geſchicht / darumb denn alle Collecten 
ey / ſich auff die gewaͤſchen gleubigen richten. 
45 act Peter redet nicht vom euſſerlichen Sacrament der Tauffe/ 
vom geheimnis / wie denn zweierley Tauff vnnd Tauffwaſſer / 
sim Nachtmal zweierley brott vnd ſpeiſe iſt / Er redet vnder⸗ Da ſollẽ wir 
ovzon der Tauffe / gibt das euſſerliche waſſer / mit ſeiner abwaͤ⸗ * wi 
ſchun dem Leibe / vnd zeiget ein am reinigung vnd reinigkeit an / wiſſen vo. 
nenli des gewiſſens / vnnd ſage: warinn gruͤndtlich / weſentlich vnd zůſage / dat 
anlich die Chriſtliche Tauff ſtehe / deren die Suͤndflut / ſo ſich iy Noe es im Blüte 
zeiten ergoß / alhie entgegen geſetzt / vnnd deß ſie ein Figur geweſen iſt / Ebriſti ſey ge⸗ 
dieſe aber ſhenes deutens warheit / vnnd erfuͤllung iſt / Daas iſt aber die ary * 
a Chriſti/des glaubens vñ der widergeburt / die ſeliget euch auch / ſollen wir 
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Vnd nu was verzen 
fer das Tauf⸗ ne ſuͤnde / du anru 
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Wen leiblich £8e>.glenbigen)die Tauffe/ niche des waſſers/ vc. ſo 
waſſer gegen Geiſts / der die hertzen in Chriſto reiniget / Alſo auch / w 
leibiichem gen die Suͤndſſut geweſen iſt / daas iſt jetzt den Gottle 


gur vnd war⸗ | an (of ; 
heit. de 
Ir ſeid in ei⸗ 
nem 2 
geweſſert / 

bo Cor. 12. 
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briſt ren 


befelhen. 


5 8 ; 5 — I 

= 5 85 ; 

T2 x 
* 7 — 
£ * q " . 
; 4 kd * 
4 3 \ 
1 5 * 3 > 1 7 * 4 | Y 8 
? 7 * 4 6 
8 4 + 4 
: 7 1 ? / of 1 5 9 p 
I * £8 . . - 


Ser XXI. Sendbrieff- ge- 
* ſchueben — von | 


F ESRI ot * . 
F 
e. - 
ys -* £ 
% „ „ þ 
. 


, 


„ * 
Fig yo RT 
3 

a EP 
#8 


vor 
is 
| | | e oF 
Z 8. . AS, aw = D 
7 N SEES, WU 7 $A 
"4 1 2 4 /A JN 
. "SEXFTIW N N N. LUN 
Ne 959 Wo 
N b 


K \ — 
"ARIA * 8 
\ > N s 4 \/ 
NY, \ 


7 


> — 


— — 
— 


el weilviel frommer 


=, A. 
9 


werde ich be; 
weiſen. 


n F 80 . 
i 1 * 4% CW 
234. * 


aſſe / es ſey dann daß ſigbeſſevn 


Nun berichtet mich ein gůter Freund / wie im MM. Bl. 9 

ſchrieben / vnder anderm / ſo jetzt nicht noth zů melden: Es werde de 
10 halb etwas im Trůck wider meine irꝛung außgehẽ / Ich wolte beſſerſh 

3. weder ſiealle/:c. Bl. het mit bedacht voꝛ mir gewarnet / Ich wu 
3. auch zů C dſtentz keinen platz haben / wo ich dahin kaͤme / ꝛc. Jſtmir c 

4. wunderbarlichs ding / von einem ſolchen Manne / der ſich bedundy 

geſt ein Refoꝛmierer der Kirchen zůſein. | 1 

Aber kuͤrtzlich / ich habs nie im ſinne gehabt / mein lebenl ger 

Coſtentz zů kommen / Vnd ob es auch wur / ſolt doch Bl. ſovernins 

ig ſein / vnnd ſo heilig oder geduͤltig / daß er ſich nicht mit dem mina 
lieſſe dermaſſen mercken. Es iſt bey den Heiden im brauch gew 
d wenn einer auff gůten glauben vnd freundſchafft iſt zů jhnen komma 
Tran > — obs gleich ihr ergſter Feind geweſen ware. / ſo haben. fie jhn gern ge 
gen iren fein hen / vnd ſich allweg das beſte verſehen / Aber Bl. ein ſo grok 
den. Theologus / der auß Heiden ſolt Chriſten machen /koͤndt ſolchronig 
. fibers gewiſſen bringen / Er ſchreibt eben / als ob er ein Herꝛoͤber 
ſtentz / vnnd das Land ſein waͤre / Aber Chriſtus vnnd ſeine Ape 
thůns nicht / der HER hat auch Judam laſſen zů jhme eingeha 
. wůſte dennoch / daß er ihn verrhaten wolte / vnnd nicht ein kleines 
1875 ſolt einfuren / Nun villeicht hat Bl. einen andern Geiſt / daß 
Daß er aber vor mir warnet / bin ich wol zů frieden / Ern 
ä aber vor deme gleich wol nicht warnen koͤnnen / der — 
gen wohnet / vnnd durch die ſeinen redet / Denn er gehet durchm 
ſchloſſene Thuͤren ein / Rehret ſich an Bl. vnnd ſeines gleichen us 

nunggar nichts / Er lůge aber wol auff / daß er nicht ſich ſelbſt anch 

ler meĩſten vor jhm (das iſt / vorm Geiſtlichen Chriſto) warne / us 
e im Büchſtahen gefangen bleibe. Sonſt het man wol vorzeitns 
en ſo frommen vnd ſo geleerten Juden oder Heidniſchen Phileſs 


Hoot finden mSgen/- als 


n ſinden m en Bl. oder ſeines gleichen des lebens hl 
ein mochte / Aber die Le oder ſeines gleichen 
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faber nicht leiden / So kan ich nicht wider den Geiſt der warheit vnnd 
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mviderſeine Offenbarung handlen / Wie ſol man jhm denn thůen! 
Iſt Bl. ein geiſtlicher Mañ / ſo probiere er den geiſt / auch mit grund 
b. Schrifft / ſchrifftlich oder muͤndtlich / er wuͤrde gůten beſcheid 
en / Denn es wil je nicht genůg ſein / daß man immer fuͤrgibt / diß 
er das richtet nur zerꝛuͤttung vnder der Gemeine ahn / Man můß 
agen was es ſey? Ja was es fuͤr ein Gemeine ſeie / die G. S. leere o⸗ 
Vachlin zerꝛuͤttet / ob ſie in Gott verſamlet Ob ſie Chriſtus ſelbs 
nd ſein heiliger Geiſt regiere? Ob fie in der liebe Gottes vnnd des 
ien vnſtrefflich einher wandle! Vnnd wa ſie zerꝛuttet werde? im 
geviſſen oder ſonſt in gůten wercken oder boͤſen / in Goͤttlichem gehoꝛ⸗ 
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den Gott darzů beſtellet noch beſiegelt ware. 
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nie wollen im̃er die einlgkeit de 
deirrung ein wenig anrüͤret / gleich als ob ſie alle ding ſchon 
cechte bꝛacht / Vñ es iſt wol muͤglich / daß jrer viel. Ich wil ierzt 
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Las jre einigkeit ſey/ Trotzt denn jemandamit dẽ N 
so iſts ein gewiß zeichẽ / dz er am ſchwerdt des geifts mage 
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RM: nefrern)noh nicht wiſſen / weder was die ae en. 
| tlichen yy 
ethar/ / 


zur fiirderung Goͤttlicher warheit / jederman vnangeſehen / frey _ Jirthumen 
ber im Geiſt der ſenfftmuͤtigkeit ) mochte anzeigen / Solchs konden frey anzeigen. 


gkeit der R rchen foͤrwenden / ſo bald man Nirchen eint 
als ob ſie alle ding ſchon wider yg ! 
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, ” _—_— 2 3 
—_ * 
- 4 


ſeven mein — FFF 
widerſpenſtig gemacht Ababe/ ſe bin ich vnrecht / Solt denn ein ſolchg 
beruͤmpter Mann / nicht die ſachen etwas hoͤher bedencten? Aber w 
mein H ER Rvnd Meiſter Chriſtus haben / vnd ſoles zů ſeiner ehren 
mand rn wis Bl.gewiſilich keinen Widerteuffer an mir finden/defſols KY: 
; ” | 
£ 8 ſo bedarff weder er noch Butzer / oder ſonſt niemand 1 | 
mein in deme / darinn ſie vermeinen / daß ich irꝛe / verſchonen / 21. 
frey ſchꝛeiben / weil ſie es je alſo haben wollen / vnnd laß ſie meinei 
nur one ſchewe an den tag bringen / Der in mir woner/foercefichuige | 
vor jnen / Er wirt ſein ſach wol wiſſen zůerhalten / ich habe jneng 
friede angebotten / Mit gewal. konten ſie mich armen Einzeligen lac 
uͤber winden (wie es aber jbnen wolte anſtehen / wuͤrden noch fromm 
G ewiſſen⸗ Leutbehergigen) Aber mit h. Schrifft / vnd mit der krafft des Gauß 
ſchafft des be⸗ Gottes / ſollen ſie mir nicht einen bůchſtaben vmbſtoſſen / aller men 
riffs. Buͤchlin / die ich bißher habe geſchrieben / vnnd wenn ſie gleich die gan 
a Welt zů huͤlffnemen / daas bin ich gewiß / Gott lob / Jo es 
etli. be geſchickt genůg ſein / mit ſchreiben vnd mit reden / Ich 
da 2 zeit daher gehet / daß man nach dem rechten grunde ſol fra 
ſich kein vnnůtz geſchwetz / das das hertz nicht in Chꝛiſto erb 0 ö 
wirchinfiiro irren oder blenden laſſen. 
An wolt ich je mit jhnen vnd allen Geleerten gern Eins ſein / au 
das Euangelion helffen fordern / ſo viel an mir ware / ſo fer: ſie mir n 
meine offenbarung zur ehren Chriſti frey lieſſen / vnd mir vergoͤnta 
daß ich jhnen / zur erbawung der Kirchen / jhre irꝛung freundtlich vn 
brůderlich in aller ſenfftmůtigkeit anzeigte / oder aber mich nicht tri 
gen / dieſelbigen zů 6 loben vnd beſtetig en / Was ſolt ich mehr thůn⸗ 
Kein vnrůwe wil ich ſůchen / kan vneinigkeit wil ich machen / keu 
irꝛung wil ich einfůren / Aber von meinem Chriſto / vnd von einem ger 
ſeligen leben zůreden vnd zůſchreiben / die warheit auß der warher / 
wer deich mir niche laſſen wehren / ſo lang mir mein Meiſter /dermid| 
beiſt von jhm ſchreiben vndreden / Geiſt vnd Athem gibt / Iſts nichen 
einem ort / ſo wirts ho — 
Wenn ich auch d mehr zeugnis nris ber / weder eben ein folds! 5 
Zeugnis der Wb 1 5 gar angſt inn meinem hergenſein/ 
diener Gottes gſtencage n nicht fragen: Ob es dieſer odere 
i ner babe befoben/ Oey s ſelbs befohlen / Ob er ſelbs da 
Wort mit krafft in den mund 25 babe 2105 habt mich nicht erw 


ee zů ſeinen Apoſteln / ſondern ich habe euch erwils 
etzt / daß jr hingehet vnd te bringet / vnd ewere frůcht 

bey ohan. 4. Vnnd aber: Der Friede ſey mit euch / gleich wie michder 

Dine dg ich euch / Vnd da Er daas ſagte / bließ er ſe 

an ſpꝛicht zů ihnen: ¶Temet hin den heiligen Geiſt / welchen ihr die 

— fcerlſſn/ Johan. 20. Da woͤllen * | 
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ehre Gottes / Jetzt wil ichs / vmb frieds willen / 


pſich mol dar auß 
nit jhme dar⸗ 


halb vnerſchrocken / Ich verlier nichts auß dieſem Aram / deß er iſt / 


De wirt hn wol bewaren / Ob ich denn gleich drunter zůſcheitern gien⸗ 
"=$e/was waͤre es denn: Wie wolte ich mich baß verkaͤuffen? Aber ich 
Ife ſie werden ſich noch eins beſſern bedencken / vnd jhnen die gemeine 
e eiſti vnd des offenbarten Euangelions fuͤrderung mehr / weder 
ie vnd jhrer henden ehre / laſſen angelegen ſein / Daas helff jjnen 


: 50 t der HERR / Amen. Datum eilend Augſpurg / Mit⸗ 
1 woch nach Cetare Jeruſalem / me cos 


dlleſtdieſen Brieff vnſern queen Frennden/vnd wer jhn leſen wil 
eilen / Ich ſchewe mich all meiner leere / glaubens vnd handlung 

gichts / Gott lob. Bitt woͤlleſts nemlich laſſen abſchreiben vnd 
mir ein Copey widerſchicken / Ich habe nicht der weile. 


3 


acheinander / an die 
B. S. vnd zů jr 


2 7 32 . 
k a Mn 
E „ } 


oh 


geſchrieben. 


Der Erſte andieſe Praw⸗/ wel 
"Tg cher iſt der 32. in dieſem Buch. . 


> % 


dem einigen noͤtigen / dauon die Schrifft meldet. 4. Von der Gottfichey 


ſtendigkeit bey der warheit. j. Von der ziichtigung des HERNN. „ Ve 
zweierley krafft der einigen artzney Chriſti. 10. der gedult vnd ſenſſts. - f 
müͤtigkeit. 1. Von Chriſto dem Himliſchen Meiſter vnd deſſelben J 
gern. 12. Von der gemeinſchafft der leiden Chriſti. 3 Wie man das aan © 
liche dem zeitlichen ſol fftrſepcrt. 4. Von der haußhaltung oder Hauſſoti * 


py 
Leg 


verſchmehung vmb des namens Chriſti willen. 1 


IE Gena 


— 


zůſenden / bin ich one 


da as willig / wa ich nur wuͤſte / euch damit w 


dern one verdacht nicht bleiben / Wer auch das Wort des lebens von 
Vater doͤret der wirt auff euſſerliche wort nicht viel bauwen / nochbu 
heiligẽ Geiſt darbey ſůchen / ſondern er wirt ſich aller gnaden im Tun 
der gnaden verſehen / vnd ſein hertz in himmel keeren / daß er nichts al 


Creutz Chiiſti. tet / was jm der menſch thůͤet / In ſumma wer Chriſtum findet / der wn 


/- © «DowCrengChriſ Men Perlin vid Schay Chriſto. e 
warheit. 5. Von der leere Chriſti. 6. Von den falſchen Lehrern. . Von 


Le: 4 8.5. Wondanebbarkeirgegen Goc. 16. Von geiſlicher freude y Be 


ſer lieber W. V. J. ermanet / euch ein klein b. "i 


— hu Creutz finden / deß vnd kein anders / Den dieſes edle perlin magit 


FI : 
= 90 


dngiceRauſfmanſcaffe/wa man zehenmahl ſo viel erlangt / als man 
7 dc. „ | Bog trig s | 
Ob denn wol dieſer zeit viel ſpaltung / mancherley verfuͤrung vnnd 
ſaeme Menſchliche beredunge ſich uberall erfuͤrer thůen / So iſt doch Göre, 

e Warheit ſo ſtarck⸗ —_— 


/hell vnnd krefftig / daß auch niemand warheit. 7 


'7 oblind ſein kan (der jhr vnter augen gehet) deme ſie nicht durch jhre 
|  _ Hlarheiterwas ins geſicht einleuchte / vnd das Gewiſſen uͤberzeuge / 
Well ſie abe i eee 8 pea ond des 
Ares Menſchens / vnnd zur ewigen lebendi chung des L euwen 
Menſchens / allhie auff Erden mittregr / Sctanderb3ſe Geiſt / der 


Cr eu. 


+ 


an einem andern orte 


chen 1 


0 rp 6. 3 ne 3 E + 
+. 
— : 8 8 * : 
JEET, ths Fa g LAS 


mnewaremverſtande einlegen in ewer Thriſtgleubi es berge/ I 
es auch nicht darumb / daß jhrs zůuor nicht wihſfer / Sondern 
on mer bey euch volkomner werde / oder viel billicher darumb/ — 
bes alles vondem HERR Nvnd vnſerm einigen {Deiſter er Eriſti 
nen / Daß wirs auch niendert / weder bey jhm ſelbs / 


(S:venlerne}iv onddothinlrsgrindrlihes /dgſidasberigerfiray). 
darbey finden konnen / Drumb ſo ſol man alle ding wel bewehve u 


re Gottes in Chriſto / im Worte des lebens / was huͤl es ſonſt: ſo a 
alle winckel teglich auſilieffe/oder daß ich mit dem HERR Nr 
3 ſo man mit dem krancken Weibe alle zeit vnd alles güte 
ab bein Ertzten verzerere / vnd doch nim̃ er geſund würdeſich chu 
ge / daß es immer erger wurde? 2:9 
Wer nu zů die e ſeine ſeligkett mit fe che vnde 
Gira S. Pa 1 — e wircken / der wirt ſich ERIN — 


1, Pet. x. vn Je ster Hege 
reinigkeit vnd zucht 
vnd ein Seele 40 5 


Sweierley , 
krafft der eini⸗ h 


gen artzney . — vnd range des eee. og 
Thꝛiſti. beende ede armen Ci dernoch in Ain cke 1 o 


weder der d . —— 9 2 
wee. e reger et ac. vns 1 ee, y 


Gedult vnd Daas ſoll ewere bung ſein / daß jhr auch alles in aller -qedulened 
ſenffemirig- ſenffrmiitiq 1 7 teiden / vnnd jederman vertragen / wie ihr m 
eie. 55 ale ůt / vnd euch zůthůen habt fuͤrgenommen / damen 
mbeftenthieponſee ſnrerberſpenigeo iſ Vamirgl nn. 
5 aa e eee eiae eee 
elaſſen zů 1 

Ir habt Na 3weiffd bewegte warurffch enn, 


tem Erkanntnis Gottes vnd Chriſti/inliebe/fried vnnd einigkeit / bey 
allen gern wolte / zum preiſe Gottes / helſſen fuͤrdern / Daß ich auch mei⸗ 
nen ſctiſtum in euch / ja ewer Seel mit Chꝛiſto / dem Himliſchen Koͤni⸗ 
ge / zů vertrawen / mich nach meinem armen vermoͤgen / dennoch bey 
Buch vnnd all den ewern befliſſen / vnnd wil Gott / noch mehr befleiſſen 
Weil jr / ſpꝛich ich / ſolchs alles wiſſet / So ſollet jhr euch niemands 
rien / noch mit vergeblichen woꝛten / ſchmaͤchlichen nammen / o⸗ 
dergleichen laſſen matt machen / Dencket alle zeit / daß es der Juͤn⸗ 
auff dieſer Welt nicht beſſer werde haben / weder ſein Meiſter / ꝛc. 
Hub Chꝛiſti vnnd vmb ſeiner reinen warheit willen (die vns in vnſerm Creutz Chaiſts, 
He unnd gewiſſen jmmer mehr wirt frey machen ) haben wir das 
an vns genommen / Von Chriſtus wegen woͤllen wir im Creutze of 
ehen / Er wirt vns wol helffen tragen / Der vnſer Fuͤrſt / Hertzog 
n haptmann iſt / der wirt fic vns kriegen / laſſet jm nur vns mañ⸗ 
libnachfolgen/die ſchrecken nicht foͤrchten / vnnd laſſet vns bereit wer⸗ 
vb des himliſchen Roͤniges willen auch tapffer zůſterben / vnnd 
Nſchand oder laſter vnſerer Ehre nicht fuͤrwenden / Daß wir derhal⸗ 


Gemein⸗ 


den Chriſti. 


* 


ggenis ware / daß ich 
reden) darzů dienen 


' . Iandopfferauffopfferte/ deß wolte ich mich im HER N vnnd in ſei⸗ 
© Joe ſeller nic eſſen/Mein geliebte Sch ter aß br #7" 
5 ollet au e vergeſſen / eliebte Schweſter/da 
allwege den Geiſtlichen ewi — nutz vnnd Reicbchumb dem zeitlichen Sas Geiſtli⸗ 
| klichen fuͤrſetzet / vnnd daß jhr euch immer mehr gewehnet / da⸗ 42 
mit euch kein eigen an der liebe vnnd dienſte Gottes / darnach __ 3 
auch ahn der liebe ewers ſten zůuiel verhindere / Ob ihr denn / 


ebe / be o onpfig vund wackerinallen Geftlicen 


ſchafft der leis 


: — A A SO. a — | 4 an hoy” 2 ; ; 
242 ; ACT Na G , 4 CELL ICT dep bl | 
Reichthumb ſein koͤndet ( wie wol von noten . denn eins allein em 4 
noten) ſo werdet jhr doch ewere Rinder darzů gewehnen vnnd hall 
; daß ſie im waren vngeferbten Glauben / im rechtſchaffnen Extany, 
1 nis Chriſti vnuerſeumlich genbt vnnd aufferzogen werden / vnd de 
| halben werdet jhr auch mehr Gnad erlangen. 
P ruͤffet alle euch ſelbs in allem / wie jhr nemlich am newen che 
New menſch. ſchen inn der gnaden Chriſti / ſo euch gegeben / zůnempt / vnd am Am 
Qurmenſe.  abnempr/Seid danckbar / damit dem HERNE N 2 ES V/ deren 
ſo gnedigklich vnnd fein beſůcht hat / alle Ehre heim komme. Eon 
Geiſtliche auch zeit vnd weile haben / Ein Rindlin kan nicht bald zů einem Mar 
freud. ne werden)? daas laſt ewern troſt ſein / vnnd freuwet euchin der lebo 
digen hoffnung die durch die Aufferſtehunge JES. V Cheiſtiiſtherſh 
rer kommen / vnd ſeid getroͤſt in deme / der euch mit ſeinem thewrenbiß 
te erkaufft hat / deme gebt alle Goͤttliche Herrlichkeit / alle krafft / la 2 
Macht vnd Ehre mit ſeinem Vater in ewerm hertzen / Ame. 
Ich dancke euch aller trew/ liebe / freundeſchafft / warnung vn 
manunge / Was jbr mir gethan / hoffe ich / daß jbrs dem HE AA 
than habt in allem / der ſey gelobt in ewigkeit. Vielgeliebte Shu 
ſter / laſſet euch der Predicanten ſchmehung nichts anfechten vnndſ i 
getroͤſt / Bedencket was der HER Matth. s. ſagt: Selig ſeid jr / w 
Schmebung ite alles bel wider euch reden / vn ib meines Namens willen / vnnd 
vmb Ns liegen/freawet euch vnnd frolocket / c. Weil wir denn deß gewiß 
willen. daß es vmb Chriſti willen geſchücht / vnnd daß ſie in allem liege / 1 
. warumb wolten wir den wortẽ des HERRN nicht auch gleubẽ / vñ v 
| der zůgeſagten ſeligkeit troͤſten / vnd hn machen laſſen? Er wirt en 
; | vnſere vnſchuld wol wiſſen herauß zůfuͤren / zů ſeinem lobe/wirwillal 
„ vnder andere ſchmach des edlen lieblichẽ Creutzes Chriſti rechnẽ /e 
3 | wol dem Sleiſch wehe thůt / ſo wirt es doch vnſern hertzen ein fried 
frucht der Gerechtigkeit bringen / Amen. Gott gebe euch allen 
feligen gnedigen Morgen in ewern hertzen / Ich hoffe der HENNA 
ſein Goͤttliche liebe vnd trewjmmer bey vns mehren / ob Gott wilin 0 
ler Gottſeligkeit / Amen. Naſt vns trewlich fiir einander bitt 170 
pveñ einander gantz trewe ſein vor Gott dem HER. 
7  REN/Datum 20. Febryarti/, _ , 
Anno 16364. 
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— che 
"Se ander Brief} anobge- 


melee Prato . 


"ns z. in dieſem Büch. e 
bh — des orts Col. 2. Wonder Handſchifeſowider vn vns 


fg; befoꝛderung fiir die Viſicatoren.z . Vom kleinen heufflin 
Chriſtaleubigen. - 4. Von den Dienern Chriſti . Von W 
Vom Fleiſch Chu. 


5 v5: ingeliebte nbwe 


2 . 
ter in HEN RN Chilſto/ 
N ie lieb euch der HERR JE- 
17. VS Chriſtus habe / ſolt jhr auch an de⸗ 
75 e mercken / daß Er mich / all andere ge⸗ 
77 P (eff hindan geſetzt / getrieben hat / auff 
ewere fragen folgenden cricht auffzũzeich 
nen / wiewol in groſſer eile. 
pverſkehe ich durch die Handſchꝛifft / ſo wider vns ware 


bu 4 Lee fleiſch iſt ergangen / vnd den ewigen tod hinnach hat entzo⸗ 


md Ageſchlagen / obgeſieger / vnd den Siegvns viel / viel vnwürdi⸗ 
Gnaden / geſchenckt / welches Er alles durch ſeinen Tri⸗ 
ngen inn der Aufferſtehung / Himmelfahrt / ꝛc. ſen⸗ 
13 Geiſts bewieſen hat / Solch ſtuͤcklin wirt auch Deb. 
ff daß Er durch den tod die macht nem̃e / ꝛc. vnnd erloͤ⸗ 
ED Jew des todes / all jhr lebenlang der Anechtſchafft 
Sonden / des todes vnd Teuffels) waren vnderwoꝛffen / auch mit 
zen — jjrescign? © gewiſſens / Welchs Paulus hie ein Datridſchtiffcnens 
deo ůber ſchuͤlde wirt ge — Daas hat Chriſtus gar außgele⸗ 
c/n den Rom̃erb ůriſſen / vns quiet / frey vñ ledig gemacht / 
demi er jmmer lob vnd dancthaben /Amen. 
J mũß viel abbꝛechen / Ir werdets mit Jacobo wol weiter wiſſen 
bedencken / Allein in jhm hy einunſiveſſibch gewiſſen/ vnnd in 
== vnd wolthat ſeiner genůgth vns / Drumb Er vns 
ernen lied sen sel, ſe wels rf Bberzeiche vnaußſpꝛech 
demvondergenlic ſollenrhimen ſederman zů jhm locken / jn / einen 
ſolchen milden gnaden Aonig /366 erkennen reitzen vnd einladen / Quia 
miſericordia Domini plena eſtterra, Deñ die gantze Erde iſt vol der barm⸗ 
bertzigkeit des HERRN. 
Jum andern / ſo koͤnden euch die Viſitierer keinen ſchaden thůn / Ob 


frech glecbeſchicken / e ſowerdenſieerſiden HENNA der berꝛ⸗ 
* 6 lichkeit 


245 


ſſen derſinden/ die eingeſchꝛiebne Maledeiung / (016, dens ung 


4 Von die em allem har Chriſtus alle gleubige durch ſein Creutz { 
; ErharvnsdenTeuffelim Beiſtlichen kampffe ſeines der fe ſows 


2. V ðᷓ hand⸗ 


Viſitierer. 
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244 Diſſtuen oder Sendbueſf / den 
lichkeit in euch erwecken / daß Er ſich mit newer Gnad ergieſſe / vnd eh 
N laan trette / Er wirt euch mund vnnd weißheit geben / 2 f 

wol werdet konnen antwoꝛten / vnd jhn pꝛeiſen. | 


| Von meinem Chriſto ſol ich viel halten / vnnd nichts vor derze 

vrtheilen oder lohen / i. Cor. 2.4. Chriſtus hat auch ohne zweiffel übe 

chriſtglenbi⸗ all die ſeinen / wiewol verboꝛgen vnd zerſtrewet / Ihꝛer iſt auch ein kaa 

ges heufflin. nes heufflin / wie der HER ſelber ſagt. I 

© Zum dꝛitten / Wer ein Diener Chꝛiſti vnnd ſeines heiligen Geiſt 

SI Chris iſt / der iſt ohnz weiffel ſeiner Kirchen nuͤtze / Darbey prilfeſicheinjede 
q ſelber / der jhm ſolch Ampt zůeignet / vnd bewere ſein Amptmitheilige 

Schrifft / dae viel von ſolchen Dienern ſage. 

Zum vierten / ſo ſol kein Diener der Airchen Chꝛiſti zeugnis vo 

Menſchen begeren / welchs auch Chꝛiſtus ſelbs nicht gethan / Die wer 

die werck ſollen zeugen / ꝛc. Joh. . Weil ich nicht weiß / daß Bunerdal 


ol 


heiligen Geiſt hat / ſo kan ich jm kein zeugnis geben. 


Die Anna gruͤſſet vnnd ſaget jrem Bruder / daß ich gleube / es ß 
S * eben der leib / welchen Chriſtus von Maria an ſich genommen / imgea 


75 


elegen / Der Qeib des Sones vnnd Worts Gottes / welches der 
—— der ſeelen Chriſti da vom leib het geſcheiden / Der todte La 
Chriſti lag im Grabe / nicht der lebendige Chꝛiſtus / biß widerumbda + 
Woꝛt vnd die Seel mit dem Leibe zur volkomnen Aufferſtehunge h 
ſti ward vereiniget / Solcher eib iſt je von Maria angenom̃en / E 
ſo můß Er auch ihr fleiſch / nicht jhre Perſon / ſondern von jhr ena 
nommen geweſen / Laſſet ſie nur Mariam auff zweierley weiſelen 
richten / Am erſt jhꝛer geburt halb von Anna / darnach als ein be nan 
te gleubige Jungkfrawe / So werden ſie bald das fleiſch / ſo Chriſmi 
Feiſt Chriſti von jhrangenommen/ beſſer lernen kennen / Vnd daß es ein heilig / 
Nene fleiſch / wie einer heiligen Jungkfrawẽ / die vom heiligen Geiſte pf 
gen / hat gezimmet / geweſen ſey verſtehen/ Wiewol folch fliſc 5 
ihren / darnach gantz Gottes des Woꝛts iſt woꝛden / auch nach denn 
rt Maria heut keit muͤterlich recht mehꝛ an Chꝛiſto hat / wiel 
i aͤpſtler tichten / Sondern Er iſt nun gang / gantz allein Gottes 
Himliſchen Vaters natuͤrlicher Son / durch ſeine widergeburt auß e 
todten wordẽ / auch nach dem weſen an ſeinem fleiſche / deß Mariann 
nimmer / als jhꝛes fleiſches / ſondern ala des fleiſches Gottes mit alla 
Auſſerwoͤlten můß genieſſen zum ewigen leben / ꝛc. Damit ſeid den 
HERREN JES trewen verſo:gung vnnd 
| Cehꝛſchůle gantz befolhen. Datum 
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S Chuſti / vñ mein Chriſt⸗ 


Flche liebe vnd 4 beſten⸗ 
dig inn Gott dem HERREN. Geliebte 
* Se Ewer ſchꝛeiben iſt mir allwege 
mtwoꝛtet / welches ich auch mit 
Bader eſe / ſonderlich / wenn ich die geiſtli⸗ . 
7 be Schmaragr & nt vnd Saphir da⸗ 
r rinnen finde / damit 2 mit Chꝛiſto / vnd in 
C fo einem EAR lend ſeiner Gloꝛi willen / geziert vnnd he 
* . ef ich armer doch nie werth wpꝛde / Nemlich daß ich 
einem Himliſchen Roͤnige / inn der gemein ſchafft ſeiner Laden, — rag 9 
ſo nachfolgen / damit ich auch entlich ſeiner og Rage theilhaff⸗ den Chriſti. 
den / Drumb ſo freuwet euch auch mit mir alleſampt / ja mit euch ' 
2 Mei ne Geliebten weil denn / Gort lob / der HE „ Kellerbar lch. / 
e Edelgeſtein ( O ein reicher Brautſchmůck / ein rechte Junck⸗Newe men⸗ 
fn enzierd / deren die dem Camme nachfolgen) auch euch mt auſ ſchen chriſt. 
the 2 daß die freude der ewigen (eli rwe 
vnd zum troſte ewers glaubens. 
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denn der HER N mit ſeinem Cxeutze vna wil anrüren / So Nutz des 
5 wir nur vnſers ae niet n 


Mein rhat waͤre / daß aß jr vorallendingen/ Went euch etwas wie fie iS 
ned to furhielte / einen Erſamen Rhat bittet / Man woͤlle euch bey halten fol / ſo 
verfreideir laſſen bleibẽ / dabey man andere Buͤrger bleiben laſſer/wel- ſie jhres 
r auch / als ein arme verlaſſene Witwe / eu zů einem Erſamen 838 
vertroͤſten woͤllet / Nemlich / daß jhr des glaubens / vnd was die berfenfirg 1 


Dei | Hich ehaͤndel oder Religion belangt / moͤchtet vnbeſchwaͤret blei- fodert werde. 
¶ Ibr habt die Predicanten nun lange geboret mit ewern 3 | 


. 1 | ad denn noch viel andere / jhr woͤllet ſie nun Gott dem HER 
"YN Tubs und euch des HERRN Chꝛiſti meiſter ſchafft halten / haben ſie 
| Einerwo beſchwer an euch / ſo moͤgen ſie es anzeigen. | 
| X iij Wenn 
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nei willige dienſte zůuoꝛ / Erſame tog 


reiche liebe Fraw/ vnd beſonder geluben 
h Seirdem HERR / Ewer ſchreben g 
KNEE Chriſtlich erbieren habe ich 36 ſondes 
77 dau angenom̃en / vnd gern verleſen d 

AY weil jr den auch meines rhats / ewers Son 


ir jn zum ſtudio woltet halten. 


Eaiſtſegar feitvi lieblichbey den Chriſt? z8hdren/wadie ths 


Binderzücht jre kinder me 


2 Gott dem HE der ſie jnen gegeben / wed dern 


uͤgefallẽ auffziehẽ / Aber es iſt leider gan iſe kom̃ 

» gefalte auffziehe Aber e tz auß der weiſe kom̃en / ehh 

256 4 — das Chꝛiſtenthũb ſelbs / daß 2 auch 2 been 
ſer oßbafftigen ehebrecheriſchen welt /wil geacht werden / wo die kun 


eiderley geſchlechts eingethan / zůchti nfalci F | 
7 torts Deeeing q/einfiltiq/demiciq/onleitſ#. 
ng een erzogen / vnd auch fur allem chan des böſen e nicht alles 
von boͤſen ſelbs) verhůtet werden / Aber in deme ſollen ſich ehen 
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ech waͤtz verderbt gůte ſitten /i. Cor. j. Welchs ich auch mit darumb 
zeige / daß man je nicht allein auff ein groß ahnſehen Geleerter Men⸗ | 
befehl der Kinder / ſondern auch auff Gottfoͤrchtige / rechtgleu⸗ Rechte Schul 
ond zuͤchtige Schůlmeiſter ſol achtung haben / Wiejr denn / Gott meiſter. 
ß wolbedacht ſeid / vnd es wirt euch der HERR Chriſtus ewere 
r erziehen vnd verſoꝛgen helffen / wo jhr jhn mit ernſt werdet an⸗ 
„ Vnd daas / was er jhm ſonderlich erwoͤlet (denn der glaube iſt 
wdwol nicht jedermans ding / wie jhr wiſſet jm zů allem gůten werck 
bange werdet frey ſtehen / vnd der leiblichen nahrung halben vn⸗ 
dert gehen laſſen / Ihr koͤnnet mich / achte ich / wol verſtehen. Ach 
der HER Rvielrechtſchaffner / warer / beſtendiger Leerer vnd 
erz oe Reich gebe / die mit krafft angethan / die Himliſche þe- 
ag micbrechten. 3 
ewas jyr mir ſchreibt meiner Buͤchlen halb / darinn lobe ich Gots/ 
ae dieſe kleine gab hat gegeben / Der woͤlle es auch mit deſtand 
iſtlichem nachdencken ahnlegen / bey vielen Menſchen / Daas 
V vnd bitte ich von hertzen / Amen. Wils Gott / ſo mochte ich euch 
eder zeit beſůchen zů ſeinen ehren / Wiſſet jr mitler weile meines 
n dienſts inn einigerley zůgebrauchen / ſo findet jhr mich bereit 
eilig / euch vnd allen gůthertzigen Menſchen / Damit ſeid Gott 
 IwHERRN/ ſampt ewerem gantzen Hauſe/crewlich befohlen inn 
e Chriſto ſeinem eingebornen geliebten Sone / Gruͤſſet mir 


D. on auch 2. — nabo3 die S 

Chriſtum im Him en mit | 

vnd lieben. GebenanSanceMacthens 
Tage / 1536. | 
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ng) gnad glberciten daß das n 
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JESVWS bald geboren werde nnen 
renhertzen / Beſondern geliebte im HEh © 
wy. REN/ Wiewol ich euch bißher nit viel 
ſchriebẽ / ſo iſt doch ewer vor Gott beyn 
Vnns ſelbs@- N 7. allezeit vnuergeſſen / Bettet auch mit 
berwinden. . EE" fuͤr mich / denn der Numpff wirt erſtrn | 
angeben / Wenn wir aber vnſer fleiſch vnnd vns ſelbs hetten uber 
den / ſo wir vns das andere alles ein ſchertz vnnd freude / Drumbſe ß 
r ein groß ding / ſich ſelbs uͤber winden / vnd vnſere eigne ehr vnd 
fab Cbriſto vnders Creutz ergeben vnd auffopffern / Doch ſo gebn 
auch beſcheidenheit darzů / daß wir nicht auff einen tag alles vermeu 
auß zu richten / ſondern alle ding wol an vnd kommen laſſen. 
Fragen. Ich habe im Euangelio gemerckt / daß der H ER R die Phariſa 
emeinElith mir Fragen hat zöuor beſteckt / vnnd hat fie darauff be 
chloſſen / Bitten wir den J ER RN / Er woͤlle vns in allem ſeinen ui 
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FI 


3 Leſet daſſelbige Capitel offt miteinander / vnnd uͤbet euch ing 1 
Ehriſten® . ee Licht gebt raum den außſchweiffigen gedancken / i 
. jy Ever gemiir zerſtrewen / Richtet alles auff Gott vnnd Chriſtum / dan 

inn allem gedult / vnnd erkennet euch nach dem fleiſche fiir arme Su 
der / nach der gnaden aber vnnd nach dem Geiſte der Widergeburt a 
 Rindex Gottes / So werdet jhr neben der demůt / neben dem ben 
gen ewer ſelbs / in Chriſto viel fried vnnd freude haben / damit jhen 
allem den alten Menſchen von dem newen / inn euch wol lernet vnde 
ſcheiden / Gott ſicht den alten nicht mehr ahn / vmb Chꝛiſti willen / E 
ſicht auff den newen allein / Der wil vns auch von wegen ſeines Gem 
vnſere ſuͤnden nicht zůrechnen / ſo ferꝛ wir nach dem Geiſte vnnd nich 
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Chriſtichen vmuerfelſchten Eehre. Za 
— — eden leben vnd wandlen / vnnd die werck des flei⸗ 
wir auch die ſind in vnns nicht laſſen herꝛſchen / ſon⸗ 
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ches 

dern es dafur halten / daß wir derſelbigen nu / im berůff zum Reiche 

Gottes im erkantnis des Worts des lebena / das iſt Chriſti/ ja in der ein⸗ 
flanzung der gerechtigkeit abgeſtorben ſein. . Jun: 
Laſſet vns auch mit gedult ferner des HERRN warten / Das 
empfinden ſeiner liede vnnd ſuͤſſigkeit / ſeiner krafft / gnad vnnd barm⸗ x7 


hertzigkeit ſteher bey jhm / Er mags geben / wenn Er wil / wir wollen der Empfindung 
hoffnn mtg vns an deme genuͤgen laſſen / deme wir vns haben der gnaden 
geben / diß Er ſich mit allerley geiſtlicher freud vnd friede weiter ein Gottes. 
* ex / Sind wir denn etwas hoher kommen / ſo woͤllen wir dem HER ⸗ 
E Nauch deſte mehr lob vnd danck ſagen / vnd einander gůtigklich in 
der liebe tragen. ee UN cn 
Dann Gott einem heller einleucht vund mehr gibet weder mir / ſo Saß ſich eine 
een Glori / ſein krafft vnd herꝛlichkeit deſte mehr beweiſet vor den des andren ge 
Den, Ach babe ich ihn denn recht lieb / fo ſol mirs ja ein herzliche Cale rewe 
frendeſein/wie der liebe Moſes wundſchet / daß alles Volck prophecei⸗ ſol. 
Gott nam von ſeinem Geiſte / vnd gab den andern dauon / Alſo Moſes. 
Nag wir den HERRN bitten / Er woͤlle vns viel armen / auch von Num · u. 
Mas Hoſes / das iff / von Chꝛiſti Geiſt / welchen Moſes hat figuriert / 
vrVond viel gaben außtheilen / Er wůndſchet auch daß es geſche⸗ 
FK/medore Moſes / Ja Er bitt fuͤr vns / daß wit ſeinen Geiſt empfa⸗ 
gehe muͤſſen aber auch newe Schleuch werden /in welchen der him⸗ 
liche Hoſt kan behalten werden / Daher its denn auch / daß die jun⸗ 
A gottfoͤrchtigen hertzen / welche noch nicht viel mit falſcher leere 
anden der eignen liebe / hoffart oder anderm befleckt / viel be- 57 
cher / ja viel geſchickter ſein zur leere des Reichs Gottes / weder 
een / Daofft auch eigne gerechtigkeit / Menſchliche Weißheit / 
e das wolgefallen der Menſchen irret / Wir haben aber einen gne⸗ 
de trewen Artzt vnd Meiſter / vnter deß ſorge voir / Gott lob / nu ſte⸗ 
der wirt vns helffen / Laſt vns nür f ft den Pflůg in der hand hal⸗ 


in vnd nicht zů rück ſehen, 


Junge Gortfoͤrchtige hertzen ſind viel geſchickter zur leere des Reichs 
Gottes / denn alte Menſchen. a 


Jo herte jetzt luſt euch den gantzen tag / auß dem Schatze meines 
hen / zůſchreiben / aber ich werde auch daran verſtoͤret / Darumb ſo 
nene far gůt jhr lieben Můter / Schweſtern vnnd Kinder / vnnd ſeid 
Mun regierenden Chꝛiſto gantz befohlen / Wils Gott / ſo komme 
ao inn der liebe Gottes / Er wolle mich viel Benedeiung laſſen 
nivrngen/ Ihr ſeit mir lieb vnd je lenger je lieber voz vnſerm HE R⸗ 
eg ebꝛiſto / Troͤſtet die freundin N. vnnd ſagt jr viel gůts von vn⸗ 
eERRN JESWChriſto/daſ ſie keck ſey vnd jn laſſe machen / 


die N Gottergebne 
Der Hertz vnuermackellt vonn allen Creaturen / daß Euch deren 2 by 
ken gefangen nemme / vnnd befleiſſet Euch der freiheit der Rinder ne ampte hal⸗ 


Gottes / vnnd der leere des h. Geiſts / ſo wirt ewer Geſpons / —— watng ſollen. 
F C hriſtus / 
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was darinnen iſt weder 525 


er C 
gůt / keck vn 
Gotforchtige XK N. Was ſol denn dieRdchin Dr. fi and 
Boͤchin. ſich ſelbs ůberwinden / vnnd hinderm Herde / des H des | 


Treunes Chꝛiſti nicht vergeſſen / damit alle boͤſe oder vngẽ tlichegs 
dancken in vnns getoͤdtet werden / Damit ſie auch / bey — 
{cen fewres zeichen HE: 
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Der V. Brieff / an die Kram 
5 „ S. vnd jhre Kinder geſchrieben / welcher 
de 
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Ait der 37. in dieſes Bachs ordnung. 

* Vom truͤbſal vnnd übelreden vmb CH ti vnd ſeiner warheit 

wle. . Von der uͤberwindung der Welt. z. Von vnſers fleiſches ſthwas 

.  theit4-Von friede vnd eintrechtigfeit vnder den gleubigen. 3. Von Chris 
licher Bruͤderſtraffe. 6 Von der leere Chriſti. 7. Von der Predicanten 

B 65 10 Vom cinſprechen Chriſti.9,VomBichlin von der Nachfolgung 
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ingen einen ſpꝛicht: In der Welt er wi 
tir trůbſal vnd angſt haben / in mir aber friede / Vñ: Frewet ench / = 
Ichhabe die Welt uͤberwunden / Er hat die Welt for vns uͤberwupden / 
vnn Geiſt / den Geiſt des der 60 erryeS; die Schwachen 
ider ſchwach iſt / Ach vnnſers flei⸗ 
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dieſelbe vor ſhm beklagen / vnd ſeiner Göttlichen ſtercke vom Hina #1 
gantzer hoffnung gewarten. Der grund iſt gelegt / Gott lob / dae 
Chriſtus vnſer lieber HERR vnd Roͤnig in der Glorien / Ert - 


auch weiter nu den baw des gantzen hauſes befohlen ſein l 0 


Meine gegenwertigkeit / vnd ewer beſtand im glauben Che 
hat mich eifferiger gemacht fir euch zů betten / welchs ich auch hem 
fleiß vor meinem Gott gethan habe / Pruͤffet jhr lieben inder / obn 
der HERR woͤlle erhoͤren / in eweren hertzen / Das iſt ob er euchin 
wechſe e gnaden / in der gedult Chriſti / in der ſtercke ſeines Ga 
gnedigklich woͤlle fortfuͤren / wie er denn thůn wirt / daran ich garni 
zweiffele / Darumb ob ſichs gleich verziehen wolte / ſo werdet jr niche 
noch matt / meine Geliebten / vnſerm Vorgenger ins Reich dern 
durch Creutz vnd leiden nachzůfolgen / Er hat in armer geſtalt ſen ß 
gerſchafft auff Erdẽ verbracht / auff daß er vns in ſeins Vatern Ra 

| reich vnd ſelig machte / dahin all vnſere hoffnung ſol gerichtet warde 
f Vnd dieweil er vnns am Creutz durch ſein Blůt hat befriedet / ſo 
— vnns nu ſolchen friede durch den glauben feſtigklich ergreifen / vmß 15 
hertz an ihn behefften / Vnd auch / vmb ſeinet willen / dem euſſerli g 
Ir friede on vnterlaß nachiagen / Daß wir ſa niemands mit kenns 
eleidigen noch zů vnfriede machen / ſo viel immer moglich / Vn se 
wol ich weiß / daß jhr die Sonne nicht laſſet uber eweren zorn (ot 
Zorn. leider vor Gott wenig Menſchen ſein konnen) vntergehen / Dane 
iſt auch mein bitt / woͤllet euch befleiſſen / daß jhr nicht miteinahdah 
Sancken. pet / oder einigerley weiſe zancker / Sondern eins des andern buͤ dex 
G5 / "i mit dem andern mitleiden habe / ſo erfuͤllet ihr das o 
ritt. 5 "2 * 
Ach geliebte Rinder / (cid alleſampt eines ſinnes / eines hen 
| Griſt vnd willens / vmde HERRN JES®V Cbriſt willen / nde 
ſtraffe. jr einander hertzlich ſollet lieb haben / Vnd obetwarvnrer euchſtn 
| bar ſein wurde / daß die ſtr.aaffe zů rechter zeit geſchehe / in der liebe 
auch mit liebe vnnd danck barkeit werde angenommen / inn der ge 
JESVW Chriſti / der fir euch ſorgen / vnnd in ewerem mittel ſein u 
in ewer hertz reden | 5 = 
¶ Ihr habt nu auß Gottes gnaden ſeine reine geſunde Qeere/di 
Leer Chꝛiſti. durch ihr alles / was vnkeines am fleiſche iſt / koͤnnet ſeuberen/allow 


ten / Es iſt auch ſolche Ceere nichts anders / denn der HEAR N 
SS Chꝛiſtus ſelbſt / im Worte des lebens / welchs ich euch nun 
befehle zůbedencken / vnd dem himliſchenMeiſter Chꝛiſto in alleme 
vnd ſtatt zůgeben. ; | 
WLdaß ſich ſo wenig (ich mochte ſchier ſa 
Predicanten dicanten C eere beſſert / iſt die vrſach / daß fie 


leere, 


5 N 
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gamen aas möcht ihr nach eſſens fiir das Gratias mit einan⸗ 
dale ennd deſſelben innhalt wol bedencken / damit jr in Gott reich 
Wiegen edancken erfuͤllet werdet. Bittet den HERRN on vn⸗ 
ombm rung vnd ſtercke des glaubens / vnnd daß jr ſeine gůte 
gegen euch immer mehr exkenner/ Deñ er verwirfft vns nicht 
Werse achheit willen ſondern ladet vns zů ſich / daß Er vnns I7 
end ſtercke / Es iſt ſeine lůſt / daß Er in vnſerm hertzen wone / Er 
ee water nach ſeinem Goͤttlichen gefallen mit vns / Amen. 


Ver ſiebend Sendbrieff-an 
Frawe . S. vnd jre Gottfoͤꝛchtige Toͤch⸗ 


$ 
7 


ñerr geſchricb en / welcher iſt der 38. in die⸗ 
. ſem Buͤch. 


r Vongefehrlichkeit der kinder Gottes in dieſer welt. 2. Von der ver⸗ 
+ {hmnchung vmb des namens Chriſti willen. 3. Von der gedult / hrer an⸗ 
kuufft / natur vnd nutze. 4. Von weltlicher vnd Chriſtlicher gedult 5. Auß⸗ 
gung des Spruͤchs Matth. u. Lehrnet von mir / denn ich bin ſenffmuͤtig 
eher geduͤlcig / ꝛe. 6. Von der gedult Gottes / Chriſti / der Creaturen Got⸗ 
Item Abels / Abrahams / Jobs / ꝛc. . Von der vngedult / jrẽ vrſprung / 
nude vnd mancherley vrſachen. s. Von der vngedult des Sathans / 
er erſten Eltern / Item Cains / Iſmaels / der kinder Iſrael /c. 9. Wie 
a wider allerley zuͤfelle der vngedult ſtreidten ſolle. o. Von der hoffart. 
Von der demuͤt. . Vom Schwerdt des Geiſts. 13. Von der gnaden 
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: 6 
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Cue ho Y 


1 6 . | | iy -_ +2 
= le6croſts vnd aller gedult / w6l- 
cy le euch / inn all euwerem anligen / 
durch JESVM Chriſtum / ſeinen gelieb⸗ 
ten Son / beiſtand thůn / in der krafft des 
| | Geiſks/Amen. Allerliebſten inn 
N Chriſto / Sintemal wir teglich erfahren / 
ay daß vnſer Widerſaͤcher / der Teuffel / nicht 
e allein wie ein bruͤllender Loͤwe vmbher Gefebrligkeit 
d ſůchet vns zůuerſchlicken / ſondern auch jetzund / wie allwe- *. 1 
tchalben ſeine glieder dar zů erwecket hat / wider die freunde Got | 
boo ffenelich 36 ſtreitten / ob er fie von der warheit / die in Chriſto 
ote abführen / So wil freilich hoch von noͤten ſein / in nuͤchterkeit 
ift in Goͤttlicher weißheit / zů wandeln / 36 betten / zů wachen / vnd Smehung 
r auff Gott zůſehen / mit trehern zů flehen vnd bitten / daß er vis vmb der wa 
E wolle e ſonder oi angefanges wer bey vns viel armen beit willen. 
big klich wolle behuͤten vnnd herauſſer fuhren / Es ſey gleich durch 
dente dt oder durchs leben / durch ſchand oder ehre / daß es allein zů ſei⸗ 
mpreiß vnd glori gereiche / Wir haben vns je . 
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Gott loben iſt e Gore\eban & inn —.— 3ů ueber 0 
ein edel ding / ſin 


vnd erhelt in C 


allen noten. 


— ini . | 1424, 5:90 
„„ e gedult Ji EE SN Che 
vnd der Heiligen Gottes gantz von noten ſein/darinn wir wir vn 40 
lich uͤben / vnd dariñ wir beſitzen moͤgen vnſere ſeelen / w IT : 
ermanetꝝ Denn weil ſichs je mit vns allen / auß Goregsſ& * \ 
Anghoreiht maſſen zůtregt / daß wir jedermans ELIE Sor lob 'vmb Thi 
der welt. ¶ willen / ſein můͤſſen / So habt jhr wol zůbedencken / wit ernſthaſſtign | 
vor Gott muͤſſen wandeln / vnd wie in groſſer gefehrüchkeitwi siche 
Deßhalb wir alle aug mit dem Harniſch Gottes geruͤſter n 
ler bereitſchafft ſein ſollen / Aber das Wort des lebens / weld a N - 
ſchwerdt des Geiſks von Paulo genennet wirt / mit welchem audi 
HERR vns arme vnwürdige ſuͤnder / zum anfang ſeines Reichen 
ſerm hertz vmbguͤrtet e ſol vns entlich belffen/ da ly | 
ſern feinden oblige. Wy 
Zweierley ge ¶ Mittler welle aber můſſen wir auch pevar ewat werden./mas 
dult. ſeie / ja was Chriſtliche gedult ſey / Deñ die hoͤſen haben auch / ſa 
Der welt ge⸗ welt / jre aa ee chaden nicht wenden / die ſache ai 
* r ern knnen, oder ſonſtjren eignen nutz drunter ſůchen / Chr 
chriſtliche ge dult aber iſt der höͤchſten tugendt eine auff ene 
ale. tig / wolthaͤtig hertz haben gegen allen denen / ſo vnsbeleidigen/ 
ein gruͤndtlich hertzlich vergeben ſein / vñ ein bereite molthat dan 
genallvnſern — 0s yas wir von Gott / vnſe 


Schwerdt 
des geiſts. 


77 10 4 
( vi! | E 


lf hen Vater / kein * ada langen / wie denn der. E? x 2 


5 ſeine Junger g thar Dia ergebr/ſo wirt euch vergeben / 
Nun wolte ich euch j eser re der ads eib 5 | 
nur genůgſam darzu ware/vnd dieſelbe e nach = nem ma 
meinem hertzen ſich außbreitete / Denn o abr wiſſet ir w 
vor Gott weder recht ſchreiben / reden ober nuͤtzlich in migen 7 
Lebendige er⸗ Es můß auß lebendiger erfahrung geſchehen / wie j rin ay 4 775 8 
fahrung. Chriſtlichen Streidt vnd vom erkantnis ſein ſelbſt wol habt 51 
Bittet jhr Gott den HERRN im Namen Ebriſtt/daf 2 | 
'vnauſſprecblichen barmhertzigkeit willen / woͤlle vorivnza 15 5 
dern alle vngedult wegnemmen / vnd helffen / daß . i 
| © Heſſen/jedermanvonheryenvergeben/ wie es de m/ Gott lob / hen 
tages geſchücht / zum preiß der gnaden Gorres,/ Deme fey al 
| 1 — —— _— i alldi 
| Zu gleicher weiſe aber wie die e gedult allein dura 
= oe ſtum JES o von Gott dem bimnliſchen Barer h. c * 
— — edult vom Teuffel her / der am erſten vnſer fleiſch in Aday mu 
Ena berderbet hat / daß es von Natur voller vngeduls ſ{ecf (39 8 4 
| A... meinen / vnd noch viel weniger 2 daſſelbe erke 75 
Sathans Der Sathaniſt vngeduͤltig uber den menſchen JES 0 
gedult. im himmel worden / daß Er ſolte ſein HERR werden⸗ Dievn 
1 Hoffart/deß 3 verſtoſſen/ as, 


ſ,O00 > 05 ur en ti 

nicht verderbt 

Wi CEN Arger ſen: wo er 

ie nicht falet(wiewil er denn fram werden / wo er ſeine vn⸗ 
bebaſſerrla wie wil er geduͤltig vnnd vonn hertze demäng 
wenn 8 70 le mag BEL re de erkannt 


1 . 
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Demut. 


eee ſich — gern ondermieſe/ ding 


— kan leicht alle anfechtun 


Seen demi enreadiclc Se de am fie in der 
immer vollkòͤmlicher inns hertze / Sie lehren reche beich 


nt d welche auch der heilig Geiſt am aller meiſten das fleiſ re⸗ 
gat / vnnd es jhme vnderthenig machet / Sie heweren einen Chriſten/ 
as auch one die — — Chriſt ſein / Wa dieſe zwo tugenten 


i befunden werden/daiſt keine a" | 


tes. 


3 q allhic ſagen / ebaf walten vmb u willen Lin kleine dg 
5 kindlin geboren / vnnd aller v dürffti tigken vnderworffen werden t 


Phariſcer . 


{ ent gegen einander geſtihet 
Gedult Got- edule vnnd dem 


vns nun das 


wie ſie jm denn immer zů wider / vnnd ſ — — waren/da 
© umbdaſ Er jbreboffartneid vnd geiz ſto 
das lebendig Wort Gottes welche This 
© niergend woltenlaſſen dnfſyebenvniid her für 


wy ts i. RC er 3a oe et — 
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merwilbehalifen/ſondern es iſ lancereboſtbei /hothmbe 
Ab . — * — [+ 

obabenwir/ boͤſer zwey laſter / vnnd herili 6 
ſein / im erſten vnnd andern Ad 1 


— boͤſen vnd 


„ a br — arr 
den /geroeth6/vegen/welivond alle noturfft / vnd leide 
far / die auch gern wolten ſeinen Namen vnderm Dm 
be e N 
ner Gottlichen gedult vnd — — —— rpeilbaffrig machen. 
Von der gedult JES W Chriſti/des Sdnes Gorres/mb 


7 — eee diß zum tode bedencken / 78 * 


gedult hat Er mit allen Pbariſcern vnnd Schriftgelehrten geh 


vnnd darumb / de fi 


auch der groſſen gedult Chi Je we de bens” — 
ſen / welche gedu meine 3 alte andere ůb — 
můſte ihn teglich vor ſeinen a 


d 410 


EE 


147 i 
| aff 
fo ne 


a8 norte bees 2 yl viel mehr die uͤbermeſſige gedult / lc 
—.— Chriſti zů hertzen nemmen / die Er vns — Suͤndern im 

einem Ceiden hat beweiſet / Den woͤllen wir bitten / Er woͤlle _ 
eim ſtůcklin ſeiner heiligen gedult mittheilen / damit wirjbm in 
ec folgen Dieweil ſich denn auch ein ** treuwer — 


——— anzeige 950 5 


5 


ben (denn — iſt der enig 
vnd · wi 4 / des allerhöͤchſten / ſein 
böller f eller wir je jm anch/vermirrels ſeiner gnaden / nachſchlach⸗ 
7 HEAR, /daas verleihe vnns durch dein maͤchtige ſtercke⸗ 


0 ſeben auch an allen deußlichen Creaturen / daß ſte gegen vnns Gedule der 
(wiewolnichr jetzt dermaſſen als vor dem CraDgeborſam/eodale vnnd Creaturen. 
deute wir billich beweget ſolten werden / ſolchs auch 
gegen vnſerm Gott eee vnbillich / ta wie vndanckbar es aber 
wile daas von einem andern zoͤbegeren / vnd es nicht gegin mehrern 
babe wir wol auch an der Barabel Deß / dem der HERR viel | 
. File have er wolte Po one gud 


Jo 
25 — Demut boſs 


by | a. bar der Cain in der erſten 3 bald bs} Cains. vnge⸗ 
Hande ſich inn der erwuͤrgung ſeines Brůders herfuͤrer thet / vnnd ſo dult. . 
ba ſte durch den ſamen des Teuffels ward empfangen / gebar ſie * 
— $Sc der daZornheiſt / daher der mord kam / denn es het je der 
ve konnen moͤrden / wo er nicht het gezoͤrnet / Er het nicht koͤn⸗ 
en / wo er nicht drumb vngeduͤltig geweſen waͤre / daß ſeines 
gaben Gott angene mmer waren weder die ſeinen. 
deu hat der Abel die gedule Chriſti in der andern ge⸗ hs 
wiewolverborgner wei weiſe)auch ererbet / dadurch er ſein angebor⸗ Abels gedu 
— — edult uͤber wunden / ſich von ſeinem Brũder gelitten / vnnd in al⸗ 
cn 2 Let geſehen har. 
irnach haben wir am Iſiaasl vnd Ilaac/ daſdjevngednlebes 
gan eng iſt der verfolgung der kinder Gottes von den 
1 = emochre auch ſchier ein —.— aller ſuͤnden genennet werden ⸗ 
Adult enn anfang allen gůten iſt / Deßhalben ſich auch dieDeids 
wand iloſophi derſelbigen auffo bebte wiewel ſrer naturlichen 
2 haben /enndgarviel/vick gebaleiger geweſen ſein⸗ 
* Pnſere Cheiſtliche Cyeolegt zum cheilefent / lte co deñ jre Bucher 
5 2 den auß weiſen. Der kinder 
Deen coiſtaucdoſfenbar/daſidiebindexvon Jiraclfichmit niches 5 Iſrael vnge⸗ 
/ weder mit vngedult gegen Gott — +a ys x ongedols® alt. 


ale der — vn 
ſen / gedalt 0 


e / ſo bald es nicht nach jrem ſinn gionge / ſtar gemůrme lt ha⸗ 
da lsobfic der manicyfalriges gierhas  gownloge Axwes/ 


C 


Diſſiuen oder Senöbrieſ der 


durchs Rotte Meer e 


3 


— Sheen alſo auß vngedult in vnglauben / inn — 5 
ſind entlich durch T aL» 
| dergegangen vnd geſtorben. 
Solchs/ meine Geliebten / iſt vns auch zur lehre geſc 
weil wir nun auß Gottes gnaden auſſem g 7 
{x Chriſtlicht freiheit find verſetzet worden / 1 
{ens halb / weder hie noch da duͤrffen verbunden ſein⸗ ſondern vn 
Gott frey 2 — Daß wir auch ſehen / (wah 
ich vnſerm Chriſto vnnd geiſtlichen Moſi wil zů e riebe 1 | 
ben) wie es uberall bey allen partheien ſtehet vnnd zůgehet / vnnd n 
iberal wiſſen zů hůten / So ſollen wir auch nicht vngediileig warn 
Der heimſũ⸗ ob ſich die gemeine heimſůchung vnnd gnedige zükonfft des HEN 
Ca de vnd zů etwas lang verzoͤge / Wir ſollen nicht muͤrmeln wider den HEN} 
— 2 ſondern vnns viel mehr zur gedult bereiten / ſein langmuͤtig darm 
mit gedult er? vnnd ob ſichs gleich noch viertzig jar verzoͤge / ſo ſollen wir den ge 5 
warten. REN all ſeine ſachen laſſen befohlen ſein / vnnd mitler weil auſfopſſm 
| bam. vnſerer ſeelen / vñ ſeiner gnaden lob/prei paby d a | 
Dagegen haben wir auch viel herꝛlicher £yempel de reng 
dolein heiliger Schrifft een em alaubenal 0 
folgt vnd zůuor gehet in der gnaden Gottes. 4 
Was gedult der Abraham inn der Au erung ſeines Som 
Abraham" ſaacs/jaim worte vnd befelch des HERRN — viel mehr 
gedult. gleubigem hertzen bedacht / weder inn Aigerlen weiſe 8 
den / Die gedult hat ſeinen glauben bewebret / daß er koͤſtlicher vorn 
augen Gottes erfunden iſt / weder das gold/welchs durchs feuwer in 
bewehret / Ach es hat jm all ſein hertz durchſtochen / daß er ſeinen all 
liebſten einigen · Son / nicht allein ewig ſolte meiden / ſondern auch ml 
tod bẽgeben / ja nicht allein inn tod begeben / ſondern auch ſelboſale 
ts dren ſolte / Was troͤſtet vnd ſterckt jn aber dabey: Tlichts anderem 
der · daß er Gott lieber het / weder alle Creaturen / weder ſein eigen ſtaſ 
vnd blůt / weder ſeinen allerliebſten Son Jſaac/ Ex war glenb g vu 
we whoa de ee ee ene du er koͤndte einen andern geben ſebs 
: Ber; 3 eee, bare 


era =P Geenen 


g 5 


Nö ay cant. SS ab -.. 


C 


ei. mr. eo a var. en -. aa» a 


e 


—— aller ange 
== aa nba jnen em ſůnde ſolt zů gerechnet werden 
nne denen / die da glenben in ſeinen Namen / Es ſolte durch ſeinen 
men die gnade reichlich außgeſchůttet werden / dadurch die ungen 
des Geſerzes Moſicwelchs ranchgierig / Aug vmb auge / boſes vmb® 
Seen mb, zan. gehen e auffgeh * 
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Aa aber die gedult JES Chriſti vnd ſeines Euangelij froͤlich herfuͤrer 


Der Meiſter vnd Stiffter der gedult war dort (im Geſetz Moſi) 
noch nicht offenbaret / Darumb ſo war auch die gedult noch in oo 
nicht auff erden / man handelte alles nach der ſtrenge des Geſetzes / Es 
ward nichts da der Liebe nachgegeben / Wie aber billich nun bey den 
Chriſten alle ding nach der gedult vnd der Lieben art / ſo viel einen je⸗ ehriſtliche ge 
den ſelbs antrifft / ſolten gehandelt werden / nun der HER dult. 

lebe / vnd der Roͤnig der gedult im fleiſche iſt erſchienen / Es wirt 
niche allein der zorn verhotten / die hand der raach gebunden / der zun⸗ 
gen gift benommen / ſondern auch die begierdẽ oder zeichen der vnge⸗ & 
moeg gethan / Vnd ber alles daas/ gůts dem Feinde zů thůen⸗ 
ͤdauon Matth. 6. Liebet euwer feinde / Benedeiet die euch 


leihe gedult / verleihe ware liebe / es iſt doch ſonſt aller Natur (ob fie 
i die aller froͤmſte ware)von hertzen vnmoͤglich. 
Da ſehet nun jr Geliebten von Gott / was jhr fir einen Vater mit 
de gedult erlanget / den him̃liſchen ewigen Vater / den Vater aller ge- 
dult vnd troſts / der da wil / wie Er iſt / daß jhm ſeine kinder alſo nach» M# 
lachten / Wenn vns nun vngedult anficht / ſo laſt vns bald zum Vat⸗ 
gedult lauffen / vnnd zum Son der Liebe zůflucht haben / laſt 
fleiſſig betten / vnd dencken / gleich als ob wir denſelben augenplick 
leer ſtorben / So wirt vnns der maͤchtig ſtarcke HERR zů huͤlff kom⸗ 
Er wirt vns ein fuͤncklin / ein empfintlichs krefftlin ſeiner gedult 
no bertz geben / vnnd alle vngedult zů ruͤcke ſchlahen / Daß wir auch 
miemehr weißheit / mic ſenfft vnd guͤte vns hinfuͤro vor allem uͤbel hů⸗ 
Ceen/dein zeichen der vngedult geben / vnnd vnns uͤberal leiden / weil 
la zum leiden gemacht / vnnd Chriſto alſo durch viel truͤbſal in die 
eriligfeic ſeines Reichs muͤſſen nachfolgen. 
Sie da werden wir vns denn in Chriſto rhuͤmen moͤgen / nicht al⸗ 
daß wir friede mit Gott haben / Daß wir zů ſeiner gnaden einen 
an zůgang im glauben haben / vnd derſelbigen gebrauchen / ſo offt 
ne von noten / ſo offt vns die ſind auß ſchwacheit des fleiſches uͤber⸗ 
ſo offt deſſelbigen liſte in vns ſich erregen / Da koͤmpt bald vn- VI 
ewcer/die Gnade/303hlff/ Die gnade / ſpricht Paulus / darinn wir y_ Got- 
oHadurch wir leben / vnnd darunter wir ſein / iſt vns in ſtaͤtter be⸗ 


nicht allein daas / ſondern wir rhuͤmen vns auch der 
die weil wir wiſſen / daß truͤbſal gedult bringt (vnd mehret bey 
Oriſten ) Gedult aber bringt efabrung C pritffung wie viel 
inn vnns wohnet ) Erfahrung aber bringt hoffnung auff 
AR / Die def leſt die Chriſten nicht zů ſchanden wer⸗ 
Parumb: Ach die Liebe Gottes iſt außgegoſſen inn jhr hertz 
— hell ger Geiſt / inn welcher fie ritterlich hindurch kempf⸗ 
vnnd nicht achten ſollen / ob ſie gleich vor der gantzen We 


{inle Chriſtus ſelbſt ) einigerley weiſe zů ſchanden werden / (0 5 
6 21! | P ith e 
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260 Diſſiuen oder Sendbrieff / der 
fie doch die fuͤrgeſetzte hoffnung / als ein ſicherer veſter Anke n A 
ſeelen / der inns heiligtbumb Gorres zů Chriſto hinein gehet / engl 
nicht zů ſchanden werden. | "vi 
D mein Gott / wie ein {wer ding iſts vnſerm ſchwachen fl 
umb die zuͤchtigung! wenn vns aller jammer / elend vnnd trauwen 


0 


Chriſten (hen ůberfellet / daß wir auch noch von denen vndergerratrondgeſymty 
* werden / die gleicher gnaden mit vnns ſolten ſein theilhaſſeng wo 


Wol deme / der mit gedult uͤber windet / Weh aber deme / der Gos 
ne kinder betruͤbt / angſt oder verfolget / ja weh jme in ewigbeir / woe 
nicht Bůß darfuͤr wirckt / vnnd es Gott mit reuwe vnnd led abb 
Wer euch ahnruͤret / der ruͤret den Augapfel meinen ungen aty/ 
ſpricht Gott der HERR / Fallen ſie ſo fallen fie dem HERRN S 
ft / (o ſtehen ſie dem HERRN / der all jre genge fuͤrdert / Aber die v 
maledeite welt vnnd all jre kinder koͤnnen ſolchs nicht erkennen. Na -* 
es mi auch ein Proba ſein von allen oͤrtern / So geſchüchts denn 
ſchmach / angſt / nachtrachtung vnnd zuͤchtigung / ein friedſame ſruß 
gibt der gerechtigkeit / allen / die dadurch geuͤbet werden / Sie lehne 
fein alſo ſterben / vnd allein dem HERRN leben vnd in der gedult ju 
frucht bringen. 3 

vrſachen der. Es ſind viel vrſachen der vngedult / welche aber alle inn der q 

vngedult. nen liebe werden beſchloſſen / vnnd ſummieret / Des menſchen ga 
wirt offt mit vngedult bewegt / von wegen der zeielichen nahem 
die jm zerrinnet / ja vonn wegen des armůts / vonn 5 
Wie man wi⸗ vnnd daß es jhm nicht gehet / wie er gern wolte / Sihe da 
der allerley vn wir bedencken / wie wir nacket vnd bloß ſein auff dieſe welt komm 
gelle ſtreitt® nacker vnnd bloß wider vonn hinnen werden genommen / Jem 
9 ir auch der Geiſt Gottes in heiliger Schrifft ermanet / daß wir die 
ſampt jhrem gůt / reichthumb vnd Ehr / alles ſollen inn Chriſtos 
ſchmehen lehrnen / Die Armen haben allwege etwas vorthells zune 
Per. des Reichs Gottes / wie auch im Euangelio geſchrieben ſ⸗ 


eren as g wow 


1 


71 
9 
* 
„ 


Reichthumb. Es wirt auch Chriſtus weder im gelt / gůt / noch lun zeitlicher "1 


funden / ja ſolchs alles vertruͤckt mehr die edle gedult Chriſtivnndſ# 

dert die vngedult / wo es nicht in der gnaden recht gebraucht wirt / m 

der daß es nuͤtzlich ſein köndte / Drumb ſo ſollen wir nicht begeren e 
$i werden / denn allein inn Gotte / in himliſchen guͤtern / die wien 

verlierung lich beſitzen werden. So wit denn auß verlierung ettwan vines liek 
lieber dinge. dinges / es ſey Mann / Weib / kind / freundeſthafft / gelt / ehs oder un 
es ſonſt ſein mochte / zů vngedult bewegt oder gereitzet weden / Sen 

len wir in der gnaden Chriſti bedencken / daß wir nichts eigens hal 

{adaſ nichts vnſer iſt auff diefer welt / Irꝛdiſche ding / ja Weib 

kind ſollen wir gern verlieren / allein daß wir die himliſchemoͤgmn 


2 


langen / Ob wir auch gleich alles / auch vns ſelbſt/ſolten verlieren / 
vns doch nichts reuwen / wo wir nur die edle tugent der geölt | 
cen finden: Denn es iſt gewiß / wer nicht leiden kan ſondernvrghl 
tig iſt / ſo jm etwas abbrůchs geſchücht an ſeinem gelt / gůr / ebm 
E naͤchſten nicht willig geben / Er wirt 
riſto nicht alles noch haben uͤbergeben / Doch e 
vnns armen ſchwachen / ſolche vollkommenheit niche: hebffs 


. 0 . 4 'S « r. 8 : 


4 


1 Chriſt aha ſhui tre 2 
1 a eee denn verachtet vonn meinem naͤchſten / 09 das Verahtung. 
op eſochren / ſo ſol ich immer bedencken / daß ich nach meinem 
teins beſſern wehrt bin/Schmacyrermichan meiner chreỹſo ſol Schmach. 
ir ged — —— — 


| 1 anſfderw, Gary vnd im Geſetz ver⸗ 


* Leto | 5 2 go 34 Av alofet eine — 
— echt / di ollen! gen / wir ſo en ce daa wer⸗ Crate wills, 
den daß wir an emedeiet ſein moͤgen / Daß kun alle pfei⸗ 

led eee bee / die nicht all⸗ 
we geber auſſer bricht) in Chriſto JES V abgeleinet/ daß ſie gleich wi⸗ 

. Na zů ruͤck / als ob ſie an einen harten Felſen geſchoſſen / abgewendet wer 

2 offt den ſelbſt treffen⸗ der einen andern damit wil verwun⸗ 


. darumb verletzt / angſt oderplagt ein wenſch den andern / Engſten / plas 
| daſe derribrwerde/onnd jener ſein muͤttlin an jhm:ertflle / wenn wir gen. 
tenuᷣberwinden / vnd vns ſolcha gar nichts ticſſen 
e offt die geduͤltige Manner gegen j jren Weibern / ja auch 
die gebaltige Weiber gegen jren Maͤnnern thůen) Sihe ſo wuͤrde der 
me — eh Wen ſt / der den andern wil aͤngſtẽ / vnd wuͤrde auffs letzte 
auch ſeimetha felds s vom.vepieren muͤſſen auff hoͤren / O gedult vnnd 
ſenſftmůt —— biſtu / Darumb wir ja teglich ſollen 
bea denn wir wiſſen alle wol / wie viel vngedult noch inn vnſerm flei⸗ 
T ſcheſteckt / Die woͤlle der HERR Chriſtus durch ſein beilige gedult weg 


| 5 All efolrich auch von des Jobs edult etwas ſagen / welchen kein , 
a widerwertigkeit / kein beſchwerliche bottſchafft / ſo jhm Jobs gedult. 
eine nach der andern kam / ꝛc. Ja welchen auch die 
| boſ It = Weibs / vnd das ſpotten ſeiner Freunde / nichts hat vonn 

e wart befeſtigung in Gotte bewegen koͤnnen / Ach wie einen N 
pack euffel durch gedult gefuͤhret! ſo er in allem Gott 
che dt vn nd! agte / Aber die zeit wil mir zerrinnen / drumb ſo wil ichs 
ie babe laſſen / vnnd euch das — — beſehlen zů bedencken / 

ne err nanet / daß wir alles vnrecht / alle eit / ſo vns wi⸗ 

er / Gotte / der einig richter iſt / heimſtellen / daß wir auch allen 

ee deß kan widerumb duppel ergetzen / ůbergeben / 
virallvnſere an A verletzung den einigen Artzt hei⸗ 
n / ia daß wir vnſern tod vnnd xeglichs ſterben deme / der vom 
erwecken / vnd das ewige leben geben / befehlen / Vnnd in ſeine 
— ſiclen auffopffern⸗ bien er wolle ſie mit der gedult be⸗ 


* 550 8 Swie ſeli wareder/der wider alle argliſtt igkeeder Seen 

r / en tres gnad alle vngedult wůſte abzůleinen / Volkomlich 

Wikte  albienich beſcheben/ Boch ſol auch die Sonne uber vnſern zorn 
debariliche vngedult / nicht vndergeden . Die gedult brin 2 

reo bäßfertig fertiges * — gantz abſterben des menſchens / Die Cagene der 

ken, 5 gedult. 


arges / eben als wenig als die liebe / ſie vercregealles-/ 
tet alles/ 


| 
| 
| 


|  Chriſtidarbeyiſt / Drumb ſow#llen wir die gedult Gottes 


22 | £aien oder Sendbrieſf / der 


tet alles / Vnd kürzlich cs iſt kain rechte liebe / wo nicht die wareay A 


JESVWVChriſtilieben/vndwollen vns auffs neuwe drinnen lehne 
allen dingen üben /daſiwixruwe finden e ene ud 


aa 


I emo Re oe red tc. ce. 


genante 2 W's ichn 
geſchrieben⸗ w ſcher TO 39. in Ub ord⸗ my : A 
„ ung dieſes! Buchs. ee 


Wenden na he gegen ſeinen alcubigen. 2. Vom „ J. 
2 Von der abſonderung vnd beywonmg 
der kinder Gottes. . Von der Chriſten verrinigung vnnd verſamiung. , 

Von der beſprengung des b riſti. 4. Wie man fürdie varlaſneliy * 

der Gottes betten moge. y. Von Gottes güte vnd troſt gegen vnd über ſa 
nen kindern. s. Vom einſprechendes Geaſs: Got 5. Von verſichenng 


* => UI. We 


20 


der vergebung der ſuͤnden. o. Von den 
AUS Dae e abr — 


| — Chet Ale — niche — 
Chriſti ſeien. 18. d e ec heb gen vnterm creus Ehriſti/ſheer aw | 
hangenden ſilnden halber / jn troſten haben. v. Von der wir ckung der 
z83es Chriſti. 20. Von des creutzes Chriſti mißbrauch. 2. e they) 
gegem creutz Chriſti halte. 22. Daß ſich die Chriſten der truͤbſal Cu 
tmquͤmen. 23. Von denen / die ſich der leiden Chriſti entſchlahen. 24. W. 
F en 
mehrert t on wacheit vnd ſ{eriae, 
y. Vom nus vnnd frucht des Creuges Chriſti 28. Vom euſſertichenzed -/ | 
chen des Creutzes. 29. Wie vnnd wadurch das Creutz Chriſti im alten To 
= 8 worden. 30. en der Auſferſeduns der todien * rl 


* geringen ond Wen ml 
der troſteench heut vnd in ewightt 
ſanem Sone JSV Chriſto / Meine jen 
in demſelbigen vnſerm HERAN/ Id b 
du nechſt ein wenig von der gedult geſchm 
eo Yben / well ie vns gang von noten ſein wil 


I. 


Ille / ſo bleibt jr mir in meinem hergen mit freude / vor Gott dem him⸗ 
ſiſchen Vater / wie ich deñ eu wer auch / ſampt der andern vnſer Gelieb⸗ 
de /in meinem Gebert allezeit gedencke / flehe vnd bitt teglich / daß vn⸗ Förbite. 
1 FE HERN 8 Chriſtus / der vns gnedigklich zů ſeinem him̃li⸗ 
4 den Reich berůffen hat / der vnſer Heupt / Hoherprieſter vnnd einiger 
re iſt / euch wolle lehren / weiden / troͤſten vnd on vnderlaß ſtercken / 
daß Er ſein herzliches Regiment inn euwrem hertzen immer je mehr 
wille auffrichten / vnd euch innerlich vnd euſſerlich for allem uͤbel ſchuͤ⸗ 
en / bewaren vnd erhalten woͤlle. 
Drumb ſolt jr ſein wol warnemmen / denn vnmoͤglich iſts / daß Er 


10 


wal kan verlaſſen / Er wil ſie nicht immer zů verlaſſen / ſondern jhnen 


ein falt vnſers hertzens / wie wir durch ſein gnad ſeligklich ange⸗ 
ngen / wie wir auch von jm / als die verlornen Schaffe / von dem treu⸗ 
ne Hirten / in dieſer manigfaltigen zerſtreuwung / geſůcht / ergriffen ⸗ 
vnd auff ſeinen lieblichen Achſeln in den waren einigen Schaaffſtal 
Reichs Gottes guͤtigklich getragen werden. A 

; | die truͤbſal / ſchmach vnd 


chts laſſen brechen oder anfechten / jr ſollet maͤnnlich hin &. 


Cæcus ü 
1 videntes 
emeinen Meiſter JESV Chriſto / daß euch kein Sathani- wy non po 
das Wort der warheit / ſo Er euch innerlich ſelbs geprediget Mar. 4. Sn 


8 ae * 3 


* ret hat / an ß euwerem hertzen wirt konnen reiſſen / welchs euch chet die grad 


45 2 
. * 1 


Da denz wirt frey machen / Er laſſe es ſtarck einwurgeln/ ſich krefftig das geweches 
eaten inn all euwerem gemuͤt vnd ſeel / daß es groſſe zweig ůber⸗ 282 

Mun vnnd zum groſſen baum werde / zů einem fruchtbaren baume / mens Gottes 

dwanden Waſſerbechen gepflantzet iſt / vnnd ſeinem HERRN tuͤgli⸗ im gleubigen 
Noche bringet / Solches baums bletter verwelcken nicht / vnnd was bergen. 


abe das gereth wol / welchs ſich denn inn der Aufferſtebung der 


2 


. 


dannen / doch iſts alles gnad) ſeligklich vnnd volkomlich wirt ange⸗ 

en / Dauon ich balde mehr wil ſchreib Gott gibt. 
Anor aber ſollet jhr euch gantz vertre C 3205 
aller guͤtigkeit / aller liebe / trewe vñ ba 


„ 
"7 : 
7 1 


odten / da erſt vnſer volle freude / gnad oder belobnung 0 5 ie es ecbich6, wer Chriſt 
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dabe dich bey dein r hand gefaſſet / vnd habe dich behůtet / Soͤꝛchte dich Eſa. zo. ſuche 
nichr / Ich bin mir dir / Weich nicht / denn ich bin dein Gort / ſpꝛicht der Feiter/:c- 
EN. Ich ſtercke dich / Ich helffe dte auff / Ich erhalte dich auch / durch ſelbn der Lee⸗ 
die vecbre hand meiner erechtigkeit( weiche iſt JES S Chꝛiſtus / der rer / der allwe⸗ 
Son Gottes / vñ das Woꝛt der warheit) Sihe / ſie ſollẽ zů ſpott vnd zů ge daheim 
bande werdẽ / alle / die dir gram ſein / Deñ ich bin der HERR dein Gott / bleibt / c. : 
demeecrehand ſterckec/ vnnd zů dir ſpur: Foͤrcht dich nicht / Ich acht fordee 
dir / ſpꝛucht der HERR / Eſa. 4:, =, — 
Jo habe dich bey deinem Nammen gerůffen / Du biſt men / vnnd ſo du 


Sy <waſſer der truͤbſal geheſt / wil ich bey dir ſein / daß dich die ſtroͤm̃e Die flammen 


erſeuffen / Vnd ſo duins fewer der anfechtung geheſt / ſolſtu ſind die fewri 
nen / vnnd die flamme ſol dich nicht ä Hens ich der gen geſchoͤtz 


$ HEAR dein Gore/ der heilige in Ifr ael bin dein Deiland / weil du denn diere 


werch biſt voꝛ meinen augen geacht / ſo ſolſtu auch herꝛlich ſein / Vnd fciſh 
habe dich lieb / ꝛe. ſpricht Gott der HERR. ; | 99 : 
Scher daas iſt der taͤgliche croſt vnſers Himliſchen Vaters / wel⸗ aber nicht 


koͤñen toödten / 
noch ſchaden. 


1 
- 


bener vns in ſeinem vnd vnſerm Chꝛiſto hat beigelegt / wie Er jn auch 
allweye zů gelegner rechter zeit herfuͤrer bꝛinget / Wie ſpꝛicht Er mch: 7 
chedderr nicht an das alte / vnd achtet nicht auff das voꝛige / Denn ſihe / 


wit ein newes machen / als wolt Er ſagen: Laſt euch ewer voꝛiges 

vinitites leben / ewer ſuͤnde vnd eitelkeit nichts mehr anfechten / Ich / ich 

küge dei n willen / vnd gedencke deiner ſuͤnden 
ninmetineye/Dfa. 144. 8 

A daß der heilige Geiſt hent ſolchs vede in ewern hertzen / wie es 2. 
. des HERRN vinſpreSen. 
{dd wirt / wir ichs auch / Gott lob / mit vollem troſt empfinde / mich 
deu we vnd in Gott frolocke / der vns in Chriſto JES ſein quad 


D e n ntnis milt vnd reichlich / als ſſ einen geliebten Rindern / leſt er⸗ 


D ds 


"2 Wa ; ware denn meht von noten weder daß wir vmb die beſieq- verſich 
beten / Nemlich daß der Geiſt des HERREN ſolche vergebung der e- 
ea nicht allein die vergebung aller ſuͤnden (die wir armẽ nichti/ der ſa:1den. 


| gen = ugent auff je gethon haben) ſondern daß es Gott auch nimmer 


ade gedencken / daß es vor ſeinen augen gantz vnnd gar ſey ver⸗ Obliuio pec- 
siche wolle der heilige Geiſt / vmb Chriſti willen beſieglen/ be- catorum eſt 
n e re daß es vns der boͤſe ſchalckhafftig argli⸗ frucdus noui 
ar / der Seind aller Kinder Gottes / nicht mehr tonne vertun⸗ Teſtamenti. 
a ßleſchen oder vmbſtoſſen / daß Er auch vns nichts koͤnne fuͤr⸗ 
oe der im gewiſſen zag vnd matt machen / Amen. 
2 Walchs end meine in Gorr geliebte / drumb zum troſt hab 7+ W 
anzeigen / duß ſhr euch die raͤgliche vnfuͤrſetzliche Sinden / wel⸗ fürſetzliche 
lach kein Heilige gantz ohn iſt / nicht laſſet in ewerer befeſtigung et⸗ ſinden der 
sbvechen / ſondern bald mit rewe vnd leid / in der gnaden Chriſti / Heiligen. 
Wdizer wider außtilger: Denn vnſer [Joheptieſter wiſte es wol / 
wis alle mit ſchwacheit ſind vmbgeben / daß wir alhie auff dieſem 7 
nnerthal / nicht koͤnnen gantz ohne ſind leben / Drumb hat Er vns 
— en; Vergib vis vnſer ſchulde / Jrem vnnd ob jhr auch mit ei⸗ Er bittet auch 
Me ſerl vnd F hr nun / wa jhr ſollet on vnterlaß 
die Artzney / den troſt vnnd huͤlff ſůͤchen / vnnd ohn * für vno. 
>, 15 lb aſſer 


3 


215 . 
0 3 


Evangelium 
der gnaden. 


Gewiſſen⸗ Drumb vnd ſintemal jr euch nun in Chriſtlichen ſtreidt begin 
ſchafft des vnnd euch vnſerm Gott durch Chꝛiſtum JESVMhabrauſſqeopſa 
glaubens. vnd ergeben / ſo laſt euch ewer armes ſchwaches fleiſch (in demeſe / ſun 

verderbten Natur halben / nichts gů verum 


Baar 19. Ob wirs deñ gleich nit allezeit fuͤletẽ / ſo wirt vns doch der trew 9 


Fir die anfech ben / nicht recht bereuwen / vnnd moͤchten alſo auß ſolcher ſt 
rung der ein⸗ de in ein geiſtliche hoffart fallen / Drumb ſo weiß es der rechte Auen 
wonenden Verſorger vnſer ſeelen alles wol zů temperieren / wie Er auch a 
ſundeim was jhm im fleiſche noch bey den ſeinen entgegen iſt / dem vo 
fleiſche. vnd außfeget. 71 11 29 


der mehr hat empfunden / Dꝛumb ſo woͤllen wir heut vnſerm Gott z 
cken / daß wir vns durch vnſern HERRN JES M Chꝛiſtum rin 


1 


in welchem wir die verſoͤnung haben empfangen / Daß vns vnn 
— — zůgedeckt / vnd vnſere miſſethat nim̃er zůgerechnet werden / Jada 
nſer Serre / kinder Gottes / in dem einigen geliehten Sone Gottes / Cbriſto au 


vnſer Herre / 


ſondern die ter Gnaden werdẽ / Deßhalbẽ deñ auch die ſünde / ſo noch in vnſern 
Gnade in ſche ſteckt / vns keines wegs kan verdam̃ en / ſie hat keinẽ gwalt über a 


* 


Chriſto. ſie kan in vnſerm gewiſſen nicht Tyranniſieren / weil wir nicht vnde 


# 


Geſetze ſein / ſondern vnder der Gnaden JESVChriſti. 80% 


j 
| 
: 


wo 
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2 7 Solche ſol vnſer ebm /troſtonndfrende ſein/ oY zur ehren der 

Gnaden Gottes vnd in aller demůt vnſers hertzens / mit taͤglicher klag 

vnd bicrefirvnſere ſchwacheit / daß wir dieſelbi —— tag zů tage Schwacheit 

im HERREN JëESMbekr Immer reiner/hei- 0 des fleiſches 

nil wary frommer / jmmer ſicherer vnd ge werden / Daß wir legen. 
egedancken / woꝛten vnd wercken vnſern Chriſtum / in rechtſchaffner a FERN 

gkeit vnd warheit / jmmer mehr Tempel — rm hertz in vol⸗ Gott die Bit; 

em ffiede jm allein zum lebendigen fuͤrbehalten / daß e der im alten 


; e / alle frembde — — eee Teſtamenr 
Dogs vermas das werck vnd ampt ſeiner gnaden. verboten. 


Caſt nun andere ſagen / os fe 4 (wie koͤnnen fie auch ans 

sredan / weder jhnen gleich vmbs hertzeiſt) laſt ſie viel von ſunden 
gen / vnnd von jhrem boͤſen leben klagen / wiewol es — ſo ernſt 

317 wuͤrden ſich ſonſt bald nach der verſoͤnung vnnd vergebung / ſo 

inChriſto iſt verheiſſen / auch lernen vmbſehen / Laſt ſie vns auch ſchell⸗ ndam vnd 
vnd als Soͤnderlinge / als hoffertige Phariſeer ſchmaͤhen / wie fie þ — der gůt⸗ 
flles / So werden wir dennoch vns im HERRN rhuͤmen / die Gnas gen. 
de Gveres nicht wegwerffen / Wir werden vns im HERRN rhuͤmen / i. 
ons. Cor. u. vnnd deß froͤlich rhuͤmen / daß wir durch den glauben 
Worte des lebens / das iſt in Chriſto / ſein gerecht worden / Daß vns 
van atelweg zwüſchen der rechten vnd lincken / nemlich zwüſchen dem 
Jidenrhr mb / Bapſtumb vnnd Enchercumb / gnedigklich iſt offen⸗ 
barer zu — 
a ideneGumb heiſt alles / iow euffciliche | ding trawet vnnd bawet / 
ap die das Lutherrumb auff die Schrifft vnd einen getichten glauben. 
bene ſo dancken vnnd toben wir Gott / auß grunde vnſers Her⸗ 
2th deb vnſere 1 einen gnedigen anfang hat gege⸗ 
bei badurth wir dem —— ——— 


— das den — ver⸗ 
eee „ec died die das Sis Wort 


"""YGHERR ta eme bens bunng welgefals / vñ das geſprech Gebert. 
"i Woe: eee ge in vns dein werck vnd heili⸗ 

wellen / vnd lege alles ſeligklich ahn bey deinen Rindern / Wende jre 

ies vonaller eitelkeit x vnnd daß fie nicht nach vnnůtzer Ceere ſchen/ 

binder: e anffdeinem we — dein antzlitz aber fie leuchten / 

aß t fi 
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weiter meine geliebten / dieweil ich nun euch von der geniſa, 
ſchafft vnſers glauben / Liebe vnd hoffnung / deßgleichen vom Ruß 
thumb der Gnaden Gottes / vnnd von der ſicherheit vnnd troſtam 
Chꝛiſtlichen gewiſſens (da kein boͤſes im fuͤrſetzlichen willen iſt) ung 
habe geſchrieben / So wolte ich nun vom Creutz Chꝛiſti / vundvonje 
Aufferſtehung des fleiſches / da erſt vnſer rechter troſt volkem̃lichn 
angehen / auch gern etwas mit euch reden / wie es denn alſo auff ein 

der folget / der verleihe nur ſein Gnade darzů / Amen. Sobin 
nu ein wenig vom lieblichen Creutz des HERREN Chriſti / danone 


Was das 
Creutz Chriſti H 
ſey vnd heiſſe. 
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Vmb der min 
ſten warheit 
willen leiden. 


* 
* 
a 


meines Namens willen verfolgen / van reden allerleyüͤbele 8 dert 
liegend / (denn der Chꝛiſten geund iſt dar en Welt | 
auch der Geiſk Chꝛiſti / drumbmůß die weltall wege 


? 
f 4 
- - 


liegen / wenn fie die Chꝛiſten verfolget Sor wet ech I es wirt euch n 
Himel vnd in der Aufferſtehunge den gerechten / N ein jedengleudie 
empfahẽ wirt nach ſeinẽ werckẽ / wol belohnet werdẽ/ſpꝛicht der Hen 
Weichs ich allein alhie den mb zůnanhabeungezeiget / daß wirnit 
daas fürs Creutz Chriſti halsen das ytach den Toeiden vnd vyglenbigs 
offt gemein iſt / tals krãckheit / vnfab unglark / c. Wiewol ſeichs auchn 
Chriſten / in Chriſto alles lieblich vñ treglich iſt / Doch ſo můß es v 
edlen herꝛlichen Creutz Chriſti recht geſondert vnd geſcheiden werden 
Alſo habe ich etwañ deßhalben das Ereutz Ebriſti / das Woꝛt des cn 
tzes genenner / Welches die Gottlaſen vnglenbigen nicht können can 
chen / Derhalben ſie auch das Creutz Chriſti nicht hoͤnnen haben. 
I Sie Chriſten nemen ſolchs an / als ein ſtraaff / die vnſerm Erczuater / den 
Adam nach der ſünden folgte daher auch derlechliche tod komp ſie leidens | 
gedůltig nach der verſchuldung vnnd verdamnts jres alten fleiſches / ſehen 
darinn auff Gott / welchs aber die Gottloſen nit thůn koͤñen / ſie wiſſe niche * 
den rechten brauch der kranckheit vnd leiblichen vnfahls. Wo! 


S 
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A wer aber nn gewiß iſt der oberzeelten ſtuͤcke / und daß er die Goͤtt⸗ 

liche warheit / es ſey auch gleich noch ſo ſchwach vnd wenig als es woͤlle / 

in ſeinem hertzen hat / daß er auch jmmer weiter darnach ſtrebet / vnnd 

vmb Chriſti vnd eines gůten gewiſſens willen etwas leidet / Der ſol ſich 

billich in Chriſto frewen/ troſten vnnd ſtercken / vnnd ſoljhm den boͤſen 

Feind das Creuge Chriſti / durch kein argeliſt / ja auch durch kein fuͤrwerf 

fungder ſuͤnde / ſchwacheit vnnd angeboꝛnen boͤſen art des fleiſches⸗ 
ja keines weges laſſen zů ſchanden machen / oder laſſen erlei⸗ es ſich die 
den . Wir wiſſen auch auß den Hiſtorien / daß die Heiden / welche Creutztrager 

onſt voller ſuͤnd / vnglaubens / laſter vnd vntugent geweſen / offt / Chriſti jrer 
auß wunder barlicher anregung des heiligen Geiſts / im Erkanntnis anhangendẽ 
Chꝛiſti ſind bewegt woꝛden / mit den Chriſten zů ſterben / wenn ſie ſie ha⸗ 2 
ben vmb Chriſti willen ſo froͤlich ſehen zum code gehen / daß ſie offentlich gen. an 
bal Ich bin auch ein Chriſt / wil mit vmb Chꝛiſti willen ſterben / g7 
| bald alle ſund vergeben worden in einem augenplick. 
Drumb ſo mercket nun / daß das Creutz Chriſti/ das iſt / das Woꝛt Das Leiden 
des Creutzes / vergebung der Suͤnden würckt / im gleubigen Hertzen / vnd Creutz 
Sobald du etwas leideſt vmb Chriſti willen / vnnd faſſeſt inn gedult Chriſti wirckt 
deine Seele / es ſey auch gleich ſo klein als es woͤlle / ſohaſtu allweg auffs — 
newe vergebung deiner ſuͤnden / Nicht des wercks halben / ſondern des | 
Geiſts / Glaubens vnnd Goͤttlicher krafft halben / die dir auß gnaden 
ente vmbs Leidens Chriſti willen / widerfehret / daß du vor 

ewurdiq geachtet wirſt / vmb Chriſti / ſeines Sons willen / ge⸗ 
ſchmecht vnnd verfolget / Ja mit jhm zů leiden vnnd ChrtFo gleichfoͤr⸗ 
mig zů werdẽ / Welchs dir auch das euſſerliche werck deinem ſchwachen 
Sleiſche zeugnis gibt / vnnd dich deinen Glauben in Chꝛiſtum leeret er⸗ 


CY O du edles Creutz Chriſti / wie groß iſt deine krafft vnnd tugent / Wie viel tro⸗ 


gelobt ſey Gott in ewigkeit / daß er vns viel armen vnwürdigen ſolchs ſtes ein Chriſt 
zu dieſen letſtẽ gefehrlichen zeiten zů erkeñen gibt / Solcher verſtand iſt _ ma 
genigſan egruͤndet inn den Epiſteln Pauli / Petri / vnd im Euange⸗ — Hog ſe 
lio / ja in aller Schrifft / daß freilich der Menſch ſelig iſt / der auch nur der fänden 
das aller minſte vmb Chꝛiſti willen leidet / deß er inn ſeinem Hertzen ver⸗ erlanget/al⸗ 
chert iſt / daß es warhafftig vmb Chriſti willen geſchücht / Sihe / da les in Chriſto. 
hat er bald vergehung aller ſeiner ſuͤnden / die er von jugent auff je ge- 
than hat / im Ceiden Chriſti / ſo er ſich recht drein weiß zůſchicken / vnnd 
das Creutz Chriſti immer baſh vnnd ſtercker im Glauben faſſet. 
Da ware nun viel von zů ſchreiben / wie auch bey den Alten der 
erſten Rirchen / in Hymnis, vnnd ſonſt ſolchs noch dort im rechten ver⸗ 
ſtand geweſen iſt / da ſie ſungen vnd ſagten: Crux fidelis, Dulce lignum, „ ] 
D Cuxpellit omne crimen, Crux fugat diabolum, &c. O du trewes Creutz / _ la regis, 
Hduſiſſes Holtz / Das Creutz nimpt alle Suͤnd hin / Das Creutz ver? ** 90+ 
lagt den Sathan. ä 
Als aber das Geiſtliche vrtheil iſt vndergangen / vnnd das Creutz 
Chriſtt fuͤrn mehrertheil iſt auffgehaben worden / inn der Airchen / da igbrauch 
nemlich die Oberkeit die Kirch begundte $f ſchutzen vñ auſſem C hriſt⸗ des Creutzes 
lichen glauben ein gemein Geſellen glauben ward / da auch das Er⸗ Chriſti, 
kanntnis Chriſti / das nach dem Geiſte iſt / vndergieng / vnnd durch Ce⸗ 


remonien vertunckelt ward / da iſt man vom verſtand des Worts des 
| 'S ii Creutzes 
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Creutz es Chriſti auffs Holtz 7 oder ſonſt auffs zeich en des Cr 30 
gefallen / wie wir noch im Bapſtumb ſehen / Wie konnen ſie — 


vom Creutze Chriſti vnnd ſeiner krafft etwas gewůſt haben: welle 
keiner / oder gar wenig / vmb Chriſti willen / vnder jhnen. ſind verfolge 


woꝛden: | 


Sintemalabernunder HERR JE SS Chriſtu exit 


zeiten mit ſeiner warheit vnnd inn ſeinem Erkanntnis widerumb 


fuͤrer leuchtet / mag auch ſein Creutz keines wegs auſſen bleiben / de 


wer Chriſtum / den lebendigen Chriſtum meine ich / recht finder 


det auch ſern Creutz / Wer Thriſtum / das ewige leben / vnnd den Edig 


Schatz wil in ſeinem Hertzen tragen / der můß auch das ſterben Chriſty 


| alhie an ſeinem ſterblichẽ leibe tragen/:. Cor. 4>DieſeverdampteWik 
Welt ſtetts kan Chriſtum nicht dulden / Er hat ſich auch jhr nicht woͤllen offendy 
wider den ge⸗ ren / vnnd ſie kennet ſeinen Geiſt nicht / Deßhalben můß ſie jhn fur vm 
creugigetn® fuͤr creutzigen / wa Er nur ein wenig herfuͤrer guckt / da Er ſein Rag 


Chriſtum. 
nes wegs mag leiden / Denn Chriſto recht nachzůfolgen / iſt der 


ment wider wil einnemen / weil ſie je dieſen HERREN vnnd Noͤnige 


vnnd jhrem weſen / nichts denn Fantaſey / hartneckigkeit / ſchwerman 
vnnd thoꝛheit / Drumb ſo hoͤren auch die Weltweiſen nichts vngerna/ 
i weder vom Woztedes Crentzes vnnd vom gecreutzigten Chriſto redn / 
Deßhalben denn ſo wenig Reicher / ſo wenig edler / geleerter / weiſer n 
maͤchtiger / wie Sanct Paulus ſagt / zum Reich Gottes berufen wa⸗ 


den / Warumb : Es iſt jhnen nicht gelegen / mit dem armen Chriſto va 


folgt zůwerden / Sie werdens auch nicht geleeret von jren Voͤꝛſtehern 


denn ſie thůns nicht / wie ſie auch die Menſchen nicht anfengklich 
angenommen / nicht zum Creutze gefuͤret / noch im tod Chriſti 

zůwerden erm 
tod Chriſti kei 
wenig fie ſeines Goͤttlichen lebens konnen theilhafftig werden. 


er auch der Welt vmb Chriſti willen / der frewe 
daß er in der gnaden Gottes ſtehet / daß er ein glied Chriſti vñ ein th 


ͤdauon Rom. 6. Da folgets denn / daß ſie auch da 
wegs recht koͤnnen außkuͤndigen / 1. Cor. u. eben al 


( 


Welchem aber die Welt in ſeinem Hertzen gecrengiget — — | 
der ſo 
ch ſol gewi 4 


Chriſten rb nemmer ſeines Himliſchen Reichs iſt: Wir rhuͤmen vns auch der trib⸗ 


menlih de fal/ ſpricht Paulus/,Dieweil wir wiſſen / daß Truͤbſal gedult bring / 
len Griſt Gedult aber bringt Erfahrung / Erfahrung bringt Hoffnung / Dit 


Hoffnung uber leſt vnns nicht zů ſchanden werden / Daas iſt auch de 
nutz vnnd frucht des Creutzes JES Chriſti / durch welchs wir geni 


werden der hoffnung der ewigen ſeligkeit. 


O ein thewer woͤrtlin iſt daas / das der liebe Paulus ſagt: E 


ſey fer: von vns zůrhůmen / denn inn dem Creutze vnſers HERREN 


JES Chriſti. 


IF Aber jetzt findet man etliche / die wiſſens viel beſſer / die wolle 
Creuzzmeider kurtzumb vngeſchmaͤcht / vngeleſtert vnnd vnuerfolget bleiben / Dan 
ſol jhnen gar nichts widerſpꝛechen / darumb wie ſie ſagen / daß das 

Wort / welches fie predigen / nicht veracht werde / Damit ſie ſich aber 

genůgſam an den Tag geben / ob jhr Wors das rechte Zeichen ſo / 

deme da ſol vnnd můß allwege widerſprochen werden / Luce 2. Ja 

ob ſie auch Prediger des Worts des Creutzes / oder des — 


Chꝛiſti mit warheit moͤgen genennet werden. O du boͤſes verder 


eiſch 
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A wie vngern wolteſtu ( wiewol 36 deiner beſſerung) mit Chꝛiſto 


JESVW voꝛ dieſer Welt zů ſchanden werden / Ich ſehe je ein wenig U 
Das fleiſch 


gerne vor ſeines gleichen / der hohen Welt ehre / daß jhm da vnnd dort — oo 


Zet ſe fleiſch / wo jhm ſein wille wirt gelaſſen / Wenn man jhm aber 


fuͤrhelt / daß es geſchmaͤcht / verfolget / veriagt / geplagt / daß jhm dieſer 
vnd jener groſſer Feind iſt / daß man einen fuͤr einen —— 


da nit rhuͤmen / ſonderlich voꝛ den Weltleuten / Ja es wil es auch 


BBhzas fleiſch nicht leiden / es ſey denn / daß es gebrochen / vnnd dem Geiſt 


vnderthenig gemacht wirt. | 

..-. Wiennderrhim des Creutzes Chꝛiſti etwa auß vngedult vnnd 
hoffart wirt vnderlaſſen / oder vndertruckt / nemlich wa man billich 
ſich des Creutzes Chꝛiſti vnnd der glieder des armen Chꝛiſti nicht ſolt 

. koͤndre dennoch auch herwiderumb der boͤſe Geiſt einem g7 

bdald ein hoffertig Schleplein / beim rhům des Creutzes Chriſti / etwa 
hey den Nidertraͤchtigen auffſetzen / wo er nicht inn der foꝛcht Gottes 
ſtinde Darumb ſo iſt vnns gelaſſenheit in allen dingen gantz vonn 
aten / Deßgleichen auch Goͤttliche Weißheit / vnnd daß vnns der 
bdeilige Geiſt regiere / zum lob vnnd pꝛeiß vnnſers geereutzigten Chri⸗ 
| / Doch ſo iſts je beſſer / daß wir vnns Chꝛiſti vnnd ſeines Creutzes 

nm jhm wiſſen zů rhumen / weder daß wir vnns deſſelbigen ſolten be⸗ 

c denen: Alſo rhuͤmet ſich der liebe Paulus aller ſchmach / ſchande / Warinn ſich 
ſtreich vnnd leiden / Er rhuͤmet ſich nicht ſo leicht der Ehre / ſo jhme Paulus geris 
vmbChriſti willen war widerfahren / darinn ſich die falſchen Apo⸗ met habe. 
ſtelrhuͤmeten / vnnd alſo in eignem wolgefallen auffblieſen / Errhuͤs⸗ 
mer ſich auch der ſchwacheit / daß er noch anfechtung im fleiſch hatte / 
daß er offt erſchrack / inn viel foꝛcht vnnd zittern / angſt vnnd ſorgen 
vmb Chriſti willen geweſen iſt / Weiter / Er rhuͤmet ſich auch / daß 
erentrann / vnnd als Feldfluͤchtig uͤber die Mauwre hinauß gelaſſen 
ward / Welchs doch manchen ſchnoͤd / vnd gantz ergerlich gedaucht 

hette / Aber er thaͤts alles vmb der falſchen Apoſtel willen / auch 
darumb / daß ſeine geliebte Bruͤder nicht zůuiel vonn jhm halten / 
vnd jhn nicht neben Gott erheben ſolten / Ja daß fie ſolten wiſſen / 

vedie krafft vnd der ſtarcke gerůch / ſo vonn jpm außgieng / nicht ſein / N 

d lendern Gottes waͤre / Vnnd wir ſelbs konnen der gnaden vnnd krafft 

l nimer ſo wol gewar werden / weder in der ſchwacheit / in foꝛcht 
vnnd im Creutze / wenn er vns ſehen leſt / was wir ſein / vnnd was er bey 
an ſo wir in jhn gleuben / beſtendig verharꝛen / vnnd nicht 

Wie nu Chriſtus ſelbs gecreutziget iſt inn de: ſchwacheit nach (hriſten 


deem ſleiſche / ſo lebet Er doch nach dem Geiſte inn de: krafft Got⸗ ſchwach vnnd 


tes / Alſo der liebe Paulus vnnd alle Nachfolger Chriſti / Ja ob wir ſtarck. 
Z tiy auch 
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auch ſchwach ſein in jm nach dem fleiſche / vnd ſein Creutz etlicher maß 
1 —— kg 47 7 ſejnet willen / Deß vns/ Gott lob / vnſer Gewiſſez | * 
zeugnis gibt / ſo leben wir doch mit jhm nach dem Geiſteinnderkraft | , 
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Gottes / nach der warheit des glaubens / Deñ wir ſind mit Chriſto ver 
ſetzt ins himliſche weſen / vnd chen was droben iſt / da vnſer Chriſtug | 
iſt / ja da vnſer leben mic Chꝛiſto in Gott verborgeniſt, — | 
Jn ſumma / weil es alſo mit vns armen vnwürdigen ſteht / wiejhe 
wiſſet / ſo ſollen wir Gott lob / ehr vnnd danck ſagen / Wir moͤgen vnnd 
ſollen vns frey gegen dem Teuffel / ſo offt er vnns wil anfechten / zag / 
matt vnd ahfellig machen / des edlen Creutzes Chriſti rhumen/vndvns | 
deß in Chriſto immer mehr erinnern: Ihr lieben laſſet euch die hitz vn / 
ter euch nicht befrembden (die euch wider fehret) daß jhr verſůcht wer 
det / als wider fuͤre euch etwas ſeltzams / ſpꝛicht Petrus / Sondernſed 
theilhafftig der leiden Chriſti / Seid frolich (meine Geliebten) auſſdaj® 
jhr auch / zur zeit der offenbarung ſeiner herꝛligkeit / freud vnd won 
haben moͤget / O ſelig ſeid jhr / wenn 6 werdet / uͤber da 
Namen Chriſti / denn der Geiſt / der ein Geiſt der herꝛligkeit vnd Gow 
tes iſt / růwet auff euch / bey jhnen iſt Er verleſtert ( nemlich bey den G0 
ſetzleerern / bey den Phariſeern vnd Weltmenſchen) aber bey euchiſtg 
gepꝛeiſet /i. Pet. 4. Vnd dieſe ſicherheit laſt euch niemands nem 
jhr habt erkannt den warhafftigen / vnd ſeid in dem warha in 
HERRN JES VChriſko Gr gleubet / daß Chꝛiſtus JES S gan 
vnnd gar / das iſt nach der gantzen Perſon / nicht ein Creatur / ſonden 
der warhafftige Gott vnd das ewige leben iſt) :. Joh. 5. Deß ſey Ergo 
lobt in ewigkeit mit ſeinem Vater vnd dem heiligen Geiſte. * 
Darumb habe ich aber diß geſchrieben / daß jhr euch ſeines Creutze 
offt ſolt erinnern / Vnd fuͤrnemlich allwege / wenn jhr vmbs HERRN c 
willen / das iſt ewers glaubens / liebe vnnd hoffnung halben / werder ge⸗ 
ſchmaͤcht / gehaſſet oder ahngelauffen / mit worten / wercken oder 
den / ꝛc. Denn durchs Creutz ſein wir verſuͤnet / Er hat vnns durch das 
Nutz des Creu Blůt an ſeinem Creutz friede gemacht durch ſich ſelbs / Eph. a. Colla. 
tzes Chriſti, Das Creutz ſchleuſt den tod / ſterben / blůtuergieſſen vnnd Erloͤſung 
Chꝛiſti / ja auch den ſieg vnnd triumph uͤbern Teuffel / tod vnnd Hellen 
gantz in ſich / Darauff ſich denn aller Chꝛiſten / ja auch vnſer rhůmln ? 
det / Es ſtehet nicht in vnſern wercken / ſondern im wercke Chriſti/injbm 
als im Haͤupte / in vns als in gliedern ſeines Ceibes / dariñ das b) 
wirckt / fried / freud / rhům / troſt vnd gnad einfluͤſt / daß auch der rhůn 
des Creutzes Chꝛiſti nicht inn vnſerm fleiſche ſtehet / ſondern allein im 
Chꝛiſto bleibt / durch den waren glauben. | 1 
Tertullianus, , Solchs alles zůbedencken vnnd ſich deß on vnterlaß zů erinnem 
der alte Leerer haben die Chriſten / bald in erſter newe der Kirchen / des zeichens des 
ſchreibts. Creutzes offt vnd viel gebꝛaucht / Item wenn ſie ſind ſchlaffen gegan / 
gen / oder widerauffgeſtanden / haben ſie die ſtirn vnnd brůſt / ja auc 
- tb hr Bettlin mit dem Creutz bezeichnet / Wenn fie auch etwas dapffers 
Zeichen des haben woͤllen anfahen / iſts dergleichen geſchehen / Welchs zwar auch 
Creutzes. hey vnſern Vorfahren noch iſt / vnd wirt gehalten / Aber alles im vn⸗ 
uerſtande / Was koͤndte es denn ſchaden? ob wir gleich / doch ſetzt im 
rechten verſtande / vnnſer ſchwach vergeßlich fleiſch alſo mit dieſem zei⸗ 
chen des leidens / ſterbens/ſieg / triumph vnd ůberwindung / ſo in Chri⸗ 
ſto iſt / erinnern? Ich werde mich hinfuͤro zů gelegener zeit 2 1 
. i 


Der Name 
Chꝛiſti iſt / die 
krafft Gottes 
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2 (wils Goet) nicht ſchemen / Wie denn das Creutz bey m̃ir nie ein ab⸗ 
ſchewe geweſen iſt : O Crux, aue ſpes vnica, hoc paſſionm tempore; auge 
— dona veniam; Oreutz / biß gegruͤſt du einige hoff⸗ 
er zeit der Marter / mehre den Gottſeligen die gerech⸗ 

ncke den ſchuldigen vergebung jhrer Suͤnden/ ꝛc. Sol⸗ 

ungen aber die Alten nicht vom holtz oder zeichen / ſondern vom 
gte — mmpae Gott lobe / daß es jmmer alhie Marterwochen 

werden * hh nay * f . »e# + 


5 Von Creutz Chriſti kan ich noch nicht auffhoren / etwas weiter 
nn zugen / Es iſt je dem Geiſteliſtig/1 
em ſleiſch ein ſauwr bitter Araut iſt/ 
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reutzes Chri 
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tnyngallen ſeinen TTachk5mlingen ſüß vnnd lieblich machen. Dar⸗ 
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Muren Aber damit; ward angezeigt / daß zů gleicher weiſe/wie , 
lar die Juden / ſo ſie ſie im glauben anſahen / vom Biß der giffrigen 
langen heil wurden: Alſo auch in der erfillung / werden alle vom 
aten Schlangen / ſo vnnſere erſte Eltern im Paradeiß vnnd 
msnoch alle verwundet / geſund vnnd heil gemacht / durchs Creutz 
Ne Chriſti beer glgnben,/ dauonder HER ſelber ſagt / 
an.. Darumb ſo ſelleꝝ wir nuch / ſa hald wir etwas von der boͤſen 
Bolangen vergifftz ode one et ichel der Sinden verwun⸗ 
en / bald zun Cen i ebaben / vnnd ſollen vnn⸗ Fi, 
zeanigeenChriſto®ddn /Dieweil wir wiſſen / daß 
-ombonſe willen iſt gecreimziget worden / Viel mehr fro⸗ 
licher vnnd er konnen wir ſolchs thůen / wenn wir wiſſen / daß wir 
auch des Creutzes Chriſti vnd ſeiner leiden / Gott lob / ſind theilhafftig 


wie manigfaͤleig auch das gantze Ceiden vnnd Creutz Chriſti im aud. 
Prepheten Dauid figuriert vnnd faſt in allen ſtuͤcken iſt ſummieret / 
weiſen die Piftorien/darnac auch die Pſalmen genůgſam auß / Daas 
vijet ſhr / Gott lob / wie jhr inn allem auff CHRIS TVM den 
Lffiller/ Darnach auch auff die Glieder ſeines Neibes ſollet ſ<hen/ 
v auch a1 | ! 
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274 ..\{iſtucioder Sendbiief/de# 
die jhrem HERRN Chꝛiſto nach durch viel truͤbſal / Creutz vnd x 
— — —— ——— un, 
gar wol probiert / durchs Creutz gereutert erben et werden .- 
er anders ein gůtiger / barmhertziger / gedůͤltiger Aoͤnig / ja ein M/ 
nach dem hertzen Gottes / vnd ein rechte figur Chriſtiſein. oo + 
8 * me Ss che 
ufferſteßũg ſtrewet / verhindert vnnd abgezogen / daß ichs alſo vnuolkommenm 
der Todeen« ſaſſen anſtchen / Vnd vonder Aafferſtehung der Todeen niche {rh 
| ben kan / Allein daß daas vnſer hoͤchſtes vertrauwen / troſt vnnd hoß 
nung iſt / daß erſt daſelbs vnſer ewige freud / vnnd das rechtſchann 
weſen in Chꝛiſto gantz vnd gar ſol angehen / Darumb ſo woͤllen wirb * 
mehr hoffen auff dieſelbige ver amlung aller Auſſerwoͤlten / da wird 
von allem Creutze entlediget / ja alle threne vonn vnſern augen werde 
abgewuͤſchet / da wir alles leides genůgſam ergoͤtzet / Ja es ſind die 
— herꝛlichkeit nicht werth / die an vns alſo denn ſoloſſſn 
ar werden. IN | 1 1 
Darumb ſo wollen wir mit dem HERRN Chꝛiſto hinauf /a 


dem Leger dieſer Welt gehen / vnnd ſeine {mach mit freuden 
daß wir ſeinem tode ehnlich werden / vnnd auch mit hinañ few 
ſtehung vonn den todten froͤlich kommen / darauff alle liebe Neiliga 
geſehen / deß begert / dahin ſich geſehnet / vnnd all jhꝛ dingda | 

auff gerichtet haben / Der HERR ſey mit ewereß 

1 Geiſt / vnd mehꝛe euch teglich mit fried / freude vnd 
25 freiheit des hertzens ſeine Gůͤttlich gnade / 


2 


| Ich erman vnnd bitte woͤllet alles wolbedencken / vnnd dem ha 
5 ſter Chꝛiſto heimtragen / Denn ich ſchreibe eilend / wie jhr wiſſet / 
TLTurtzumb / daß jhꝛ alles wolvrtheilet / ſanderlich / was ich niche im 
laſſe außgehen / Ich bin auch noch ein ſchwacher vnuolkomner S 


ler des HERR N/ der da Reich · iſt⸗ jedermann ſeine Gaben außz / 
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49, dieſem Buch, mg 


en Cre Ch :. Warumb esden-Licbhabern:Chriſh 
. ſeiner —5 zkehan fie. 3. Vom begeren delten der 


=@CE Becreutzigte 


4 \\ 'Chaſins fey ewer croſt / Etebe 
alte Matron / Ewer zedelin / darinnen 


jyr von maine geiſtlichen Perlen vnd Sma⸗ 
ragden ſchreibt / habe ich geleſen / Vnnd bitte 
5 euch / woͤllet mir ſie auffheben vnnd behalten 
Ain ewer Schreinlen / bb dexſeldigen auch / 
ede Teſtaments weiſe theilbafftig wuͤrdet . Wir kempf⸗ 
. — Gloria vnd Ehꝛe Chriſti / da wollen v wir noch / ob Gott wil ⸗ 
nder zeit / viel Geſellen uͤberkommen / vnnd hoffen / daß wir inn der 
ſchar vnd zaal aller — — Fn der Apo⸗ 
nnd Propheten vom HERR YChriſto ſollen — vnnd ins 

ſ — . rden / Was lige enn daran:? was 
die Welt ſager 5 Wir h Ch: 2 — 3 Darumb —.— 
auch ſein Creutz funden / Chꝛ um woͤl wir behalten / es gange in- E 
wo vnd wie cs wolle. 5 ett wan in der Nachfolgung Chri⸗ — 
/ den Dritten theil / Vom HER R N vnnd Anecht das Geſ präch⸗ 
Sowirteuch der HER RE liecht vnnd troſt darůber geben in dieſer 
zelt. 


Der gůte Freund R. mag die ſchrifft dem Stadtſchreiber uͤber⸗ 
anworten / allein daß ſie zůuoꝛ werde abgeſchꝛieben / Ich achte es thůe 
n ſetzt von noten / weil er ſo böͤßlich wirt eingetragen / daß ſie doch ſe⸗ 

ob wir one e e BAG wo ſi — ces 55 ſehen —— Gruͤſſet 


WS uh Spin = 
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enim 


5555 
en vnd be ns allein vmb die ehre 
Eres iſt / Vnnd daß Er Rn „Daß ſein fleiſch vnd Labs 


dlitvyſere gerechtigkeit (e Gi eines Bees die dach nicht vnſer / cgriſti bey de 


eineb vielen bekant befantnis ſei⸗ 


7 wie hr ner glorien zů 


| —— — NES Ectelsbrieffe auch aas | Werber, ſo thůn ſey. 


bn -_ nicht voꝛ habt geleſen. Aer 


/ was G. S. leere für ein lecreſeyf | 
beiſſe dem G. S. anhengig fan da e, 
78 Find / Mn alk iſts / als ab der chend nchen N 
was es Soo, 3 luͤgen eingetragen in alle Weltda kön 
man een — 8 1 
habe ich — nicht einen Erbaren Rbat fo trewlich / mit überſch 
ckung meines groſſen Bůchs / gebetten / jhre Beleerten dahin zůhe 
eee e mich ein beſſers —— weiſen / Aber wo iſts 1 2 


Wie k 3 evi Wo devis draber verdammen oder as 
Begeren vnd be ũ einiger nf dringen / dieweil wir nichts / denn a bangs 


en/ welchs vnns von einem Vnchriſten ſole widerfahren / W 
bes e 1 vſis des 3 konnen fie oder jhꝛe Prediger vnns einge 


ſti an ihr umba mit heiliger Schꝛifft uͤberzengen / Ey ſo woͤllen wir dg 
— — in daran dengel, SodabonY 


anon 
: uy onſtbcineviſach3% Nude 2 was grunde woͤllen ſie denn vns verun 
b . eren laſt enchnur nichts grauſen / Die ſache iſt Chrify 
Er wirt ſie entlich außfůͤhren / Ob wir gleich ſchmach / ſpott vnndli 
gen / auch veriagung vnd den tod / darumb leiden / So wirt vnno de⸗ 


der HERR bases eleben dar eben / vnd kan alles zů 
6 8 wenden.” N oY 


er Predicancen neid vnnd baß ſol noch offenbar warden / a c 
"= Gore w _y 95 eee ee, ge f 
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| Nſer SEK JYE- 


ſus Chaiſtus / vnſer Gimüſcher 
‚ o\- Artzt ond trewer Patron / woͤlle euch 
beifen vnd geſund machen / vnd euch mit dem 
8 N N Del ſeiner liebe ſalben / daß jhr an Leib vnnd 
— FN ſeel ſtarck werdet / Liebe Matron / Ob ich nit 
' 7 leiblich bey euch bin / ſo iſt doch mein hertz vnd 
T Soeiſt on vnterlaß da bey euch / vndich wil den 
;  HENANNJESWVM fuͤr euch deſte fleiſſiger bitten / weil ich je ſelbs per⸗ 
lich nicht da ſein kan / Setzet jr all eweren vertrauwẽ auff ſeine gnad cx, ſich ein 
| V nd barmhertzigkeit / die Er vns ſo reichlich hat erzeiget / vnnd ergebt francker in ſet 
euch ihm gantz vnd — 4 mache es gleich mit euch / wie ec jm gefalle / ng kranck⸗ 
ſo ſols euch auch gefallen / vnd uͤbet euch in dem glauben / daß all vnſere alten 
daar gezeelet / vnnd keins von vnſerm heupte fellt / one den willen Got⸗ ſole gegen 
tes / Vnſere zeit ſtehet in ſeiner hand / ſpꝛicht der Prophet. b 
Drumb ſo ſollet jhr dieſe were heimſůchung allein vom HERRN 
vnnd annemen / vnnd ſeines heiligen willens drunter geleben / 
den bitte ich trewlich fuͤr euch / iſts ſein Goͤttlicher wille vnnd euch ſelig⸗ Wie man für 
lach / daß Er euch vns noch lenger fůrbehalte / auch jme ſelbſt zur fuͤrde⸗ einen france 
tung ſemer Herrlichkeit / Wo es ſhn aber fir beſſer anſihet / daß Er euch beten (ol. 
.  wolteauſ dieſem jamerthal fordern / So wil Er euch ſein ewiges Dims 
liches Reich geben / Daas iſt gewiß / vnnd jhr ſollet mit gantzem glau⸗ 


= N 
, — 
1 


— 


— — IS JS Or 
* 
bl 
\ 
x 


— SY DD " > OS 


FP. ˙ M V 


e 


ben drauff hoffen vnd trauwen / Auch euch gar nichts dauon laſſen ab- 1 


| C wenden / denn der HER Riſt freundtlich / vnnd ſeine barmhertzigkeit 
- © mhretewigklich / Ach Er hat vns ja fir vielen andern darzů erwoͤlet / 
daß wir die Erſtlingen ſeiner Rinder ſein ſollen / im bekanntnis ſeiner Erſtlingen. 
f Glorien vnnd Herrlichkeit / darzů jhr denn trewlich gedienet / Euch des 
| — CLtreutzes Cbꝛiſti nicht beſchemet / vñ ſeine Verfolgeten beherberget / mit 
pen leid erragen habt / Da wirt euch der H E RREauch / mit ſeinen 
leben Auſſerwoͤlten / ſeiner Glorien theilhafftig machen / Daas iſt 
Gott lob / bey mir ſo gewiß / als Amen. 
?wWiewol ich noch euwer kein ſorg habe / ſondern hoſſe / es werde beſ⸗ 
{e/vnſerm bekantẽ J. L. vnd ſeiner Haußfrawẽ iſt es trewlich leid / Er 
gte ſoller nur nicht erſchrecken / Er kenne etliche / denen ewere kranck 
lar vor viel jaren widerfahren / vnnd aber auff den heutigen tag nichts 
het / Nu haben wir einen vortheil / Gott lob / daß vns der HER R 
; «wider kan helffen / Laſt vns nur in allem vns jhm gantz befelhen/ 
weiß was vns gůt iſt / Nimpt auch etwan die ſeinen ehe der zeit da⸗ Warum̃ Gott 
| n / daß ſie nicht ſo viel jamers / creutzes vnd ellendes gewarten doͤrffen / die ſcinen et⸗ 
Drumb ſo tröͤſtet euch des HERRN / vnd daß ihr ſein gantz eigen ſeid/ binn _— 
ſtſterbroder lebet / Sein Name ſey gelobt ewigklich / Amen / Deme ich , 
eich gantz wil befolhen haben. 
Nun lieber HERR JES Chriſte / biß auch gelobt in all deinen Gebett für 
werden/ wir wiſſen doch / daß alles auß deiner trewen vaͤcerlichen liebe Fraw H. S. 
tompe / uber vns viel armen / Hilff vns / daß wir vns im ewigen leben 
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mit dir moͤgen freuwen / vnnd laß dir vnſere Matron gang beſhe 
ſein / wie wa thiſtvud anders nicht kanſt noch wilt / Dube | 
einiger troſt / huͤlff vnd beiſtand in allen noͤten / Erquicke vnd 
vns wider mit deinem Himliſchen troſte / vñ ſtercke das hertz vnſere 
lebten Můter / Gib jr dich / der du das ewige leben biſt / gnedigkuchn 
ſehnen zůerkennen / vnd woͤlleſt ſie vns allen zum troſte bald 

= geſund machen / Amen / Amen. . 
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Der zehend vnd erſte Send 


brief / anoff 


1 
0 


genelceFraw H. S. g- | 
ſchriebdn / welcher iſt der 42. in I 
dieſem Buch. 


Wie ſich ein C ſt in ſeinem abſterben . vnd wes er ſich drun⸗ 
tttr troͤſten ſolle. 2. Wie vnnd warumb die Chriſten begeren zuͤſtarben. 


N 8 
riſtus JEEus 
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LD cede — — — C* 
fried vnd freud wuͤndſche / vnd danckeſn 

2 2 for euch in meinem Gebett / daß Er euchn 
N erer kranckheit gedult verleihet / and 
= innerlich mit gnaden ſterckt / vundeinds 

: a gierde zů ſterben gibt / vi dieſem komma / 
hafften leben vꝛlaub zůgeben / Ach der trewe Himliſche Nohepiieſs 
wirt nichts an euch verſeumen / daas weiß ich / vnd daß jhꝛ jhm lieb ſeh / 
Er weiß auch am aller beſten / was euch nůtzlich vnd gůt iſt / Daas/ ber 
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Wes ſich ein auff andere hoffen / vnd fich noch ferꝛ darnach mit ſeufftzen vnd wenn 
— vmbſehen / hat Er euch in ewerem hauſe / Gott lob late ſehen / vnde 
zůtröſtẽ habe. leben / Nemlich den Auffgang ſeiner Glotien/ vnnd die zůkunfft ſeins 

} 


Reichs / des Reichs der Gnaden / Drumb ſo iſts ja gůt vnnd ſeli 

nun ſterben / auff daß wir daas / ſo wir allhie —— | oi 
REN ewigmager genieſſen / vnnd jhn mit allen lieben Engeln vu) 
Heiligen Gottes ohn vnterlaß moͤgen loben / Daß jhr auch vnter all 
ſchmertzen mit dem lieben Simeon moͤget ſagen: Nun laß HEA 


deine Dienerin im friede růhen / denn meine Augen / die augen des ha⸗ 


tzens / haben geſehen deinen Heiland / vnd das Heil / das du bereitet haf 


fuͤr alle Voͤlcker / das Liecht der erleuchtung det armen Suͤnder / die 
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im finſternis ſitzen/ꝛc. wie der Geſang Simeonis weiter ſaget. 
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2 JIprſtetbet wenn der N wil / ſo nempt jhr JE S M Cbri⸗ 
4 den ewere Seel liebet / vnd auch ſeines Creutzes gnedigklich / zum 
pfand vnnd zeugnis ewerer ewigen ſeligkeit / ſeid theilhafftig worden) 
mit euch / welchen Ihr im Glanben jetzt befitzet / Der euch ein Gottfoͤrch⸗ 
tig hertz / vnnd vnſtrefflich zůleben gnedigklich hat gegeben / Ir nempt 
jyn mit / ſage ich / vnd laſſet jhn auch in e werm Daue/ bey ewern lieben 
Rindern . Wer wolte ſich aber bey dieſer boͤſen Sodomitiſchen / vnge⸗ Daß die Ci ci 
rechten Welt nicht ſehnen zůſterben / vnnd beim HERREN Chriſto in ſten beg ere. 
Reiche zů wonen: Der vns durch ſein heiligs bitters Leiden all ü ſterben. 

vnſere ſuͤnde hat vergeben / Er wil all threner von vnſern augen abwuͤ⸗ 

en / vnd vns mit ewiger freude begaben / Drumb ſo frewerkuch liebes 
Matroͤnlen alles deß / daas der HER Rmit euch macht / denn Er viel 
ein beſſere wonung fuͤr euch / vnnd / als ich hoffe / fiir vns alle in ſeinem 
FDhimmelreich hat bereitet / Wil er euch denn bald hineiñ nemen / ſo ſey 


ee es es eas 


Liebliche troͤ⸗ 
ſtung. 


auch alle tag trewlich in meinem Gebett befelhe / O Chriſte JES / 
| vmb deiner Glorien willen / laß dir deine 
Dienerin befolhen ſein / 
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Der XIII Sendbrieff ge 
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anziehe / Ob es denn noch nicht ſo hell tag in vnſerm hertzen it / 
Wie wir vn; gerne wolten / ſo ſollen wir doch in gůũter hoffnung herdurch drin? 
vnd gleuben / daß vns der from̃e trewe Gott nichts entziehẽ werde / 
vnd auff meh zů vnſerer ſeligkeit / vñ zůuoꝛab zů ſeinem rhům an vns wil gehoͤ 
rung der gna freiete vnnd erloͤſete auch den Iſrael nicht bald auß Egypten / ſe 


ſers heils mit 
gedult harrẽ / 


den Gottes 


= —_— fie wol gebꝛochẽ / geplagt vnd gedemůͤtiget wurden / Welches dennen 


{hredenan Fungtraw Bun. 


. der 
ottes mit langmůtiger hoffnung jmmer warten ſollen. . 

amg, ecutvieſbegreſſicherfrien in den grheimniſſendesNeichs Gov 
tes / denn die Alten. : 


. 
5 


Aiſo koͤnnet jhr auch / als die alt eruͤbetein 
wege des HERRN / mit ewerm guten ex 
empel / die andern / als juͤngere / zur Gon 
8 ſeligkeit anreitzen / vnd verhelffen / daß en 
des andern ſchwacheit deſte leichter lerne tragen / auch inn alle gedit 
wandle / vñ die liebe / welche ein band der volkom̃enheit iſt / immer n 


erſt nach dꝛeihundert jaren / wie auch auß der wuͤ en nach 40. ſaren / 


jmmer wartẽ vnſere ſigur ſein ſol / Dem Abꝛahã hat Gott das gelobte Land / einn 


ſollen. 


das mit honig vnd milch flepſt/ verheiſſen / vnd gibt jm doch nicht ann 
fůß bꝛeit darinnẽ/ Fur vns aber hat er das rechte gelobte Land gehaln / 
nicht vnns allhie zůgeben / ſondern erſt nach dieſem leben einzůnemen / 
Dꝛumb ſo ſollen wir vns deß frewen / vnd vnſere hoffnung dahinn ric 
ten / durch den HERRN JES VM Chriſtum. go 
Es iſt nit wenigers / wir ſind ſo faſt in vnſerm gewiſſen vnterm Be 
pſtumb mit menſchlichen Geſetzen verderbt / vnd bꝛandmaͤlig 


Junge leut daß es kein wunder waͤre / daß wirs langſam koͤndtẽ außleſchen / dun 


ſind begreiff- eg deñ auch die Junge viel beſſer habẽ/ deren gewiſſen nicht alſo find val 


licher mne derbet / die jetzunder den HERR N Chꝛiſtum mit fried vnnd frendeoff 
— ehe koͤñen ergreiffen / weder wir alten / Aber der HERR wil vnsgled/ 


die alten. 


wol dꝛum̃ nit verlaſſen / ob er ſich vns nit ſo bald in aller klarheit offer 
bart vñ zůerkeñen giber / So iſt deñ auch mein hertz liebe S. Juliana 
geitzig vn gantz begirig / dz fie gern alle himliſche gůter / gar an 

wolte habẽ / Aber danckt jr Gott dẽ Herꝛn alle ſeiner — 

nit wenig hat gegebẽ / vñ bettet / er woͤlle fie euch mehꝛẽ / vñ euch ſeli 


laſſen gebꝛauchen zů ſeinem lob / Amen. Fuͤrdert auch die jungẽ inren 
lauff womit jr moͤget / Alles vmbs HErꝛn Chriſti vñ vm̃ ſeiner Glo 


willen / deme ſeid trewlich befohlen / Der friede Jeſu Chꝛiſti halt diebe 
hand vnder euch allen vnd in ewerm hertzen / Amen. Folges 


en / derẽ er euch 


- Epriſtlichen onncfelſeen Ceſe. 


4 1 * 


Folgen dreySendbrieff nach 
don oy einander / an ein Gottfoꝛchtige 
; g eifferige Perſon geſchrieben. 
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2 1 Vonder Schal Chriſti. 2. Von der liche des Naͤchſten vnd ſein 
* e. 2. Vom eigen . Von der heiligen Schrifft. 5. Auß⸗ 
—— — .22. Vom Samen der benedeiung. 6. Von 
Ke Naturen in Chriſto. 7. Wie daas zi verſtehen ſey/da Pau⸗ 
vrt be eee vnſer alter menſch ſol mit Chriſto gecreutziget werden. 
AE. Von der ſünde / wie ſie in Chriſto außgerilget ſeic. 9. Was es heiſſe/ 
on . daß Chriſtus der ſuͤnde geſtorben ſey. o. Vom Spruch Rom. 

. ortiſt dir nahe in deinem mund / vnnd in deinem hertzen. ui. 
db Gottes Wort in allen Menſchen weſentlich wone. 12. Warumb 
| / e _ — 7. Fleiſchlich genennet werde. 


28 onnd fried 


10 9 2 durch Chꝛſtum / ꝛc. Auff dein 


1 2 ſchreiben, wil ich mich vmb den er 
Art | = ten Artickel / was die Schůl Chꝛiſti vñ ſei- Shil chriſtt 
Ne — vnd Leere ſey / bedencken / Wie⸗ 
wol es das aller nechſte iſt / daß wir den 
Meiſter ſelbs dꝛumb fragen / welcher dir 


denn eben ſo gegenwertig iſt / als mir / Dar 

NN umb ſo hoffe ich / du werdeſt auch daas da⸗ 

en find was duanderßwo gern wolteſt haben / Doch ſol dir be⸗ 

mdalley Gorreifferigen menſchen / mein armer dienſt in dieſem 

= $ allwege frey vnnd voꝛ behalten ſein / Wa mir nur der 

4 _ lb dere etwas darbey wuͤrde offen baren / Biſher habe ich mich 
Kens halb / Du wirſt deinen Naͤchſten lieben als dich ſelbs / Liebe des 

verſtand geleſen / Aber ich bin noch nicht dabey geſetti- Nachſſen vnd 

Darumb ſo můß ichs wider auffs newe anregen / wiewol ichs ſchier ſein ſelbs. 

ergeſſen be/ doch ſo meine ich / Ich habe dich gefragt / wie ſolch Ge⸗ 

mit dem verbott der eignen Liebe beſtande / vnnd wie es zů verſte⸗ 


denſey / ſampt deme / das Sanct Paulus ſagt: Niemand hat jemahl 
51 d fleiſch gehaſſet / ſondern er neeret ea vnd pfleget ſein / ec. Nun 
die die zwey gerichts wider einander / ſein fleiſch oder = ſichſelbs paſſer Eigen geſih 
vnd lieben / Darauff antwoꝛteſtu / wie zweierley verſtand vñ erkañtnis / iſt ein geſüch 
alſo ſex auch zweier ley liebe vnd eigengeſůch / fuͤreſt darauff das Wort des jleiſches. 
WHEAAN: Wer ſein leben eb bas / nn 72 3 
a ot aber 


© 1 
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282 Diſſtuen oder Sendbrieſſ/ bez 


2. 


aber haſſet / der wirte erhalten / Vnd deuteſt / daß da zweierleh j my 

ſey / das eine verbiete der HER Num andern lache zr / Von diem 

ich nun in der liebe Gottes ein wenig reden.. , 7 tak 

Rom. 71 þ 3weierley verſfq d oder erkenn af 
2. Cor. a riſtenmenſcbemiſt) memlichnache fir 
cuumeins bedenckens/ darum̃ use 5: 

e e erde f 

eſchꝛiebe | q 

vnd Gortes iſt / das iſt allein auß g — 

aden wirt / ſo Fans doch g 


5. Schrift. Gottes die heilige Schrifft handlen / vnnd den HERRN 
pſal. a.. nung recht lernen vnderſcheiden zů ſeiner Ehre / Amen. = 
Du wirſt ſþn Das ander ſtuͤck iſt vom Samen der Benedeiung / Geheſ a 
zum ſegen ſe⸗ welchen Sprůch ich nicht anders verſtehen kan / denn wie jhn Vetry 
Ng pant Act-2-batauſgelege/daerſpriche; e e, Prapherovizdes Bu 
——— — er / welchen Gott gemacht hat mit ewern Vaͤtern / da er ſprach 
— Abraham: Durch deine Samen ſollen geſegnet werdẽ alle | teri 
| Erdẽ / Euch zůforderſt dat Gotr aufferwace fein ind Jesco 
(das iſt der Samen der Benedeiung) vnnd hat jhnzů euch ga 
Der ander A⸗ euch zů benedeien / daß ein jegklicher ſich bekehre von ſeiner $4 
dam. Darumb ſo iſt der Samen der Benedeiung / der Menſch oder biene 
vom ſleiſche ſchett/ vnnd das Fleiſch JES V Chriſti / nach deme nun Che 
Chriſti res auffer weckt / volkommen worden / vnnd alle krafft / macht herrliches 
dẽ / ſo můſſen von Gott ſeinem Vater hat erlanget / zů der techten Gottes / Eohe 
dior aller das fleiſch Chriſti / nicht allein der gebenedeite Samen / der für ſicbſebd 
e e e ee rd Gander ee 
. n alles andere Zur ſe t můß gebeneden 
cles vnnd geheiliget werden / Es iſt nu — auß bene 
Viel halten SS Chriſtus / der durchs leiden von Gott volkom̃en gemacht / vn 
— fir ein Nertzog vnſer ſeligkeit worden iſt / heb. Vnd es ſollen allein bien 
den gebenc- benedeire oder geſegnere des HERRN das Land ererben/Pſal.y7ilitz 
r eee eee denen eee e 
ür den Sa⸗ len fur den Samen der Benedeiung haben? Wie koͤnnen 
men der bene den heiligen Geiſt empfahen ? ſo Er doch allein durch dieſen Sam 
Sams I allen andern menſchen wirt mitgetheilet / Act. 4. 
po” wa Der — — ands / weð der Same des w 
Wider die bes / der ð Schlangẽ den Kopff ſolte zertrettẽ / Genz. Ob nu wol ſolche 
Hoſfmenni- Samẽ alle krafft / macht vñ gewalt der benedeiung auß Gott vñ ſeine 
ſen Abe almechtigen Woꝛte hat empfangen / So heiſſen wir doch das Wort 
Chriſti damit in nicht den Samen der benedeiung / darumb daß es nicht des webe 
vertuncteln Samen allein mag geneñet werden/ ſondern den gantzẽ Chꝛiſtum / vnd 
willen, fuͤrnemlich iſts der Menſch JEſus/ der nu mit dem ewigen almeceign | 


rns 


1 


rere ae i ws 


*. 


2 


FBeiligung / ers ſung / ſeli 
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E n benedetung haba al Mpunſchen jhrew 
viſoun ß (einen gebeinen /Eph.;. Daher ſie 
nhl wlbaffeig wen⸗ 
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unn ſol / dem wil ich ſein Reich befeſtigen/ o. Daas iſt der Dimlis 
denſch zwe . Corinthe x. durch welchen alle andere / ſo in himmel ge⸗ 
můſſen Himliſch werden/ Alhie nach der warheit des glans * 
un Dort volkò nilich nach dem ewigen ſchawen / Dieſes Menſchens 1 
audieGnad erblich / vnd nicht allein iſt die gnad ſein / ſondern r 
die gnad / Ja der Thron der gnaden / Er iſt aller anderer Menſchen 
Nabe vnſer HERR vnd Gott woꝛeden. 
Daas weiſtu onnd gleubſt es auſ Gottes gnaden / Darumb ſo iſt 
tiere noten / weiter dauon zůmelden. Mn ͤmůß auch auff dieſes WH 
eſtuͤck der Menſchwerdung des ewigen Sons Gottes / vnnd der 
Gerwerdung des Sons des Menſchens inn. Gott / die gantze heilige 
ifft richten / Daß wir Chriſtum JES VMounitbe zertheilen / ſon⸗ 
Cdenin der Glori / in Goͤttlicher einigkeit nach beden Naturen bleiben 
lun ehren vnd anbetten in ewigkeit / Pſal. 45. Heb .. 
EEEr regiert heut alle ding / ihm iſt gewalt geben / in Himel vnnd auff Er⸗ 
den / Sein Regiment iſt auß der krafft des Worts des Vaters im heiligen 
Geiſte / vnnd auch auß eigner von Gott empfangner krafft in ſeiner verklaͤ⸗ 
Das Wort Gottes wirt darumb nicht außgeſchloſſen / daß es dar⸗ 
ud nicht heiliget vnnd benedeiet alle gleubige hertzen / weil Es ſelber 
Pebeiliqung vnnd benedeiung iſt / durch welchs auch das fleiſch Chriſti 
burchauß iſt geheiliget vnnd gebenedeiet / ja zum Samen der be⸗ 
gwꝰwoiden / dadurch es alles andere fleiſch benedeien moͤchte / da⸗ 
unte heilige Schrifft / Gen. 22. Act.. redet. 
Se Rom. 4. Was vnſere gerechtigkeit ſey / Vnnd daß der allein 
ist / welchem vmbs glanbens Chriſti willen ſeine unde nit wer⸗ Gerecht. 
Nana gerechnet / Dauon auch Pſal. zz. Chriſto wurden vnſere ſind zũů⸗ 

Mechnet / du er fir vns am Creutz ein maledeiung ward / deß genieſſen Wie vnſer als 
nsch heute / Gott lo sd. — — 
Fum dritten / wie vnnſer alter Menſch mit Ct Riſto wire geerens Coo Werde, | 

ger/leeret vnns Paulus Rom. s. NTemlich / wenn wir jhm durch den Nom. G. 


Nauen inn der widergeburt eingepflantzet werden / daß wir forthiñ 6 
den ſůn den nicht dienen / daß der Leib der ſůnden auffhoͤre / Denn den Sie ſand her: 
lub der ſünden verſtehe ich fiir das Regiment der ſůnde / Darumb ſo ſchet weñ wir 
FribePaulus/daſ wir fuͤrohiñ den ſuͤnden nicht dienen / Jerſtoͤren den 2 — — 
der ſüͤnden / iſt der anfechtung der ſuͤnden widerſtand thůen / nicht darleihen / 
adarein bewilligen / oder ja bald / bald nach dem faal wider Rom. 6. 7. 
__ a ij Paulus 


2 


bens, 
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4 iſcnkbrinChiiſto alſo avig@ilgat/da 
Vonderſlinde ſeinem r allerheiligſten fleiſch — w 
qe ſieinevr! zn gedencken) ſonderndaſ ſie hm iſt zü gere ben neben! 
ug. beilswilleſt / wie der Propher von ihm ſpꝛichte· Ich ß deen / la 
ich nicht geraube habe / Pfal. e Gleich wie ſie au iſtgla, 
O edler wech⸗ bigen nu / vmb ſ nicht wirt zůgerechnet wie auch allen 
ſel fir vns ar⸗ Menſch ſelig iſt / deme ſie nicht wirt zůgerechnet / Pſal. za. — 
me es: iſt Chꝛiſtus / der vonn keiner ſind wůſte / zur ſůnd (nicht zum Sünde 
1 — ̃ — — 
Gottes / inn gerechtigkeit Gottes /. Cot.s. \ 26.8 mai 
Chriſto was De gebenedeite Samen iſt ein flůchvnnd maledeiungam Cn 
kein ſünde / woꝛden / auff daß Er der Samen der benedeiung vol kommen wurde 
Ergo. vnd wir arme vermaledeite Menſchen in jhm vnd durch mn / auß lau 
* gnaden / die benedeiung ererbten durch den glauben / Eriſt freilal 
ſchlam̃ vnſers fleiſches getreten / in alle marter / tod vnd leiden / Nich 
daß Er ſein fleiſch hette auſſem ſchlam̃ der ſumden gezogen oder ziche 
doͤrffen / Sondern alle vnſere ſiind dente date. ere 2 

dafuͤr genůg thaͤte / daß er fiir vns den tod ſchmeckte / Was vnſer 
in der ſchuld geweſen iſt / daas iſt ſein vnſchuͤldiges fleiſch inn der po 
woꝛd en / Darumb ſo rechner er jm all rk 3ů / Pſal.ʒs.wiewola 
_ 12 Son des Vaters / nie gethan het / O der groſſa 
ebe datt. e rk | 

Wie Chriſtus Daß Er auch geſtoꝛben / iſt er der ſuͤnden (das iſt fiir die 

der ſunde ge: ſtoꝛben / Rom. 6. Vnſere ſůnd iſt in jm geſtoꝛben / da 1 
— ſey / hat gelitten /i. Pet. 4. Eſa. z. durchauß / Das iſt/ ſie iſt jm zůgerechne 
om. Er hat ſie buͤſſen vnd bezalen muͤſſen / Dagegen hat Er vns die gern 
tigkeit erwoꝛben / welche Er auch in ſeiner Aufferſtehung hatherfix 
mercke die bracht / Was Er lebt / daas lebet Er nu Gott / nemlich in einem Gorls 
wort ebẽ / Es chen himliſchen leben / Darinn Er auch nach der Men 2 8 
gibt ein groſſe herꝛſchet / als ein Aoͤnig der gerechtigkeit / vnd ſol Goͤttlich Himliſc 
ſtercke des leben im 2 außſpendet in alle Gleubige hertzen / Darumd 
— ſpꝛicht Paulus daſelbs zun Romern 6. weiter: Alſo auch jr / haltet end 
rer wit dont darfuͤr / daß jhr der ſuͤnde geſtoꝛben ſeid / vnnd Gott lebet inn JESM _ 
n 1 | | | 
dem BERm Chriſto vnſerm HERRN / Wir ſollen vnns fir tod ſchetzen der ſuͤnde 
vnnd Meiſter vnd ſollen Gott in Chꝛiſto / Ja Chꝛiſto / vnſerem HERR N vnd Got / 
Chriſto. 3 leben — dienen. EI? " mat 
= zum vierdten fragſtu / wie du den Spꝛůch Rom. 10. Das Worth: 
—— dir nahe / nemlich inn deinem mund — in deinem hertzen / verſtehen 
dir nahe in dei ſolts / Darumb daß etliche drauß wollen ſchlieſſen / Daß das Wort G 
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rechtigkeit des Geſetzes vnd des glaubens / vnnd zeucht eben den pn 
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Ehuſtachen vnuerfelſchten Eeere. 285 
A welchen Moſes in der figur von der gerechtigkeit des Geſetzes ſchreibt / 
uff die gerechtigkeit des glaubens im figuraco, das iſt / in der warheit / 
Da můß man gar wol des geiſtlichen Vrtheils gebrauchen / wil mans 
anders recht verſtehen / Es moͤchte alhie villeicht nit von vnnoͤten ſein / 
daß ich das gantze zo. Cap. Deut. (da die Erloͤſung Iſraelis durch Chꝛi⸗ 
ſtum / den Erfuͤller des Geſetzes / wirt verheiſſen) fuͤr mich neme / vnnd 
denn ſort auff Paulum vnnd auff die erfuͤllung keme / Aber bedenck 
dues. | 
Ich wil jetzt ein wenig / ſo viel hicher von noten / vom vnderſchied der 
beſder gerechtigkeit / nemlich der werck vnd des glaubens / des Geſetzes 
vnd des Euangelij / dahiñ es Paulus richtet / ſagen / vnd eben am vor⸗ 
gemelten Spruch im Moſe anheben. Mm 
-- Denrero.z0.ſpzicht Moſes alſo: Das gebott / daß ich dir hent gebie- de 3 
te / iſt dir nicht zů ferne / ꝛc. Denn es iſt das wort faſt nahe bey dir / in dei⸗ ſhe den Text 
nem mund vnd in deinem hertzen / Daß du es thůeſt / ꝛc. Da beſehe man ſelber. 
m Paulum / da er ſpꝛicht: Chriſtus iſt des Geſetzes ende / zur gerechtig⸗ Wer nit weiß 
kak allen / die da gleuben / Denn Moſes beſchreibt die gerechtigkeit / die "$54 — 
auſſem Geſetze iſt / Daß nemlich der Menſch / der ſie thůt / drinnen leben ende iſt/ 1 
wit ler redet vom zeitlichen leben vnd von einer fleiſchlichen gerechtig⸗ mis auff die 
lu / wie auch zun Hebreern / dauon wir bald hoͤren werden) Aber die werck fallen. 
gtechtigkeit auß dem glauben ſpricht alſo: Spꝛich nicht in deinem her⸗ | 
ee. Was aber ſagt fie / Das Wort iſt dir nahe / nemlich in deinem 
und vnd in deinem hertzen / Daas iſt das Wort des glaubens. 
Ein wunderbarlich ding iſts/ Moſes redet ſolche wort von ſeinem 
ie / So ſpꝛicht Paulus / daß ſie vom glauben vnd von Chriſto ent⸗ 
n verſtehen ſein / Dahin denn auch der Geiſt Gottes im Moſe geſe⸗ 
n vnnd ſolchs durchs Geſetz figurieret hat / Darumb ſo ſchreibt auch 
Nalus zůuor: Daß Chriſtus das ende / ſumma vnd erfuͤllung des Ge⸗ 
je {ey / Deßhalben er billich ſolche wort auſſem Moſe auff Chriſtum 
let / vnd von jhm vnd ſeiner gerechtigkeit außleget / Allein da ſtoͤſſet 
ſihs / daß Moſes von einem wort redet / das man ſolle thůen / daas war 
Geſetze / die figur Chriſti / Vnnd Paulus vonn einem Wort / das 
2 ſolle gleuben / Daas iſt das Enangelium / vnnd Chriſtus die war⸗ 
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Wie iſt aber ſolchs nahe / nemlich in deinem mund vnnd in deinem 
egen? Es iſt eben alſo jetzt nahe / wie dort das Geſetz nahe war / 1 
/ das Wort des Euangelij iſt kunth vnnd offenbar in der gan⸗ 1 
Mie / Vnnd zů gleicher weiſe / wie dort das Geſetz ward vertiindi- 
Mead allenthalhen bereit vnd zůgerichtet / daß mans nur thůn ſolte/ | 
moor(fce nicht in Dimmelhinauff ſteigen vnnd daſſelbig da holen / | 
ndorffce auch nicht uͤber Moͤr fahren / c. Es war nu genůg ers⸗ 
vnnd ſeine gerechtigkeit geleeret / Es war in aller Juͤden mund 
ertz eingebildet / daß ſich keiner kondte entſchuͤldigen / Alſo iſt auch 

zangelium Chriſti / vnnd die gerechtigkeit des Glaubens nahe / 
achdeme Chriſtus gelitten / gestorben atifferſtanden/vyd38 Himel 
ahren / Es iſt alles bereit / Allein daß man gleube / Die quad Gottes 
ſtteſchienen allen Menſchen / Tit.: vnd Rom. iz. Vnſer heil iſt jetzt ne⸗ 
| be / denn da wirs gleubren. E n 
| In omnem terram exiuit ſonus eorum „Das iſe / 
In alle Land iſt außgangen jhre Stimme. 
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Wer kan den Darumb ſo iſt zur waren gerechtigkeit / die voꝛ Gott gilt / 


—— mehr von noͤten / weder daß du mit deinem munde bekenneſt / Daß 17 2 
— — SVS der HER Rſey / vnd gleubeſt in deinem hertzen / daß jyn on Wi 
d gnadẽ aug, von den Todten aufferweckt hat / ſo wirſtu ſelig / Dennmitdemhena! bo 
ſpꝛechen? O gleubt man /ꝛc. ſpꝛicht Paulus. 7 
HERR meh⸗ Wo denn jemands noch an deme nicht wolte ein genuͤgen haba 
ee Darumb daß da ſtehet: Das Wort iſt dir nahe / Nemlich inn denn pe 
— gleiche re mund vnnd in deinem hertzen / So wiſſe er / daß zů gleicher weiſyni 
de Ro. ig. was Moſes dort in der figur vom Volck des alten Teſtaments / vom Vel 2 
fürgeſchiebẽ des Geſetzes / vnd von Juͤden redet / welchen allein das Geſetz nahe na 
— v N Szur in jhrem unde vnd natuͤrlichen hertzen eingebildet war / Alſo rede ge 
| Jie Mare.zs, Paulus mit dem Dir / vom Volck des neuwen Teſtaments/vomYal& 6 
1 Ich bin bey des Euangelij vnnd von den Chriſten / welchen freilich das Wort Pha 
euch / big zum iſt / vnd wie Hieremias ſagt: Es iſt jhnen in jhr hertz geſchrieben, 1) d 
ende.. Moſes redet vom alten Menſchen / Paulus vom neuwen / Daun the 
Hier. 32. Act. 2. Ich wil außgieſſen von meinem Geiſt auff alles fleiſch / Iſ tun 
als viel / als Hebr. s. Sie ſollen mich Alle kennen / eben dieſelbigen _ 
ſinds / Es ſind Neuwe Menſchen / allzůmal Kinder des Liechte /n) 
— des tags.. Teſſ. 5. denen das Wort in jhrem munde vnnd he 2 
12 Vnnd daas iſt das Wort des —— das wir predigen / pn in 
Paulus: Quaſidiceret, das iſt / als ob er ſpꝛeche / Du bedarffſt dichm de 
die wercke des Geſetzes nicht bekoͤmmern / noch vmbs Geſetzls gereh jhi 
tigkeit / Chriſtus ſtehet dir fir den ſchaden / den faſſe mit dem Glands de 
immer mehꝛ / Denn ſo du mit deinem mund / ꝛc. Es iſt ein innerlð 1 
handel / ſpꝛicht er / den wir treiben / Du bedarffſt nicht zweiffelnn 
zancken / oder vom Himel zeichen begeren / Es iſt nu kunth vnndoſs de 
bar / Wer in Chriſtum gleubt / ſol nicht zůſchanden werden. te 
Alſo hoffe ich / wirſtu es inn Chriſto gar fein / mit dem vnderſo / 
des Alten vnd Neuwen Volcks / richten koͤnnen / Darumb ſo wirts a) fa 
das Wort des glaubens genennet / daß es nicht jederman gemein / J 1 
eben als wenig der glaube jedermans ding iſt /a. Teſſ. z. ſondern dera / lic 
erwoͤlten / die das Geheimnis der Menſchwerdung Chꝛiſti verſihs de 
vnd annemen / denen hats auch Paulus zum troſt geredt / da ſie die J | 
den mit den wercken des Geſetzes wolten verirꝛen / Vnd zeigt jhnn en 
das kurtze Enangelium / vnd die ſumma jhrer gerechtigkeit vndſely TV 
| keit / da er ſpꝛicht: Das Wort iſt dir nahe in deinem mund vnd hertzu 
Daß — — Daß ich aber die Opinion / von der einwonung des Worts Ootts d, 
on / daß Gotsjnz alley enſchen/cin leſterung Chriſti genennet / hat die vrſach: d _ C 
end 2 weil Gottes Wore nichts anders iſt / weder Chriſtus / Johan. 1.8. /# Dde 
weſentlich wo cal. 9. So wuͤrde folgen / wo mans in alle Menſchen wolte ſtellen / "bg 
neeinleſterig Chriſtus im alten fleiſch / ja ins Teuffels Tempel muͤſte wonen/ynndus . 
Chriſti ſey. den Gottloſen gliedern des Sathans (wider . Cor. 6.) wůrde gem) vn 
ſchafft haben / welchs je gantz ſchwer vnd leſterlich waͤre zů hoͤren. de 
Jum andern wuͤrde folgen / daß nicht der gantze Menſch in ge 
waͤre verdorben / weil jhm noch ſo ein ber:licher theil / der Himliſch zu 
pflantzung des Worts Gottes / im hertzen ware uͤberblieben / Was fo) te 
te weiter? ¶ Daß Chriſtus nicht fire den gantzen Menſchen betten fl 


litten / noch einen neuwen Menſchen inn jhm ſelber hette geſchaffe q 
_ 197 2 Zum! 


Ephe.z. | 
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A um dridtẽ / daß die Widergeburt nit von himel / von obenheraber / Es würde nit 


men ey? . Pet. i. vnd jhrem Samen vnd Worte / Iſts eins?: warumb Wir ſind kind 
di enſte . 


Zum vierten / Das Wort Gottes wire one Geiſt / on krafft vnd les pb · a. 
ben / in den Gottloſen / welchs doch vnmuͤglich. 
Aber in ſumma / Es heiſſer ſolch ding Philoſophia / dafuͤr vnns 
Paulus Coll. z. gar trewlich hat gewarnet (Adam ware ſein lebenlang 
nach dem faal nicht widerkommen / wo jhm Gott nicht hette guffs newe 
gerůffen) Daher ſtellen ſie den Pelagianiſchen freien willen / wider die 
Gnad Gottes / Sagen: daß alle Menſchen einen gůten freien willen 
Bhaben / Vnd es kommen vnzehlich viel irꝛung auß dieſem einigen ſtuͤcke / 
Daß auch das ware Erkantnis vnd gnad Chriſti faſt fuͤr den mehrer 
theil damit wirt vertunckelt vnd auffgehaben. 
Es iſt im Menſchen nach dem faal kein ander wiſſen überblieben / weder 
das arm/elend/zerſtöret / naturliche wiſſen / welchs ſich in allem ſelbs ſuͤcht / 
vnd Gott kein ehre kan geben / Rom. i. big die gnad in Chriſto koͤmpt. 


tang waͤre / ſondern es ware ein theil derſelbigen zůuor im Menſchen / alles new ſein 
Loſi ſte ſonſt ſagen / was vnderſchieds3wizſchen dem Wort vnnd Sa⸗ =p" a cds 
der heilig Geiſt gar von Himel/ im Apoſtoliſchen Ampt vnd des zorns / ſas 


get Paulus 


So wurde man ſie gleichwol auch fragen / was das wort im Mo⸗ Well es im 


ſe von dem Wort Rom. 10. vnderſchieds habe? Sagen ſie / Es ſey eins buͤchſtaben 


Eins iſt / Das 


imMoſe vnd Paulo / denn ſte koͤnnen nicht anders / Wagrumb heiſſet 1 
di Moſes jhenes thůen / Vnd Paulus dieſes gleuben? Vnd es wuͤrde 2668 5 FT? 
n folgend zwüſchen dem Geſetz vnd Euangelio / gleich wie zwüſchen 
der gerechtigkeit des Geſetzes vnd des Glaubens / kein vnderſcheid ſein / 
Wabliebe de: Chriſtus7 


c Ib man ihnen denn gleich nachgebe( wie es der warheit og) Natu. nennen 
daß das Wort in aller Menſchen hertzen waͤre / Womit wolten ſie 


ewe⸗ ſie Gottes 


Das Geſetz d 


Woꝛt / iſt eben 


3 ten: daß es drumb auch / wie der Text ſaget / in aller Menſchen mund is weñ ſie >; 
wire? Ergo ſo muͤſte der Text an einem theil / wie jetzt erzehlet / falſch — Gore 


ſin? ¶ Ich hoffe es ſey genůg von deme. nenneten. 
dum fuͤnfften fragſtu / Warumb Paulus Rom. /. das Geſetz geiſt⸗ 


lich / vnd Heb. . fleiſchlich nenne? un Roͤmern handelt Paulus gar Warumb das 
hoch vom Geſetz / wie es vor Gott damit ſtehet / Er handelt auch von = gy 
1 vnnd ampt / was es mit ſeiner krafft beim fleiſche het ſol⸗Heb. y. fleiſch 


außrichten / vnnd dem Menſchen ſeine ſuͤnd / ja ſein boſe vergiffte lich geneñet 


Natur ſolt zůer kennen geben. | werde. 
So ſpricht nu Paulus zun Roͤmern am /. Das Geſetz iſt geiſtlich / 
desiſt/es erfordert den geiſt / hertz / můt vnd gantzen willen / ſoles vor 
Gotte volbracht werden / Das fleiſch vermags aber nicht / da folget 
D dem angſt vnd ſchrecken / wenn Gott ſpricht: Vermaledeit ſey ein jeg⸗ 

er / ꝛc. Deut. 28. Gal. z. | 

Das Geſetz iſt heilig / recht vnnd gůt / Aber das fleiſch iſt ſo b6þ/ 

ſo gar gantz verderbet / daß es jhm gifft vnd tod / Ja nichts an⸗ 

/den wie der gůte Wein dem boͤſen fieber / wie das Waſſer dem vn⸗ 

geleſchten Kalck iſt / Rom. /. Darumb ſo můſte Chriſtus kom̃en/ ꝛc. 

zun Ro mern ams. Dahilfft Er denn / daß die Gerechtigkeit des Geſe⸗ 

zes von vns erfuͤllet werde / Er gibt den Geiſt / lůſt / hertz vnd ſiñ / zur er⸗ 

der gebott Gottes. Aber 
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Aber zun Hebreern am /. redet Paulus vom Geſetz / wie elf 
treib im Bůchſtaben vnnd Ceremonien / vnnd ſo viel ſein ſolte aug 
— vnnd abgethan werden / ſampt dem Prieſterthumb vnde  « 


Denn ſo bald das volkomnere inn Chriſto angienge / mute da 
ſchwechere weichen / So bald der Sonnenglantz herfuͤr dringt / ni 
das Mondenliecht verdunckeln vnd vndergehen. 


Sas Geſetz erfordert die liebe / welche aber nicht iſt auffgehaben / ſons 
dern erſt in Chriſto — Joh. 13. 

Es iſt heut Fein Mondenliecht wie etliche fuͤrgeben / Die Soñ iſt nu auſſ⸗ 
gangen / Der tag iſt herbey kommen / Betten wir nur / daß ſie vns in vnſere 
finſternis einleuchte / Amen. | l 


Das Geſetz Moſi hat nichts konnen volkoͤmmlich außfuͤhren / 
kondte voꝛ Gott niemands gerecht machen / Solchs war allein Chih 
vorbehalten / Wie wol aber das Geſetz auch ſeine Gerechtigkeit gehak 
hat / vnnd die war fl:iſcblich / Es war ein euſſerlicht heiligkeit vors 
— / Deb. 9, Darumb es auch alhie ein fleiſchlich gebott gay 
net iſt woꝛden. th 

Der HERNE ͤChꝛiſtus vnderſcheidets Matthei am . Db | 
von zweierley gerechtigkeit redet / Nemlich der Phariſeer vnnd unn 
Janger/ das iſt / der Chriſten. | 
ſo wirt man denn auch den — ſchweren ort Pauli / von 

zweierley gerechtigkeit / vnd vom Woꝛt des Geſetzes vnnd 
recht vnderſchiedlich verſtehen lernen / Bedencke alles / pruffe ala 
Was dich der HERR leeret / vnnd durch ſeinen Geiſt bezen⸗ 
get / daas nimme ahn / Bitte jbn aber auch mit fleißf / 
ſo wird Er dir viel mehr geben / Vnnd bitte N 

Gott fuͤr mich armen ſchwachen / Amen. 
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| *Der ander Brief / an vorge⸗ 


dachte Perſon geſehꝛieben / welcher iſt der 
+; 43.in dieſem Epiſtolar. 5 


Vom verdienſt des leidens Chriſt. . Von der volendung oder außfuͤ⸗ 
rung des fleiſches Chriſti in Gotte. 3. Wie die Gemeine Chriſti jn erfuͤl⸗ 


le / vnd Er hinwider die Gemeine. 4. Vom gewechs in vnnd zů Ootte.z. 


Von vnſerer außfuͤhrung oder vollendung in Chriſto. 6. Vom ſdande des 
ſleiſches 23 vnd nach ſeiner vollendung. 7. Außlegung des ſpruͤ⸗ 
ches Epheſ. y. Chriſtus iſt ſeines Leibs Heiland. 8. Wie Chriſti fleiſch vn⸗ 


ftr vnd nicht vnſer ſey. v. Wie vnd wenn das fleiſch Chriſti nuͤtze zur ſpeiſe 
worden. 10. Vom Samen der benedeiung. u. Von der eigen liebe oder eig⸗ 
nem geſuͤch. 12. Von der liebe des nechſten. 3. Vom ampt des heiligen 
Seiſts beim fleiſche. 14. Ob im menſchen nach dem falle etwas guts ſey 


ůͤberblieben. 5. Vom verderbnis vnſer natur nach dem falle. 16. Wie vnnd 


2 FL 
© 


+ 1 
x 
2 


 warumbdic Chriſten jres Leibs pflegen. v. Vom ſprüch Rom. 10. Das 
Wort iſt dir nahe / c. 8. Von den verheiſſungen Gottes / vnd weme ſie ge- 


ehen ſein. 


2 | 2 | Y | 4 
eegliche mehrung vnnd gewechs 
N N zum neuwen menſchen diuech die gnad 


5 8 den ſchreiben alles habe verleſen / vnd auch 


ung des a 
Gottes gnaden / mit zeugnis der heiligen 


Goͤttlich him̃liſche weſen / nach dem fleiſche gantz hat erlangt vnd ein ⸗ ſti. 


* 


ſchet / als ein gewaltiger Roͤnig / Darinn Er alſo die verheiſſung 
des Paters / nemlich den heiligen Geiſt / inn aller vol bat empfange 


© Gortes/Beſonder geliebter im HERRN JE- 
SMChriſto / Ich gebe dir zů erkeñen / daß ich 
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vnd eingenommen / welchen Er auch fiber alles fleiſch außg 


es alſo durch den heiligen Geiſt deß eigen ampt ſolch werck iſt h dige 3 1 
widergebiert / vnd in die kindſchafft Gottes / ins ewige leben führ. 


| Denn es wolte ſich wol gebuͤren deme / vmb deß will? alledingſyj 
Volendung vnd durch den alle ding ſind / ſo Er wolte viel kinder inn ſein Gotti 
riſti. Glori gebeeren vnnd einfuͤhren / Daß Er den Hertzogen jrer ſeligta 
durch leidẽ vollendet / oder zůnor gantz volkom̃en machte / Sintemaſz 

Chriſtus der alle auß Einem ſind vnd jr weſen haben / Beide / der da heiliget / dar 
menſ iſt n Chriſtus der menſch / vnd die da geheiliget werden / daas ſind die Gl 
ſerer ſeligteie, bigen / Der da heiliget iſt das keupt / vnd die da geheiliget werdenſal 
Rom... die Glieder (cinesLeibs/das iſt der Gemeine / fuͤr welche Er ſich ſelbeg 
Hebr.2. be/auff daß Er ſie heiligete / Es můſte je mit Chriſto nach dem menſqi 


E 25. en 12 4 
22 dahiñ kommen / daß Er das Goͤttliche weſen gantz erreichte vnnden 


nemme / ſolt Er anders vns deſſelbigen theilhafftig machen / wie Ref 5 
— _— beſt ſagt im Johanne: Es ſey denn daß das Welzenksenim ndl = 


gen wirt/ je falle vnd erſterbe / ſo bleibts allein / weñ es aber erſtirbt / ſo bringt 
mehr er frucht fruͤcht. Do. | : 
—_ Ge; Daas iſt nun das geheimnis des leidens vnnd der Au} 
meine Chriſti Chriſti / wie du / als ich hoffe / wol ſelber wirſt bedencken / Da iſtaug 
in erfũlle / vnd Chriſtus das Heupt der Gemeine worden / welche da iſt ſein Leib 
er hinwider ſein fuͤlle / Epheſ. i. Ob es wol alles auß jm / als auß dem Haͤ tkoͤmt / 
die Gemeine. (denn inn jhm wonet die gantze fuͤlle der Gottheit leiblich) Sygerfiile 
= n doch auch die Gemein Chriſtum nach dem Leibe / wenn immer mx 
geben d war, Chriſten werden / vnd daß der Ceib Chriſti (ja daß Chriſtusnacda 
gleubigen iſt Leib / der die Gem eine iſt) wechſet zur gröͤſſe Gottes / So offt ein nen 


eingroding Ariegßmann zum him̃liſchen Heer Chriſti koͤmpt / daß ſich ein arm 


Sihe waher- Suͤnder bekeeret / ſo wirt der hauffen vnd Leib im̃er groͤſſer / der A. 
— 3 nig wirt herꝛlicher / ſein Reich wirt ſtercker / ſeine — —— 
ding iſt : ¶ Ticht daß Gott groͤſſer oder volkomner werde an ſelnem weſen/ſov 
dern das ſleiſch wirt volkomner in Gott / vnd Gott wonet in aller l 
im fleiſch / darein Er ſich immer mehr ergeuſt inn Chriſto dec, 
Chriſtus vnſer him̃liſcher Roͤnig wirt vollkomner nach ſeinem L 
welcher die Gemeine iſt / welchen er jm vnd Gotte auſſem fleiſch erzu 
Vom gewech⸗ get / Wenn denn alſo der Leib auch vollkommene wie jetzt das Herpen 
( Gerres in aller volle) iſt/ſo wirt Chriſtus / der Son ſeinen Leib / welcher die de 
menſchen. meine iſt / ſeinem Vater / als das erzeugte Reich / darſtellen / vnd jm alt 
vnderthañ ſein inden Gleubigen / daß Gott alles in allen ſey / daß da 
Neib gantz verklaͤret oder vergottet werde / wie jetzt das Heupt 
ſtus iſt / daß wir jm gleich vnnd ehnlich werden / wiewol Er allwegeds, 
vortritt in aller voͤlle Gottes ſol behalten. pi 
O HERNE Gott / wie ein groß vnaußſprechlich ding iſt daas 
welchs willen die menſchen billich alle dieſe vergengkliche ding / ſovid 
fie vns dran woͤllen verhindern / ſolten verlaſſen / daß ſie nur des m 
ſten ſolcher him̃liſchen freuden mochten theilhafftig werden / in der hn 
be jres treuwen barmhergigen Gottes / Darumb ſpricht der liedeJo 
hannes: Meine lieben / wir find nun Gottes kinder / vnnd iſt noch nicht 


erſchienen / was wir ſein werden / Als ob er ſagen wolte / Es wirt 1 


hoher vnnd her: licher mit vns dort werden / ſo es doch allhie der alle; 
hoͤchſte Nam̃ iſt / ſo ein arme ſůndhafftige Creatur / ein kind vnnd en 


Son Gottes wirt genennet: Wir wiſſen aber / ſpricht er fone — 
| er 


{ 


3 / 
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nen wirt / daß wir jhm gleich / gleich ſein werden. 
Solchs habe ich darumb angezeigt / daß wir viel mehr mit lobe vñ 
das ſollen betrachten / warumb Chriſtus be außgefuͤrt / weder wie Vnſere auß⸗ 
Exaußgefuͤhret worden / Das iſt / wir ſollen bedencken / wie wir nun in fuͤhrung oder 


Chriſto durch den heiligen Geiſt außgefuͤret werden / Der verdienſt des — ng in 
dens Chriſti iſt nun vnſer worden auß gnaden / von wegen deß / das ; 

Ervõ dem vnſern / (doch one ſuͤnd) an ſich genom̃en / fuͤr vns iſt menſch 

worden am Creutz genůg gethan / vnnd das Reich der Himmel hat er⸗ pro prio filio 

oͤffnet / Alle die herꝛligkeit hat Chriſtus nach de fleiſch naturlich ererbt / ſao ns peper 
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hin deme / daß Er dem Vater gehorſam war fiir vans / Vnnd da Er iſt cir, Sed pro 
o volen det / iſt Er worden allen denen / die jm gehorſam ſind / ein anfang / nobis omnt⸗ 


S = 


rſac /geber vnd außtheiler der ewigen ſeligkeit / Alle him̃liſche guͤter / bus tradidit 
davon oben geſagt kommen vns durch jn vnd von jm her / Vnnd daß ilum. 

z wir (ſo wir anders dieſe welt / die ſund vnd den Teuffel in der krafft des 

gilaubens uͤber winden werden) nicht allein in ſeinem Reich ſein ſollen / 


8 


& 


andern auch auff ſeinem ſtůl ſitzen werden / Apoc.z. 
Solchs alles hat vns vnſer HERR vnnd Gott Chriſtus zů wegen Nutz des lei⸗ 
dacht / durch ſeinen tod vnd leiden / Darumb ſol man auch die ſchwa⸗ dens Chriſti. 
on immer auffs leiden Chriſti weiſen / daß ſie ſich ſein durch den glau⸗ 

hen theilhafftig lernen machen / Chriſto darumb lob vnd danck ſagen / 

Waar iſts / Er můſte zůuor ſich durch den heiligen Geiſt ohne wandel 
Gott anjffopffern / zů einem ſůͤſſen gerůch / Er můſte (als das Heupt) 

or det / außgefuͤrt / vnd gantz / gantz herꝛlich / innwendig vnd 
auß wendig verguͤldet / verklaͤrt vi vergottet werden / Solte anders die 
verklarung / die Gottheit / der heilige Geiſt / vii das Goͤttliche leben vnd 
wen durch jn an vns gelangen. 
Vnſere natur iſt freilich auch alſo in Chriſto ins him̃liſche weſen ge Chriffam ni 
Aber auß vnſerm Brůder iſt Er der HERR vndR6nig worden / — *. 
NAſumma / Chriſtus hat vns arme menſchen auff ſeinem ruͤcken muͤſſen brũder zůnen⸗ 
anfeucklich in Himmel in jm ſelbs tragen / vnnd da / als das Heupt / fuͤr nen / ſondern 
ins den heiligen Geiſt einnemmen / vnd wider außgieſſen muͤſſen / Daß den GE R⸗ 
vir / gleich wie das waſſer von der Sonnen / auch alſo uber ſich durch ZE 
ſnggzogen vnd erben ſeines Reichs werden / Ja freilich iſts vns auch ein * 
roſtůber allen troſt / daß nun vnſer Natur in Chriſto im him̃liſchen 
een ſitzt / regiert vnd on vnderlaß vns vertritt / Denn wo es nicht mit 
Menſcheit Chriſti / die Er von dem Vnſern genom̃en / dahin waͤre 

/ ſo hetten ſich die andere menſchen gar wenig der ſeligkeit zů 


Wie denn die Hoffmenniſchen in deme / daß ſie verleugnen / Chriſti 
D fleiſch ſey nicht vnſerer Tatur vonn Maria der Jungkfrauwen / alle 8 
den menſchen abſtricten/Waariſts/vnſer fleiſch hat vns niche cheff nnn 

erloſet/wie fie vnſer ſpotters / ſondern der Son Gottes hat vns erloͤſet / vom fleiſch - 

jaGorrſelbs/:.Corinc.s.darzis jm vnſer fleiſch in Chriſto hat gedienet / Chriſti. 

Ich wils aber lieber das fleiſch Chriſti bey den einfeltigen nennen / weil 

as woͤrtlin / Vnſer / nun nach dem faal immer die ſind mit wil ein⸗ 

ſchůeſſen / Alſo ſprich ich / daß das fleiſch Chriſti / oder ſein aller heiligſte Vom ſtande 
enſcheit ( die Gott allezeit wolgefallen vnd gehorſam geweſen iſt) der the — 4 

gl Gottheit im werck der Erloͤſung (wie auch in mancherley zeichen / lee⸗ nach "wh 

en vnd thaten) hat gedienet / Es iſt der Gottheit kleid /hiicre vnd Ta⸗ volendunge. 
0dernackel geweſen / Es iſt aber gedacht fleiſch * das e 
1 9 tj er 
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der Chriſtlichen Gemeine worden / Auſſem knecht iſt der HEXN/a. | 


dem menſchen iſt Gott worden/nach demenundieenſ 


fleiſch Chriſtin Goreverleiber/erh$ber / vnd alle krafft Gatres/Jgl 


nen Namen / der da iſt uber alle Namen / hat ererbet / Auſſen 


Chriſti flieſſen die quellen der gerechtigkeit / der heiligkeit / der ſuͤſſigg 

vnnd des ewigen lebens / Zůch die Figur beim Samſon / Judic n 

Speiß gieng von dem Freſſer vnd ſuͤſſigkeit von dem Starcken 

Alſo moͤchte villeicht auch geſager werden / Chriſtus / der Gy 

vnd das Wort Gottes / iſt ein vollender oder heiland ſeines Leibe / da 

5 iſt / Am exen ſeiner Menſcheit / nemlich in der Aufferſtehung vnd en 

Außlegung fuͤrung von den todten / Ich kan aber nicht ſagen / daß 2 Paule 
— 4 alſo gemeinet / da er ſpricht: Denn der Mañ iſt des Weibs heupt / 

ſcines Leids wie auch Chriſtus iſt das heupt der Gemeine / vnd Er iſt ſeines Cale 


bciland. Deiland / Sondern wie hernach folget: Er hat ſich ſelbs (nemlich nal 
| der gangen Perſon) gebẽ fiir die Gemeine / welche da iſt ſein Leib /n 
daß Er ſie heiligte / Paulus (ſprich ich) redet da nicht von dem leibede 
fleiſches Chriſti / ſondern von dem Leib des Heubts / wie es deñ daa 
gehend vnnd nachgehende (darauff wir immer gar fleiſſig in heile 
Schrifft ſollen achtung haben) genůgſam außweiſet. — OY 
| Wenn die heilig Schrifft Chriſtum das Heupt nennet / ſo ſchleuſt ſieſeis 
nen Leib nicht auß / ſondern redet von der gantzen Perſon / vom Boͤnig / des 
Reich die Gemeine iſt. 17881 _ 
1 Daas iſt vnſer glaub in dieſem ſtuͤck / ſo viel hieher von noten 5 
Wie Chriſti wil / Das fleich Chriſti iſt vnſer vnd nicht vnſer / mit groſſemvnderſdi 
fleiſch vnſer de geweſen / Vnſer nach der Natur auß Maria der Jungkfranun 
vnd nicht vn⸗ Nicht vnſer nach der ſuͤnde / denn es war heilig / vnnd a * 
bet . heiligen Geiſte / So viel es vnſer war / war es nicht nuͤtz / wie Chriſta 
fleſh _ Johan. s. ſagt: Das fleiſch iſt kein nuͤtz / vernim zů ſpeiſen zum leben 
ſe ſey. So viel es aber mit Gottes Wort vereinigt / vñ im Wort ein fleiſchde 
Dasfleiſch iſt Sons Gottes / vñ nun mit aller krafft vñ macht des Worts iſt uͤberge 
kein nutz auſ? ſex worden / Ja ſo viel es ein gantz Goͤttlich fleiſch des Worts iſt won 
. pro den / da iſt es ein ware ſpeiſe / c. Wie Chriſtus / das ewige Wort Gotta / 
fleiſch iſt ein redet: Mein fleiſch warhafftig iſt die ſpeiſe / ic. Aber da gehoͤren gar ge 
ſpciſe / da faſ⸗ fibre ſinnen zů / wie deñ auch die Schrifftgelehrten dieſe gedachte zum 
ſet er das ſpruͤch noch heut nicht konnen vnderſcheiden. | 
. — Daß du dich aber vmb des Hoffmans vnd Francken ding bekon⸗ 
225 merſt / wolte ich gern / daß ſolchs alles nimmer one rhat vnnd zůlaſſa 
Hoffman. vnſers Meiſters Chriſti geſchehe / ſonſt beſorge ich / die jrrung wuͤrde 
Franck. dir zů ſtarck werden / vnd in jr gezellt von der warheit gefangen abfüh⸗ 


ren / weil es gar balde uͤberſehen iſt / ꝛc. Du weiſt wol / wie ein hohe gu 
& be es iſt / jedermans Lehre zů pruͤffen / vnnd wie ſo viel liechts darzů u 
gehoren / daß wir jedermans finſternis erſehen / vnde ſcheiden vnnde 
leuchten ſollen / Wer nicht eines beſſern begert / den ſol man zi fries 


laſſen / biß jm Gott einen andren ſinn gibet / Es iſt genůg daß wir / 


Gloriẽ Chriſti / das vnſere verantworten / vnd diſes / weũ mans beger 
rechenſchafft geben / Sie haben beide jre jrrung auß vnſerer warhiit/ 
wie die Spinne das gifft auß einer edlen blůmen / geſogen / Gott wollt 


ſich jrer vnd vnſerer erbarmen / Auch deren / die nun haben außgelehr | 


net / die in der ſicherheit ſtehen / vnd dieſe einige Sacramentliche einig 


t / die 5 . dſcine | 
Feic zwüſchen Gore vnd dem Menſchen / zwůſchen . | 
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Chnſtlichen vnuerfelſchten Eehꝛe. 293 
Gemeine / Epheſ. a. auch auffs Brott vnd wein woͤllen ziehen / wider als 
e Schrifft / wider das Reich Chriſti vnd wider den waren Chriſtlichen 
ai Was du ſchreibſt vom vnderſchied des gebenedeiten Samens vnd 
des Samens der benedeiung / laß ich mir nicht uͤbel gefallen / Doch daß Samen der 
der gebenedeite Samen noch nicht ein gantz außgefuͤhrtes fleiſch des benedeiung. 
Worts / ſondern auff erdẽ noch ein fleiſch des fleiſches oder Marie iſt / biß Y 
Er zum Samẽ der Benedeiung wordẽ / Ach daß Er auch im̃er voͤlliger 
befunden werde in vnſern hertzen / Es iſt je war / daß es ein vnermeßli⸗ 
cher ſchatz iſt / daß wer deß auch gar ein wenig beſitzt / iſt der aller reicheſt 
nuf - — >" kan alles / was ſein hertz beſchweren wil / damit loͤſen vnd 
any en. | | 
Act.z. Gott hat ſein kind JE SVA aufferweckt / zů benedeien/ ꝛc. Er iſt 


vns von Gott worden zur heiligung / das iſt / benedeiung / i. Cor. i. 


Von der liebe haſt du nun deinen beſcheid / Gott lob / Daß ſich aber gigen liebe / 
der menſch / weil er hie im fleiſche iſt / in keinen dingen ſol ſelbs ſůchen / vñ Eigen geſüch 
m allem / inn wendig vnd 1 gantz ann Gott gelaſſen ſtehen 
falle/iſt ſo viel moglich / ſo viel er nicht fleiſch iſt vnnd bleibt / Es bleibt 
aber noch im̃er des alten eigenliebigẽ fleiſches an vns etwas / weil wir le⸗ 
hen / Der iſt aber ſelig / dem ſeine ſuͤnden nicht werden zůgerechnet / vnd 
des Geiſt on falſch / das iſt / mit warem Chriſtlichem glauben begabet 


Dan zedelin verſtehe ich auch nicht / villeicht haſtu auch mich hier⸗Der Wire 
men nicht recht verſtandẽ / Alſo meine ichs: Der menſch liebet ſich ſelbs ſchmůckt das 


vonnatur / Er iſt gantz auff ſich ſelbs gekruͤmmet / darumb kan er ſei⸗ TR mY 


| 2 vllachſten nicht volkomlich lieben / Proximus egomet mihi, Ich bin der drinn ſol 


r(elbs der Naͤchſte / ſpricht der Heid / Er ſol aber ſolche eigne liebe herberg hal- 
von ſich / auff ſeinen Nechſten wenden / da iſt fie denn recht / Vnnd daas tẽ / nicht vmb 
bringe Chriſtus zů wegen / Exempel: Weil Adam der menſch ohn ſuͤnde = ſclbs wils 
war / liebte er nicht ſein Natur / ſondern allein Gott / Er folgete allein gicbe des 
Gott / Er ſahe allein auff Gott / vnd richtet allein alles nach Gott / Da Nechſten. 
traber durch den boͤſen Geiſt von Gott ward abgefuͤret / da ſieng er an 
ſich ſelbs zů lieben / wider Gott / vnd wider die liebe des Nechſten. 
Summa was du dir wilt vonn natur gethan haben / daas thůe deinem 
Hechſten / ſo wirſturecht leben. $ 
Solchs gabe Gott dem menſchen in der Wuͤſten durchs Geſetz 313 vater vii kind 
nen / vnd wie er durch den waren Joſua die erſte liebe ſein / das iſt iſt ein ding / 
Gottes / vnd des Nechſten in jhm wider wolte volkom̃lich auffrichten / — fleiſch etlis 
vn die ſuͤndliche eigne liebe außreiſſen / Solchs habe ich dir wider muͤſ⸗ — / 
D(enereffern / Wo denn dein verſtand (da du es außlegeſt / liebe deinen befelch vii ord 
Nachſten wie dich ſelbs / nemlich nach dem neuwen hertzen vnd auß dem nung mig da 
wiſſen ) beſſer waͤre / vnnd nicht ſich lieſſe anſehen / als ob er nach meiſtern. 
eignen vernunfft liebe ſchmeckte / ſo wolte ich jhn gern annemmen / 
wil mich aber auch weiter damit bekoͤmmern / Deine vnderſchiedung / 
von der him̃liſchen vnd jrꝛdiſchen / Goͤttlichen vnd menſchlichen Liebe / v 
was auch jede ſey/gefellet mir ſonderlich wol. — of 
Vom Ampt des heiligen Geiſts bey vnſerm fleiſch mercke / was Geiſts beim 


můhe vnd arbeit Er ſich vnderwindet / daß er dem fleiſch zů huͤlff Fom- fleiſche. 


me / wie er ſich offt verbirgt / wenn man nicht wil folgen / leſſet den men⸗ 
(hen fein anlauffen / daß Er denn mit ſeinem ſ 90 weiſer / — bs 
8 : 1 Es b iij clbs 


294 . Miſſiuenoder Sendbrieff / der 

ſclbs beſſer erkannt werde / daß er in demůt komme / viel reuw vnd 

— — gebett werde / vnd gantz ſich Gott ergebe / Aon 

ennen wir auch das werck Gottes in vns / vnd daß Er vnſer Snediqg| 
„„ dem fall noch ewa 

0 mens Etliche woͤ aß im menſchen nach dem fall noch etwas 

falle — blieben / dadurch er ſich zů Gott moͤge keeren / daher ſie denn — h 
- :ber; natuͤrlichen menſchen einen freien willen zum gůten auffrich 

ues ſey uͤber⸗ — (/ Sager 

blieben. des menſchen Natur (ey que vnd vnuerruͤckt blieben / Allein ſeine kei 

philoſophia. ſind verkehret / Darumb ſo moͤge der menſch wol ſich ſelber li 

dern die ſind ſol er haſſen/ ꝛc. Ich aber halts nicht alſo / Denn mann 

| de mir Chkiſtum ncht alſo einen widerbringer vnd ſeligmacherdesgy 

Verderbnis tzen menſchens bleiben laſſen / Der erſte alte menſch Adam iſt ganzen 

vnſer natur gar verdorben / Ja an ſeel / leib / natur vnd ſeine allerbeſte Freffzenſu) 

nach dem fal⸗ vor Gott kein nůtz / Darumb iſt auch Chriſtus kommen zů ſůchen / wa 

wy verdorben vnd verloren war / Luc. ig. vnd einen gang newenmenſqa 

zůſchaffen / Was iſt auch die Natur on jre kreffte! Es iſt in ſummaally 

im menſchen von natur jrꝛdiſch / auffs fleiſch gekrůmmet / von Gotta 

gekeeret / vnd ſeines preiſes außgelaͤret / Rom. z. Da iſt keiner der gin 

thůt / Pſal. ia. | ; 

.  Zi3deme ſo ſagt der HERRnicht/ wer ſein ſuͤnde haſſet / ſonday 

wer ſein leben haſſet / das iſt ſich gantz vnd gar / der erſten geburt halle 

haſſet / der wirt es finden / Wie auch zůuor: Wer ſein leben liebet / 

wirts verlieren. Paulus vnderſcheidet fein den alten vnd neuen mo 

ſchen / Rom. /. Da er auch beweinet vnd klagt uͤber ſeinen leib / Aber de 

leib dieſes todes. Alles alte fleiſch iſt ſiind / darumb ſo kan es das Ra 

Gottes nicht ererben / Daß wir aber ſein pflegen / mit eſſen / trinckenn 


. 


aller noturfft / doch nicht nach der lůſtſeuche / Rom :3. geſchücht vn 


wie vnd war NTewen menſchens willen / ja vmb deß willen / der es erneuwert vnd 

umb die Chri⸗ inn wil wonen / Deßhalben auch den reinen alle ding rein ſind / ond m 
ſten jres leibs muͤſſen dem leib auch ſein gebuͤre nit entziehẽ / Col. z. Damit er dem Gef 
ꝑflegen. ¶ das werck Gottes helffe volbringen / vñ nicht gar zů ſchwach vnd matt 


Solche beil⸗ werde / Wir leben nicht / daß wir eſſen vnnd trincken⸗ ſondernwirſolla 


et des leibs a k 
— eſſen vnd trincken / daß wir leben / vnnd Gott in allen ſeinen werckenle⸗ 


wortlin Liebe ben moͤgen. 


— — 85 Wir pflegen des fleiſchs nicht vmb ſein ſelbs/ſondern vmb des Rinwo⸗ 
ber — : ners willen / So ſihe zů / daß alle pflege auff jhn vnd ſeinen dienſt gerichtet 

werde. ; | 
werden. 


Doch hab ich dich des vnderſcheids des Alten vnnd neuwen ot 
ſens hiebey woͤllen erinnern / daß wir erkennen / wie wir / vnſer na 
halben / arme / elende / ſuͤndhafftige / verdorbne menſchen ſind / da blalt 
auch allwege etwas an vns zů bewemen / weil wir im fleiſch ſein vnd al 
hie weſen / Alſo demuͤtigen wir vns denn recht / vor den augen Gotta 
vnnd geben Chriſto JES vnſerm Heiland alle ehr / Jene woͤllen in 
mer etwas mit im ſpiel ſein / die da ſagen: Es waͤre im menſchen ewe 
gůts uͤberblieben / ꝛc. Sehen nicht / daß er ſtaub vnd aͤſchen / vnd ein va 
dorbner Erdklotz iſt / Darumb ſo kommen ſie entlich dahiñ / daß fie das 
Geſetz der Natur fiir den Geiſt Gottes halten / die eigne liebe nicht 

ſůnde halten / Vnd kuͤrtzlich / daß fie Chriſtum vii ſein Reich inallem® 
Das L ortiſt ſchen ſtellen / darauff ie denn auch den ſprůch ziehen: Das Wort iſt ot 


dir nahe. nahe / ꝛc. wie gehoͤret 
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v fürgeben wer den abgefuͤres / wo wir nicht immer Chriſtum / vnnd die d ſchehẽ ſein. 
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Ehriſthchen vnuerfelſchten ehre. 295 
komme ich nun eben auff daſſelbige ſtůck / Deut. zo. Da vns die vnderm Ge: 
eimnis des nauwen Teſtaments / nemlich die bekeerung des ſunders/ ſetz wirt vns 
adiſt/ die Erl ſung Iſraelis / durch Chriſtum / den erfuͤller des Geſe⸗ dan Evenges 
ges/ Item die beſchneidung des hertzens / die einſchreibung des Geſe- en c beiße 


ſen / wir muͤſ⸗ 


tzes des Geiſts ins neuwe hertz / ꝛc. werden fuͤrgebildet / Was ſolt es auch ſen durch den 


ngrunde vnd entlich anders ſein weder ein verheiſſung der neuwig⸗ Geiſt auß de 


keit vnd gerechtigkeit des glaubens / ja der gemeinſchafft Gottes / vnd ſchatten die 
enigen ſcligfeirdnrcb Chriſtum. | 4 f F Rk ver⸗ 
Bedencke aber auch darbey / weme all verheiſſungẽ zůſtendig ſeinf e 
Gott hat dem Alten fleiſch nichts verheiſſen / ſondern Chriſto vnd den von den geiſt 
ſeinen / Da liſe das dritte Capitel zun Galat. mit fleiß / Bitte Bott vmb lichen verheif 
ein rechte vnderſcheidung / Denn es iſt gar bald geſchehen / daß wir von ſungẽ Gottes 
der einfallt / die in Chriſto iſt / durch geſchickt / vernunfftig ſchreibẽ oder vnd meme ſie 


nepwigkeir/ſo in Chriſto iſt / dauon :. Cor.. vor augen haben. 
Was Gott verheiſſet / das leiſtet vnd helt Er / Er iſt warhafftig in it 
{nem zůſagen / Alle Gottes verheiſſung ſeind in Chriſto Ja vnnd A- 


' men/Wer den ergreifft durch den glauben / der hat die verheiſſung / Ja 


das verheißne gůt ſelbs / Darumb ſo werden auch die Chriſten kinder 
der verheiſſung genennet / Ich rede jetzt nicht von leiblichen verheiſſun⸗ 
gin / noch vom Juͤdiſchen Moſaiſchẽ bunde / Sondern von den Geiſtli⸗ 
den verheiſſungẽ / nemlich des ewigen lebens / vom Bund der gnaden / 
welcher duch allein einem neuwen Volck / dem Volck der widergeburt / 


zijtendigiſf / Allein ſolch Volck wirt vonn Gott gelehret / Es iſt das 


Volck des neuwen Bunds oder Teſtaments / dauon Hier. z. Hebr. s, 


bea. 0 Solche werden den HERRN alle kennen / die Salbung wirt 
Cſiealles lehren /i. Johan. 2. Du ſchleuſſeſt zwar ſelbs / Es ſey das Wort 

des glaubens / inn dem hertzen / Nun iſt je der glaube nicht jedermans 
dung / Er iſt nicht in allen hertzen / wie man ſolchs wol an den fruͤchten 
paͤret / Es gleuben auch nicht alle menſchen / daß JES S der HER- 
Mſey ¶O leider wenig gleuben daas rechtſchaffen / i. Cor. in.) wie kan 
denn das Wort in allen hertzen ſein: 
© Niemic biß Gott befohlen / vnd nim̃e der verheiſſundz wol war / daß 
du wiſſeſt wohiñ fie gehoͤren / vnd laſſe dir das geiſtliche vrtheil wol be⸗ 
ſohles ſein / Sihe zů daß dir nicht widerfahre ein Reuber durch die Phi⸗ 7 
blophia, &c. Col. 2. Es iſt alles loſe / vnbeſtendig / eitel vnnd grundloß / 
as nicht in Chriſto vnd auß Chriſto wirt gelernet / gebauwet vnd ge⸗ 

deſſert / den laſſe dir niemands außreiſſen / Sihe dich wol fuͤr / 

| gar jetzt alle dinge / auch die verheiſſun⸗ 

ottes / Datum ad Vincula Pe⸗ 
tri, 15 3% 
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Der dritte vnnd letzte Brie 


iſt der 45. in dieſem Epiſtolar. 0 


Von der liebe Gottes vnd des Nechſten. . Von dem Geſet vnd Go 
botten Gottes.. Weme vnd warum̃ die Gebott Gottes gegeben. . Auß, 
legung des Gebotts / Du ſolt oder wirſt deinen Nechſten lieben / als dich 
ſelbs. Von der eignen liebe. 6. Vom ſpricch Johan. 13. Ein neum gebot 
gebe ich euch / daß jr euch vnter einander liebet. /. Vom ſpruͤch Eph. z. Non 2 
mand hat ſein eigen fleiſch je gehaſſet / ꝛc. . Von den Gleichnis oder Pat 
boliſchen reden in H. Schrifft. . Vom Vuterſchieddes Alten vnd New 1 
wen menſchens.:o. Vom Freien willen. I! „ 


£liebter in So / 
Wiewol ich bitt vnd hoffen 
ſer HER RE Bore. der daraich 


über alle die / ſo jn ſůchen vnnd auruſſa 
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9 N werde dir in allem fort helffen / vnd etun 

beſſers oder hellers geben / Noch denn 

Akan ichs nicht vnterlaſſen / dir meinen 

ſtand bey dem Gebott Gottes / Du wil 

b deinen Nechſten lieben als dich ſelbſt / 

zůzeigen / wie geringe es io iſt / Gibt dir denn Gott ein beſſers / woͤlh 
mirs auch nicht verhalten. ted att 

Weme vñwar Am erſten / iſt zůmercken / weme die gebott Gottes durch deny 

umb die Ge⸗ ſen ſind gegeben / nemlich den Juden / vnd vnder jrer Sigur / dem Au 

bott Gottes menſchen / Wie auch Paulus ſagt: dem Gerechten (frommen oder nay 

gegeben. pen menſchen iſt kein Geſetz gegeben / . Timoth n.. | 

um andern / warumb das Geſetz in der Wuͤſten iſt gegeben 

Auglegung Zum dritten / Daß es auffs zůkuͤnfftige lautet / nemlich / Diliges dle 

des Gebots: Du wirſt deinen Nechſten lieben / ꝛc. daas verſtehe ich alſo: Daß Gon 

Du ſolt oder damit dem alten menſchen ſeine verderbte Natur hat woͤllen anzeigm 

wirſt deinen ſo wol als er die erneuwerung vnd beſſerung inn JES Chriſto hat 

2 lie⸗ verheiſſen / gleich als ob Gott durch Moſen woltẽ ſagen / Omenſchuſf 

ſelbe. piſt in der wiiſtenvnd elend / xinſternis vnd jrrungen ( dauon Pſalas ; 
biſt gantz auff dich ſelbs gekrůmmet / mir eigner liebe vnnd begierde 
— —— Wenn du aber durch den Joſua Cvnſer Joſua iſt JESVS Chriſta) 
—— ins gelobte Land wirſt gefuͤret / das ich dir in Abraham vnd ſeinẽ G 
ſpricht der men habe verheiſſen / das iſt / Weñ du ins Reich der Him̃el oder gra | 
Geiſt in lo? vnd ins Cand der lebendigẽ / in Chriſto durch den glauben verſezt / m 
ſe⸗ 1 ſtu ein neuwer menſch wirſt / dauon Ephe. u. a. ꝛc. So wirſtu deinẽ Nacht 
mo — liebe als du dich jetzt ſelbs von natur liebeſt / die eigne liebe / damit — | 
dich ſelbs jetzt deiner verderbten Natur auff dich ſelbs ſiheſt / wirſtu alß denn auff | 
liebeſt, nen Naͤchſten richten oder wenden. 27 
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DELSISTRAERES SIT 


| Nun hoffe ich du werdeſt weiter deme / in vorgehender handreichũg 


Ebhriſtlichen vnuerfelſchten Eehre. 297 


a. Au ſpeiche Paulus nicht einm ahl allein / daß die Eiche ein erfül⸗ 


lang des gantzen Geſetzes iſt / Darumb ſo wolt es Gott gleich wol in der 
Lone im gelobten Cande / biß auff Chriſtum / gehalten haben / darzů 
Erden Juden guter vnnd Reichthumb genůg gabe / daß ſie wol jrem 


Nachſten kondten lieb vnnd gůts beweiſen / ſie thetens aber nicht ( eben 


als wol als ſie andere gebott ůbertratten) daher iſts auch / daß fie ſo offt 


des Geitzes halber von den Propheten geſtrafft wurden / weichen auch 
Aus ein Abgoͤtterey nennet. 5 | phy. 
| Dieeigne liebe iſt ein wurtzel der ſuͤndẽ/ vñ das verderbnis menſch⸗ Eigenliebe. 
licher Natur / Wer nun dere am wenigſten hat / der iſt vor Gott der be: 57 
ſte / meines achtens / Gott behůte vns / daß ſie nur nit regiere / ſondern 
affe / daß ſein Geiſt dieſelbige regulier / toͤdte vnd immermehr außtil⸗ 


» 


ge / biß der cod denn das uͤberige vollent verzehret. 
Gott ſpricht: Du ſolſt deinen Naͤchſten lieben als dich ſelbs / Merck 


a; 


l dich ſelbs / Paulus ſpricht: Wer ſein Weib liebet / der liebet ſich ſelbs / 


de niemand hat jemahl ſein eigen eiſch gehaſſet / ſondern er neeret es 


n pfleget ſein / gleich wie auch der HERR die Gemeine /ꝛc. Nun fra 
ih Ob auch ſolchs/dauon Gotts gebott vnd Paulus redet / eigne lebe 


nes geſůch / oder was es ſeie! Vnd wie fert es mit dem Geiſt Gor 

de vnd uͤbereinn komme! OK 

ebedencke ich / warumb der HERR Johan. . im anfange des Vom ſpriid 
en T eſtaments / bald die liebe nicht allein befohlen / ſondern gege⸗ Lin nau ges 


andatum nouum do vobis, das iſt / ein neuwe gebott gebe ich 1 5 4 | 


cache ß ir euch vnter einander liebet / Darzů Er jnẽ bald hernach den euch vnter ein 


algen Geiſt verheiſſet / durch welchen die liebe in aller Gleubigen her⸗ ander liebet. 
irt gegoſſen / Rom.. Vnd darbey kein ander Warzeichẽ gibt / ſei⸗ ph 
Junger zů erkennen / weder durch die liebe: Dabey (ſpricht Er) wirt * 
erkennen / daß jr meine Junger ſeid / ſo jr euch vnder einander der GER / 
ef der ins recht 
EE: chriſtus / der Son Gottes / vnnd der liebe hat vns die liebe Gottes am gelobre Land 
eeltz erworben / die er durch den Geiſt der liebe in vnſet hertz geuſſet. — l. Lr 
Sy Der HERR Chriſtus / ſprich ich / redet nicht / wie dort Moſes: Du zur erfüllung 
witſilebe/2c. ſondern Er gibt viel mehr die Liebe / weder Ers befihler/ des Geſetzes 
allet vnnd ſchreibet ſie durch ſeinen Geiſt inn vnſer hertz / Dauon der liebe vii al 

At. dauon auch Johannes faſt die gantze erſte Epiſtel ſchreibt / — & Ag 
s iſt nichts / das vnns Gotte mehr zůfuͤget weder die liebe / ja ſie f 
hahe vns auch zů kindern Gottes / denn Gott iſt die Liebe / vnd Chri⸗ 
ee Siiſt der Son der Liebe / durch welchen wir der liebe ſei⸗ of 
Vaters theilhafftig werden / vnd denn den Naͤchſten lieben / wie die 
eur ſich ſelbs liebet / Darumb ſo ſollen wir vns im glauben des her⸗ 
no Cbriſto kehren / vnnd jhn vmb den Geiſt der Liebe / ja vmb die 
ware liebe bitten / die da nicht außfellet /. Cor. iz. 

Wenn denn die Liebe auß Gott fleußt / damit wir die Creaturen 
liehen / Daß es inn Gott / vnnd vmb Gottes willen geſchücht) daß ſie Liebe der Crea 
auch entlich widerumb von der Creatur / nach deme ſie dem Naͤchſten turen. 
auch leiblich wirt beweiſet / ſich wider in Gott richtet / vnd jme wirt an⸗ 
Gee el iſt ſie recht / Ach es iſt je ein groß din vmb die ware 

e Liebe/dauon . Pet.i.vnd faſt in allen Eviſteln Pauli. 


des 


des Geiſts der liebe des Vaters / das iſt / Chriſti / wiſſen nachzůͤdenon 
daß es nicht von noͤten iſt / weiter dauon zů ſchreiben / Duwerdeſtaug. 
denen wiſſen zů antworten / die immer / zur vndertruͤckung Gotti 


Miſſiuen oder Sendbrieff/ der : 


weiſhheit vnd warheit / pflegen 36 -ſagen: Man dirffce nicht viel wiſa / 


es waͤre an dieſem genug: 


ebe Gott vñ deinen Naͤchſtẽ als dich ſab 


Da muͤſte man ſie weiter fragen / Was die liebe Gottes vnd des | 


Liebe Gote 
vnd deinen 


Naͤchſten. 


ja vnwiſſend vnd vnliebend vor Gott vñ 
len / da vns Gott fiir beute. 


ſeie? wie auch ein armer menſch darzů moͤchte kommen: vnnd 
ſoll erkennet werden: 
Gott vnd deinen Naͤchſten / Aber im grund der warheit wils mehrbo 
— — wir anders nicht gar bey vnſerm glauben kindiſ / 


dern er neeret es / vñ pfle | | 
wie es der Bůchſtab mitbringet / vnnd daß es Paulus in einer Patabe 


1 


Es iſt zwar bald im vnuerſtande — 


% BK 


vnſerm Naͤchſten bleiben ui 


Den ſprůch Pauli⸗ niemand bat ſein eigen fleiſch je gebaſſes/ſov | 


er ſcin/Fanichdanichranders verſtchen/di} | 


oder gleichnis redet / vom natuͤrlichen menſchen / dadurch er dielick 


Gleichnis re⸗ 
den. 


* 
( 


des Mannes gegen dem Weibe / deßgleichen auch Chriſti gegen ſeine 
Gemeine wil bewehren vnd außfuͤhren / Wie es denn ſonſt faſt dheral 


ein brauch iſt / alſo durch gleichnis der naturlichen vnnd gewoͤnlichn 


dinger / die Geiſtliche hendel inn Chriſto anzůzeigen / Als da er zun 


breern durch das gleichnis des menſchlichen Eids vnd des Juͤdiſan 


Prieſterthumbs ( welchs doch da vor Gott nichts waͤr) die e 
heit / vnd das Prieſterthumb Chriſti lehret / Vnd . Corinth. 2. ſchran 

durchs gleichnis des geiſts des menſchens / das wiſſen vnd die leereds 
Geiſts Gottes / Item von Ochſen vnd Dienern des Worts /i. Cori 


Du wirſt ſolcher reden gar viel finden / wo du ſie mit fleiß ſůcheſt ded. 


woͤlle 


Alt vnd newe in hei 


menſch. 


Freier wille. 
＋ 


Allein der 
Geiſt Gottes 


heilige 
Schrifft recht 
der ſie hat ge⸗ 
ſchrieben. 


menſchens 


t in allen dingen auffs geiſtliche vrtheil wol achtung haben u 
Cons ſcen. uberall auff den vnderſchied des Alten vnd Nas 
ehen. | 


Daß aber vnſere 


Gelehrten verſchiener zeit / vnnd noch ſogarm 


achtſam darbey geweſen ſind / hat vns in alle finſternis vnnd jrthund 
bracht / welchs das einige ſtuͤck vom Freien willen vrkunth gibt / darbe 
wir auff den heutigen tag / ſo 
bey den alten noch neuwen Le eins v 
Denn etwo redt die Schrifft vom Newen menſchen / deme ſie viel kreſt 
vnd vermoͤgens zůgibt / wie billich / ſo verſtehens etlich alte Lehrer ode 
verſtehet die Pater on vnderſchied vom Alten natuͤrlichen menſchen / zur verklein 
rung der gnaden Gottes / Etwo redet ſie vom Alten / deme ſie alles va 
mogen abſtrickt / wie auch nicht vnbillig / da verſtehens denn vnſert Ln 
rer in 
zum a 


ferꝛ ichs anders recht verſtande / wis | 
rern / wenig reins vnd gewiſſes haben 


re ay een center te, menſchẽ / on vnderſched 

bruch der uͤbung in gůten wercken vnd aller Gottſeligkeit / de 

zancken ſie ſich denn hiñ vnnd her / daß der gůthertzige ganz 
darbey jrre můß werden / Der HERR woͤlle vns a | 
| len zů huͤlff kommen / Amen. 
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[| Chriſliehenvnterelſchcenehre, 29 
Nun folgen vier Sendbrieff 


7 nacheinander / geſchrieben an 
| Alexander Berner. 
Ser 


Erſt an diſe Perſon- wel- 


— 2 0 
ceheriſt der 46. inũgegenwertigem 
1 _ " Epiſtolar. 
. Domleiden der gatihin Perſon Chriſti/Goce vnd 

8 helige Schrifft vnnd | pod ag of . F not oomwenndng 


oy bade. z. Welche vnter der Maledeiung des Geſetzes bleiben / vnnd welche 
da Venedeiung Abrahe durch Chriſtum theilhafftig werden. 
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K© liebter Bꝛuͤder⸗ 
0 2 Auff dein ſehreiben / vom Eei⸗ 
den des Sons Sottes J EGD | 
«. yriſti / halte ichs auch alſo wie du / Daß 


4 


nice allein das fleiſch in Chriſto / nicht al- 
lein die Menſchheit / ſondern der gantze 


88 


\ \ \ 
5 Chriſtus / die Perſon ſo Gott vnd menſch — = ol 
e Y war fuͤr vns arme Suͤnder inn marter / für vns gelids 
Te (Ry angſt / leiden vnnd cod geweſen iſt / wie ges ten. 
heiden ſtehet : Daß Gott ſeines eignen Sons nicht hat verſchonet / 

dern hat ju. fur vns alle dahiñ gegeben / Roman. s. Alſo (ſpricht der 

FERN) bar Gott die Welt geliebet / daß Er ſeinen eingebornen Son 
auff daß alle / die in jn gleuben / nicht verloren werden / ſondern 
ige leben haben / Johan. 
Solchs wenn es recht verſtanden / vnd im glauben wol betrachtet 
hits der lieblichſte troſt / den die arme ſuͤnder haben auff erden / wels 
Nes aber on ein beſondere gnade Gottes / keines wegs bald geſchehen 


E 1 


| 37 weil es menſchlicher vernunfft / gantz zů wider vnd vnbegreifflich 
Vt daß Gott ſolte leiden / wie ſie auch nicht anders kan ſchlieſſen / denn Gott gelid⸗ 
af Gott vnleidlich ſey / Vnd es iſt wol war / Wenn man von Gott ab⸗ 
tſondert redet / daß Er nach ſeinem herꝛlichen weſen / auſſerhalb des 
iſches / keiner leidlichkeit vnderworffen / Wenn man aber von Gott wil 
redet nach der ernidrigung vnd Exinanition/wie Er mit der Menſch 
heit iſt vereiniget / vnnd nach deme das Wort iſt fleiſch worden / ſo iſts 
nicht vnrecht geredt / was man vom code / Blůt vund marter Gottes 
; ſage Wie auch Actor. 20. vom Blůte Gottes geſchrieben ſtehet: Daß 

gott die Gemeine durch ſein eigen blůt hat erworben / Vnd i. Corint. . 
pin fr Oberſten dieſer welt den HERRN der herꝛligkeit gecreugi- 

ahabers 3 
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Wil ſich denn ſolchs noch bey den vngeiibrenin hendeln des vial 
Gottes in Chriſto recht bedencken / welchs wol der vernunfft ſo wg 


| ſ<wn 
r. geborenng 


mb 


Den heiligen 
Geiſt betruͤbẽ 


- 


1.2. Chr; Es ſol auch das ander Capitel ad Philippenſes hiebey wol bedady/ 
ON _ vnd die Exinanition Cheiſtt Ja Paulus ſpricht: Welcher / ob Ern 
rnechts form in der form Gottes war/zc. euſſert Er ſich ſelbſt / vnd namnegtsfoy 
ahn/ꝛc. durch die gnade Gottes recht verſtanden werden / So wire 

beim leiden des Sons Gottes JES M Chriſti nichts irren moͤgẽ / 
der in der form Gottes / ja Gotte gleich war / euſſert ſich ſelbſt / ern 
get ſich ſelbs / vnnd ward gehorſam biß zum tod / ja zum tode desen 
tzes / Aber nach dem Er die form des knechts angenommen / vnd na 
gleicheit der menſchen / ja an geber den als ein Menſch / ward erſunn 
Nicht das Gotte im Leiden Chriſti / an ſeiner Goͤttlichẽ Natur / an 
abgangen ſey / Allein daß Er ſich ſeiner herꝛligkeit / Maieſtet vnd 


G 


rien da in Chriſto / vns zů gůte / geeuſſert / vnnd derſelbigen da zur zu 

nicht hat woͤllen gebrauchen / Sondern das ampt des creutzes vnde 
horſams / damit wir zur herꝛlichkeit kemen / willig hatangenommal/ 
| 2 — 1 — — — 3 3 F 
2 In ſumma / Chriſtus mu ſte vnd ſolt alſo leiden / vnnd durch crm 
9 vnd leiden in ſeine herꝛligkeit eingehen / Cuc. a4. Das Weitzenkornnuj 
in die Erde fallen vnd erſterben / ſolt es anders viel fruͤcht bringen / du 
bedencke man was das Weitzenkorn ſey / wie es in die erd gefallen / u 
durch vnd wenn es entlich frucht bringet / So wirt man das gehemn 
des leidens Chriſti / ſo wol als ſeiner Aufferſtehung / recht verſtehenl#] / # 
nen / Drumb ehe der ewige Son Gottes / Gott / das ampt vnſerer ? 
loͤſung auff ſich nam / war Er vnleidlich / ſo bald Er aber menſch sx 

den / ward Er leidlich / vnd hat gelitten / iſt gecreutziget vnd * 

der gantze Son Gottes JES S Chriſtus. | = 

Welche der be Daß ich auch zůuor geſchriebẽ / wer nicht gleubt / daß der Senda 
nedeiung A- tes fiir jn gelitten vnd geſtorben ſey / der ſey noch vnder dem flůche et 
brahe theil⸗ maledeiung / iſt eben als wol war / als der nicht gleubt / daß JESW 4 
baſfrig werdẽ Chriſtus der Son Gottes ſein ſeligmacher iſt / daß ein ſolcher chu 
| richt / vnd kein Goͤttlich leben in jm iſt / Denn ſintemal die benedeinif] 
über alles vermaledeite fleiſch niergend anderß woher / * hee k 


- Chilſthehenvnutrſ{lſchcenLehre. 301 


A pasleidedes Sons Gottes koͤmpt / welcher fuͤrvns / am holtze des Creu 
des / ein Male derung woꝛden / auff daß Er vns von der Maledeiung 
desGeſerzes erloͤſere / vnd die Benedeiung Abꝛahe ber vns kaͤme / Gat. 
So můß je folgen / Wer ſich des Leidens des Sons Gortes nicht theils 
macht durch den glauben / daß der auch der Benedeiung vi des 
zunliſchen Segens keines wegs mag theilhafftig werden / Ran er deñ 
ſalches groſſen Keichrhumbs Gattes nicht theilbafftig werden / deñ wie 
x obteibeergewiſconder der MDaledeiung/VWarumb? Er glew- Johan. z. 
uche / daß Gott ſeinen eingeboꝛnen Son / vnnd das ewige leben im 3975: 
ſleiſche fiir ſeinen ewigen tod hat gegeben / Er gleubt nicht / daß der ei⸗ Oas leben 
zen Son Gottes / der Son der liebe / nicht allein der Son Dauid / ſon⸗ ward einge⸗ 
ern der naturliche Son Gottes / fir ihn gelitten / vnnd den tod durch fleiſcht / es mi 
uin ſterben vnd Aufferſtehung getoͤdtet / den Vater verſuͤnet / das lebẽ / ſic ſich ſelbs 
| Bdieqaadevsd benedeiung herfůr bracht hat / Er gleubt nicht / daß jhn = 
dis blut Chriſti / des Sons Gottes /von ſuͤnden rein mache: Denn er ; 


ſondern das 
Lan / vund 


Myſterium 
\. paſsionis 
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. Erbsen de-Menſcbeit rect verſthenfny 
die — der Gottheit in Chtiſto darneben verſtehen lens, 

| 1 5 Wolten wir nicht Chꝛiſtum / Gott vn Menſchen / nach der gantz pe 
: Fre f 50 : a: | fen im leiden laſſen / wie wolten wis jn denn nu gantz in bon W 
2% „ £45 IH Sum̃a/ was empfangen iſt vom heiligen Geiſte / was gebormiſ 
N auß der Jungkfrawen Maria / daas hat gelitten vnter Pontio 
daas iſt gecreutziget / geſtorben /c. fir — fuͤnde / da elde iſt auchn 5 
erhoͤhet / ßezt vnd regiert zů der rechten der Maieſtet Gottes w 
En: | e iſt/hochgeiobe e 01 


Der ander Brief 
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TCTC.ͤyriſtlichen vnuerfelſehten Eebꝛe. 303 


4 . 1 Byinanicion / daß es alles auff den gantzen Chriſtum / auff die gantze 


in 
el erenderlich / ja auch vnbegreifflich iſt /. Timoth. 6. Der da wo⸗ 


* 


on Chꝛiſti / Gott vnd Menſchen / alſo vnzertheilig geſtoſſen vnd ge⸗ 
ſey / Daas iſt auch der groͤſte troſt / freud vnnd ſtercke meiner ſeel — 


1 vnnd gewiſſens / zur vergebung der ſuͤnden / daß der gantze Chꝛiſtus fir Chriſti, 
meine ſůnd im leiden geweſen iſt: Denn ſo viel minder ich Chriſti an die⸗ 


ſemo:t verſchone / ja ſo viel minder Gott der Vater ſeines natuͤrlichẽ ein. 
bornen Sons fir mich hat verſchonet / ſo viel ich ſeine groſſe vnauß⸗ 
neliche liebe / die alle erkanntnis uͤbertrifft / gegen mir voͤlliger erken⸗ 
ne/ond alſo deſte meh: verurſacht werde / Chꝛiſtum den HERRN jmer 
lieber zůhaben / Das leiden Chꝛiſti iſt je ein Geheimnis / das aller ver⸗ 


nnufft zůhoch / vnd ein Artickel des Glaubens iſ, 


79 
Dumb zum erſten ſo richte ich nicht das leiden (ja auch den tod Chꝛi⸗ Mie das lee 
ſtiſo fleiſchlich/ allein auff ſpeer / nagell vnd wunden / Ich weiß wol / daß Chriſt | zu 9 


1 5 t er die Gotcheit / noch auch die ſeel Chꝛiſti mit keinem ſpeer verwun ; ten ſey. 
der / mit keinem nagel hat konnen erꝛeicht oder durchſtochen werden/ 
heiſtus hat aber gleichwol ſein ſeel zur erloͤſung fir viele gegeben / Er Caſſianus il. 


cht auch: Mein Seel iſt betruͤbt biß in den tod / Vñ aber: Der Geiſt lum Chriſts, 

ibercle(nemlich zum leiden) das fleiſch aber iſt ſchwach / Sein fleiſch iſt Jui carne na- 
vn zalenoch (wad geweſen / Eben als wol / als Er ſagt / vom Ge⸗ u can 

heimnis der lebendigmachung / Das fleiſch iſt nichta nutz / Der Geiſt drucem aft 

ts das da lebendig macht. 5 e- 

Was aber vnſer W. von der vnleidlichen Natur der Seelen redt / probat. 

michtehgiſſen das Fegfewr auffgehaben / Ich weiß nicht / was er da lei⸗ 

den heiſſe / eben als wenig ich —— er ſterbẽ heiſſe / Ein Chriſt ſtirbt 

auch vnd wirt dennoch nicht außgeleſchet / ja er ſtirbt vnd ſtirbt nicht / 

wie wir wiſſen / Alſo auch Chꝛiſtus / Wer weiß aber ſonſt nicht? daß Gott 

Goͤttlichen weſen / ratur vnnd Gottheit vnſterblich / vnleid⸗ 


nein einem Liecht / da niemands zůkommen kan / Wir reden aber all⸗ Gott im flei⸗ 
hievon Chꝛiſto / vnd von der offenbarung Gottes im fleiſche / Denn wie ſche gelitten. 
ſch Gott geoffenbaret hat im fleiſche / alſo hat er auch gelitten im flei⸗ 


ſihe / Er hat ſich ſeiner herꝛlichkeit geeuſſert / 9 ernidꝛiget / ic. Tertullianus» 


Summa / Gott iſt fur ſich vnleidlich / Darumbiſt Er aber fleiſch Chriſtus mo 
vidmenſch woꝛden / daß Er leidlich wurde / vnd bleibt doch nichts de⸗ i miſſus ne 
{eminder in ſeinem Goͤttlichen weſen vnd Natur vnnerenderlich / Ob ceſſario habu 
A glach inn der Perſon des Sons leidet im fleiſche / ſtirbt vnnd nach it vt mori 
titmenſlich zůleben auffhoͤret. poſſet. 
um andern / ſo laſſe ich mir auch wolgefallen / das W. ſchꝛeibt / 

le ſich da vnſere theilung nicht ſchicken / vnd daß je der gantze . 


us / der gantze Son Gottes / der einige im leiden vnnd marter ge⸗ pe de im ledẽ 


Dieſenſey/Darumb ſo wil ich nicht allein einen ort der Caden / ſondern vnd inn der 


zarheilic bleiben laſſen: Denn wo ich ſolte ſagen / gleuben oder halten / 
V chꝛiſtus allein vnnd nur nach der Menſcheit fuͤr vns gelitten / vns 
A ſet / ꝛc. ſo ſchmeleret ich das leiden Chꝛiſti / Eben als wol / wenn ich 
. Er nur nach der Gottheit heut regiere / ich die Gloꝛi Chriſti 
| e / Wieden die thůn / ſo noch fiir vnnd for einen Creaturiſchen 
pꝛedigen vnd einfuͤren / Die Menſcheit kan ich von der Gott⸗ 
Bal im vnzertheiligen Chꝛiſto/ im leidẽ ſo wenig theilen oder ſondern/ 
alo die Gottheit von der Menſcheit im Regiment vnd — in 15 
E G 4 
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ſto / nu nach dem Gott iſt Menſch worden / Sonſt wuͤrde ich dem , . 3 


tzigten Chriſto ſein Goͤttliche Natur benemmen / ſo wol als ich 


Glorificierten regierenden Chriſto ſein menſchliche Natur wind i f 
ſtricken / vnnd an beiden oͤrtern einen halben Chriſtum / im lemi 


fleiſch / in der Gloxien allein das Wort behalten / daas ſey fert, | 
Gepeimnis Jum dritten ſhalte ich den Cadenkaſten bißher fir die Manz 
der Ladẽ des heit Chriſti / vnnd was drinnen war / als die Teſtament / den Sch 
Bunds. vnnd Reichthumb / fuͤr die Gottheit / mit welcher Gottheit denn ze 
Raſten / oder die Cade / das iſt / die Menſcheit Chriſti auch herng 

durch Creutz vnnd leiden volkom̃lich iſt uͤbergoſſen worden / vnnd vn 

nun der Schatz durch ſie außgetheilt / Wenn ich aber da zwey Lidew 

che / Eins fuͤr die Gottheit / das ander fir die Menſcheit / wasn 

denn in der Lade das Teſtament ſein ? Oder wie ſolts genennerne 

den? Darumb ſo kan ich die Lade eben als wenig im leiden / als herrn 

in der Glorien zertheilen oder auffloͤſen. i * 

1 um vierdten / halte ich / daß das Propiciatorium, vnnd Raſt 
* /Raſten liede / da zur zeit nicht loͤblich kondt noch ſolte auffgethan werdy 
lde oder denn es war da der gewallt vnnd die ſtund der Finſternis / Es wark 
'Gnadenthrs. zeit des Leidens vnnd des Creutzes / Es war ein wunderbatliche d 
ſpenſation Gottes / da Er ſich ſeiner Goͤttlichen herꝛlichkeit nicht am 

me / ſondern geberdet als ein Anecht / vnnd ſtellet ſich / als ob Erni 

Gott waͤre. 5 5 

| Zum fuͤnfften / So iſt nun der ſpaan / Hb Chꝛiſtus nab ban 
— Naturen im leiden geweſen ſey / Da halte ich Ja / vnnd daß die vn 
bat gelitten. nigte vnzertrennliche Perſon / die Gott vnnd Menſch war / im lan 
gantz vnnd gar geweſen / vnnd fuͤr vnſere ſind iſt geſtorben / vnnd n 

vnſerer gerechtigkeit willen aufferſtanden / ie. Doch wenn mans aß 
wolte außfuͤren / oder nach beiden Naturen ſagen / daß man auchba 
leiden nach der Goͤttlichen Perſonen art vnnd eigenſchafft oder z 
ſtande dabey vnderſcheide / Sonſt bleibt allweg Gott vnleidenid 


far ſich abgeſondert / vnnd wenn W. ſchreibt: Gott waͤre auſſerhh 


vnnd in Chriſto vnleidlich blieben / habe ich bißher wider die Patrip« 

fianer / auff die Perſon des Vatern / verſtanden vnd noch / nichtauſ 

80 Pe on — Sons / in welcher Gott hat gelitten / vnd in Chriſtoltd 

iſt worden. 
—— Zum ſechſten / der gleichnis halb vom Reiſer vnd Ziegeln / bini 
C6riſti. en auch noch nicht zůfrieden / Chriſtus iſt ins fleiſch Fommen/dahaterin 
Das leiden vnnd mit dem fleiſch gelitten / der ewige Son Gottes / Der Reiſeri 
fellt nit auff nicht ins fleiſch kommen / darumb ſo ſtirbt noch leidet er auch nichti 
Gott / ſondn leiſche / Denn der ins fleiſch koͤmpt / iſt der ſo da koͤmpt / vnnd dane 
_ 3 welches er koͤmpt / Das ſind zwo Naturen in einer Perſon / vnnd it 
auff den abge einiger Chꝛiſtus / Bedencke daß Paulus ſchreibt: Gott iſt offenbart in 
ſcheidnen / fleiſche / Aber die Fiegel vnnd Stein eines verbrennten hauſes ſind 
ſondern auff als wol im fewer / vnnd leiden ſich / zerſpalten / zerbrechen wie das bol 
den einge darumb ſo woͤllen ſich ſolche gleichnis wider das leiden des ganze 
— Gott Chriſti nichts reimen. | * 
zuͤreden. = _ | a | | 

Volkemmen um ſiebenden / man darff auch darumb nicht ſagen / daß Chilli 
heit Chriſti, zween Vaͤter habe / ob man gleich ſagt / Er ſey da zur zeit nach demſls 

ſche noch nit gantz außbereit volkom̃en geweſen / ſondn cs ſey erſt du 


* 


2. per totum, welches aber nicht hieher wil gehoren. 


” 


durch creutz vñ leiden in der Aufferſtehung wordẽ / Rom.. Act. iz. Do 
d 4 
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ö 1 en nu die ſpꝛuͤch in Perro / Chꝛiſtus hat gelitten Chriſtus hat 
bn A flasche; iſt ge — getoͤdtet) im fleiſche / lebendig a green im 
din Geiſte / Da iſt der ſpaan beim erſtẽ Spꝛůch in vngleichem verſtande / fleiſch. 
Denn wenn Petrus ſpꝛicht: So Chꝛiſtus gelitten hat im fleiſche / verſte⸗ 
heich nicht / als nach dem fleiſche oder am fleiſche / ſondern ich richte es 
hoͤher / wie du nu meine meinung alſo auß dem voꝛigen wol ſehen wirſt / 
od nempe Chriſtus paſſusſit in noſtra carne, non ſola caro noſtra in Chris 
ſto / das iſt / daß Chꝛiſtus gelitten habe in vnſerm fleiſche / nicht allein vn⸗ 
fer ſleiſch in Chꝛiſto. 
Wenn denn der ander Spꝛuͤch/ . Pet. z. Getoͤdtet im fleiſche / ſole Chriſtus ge⸗ 
heiſſen nach dem fleiſche / ſo wirt lebendig gemacht im Geiſte / auch nach flach _ 
dem Geiſte muͤſſen verſtanden werden / dꝛauff folgte / Daß Chtiſtus eiſch. 
nach dem Geiſte zůuoꝛ nicht ware lebendig geweſen / ꝛc. Den Spꝛůch ver 
3 nu mit deme: Gott iſt offenbaret im fleiſche / vñ gerechtfertiget 
im Geiſte / Vñ mit deme / . Coꝛ.i3. Er iſt gecreutziget auß der ſchwacheit / 
vnd lebet auß der krafft Gottes / Da iſt denn auch ein ſpaan / daß ich im 
eil diß fuͤr den ſchwachen glauben in der Schrifft achte geredt 
in / wenn ſte ſagt: Chriſtus hat gelitten / Vnnd daas fir den ſtarcken / Starcker 
penn ſie ſagt: Chꝛiſtus hat im fleiſch gelitten Chꝛiſtus iſt im fleiſche ge⸗ glaube. 
ſurbet / im Geiſt lebendig gemacht / ꝛc. Daß das Geheimnis da hoͤher 
eben als wol / als . Tim. z. Gott iſt offenbart im fleiſche) gerichtet wer⸗ 
de In ſumma Chꝛiſtus JES VS / der Son Gottes / hat fiir vns gelit⸗ 
ten/2c, dame ſey pꝛeiß / lob vnd ehꝛ in ewiger ewigkeit / Amen. Dat. 1537. 


der dridte Brieff/ an voꝛge⸗ 


enante Perſon geſchueben / welcher iſt der 

Y 48. in dieſem Epiſtolar. 

. Wie man vom leiden des gangen Sons Gottes mit den Apoſteln 
vnd h. Schrifft reden ſolle. 2. Vom Spruͤch Rom. 1. Daß Chriſtus 
geboren ſey auß dem Samen Dauid nach dem Fleiſche. 3. Vom Na⸗ 
men Chriſtus. 4. Warumb Gott Fleiſch worden. 5. Was Gott fuͤr 

ann fleiſch angenom̃en. s. Von der Neſtorianer meinung / die geburt vi 

das leiden Chriſti belangende. 7. Wie menſchliche vernunfft Thriſtum 

iuſſet / vnd von ſeinen Naturen gleubet. 8. Wie man mit den Theilern 
drr Perſon Chriſti zů jrer Lerre reden moͤge. 


Eunſchreiben / vom 


5 e 6 


um achten 
Jamache 


Schwacher 


aube. 
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FR @ ten / etwas neher bekannt wirt / laſſe ich mir 
n | nicht bel gefallen / Mit der zeit wirt Gott 
YI mehꝛ geben / ſo fer: wir anders in demůt vn⸗ 
ebertzens jyn dꝛumb erſůchen / vnnd in ſeiner Goͤttlichen Schůle be⸗ 
\ (ndigverharten, 


Ld 


tode Leſtatoris, vom blute des newen 
ewigen Teſtaments / darauß denn das leiden 
Chꝛiſti nach ſeiner gantzheit / darnach auch 
ſeine Gloꝛificierung / denen / die es koͤnnen rich 


c iij Denn 


" 


8 


306 Diſſuen oder Sendbuf/ ber; 
Denn die heilige Scbriffr zeuget eigenelich / daß die Apeſa 2 
alſo ferꝛ vnd abtheilig oder geſpalten / von den zweien Taturen ine " 
f 

| 


zen Chriſto geredt / Sondern den Mañ JE S VM Nazarenunſd 
den natuͤrlichen Son Gottes / Gott vnd Menſchen / beide im leiden 
Wie die Apo⸗ in der Glorien / allwege gantz behalten / vnd einen JES DR Chen 
ſtel Chriſtum Gottes vnd Marien Son geprediget haben / welcher auch nu / nach 
geprediget. me das * fleiſch worden / einig vnnd allwege ein vnzertrennliq 
erſon iſt. | HET ee BO 
Wie die P Moͤchte man mir den nur einmahl beweiſen / daß die heilig Schi 
—— iſt an einigem ort ſagte: Chriſtus habe gelitten nach dem fleiſch/oderng 
redet. der Menſcheit / wie ſie ſagt / Er ſey geboren auß dem Samen Dani) 
nach dem fleiſch / So waͤre ich zůfriedẽ / aber es iſt ſolchs vnmoͤglich di 
Warum̃ Pau⸗ es hat viel ein andere rechnung mit dem leiden vnd ſterben Chuſti / n 
lus geſchrie⸗jhm vnſer gantze erloͤſunge vnnd (| eligmachung wirkt zůgeſchrieben / uo D. 
— ehriſtus der daß es allein auff diß an Chriſto / ſo auß dem Samen Dauide ne 
- ao Sanen ſolte geſtellet werden / Daß es aber Paulus bey der geburt Chriſtial 
geboren nach vnderſcheidet / hat ſeiner ewigen Gottheit halben vnnd der ewigeng 
dem fleiſche. burt halben ſeiner Göttlichen Natur / auß dem Vater / geſchehenmiþ 
ſen / damit man nicht gedechte / daß Chriſtus / der Son Gottes / erſtna⸗ 
deme er iſt empfangen vnd auß Maria geboꝛen / ſeinen anfang gehalt 
b ette. : | [457 of | 
2 Wiewol ich nun gleub vnnd bekenne / daß Chriſtus JESVSde 
0 Chriſti re, Son Gottes / Deus incarnatus, gantz gelitten © deß Er auch jnmer 
den ſolle. vnd danck habe) ſo wil ich doch abſolutẽ / vnd on ſonderlich bedingen 
x nes wegs ſagen: die Gottheit habe gelitten / Gottes Wort ſey geſtorba 
Wie gleichwol das Concilium Epheſinumhat geſchloſſen / Aber ſagei⸗ 
doch auch nicht / daß die Seel ſey geſtorben / weñ ein menſch ſtirbt 
dern wie voꝛgemeldet / ſo wil ich mit der heiligen Schrifft vondiea( 
herꝛlichen Geheimnis vnſers glaubens reden / daß Chriſtus ſey geſin 
ben / der Son Gottes ſey fir vns in tod gegeben / der HER Nderhey 
lichkeit ſey gecreutziget / ic. Weiß wol / daß Gott vnnd das lebendix 
Wort alſo vnſterblich iſt / wenn mans abgeſondert allein wil anſche 
Es iſt aber Gott das Wort / oder die Gottheit in Chriſto / nach ſen 
Men ſchwerdung nicht alleine / noch abgeſondert / drumb muß mas 
auch nicht abtheilig dauon reden / noch das leiden alſo drauff dringe\ 
Cieber wolte ich zůlaſſen (wenns je ſein ſolte) daß Gortnurnad 
dem fleiſch habe gelitten / weder daß Chriſtus nur nach dem fleiſchehv 
be gelitten / Weil Chꝛiſtus die ander Perſon in der Gottheit / Gott vn 
Menſch in ſeiner 2 vnzertrennlich / vnd eine Natur one. 9 
Chriſtuss Ander nach der perſoͤnlichen vereinigung kein Chriſtus mehr iſt / Um 
man aber ſagte: daß Gott nach dem fleiſche habe gelitten / ſomoͤcn 
vom Eingeſteiſchren Gott / ja von Gott nach deme Er iſt Menſchmm 
den / vnd eben ſo wol von der Perſon Chriſti verſtanden werden / 
wie vorgeſagt / wir w6llen bey der Schꝛifft bleiben / vnd auſſerhalbden 
ſelben zeugnis von dieſem Geheimnis nicht reden / Sonſt iſts offenbat 
daß das fleiſch habe gelitten / vnd das blůt Gottes ſey vergoſſen / dure 
welchs Er jhm ſein Gemeine hat erworben / Act. 20. Ja Gott hat 
1iF ſo lieb gehabt / wo das Creutz / Nagel / ſchmach / ſpeer vnd wunden allen 
an ſeiner Gottheit / ohne die Menſchwerdung / hetten koͤnnen baff | 


2 


| 
| 


| 
4 


: 
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| 


ar 1 5 halcen worden / Er iſt aber eben darumb Fleiſch vnd Menſch worden / Warum Get. 


* N * * — — 
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wolte verleugnen / Ich ſchweige / daß ich ſolt des Worts Natur mit den 


8 ren in Chtiſko / nach der Perſoͤnlichen vereinigung Gottes vnnd des 


AQ 


D babe zů der rechten in der Maieſtet in der Hoͤhe / Da frage / Ob 


haben Chriſtum / bede in der geburt vnd im leiden zurtheilig gehandelt 


2 Chriſtliehen vittierfelſchcen Peere, z 07 


o het Er ſie auch allein fir vns gegeben / daß wir nur alſo waͤren er⸗ 


—— durchtrang vor Gott mehr / wed er niemands kan 
gedencken / damit vns gnedigklich iſt geholffen. 

Alles was ich geſchrieben / iſt allein darumb geſchehen / daß ich den 
W von der theilung auff die gantzheit weiſete / vnd den gantzen Chꝛi⸗ 
ſtum / bede im Ampt der Erloͤſung vnd in der herꝛlichkeit / einfeltig faſ⸗ 
ſen leerete / Nicht daß ich darumb den Reichthumb der Goͤttlichen Na⸗ 
tur Chriſti / oder die krefftige wuͤrckung des Worts Gotteg im fleiſch 


daß Er leiden koͤndte / vnd es hafftet Speer / Nagel / Rron/ꝛc. alſo an fleiſch wordt. a | 


4 
[| 


nniſchen gar woͤllen außleſchen. 
hat mir aber (habe ichs anders recht verſtanden) die zwo Na⸗ 


Menſchens / viel zů weit woͤllen von einander ſetzen. | | | 
W. ſaget wol recht / Gott iſt Menſch worden / in der annemung ſei⸗ Was Gort (ic 
nes fleiſches / wens nur recht wirt verſtanden / Die Neſtorianer ſagten ein fleiſch ans 
uch alſo / Aber die geburt Gottes auß Maria der Junckfrauwen ha⸗ genommen. 
benſie verleugnet / Frage aber / was es fiir ein annemung geweſen / Ob 

fe warhafftig oder gedicht ſey / Vnnd ob nicht Gott auch die eigen⸗ 
ſchafft des fleiſches (ohne die ſuͤnd) angenommen / vnnd ſein eigen ge⸗ 

nacht hat: Nu iſt leiden vnnd ſterben je ein eigenſchafft des fleiſches / 

Ergo ſo ß Gott in der annemung des fleiſches / auch das Leiden vnd 

reutzampt angenommen / vnnd ſein eigen gemacht haben vnwider⸗ 


rechlich. 
Hege aber Chriſtus allein nach der Menſchlichen Natur im Leiden 
geweſen oder geſtanden / wie werden denn die zwo Naturen in Chriſto 
im Leiden vn ertheilig koͤnnen bleiben? Ja wie wirt Chriſtus gantz 
bleiben? Darumb ſo moͤchte ich gleich wol gern hoͤrẽ / weil W. in Chꝛiſto 
alle ding im̃ er wil vnderſcheiden / das iſt / wie ichs verſtehe / getheilt ha⸗ 
ben / Daß er ſagte / Wie denn Chꝛiſtus in folgenden Spruͤchen ſolle vn⸗ 
derſcheiden werden? Chriſtus geſtern / heut vnnd in ewigkeit / Ob ſol⸗ 
ches von der Menſcheit / oder vonn der Gottheit Chriſti ſol verſtanden 
werden; Item . Cor.. Vnſer Oſterlamb iſt Chriſtus for vns geopf⸗ 
fert / Obs die Gottheit oder die Menſcheit ſey? Item Rom. 9. Ein 

BR JES S Chriſtus / durch welchen alle ding / vnd wir durch 
Vtem Deb. 1. Er tregt alle ding in dem Woꝛt ſeincr krafft / vnnd 

hat gemacht die Reinigung vnſer ſuͤnden durch ſich ſelbs / hat Er 


Gam 
Chat os 


8v6 Menſchẽ oder von Gotte in Chꝛiſto ſey geſaget worden/Zwar 
die Reinigung der ſůnden hat je durch die Außgieſſung des Blůts ge⸗ 
ſchehen muͤſſen / Warumb theilet er nicht auch da / weil es je Gotte nicht 
chet / daß Er ſich ſol ſetzen zur Rechten Gottes / von dannen er nie 
om̃en / ſondern dẽ Menſchen / Dagegen ſtehets dem fleiſche nit zů / daß 
es ſol die (inde reinigẽ / ſondern Gotte / Darumb můß Chriſtus uͤberall ES 
gantz bleiben / Auch gantz ſage ich / im Leiden vnd nu in der her:lichkeic , — 
mit glauben gefaſſet / angebett vnd verehret werden. Die Neſtorianer der geburt vi 
von einẽ Biſchoffe 313 Conſtantinopel / der hieß Neſtorius alſo geneñet / leiden Chriſii, 


c tit vnd 
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hier / en Nato by 
— — vnns 31 erloſen / nicht richtig wargenommen / ſondern dauon gu 


quiorẽ ſe pa- vnnd geglaͤubt / Als ob Gott vnnd Menſch in Chriſto zwo Perſona! 


: 
© 


rit, Deus anti waren / Denn fie hielten daß Maria nicht Gott / ſondern alleinda 


uior eſt Ma- ; | 
de Ergo, HMenſchen Chriſtum geboren / welchen das Wort Gottes / Gott 


wy | 
der geburt erſt an ſich genommen / vnnd darnach ſolchen — 
nen Menſchen am Creutz verlaſſen / Alſo / daß der pur Menſchohn 
Gott den Tod geſchmeckt habe / Wie ſie auch den Text Heb. 2. Auſſds 
Er von Obrres gnaden fiir alle den Tod ſchmeckte / Fir das worin 
BON GHTTES GNA D — ge 
auß denn gefolget hat / Daß ſie auß dem einigen vnzertheiligen (in 
ſto / zweene Chriſtus machten / Einen der auß Maria geboren / Da} 
andern / der nicht auß jhr geboꝛen / Einen leidlichen vnnd einen vn 
lichen Chriſtum / Wiewol ſie ſolchs nicht wolten wort haben / ſo es de 
gewißlich auß jhrer meinung folgete. 


Wie menſhli Sihe daher — noch heut bey tage / die manichfaͤlti erhellmg a 


__ vernunfft Chriſti / bey vielen / beuorab im leiden vnnd in der herꝛlichkeit / wien 
hriſtũ faſſct. denn Menſchlicher vernunfft vnd der Philoſophia anders nicht 
lich / Sie kan den gantzen Chriſtum keines wegs faſſen / weder im la 
noch in der herꝛlichkeit / Dieweil es aber gleich wol ohn alle Diſputs 
von jederman iſt angenom̃en: Daß Maria den gantzen Son om 
Gott vnd Menſchen / hat geboren / deßhalben fie auch ein Můter o 
ter Gottes ſol genennet werden / ſo muͤſte man ſolche Theiler Chil 


Wie man mit erinnern / Daß ſie das Geheimnis Chꝛiſti auch dermaſſen beim leg 


den Theilern wie bey der geburt / lernten faſſen / nach der gantzheit / Denn gleuls 
— cit; fe warhaffeig / daß Gott von Haria ſey geboren / ſo werden ſie ftr 
auch koͤnnen gleuben / Daß Gott in Chriſto habe gelitten / Weil gev 
ren werden / ein nidrigkeit vnd leidlichkeit mitbringt / ja alles / was 
der zeit wirt geboren / můß auch nach der zeit ſterben oder au 
tp zůleben / Wie aber Gott / der ſonſt ohne anfang vnnd ende iſt / ina 
ſche vnd mit dem fleiſche iſt geboren / daß Gott vnd Menſch ein Chu 
ſtus worden / Alſo ſolte Er auch fiir vns arme Suͤnder im fleiſcheſta⸗ 
ben oder auffhoͤren zůleben / Darbey jhme doch an ſeiner Gottliha 
Natur nichts kondteabgehen / Ob er ſich wol ſeiner Maieſtetiſchen han 


lichkeit ein zeitlang geeuſſert / vnd im ſleiſch entploͤſet oder dieſelbe an 


gezogen hat / daß Er ſie da zur zeit des leidens nicht beweiſte / wel 


aber alles allein der ware glaub / ohn alle minderung vnd abbruch be 


ewigen vnwandelbaren Gottes / recht richten vnd verſtehen kan. 
Darumb ſo iſts nichts / wenn W. ſagt: Daß der Glaube das La 
den vnd Creutz in Chriſto dem fleiſch zůtheile / Denn ſolchs nicht Glu 
vernunfft be / ſondern lautere Vernunfft iſt / weil alle Menſchen wol wiſſ 
glaube. das fleiſch leidlich / Da gehoͤret aber Glaube zů / daß man gleube / og 
der einige eingeborne Son Gottes / nach der gantzen Perſon / 
vnnd Menſch/ habe gelitten / Sonſt wuͤrde ſolcher jhr Glaub auchbr 
Geburt alleine dem fleiſch inn CHriſto zůtheilen / vnnd ſages: 
Chriſtus allein nach der Menſcheit vnd nicht nach der Gottheit / da 
iſt / nicht nach beiden Naturen / vonn Maria ſey geboren 


daß Er die Gottheit nicht vonn jhr hat genommen / wie die Maſe 0 


A 


vnd auffgeloͤſet / Sie haben der vnzerrrennlichen vereinigung Gem 2 
Alſo pbiloſo⸗ vnd des Menſchens in der geburt der Perſon Chriſti / wie anche 
4 Veterlichen Diſpenſation / da er ſeinen eignen Son gantz dahing 
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A pes aber irꝛig vnd vnrecht / vnnd ein gůt Neſtotianiſch ſtůcklin iſt / 
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die Welt mit jhm ſelber / Darumb denn auch Gott in Chriſto / 
c Ja eben daas / was da iſt geboren vnd von Maria em⸗ diſſoluit. 
pfangen woꝛdẽ / hat ſollen leiden vñ muͤſſen leiden / 
"TY welches iſt der Son Gottes JE SWS 
Chpriſtus hochgelobt in ewigkeit / 
AM Ex. | 


- Wellch ſtehet geſchrieden / Daß Gott in Chriſto war / vnnd verſuͤnete 


Ehriſtlichen pnuerſelſehten Eehꝛe. 3 09 


Denn es wuͤrde folgen / daß Chriſtus von Maria nicht Gott Menſch 
ſey geboren / Daß ſis auch nit ein Můter Gottes moͤchte genennet wer⸗ 


den / daas ſey ſerꝛ. 


Alſo ſchreibt Cutter im Bůch von Concilijs / Dag Chriſtus nach d 
4 * nach der Genet von Maria ſs Kring Je Na. — 
Solchs habe ich darumb angezeigt / Daß man niergent ehe das 

Geheimnis des Leidens Chriſti / weder beim Geheimnis anerMenſe —— — 
werbung / kan abnemen / vnnd durch den glauben verſtehen lernen / zwiſchen den 
Sonſt weñ man der vernunfft wolte folgen / vnd die hendel der geheim redẽ/ Gott iſt 
nis Gottes nach der Philoſophia wolte abmeſſen / ſo wuͤrde Chriſtus dach dee 
in der geburt eben ſo wol / als im leiden / zertheilt oder auffgeloͤſet / Deñ Vnd: Gott it 
die vernunfft ſpꝛicht bald / wenn man ſage / Gott iſt geboren voncha⸗ warhafftig 


ria der Junckfrawen: Wie kan ein Menſch Gott geberen? Quomodo leidlich vnd 


2 


eſt hoc ſieri, quod infinirus in vtero habeatur? Wie kan der vnentliche ſterblich woꝛ⸗ 
4 leibe empfangen werden? Et quomodo qui cuncta continet à muliere 

geſtetur? Wie kan der / der alle ding vmbfaſſet / von einem Weibe ge⸗ 

tragen werden? 

1 Wenn mandennauch beim conſummatum eſt, bey der volbringung 

Aller dinge durch Chriſtum / das Ampt der Verſoͤnunge wil bedencken Wenn ſie ſa⸗ 
(vie mit dem Teſtator) welcher Natur nemlich in Chriſto ſolchs fuͤr⸗ Pe e. 
nemlich wolle gebren / ſo kan man abermals das Leiden Chriſtibeſſer leiden: So fra 
daraußoichten lehrnen / Denn iſts dem fleiſch allein zůſtendig / ſo wuͤrde ge duhinwid / 
— — Daß vns das fleiſch am Creutz het erloͤſet / Ja das fleiſch wuͤr⸗ Wie kan Gott 
deden Geiſt ver ſunet haben / Iſts aber Gotte zůſtendig / wie z.Corin.s. geboren wer⸗ 


tide; ratio 
hoc myſteriũ 
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vs leden des N I Eexinanitione Verbi Dei incarnati 
gantzẽ Sons : W | 
— — 1 7 > 
vñ menſchens E It: 80 OE TR, 

1. Cor.. De Bl bw | 15 Das iſt / ſo du vonn der Ernidrigung des Ea 
verbo crucis. 4277 2 ö 4 ide 1 
Cora. de de f Ed cruchret / oder ettwas gruͤndliches wiſſen 
ming gloria x71 (0 life fleiſſig/ mit vort dec 


CT ucifixo, 20 


Cor, 


an A. B. geſchrieben / welcher iſt dee 
45. in dieſem Epiſtolaaa. 


. Vom leiden vnd tod Chriſti. 2. Wie die vernunfft vnd wie der wat 
glaube Chriſtum im leiden vnd tod anſihet. z. Was ſterben eigentlich dae 
imleiden Chriſti.4.Bewerung daß der gange Chriſus/Gote van \/ - 
vns durchs leiden vñ ſterben erloͤſet habe. 5. Ableinung — 4 
wider das leiden vnd tod des gautzen Sons Gottes / Chriſti JES //. 
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Chriſti paſſione, lege diligenter, etiam præmiſſ ß 
V uenti oratione, ea quæ 8. Apoſtoli paſſim ſabuy 4 
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x ſleiſchten Worts vnd vom leiden Chriſti Wo w 

re ett / was die Apoſtel von ſolchem Geheime 
viz wider ſchreiben / Als Philip. z. Hyeb. . Rom.s. Joh. 3.1. Pet... 
3. Vnd beſihe die Pſalmen wol / vnd faſſe Chriſtum gantz nach baß 
Naturen / gantz im glauben / in der Ignominia, im Cr ben 
wol als in der herꝛlichkeit / Biß vnzertheilig im hertzẽ / captiuato ian 


 inobſequium Chriſti & myſterf paſlionisfily Dei, nim deinevernunſſ 
fangen vnter den gehorſam Chriſti vnd vnter das geheimnis ſeine: 


Was ſterben 


dens. Bedencke auch meritum paſsionis Chriſti, dẽ verdienſt des lan 
Chriſti / Sanguinem noui & æterni Teſtamenti, imo Dei ſanguinem 0 . | 
Blůt des neuwen ewigen Teſtaments / Ja das Blůt Gottes / Ax 
Bedenck das woͤrtlin / Leiden / etwas hoher / weder allein nach der x 


worden. 


Darnach ſo heiſt ſterben allhie nicht außgeleſcht werden / ſe 


— im fleiſche oder menſchlicher weiſe auffhoͤren zůleben / Chriſtus de 


Chriſti nicht 
verſchonen in 
ſeinem leiden. 


mam ſuam in redemptionem pro multis, Chriſtos hat ſein ſeele hing 
zurerloſung fůr ihrer viele Item: Niſi granum frumenti emomua $ 
rit, Das Weitzenkorn můſte ſkerben / Sihe was granum frumen ti e 
Weitzenkorn da ſey / Quomodo ceciderit in tertã, wie es in die Erde 1 
len / quomodo ſit mortuum in terra, wie es geſtorben / Dabey laß Bene 

wege in ſeinem Goͤttlichen weſen nichts deſte minder bleiben / Vud e 

auffs myſterium · incarnationis Dei & Chriſti, auff das Geheimnis E 
Menſchwerdung Gottes / Auff die Veterliche Diſpenſation imd nt 
Laß dirs nicht in ſinn kommen / daß du alda wolteſt Chriſti engem 
weiſe verſchonen / Deß auch ſein Vater nit hat verſchonet / Jadukan i 


NE 
v8 
2 


dg 


Aan — E $49 ehrlich vnd — * 
aber daß du ſein um leiden wolteſt verſchonen: Denn der Meſſias ſolt 
_ vindie * c alſo iden / Die Menſcheit allein iſt nicht der Meſſias noch 
 Chriſtns geweſen / Auch nicht Filius Dei für ſich alleine. 
= if dau wem düldiß alles mit vnangefochtenem gent wirſt beden⸗ | 
2 . Wd tauff den Meiſter Chriſtum / nicht auff einen Menſchen 
arbey / ſehen / So hoffe ich / Gott werde dit geben / daß du es wol ſolſt 
| chen / zur ehre des leidens des Sons Gottes JE S Chriſti / Daß 
abedans ſolie glauben heiſſen / was das Leiden Chriſti allein dem flei⸗ 
1 — heiler iſt oͤffenelich vnrecht / Weils alie N atuͤrlice 
chen alſo halten / vnnd einen ſolchen 5 haben / daß allein —.— die vets 
| dofinſbdnneheiden/ Wenn du tauſent cenſchen fragſt vom leiden der ware glau 
© Chis web > ſagen ſic atte / — — gelitten / Gott ſey be Chriſes in 
lich Terrdereer eee es weder die Vernunfftr Da gehoͤret aber leiden anſihet 
| Li nabe zi s Gott vnd Menſeh habe gelitten / £7 | 
D. dere onderſbiedung36/daſiman das Leiden bean Sone, Nechrer glans 
» iſt Menſch worden / laſſe bleiben / Vnnd es nicht auff ey. bri 
des Vaters ziehe / Daß man Gott imfleiſche / in Exinanitio⸗ Opgbria op- 
e incarnatum/ das eingefleiſchte Woꝛt) tibi ceciderur 
of] ephalb Sem fleiſche / vnd die Perſon des Vaters vnd des ſuper me. 
he wiſſe z6wnderſcheiden/ vnd doch Gott allweg im glauben 
c vnd Natur vn wandelhar behalte. Bewerung dz 
| ulich/onſerechrilungieder ſich nicht in Chriſto / nach der ver- — Chris 
es ond des Penſchen/ Es iſt da einigkeit vnd nicht Mensch one 
erloͤſet gabe. 
— nd war / Daß Gott nicht babe konnen m_ 
4 . 25 Divweil aber Chtiſtas {ey geſtorden/(o ſey Er nicht Gott noch 
tur geweſen / Wenn man jnen 8 Er waͤ⸗ 
dercn eſtoꝛben / Schlůſſen ſie / Ergo ſo iſt Er nur 
(er geweſe das iſt ein Creatur / dere Gott einen Na⸗ 
; ben / die auß ſeine geſchaffenen Woꝛte woꝛdẽ. 


Arn | . by ich — latot můſte ſterben⸗ ſolr das Teſtamenc con⸗ 4 
werden 9. 


: ow 80 | = re: ma. vericatem fen homo dignatuseſt, vtiqʒ De-, 
* = ctus as ccundum vericareni paſſuseſt; Iſt denn Gott warhafftig 
| wy eee eden auth worbaſtoig 


A "Hi gl D Verbum in carne impaſſbilis eſt, inuenieturquſ{crucifixus eſt 
iunpaſſibſlem Deum Verbum in carne, Iſt aber Gott das 4 

4 — . — fle eiſch vnleidlich geweſen / ſo wirt daas / ſo an jme gelitten / et⸗ Neſton p 
$ — a TTT 85 


dem einigen vnzertrennlichen Chriſto. 
quod eſt ex incarnatione Verbi Detfulcigis, confeſſus 


5 — — amn. exde palsfonibus,quzſubſtantiam — —— confunderis, 7 
Aan fon Dean den nus ſo auß der Menſchwderdung des Worts 
"fy t / un / vnd bekenneſt dabey / daß Gore-weſenrlich einen 
adde e — kanſtu je auch die leidenhaff⸗ 

— g amentmuns' nach⸗ 


Sequere- 


312 Hiſſiuen oder Sendbrieſf / des 

Sequeretur etiam redemptionem Chriſti carni tantum adſcribi 0e 
6 contra. Corinth. 5. Deus erat in Chriſto, mundum reconcilians ſibi, Et 
non prodeſt quicquam, &c. Wenn aber allein der Menſch an C 
het gelitten / ſo wird vnſere erloͤſung nur dem Sleiſche zůgeſcheiche 


e 33 e 
. 3 3 
CS Xt. 1 


wider den Sprůch Pauli: Gott war m Chriſto / vnd verſünet die ll 
mit jhme ſelbs / Item wider den Johan. 6. Das Sleiſchiſt niche x 
Der Geiſt macht lebendg. de: \ 1 we 2 


T : ETC + co $399 CEN? +4 $1 
lamad literas tuas pauca & ad Argumenta tua, Salget nu 1 
auff deinen Brieff vnd eingefuͤrte Schlůßreden. 


Nicht betruͤbet den Geiſt / ꝛc. Vnnd was Menſchliche vernunſfe ba 
wuͤrde ſagen / ꝛc. Darumb ſo hat ſich da Gott in Chriſto / indiebuzanl 
ſux, in den tagen ſeines Fleiſches / ins Leiden begeben / vnd mit den 

ſe in ignominia, in der ſchande/alles gemein gehabt / vt caroperDa 

in carne in Dei ſummam gloriam veheretur, auff daß das fleiſch durch 

im fleiſche in die hoͤchſte herꝛligken Gottes auffgefuͤret wuͤrde / Eon 

da einigkeit / wie voꝛ gehoͤret / die ſolt vom tode zurtrennet / aba 

in der Aufferſtehung new vnd ewigwerende wider auffgerichtet wall 
Deus in carne acquiſiuit carni gloriam, non caro ſſbijpſſ vt tuſentin 
deris, Gott im fleiſch erwarb dem fleiſch die herꝛligkeit Gott eig 
Nota fleiſch jbme ſelbs ohn Gott / wie du dich mercken leſts / Wir muͤſſena 
vnſere enden bedencken / Daß wir erloͤſet ſind durchs leidẽ Chep 
ES des Sons Gottes / Nit allein daß das fleiſch alſo durchal l 

en ſey außgefuͤhret / da wirſtu bald weiter ſehen. 3 
Gott bedůrffes nicht / zc. Wir bedůrfftens aber / lege T | 


de Reſurrectione carnis. DENT | 1.118 
4 Gott kondte nicht ſ _ ewigen vnwandelbaren Tum 
halben / auſſer vnd inn Chriſto / ſageſtu. rt: Ich fragen 


Ronde er geboꝛen werdẽ? Ergo ꝛc. In Chꝛiſto vnd auſſer Chriſton 

man vnderſcheidẽ / ee. wie auch vom leiden /ꝛc. Gott bleibt alwege Gen 

rides hic re. v und vnwandelbar in ſeiner Goͤttlichen Natur / Es iſt aber | 
gner. auch Gott Menſch woꝛden / vnd hat alle menſchüiche důͤrfftigkelanſ⸗ 
| Was waͤre auch das verlaſſen geweſen / daß ſich Chriſtus bet 

Magna dere? Pſal. au. Antwort: Daasiſt für mich daß nemlich der Vater dare 
liaio & inet. da het verlaſſen / vnd ins leiden begeben / Sonſt wirſtu zwo Perſon 


fabilis. 


E 15 = | dy 5 | 
lichen vnuerfelſchten Eehre. 313 
einigen Chriſto machen / wie vor geſagt / wenn du wolteſt hal⸗ 

n / daß jbn die Goͤttliche Natur da het verlaſſen / ja es waͤre nur der 
halbe Chriſtus / & vt ita dicam, non iuxta potiorem ſubſtantiam, nicht der 

ute nach ſein em fuͤrnemiſten weſen / alſo zůreden / am Creutz gehan⸗ 


FO 


9 Ilfo iſts auch fuͤr mich / Minuiſti eum paulo minus A Deo vel ab Anges 
us (vtrumq́; poteſt legi) Ein kleine zeit ward Gott von Gott gerin⸗ 

t / das iſt / der Son vom Vater / vnd ins leiden geſetzt / Das fleiſch in 
Cuhuiſto kondte nicht alſo minuirt oder geringert werden / denn es war 
noch nicht in gloriam kommen / Es ware Gott noch nie glei worden / 

Nur auffen gantzen Chriſtum ſihe mein A. ſo wirſtus bald faſſen / Mor⸗ 
-nificatus carne, viuificatus ſpiritu, &c, Er iſt getòdtet im fleiſch / lebendig 
gemacht im Geiſte / Deus manifeſtus eſt in carne, iuſtificatus in ſpiritu, 
Boriſt offenbart im 15 gerechtfertiget im Geiſte /c. * 
Nan auch Gott ſich ſelbs verlaſſen / oder wer hat Him mel vnd Er⸗ 
erhalten in paſzione Verbi in carne, im leiden des Worts im fleiſche / 
ec den Schaͤcher am Creutz erhalten? Antwort: Der Vater har 
en den eignen eingeboꝛnen Son / verlaſſen / Daas wirſtu je nicht 
Ron. s. Job. 3. Es iſt nicht vom fleiſche allein geredt / weil es 
o nicht volkommen vnd gantz in die Glori vnd herꝛlichkeit Got⸗ 
kommen / Deb. z. 3. ſondern von Gott inn vnnd mit dem fleiſche 
ü igter Perſon/daas war Chꝛiſtus. CE 
bat auch Gott nichts deſte minder da zur zeit durch ſein Woꝛe 
Hal vnd Erde regiert / da das Eingefleiſchte Woꝛt leidet am Creu⸗ 
gehoren etwas hoͤhere gedanckẽ her / nemlich /Quod Verbum Dei 
_ hamatum,.. non ſiceſt incarnatum, vt circumſcriberetur in carne, daß das 
eee Wort Gottes nicht alſo fleiſch worden / daß es im fleiſche 


0 


1 


DE. 
70 


daß Er durch den tod die macht neme / dem / der des todts ge- 
/ Das leben můſte mit dem code kempffen vnnd uͤberwinden / Fr 
s aber e Wie kan das exige leben ſterben.” Antwoꝛt: Da vnd 
os / da es im fleiſche auffpoͤret zůleben / da ſichs abſchied vom 
da es ſein wonung muͤſte reumen / vnnd dem tode weichen / doch 
es den tod darbey entlich erwuͤrgete im Geiſtlichẽ kampff / Quòdd 
Amectione palam factum eſt, wie inn der Aufferſtehung offentlich er⸗ 
wen worden. LADY 
Dnuſchꝛeibſt / Es ſey nur ein einiger Gott / iſt denn derſelbe in Chꝛi⸗ 


, 0 
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ſo ſey kein Gott meh: geweſen/ꝛc. Vnd wilt doch nicht mit 
gelitten habe / ꝛc. zůſtimmen / Da 
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nicht geſtorben / Iſt aber der Vater lebendig blieben / wie hat den 
auffgehoͤret / da der Son iſt geſtorben / od da das Wort im ſleiſch „ 
ſtorben! Das Wort im fleiſche / oder Verbum incarnatum iſt geſtorba 
nicht das Wort in Gotte / Hb es denn wol ein Wortiſt / ſo iſts doch da 
umb nicht alſo im fleiſche geweſen / daß es nicht auch auſſerhalb gew 
ſen waͤre / vnd alle ding regiert hette / Deßhalben ſo folget nicht / daß 
rumb alle ding waͤren vntergan eee 


5 Dare dem der Parer deti on geſendet / vnd iſt Vetböm hene 


das Woꝛt ins Fleiſch kommen / Was hats in carne gethan: oder warm 
iſts in carnem ins fleiſch kommen: Nonne vt nos conciliaret Deorperqut 
niſi per mortem / Iſt ſolchs nicht darumb geſchehen / daß es vns im aß 
-verſiinete? Wie aber vnd wadurch anders / denn durch den tod? 5 

„ Beſchließ lich ſchreibſtu / daß Gott in Cbriſto / oder das ewigej | 
fleiſchte Wort hab in carne, in paſsione, in ignominia mortis / imfleiſ</in 
iden / inn der ſchmach des todes / gelebt / geregiert vnd triumphiern 
Iſt denn das eingefleiſchte Wort / Jerbum incarnatum, Chriſtus/viba 
all wege gelebt vnd triumphiert / Wa bleibt denn der tod Chriſti: 
bleibt das Ampt des Creutzes? Iſt aber Chriſtus nicht auffgeloͤſt/ 
das Wort Gottes von ſeinem fleiſch im tode abgeſcheiden? ohnezwiſh 
fel / Sonſt wire Chriſtus nicht geſtorben / Denn weil das Wort Gon 
das ewige leben iſt / ſo leſts nichts ſterbẽ / wa es bleibt oder woner / Ain 
lich / es ſolte nicht mit herꝛlichkeit noch prangen / ſondern mit leiden 


ſterben vnſere Erloͤſung außgericht werden. 


Der L. Sendbrieff / geſchtu ⸗ 
been an P. J. NN. 


1. Weß ſich die glithergigen inn der empfindung ihrer ſwachet \ 
zi troͤſten haben 2. Wie wir mit gedult auff die — der gnaden 
Gottes warten ſollen. z. Wie wir vns vorm HERRN demuͤtigen / 
vnnd vns ſeiner Gnaden vnwürdig ſchetzen ſollen. 4. Vom Natha / 
nael / ſeinem glauben / vund was jhm der HERR far ein zeugnis ges 
ben. 5. Von der rechten Beichte. 6. Wie die Kirch einem Ma ⸗ 


o 
— 


l i Ni barmherczigkeic I "ASL | 
AWGN CHRIt- vnſers H. Enke 


g r vnnd Gottes / ergieſſe ewer Herz / 
SJ CITIES (cn lieber Pater Johann / ꝛc. | 
12 TS der warheit / die vnns entlich ſo 
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Chnſttlichen vnuerfelſchten Eehre. 315 


Der glauben JES YM Chꝛiſtum / vnnd die hoffnung ſol vns erhal⸗ Wes ſich die 

ten / mit der liebe Gortes / obs auch gleich noch am wenigſten grad wa- gůthertzigen 

te / ſo iſt es doch die krafft Gottes / die vns ſelig macht / Obs gleich bey 3 

vnſerm fleiſch / von wegen ſeiner viele / noch nicht dermaſſen mit fried vi —. . 

=p ks erfunden / Ach ſo haben wir doch vnſer Hertz zum HE R⸗ troͤſten habe. 
EN gericht / der im Himmel wonet / vonn dannen vns auch alle 


hůlff wirt zuͤkommen / deß woͤllen wir warten mit gedult vnd langmů⸗ Mit gedult 
tigkeit vns gleich ſein laſſen / als ob wir noch keiner ſtarcken empfin⸗ auff die meh⸗ 
dung keines andern troſts / fried / noch freude werth waren / Da hat deñ den ers 
der HERR / gar wunderbarer verborgener weiſe / das ſeine darunter / warten. 


dieweil wir doch one jhn keinen rechten gůten gedancken koͤnſlen haben. 

Chꝛiſtus iſts / der vns hunger vnd durit / liſt vnd liebe zů ſeinen Beati qui 
Gaben / die heilige Schrifft zůleſen / vñ auch zůbetten gibt / Ja die find eſuriunt. 
auch ſelig / die da huͤngert / von jhm geſprochen / deß wir vns billich alle 
ſollen frewen vnd troͤſten / vnd in hertzlicher demůt wandlen / als die nur 
der aller minſten Gnade Chriſti nicht werth / ſich des mehrern gantz vn⸗Wie wir vns 
würdig ſchetzen / Alſo wil vns denn der HERN erſt recht vmbfahen / vñ Rar — 
z ſeinen Juͤngern annemen / Deß wir gar ein ſchoͤn Exempel / Luce 5. tigen⸗ — 

en / da Petrus die krafft des Woꝛts Chriſti / auch im Mirackel des vnns ſeiner 
ſchfangs / erkannte / fiel er JES zů fůß / vnd ſpꝛach: OH ER R ge- gnaden vn⸗ 
don ir hin auß / ich bin ein (elender) ſuͤndiger Menſch / Aber je mehꝛ wur vg ſche⸗ 
tr ſich des HER R Ngegenwertigkeit vnwürdig ſchetzet / je mehꝛ vnnd — mY 
neher ſi der HERR zů ihm chere/vnnd jhn erſt recht annam̃e / Alſo ſte⸗ Gelaſſenheit 
hen die werck Gottes in gelaſſenheit vnſer ſelber / vnd ſo wir vnſere ſee⸗ vnſer ſelbs. 
len hm / als dem trewen Schoͤpffer / befelhen in gůten wercken. © ; 
Es ſind auch gar mancherley grad des glaubens / wie es im Euan⸗ lum fidei 
Johannis leicht iſt zůmercken / Vnnd Nathanael hat auch allein 
anfahenden glauben / den er auß des HERR Npropheceiung ſchoͤ⸗ val blarße⸗ 
pffte / Noch deñ och gibt jm der HERR ein ſo tapffer grauẽ teſtimonium, nem en 
zeugnis / da Er ſpꝛicht: Ecce vere Iſrahelita, in quo dolus non eſt, 
Qihe ej Ne bend inn welchem kein betrůg iſt / Ach daß wir 
ach ache Menſchen werden / ja vnſer gewiſſen pruͤffen / offt erforſchẽ/ 
dein apa halten (dauon . Pet. 3) ob noch iendert ein dolus, be⸗Interrogatio. 
eng oder arger liſt im hertzen ſey / Iſts nicht / ſo loben wir Gott / wir Stipulatio. 
miſſen aber vns im Liecht der erleuchtung gar genaw erſůchen / vnnd 
alſo mmer des Magens wuſt vor dem angeſicht des HEN RNaußlaͤ⸗ 


ren/ Daas heiſſet Spiritualis vomitus,die Geiſtliche außlaͤrũg / oð Beicht / Geiſtliche 
Wen wir zum Hohenpꝛieſter Chriſto zur Beicht gehen / (deinde etiam auflerung 
adoalterutrum confitemur peccata noſtra, demnach auch / ſo wir einan oder Beicht. 


bie ſand bekennen) Qus ſic e corde in Chriſtum & gratiam ſuam abijcia⸗ 


romnis intrimſecus latens amaritudo peccati, Vnd werffen alſo denn al⸗ 
einn wendigen vn willen der ſuͤnden auſſem hertzen auff Chriſtum vnd 
Gnade / Da verſchwindet denn die ſuͤnd / vnnd es waͤchſet die Gna⸗ 


antze Chriſtenthumb die Gemein Chriſti / wirt einem groſ⸗/ u . 
chiff vergleicht / da allerley Menſchen einkommen / vnd dar⸗ em farc 


* 


auff aber das Meer dieſer Welt in ein gelobte Stadt / das iſt / ins Himli⸗ ſchiff auffem 


Jeruſalem einfahren / durch viel fehrlichkeit / da vomitieren die Meer vergli⸗ 
chen offt / ja man můß auch das Schiff offt erleichtern / daß es chen. 


nen 
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nen Spꝛũchwort / vnd bittet Gott vmb einen gůten gluͤckſeligennz | 
das iſt / vmb den heiligen Geiſt / ꝛc. Das uͤberige werdet jhr nung 
weiter bedencken / Deñ wir ſchwimmen viel in dieſem Meer / indien 
groſſen vnd weiten Meer / da ſind kriechende Thier / deren kein zahle | 
2c. Der HERR woͤlle vns zů einer ſeligen ahnfurt helffen / Amen. 


i 


¶Ciuitas, Cœlum, 
Mare, Mundus, | 

- | Nauis, 1 Eccleſia, | 

| Gubernitor, f Chriſtus, < 


Aduerſus ventus, Spiritus doloſi, 
Proſperventus, Spiritus ſanctus, 
Scopuli, Principes huius 


Cmundi, ö i 


Der II. Sendbrieff⸗ geſchri⸗ 


ben an obgedachten P. J. 
Weß man ſich in der anklage des gewiſſens der ſilnden ſol⸗ 
le. 2. Bom empfinden der liebe vnd ſuͤſſigkeit des H ER R N. z. Me 


was bedacht der 5. Pſalm ſey zuͤbetten. 4. Wie man auff die Barn, 6 
hertzigkeit Gottes mit gedult warten ſolle. | 


2 
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Amen / Geliebter / haltet euch an ſcine- 
” ferung fir ewere ſuͤnde / Nemmet theil ande 


ſůnden hal⸗ 
ten ſolle. 


. 


E 517 


Trop . 


ndert Jar / wo es moͤglich/nach einer ſolchen Himliſchen frucht vnnd 
Mahizeir wartẽ! dauon geſchrieben ſtehet / Pal. zs. Sie —.— trun⸗ 
mn von den reichen guͤtern deines d ee du trenckeſt ſie mit wol⸗ 
lůſt / als mit einem ſtrom̃/ vnd Pſal. z;. Du ſchenckeſt mir voll ein. 
2 eber geliebter / Pater compa wil ein Miſerere fuͤr euch bet⸗ 
Merckt jhr nur drauff / ob der HER Raller gůtigkeit mich / vmb 


2 


— 


ö Pete offt hat erhoͤret. | 1 
Die erſte ſtation im Miſerere, woͤllen wir auff den erſten ſieben 
inhalten / durch vorgehende Gnad / im erkanntnis vnſerer ſuͤndẽ / 
ertzlicher demůt vor den augen Gottes. 
Die ander ſtation / im Verß: Entſuͤndige mich mit Jſopen / daß 
ihrein werde / mit warem glauben / in der betrachtung des A 
gieſſens des Sons Gottes JES W Cheiſti, _ | 
Die dridte ſtation / beim Verß: Caß mich hoͤren freud vnnd won⸗ 
ne/ꝛc. Daas iſt denn das Euangelion der Gnaden vnnd Heils im her⸗ 
zen / Dauon viel in heiliger Schrifft / ꝛc. 1 5 
Die vierdte ſtation / ſol bey den dreien Verſen: vom dreieinigen 
Geiſt Gottes ſein / im anfang der Widergeburt / da ſie nun wirt etwas 
—— koͤmpt denn Spiritus rectus, der gewiſſe Geiſt / vom Him⸗ 
herader / durch welchen wir erleucht werden / vnterſcheiden vnd er⸗ 
kennen das gůte vom boͤſen / Denn folget Spiritus ſanctus, der heilige 
Geiſt / inn welchem wir Chriſtd voͤlliger eingepflantzet werden / vnnd 
empfinden die heiligmachung der glieder / welche im Hertzen iſt. 
[ Darnach Spiritus prinicipalis / der freidige Geiſt / Ach wol deme / 
0 der dieſen grad erlanget / wenn wir mit der ſtercke des Geiſts verſiegelt 
werdẽ / im glaubẽ geſterckt werdẽ / vñ zů der Chriſtlichẽ Ritterſchafft / ja 
auch zur bekañtnis des Namens Chriſti / tuͤchtig gemacht werdẽ: Den 
(pitches Pꝛophet) wil ich die ůbertretter deine wege leerẽ / Erꝛette mich 
wunden Blůtſchuͤlden / Welche blůtſchulden / ob ſie wol den Gleubigen 
bekannt ſind / ſo werden ſie doch nicht bald alle benommen / ſondern 


ner ſchuld / ꝛc. wir werden ſonſt inn der warheit nicht ſagen koͤnnen: 
Gott / der du mein Gott vnd Heiland biſt. ä 
Nun kommen wir auff vnſere fuͤnffte Station / Derhalb ich die⸗ 


et lobe auch mit mund / mit mund vnd hertzen. 
Was nun darzwüſchen vom Opffer iſt / vnnd das da folgt: Die 
Opſſer / die Gott gefallen / ſind ein geengſter Geiſt / ein geengſtes vnnd 
Glagens Hertz / wirſtu Gott nicht verachten / ꝛc. Das folget nun in 
rechten Ordnung des vorigen / fuͤr die ſechſte ſtation. : 
Vnnd denn weiter / das ſiebend vollent / biß auff: Thů wol an 
Sion / ꝛc. O ein edel Gebettlin / Bauwe die mawren zů Jeruſalem / So 
erſt recht an / alles auß Gott / durch Chriſtum ſ 1 12 — 
} 


— ],], ] = DS 


| ben noch nicht zeitig find / Was wirt denn r werden / wenn Ses ZERs 
ere nieſſen / vnnd des lieblichen Weins geſchmack / 
in kleines truͤncklin einmahl empfinden ? Ach wer wolte doch nicht 


Miſerere 
betten. 


ens willen / woͤlle erhoͤren / wie Er denn vormals (jhm zum 


lůtuer k 
Sthe wie da 


ſein ſollen die 


vorſteher. 


Gewiſſer 
Geiſt. 
eiliger 


Geiſt. 


2 


Bluͤtſchuldẽ. 


Gott weiß 


bleiben / als reliquiz peccati, iberbleibende ſuͤnden / Darumb auch alle wol / wie Er 
dieubige/ſo lang fie leben / das Vater vnſer betten muͤſſen / Vergib vns mit den ſeinẽ 

wh fol handlen/ 
Wer nit ſand 
an ſm empfin 
det / O das iſt 
aufgezeichnet habe / nemlich auffs Gebeth / bey dem Verß: HE RR ein verdorbne 


Lefftzen auff / Daß der einwonende Geiſt die Lefftzẽ eröffne / geburt. 


REM uͤſſig⸗ 
Feit empfindE 
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Go dreifaͤltigen graden aben / ir zů vnnd Ehre 
ſein moͤgen / vnd dort bey bir bleiben in ewigkeit / Amen. brich 


het mein lieber Brůder / Es koͤmpt je alles von Gott / ar 
Gott / vnnd durch ihn / Es iſt / ſprich ich lauter gnad/was gůts inn 
iſt / wir woͤllen aber auch auff der wacht ſtehen / vnnd dem ity 
zen Gott raum laſſen / in gantzer hoffnung ſein warten / Mitlernal 
ſo wir die warheit nicht ſo vollig / mit jrem Reichthumb / koͤnnen au 
chen / wie wir gern wolten / ſo woͤllen wir doch das Bild / vnnd zeug 
der warheit / das iſt die heilige Schrifft / fuͤr vnsnemmen/vnſereauga 1 
darbey gen Him̃elkehren / von daienvnealleinallebalif mijyithy ; 
Mediticren men / Das Meditieren geſchücht offt krefftig beim ſchrei oder a 
in G. Schrifft. ſchreiben / wenn jhm einer raum nimpt⸗ vnnd merckt auff das wat 
Gottes / wenn Gott lyſt vnd einen bedacht im hertzen gibt. 


Daas verleihe euch JE SVS Chriſtus / vmb welches wil ⸗ 
len Gott dem menſchen gnedig iſt / vnd ſeine ewigegeꝰ 
meinſchafft / auch noch alhie im fleiſche mittheilet / 

DOybn welchen auch alles fleiſch wiegrah 8 _ 

iſt / welcher der gebenedeite Gott 4 © 

iſt inn ewigkeit / 

Amen. 
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an 1 Von der verderbung menſchlicher Natur im erſten Adam / vnd von 
„% dee oder Widergeburt derſelbigen im andern Adam / dag jſt inn 
el - Chriſto. 2. Von vngedult vnnd liſt des fleiſches/waher ſich die zwey laſtex 
9 _-  prſprunglicherb6ren/ wie ſie von einander zů vnterſcheiden ſeien / vnd wie 
Say 8 ſtterkannt / vnd abgelegt mogen werden. 3. Vom leiden des gantzen Sons 
ow, Gottes / Gott vnnd Menſchens. 4. Vom vnderſchied der drey Perſonen 


i dem einen einfaͤltigen Goͤttlichen Weſen. 4. Von der Abſterbung vn⸗ 
ꝙber ſelbs / wie dieſelbige auß der liebe Chriſti inn betrachtung ſeines bittern 
Leidens folget. 5. Was daas bedeutet habe / daß dem HE RR N Chriſto 
nach dem tode am Creutz auß ſeiner eroͤffneten Seiten Blut vnd Waſſer 
8 geſloſſen. 6. Von der gnaden Gottes / was ſie ſey / waher ſic kome / was ſie 
| .. wire vnnd wadurch ſie an vns gelange. z. Außlegung des Spruͤchs Jo⸗ 
bannis am erſten Capitel: Vonn ſeiner fuͤlle wir alle genommen 

BGuad vmb Gnade. 8. Ob Chriſtus nach dem Menſchen auch habe gnad 
ampfangen von Gott dem Vater / vnd wit ſolche empfahung von der vn⸗ 
vnderſcheiden ſeic | 


KT. 
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1 „dJ FIN 1. 
cn SERBN YE- 
sv cou, ond was ich in derſel⸗ 
62 7 ben liebs vnd gůts vermag / zůuoꝛ. Edle / 
09 engentſame liebe Fraw / Auff ewere Fra- 
e | NN gen wil ich euch nacheinander antworten / 
3 F\>(ouicl der HERR liechts vnd zeit gibet / 
58 ES um erſten habt jhr mich gefragt / vonn 
de vaderbung Menſchlicher Natur im erſten Adam / vnnd von der 
beſſaung oder wid ergeburt deſſelbigen im andern Adam / das iſt inn 
| Chriſto: Darauff mercket / Als der erſte Menſch / durch den vnge⸗ 
d lerſam im Paradei von Gott vnnd ſeinem lebendigen Worte iſt ab 
gallen / hat der boͤſe Geiſt ſein fleiſch mit der eignen liebe ſo faſt ver- 


landet vnd verwundet / daß er / ohne das Ciecht der gnaden / vnd one 

dam heiligen Geiſt / ſich ſelbs keines wegs recht mag erkennen / Vnder 

anderm aber iſt das eigenliebige fleiſch / in der erſten ſinde/ fuͤrnemlich 
mit zweien wunden vom Sathan verwundet worden: 

Ae eine iſt vngedult / daß wir vns nemlich die beleidigung laſſen nahe 

ertzen gehen / vnnd leicht zů zorn bewegt werden / Da folgt denn 

Machgirigkeit / Neid / haß/ vnd ein bitter gemůt geger: * 18. 
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Lift des flei⸗ Die andere iſt liſt des fleiſches / oder vnkeuſcheit vnd anne 
ſches. Creaturen / daß wir vns laſſen reitzen die boſe vnordige Ciebe dert 
atur zur boͤſen lůſte oder begierden / So wir nemlich der Create 
ders / ja mehr / vnnd uͤberfluͤſſiger brauchen / weder vnns vonn Gyn 
erlaͤubt woꝛden / Daher auch der Geitz / vnd uͤbrige ſoꝛge der Welt u 
me dieſes vergengklichen lebens / wil gehdren. * * -*©: | 
——, Nun iſt vnder gedachten zweien laſtern das andere fehrlicher/ 
vnnd lüſt des fer vnd vnerkentlicher / weder das erſte / darumb daß es belüͤſtiget / þ 
fleiſches. das erſt peiniget / darumb hafftet es auch feſter am fleiſche / vnnd un 
nicht ohn ſondere gnad ſo bald / vnnd als auß einer tieffen Reweban 
wet / als das erſte / Darumb daß das erſte auch der 
widerzaͤhm / vnd gleich auch fir den Heiden ein uͤbelſtehen iſt / Dane 
dere aber iſt der verderbten Natur mehr 99 ahn 
vonjhr ſelbs nichts / weder eigen lůſt / eigne liebe / vnd ihr ſelbs been 
gcqgkkeit kan ſůchen / annemen oder be gere. 
— die vnge Solche zwey laſter (welche allen Menſchen angeboren) werlg 
* a flasch _ erkannt vnnd geoͤffnet durchs geiſtlich Gebott: Du ſoltdi<niqth 
erkant vnd 5 {en geluͤſten / weñs der heilige Geiſt im hertzen prediget / Aber ſie u 
berwunden o⸗ den allein uͤberwunden / beſtritten / gefeget vnnd gereiniget duechlt 
der abgelegt gnad im glauben JE S chriſti / nicht durch die kreffteder am / 
werden. as Geborr iſt ein Spiegel / Aertz oder Liecht / durch welcho man 
ä Fenner die ſuͤndthafftige verꝛuckte Natur / Aber der Glaube ide 
gnaden Chriſti iſt — — —— 
geſundtmachung der krancken Natur / oder des alten Adams / i 
auß dem alten ein neuwer gerechter Adam vnnd heiliger M 
wirt. | | 
. 12+. Esſol aber Fein Menſch gedencken / daß er darumb gantz wi 
— gantz lauter vonn allem liſt / geitz / zorn oder boͤſer begierden alli 
vii loſt abzůle werden moͤge / daß nichts mehr an jhm vnnd ſeiner Natur wires 
gen vnd dawi beſſern / Denn ſolches iſt vnmuͤglich weil wir hie leben / Ob eren 
der zů ſtꝛeidtẽ gleich den lůſt nicht allwege empfindet / ſo ligt er doch tieff im alten 
haben. : An | 
tze begraben / vnnd iſt gleich wol im fleiſche / Doch in einem mehr wos 
im andern / Wie auch der Prophet Hieremias bezeuget vnd ſpricht: 
Das Hertz des Menſchens iſt boſe vnnd vnerforſchlich / welchen 
mands mag außgruͤnden s Denn Gott / Am ſiebenzehenden Cap, Jas 
wirt offt weniger empfunden / weder die hitz in dem vngeleſchten A 
cke / Aber zů der zeit der anfechtung / wenn der boͤſe Geiſt vnnſere be 
gierden auffſtuͤrꝛlet / ſo der alte Adam bequemlichkeit fiber / ſeine 
cke zůerzeigen / vnnd ſeine luͤſt zů buͤſſen / da koͤmpt denn herfuͤr / da 
vor ſo tieff lange verborgen lag / Wie ſich im Kalcheerſt die verber / 
gene hitz erzeiget / wenn Waſſer darein wirt gegoſſen / Gott der 
leſts auch offt bey den Außer woͤlten geſchehen / Daß ſich der Maiſd 
ſelbs leerne erkennen / vnnd ſein gantzes altes fleiſch nicht auff 
abzůwuͤrgen / zůbereuwen vnnd beweinen / Daß er jhm auch ſelbe nt 
zůuiel vertrauwe / ſondern immer inn der forcht Gottes lebe. Sch 
da kan denn dem Menſchen / der in Chriſto iſt / ſolche einwonende ſind 
oder lůſt / ob ers auch mit oder wider ſeinen willen offt befindet / vn 
Gotte nichts ſchaden / ſo ferꝛ er nur bald darwider ſtreittet / vnnd nn 
fůͤrſetzlich nach dem fleiſch wandelt / Gleich wie auch die hitze des Au 


ches durch oͤle ſenfftiglich vnnd ſtill nacheinander wirt 988 ö 


ET a 


ſagt / weil alhte der Menſch lebet / biß der 


tet / c. 


vw  Chriſtlichen vnuerfelſehten ehre. 321 
UG außgeleſchet / Alſo wirt auch die boͤſe neigung des lůſts vnnd des Gels 
ges vnd zorns inn Chriſto ſtillicklich — nacheinander gedempf⸗ 
durch die Gnad Gottes / doch — vollkoͤmlich / wie ge⸗ 
od vollent das uͤbrige her⸗ 

auß kratzet / Wol deme / ders alhie erkennet / vnd dawider teglich ſtreid⸗ 


um andern / habt jhr mich gefraget vom leiden Chriſti: Souiel 
daſſelbige belanget / iſt vnnſer Glaube / daß JES S Chriſtus der —— Jad 


wate Son Gottes / ja Gott ſelbs / fuͤr vns gelitten / geſtorben / vnnd der Gottes. 


HERR der Herrlichkeit gecreutziget iſt worden / wie Paulus ſagt / 
z.Coriprh.:. vnnd . Corint.ʒ. Gott war in Chriſto / vnnd verſůnete die 


Welt mit jhm ſelbs / Wadurch verſuͤnete Gott die Welt mit jhm ſelbs ? 
2 Eigentlich / wie die Schrifft ſaget / durch nichts anders / denn durch 
den tod ſeines Creutzes / Rom.. Eph. 2. Col.. Wie auch Act. am 20. Ca⸗ 


ſtehet geſchrieben / Daß Gott durch ſein eigen Blůt die Gemein 


abe erworben — 
Darumb og 


Botemelnſch / Emanuel, das iſt / daß die Perſon von zweien vereinigten 
Naturen / J E SVS Chriſtus/ gantz fir vnſere ſuͤnde im Creutz vnd 
Laden geweſen iſt vnzerth eilig DI 

Sonſt wenn man bloß vnnd ohn vnderſcheid wolte ſagen: Gott 
gelitten / Gott war geſtorben / vnnd ſein vereinigte Menſcheit inn 


leuben wir der Schrifft einfaͤltig / Daß Gott hat 
itten vnd iſt geſtorben / Aber nit Gott / nach ſeine Göttlichen ewigen 
Peſen/ſondern in Chriſto / nach deme Er iſt fleiſch vnnd Menſch wor- pie man vs 
e / Alſo habt jhr auch recht geſagt / Daß nicht Gott bloß vnnd vom leide des gan 
ad — gelitten habe / wie Er auch dermaſſen keines wegs gen ſons Got 
t leiden koͤnnen / ſondern Gott inn der Menſcheit / Gott im fleiſche / ry recht reds 


No wolte außſchlieſſen / Als ob Gott der Vater oder der heilige Vnterſcheld d 


| 54 * gelitten / ſo ware es vnrecht / Denn Gott der Vater hat nicht dreyPerſonen 


Ger / ſo wol als ſein Vater iſt. 
Wenn ſie denn ſagen / daß wir damit zween Goͤtter / einen vnlei⸗ 
. denden vnd leidenden Gott wollen machen / So ſagen aber wir Nein 
a / Denn ſonſt wuͤrden fie auch ſelbſt / auß G Ott dem Vater 
sott dem Sone / zween Goͤtter machen / wenn ſie den Vater 
den Son inn zwo Perſonen vnderſcheiden / Wie aher der Va⸗ 


* tem Son nicht zween Goͤtter ſind / ſondern ein Gott / Alſo folget 


Dicht / wenn man gleubt / Gott der Son habe gelitten / Gott inn 
u enſcheit ſey geſtorben / Daß darumb zween Goͤtter ſein muͤſ⸗ 
Ein Gore der da leidet / der ander / der nicht leidet / ¶ Ja ſo wenig 
Vater vnnd Son zween Goͤtter ſein / ſo wenig kan auch ſolchs dar⸗ 


ee — es iſt ein einiger G Ott vnnd Goͤttlich Weſen / Aber 
vnd drey —— inn der einigen Gottheit vnnd Weſen / Eben 
derſelbig einige Gott hat gelitten / vnnd hat auch nicht gelitten / nach 
erſcheid der Perſonen / So wol als eben —— einige Gott auß 
Maria der Junckfrawẽ iſtMenſc geboꝛen / vñ nit geboꝛen / In der Der 
ſondes Vatern hat Gott nicht gelitten / wie auch nit in der Peg gen 


ren / wie auch nicht der heilige Geiſt / ſondern der Eingeborne Son inn dem einen 
Vaters iſt fiir vnns gecreutziget vnnd geſtorben / welcher ſe auch — got 


en weſen. 


Creutz fir vnſere ſůnde iſt geſtorben / welcher JESVS Chriſtushe 
ware Son Gottes / vnſer HERR vnd Gott iſt / gantz vnd vnzerthelz 
Chriſtus / ſprich ich / der Son Gottes / die gantze Perſ n/Gu 

Ir vnnd Menſch/ iſt gantz / das iſt vereiniger/geſtorbenvandiniodg 
geben / Eine Natur iſt nicht ohne die andere geſtorben / wie auchn 
eine ohne die andere gelitten / ſo wenig als eine ohn die andereiſt / da 
das leiden vnd der tod in Chriſto nicht allein der Menſchheit ( ſon 
als nu ſeinoherꝛlichkeit nicht allein der Gottheit gemein iſt) ſonda 


Gott vnnd Meuſchen / dem gantzen Sone Gottes in der verein 


Perſon (welche am Creutz gehangen vnnd geſtorben) gemein gen a 


Darumb ſo můß man beim Leiden Chriſti nicht auffs 


ewige Weſen / noch auff Gott abgeſondert ſehen / vnd es dahiñ ws 


richten / als ob Gott ploß abgeſondert het gelitten / Denn alſo har 
nicht gelitten / Sondern wil mans recht verſtehen / ſo můß man aut 
Goͤtttliche Perſonen vnnd jhren vnderſcheid / auff jeder qebirmal 


Das leidt vf 


— ww _ eigenſchafft iſt / die nicht Gotte abgeſondert vnnd bloß / vunddeſtd 


ſons in Gotte ben nicht allen dreien Perſonen inn Gott / ſondern Gott im flat 
zůſtendig . das iſt / der Perſon des Sones zůſtendig geweſen iſt / Diewellt⸗ 
die Perſon des Sones vonn zweien vereinigten Naturen / der o 

lichen vnnd Menſchlichen / ein Chriſtus iſt / So můß ja das Leiden 

den Naturen inn der Perſon gemein bleiben / Vnnd eine nicht au 
diaieandere im leiden angeſehen werden / wil man anders die Perſon 
Gangzheit der einigkeit in Chriſto nicht auffloͤſen / vnnd das Qeiden Chriſti 


DerſonChriſti gen Sons Gottes / recht verſtehen vnnd gleuben / Daß manche 


uberall zůbe⸗ 


galten. im Leiden / wie auch in ſeiner herꝛlichkeit / allwege gantz behalte / a 
anſehe vnd verehre. 4 
Denn die Perſon leidet / inn welcher die Naturen ſind vereinig 


vnnd leidet gantz / Iſt im Leiden gantz vnzertheilig / Darumblae 


daas alles / das inn vnnd mit der Perſon vereiniget iſt / welchs wu 
hoͤret der einige / eigne / eingeborne Son Gottes JES WS 


Geminæ gi 


gas ſubſtãtiæ. iſt/welchs auch aller Chriſten herzlicher troſt / Ja aller blöden | 


wiſſen zůflucht vnnd hoffnung der ewigen Seligkeit iſt / Daßnan 
Gott ſeines eignen Sons nicht verſchonet hat / ſondern hatibuft 


vnns alle dahinn in Tod gegeben / Wie moͤcht Er vnns denn x 
vnſere ſiinde vergeben! vnd das ewige leben in jhm geben: ſowitss 2 


ders gleuben / vnd den nutz ſeines todes recht bedencken. 0 
© Iſts denn jemands ſchweer zů gleuben / Daß Gott iſt geſtotds! 
ſo bedencke er / warum̃ es jm auch nit ſchweer ſey zů gleuben / Daß h 
von Maria iſt geboren vnd Menſch worden / Eins iſt wie das aden 

1 


ſo wol als eins dem andern folget. | 

Warur Gott Wer aber das Geheimnis des Leidens Ch Riſti recht 

menſch woꝛdẽ vnnd warumb Gott iſt Menſch worden darbey bedencket / Der 
ſich auch auff ſeine folgende herꝛlichkeit bald weiter durch _ \ 


322 FAiſſinenoder Sendbiieſ/der. |. 
heiligen Geiſts/ ſo wenig Gott in denen Perſonen von Mariaiſt ae 
ren oder (Menſch worden / Sondern in der Perſon des Sones iſtom 2 
von Maria Menſch geboren / fir vns gelitten vnnd geſtorben / de 
eben der / den Maria / die heilige Junckfraw / hat geboren / auche 


zůſtand darbey mercken / Wie denn leiden vnd ſterben eine Perſoal 
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recht verſtehen konnen / Nemlich daß Gott darumb Menſch ſey 
rden / auff daß der Menſch Gott wuͤrde inn Chriſto vnſerm HE R⸗ 

EN / Nicht in abgetilckter menſchlicher Natur / ſondern in einnem̃en 

vnd einigkeit des Weſens Gottes. | 

Aber helts doch die Augſpurgiſh Confeſſion auch alſo: Nem⸗ 

ich daß der Son Gottes habe gelitten / was woͤllen ſie denn andere mit 

mleldlichem Irzthumb deßhalben belegen? Da ſie doch ſelbſt jrꝛen / 

in deme / ſo ſie die Perſon Chriſti im Leiden theilen / die Naturen auß 

der einigreit nemen / vnnd Chriſtum im Ceiden auffloͤſen / als ob jhrer 

ween oder zwo Perſonen waͤren / da die eine liede / die ander vwe het⸗ 

te / So doch n zwo vereinigte Naturen ſtifften / gantz 
vd vnauffgeloſet leidet. | | | 

| 3 © Darumbſolmgn beim Neiden Chriſti auff die einigkeit der Per⸗ 

Ifen deß / der Gott vnnd Menſch iſt / ſehen / vnnd nicht auff eine Natur 

alen / Chriſtus leidet gantz / nicht getheilet / Der da leidet iſt einer vnd 

ganzer Son Gottes inn zweien vereinigten Naturen / Er iſt nicht 

Gott / auch nicht allein Menſch / ſondern Gott vnnd Menſch ver⸗ 


er / der gantz leidet vnd ongetheilet. 
¶Aſo hat Paulus auß den Propheten vnnd Moſe bezeuget / Daß 
Chriſfus ſolte leiden / vnd der erſte ſein auß der Aufferſtehung von den 
Nen vnnd verkuͤndigen ein Liecht den Voͤlckern vnnd den Heiden / 


om Dridten fraget jhr vonn der abſterbung ewer ſelbs / vund 


* 


. 
8 
3 * 2 

E 


außtheilet. | 

Wenn jhr nun / ſprich ich / ſolche vnwiderſprechliche wolthaten 
aden Chriſti erkennet / bedenckt vnnd recht im hertzen warnem⸗ 
ee kan es feelen / daß jhr nicht auch Chriſtum hertzlich maſtlicbges 
deen ? Daß jbr jmmer mehr nach jhm fraget / gern vonn jhm hoͤret/ 

e denckt / finger vnnd ſaget / Ja je mehr jhr ſolche wolthaten erken⸗ 

ae lieber euch COR Iſtus immer im hertzen wirt / mit all ſeinem les 

a wit all ſeinen wercken/wandell / tugent vnd gerechtigkeit. 

Auß ſolcher liebe Ch riſti fahet ſich denn an die ware Bůß / haß 
vnd miß fall der Suͤnden / rew vnnd leid ůber ewer ſůndthafftiges le- gy 

ben / Ihr erkennet euch ſelbſt / Daß jhr ſo vndanckbar ewrem. E N- 
N ſeid / der euch mit ſeinem Blůt ſo thewr erkaufft / vnd durch 
jufſopfferung ſeines CLeibs auß dem ewigen Gefenctnis erloͤſet * 
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Rechte abſter⸗ Daas iſt auch die einig rechte abſterbung / die auß der liebe Chu 
bung. in betrachtung ſeines leidens vnd all ſeiner wolthaten / beſchücht / N 


iT andere abſterbung / ſo nicht auß dem erkantnis der liebe Chriſtiflal/ 


Vom Waſſer 


— Chriſto nach dem tode am Creutz auß ſeiner eroͤffneten ſeiten Blum 


tod auß ſeiner Waſſer iſt gefloſſen? Am erſt / mag es die warheit der Menſchn 
— — dunge vnnd des cods Chriſti anzeigen / auch daneben die vergeda 


floſſen. 


Heb.9. 


Er iſt durch 


ſein eigenblůt 
einmal in das 5 
Beilige einge gezeiget / Daß Er warhafftig fir vns ſey geſtorben / Vnnd alſo da 
gangen / vnnd hat Er ferner mit ſeinem ei 
bat ein ewige | 
-rldſunge fun 


sen. 


Blůt Chꝛiſti das heiligthumb Gottes eingeweihet vnd auffgericht / alles im han 
Waſſer des 


lebens. 


Eſa. 40. Jeru 
ſalẽ hat zwei⸗ 
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8 
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1 bedencket wie jhr jhm ſo wenig gehorſam ſeid /d aß jhr ſo chin . b 
inckender Suͤnder ſeid / Da werdet jhr denn ferner auß den ume 1 
Chriſti / als auß den hoͤlern des Felſen / dauon der Prophet Dauid eg 

ein liebliche honigſuͤſſigkeit auſſaugen / ja ein gůt hertz / einen liebreig 
affect / zů Ewrem Chriſto ſchoͤpffen / vnd jhm immermehr nachfolgen 
vnd auß ſolcher liebe von Eurem ſůndlichen leben / je lenger je mehr 
ſtehen / dieſes Weltweſen verſchmaͤhen / vnd in Chriſto begerenzily 
ben / vnd alſo ein wares neuwes leben in jm beſtendig anheben. 


26 
>. 
i 
+3 


ja alle betrachtung der ſinden / — wil auch ſagen rew vnd leid fie 
ſuͤnde / ſo nicht auß der liebe Chriſti vnd ſeiner gerechtigkeit fleuſt / 
darinnen wirt gegruͤndet / iſt ſchaͤdlich / daß ich nicht ſage verzwißßßß 
lich vnd verdamlich / Darumb ſollen wir vns im Erkantnis vnd ux 
liebe Chriſti fleiſſig uͤben / ſo wirt das ander alles ſein richtige fog - = 
Zum vierdten fraget jr / was das bedeutet habe / daß dem HEN 


2 


3 
00 1 
es 
* 


1 


der ſuͤnden bezeugen / ſo allen Gleubigen / durch den tod vnnd dux 
Blůt Chriſtt / iſt erworben. Darumb gleich wie die Schlachtopſſen 
alten Teſtament zůuor můſten getoͤdtet vnd das blůt dauon verge 
werden / ehe ſie wurden angenommen: Alſo har Chriſtus mit di 
Blůtuergieſſung / nachdeme Er ein Opffer fir die ſuͤnde worden / # 


en Blůte ( nemlich dem blůt des Wal 
vnnd Gottes) da Er ſich ſelbs durch den heiligen Geiſt Gotte aue 
ferte / vnſer Gewiſſen gereiniget / vnd das neuwe Teſtament beſteug 


| 
Geiſte / Dgas ſey vom Blůt geſaget. | 1 
Beim Yaſſer aber mochten wir den Brůnnen des waſſers dub | 
bens verſtehen/der miltigklich im Geheimnis auß Chriſto iſt gefloſl = 1 
vnd noch heute außfleuſt in alle gleubige hertzen: Denn es war nicht 
nůg an der vergebung der Suͤnden / ſo vnns durch die vergieſſungde 


feltigs empfa Blůts Chriſti iſt erworben / Sondern es ſolte vnns auch in dem la 


gen vonn der 


das iſt / verge 
bung der ſuͤn⸗ 4 | 
den vnnd das vergoſſen/vnnd fir vns ein Opffer worden / Sondern es můß auch 
ewige leben. Waſſer der heiligung auß ſeiner Seiten flieſſen / in alle gleubige hann 
Da ſagt denn auch der HERR / daß von ſolchen / die des waſſets® 
pfahen / ſtröͤm̃e des lebendigen Waſſers flieſſen / Ja ſolch waſſer Chel 
r waſſers werden / das ins ewige ichn 

let / Joh. 4. 7. | N 


vidi aquadcc. 
Waſſer auß 
dem Tempel. 


da ers in einer fuͤrbildung ſahe / auß dem Tempel herauß flieſſen: Vn 
fibe/ ſpricht er / das Waſſer ſprang auß der rechten ſeiten / etc. 1 


digen Waſſer / ſo auß ſeiner heiligen Seiten fleuſt / das ewige lch 
die Benedeiung vnnd der heilige Geiſt geſchenckt vnnd gegeben 


Es iſt nicht genůg / ſprich ich / daß Chriſtus ſein Blůt am | al 


Vonn dieſem Waſſer redet der Prophet Ezechiel / am 47. Cala 
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Eßiſturhenvnnerfaſchreñ Pehꝛe. 325 


lum wolter / Es war ſo tieff/ daß ers nicht meh den kondte / ꝛc. Vñ 
e 


5 

— Waſſerſtrom̃ hinkoͤmpt / 
u uu meine Geliebte / ſolchs alles har das blůt vnd waſſer / ſo Chri⸗ 
toauh ſeiner ſeiten nach ſeinem tod floſſe / bedeutet: Deñ es můſte Chri⸗ 
ot ſterben / ſolte Er vns durch ſein blůt vergebung der ſuͤnden 
aden ond vnſer gewiſſen reinigen / Vnd nicht allein durch ſein blůt 
aas iſſem reinigen / ſondern auch gantz vnnd gar vnns erneuwern / 


nnch der ſeel vnd inn wendigen menſchen / aber nach dem leibe 
ſeilichen menſchen erſt in der Aufferſtehung gentzlich geſchehen 
Mar zů wil aber viel waſſers / Ja der heilige Geiſt gehoren / ſol an⸗ 
verdorbene důrre Erden gruͤnen / vnnd gantz fruchtbar in 


3 l | FOorces /inns him̃liſche Paradeiß / in den Tempel viz Leib der 
moet ES Cbriſti genommen vnd gepflantzet werden. 
dis iſt denn auch im Eſaia allen Ehriſtgleubigen troͤſtlich verheiſ⸗ 


oßteim Propheren ſpricht: Ich wil waſſer gieſſen auff die duͤr⸗ 


Ne wie graß / wie die Weiden an den Waſſerbaͤchen / Dieſer wirt ſa⸗ 
Ich hin des HERRN / vnd Jhener wirt genennet werden mit dem 
auen Jacob. Sehet alſo wirt deñ das Chriſtliche weſen in vns recht 
chen / wenn wir bey dieſe Waſſerbaͤche gepflantzet vnnd fruchtbare 
ume werden / Ja wenn dieſer him̃liſche regen / der regen der bene⸗ 
tung Ezech. 4.0 über vns fellt / vnd neuwe wolgewaͤſchene menſchen 
Mens machet. O HERR beſprenge mich auch mit dieſem waſſer / daß 
een wer de / waͤſche mich damit / daß ich weiſſer denn der ſchnee wer⸗ 
Mann / Amen / daas gebe Gott. | | 
Solchs iſt denn auch die Tauff JES Chriſti / die im heiligen 
Ae beſchücht / da nicht allein der alte befleckte menſch vnnd leib der 


laden außgezogen / ſondern auch der neuwe reine menſch / vnd ein leib 


dirgererigtkeic/ja Chriſtus JESVS durch den heiligen Geiſt wirt 
Wgezoc welche Tauff im euſſerlichen Tauffwaſſer wirt fuͤrgebildet / 
vu wehret weil wir leben: Wer gewaͤſchen iſt / ſpricht der HER / der 
darſſulcbcs / deñ die fuͤſſe waͤſchen / ſondern er iſt gantz rein / Ja welchen 
deR Chriſtus mit dieſem waſſer nicht waͤſcht / der wirt mit jme 
oe Keich keinen theil haben / Johan. 3. 

Drumb ſe hat nun das blůt vnd waſſer /ſo nach dem code Chriſti 
ute heiligen ſeiten gefloſſen / bedeut / daß vom fleiſche Chriſti alles 


dae allereinigung vnd Eraffe der geiſtlichen Benedeiung ſolte kom 


Es hat nicht allein vergebung der ſuͤnden vnnd die anfengkliche 
ung / ſondern die gantze erneuwerung des menſchens bedeutet / 
es alles allein in Chriſto / auß welches ſeiten es fleuſt (nicht in 


bu enhie vnd da / noch im leiblichen Tauffwaſſer)ſey zůſůchẽ / 


Seſaucallereinigung auß Chriſto allein koͤmpt / Dieſe nemlich / da⸗ 
Bo + 


wir gerecht werden / vnnd dieſe / dadurch wir in der gerechtigkeit 
t werden. wy 


| dur Tac ſemer barmhertzigkeit macht Er vns ſelig / ſpricht Paulus 


\ Veilchen Er außgegoſſen hat über vns reichlich / durch JESVM Chri 
13 e 


as Bad der widergeburt vnd erneuwerung des heiligen Geiſts / 


ſtum vn⸗ 


eim volkomner zůbereiter Tempel Gottes wuͤrdẽ / Wel⸗ 


vnd ſtroͤme auff die duͤrre / Ich wil meinen Geiſt auff deinen Sa⸗ Oüůrr holtz / 
ieſſen / vnd meinen ſegen auff deine Nachkom̃en / daß fie wachſen Luc. zz. 


E ſa. 44. 


Pſal.i. 


Tauff Chriſti. 


£7 


Epheſ· . | 


den / das leben vii die ewige ſeligkeit ſtehet / Alles im HEXRN? red 


iT Chriſto/Wer den hat / der wirts alles in jhm ſinden / Er wirt ſi<dig 


GnadSottes 


— heit /ꝛc. | 


* 
* . 


Gnad mag 
am erſt der B. 
Geiſt heiſſen. 


Johan... Von der glorien ) haben wir (er meint die Gleubigen ) alle empfangen / gu 


ſeiner fuͤlle ha 
ben wir em⸗ 
pfangẽ gnad 
vmb gnade. 


nem̃en / im heiligen Geiſte. Chriſtus iſt die gnade ſelbs / die als indem 
get / Gotte zur — zůbereitet im heiligen Geiſte / daas i 


glorificiert werde durch den heiligen Geiſt / vñ die herꝛligkeit ſeine gn 
en( damit wir in dem Geliebten geliebt werdẽ⸗ ewigklich werde gan 


7 # £ 2 

Es 6 £ 
1 * 

$1 
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* 

hl 

- 


zeit nach keinẽ euſſerlichẽ Waſſertauffe zůuiel vmbſehen / ſo1 


innerliche waſſer Chriſti / ſo auß ſeiner ſeiten fleuſt / in jme vnd ws © 


te des lebens (damit er ſeine Gemeine peiniget) im̃er mehr lernen 

- Zum letzten fraget jr von dex Gnaden Gottes / vnd wie deren 
Johan.i. zů richten ſeie/ Don ſeiner fuͤlle haben wir allegenorgen/ad 
vmb gnade. Antwort: So wir gruͤndlich vonn der Gnaden Go 
den wollen / iſts gewiß / daß Chriſtus die gnade vnnd bars 


* - 


Gottes des Vatern ſelbs iſt / ſo wol als die gerechtigkeit / erl. * 1 


dams die ſuͤnde vñ der tod eigen iſt geweſen / welche er durch dieter 
burt an vns hat geerbet / auch alſo zů reden / in vns nach dem fleiſchen 
net: Alſo iſt des andern Adams / das iſt Chriſti / die gnade vñ das an 
eigẽ / welchs Er auch an ſeine Gleubige erbet in der widergeburt / 
es iſt Chriſtus ſelbs / der durch den glauben in vns geiſtlich wonet / de 
her gehort nun der ſprůch Rom.. da Paulus ſpricht: So an ins 
de viel geſtorben ſind / ſo iſt viel mehr Gottes gnade vnd das geſ<ad 
in der gnaden / die da iſt eines Menſchen JESV Chriſti/11bervielids 


fluͤſſig worden / Vñ Johan. . Von ſeiner fuͤlle / (er redt von Chriſto 


vmb gnade / oder von wegen der gnaden / das iſt vmb Chriſti willen 
daß Er ſelbs die gnade Gottes in aller voͤlle iſt / empfangen wir dene 
ligen Geiſt / vnd werden mit Gotte verſuͤnet / vnſere ſuͤnd werde 
nicht zůgerechnet / Chriſtus iſt die volle aller gnadẽ / Ja der Stiſſts® 
Brůnn der gnadẽ / (das iſt alles heils / lebens vnd ſeligkeit ) vmb wa 
willen / vnd durch vnd in welchem wir von Gott dem Vater alle gen 


der waſſer des heils quillet / vnd fleuſt in vnſer hertz vnnd — 
ZSBott der Vater gibt auß der gnade den Geiſt durch Cbriſtum / 
die gaben des Geiſts in Chriſto allen gleubigen / auff daß Er im qm 


met vnd gelobet / Amen. 
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. — ding / vmb die Gnade Gottes / wol deme 

ert ehet vnd vnder der gnaden iſt vnnd bleibt / Rom. z. der 
batimmerzů ver gebung in der gnaden zů finden / vnd zů gewarten. So 
iſto nnn leicht zů verſteben / wie wir gnade — — haben genom̃en 
vudnoch (Gott lob) nemen / Nemlich daß wir Onad vnd die geſchencke 
dergnaden / das iſt die gaben des Geiſts / vmb deß willen nem̃en / der die 
Sade ſelbs iſt / Oder daß wir gnade / auß der Gnadẽ / das iſt / auß Chri 
ſto enen: Deñ vmb deß willen / daß wir nun Gotte ſind angenem̃ wor⸗ 
devinſeinem geliebten Sone / Epheſ. i. in welchem wir haben die Er⸗ 
long durch ſein blůt / ꝛc. werden vns gaben mitgetheilt nach dem reich 
thamb ſeiner gnaden / die uber viel if kommen / ꝛc. Alſo wirt auch der 
Gut geben vmb Chriſti Geiſts willen / vnd in jm / wie man auß Johan. 
l ZFm6<teſagen/Wir nem̃ en waſſer vm̃ waſſer /ꝛc. gerechtigkeit v mb ge 
Freche Laaber _ Chriſti willen / der ſolchs alles vns hat erwor⸗ 
den / iſt ond ſelber gibt. ä 


hier ein gegenſatzung / oder gegenſchein / oder gegenwurff mit / Als 
Jen emans deutſchen / Daß wir alle von ſeiner fiille nemmen/ 
nad gegen der gnadẽ / Das iſt die gnade / die wir haben / nemmen wir 
von heiſto / vnd es iſt einerley Gnad / ſeine Gnad vnd die vnſere / nach 
den weſen / Allein daß in jm die gantze fuͤlle iſt / vnd die gnade iſt ſein na 
türlich / Merckt ſie iſt jm nicht widerfahren wie vns / ſondern von natur 
hat Er ſie vom Vater vnd aus jm ererbt / Drumb iſt = ſein gantz eigen 
vonnatur/vns aber wirt ſie durch jn geſchenckt / vnnd wirt auch vnſer 
Hanach der gabe / Aber nicht anders / deñ in jm vnd vmb ſeinet willẽ. 
Solche Gnade / die wir nem̃en nach deme vns Chriſtus auß ſeiner 
die Er ſelbs iſt / einen hellen gnadenreichen gegenſchein in vnſer 
det gibe) richt ſich allein nach Chriſto / vnd koͤmpt entlich ſampt allem / 

ue hat außgericht / wider in Chriſtum / Johan. /. Wen duͤrſtet / der 
Name / ꝛc. vnd Johan. 4. Wer deß waſſers trinckt / das ich ſhm geben 
Aude / das wirt in jm ein Brůnn des waſſers werden / das in das ewige 
ldenquiller/ Daas heiſt gnad vmb gnade / oder gnade gegẽ der gnadẽ 


nach jm richtet / auch vmb ſeinet willen wire gegeden Die gnade wirt 
gedenin der gnadẽ / auß der gnadẽ / vom Vater der gnaden / In Chri 
wer die Gnade gegeben vnd durch jn / der ſey gelobe in ewigkeit / vñ 
N vnns auch derſelbigen immer je mehr theilhafftig machen. Das 
Gnade / iſt gar ein ſchoͤn woͤrtlin / ein lieblich holdſelig woͤrtlin / 
H beingrt alles daas mit / was vns Gott angenem̃ macht / vnd fir jm 
d . leſfein vnd gelten / Ich rede hie mit Paulo von der gnaden geiſt 
Ahe weiſe / Sonſt heiſſen die menſchen auch zeitliche gaben gnade / wie 
van ſage:Der menſch hat groſſe gnad vs Gott / Aber allhie iſt die Gna 

ein zůfellig ding / ſondern ſelbſtand vnnd weſen / Ja Gott ſelbs in 


Bedencket das woͤrtlin wol / ſo offt man Gnade liſt im neuwen Te- 
ment /als ſonderlich Act. zo. Das Euangelion der gnaden Gottes / 
em der Geiſt der gnaden / Hyeb. : o. Das wort der gnaden / vnd medi⸗ 

cierer fein / wie iſs vnd lieblich der HERRE ſey. . 
Auß dieſem wirt man auch leicht können außrechnen / daß die Ona 
dedurch ein Creatur werde gegeben / ſondern ſie quillet auſſem 3 
- e ij nen , 


ij 


O glaube ein 
herzlich ding 
Gott lobe. 


KdDas Griechiſche woͤrtlin ·· M, das wir / vmb gnad / deutſchen / bringt 


Das fleiſch 
Chriſti iſt von 
natur ein gna 
dereich fleiſch 
bald in der ge 
burt gweſen / 
hernach hat 
es das gantze 
we ſender gna 
dẽ erreicht vñ 
eingene m̃en / 
das koͤnnẽ die 
Creaturiſten 
nicht faſſen / ſe 
bens an wie 


Adãs fleiſch. 


„Baß alles / was wir von ſeiner fuͤlle empfahen / ſich gegen jm vñ 


Woͤrtlin gna⸗ 
de. 


Wadurch die 
nade zů vns 
omme. 
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nen Chriſto/da muͤſſen wir ſelbs durch den glauben den m 
ten / Die Creaturen vnnd Element ſind der gnaden nicht 


wie kan ſie denn durch ſie kommen:? Aber Gott lob / der HERA Chriſy) 


| bat doch auch ſolchs gelehret / zum preiſe ſeiner gnaden. 
A iſilſo / hoffe ich / ſey auff den ſprůch Johan. . ein wenig 
Geben. tet / Das jr aber fraget / Ob Chriſtus nach dem menſchẽ auch habgu⸗ 
Empfahen . empfangen! Ob jm auch der Vater gnade hab gegeben: Ja / berni 
dermaſſen wie vns / Denn die Gnade iſt jm auß der geburt vnd we 


na dem me/Be burt auß den todten angeboren /natirlichinaller fiille/jhmiſtzig 


ſchen auch haͤ⸗ 


* 


be gnad em: Ween ſey / (wir wir) ſondern vom erſten plick ſeines 
pfangen von voll Gnad vnd warheit / welche Gnad ſein fleiſch gan 
.Gorr dem Va gen / vnnd inn die ewige him̃liſche warheit bringen / daß nicht allen 


fencnisiſih 


| 


tz ſolte durchm 


ter. | 


warheit vnd Gnadin Chriſto wonete / ſondern daß alles an jm / Gu 


Geben vnnd vnd warheit / das iſt Gott waͤre / Alſo hat jm auch der Vater einen 5 " 1 


nemmen můß men / der da iſt uͤber alle Namen / gegeben / zů welchem Namen er 
man geiſtlich fencklich iſt geboren / ſo wol als zur einnemung aller voͤlle der quadaj 
— — vnd zur außſpendung des Geiſts der gnadẽ / Mit vns armen mens 
ter vnd ſeinẽ wenn wir gleich auffs allerhoͤchſte kommen / gehets nach einer gui 
naturlichen gen gabe zů der gnaden / die vonn Gotte durch Chriſtum vnns win 
Done ehrlich ſchenckt / auß ſeiner fuͤlle / vnd auch in derſelbigen vnd drauß gema 
ſein wil. Denn wie vns gnad widerfehrt zů einem frommen tugentlichtn lea) 
Alſo erhelt vns auch die gnade darinnen / vnd reiniget vns vos (it 
taglich / Sie iſt vnſer Jůchtmeiſter / Tit.. Sie wirt auch allen menſt 

durchs Euangelium angebotten /i. Pet. i. Es nimpt ſie aber nicht 

man an / Warumb: Es iſt nicht jederman gelegen / daß er von dern 

den ſol gezuͤchtiget werden / noch in der gnaden vnd vnder der qua 

Gottes lebẽ / Die ſund / vnſere affect / das fleiſch / ꝛc. iſt vns lieber / J 

PR 1 de von den Weltkindern / Wir woͤllen aber hoffen vnd vnns beſleiſa 
5 ret 75 daß wir durchs Euangelion der Gnaden Gottes / kinder werden 
* gnaden / Amen. Datum auff Franckfurter Faſtenmeß / 537. Ah 


* 
Cs 


+ Ambr. lib, 4. de fide. Omnia mihi traditaſunta patre, Dedit patet 
ilio, ſed dedit iure generatidnis non munere largitatis. Item lib, 5. Ne 
* putes gratiz eſſe largitatem vbi generationis arcanum eſt. 
Ambroſius ſuper Luc. cap. 20. Dando nomen, quod eſtſuperomne |. 
nomen, non plus dedit quam habuit, ſed totuin, quod habuit edi. 
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ſo gnade widerfahren oder geben / als ob Er zůuor je on gnadey* 
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0 „ Von der waren Chriſtlichen liebe. 2. Vom Nachtmal des HER- 
0 NN / vnnd was dazu gehoͤrc / daß man das Brott der danckſagung recht 
< 

: 

* 
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Je Gnad vnd barm 
hertzigkeit / ſo vnns JE SVS 


n Chriſtus von Sott ſeinem Vater hat 


erworben / komme uͤber alle / die es von hertzen 


1 


0 aſſt / zwůſchen vns inn Chriſto ſtuͤnde / Ich bitte aber den HERRN 
; (hriſtum/den Son der liebe des Vaters / Er woͤlle in jm vnd durch ſei⸗ 
F an Gait eine reine / ware Goͤttliche liebe / ein liebe der Widergeburt in £--be- 
6 aller deren hertzen auffrichten / gegen Gott vnd zwüſchen jnen ſelbs / die 
, 
„ 
1 


Cinmiternſt ſůchen / verehren vnnd anberten / daß ſie einander in allem 
dichand reichen zum preiſe Gottes / Amen. 

Was das Nachtmal belanget / dauon jr mir ſchreibt / daß die Pre⸗ 
diger anders dauon predigen / weder die Concordi ſagt / vnnd wa die 
Concordi alſo dauon ſagte / die jr an einem orte geleſen / wie ſie jetzt da⸗ 
Aae woltet r nicht dauon ſein geſtanden / Vnd daß jr jetzt 


achtmal des 
ERRN. 


[ almtag zůgangen / vnnd hinfuͤro auch gehen woͤ. let / ob Gott 
Mic. Habe ich alles in euwerem Brieffe geleſen / Ir wiſſet aber doch 

men liebe Barbel / daß ichs euch nie gewehret noch verbottẽ habe / auch 
m menſchen / Ich laſſe einen jeden ſeines verſtands / glaubens vnd 

_.eniſſens leben / Ir ſollet mir auch deßh alben / ob Gott wil/ nichts deſte 

noche der noch vnlieber ſein / vnd ob jr gleich alle tag ganget / Ja wie 
o boffe nur lieber vnd wehrder / wo jr alſo deñ immer froͤm̃er werdet 
bor den augen Gottes: Deñ ich hoffe jhr habt die vnderweiſung Pauli was dazů ge 
n Nachtmal /. Cor. u. nun recht bedacht vnd zi hertzen genommen / doͤre daß man 
Me es deñ auch nicht wil genůg ſein an deme / was dieſer oder jener da⸗ — —— 
vonlehrer/predige vii cõcordiert Sondern wir muͤſſen gleichwol auch dacht begebe 
wiſſen-was der heilige Geiſt im Paulo / was die heilig Schrifft / ja was ond breche. 
der HERR JESVS ſelbs dauon redr/ gebiet vnd lehre / Weichs jhr 
ane zweiffel / weil jr euch dem HERRN ergeben / wie ihr ſchreibt / zů er⸗ 
+ Eindennichevnderlaſſenhabe/Darumb ich mich denn viel billicher mit 
Ao ſolee freuwen / Gott drumb von euwert wegen lob vnnd dauck ſa⸗ M derge⸗ 
4 21 Am erſten / daß jrs zum Widergedechtnis des HERRN gechañ / dechtnis des 

iſt zur danckſagung deß / daß der HERR 2 euwer 00 BER Rx. 
P 0 


4 
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troſt vnd frende iſt / Daß jr mic ſeinem leib vnd blůt ohn vnter | 
werem hertzen geſpeiſet / mit ſeiner gnadengeſettiget / vnnd mit um 
Geiſt in einem geiſtlichen leben erquicket / geſteurt / vii alſo von gin 
in glauben / von Liebe in liebe / von einer tugent in die andere / durch 
ein wonung Chriſti in der handreichung ſeines Geiſts / am neuwm 
ſchen inner lich zũnempt vnd auffwachſet / nach dem maaß vnd gabe 

damit es allen Gleubigen in der Gnaden Chriſti wirt abgemeſſen/ 

ſer dinger / vnd beuor der Geiſtlichen Goͤtrlichen ſpeiſung vnd (eric 
des hungers vnſerer verſchmachten ſeelen / beſihlet d. der Hen 
Der Hr RR zi gedencken / vnd jme drumb zů dancken mit freuden des h de 
— Er die ſeinen / nemlich mit ſeinem leib vnnd blůt / ſo voller gnaden / 
ſen / Es mag gerechtigkeit / vol liebe vnd Gotheit iſt / alſo erquickt / erfreuwervndy 
etwas mehr Geiſte ſetiget / wenn er heiſt ſein / ſein widergedechtnis halten. 
darzũ gehoͤrẽ. um andern hoffe ich / daß jhr den tod des HERRN ( dabu 
ESTE r euch iſt zur ſpeiſe vnnd tranck worden) auch darbey habt verkn 
— yg get / wie es denn der groſſe Apoſtel Paulus allen denen / die des e 
SeRRH. NEN Brott brechen alſo hat befohlen. N 
Zaum dritten hoffe ich / daß jr euch auch zůuor ſelbſt recht gepeiſſ 
vns ſelbs babt / ob jr würdig ſeid von dieſem Brotte zů eſſen / vnd von des h(þ 
priffen. REN Kelch zů trincken: Denn welcher vnwürdig iſſet vnd trincht / 
iſſet vnd trinckt jm ſelber das gerichte. | 5H 


Zum vierdten hoffe ich auch / daß jhr den Leib des HEXANm 


3 recht koͤnnet vnterſcheiden / Daß jr wiſſet / wie es drumb ſtehe / was(s 
ug des 198 Neib ſey / vnd wie er warhafftig euwer taͤgliches Brott vndeweraſs 


Nec. len ſpeiſeſey. | 
- Zum fuͤnfftẽ hoffe ich gentzlich / jr habt alſo damit gehandelt / 


Am leib vnd jr je nicht am Leib vnd blůte Chriſti ſchuͤldig werdet. Sehet mein li 
blic Chriſti Barbel / daas ſpanne ich weder hoch noch nider / denn jr werdets alt 
ſchůldig ſein. alſo i. Cor. u. finden / wie es der heilige Geiſt in Paulo beſihlet / wiel 
auch darbey warnet / was Er da wil haben / ꝛc. vnd von weme vnd un 

umb es geſchehẽ ſol / Ir werdet auch da findẽ / was die fir ſtraaff enn 

nom̃en / die vnwürdig vons HERRN Brott haben geſſen / vndentlid 

was jnen Paulus fir einen rhat gibt / dadurch ſie widerumb vor Gan 

$6 — kommen / vnd jnen ſolche jre ſuͤnd vnnd uͤbertrettung va 
Dieweil ich mich aber verſehen wil / daß euwere Seelſorge: ſilh 

cap. i. Cor. ai. vom Nachtmal nun offt fuͤrgeleſen / treuwlich außgelg 

vnnd jedermanne darbey wol auffzůſehen / auch aller gefehrlichket 

manet vnd gewarnet / wie ſie denn (eben als wol als Paulus) vor Gan 

zůthůen ſchůldig / So hoffeich jr habt in der forchte Gottes ſolchs ala 

von jnen vernom̃en / vnd wol bedacht / Daß jr mit nutz⸗ frucht vnd bc 
ſerung / auch mit freuden euwers hertzens / inn einem gůten lautern 

wiſſen ſeid zůgangen vnd hinfuͤro zůganget / Wie ſolte ich mich deñ 

mit euch freu wen? wo deme alſo ift/ Allein eins macht mir inn eum 

Brieffe ein ſonders gedencken / daß jr ſchreibt: Jr ganget nicht dran 

daß jr deſte frommer oder deſte beſſer ſeid oder werdet / Welchs ic "nh 
gruͤndtlich verſtehen kan / Des euſſerlichen wercks halber iſts rechten 

wol geredt / Denn das Sacramentlich eſſen des Brotts macht 


i from -/heiliq oder ſelig / Weil es aber vmb eines hoͤhern willen ſteing 


7 


ſetzt / nemlich vmb der geiſtlichen ſpeiſung willen des Leibs c 
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/ ſo im glauben im hertzen geſchücht / Vnnd allein von denen 


1 achtmal recht wirt gehalten / die mit dem leibe vnnd blůt Chriſti 
Y eſettiget werden / So koͤnnet jr wol bedencken / 
ü 

n 

1 arin er denn nichts anders empfecht / weder Goͤttliche — — 
| en Geiſt / vergebung der ſuͤnden / fried 
a 

5 

| 

| 

N 

1 

| 

; 

; 


gen wuͤnd ſchen / bitten vnd begeren / Wenn man aber etwas vom grun⸗ 

deredt / vnd wie ein ſache recht ſein ſol( wiewol ich gar wenig bißher von Pi, 

ieſemgerede habe) So meinen den etliche / man woͤlle von der Airchen 

nd von Sacramentẽ abziehen / von welchen doch niemand ſcherpffer / 

ſtreuger redt / vnd es hoͤher ſpannet / weder Paulus ſelbs / wie jr nun ſel⸗ 

te iſſet vnd geleſen habe. | 

- Ao habe ich euch gleich muͤſſen viel ſchreiben / Liebe Barbel / dar⸗ 

nie ſchet meine liebe gegen euch / wiewol ich one daas / Gott loh/ genũg 

fen habe / wils Gott ſo beſůch ich euch widerumb in kurtzem / Der 

DEAN Chriſtus gebe / daß ich in ſeiner benedeiung komme / vnnd auch 

Herren Predicanten / iſts anders zum lobe Gottes / etwas anmii- 
werde / Ich begere je jedermans freund zů ſein / vnnd jederman in 

M liebe zůtragen / daas weiß mein Gott. Gruͤſt mir alle freund / vnd 


JJC. ͤ— :: . ¾—· ˙¹ 


* 


ſieid ſampt jnen dem friede JESV Chriſti meines HER ⸗ 
„NN treuwlich befohlen / Datum Samb⸗ 
i itag nach Cantate/ʒ 37. 

„Mr t 34167 5 ; 
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8 441.7 Ty: Boie 5 ini g ce 2. den vuſererlickegs f 
gen Gott vnd Criſto.z. ſten liebe gegen jrem Naͤchſten / da, 
8 D fllben art / vrſprung / krafft / fruchten vund wirckung. 4. Gegenſatungde 
as” liebe vnd des glaubens/wie ſie beide zů vnderſcheiden / vnnd welchsdagaw 

| der fuͤrtreffe.. Vom leiden Chriſti. - 


* 


"tales "4 
W fried ſam gue gewiſſen / vnd daun 
M n 15 1 
?Traffe in der liebe vnd e 
e SVChriſtivnſers HERRN /durchden 
. ſprengung ſeines heiligen blůts in mn 

8 e hertzẽ / Amen / Vnd dancke euch eunral 
1 be vnnd ſorge fuͤr mich / daran denn un 

hafftig die Junger Chriſti ſollen erkannt werden / Ach wie ein hell 

ding iſts vmb die ware liebe / Ware liebe heiſt geiſtliche / reine Geil 

Was die was Liebe / Ja Chriſtliche liebe / die niendert zů vns her fleuſt / weder vonn 
— ſerm Heupt Chriſto / Sie quillt auß dem Brůnnẽ der liebe / Iſt das 
fer der Liebe / Weme des waſſers der liebe ein troͤpfflin geſchenctun 
Vrſprung der von deß leibe werden ſtroͤm̃e flieſſen inns ewige leben / Solch tropft 
Liebe. © wirt ſich krefftig im hertzen des Niebhabers Chriſti auß breiten / al 
innwendige mit Liebe netzen vnd befeuchtigen / daß auch des meiſche 

Krafft der gantzer wille / mit ſeiner krafft vnd weſen / inn der liebe Gottes wir 
Licde. —— — eiſche benommen / Ja mit lůſt / leber 
willen wirt der wille das doch das aller ſterckeſt im menſchen iſt) ge 

gen / vnnd durch die liebe in Gore hingefuͤrt / nicht mehr vnſern wiln 
— ſeinen willen in allem zůuolbringẽ / Deßhalben deñ der ma 

hauß vnd hoff / ehr vnd Gũt / Vater vnd můter / ja ſich ſelbowillight 


— — 4 . 


verleſt / vmb der liebe Chriſti vnd ſeiner warheit willen / vnd feigam 


em liebreichen HERRN nach / im grunde ſeines dern 
mit all ſeinem weg / leben vnd wandel / Alles in der liebe vnd außken 
der liebe / die der heilige Geiſt / der Geiſt der Liebe / alſo auß Face 
— den verdienſt des Leidens Chriſti außgeuſt inn alle Ge 
ertzen. f RO 
* Bedenckt mein Geliebte / wie auch die ware Liebe vnns — 
Auge, beilig / vnd ſelig macht / Warum̃ niche Weil die liebe Gott ſelbe 
err ſis erlangt / der erlanget Gott den Vater der Liebe/ vnd blebes 
Gott durch den Son der liebe / vnnd Gott bleibt in jbm im bel 


Geiſte. 
Liebe G Alhie ſollen wir nun weiter bedenckẽ / was vns zů ſolcher lieber | 
— ons, vñ wie gnedigklich ſie vns Gott hat kůnth gethan / vñ affe 


ws . 


eundliche mn 
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; Adaß ier ſeinen Eingebornen Son hat zur verſonung fir vnſere ſund 


in die welt geſendet / daß wir arme / todte verlorne menſchen ewig durch 
rr Wer nun ſolche groſſe vnaußſprechliche liebe erkennt / 
| vnnd ——— die Gott zů vns hat / dieſelbe betrachtet / Ja taͤglich 
auß dem offenen vnerſchoͤpfflichen Brůnnen der liebe ſchoͤpfft gnad vii 
e/ Ach wie ſolte er nit bald ein froͤlich ſicher gewiſſen erlangen / wie 
olten nicht ſeine ſuͤnden in der gerechtmachenden liebe abgewaͤſchen / 
all ſeine vntugent in der tugentlichen liebe verzehret / Ja all ſeine miſſe⸗ 
that / die er von jugent auff je gethan / nicht gantz vnnd gar vergeſſen 
Daas ſind auch die kinder der liebe Gottes / die kinder des Newen Kinder der lit 
Teſtaments vnnd Widergeburt / welche Gott alſo vmb Chriſti willen / be Gottes. 
auß lauter gnaden / in ſeine gunſt vnd liebe nimpt / daß jnen nicht allein 
z die ſuͤnden vergeben / ſondern auch vergeſſen / vnd jrer vngerechtigkeit 
nimmer mehr gedacht werde / Das iſt / das alle vergangne ſuͤnden (ſie 
ſaẽ gleich ſo groß ſie woͤllẽ alſo in der liebe Chriſti verſchmeltzen / verge⸗ 27 
hen / krafftloß vnd matt / Ja gantz zerſtieben vnd zů nicht werden / Daß 
das gewiſſen des Qiebhabers Chriſti / vnd deß / der die liebe Chriſti inn 
_ finem Creutz vnd Ceiden alſo erkeñt / keins weges hinfuͤro damit mag 
| 6 werden / Vnnd ob ſie gleich der boſe feind (der anklaͤger aller N 
nder Gottes) dem menſchen wider fuͤrwirfft / oder zum gedaͤchtnis 
ringersſo tritt doch bald die liebe Chriſti ahnher / legt ſich aller anfech⸗ 
bungenrgegers/daſ weder Teuffel / Cod / Hell noch ſuͤnde / den menſchen 
uche ymb ein haarbreit koͤnden engſten / nagen oder peinigen / Ja daß 
he anfechtunge můß auch dem menſchen zů gůtem dienen / Denn ſie 
allt ein Chriſtlich ſeufftzen in der liebe / reuw vñ leid fuͤr die ſunde / Es 
Rade da nicht immerzů angſt vnnd ſchmertzen eines nagenden wurms 
nd des vnerloͤſchlichen feuwers / wie den Vngleubigen vnlteben wider 
ſhert / Sondern ein freundliche liebliche reuw vnd leid / in der liebe vnd 
5 _— conc Corſi JESWVS-der Son Gottes / hat bewie- 
ond erworben. | £ $6930 0 . 
| Nun ſehet obs nicht waar iſt / daß die Liebe ſtercker weder der Tod . 
/ Ja weder die ſund / Teuffel vnd Hell / welchs denn alles fein lieblich 
ach nander im gewiſſen des Qiebhabers Gottes vnd Chriſticſo man iche ſtarck⸗ 
offt drinnen uͤbet / vnd ſolcher groſſen liebe erinnert) wol wirt em⸗ 
un / Daß auch der liebe Paulus wol vnnd recht hat außgeſchrien: Rom.. 
A vns ſcheiden von der (ſtarcken) liebe Gotttes / Denn ich bin ge⸗ 
veder tod noch leben / weder Engel noch Fuͤrſtenthumb / noc 
ait. 525 — wa mag vns — von derliebeGorces/ / 8 
Mucfeiſte JES Viſt / vnſerem HERRN. Nee a 
2 Daasiſt denn die frucht der waren liebe / wie gehoͤrt / die beim Lieb grucht der lies 
er Gottes — — — —— bez. | 
leder Chriſti / Ja alle menſchen lieben / fuͤrnemlich aber die kinder 
Derr —— dauon denn ſonſt die gantze Epiſtel Gl.. 
Jeoannismelder / Wiewol es bey vns armen noch ferꝛ dahiñ iſt / weil 9 
le ware Chriſten wol ſo důnne ſtehen / oder langſam auffgehen / Nicht 
date minder ſollen wir / ob aych ein jeder fir ſich ſelbs gantz allein was 
te der liebe Chriſti immer in vnſerm hertzen warnemmen / vnnd ſol⸗ 
tmvinsim allen wercken der Liebe / wolthat vnnd barmhertzigkeit 
Bengegen allen genſchen / Denn wir haben noch inn gemem nicbs 


den Geiſk 
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Von der gab den Geiſt des gerichts vnd vnderſchiedes / daß wir die rechte chen 

dun aa del de alſo wol uberall kondten erken = Was wir —— aber pon — A 
ſter/ . Cor. in. ten gethan haben / daas ſollen wir auch einem andern thim/da * 

denn auch den Naͤchſten lieben als ſich ſelbs. | 


x 
Juͤuorab ſollen wir Gott lieben vnd gleuben / daß er vnns ſo hay f 
Liebe gegen lich in Chriſto geliebt / ja auch noch heut lebet / vnd durch ſein liche ie 
Gott. zů lieben wider reitzet / vñ jme wolgefellig zů leben / in allem / das run f 
vvns haben wil / erinnert / Ach ein groſ ding iſts vmb die liebe YEE 
Omni cogni- Chriſti / die auch alle erkanntnis ůbertrifft / Das iſt / daß ſienimmeryy © 
my excel- vns viel genůg kan erreicht / verſtandẽ / noch erkañt werdẽ / Werdax 
Sie liebcuder ſchoͤpfft durch den glauben / der hat deſte mehr freud in ſeinem herun 
trifft alles cr; Daß auch ſolche liebe alles hilfft uͤberwindẽ / alles hilfft tragẽ / erg 
kanntnis. ein krefftige abſterbung vnſers fleiſches / einen beſtendigen vnd } 
des alten menſchens vnd ableſchung vnſerer ſuͤnden / ꝛc. 4 0 

Vnd ob wol / wie geſagt / die liebe des menſchen willen tddrtetvmli 4 

gefangen nimpt / ſo iſt doch ſolchs ein eigner boͤſer wille geweſen / den 
menſchen / wenn er lebendig iſt / vnnd friſch bleibt / nur zum verdamis | 

Wille. fuͤret / vnd von dem allerbeſten gůt / das Gott ſelbs iſt / ableitet / Dax 
gen aber gibt ſie dem menſchen viel einen beſſern willen / einen neun 
Sreier wille. rechten freien willen / den ſie i it ewigwerendem fried / freud vnd r / 
lichkeit begabet / Daß ſolche gefencknis der liebe den Liebhabendẽ nn | 

Sem eignen ſchen erſt in ein rechte freiheit ſetzt / da man vonn ſich ee | 
wille abſterd : der boͤſen verderbten art des hertzens) ledig wirt vii außgehet / da 
vñ auß ſeiner alſo durch die liebe Chri i / welche der H. iſt iſt / zur rechten ernen | 
Natürlicheit rung vnd widergeburt kommen / darinnen wir auch Gott in der I 
außgeben. dienen / Wie vns die heilig Schrifft drauff weiſet / vñ alſo von dien 
lem manigfaͤltig zeuget / Darinnen jr / Gott lob / euch teglich über g 

alſo ermannt werdet / der liebe Chriſti in euwrem hertzen warzunss TC 


men. 4 
Es kan ſich je kein ding ſelbs verlaſſen / kein ding vonn naturſh = = 
haſſen / toͤdten noch abſterben / Dieweil es aber / vnſer boͤſen ſindheſd | 
gen Natur halb / mit vns je alſo ſein ſolle / daß wir vns verlaſſen /m 1 
vnſer leben haſſen ( woͤllen wir anders das Reich Gottes ſehen vndan 
bẽ)ſo iſt vns nott / daß ein andere krafft ſey / die daſſelbig in vns wic | 
übe vnd außfuͤre / Vnd daas iſt die recht Goͤttlich liebe / dieſterd&w 1 
der der tod iſt / welche denn alle tugendten / vnd was ſolcher art vnd un 
ſens iſt ( wie ſie auch die vntugent benimpt) frey ſchenckt vñ mitbringt 
| A Alſoſollenwirvnsdexr liebe Chriſti vndergeben / vnd derſelben n 
Oerlieb⸗Chri jrer außbreitung in vnſerm hertzen wol warnem̃en / Wer ſie nun wif 


ſt: vndergebẽ vinnen vnd behalten / der můß leiden / daß ſie ſein eigne licberddt! 8 
enden 


y abſterbe / vnd ſich an dero ſtatt ins hertz ſetze e 
Eigne liebe ſchücht denn / weñ der menſch willigklich / vmb der lie Chriſti 
durch die lie⸗ einer warheit willen / etwas leidet / wenn er alle ding nach Chriſto 
be Chriſti abs tet /in allem einen geiſtlichen vnderſchied helt / daß er Gott all ſeth 
böten. ben heimtregt / wie es denn der waren liebe art iſt / Daß fie Gottnun 
Die ſand hat vnd danck preiſet / Ja in allem jn allein ſůcht / liebt vnd meinet. 
dicliebeintod.  Hbaber die Goͤrtliche liebe immer lieb bleibt / vnd ſich ſelberne 
_— on Af mer kan verleugnen / ſo kan ſie doch gleich wol das argel die ſünde) nal 
dieſande wis lieben / loben noch vertaͤdingen / Warumb: Es iſt wider jre art vnde | 
der todten. tur / welchs jr denn nun leicht koͤndet außrechnen/ c. 30% 
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| F Alſo mein geliebte Schweſter / habe ich euch der beweiſung euwe⸗ 
rer liebe gegẽ mir / zum lob der liebe / mit dieſem Briefflin ewerm gewiſ- 
ſmzů troſt ( weil ich weiß / daß jr Chriſtum vnnd ſeine warheit liebet) ein 
wenig wollen danckſagen: Denn ich achte / daß ein ſchwach blöd gewiſ⸗ 
ſen(wiehenc alle ſachen ſtehen) durch warnem̃ung der liebe Chriſti im gp 
en / viel ehr der gnad vnd Erloͤſung Chriſti mag verſichert vnd ge⸗ 
wi werden / vñ ſich der vergebung ſeiner ſuͤnden troͤſten( weil der HER. Gegenſatzlig 
g Evon der Magdalena ſage: Sie hat viel geliebt / drumb ſind jhr viel der liebe vnd 
— — des glaubens halb / wie er im hoͤchſten grad wirt des glaubẽ e 
eſchriebẽ / Das iſt / das der gůchertzige menſch noch ehe pruͤffen kan / ob 
er die liebe Chriſti hab / weder ob er ein weſen / krafft vnd leben des glau 
dens habe / Nicht daß der Glaub nicht vns gerecht vnd ſelig mache / Ja 
es iſt eben eins im weſen vñ ſubſtantz / glauben vnd liebe / vor Gott dem von der lich 
$HENNN/ſo wol als eins vom andern keines wegs wirt geſcheidẽ / Son Chriſti reder : 
dan daß diß von der liebe Chriſti vijrerpriffung vnſer ſchwacheit wil man wenig / 
mache troͤſtẽ / des HERRN Chriſti in vnſerm hertzen verſichern / eriñern vom glauben 
vnd forthelffen / Daß wir auch auß der liebe den glauben erkennen / der wirr viel ge⸗ 
ins ſonſt lang vnbekannt bleibt / Vnnd wenn man hoch vom glauben m 9 
| ſo zappelt den das gewiſſen / weiß ſchier nicht obs ſolchen glay- ſchier je len⸗ 
ben weil auch ein kleines Fornlein deſſelbõ kan Berge verſetzen ) hat oder ger je wem⸗ 
mt / Nenn man aber der liebe JESP Chriſti (die doch on den glau⸗ ger was cs iſt 
bennim̃ er ſein kan) alſo warnimpt im hertzen / ſo wirt man froͤlich / er⸗ 
tenneden HERRN / ver trawet ſich jme / leſt ſein Liebe lieb bleiben / ge; Cant. s. 
nuſtder im̃ erzů / verbirgt ſich dareiñ in der zeit des vngewitters / erho⸗ 
le ſich dariñ / troͤſtet ſich derſelben / vnd der menſch gewiñet ſie entlich ſo 
lied / wenn er auch all ſein Habe / vmb der liebe willen / verthůn ſolte / ſo 
C witdeers gar nicht achten / Darumb ſo iſts den armen ſchwachen ge⸗ 
en (ſo viel ichs anders recht gemerckt habe) vnuerſtendtlicher vonn 
hohe des glaubens zůhoͤrẽ oder leſen / weder von der Liebe Gottes / 
dein Chriſto JES Viſt / ſonderlich im anfange / wie es noch heut bey 
vn armen gethan iſt / Doch ſo woͤllets mit vnſern Geliebten in Chriſts 
wolbedencken / vnd auch jr vrtheil darbey hoͤren. e 
Es hat gleich wol der heilige Paulus wol vnd recht geſchrieben / da s wwircken 
Uſprie:lTun aber bleibt Glaub / Hoffnung / Ciebe / dieſe drey / Aber macht den mẽ 
Kuveiſt die groͤſt vnter jnen / Wir muͤſſen da nicht auff vnſere werck ſchen nicht ge 
ſchen / wie es beide die alte vii neuwe Sophiſtenlehrer / einer da zur rech recht / ſondern 
lader ander dort zur lincken hinauß haben gedeutet / Sondern auffs . 
au ehriſti / Ja auff JES M Chriſtum / der die liebe im heiligen cher der mea 
Hate ſelbs iſt / vnd wirckt / muͤſſen wir dabey ſehen / vñ jm allein alles zů im glauben 
ſdreiden/Goce wil auch nichts anders haben / weder allein daas / was warnimpt. 


r e -W BESS, 


unſerm glauben zwingen woͤllen / Da wir aber der liebe ( der groſſen 
de Chriſti) nicht mit einem wort offt gedencken / oder bey vns ſelbs 
warnemmen / ſo doch der HERR vnnd Meiſter des waren glaubens 
allſe Gleubigen ein neuwe gebott gegeben: Ein Neuwe gebott / 


— euch / daß jhr euch vnder einander liebet / wie 2 \ 
Merckt 
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336 BHiſſiuen oder Sendbrieſf / den 
Merckt nun warauß ſich der Chriſten liebe vndereinander vun 
Liebe. ſacht / wie ſie der HERR Chriſtus gibt / auch noch heut gibt / vonn 
chriſti liebe hertz ſchꝛeibt / Ja fiir allen dingen / wie Er vns geliebt hat / vnd nocht 
gegen vns. vnd für liebet / daß Er auch dem irrendẽ Schaaf in die wuͤſtenachan 

bdaſſelbe offt am erſten wider ſeinen willen (ich meine des fleiches 
holet / heimbringr / vnd ſeiner — liebe theilhaſfrigus 
chet / Wer auch ſolcher liebe Gottes vnd Chriſti am erſten am werde 
ſchoͤpffung / darnach bald am werck der widerſchoͤpffung inn heli 
Schrifft wol warnimpt / dem wirts alles liiſtig vnd lieblich / fremde 
vnd holdſelig / was die heilig Schrifft geſetzt vnd wauon ſie zenge, - 
wider die / ſo + Wie kan jemands doch da verdroſſen / muͤde vund waiwiniqua 
da ſagen viel den! dauon eitel liebe / guͤte vnd wolthat wirt geredt /geſchrieben vn 
- on mach " gehandelt / Waar iſts / wer des rechtẽ grunds der liebe Gottes nn 
— 5 ma⸗ nimpt / ſondern ſein eigne verdorbne liebe darinnen ſuͤcht zů ſterdy 
che fantaſten. auffzůblehen vnnd groß zů machen / daß der auch etwa drunter mi 
| ſchanden werden / daß ſein gewiſſen nimmer kan zů růwe / ja zur lh 
& růwe/ fried vii freude kommen / Summa wer Gott ſůcht / der ſinda n 
Gott inn der ſo ferꝛ er jn anders in der warheit / das iſt / in der liebe Chriſti ſücht / n 
liebe Chriſti derſelbigen mit jrem ampt vnd werck innnerlich in jhm wol vunduþ 
(in, warnimpt. 2 5 5 „ +46 
| Diewcil wir denn der liebe Gottes / die inn Chriſto JES 
* gantz notuͤrfftig / vnnd drauß alles andere leicht erlangen [ 
. woͤllen wir jn bitten / er woͤlle vns auch in ſeinen Weinkeller fibre 
ein truͤncklin der liebe einſchencken / daß 2 voll werden i 
cant. vnſer hertz mit liebe uͤberlauffe / daß wir vnſerm lieben / vnſerm Al 
IE SN Chriſto/ ohn vnderlaß ruͤffen / Ja ſein liebliche ſtim hoͤrẽ/ hn 
ſpricht: Stand auff du mein Geliebte vii kom̃ / Sihe der Winter iſthil 
der regen iſt vergangen / ꝛc. O das mein Geliebter bey mir bliebe vnd 
bey jm / ſpricht die C briſtglenbige Seel / biß der tag anbreche vnd 
ſchatten hingienge / Ach for heimlich wider / du mein Geliebter / 
vns die ſkim deiner liebe hoͤren / ſo wirſtu vnſer hertz erfreuwen 300 
nem ewigen lobe / Amen. | - $9810 
Nun ſolt ich euch etwas von dem uͤberreichen werck der Lieben 
den / ſo Chriſtus JES WS / der ewige Son Gottes / inn ſeinem 

bittern leiden gegen vns hat erzeigt / dadurch Er vns denn auch dit 
be Gottes erworben / geſchenckt vnd eigen gemacht hat / Item w 
Leid? Chriſti, das Qeiden Chriſti den armen ſuͤndern mehr troͤſtlich / auch in belt 
Schrifft mehr wirt fuͤrgebildet( da im glauben gnad zů ſchoͤpſſo) n 
der ſein heiliges leben / das doch auch voller troſts vnnd der Gottlid# 
geheimnis voll iſt / Wie man denn auch die Catechumenos vnnd e 

Jeſum Chri- Chriſte/in erſter newe der Kirchen / ad Dominicũ, das iſt zum zeichen 
ſti den gecreu leidens Chriſti / gefuͤrt / vñ da den anfang in der lere mit jnenge We 


2 wiſſen hat / Was auch das zei chẽ des Creutzes Ehriſti / ſo an die ſtirn 
Lor... bedeutet / vnd wie deſſelbẽ bald in erſter Airchẽ recht gebrauchtiſen 
den /ꝛc. Welche ſtuͤcklin denn auch alle mit zur liebe Chriſti gebb 
jrs nun auß Gottes gnaden weiter werdet außrechnen: Denn — 


Neiden Chriſti / des Sons Gottes / im glauben recht verſtchet / 
denckt / vnd es jm tieff einbildet / der wirt auch in der liebe Go teh n 
je weiter auffwachſen vnd zůnemmen / Durchs Leiden Christin 


um 


wir abgezogen vom viehiſchen ſuͤndlichen leben / daß auch der nu 
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r menſch am leiden:Chriſtiſoleinen ſtaͤtten gegenwurffhaben/ ſo wirts 
12 jm auß der liebe alles leicht ſein zůtragẽ was jme —— ſchmach a 
vnnd verfolgung mag widerfahren / Daß aber dort die Juden ſolcher Matth. ic. 
— liebe Chriſti ( denn vmb jrent willen war Er fuͤr⸗ 57 
nemlich kommen) nicht wolten warnemmen / das peiniget den HE R⸗ 
KEN Cbriſtum mehr an ſeiner heiligen ſeele / weder alle waaſſen / ſpeer 
vnd nagel / damit Er am leib je iſt verwundet worden. 5 
Darumb ſo můß es jhm herwiderumb gantz hertzlich / lobſam vnnd 07 


e ſein / wenn wir ſein g ro} 


e liebe inn ſeinem leiden bedencten/ 


vns derſelbigen im glauben theilhaf 
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_AI DEE LSESTSATEEE LE®DS / r e ESNXTEE DES 


Nad-friedvnndfreude 


von Gott dem Vater / durch ſc 


tig machen / vnnd vns alſo bewei⸗ 


ſen / daß ſie inn vnſer hertz ſey geſchrieben / damit ſie auch euſſerlich her⸗ 

p bꝛeche / daß jbrer andere inn der warheit genieſſen / vnnd dadurch 

nſern HERRN Chriſtum (von dem ſolche liebe koͤmpt) zůlieben vnd 

loben / ja jhn vnnd die Gemeinſchafft ſeiner leiden zů erkennen getrie⸗ 

ben vnd gereitzt werden / Daas verleihe vns der Geber aller gůten Ga⸗ 

da Gotr der Vater durch JES V M Chriſtum im heiligen Geiſte / 
Amen. Datum Eßlingen / Zinſtag vor Michaelis / 1537. 


| | 2 
Her LV. Sendbꝛieff/geſchꝛie⸗ 
A benan eine Ehꝛwürdige Epaiſſin. 
r. Vom waren glauben / ſeiner art / natur / eigenſchafft und frůchten. 
̃ . Wie vñ wadurch ein Chriſtgleubiger menſch ſeiner ſeligkeit / auch des 
ubs aufferſtehũg / vñ der Erbſchafft des reichs der Hel alhie in dieſer 
c uit koͤle verſichert vnd gewiß werden. z. Von den graden der gewiſſen⸗ 
ſchafft der Chriſtgleubigẽ / jrer ſeelen heils halber / vñ wie ſie in der verſi⸗ 
gßerũg des reichs der Himel zůnemẽ / auch entlich zur erbſchafft Gottes 
bdelcſegelt werden. . Ableniung der Argument wider gemelte gewiſſen⸗ 
ſchafft / verſicherung vnd beſieglung. . Von alter gewonheit vnd lang⸗ 
5 8 brauch. 6. Vom wiſſen vnd erkanntnis Gottes vnd Chriſti. 
7. Varan es vns heut in glaubens hendeln noch mehrertheils mangelt. 
8. Was es heiſſe Chriſtum in vns wonen. 9. Vom Reich Chriſti. 10. 
Von der krafft vnd wirckung des Euangelij Gottes. u. Vom mittel / 
dadurch Gott allen gleubigen ſeine himliſche guͤter außtheilet. 12. Wie 
nd wadurch wir den h. Geiſt erlangen / vnnd was er in vns wircke. «3. 
- ©." Auflegiig vñ rechte verdeutſchung des Spruͤchs Eccle. 9. Der menſch 
duo nit ob er der liebe oder des haſſes werth ſey. 4. Von der gemeinen 
diudheit in vorigen zeiten / vñ den blinden vnuerſtendigen Lehrern. is. 
Weꝛer die ſehenden ſo da blind werden / vnd wer die blinden die da ſehend 
ſollen werden / ſeien / von welchen der HER N Joh. 9. ſaget. 1s. Vom 
Spruch 1. Cor. 4. Ich bin mir wol nichts bewuͤſt / aber darinnen bin 


einen ein⸗ 
vnnd 
warinn 


1 n 
2 


& 


Alte gewon⸗ 

heit vii lang: 
+ Wiriger 

brauch. 


＋ 


Gewiſſen⸗ 
ſchafft des 


glaubens. 


BE Ehꝛwürdige Frauw / Nach deme es der almechtige barn 
deſſelbigen gůter gewiſſenſchafft / vñ von vnſerer ſeelenſ 
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OF 


ſchickt hat / daß ich mit E. E. vom waren lebendigen glauben 


a 


weſen des Derten Buͤrgermeiſters / vnd des andern Pfleger * 
Chꝛiſtlich geſpꝛech gehalten / Vnd aber daſſelbige tunckel / naa 
lich / auch leider / als im gefencknis / durch verſchloßne thuͤr oe 


ich nicht alles hab moͤgẽ hoͤꝛen noch vernemen/Sohabeichi 


ren gedacht / daß ich meine rede vnd lehꝛ weiter wolte erklaren die 
ſelbige euch vii ewerem Conuent zůſchicken / In gantzer zůnerſichem 
mich E. liebe gebetten / wo ich etwas Chuſtlichs vom HERANChiiſy 


vnd von ſeinem Reich auffſchꝛiebe / euch mitzůtheilen/ 
jhꝛ / als ich hoffe / ſolchs im beſten verſtehen / vnnd mit Chu 
leſen vnd beden cken $612k Gert ietigheny 
Es muͤſte mir je hertzlich leid ſein / wo ich irgent einen 

weß ſtandes der waͤre / an etwas / ſo vor Gotte gůt / vecht / loblich 


aw 

FF * 
$ 

2 

7 
{bl 

* 4. 


ſeligklich iſt / ſolte verſtoͤren / oder einigerley weiſe inn 3weiffel ſins | 


len ſeligkeit fuͤren / Nun kan ich dennoch auch wider erkannte ware 
vnd wider mein gewiſſen / n deme / ſo mir Gott der allmechtiggHdN 
mit zeugnis der heiligen Schrifft / durch Chriſtum im heiligen Gan 
hat offenbaret / mit willen nicht etwas reden / viel minder alſoone6y 
tes Wort ſchlieſſen oder etwas gleuben / Es halte ſich gleich mitla⸗ 
wirigem brauch vnnd alter gewonheit der Kirchen / oder ſoiſſt un 

woͤlle / Nach deme auch der heilige Biſchoff vnnd Marterer Cyprian 

ſagt / vnd es wirt / als ein Canon, oder Kegel / im Geiſtlichen Rechte 
giert: Daß die alte gewonheit alle zeit Goͤttlicher warheit / ſo bald 
che wirt offenbart / billich ſolle weichen / Denn Chꝛiſtus iſt die ware 


belanget / dꝛumb mich E. Ehꝛwürde hat gefragt / s bey mir oval 
1 de hat gefragt / Iſt DS Cheiſ 


Sintemal denn auch die Creaturen vnnd die zeitliche ver 


liches leben ſtehet) vnſerm leib vnd ſinnen gewiß vnnd ganzen 
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warinnen ich im HERNNChriſto darzů mochte dienen allezutz 21 


5 Ada mY 
* 9 FT 
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e an e 


n 
— eſſen/ trincken / ſchlaffen / wachen / gehen / ſtehen (darinn vnſc bn 
8 

pfindtlich ſein (wie es denn auch von Gott alſo iſt verordnet 7 | 
den ja viel mehr die Geiſtliche hendel / vnnd die wirckung der e 
ligen Geiſts / darinn dag ewige Neben vnnd alle vnſere wein 
ſtehet / bey der Seelen vnn beim Hertzen / mit voller gewiſſen 
muͤſſen er kannt / gefuͤlet vnd empfunden werden / Der H 
es allen / ſo es begeren / gnedigklich verleihen / Amen. te 
D Drumb ſo kan der Menſch alhie durch JESVM Chriſt. 
Aufſpender aller Himliſchen girer ) dahin kommen / daß ge © 


G. ee acorn Sc 


C priſtlichen vnuerfelſehten Eehre. 339 
2 Scilen ſeligkeit / auch des leibes herzlicher Aufferſtehung / vnnd des Der ſeclen ſe⸗ 
e migen lebens / gantz vergewiſſet / in ſeinem hertzen ſicher vnd gewiß moͤ⸗ ''g Feit vñ des 
gewerden / Doch ein jeglicher nach dem maaß ſeines glaubens / vnnd —— 1 
nach dem außtheilen vnd empfencknis der Gnaden / da einem mehꝛ denn ſein - le 
dem andern wirt gegeben / Welcher glaub vnd gnade denn das Himli⸗ 

Ciccht / die Goͤttliche warheit / fried vnd gewiſſenſchafft dem gleu⸗ 
bigen hertzen mitbringet / Daß / wer einen rechtſchaffnen glauben von 
Gott erlangt / vnnd durch den glauben / wie Paulus leeret / Chriſtum Epbeſ. z. 
im hertzen hat wonen / der iſt ſeiner ſachen im Geiſtlichen ſtande gewiß / * L 
Er weiß mit dem heiligen Paulo / was vnnd weme er hat gegieubt / z. itare in or. 
Timor. 1. Er weiß wer jn hat berůffen / was er zůuoꝛ geweſen (nemlich dibus noſtris 
ein armer elender Suͤnder / Er weiß auch was er nu in Chriſto durch die 
13 —— — iſt woꝛden / nemlich ein newer menſch / gerecht / heilig / ein 

Y Kind Gottes / vnd ein Erbe des Himmels / Wiewol er noch nicht alles Vnterſcheid 
volkomlich * = ein genom̃en hat / ja auch noch an jm ſelbſt ein wi⸗ des alten vnd 
derſpenſtig es fleiſch hat / doch ohne verletzung ſeines gewiſſens / ſo fer; aewen men⸗ 
er nicht — dem fleiſche wandelt / ſondern — — des a 2 — 
Vfeluͤſte vnd begierden ſtreidtet. | 
Daas iſt auch der einige rhům / hoffnung vnnd troſt der Chriſten / 
aſſdieſer Welt / die ſonſt viel truͤbſal / allerley Creutz vnnd duͤrfftigkeit 
onder worffen / von welchen der heilige Paulus gar viel hat geſchꝛie 
Deßhalben er den Chriſten befihlet / daß fie ſich ſollen frewen: Fre⸗ 
nit enchim HERRN allwege / ſpricht er / vnd abermal ſage ich / frewet 
tuch / Phil. 4. Ein bloͤds zweiffelhafftiges gewiſſen aber / das mehr auff 
men{liche Satzung / weder auff Gottes lebendiges Wort / welches der 
Aae Chriſtus iſt / erbauwet wirt / kan ſich nicht recht⸗ 
hafen im HERRN frewen / weil es nemlich der hulde vnnd gnaden 
bottes / ja der Erloͤſung JE S Chriſti nicht gewiß iſt / Es wanckt 
und zweiffelt jmmerzů / darzů es die einwonende ſuͤnden verurſachen / 
woſienichr.in Chriſto uͤberwunden werden / Sanct Paulas redet aber 
n der rechtſchaffnen Goͤttlichen warheit / vnd wie es bey allen Chriſt⸗ 


Frewen im 


BERR II. 
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hen hertzen ſtehet / Wie er auch anderßwa ſagt: Vnſer rhům iſt daas / 2. Cor. x. 
dalch das zeugnis vnſers gewiſſens / daß wir in einfalt vnnd Goͤttli⸗ damn der 
de cmerckt Gocclicher ) lauterkeit / nicht in fleiſchlicher weißheit (das hriſten. 


ne nach menſchen gůtduncken vnnd erwehlung) ſondern inn der 
Gottes in dieſer Welt gewandelt haben / Welchs denn heiſt in 
de / vnnd nach dem Geiſte wandeln / in aller Goͤttlichen gewiſſen⸗ 
was doͤꝛffts aber viel bewehrung: ſo doch die ware Chriſtliche Kir 
q  HMtoallweg/vonder gewiſſenſchafft des glaubens / alſo gehalten vnnd 
Miebt / vnnd darinn Jubilieret hat / wie noch das Alleluia, Magnifi⸗ 

et le Deum laudamus, vnd viel CLobgeſenge ſolchs bezeugen vnd klaͤr⸗ 
 Wanſweiſen/ Welche Geſenge von den wargleubigẽ / nicht allein mit Lobgeſenge 
nde / ſondern auch von hertzen ſind geſungen worden / vnd noch ſingen. 


ite vnd barmhertzigkeit Got⸗ 
ſolcher kan aber ware Geiſtliche 
f ij freude 
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Petri gexoiſ⸗ 


ſenſchafft. 


chen vermoͤgen / ja viel weniger mit menſchlichen Auffſetzen vnd Ltda] Mer 
erꝛeicht werden / Deßhalben Paulus ermanet vmb den Geiſt der uch ſeer 

heit vnnd offenbarung / vmb erleuchte augen des hertzens darzů zin hel 
ten / Daß wir Gott vnd ſeinen Son JES WM Chriſtum / mit allſß 
nen wolthaten / liebe vnd barmhertzigkeit recht moͤgen erkennen /ndn l 
ſolchem ſeinvnnd ſeiner wolthat erkanntnis durch den glaubenvnſes u 
ſeligkeit gewiß werden. | | © 22h e 
4 Daas iſt auch die art / natur vnd eigenſchafft des waren Chriß We + 
lichen Glaubens / nemlich / daß er vns deß / was * 1 =. 


a 


Chuſtlichen vnuerfelſehten Eehre. 34.1 
nun verſichere vnd gewiß moche / Denn der Glaube iſt ein ſelbſtendig⸗ 
 kGubſtantia, der dinger ſo man hoffer / vnnd ein Summa / Elenchus, 
ein gewiſſe erfahrung / der dinger / die man nicht ſihet / das iſt der 
guͤter / der guͤter des ewigen lebens / Heb. u. Wer nu einen 
ben hat / der můß je auch ſolch jetzt gemelt weſen / die ſelb⸗ 
der Geiſtlichen guͤter / ja Chriſtum / der die Summa aller 
hen guͤter iſt / vnnd das Goͤttliche ewige leben nach ſeiner maaß 
haben (wie denn auch von Gott iſt verheiſſen / daß das Ge⸗ 
tres allen gleubigen ins Hertz ſol geſchrieben werden) 
Was mochte aber da fiir wohn vnnd zweiffel ſein? da das Geſe⸗ 
des lebens / der Geiſt Gottes / ja da Chriſtus / die ewige warheit / vnnd 
das rechtſchaffene weſen ſelber iſt / Da der Himliſche Roͤnig zů herber⸗ 
ge geiſtuch iſt eingeritten / Da der Sponſus Cœleſtis, der Geiſtlich Breu- Geſpons des 
/ ſeine liebe Geſpons / die Chꝛiſtgleubige Seele / ſelbs vmbfecht / Ve RRR. 
er / vnd jr in jhr hertz freundtlich zůſpricht / Da liebe / freud vnnd 
seist / Ja freilich / wie E. E. ſagte: Weme ſolchs widerfehret / der 2 
me nicht die gantze Welt / auch tauſent Welt nicht darfuͤr / Er kan 
s leden vnnd tragen / vmb ſeines allerliebſten Liebhabers vnnd 
aa JES Chriſti willen / Ein ſolcher Menſch mag denn 
eond warhafftig mit Jubel ſeines Hertzens ſingen: Regnum mundi 
Neumem ornatum ſeculi contempſi, propter amorem Domini mei IES V 
Quit, Quem vidi, quem amaui, in quem credidi, quem dilexi, welchen Ge- 
an etlichen orten die KAloſterfrawen ſingen / die man einſegnet / 
lautet inn vnſer Sprach alſo: Ich habe das Reich vnnd allen 
ak vnnd zierde der Welt verſchmaͤcht / vmb der liebe willen meines 
ges JESW Chriſti welchen ich geſehen / geliebt / in welchen ich 
babe gegleubtyꝛc. | EP? * 
1 oat ſich der HERR JESVS/ vnſer lieblicher Geſpons/ 
ach alſo zů erkennen gebe / vnnd vnns jmmer mehr in ſein liebe 
isn ume inn der warheit / daß wir alle Heucheley / die ohne ein freiwil⸗ 
M eubig hertz geſchücht / ja allen falſch vnnd jrꝛthumb recht erken⸗ 
vnn deſſelbigen durch ſein Gnad ehe beſſer entlediget werden zů 
hem ewigen preiſe / Amen. 
Es mangelt aber vns viel armen leider an deme / daß wir die art 
Natur des ware lebendigẽ glaubens / in welchem vñ auß welchem der 
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Waran es 


Rete lebet / noch nicht recht erkannt haben / ja daß wir den lieblichen vr — 


s allerſchoͤnſten Aoͤnig vnnd HERREN JESVM Chriſtum / gelt. 
wide 1 des Geiſts / noch nie recht geſehen haben / daß wir auch 87 
6 eiſt noch nicht empfangen / vn deßhalbẽ noch wenig Geiſtliches 

te / wenig Goͤttliches friedes vnd ſicherheit der gonſt Gottes in vn⸗ 
um bert funden / Wir haben noch wenig hunger / ernſt vnd eif⸗ 
te nach ſeinem Wort / das Geiſt vnd Ceben iſt / vnnd nach ſeiner war⸗ 
ga vnnd gerechtigkeit / So wol als wir wenig durſt / nach den Himli⸗ 

9 [hw lebendigen Muallwaſſern Gottes haben / Die verfallene faule 
_ LEernen/ dauon Mieremias ſagt / ſind vns mit jhren todten truͤben 
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342 Oiſſiuen oder Sendbricff / dee 


auch der KAloſterleute Hertz vnnd gewiſſen. 


Drumb ſo wil hoch von noten ſein / daß feine Liedlinoſſt ip} 


gen: Nun bitten wir den heiligen Geiſt / vmb den rechten glaubenalg 
meiſt / ꝛc. Vmb welches glaubens willen wir vns auch / wenn wir nen 


Rechter glau⸗ pfahen / mit vnaußſprechlicher vnnd herilicher freude freuwen / vj 


be von noͤten. 


das ende vnſers glaubens danon bringen / nemlich der Seelen ſelighy 
1, Pet. :. Aljo ermanet der heilig Paulus nicht vergeblich / daß wiryy 
im glauben ſollen pruͤffen / das gewiſſen offt erforſchen / ob wir im 
ben ſein / ob Chriſtus in vnſerm hertzen wone: Verſůcht euch ſell 
ſpricht Paulus / ob jhr im glauben ſeid / Pruͤffer euch ſelbs / oder erku 
net jhr euch ſelbs nicht;? daß JE SWS Chriſtus in euch iſt / Iſt 
nicht in euch / ſo ſeid jhr verworffen / Was iſt aber JES h . 
ſtum inn vnns ſein / weder das Reich Gottes / Gottes gerechtigkeit /) 


Was es heiſ- 

. 
riſtum in 

vns ſein. ſchrieben / da er von der natur vnnd art des glaubens alſo ſagt: lim 

| wir denn ſind gerecht worden 1 glauben / ſo haben wir friedelg 

Gott / durchvnſern HERRN JESVM Cheiſtum / durch abe 

wir auch einẽ zůgang erlanget habẽ im glauebẽ zu dieſer gnaden / dan 

nen wir ſtehen / vnnd rhuͤmen (oder freuwen) vns der hoffnung der 

kuͤnfftigen herꝛlichkeit / die Gott geben ſol / Rom. x. | 

Auß welchem allem vnwiderſprechlich folget / daß die ſhai 

nee Mb gen / ſo rechte Chriſten ſein woͤllen / jmmer darnach muͤſſen crah 

des glaubens ten / wie fie jhrer Seligkeit / Glaubens vnnd Lehre / vor Gay 

trachten. gewiß werden / Wie ſie den grind der warheit erkennen / vnnd du 

den heiligen Geiſt zur Erbſchafft des Reichs der Himmel beſich 

moͤgen werden. 0 


Weil denn auch der lebendig Glaube das Hertz reinige a 

15, Weil Er die Welt 5 5. Ja weil er vns Gott vn 

ſeine liebe ins Hertz bringet / So koͤnnen wir auß der lebendig 

Erfahrung leicht erkennen / Ob deme alſo ſey / Ob wir einen warn 

glaubẽ haben oder nit / Vñ ob wir der ſeelen ſeligkeit ä 
ſein worden / Wo nicht / ſo ſollen wir jm̃er auffs newe wider anheben 

bittẽ vnd zů betten / vñ vns in aller demůt mit Bůſſe durch Chriſtum 


Gott kehren / ſeiner Gnaden einfluß warnemmen teglich / auch / ſo vi | 


moͤglich / alles wol pruͤffen / das qure behalten / vnnd inn der for 
Gottes wandeln. 


Allhieher wil denn auch gehoͤren / da Sanct Paulus anderſm/ | i 


3 ſagt: Werdet nicht Rinder am verſtaͤndtnis / Lieben Bruder / ſo 
an der boßheit ſeid Ainder / oder kindiſch / Am verſtendtnis aber |? 
Verſtendis volkommen / Cor. 14, Was iſt aber dieſes anders? weder daß ſid 


werdt᷑ in den Chꝛiſten aller Goͤttlichen weißheit ſollen 9 daß ſie ſich im wars 
gendeln vn- erkanntnis Chriſti vnnd ſeiner wolthaten ſollen uͤben / damit ſieſhen 


ſers glaubẽs. ſachen voꝛ Gotte gewiß werden / Alſo ſagt er auch / Epheſ.s. Werder 
vnuerſtendig / ſondern verſtendig / was da ſey des HERREN wille / e 

Wer det voll Geiſts / ꝛc. auß welchem allẽ leicht zůuer nem̃en iſt / wie es v 
ein Chꝛiſtlich rechtſchaffen gleubig hertz gethã ſey / Es erkeñt / wei 
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cherheit des glaubens / fried / freud / gnad / heil vnnd ſeligkeit / mit cingl - 
gůten gewiſſen / in vns ſein 7 Wie denn Paulus anderßwa auch hae 
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fet vnd vnterſcheidet nach ſeiner maaſſe alle ding / gehet in witten 
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wdſheit / —— en / auff daß er durch die krafft 


Gerres/einen jeglichen Menſchen volkom̃en in Chriſto IE S dar⸗ 
lle / Er ermante zů allem reichthumb der gewiſſenſchafft des vers 
ſtandes / der da iſt im Erkantnis des Geheimnis Gottes vnd des Va⸗ 
ters vund Chriſtt / in welchem verborgen ligen alle ſchaͤtze der weißheit 
vnnd des Erkantnis / Col. 1.2. Wer moͤcht ſich aber nach ſolcher troͤſtli⸗ 
neewiſſenſcbaffc hinfůro des zweiffels halten / oder darinn vnnd in 


/þ/ hlindcheitverſtricken laſſen? Wer wolte ſich auch / nach ſolcher hellenof⸗ 


rung des heiligen Geiſts in Paulo / mehr den Sathan in der vn⸗ 


N — gefangen halten / vnd nicht dem Geheimnis Gottes / 


des Vatern vnd Chriſti nachforſch en? | | 
Nach deme denn auch der heilige Geiſt anderßwa in Paulo ſagt: 
Mon wiſſend wil ſein / der ſey vn wiſſend / Gott wirt jhn auch nicht 
wollen /i. Cor. 14. So iſts ja von noten / daß wir (pro ſcientia San- 
un) vmb das rechte Wiſſen Gottes vnd ſeiner Heiligen bit ten / wo Wiſſen Got⸗ 
wodaas widerfehret / ſo wirt das andere alles leicht hernach folgen. tes. 
Wir ſollen aber fleiſſig ſůchen / fragen / vnns vmbs Erkanntnis 
Grief dmmern/im Geſetz vnd willen des HERRN / mit dem lieben 
dard / tag vnd nacht vnſere betrachtung haben / Pſal. . So werden r er⸗ 
dun leicht erkennen vnd pruͤffen moͤgen / welchs der gůte / der wol⸗ beköm _ Sri ü 
ze / vnnd der volkomne wille Gottes ſey. Es hat mich auch nicht 5 
mgerfrewet / daß jhr euch vmb den rechten verſtand der heiligen 


ie bemůhet vnnd deſſelben begeret / welchs ich auß deme hab ab⸗ 


men / daß mich ewer Liebe vmb den Sprůch im 6. Pſalmen (Se⸗ 
utuseſt Deus, duo hæc audiui) Der HERR hat einmal geredt / 
vey hab ich gehoͤrt / ſo fleiſſig hat gefraget / Ynſer HERR JEs 
5 Chriſtus woͤlle weiter zum gewiſſen verſtande ſeiner Geheim⸗ 
nodarch ſein gnade helffen. = | 
Esiſt doch auch das Euangelion Gottes die gewiſſe / beſtendige / vonder kaff 


renelebre Chriſti / voller gewiſſenſchafft / ſo allen geiſtlichen troſt inn vnd wirckung 


0 bigen Seel auffrichtet / vnd vns zů Rindern Gottes ge- dege | 
late / Dauon Paulus zů den Theſſalonicenſern troͤſtlich ſchreibt / vnd ä 
dſagt: Wir wiſſen / wie jhr auſſerwoͤlet ſeid (das iſt / daß jhr gewiß 
ttes ſeid ) Denn vnnſer Euangelion iſt bey euch geweſen / 


1 allein im Worte / ſondern bede inn der krafft vnnd in dem heiligen 
due / vnnd in groſſer gewiſſenſchafft / Da redet Sanct Paul vonn 
| krgewiſſenſchaife der Theſſalonicenſer / vnnd aller waren Chriſten/ 


den Euangelion (welchs die krafft Gottes iſt) ins r 
Dreuß ſie auch auffs newe vonn oben heraber Rinder Gottes gebo⸗ 
ns Corinth. 4. — dok das jt 0m = Nee 
. riſten / rechtſchaffen iſt / da kan es ohne ſeine innerliche ge⸗ 

uſſenſchafft/krafft /troſt vnnd wirckung keines wegs ſein / Denn es iſt 7 
biefedlicderrsſtlicbe botrſchafft / die Chriſtus JES VS den armen 
gewiſſen / zů jrer freimachung vnd zur vergebung der ſuͤn⸗ 


f un Daher 


Reich ehr. ſti. Chriſti / welchs nicht in Ceremonien / weder in eſſen noch trinckenſicha 


ſie laſſen ſicher wohnen / ſpꝛicht Gott im Propheten / Vnnd mehr: 


„ Cbbriſto ie inn den zůkuͤnfftigen zeiten / den 


Erkantnis nicht zweiffel der Seligkeit mehr regieren / So ſpricht je 


Salbung des 
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noch kein euſſerlich ding iſt / ſondern es iſt gerechtigkeit / fried vnd feu 
im heiligen Geiſte / durch welchen Chriſtus regieret in allen gleubign 
hertzen / Wer darinnen Chriſto dienet ( nemlich alſo in der freißeit Ii 
ſti / vnd nach dem triebe vnd Regiment ſeines heiligen Geiſts auſſoe 
tes Wort mit gůtem Gewiſſen iſt gegruͤndet) der iſt Gott gefellig / vi) 
den Menſchen werth / Rom 4. Darumb ſpricht Paulus: So ſchaß 
fet/ daß vnſer Schatz ( O ein edler thewrer Schatz iſts vmb Chriſun 
vnnd vmb ein recht gůt Gewiſſen in Chriſto / das vom heiligen Ga 
beſiegelt vnd ſeiner ſeligkeit gewiß iſt) nicht verleſtert werde. 
VDonn ſolchem geiſtlichen Reiche / ja von dieſer uberthewrenedla | 
gewiſſenſchafft des ewigen lebens / haben ons hr! $8norlangf | 
— vnnd geweiſſaget / wie es auch anfencklich von Gotteallal F 
Hriſtgleubigen iſt verheiſſen worden / daß ſolchs durch dieMenſy 
wer dung / ſterben vnnd leiden Chriſti ſolte erworben vnd auffgericm 
werden / Daß es auch durch den heiligen Geiſt / im Ampte der Gon 
chen gnaden / allen Gleubigen / ja allen deſſelbigen Reichs Birgen| 
vnd Auſſerwoͤlten ſolte offenbart vnd außgeſpendet werden: J<ul 


EA 
| 
| 


wirt das werck der gerechtigkeit friede ſein / Vnnd der Gottesdienſiy 
der gerechtigkeit / in der ſtille vnd ſicherheit ewigklich / Vnd mein Un 
wirt ſitzen in der zierde des friedes / vnnd in den huͤtten des verkraum 
vnd in reicher volkomner růwe / Eſaie am zwey vnd dreiſſigſten Ca 
tel. Da bedencke ein Gottſeliger Menſch nu weiter / Ob ſolchs 
nicht durch Chriſtum nu iſt erworben vnnd erfuͤllet worden / daße _ 
len Gleubigen dermaſſen ſol widerfahren / albie nach der watt .c 
des Glaubens / dort aber nach dem ewigen qegenwertigenſchauws , 
Vom welchem auch Paulus anderſtwa ſaget alſo: Wirſindly 

der des zorns von Natur geweſen / gleich wie auch die andern / u 
Gott / der da reichiſt von barmhertzigkeit / der hat vns durch einen 
ſe liebe / da wir tod waren in den ſuͤnden / in Chriſto lebendig gemach ; 
Denn auß Gnaden ſeid jhr ſelig worden / Er hat vnns mit jhmeauſ!/ 
erweckt / vnnd mit jhme inn das himliſche Weſen geſetzt inn 9e 1 


ſchwencklichen Reichthumb ſeiner Gnaden / mit ſeiner freundtliche f 
ůber vns in JES WV Chriſto vnſerem HERR N/zun Epheſern an? 
Wie kan jhm auch anders ſein Wa das Geſetz Gottes wirt ins bag 

eſchrieben / Wa Gott vnnſer Gott vnnd wir ſein Volck ſein / daun 
ieremie am31.iſt verheiſſen worden / Wa / ſprich ich / die Suͤndern 
geben / vnnd jhrer nim mermehr ſol gedacht werden / da — — 1 
HERR: Sie werden mich alle erkennen (vernimm die ware Cm 
ſten ) vom minſten biß auff den meiſten / Denn ich wil jrer vntugene g | 
dig ſein / vnd jhrer ſuͤnden wil ich nimmermehr gedencken. ; 

173 Von ſolcher ůberꝛeichen gnaden ſchreibt auch der beilige Johr 
nes inn ſeiner Epiſtel / da er ſpricht: Ihr habt die Salbung vom 
nie / der heilig iſt / vnnd wiſſet alles / ic. Vnnd die Salbung / Bae * 
jhm empfangen habt / bleibt bey euch / vnnd duͤrfft nicht / daß er a 
mand leere / ſondern wie euch die Salbung allerley leeret / ſoiſts db © 
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Chiſclichen vnuerfelſchten Lehre. 3 4.5 


7 und iſt kein lůgen / wie ſie euch geleeret hat / ſo bleibt bey demſelbigen/ 
| Sole 


Salbung aber iſt nichts anders / weder das freuden Oele / das 
ſt vom Haͤupt inn den Bart Aharon / biß auff den Saum̃ ſeines 


Aades / Es iſt der freudmachende Troͤſter / der heilige Geiſt / der vom 

te Cbriſto koͤmpt auff die glieder ſeines Leibes / der jhr verwelck⸗ Pſal. 13 
u Bewiſſen erfriſcht / jhre verſchmachte Seele erquickt / der jhre hin⸗ * 
nde vnnd die laſſen nie auffrichtet / daß ſie ſich in allen gůten 


One ben / vnd richtige leuffe ins ewige leben thůen muͤgen / daß ſie Heb. 12, 


ande — wercken entlediget werden / vnnd hinfuͤro dem lebendi⸗ 
Hotte dienen. 

¶ Darumb ſo beſchleuſt der heilig Johannes daſelbſt am ende / dem 

HEANN Chriſto zů ehren / vnnd zum troſt allen / die da gern Chri⸗ 

Axen / die ſich nach Chriſto vnnd nach ſeinem Erkanntnis vnnd 


oo in ernſt ſehnen / vnnd redet vonn vollem troſt vnnd gewiſſen⸗ 


de da er alſo ſpꝛicht: Wir wiſſen / daß wir vonn Gotte ſein / vnnd Wiſſen Gor: 


1 ze Welt ligt im argen / Wir wiſſen aber daß der Son Gottes tes. 


| linker ChriſtlicþeGlaube/ vnnd die rechtſchaffne Cehre Chriſti / diß z7 


* 


1 Sonſt wenn die Chriſten jhrer Seelen heils nicht gewiß durch brſten ind 


* $ | Griffun koͤnten werden / ſo mochten ſie / ſo wenig als andere Heiden / . — 
ni Mimermebr kein ruͤwig gůt Gewiſſen haben / welchs aber gantz gr ; 


Iweer ware zůhö ren / Sie möchten auch kein geiſtliche volkomne freu⸗ 


* haben / Was waͤre denn der troſt der Chriſten? Was waͤr jhr auff⸗ 
or hoffnung vnd zůuerſicht? Jůnorab dere / ſo vnterm Creu⸗ 


Chriſti ſtehen / vnnd vmbs HERRN willen viel ſchmach / plag / 


1 A Mal vnnd verfolgung leiden / Solten ſie denn innerlich auch keinen 


fried noch freude oder ſicherheit / auch kein gůt Gewiſſen noch 
g der ſeligen Aufferſtehunge haben 7 wie ſie euſſerlich ge⸗ 


der verfolgt vnnd getoͤdtet / daß ſie mit Panlo offt alle tag ſter- 


| ny hee ehre / leib vnnd leben offt vmb Chriſti willen uͤbergeben / Sol⸗ 
ls ſpꝛich ich / vor Gotte auch alhie beim innerlichen Menſchen gar 


| i | — waͤrens je die elendeſten vnter allen Menſchen 


dag | Dieweil 
K. N 


gm, daß ſolcher Glaube / fuͤr allen anderen glauben / Secten / Priuileg + 


n 
Ls Wali, 
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346 iſſiuen oder Sendbueff / der 


Dieweil aber Sancr Paulus offt ermanet / daß ſich die chen 


in allem tg ſaiſollen frewend wie auch zun Philippern a. Kemer ende 


HERRN allwege / vnnd abermal ſage ich / frewet euch / Deßglache 
auch der Prophet im Pſalm ſagt: Daß die ſtim der freuden wirt ach 

| Pig ret in den heuſern der Gerechten/Pſal.us. Iſt leicht drauß abzůnenn 
wie es vmb die ware Chriſten ſtcher / vnnd daß ſie der gnadvundlig 
Gottes/auch des Reichs der him̃el vnd ewigen lebens vergewiſſet v 
verſichert ſein oder werden in jrem hertzen / durch JESVM Chriſm 
vnſern HER RN / welchem alle ehre / victoria / triumph / lob vnd hay 
lichkeit ſey nu vnd ewigklich / Amen. 2 
Wiewol nu der Chriſtgleubige Menſch ſeiner Seelen ſeligkch 

vnd der hulde vnd liebe Gottes alhie in dieſer zeit / auch mit zeugniodg| 
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heiligen Geiſts / wol kan verſichert vnnd fuͤrgewiſſet werden / 8 .. þ 
ſchücht doch ſolchs nicht dꝛumb allweg balde / wenn er anhebt einc Þ 


zůwerden. Denn zů gleicher weiſe / wie ein natuͤrlicher Menſc um 
er geboren wirt / nicht bald einen volkomnen verſtand vnd wiſſeng 
noch uͤberkoͤmpt / Ja es weiß das Rind in ſeinen vnmuͤndigen Jag * 
noch nichts vonn der Erbſchafft / iſt dennoch ein Erbe der guter un 
Vaters / Es lernet aber gleichwol auß den wolthaten bald den U. h 


kennen / fecht an in ſeiner liebe / forcht vnd gehorſam zů wand eln / wog 
denn alſo beſtendig bleibt / im gehorſam verharꝛet / vnd in allen din 
auff den Vater ſihet / vñ ſich vnderthaͤnigklich nach jm bd "1 
der liebe / wie auch der guͤter des Vaters verſichert / vnd daß erſolchg 


horſam Kind keines wegs wil außerben: Sihe alſo gehets ar by. : 


der ordnung geiſtlicher dinger / mit einem Rinde oder Menſchen@ 
tes zů / ſo auſſem Samen ſeines lebendigen Worts wirt geboren / N 
von den gra⸗ als viel gedachter newegeborner Menſch inn der gnad / forchtn 


den desglay- liebe Gottes auffwechſt / vnnd als viel der lebendige Glaube / nnd Cy 
bens vnd ſei⸗Axrkantnis Chriſti mit ſeinen wolthaten inn ſeinem hertzen / mit der : * 


nen gewiſſen⸗ 


ſchaft. bung zůnimpt / ſo viel wechſt vnnd nimpr auch zů die gewiſſ 


mehr im hertzen ergeuſt / vnd alſo durch den heiligen Geiſt den G why 


gen newgebornen Menſchen ſeiner erwoͤlung / der kindtſchafft Gon y 


ja des ewigen lebens verſichert vnd A macht. 
Wenn denn vns ſolchs gnedig 


erkennen / ſo betten vnnd růffen wir erſt recht von hertzen / Abba 


Vater / derſelbige Geiſt gibt denn zeugnis vnſerm Geiſte / das iſt ie x 1 8 
ſichert vns / daß wir Ainder Gottes ſein / Sind wir Kinder? (01 . . 


wiv je auch Erben / nemlich Gottes Erben vnnd Miterben Ch tiſt / 


wir anders mit Chriſto leiden / auff daß wir auch mit jhm zur heran in 


keit erhaben werden / Nom. s. 


anfencklichen glauben in ſterckern glauben / von der erſten liebein # % 


liebe / von klarheit in mehr klarheit / von der ſchwacheit zur ſterckerm 


volkom̃enheit / die ſůnden vnd laſter fallen abe / vnnd wir kommen ei 1 | 5 
einer tugent in die andere / alles im HERRN Chriſto vnd inf "ns 
Erkanntnis / durch welchs allerley ſeiner Goͤttlichen krafft⸗ * 0 


der ſeligkeit / vnd die erbſchafft des ewigen lebens / Da es alles auſl "6 4 
durch Chriſtum inn ſeinem Erkantnis fleuſt / daß ſich Chriſtus imm 


| lich widerfehret / alſo / daß wirbe 11 2 
ginnen geiſtlich von oben herab geboren zů werden / daß wirden0q  þ 
der kindtſchafft Gottes / vmb Chriſti willen / auß gnaden erlangen 3 


alichenviuerſelſc<cen Lehe. 347 | 


A . en vnd Goͤttlichen wandel dienet / vns wirt geſchenckt vnd gegeben / 


<af VDaas ſind die grad vnd ordnung des gewechſes eines Chriſten / Ein Menſch 
h es neuwen auß Gott gebornen geiſtlichen Menſchens / wie er nem⸗ des glaubens 
id immer zur volkommenheit / auſſem fleiſch in Geiſt auffwechſt / wie 
bon der Erden in Him̃el auffſteigt / vnd auſſem tode ins ewige leben 
reitet / durch einen waren lebendigen glauben. Nach dem denn 
Ab das gantze leben eines gerechten Gottſeligen neuwen Menſchens 
Aham glauben ſtehet / So folgt wo der Menſch in Gotte lebet vnnd 
u Gotte wirckt / wo er Chriſto / vnſerm Vorgenger / nachfolger / daß 
roche e můß wiſſen / fuͤlen vnd durch die fruͤchte erkennen / Darumb 
pp ernanet auch Petrus in ſeiner andern Epiſtel / Daß die Chriſten de⸗ 
Femebr fleiß chůen ſollen / jhren berůff vnnd erwoͤlung feſt zů machen /; · Pet. i. 
Nez weiffel nicht durch eigen er wolte werck oder menſchliche Auffſetze / 
en durch die fruͤchte des heiligen Geiſts / durch tugent vnd aller ley 
werck in der gnaden Gottes. 
d rrauff folgt denn auch die beſieglung / die volkomne gewiſſen⸗ D Beſieglung 
des ewigen lebens / nemlich daß der Menſch ein Erbe des newen oth * (ſens 
8 Winents(ey (welchs im Blůte Chriſti iſt beſtetiget / erworben vnnd glau = 
wizerichrer ) daß jhm ſeine Fuͤnde inn ewigkeit nicht zů gerechnet 
Ja ſeiner vngerechtj keit ſol nimmermehr gedacht werden / 
vnd kurtzumb ein ſolchen beſiegelter Menſch mag nicht verꝛuckt 
brochen / auch keinerley weiſe zum verdamnis mehr verfuͤret 
Eeikr iſt nach dem fuͤrſatz Gottes berůßfen / kan auß der huld vnd 
Gottas nicht außfallen / Denn wo er fellt / legt der HER ſeine 
A v und nd er / daß er ſich nicht zů cod falle / daß ſeine tritt nicht ſchluͤpffen. 
„ eis aber mit vns armen noch nicht dahiñ kommen / Wir ſolien 
eie der beſieglung / vermittels der gnaden Gottes / befleiſſen / auch 
brumb bitten / daß das ende dem anfang ſeligklich zůſage / Daß 
erz / mit fried / freud vnd Goͤttlicher gerechtigkeit immer je meh: 
iſto dem HERR Nuͤberlauffe vnd erfuͤllet werde. 
¶ en ſolcher beſieglung ſchreibt der heilig Paulus zun Corinthern / 
Meicht: Gott iſts / der vns befeſtiget / ſampt euch in Chriſtum / Vnd 
abet vnd verſiegelt / vnd in vnſere hertzen das pfand des Geiſts 
oat / Cor.. Da wir abermals klaͤrlich ſehen / was herzlichen 
J umbs die Chriſten vonn Bott durch JE S V M Chriſtum er⸗ 
was ſein leiden / ſterben vnd blůtuergieſſen hat zůwege bracht 
a worben / Sie werden feſt vnd beſtendig im glauhen / ja! ewiß vnd 
peer Seligkeit / Sie werden geſalbet mit dem freuden Oele des 
muſchen wolſchmaͤckenden Balſams / zum ewigen vnuerꝛucklichen 
inn der gerechtigkeit / So haben ſie auch das pfand vnnd weer⸗ 
daß Gott den HERRN der Kauff nicht gereuwet noch ſeine ga⸗ 
Sie haben nemlich den heiligen Geiſt inn jhren hertzen zum zeug⸗ 
daß ſie auſſem Helliſchen Reiche des boſen Geiſts mit dem thewren 
chriſti ſind außgekauffe / Daß auch jhnen die Erbſchafft des 
1 der Himmel keines wegs ſol entzogen oder entpfrembdet wer⸗ 


— — 1 1 — 
1 
C 


— 


— es eons 
—— TER 
— IP. EDS VAR 0s ps. Cs — 4 


. * on wannen koͤmpt aber ſolchs alles / vnd wadurch wires gegebẽ? 
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348 5 Miſſiuen oder Sendbueſf / der — 
Chriſtus iſt dz vnd allen Gleubigen ſeine himliſche guͤter außtheilet / Die jrꝛdiſcen 
* * aturen vnd euſſerliche dinger weiſen wol drauff / zeugen dauonn ' 
3 dienen zur außſpendung ſolches Göttlichen reichthumbs / Siem &# 
feinebimliſche gens aber nicht zůgeben / auch keines wegs zůerꝛeichen / nochinſ . w 
barer außthei ſchlieſſen / daß es durch ſie mochte ins hertz kommen: Denn ſolchte ; ov 
et. iſt allein dem HERRN Chriſto / dem Roͤnige / vnnd ſeinem a & 
Ampt fuͤrbehalten / welcher auch deßhalben der Pfleger vnd Auß 
der der himliſchen guͤter genennet iſt woꝛden / eb. . Darumbſon 
man ſich beim Goͤttesdienſt wol fuͤrſehen / daß man nicht eins fürs 
dere nemme / noch Abgoͤtterey treibe / damit auch die Goͤttlichechn 
dem Ronige JES Chriſto allein zůſtendig iſt / nicht jrgentch 
Creatur zůgelegt vnd gegeben werde. —̃ LS 
| Von der beſieglung des W Gottes leſen wir dergleichen .Þ 
4. da Sanct Paul alſo ſpꝛicht: ſſet kein faul geſchwetz auß en "BZ 


munde gehen / ſondern was nuͤtzlich zur erbauwung iſt / nemlich ux 
bauwung eines gůten Gewiſſens (in Gott) da es nott thůt / daß oh 
ſelig ſey zů hoͤren / Vnnd betruͤbet nicht den heiligen Geiſt Gottes / K 
mit jhr verſiegelt ſeid / auff den tag der Erloͤſung. Alle bitterkel / # 
grim̃ / vnd zoꝛn vnd geſchreie vnd leſſerung ſey ferꝛ von euch ame 
ler boßheit / Seid aber vntereinande Freundlich / hertzlich vnd vu f 


ſo fur andere woͤllen Chriſten ſein / mit gantzem ernſt teglich ſolta 
fleiſſen / Da haben wir auch die beſieglung / die ware volkomnege + 3 
ſchafft aller Rinder Gottes / wie denn Paulus ein fein woͤrtlinbaſß . #1 
nach ſetzt / da er ſpꝛicht: So ſeid nu Gottes Nachfolger Merckt G 
Nachfoͤlger) als die lieben Rinder / vnd wandeltin der liebe / glei 
Chriſtus vns hat geliebet / vnd ſich ſelbs dargegeben fiir vns / zn 
Opffer vnd gabe / Gott zů einem ſuͤſſen gerůch / Eph s. 
Auff offerüg Daas / nemlich die Auffopfferung Chriſti / iſt auch das einige 
Chun. fer / das vor Gotte ewigklich gilt / dadurch alle Geheiligten / alle nns 
| Gottes / vnnd alle beſiegelte in ewigkeit volendet oder volkomum 
macht werden / dadurch ſie den heiligen Geiſt erlangen / Den Geiſ e 
—— bey jhnen bleibt / ſie zů allem gůten fuͤrdert / verſicharn : 
Heb. 10. treibet / Dauon der HERN im Johanne ſage / da er ſpꝛicht: kN * * 
Wie oder was jhr mich / ſo haltet meine gebott / Vnnd ich wil den Vater bitten W 
4 . ſol euch einen andern Troͤſter geben / daß Er bey euch bleibe ewig 
— vnd den Geiſt der Warheit / welchen die Welt nicht kan empfahen / Dan 
was er in vns ſihet jhn nicht / vnd kennet jhn nicht / Ihr aber kennet jhn / denn erb Th 
wircke. bey euch / vnnd wirt inn euch ſein / Ich wil euch nicht Weiſen laſſen / 1 
komme zů euch / ſpꝛicht der HERR Chriſtus / Joh. 4. Abe = 
er heut durch ſeine barmhertzigkeit erfuͤllen / vnd anlegen bey alla 1 It 
nen / die es von hertzen begeren / die nach ſeinem Erkantnis eiffern / ß 
darzů ſpꝛechen Amen. 8 Ry - 
Von ſolchen wolthaten allen / wie vermelderſ par auc der bun 
Eſaias gantz troͤſtlich geweiſſaget / daß es nemlich durch Cbriſtun os 
waren Meſſiam /in der voͤlle der zeit / wenn er ſeinVole>wirdeeliſ#} , . 
wenn Er am Creutz ſterben / vnnd ſein Blůt fur vnnſer Sündun t 4 
vergieſſen / dermaſſen erfuͤllet ſolte werden / da Er ſpꝛicht: Alſo wer 


|  Epaiſtlichenvnuaſelſtheen Eehre. 34.9 
iy $52 £rldſere des HERREN widerkehren / vnnd gen Zion kommen mit 
i / Vund ewige freude wirt auff jhrem HDeupce ſein / wonne vnnd 
de werden ſie ergreiffen (nemlich alhie in jhrem Hertzen / nach der 
of . wardeit des glaubens / dort mit Ceib vnnd Seel ewigklich) Alles traw⸗ 
vnd ſeufftzen würt von ihnen fliehen / Eſa. ai. Damit denn auch 
ner / was Apocalip. a:. geſchꝛieben ſteht / ja es reimet ſich doch gantz 
den vorgeſagren woꝛten des HERRN / daß es nun durch den heili⸗ 
Geiſt dermaſſen wirt angelegt / erfiillet vnnd außgeſpendet in allen 
Thaſtgleubigen hertzen. 2 "I 
Wie es denn der Pꝛophet Eſaias auch weiter ereffert / im 54. 
Capitel/da er ſpꝛicht: Alſo hab ich geſchwoꝛen / daß ich nicht uͤber dich 
nen / noch dich ſchelten wil: Denn es ſollen wol Berge weichen / vnnd 
nel fall en / Aber mein Gnade ſol nicht von dir weichen / vnnd der 
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9 LEY 2 4 < 
, 14 


as Bond meines friedes ſol nicht hinfallen / ſpꝛicht der HERR d ein Er⸗ 


Gelchs habe ich noch zů mehꝛer befeſtigõg der gewiſſenſchafft des 
lichẽ glaubens (daß ſie nicht außwendig vns allein / ſondern auch 
i im Hertzen ſey) auß der heiligen Schrifft zeugnis woͤllen an⸗ 
welche alles der heilige Geiſt / den Chriſtus gibt / in ſeiner Schů⸗ 
wie Er auch alle Gůthertzige / die ſeine Schuͤler werden / in alle 
ein alle gewiſſenſchafft jhrer ſeligkeit fuͤhret / vnd richt in jhren 
anen(ried vnd freude auff / vnd ein rechtſchaffen weſen. 
e ingt mit verſtand / Goͤttliche weißheit vnd das ware Erkañt 
pottes / daß vns hinfuͤro niemand kan verfůren oder jrꝛe machen / 
igt auch den anfang des ewigen lebens / Darumb wir Gott den 
+ MIN crewlichſollen bitten. of 
pee kan aber da etwas vngewiß / vnwarhafftig vnnd vnbeſtendig 
er heilige Geiſt in Chriſto ſelbs der Schůlmeiſter iſt: O HER r 
der Pꝛophet im Pſalm / Leere du mich / ſo werde ich weiſe / ſo wer⸗ 
Ni recht geleert vnd verſtendig / Declaratio ſermonum tuorum illumi- 
Kunellectum dat paruulis, fac cum ſeruo ſecundum miſericordiam tuam, 
* Lin ficationes tuas doce me, Da mihi intellectum, vt ſciam teſtimonia tua, 
" dectklirung deiner rede erleucht vnd gibt den kleinen verſtand / Ma⸗ 
De nit deinem Knecht nach deiner barmhertzigkeit / vnnd leere mich 
gerechtigkeit / Gib mir verſtand / daß ich deine zeugnis wiſſe / ꝛc. Es 
ama bey der leere Je S Chriſti / vnnd ſeines heiligen Geiſts 
eaders / weder das gewiſſe / gewiſſe Woꝛt Gottes / das Woꝛt des 
Lex Domini immaculata, das vnuermackelte Geſetz des HER- 
SEN/Teſtimonium Domini fidele, ſapientiam præſtans paruulis, das tres 
egnis des HERRN / welchs den kleinẽ weißheit bꝛingt / O HERR 
A buͤlff allem vnuerſtande / allen geengſten gewiſſen / befreie ſie ⸗ 
erſeneſie inn die freiheit der Rinder Gottes / Gib jhnen den heiligen 
But / ſo werden ſie recht frey vnnd der ewigen ſeligkeit gewiß werden / 
VDEBergantze 119. Pſalm / iſt wider menſchliche Auffſetze vnd Tradition / 
0 vom Geſetze vnd von der Letzre vnd gewiſſenſchafft des lebendigen Worts 
„ 1 Ableinũg der 
Ei Argumee wi⸗ 


: pa ing betten die Bloſterleute teglich / Gott gebe / daß fie jn auch vers 
Au diezwey Argument / wider die Gewiſſenſchafft des Chriſtli⸗ v nel wi 

dun glaubens / wil ich auch ein wenig antwoꝛten / Am erſten was den ſenſcha nf 
: | . 5 8 ſpꝛůchglaubens. 


Außlegung 
vnnd rechte 


* 


Menſchliche 
weißheit. 


baſſes werth ſthen wiſſen vnnd weißheit / vor den augen Sottes eitelkeit / vnnden 
ey. 


9 

e 

umb / daß es deme / der inn Gottes hulde iſt / gleich ſo bald auff di 
Welt uͤbel als wol gehet / wie wir denn noch heut an den Kindern o 


a 
—_ 


Spꝛůch Lecleſiaſtis 9. belanget: Neſeit homo an amore velodio dq 
ſir, Daß der Menſch nicht weiß / ob er der liebe oder des * 


ſey / ic. Moͤcht vom naturlichen verderbten Menſchen 


verdeutſchũg werden / Alſo / daß derſelbige / ob er gleich euſſerlich vos den Ke j : f . ; 
des Spꝛuͤchs from / gerecht vnnd weiſe iſt / dennoch auß ſemen krefften das wiſe! 


Aer = Gottes nicht kan erlangen / Er weiß auch nicht (one den Ge 
, b 8 | 
liebe — offenbaren vnnd außweiſen / nemlich / daß alle ſeine werck / ja aller 


Glaubens) ob ſeine werck Gott gefallen / Das Gericht wirt 


5 
Os 


Glauben vnnd Gnade Chꝛiſti gar nichts ſein / Alſo moͤchte manda 
alten Text verſtehen vnd außlegen. | i 
—- Dieweil aber das Original des Hebꝛaiſchen Texts die wu 
anders gibt / ſo muͤſſen wir daſelbs den grund der war heit ſůchen / 
etwas neher zur ſachen kommen / ſo wir nicht woͤllen jrꝛen /daſelbſtla/ 
tets nemlich alſo: Der Weiſen vnnd frommen werck ſind inn der ha 
Gottes / Doch kennet kein Menſch weder die liebe noch den haſh 


gent eines / den er vor ſich hat / Nach dem Latein alſo: Sunt iuſtiagy 
ſapiengęs, & opera eorum in manu Dei, Et tamen neſcit homo, vtrum( ai 
Ve ilfer en) amore an odio _ lie; Daß damit meiner gewiſe 
ſchafft fuͤr mich ſelbs nichts abgebrochen noch entzogen werde / obi 
gleich nicht weiß / wie eines andern Hertz gegen Gott ſtehet / vnndun 
Gott _ jhm ſey geſinnet / ob er inn der liebe oder imbaſſeGoty 

ns nicht alſo gleich wiſſen / ſpꝛich ich / Warumb: Mendes 


tes ſpuͤren / wie denn auch der folgende Text ſolchen verſtand 


licher weiſe / auß dem zůfallenden gluͤck oder vngluͤck allbie geri 
werden / Exempel: Daß Gott den Eſau gehaſſet vnnd den Jan 
hat geliebet / ſie auch jn herwiderumb / ꝛc. hat niemands jbnen a 


wendig koͤñen anſehẽ / noch der: ch die — vrtheilẽ moͤgen / G 


wiſſen wir wol / wie menſchliche vernunfft gemeingklich vrthal 
Daß Gott die gluͤckſeligen liebe / die / welchen es albie wolgehet / vnde 
Er dagegen die geplagten haſſe / denen es alhie bel gehet / wie den 
auch Jobs freunde dermaſſen diſputiert vnd geurtheilet haben. 

Solches iſt ohne zweiffel der rechte verſtand . 


Texts / vnnd nicht / daß wir beim waren Glauben ſolten des | 
ſens ſpielen / oder auffs blinde vnnd vngewiſſe ſolten geweiſet werde 
Als ob der Prediger Eccleſiaſtes ſagen wolte: Wiewol fromme 
te vnnd weiſe ſind / vnnd all jhre werck inn Gottes hand ſtehen / mg 
doch kein Menſch erkennen / ob fie Gott von hertzen lieben / ode hs 
haſſen / drumb daß Gott allein das Hertz kennet / Ja eben 


nig / vnnd viel weniger / kan er wiſſen / ob auch Gott ſolcheliebet es 


haſſet / Gottes gerichte aber wirts alles erklaren vnd offenbar 


Damit denn Menſchliche weißheit / vñ das natuͤrliche wi en oder auß 


blehen des Menſchlichen verſtandes / inn Goͤttlichen ſachen / gen 
zů boden wirt geſtoſſen / Daß die weißheit Gottes allein raum vñ pla | 
habe / Dauon auch Paulus ſagt /i. Cor.z. alser ſpꝛicht: Welcher ſich m 


ter euch duͤncket ſe ſe n / der werde ein 1 iſt / ein Schwerma 5 


— 
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mitbringet / Vnnd darumb ſo mag niemandes alſo / vernim maß 
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r Welt daß er moͤge weiſe ſein / Denn dieſer Welt weißheit iſt ein 


«ll thorheitbey Gotte / denn es ſtehet geſchꝛieben: Die Weiſen erhaſchet er 
a wbrerliſt/ Vnd abermal: Der HEN kennet der Weiſen gedancken / 
 daþſiceicel ſind / das iſt / daß ſie inn den Geiſtlichen hendeln des Reichs 
Gertes / mit jrer vernůnfftigen weißheit / gar nichts tůgen noch vermoͤ⸗ 
/ | — die weißheit Gottes zů Rindern vnnd 
Woꝛen wer 1 8 
Was aber gedachter Sprůch (weil er wider die gewiſſenſchafft des 


Criſtlichen glaubens verſchiener zeit iſt außgelegt vnnd verſtanden 
den) for jrzung / ſinſternis vnnd dunckelheit hat eingefuͤret / wire 
lader mehr zů beweinen / weder daß mans genůgſam koͤndte erzehlen: 
Denn damit hat ſchier ein jeder ſeiner Seelen heil / des gewiſſens vnnd 
glaudens ſachen / auff andere geſchoben / vnd ſich ſolchs mit ernſt hren 
wenigannemmen/ oder darnach wollen fragen / So doch ein jeder auß 
ſunem / vnd nicht auß eines andern glauben wirt leben / deßhalben můß Ein jeder 
uch fuͤr ſich ſelbs gleuben / ja wiſſen / erkennen vnnd verſtehen / was / müß ſelbs 
Fedder were er gegleubt / Wa auch nicht ein rechter Geiſtlicher ver⸗ wiſſen zwas / 
ade Chriſts / des Worts Gottes it / da mag kein rechter glaube nim⸗ 1/00 ve 
uch befunden werden / Der rechte verſtandt aber bringt gewiſ⸗ ie 
A dafft / er bꝛingt das liecht / ſicherung vnnd erfahrung / wenn jn der 
echeiſt ſeligklich im hertzen offenbart vnd anleget. — 


dk in jed | bünden vernun : 
2 Drumb ſo huͤte ſich ein jeder / voz dem blimd ö Blind glaube 


© "= TI lich gewiſſen erlangen / dauon der Pꝛophet ſagt: HERR / in 
1 N | 4 1 
ilechte werden wir das Ciecht ſehen. __ — — 
¶ Von ſolchem ſagt der HER N Chriſtus ſelbs / Johan. :7. da er al⸗ 
iche: Tun wiſſen fie (nemlich die Juͤnger / vnnd die Menſchen / ſo 
ir gegeben haſt ) daß alles / was du mir gegeben haſt / ſey von dir / 


-(merefiewiſſens im liechte des glaubens) denn die Woꝛt / die du mir ge⸗ 
en haſt / ſpꝛicht der HE / hab ich jhnen gegeben / vnnd ſie habens 
mommen vnnd erkannt warhafftig / daß ich von dir außgegangen 
Hund haben gegleubt / daß du mich geſandt haſt / Sihe / da haben wir Grad der ge⸗ 
bellen klaren vnterꝛicht des HERRN / wie es ſo fein ordenlich bey wiſſenſchafft 
degewiſſenſaffc des Chriſtlichen glaubens zůgehet / Der HERR des glaubäs. 
een Woꝛt auß gnaden ins Hertz / das Hertz nimpts an / es erkennt =/ 
| _ Wewarheir/vnd gleubt / vnnd weiß / was es gleubet / Wie der Pꝛophet 
i: Dein Woꝛt iſt meines fůſſes leuchte / vnnd ein liecht auff meinem 
ige / Pſalm. 9. Weil nun deme alſo iſt / ſo můß je der ware glaube / 
die ſich auff ſolch lebendig eingeſpꝛochen Woꝛt Gottes richtet / nicht vn⸗ 
gemiß / noch im tunckeln bleiben / ſondern ein helle erleuchtung / liecht vñ 
geiſſenſchafft auſſem Worte dem gleubigẽ hertzen mitbringen / Deme 
ai nach ermanet auch Paulus alle arme Suͤnder zur bekehrung / da 
| a Propheren ſpꝛicht: Wache auff / der du ſchleffeſt / vnnd ſtehe 
ö af von dentodten / ſo wirt dich Chꝛiſtus erleuchten / Epheſ.s. 
A lſo haben wir nun auß der gnedigen offenbarung Gottes / 
die wir alleſampt / Lehꝛer vnd Zůhoͤꝛer / Hirten vnd Schaffe / der Pꝛo⸗ 
het vnd das Volck / verſchiener zeit nicht wenig ſind verirꝛet / vnd vom 
- 8 


$1 ij boͤſen 


— 


352 Hiſſiuen oder Sendbꝛitff/ der 


ſto ( welcher allein der rechte Weg / Liecht / Leben vnnd Ware 


vonn der vn⸗ ſchwerlich ſind abgefuͤret woꝛden / Solchs iſt auch im Eſalala — 


wiſſenheit bei zůuoꝛ propheceiet worden / da er nemlich alſo ſpꝛicht: Der HENhaf 
de der Lehrer euch einen Geiſt des harten ſchlaaffs eingeſchenckt / vnnd ewere Aug 
— — zůgethan / Ewere Pꝛopheten / vnnd Voꝛſteher / ſampt den Schanz 
zeiten. hat Er geblendet / daß euch jhꝛer aller geſicht ſein werden / wie die Wa 
eines verſiegelten Bůchs / welchs ſo man gebe einem / der leſenkan / y 

ſpꝛeche: Lieber lis daas / Vnnd er ſpꝛeche: Ich kan nicht / dema 
verſiegelt / Oder gleich als wenn mans gebe deme / der nicht leſenka 
vnnd ſpꝛeche: Lieber li daas / vnnd er ſpꝛeche: Ich kan nichtlio 
E at. 2 wo . 1 
* : Scher eben / alſo iſts mit vns auch ergangen / der falſchen 8 


hyſten / vnnd von Gott vngeleerten Lehꝛer halb / ſo ein vngewiſaſ % 
cafe vnuerſtandt vnnd blindcheic beim hellen Erkanntnis eviſſa] A 


beim Liechte des glaubens vnnd bey vnſer ſeelen ſeligkeit babencny 
fuͤret. * 


Fg Sie haben den glauben ſollen ptedigen / vnnd ſelbs das witty 2 


lauben / nie verſtanden / Sie haben andere woͤllen inn Himmel 
ſen / vnnd haben doch den weg ſelbs nicht gewůſt / noch von Gott gam 
net / wie es noch bey vielen heutiges tags auff der baan iſt / von welta! 


Eſaias an einem andern oꝛt ſagt: Sie wiſſen nichts / vnnd verſicg 


nichts / denn ſie ſind verblendet / daß jhre augen nicht ſehen / wind 
Hertz nicht mercken konnen / Eſai. 44. Wer aber ſeiner ſachenſelbow 
gewiß iſt / dauon er handelt / pꝛediget oder ſaget / der kan zwar ken 
Von der blin⸗ Andern nimmermehꝛ gewiß machen / Ja er wolte gern / daß nur jh 
den Lehrer man ſampt jhm inn der blindtheit vnd vngewiſſenſchafft bliebe / dan 
art. ſein falſch nicht erkannt wuͤrde / Gleich wie der HERR von den Pha 
ſeern ſagt: Sie ſind blind vnnd der blinden fuͤrer / die da gern wol 
daß niemand ſehe / damit nur jhr Cehre / pꝛacht / geitz vnnd hoffariſt 
ſich gienge / vnnd ſie von Menſchen hoch erhaben vnnd geeh:er wuͤrba 
8 Da ziehen ſie den obgemelten vnnd andere Spꝛuͤche / wider den n 
des heiligen Geiſts / vnrecht an / jhꝛen blinden glauben vnnd Sauri 
ir damit zů verthedingen. Sonſt / ſo bald einer beginner zůſehen / 
fie blind ſein / ja ſo bald einer merckt / daß ſein Fuͤrer blind iſt / wirt erſah 
jhm nicht mehꝛ vertrauwen / noch fuͤren laſſen / Drumb ſo koͤnnenſelh 
che keines wegs leidẽ / daß der Blinde vom HERREN Chriſto erleuch 
tet werde / daß man des glaubens im Hertzen gewiß ſey / vnnd daß de 


Scbůler bern (Meiſter geleert werde / Deßhalb denn auch der Blind | 


welchen Chriſtus ſehend machte / bald auß jhrer Synagoga ward ro 
ſtoſſen / wie es noch heut bey tage allen Chꝛiſten gehet / welchen Gott 
augen etwas weiter beginner zů eroͤffnen / Was ſpꝛicht aber der HE 


Ich bin zum gericht auff dieſe Welt kommen / auff daß die danichtſe | 


, hen / ſehend werden / vnd die da ſehen / blind werden. —44 
— 2 | Die Blinden / die da ſollen ſehend werden / dauon der HEN | 
da ſollen ſe: Johan. 9. ſage / ſind die einfeltige Hertzen vnnd arme Suͤnder / 


bend werden. jhze angeborne Blindheit / jhre Suͤnde vnnd verderbnis recht erke 4 


nen / Dem HERRN Chriſto / in demůt jres hertzens / mit dem E 
ſchen Blinden nachlauffen vnd ſchꝛeien: O JES du Son Daudaße 
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boſen Geiſt auff vnrechte ſtraaſſen inn finſtern Thal/auſſerhalb Gl, 
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Chuſtlichen vnuerfelſehten ehre. 353 
Ita warer Son Gottes / erbarme dich vnſer / Erleuchte vnſere augen / 
vund benimm die finſternis vnnd blindheit vnſers hertzens / ꝛc. Solche 

tenen vnd beweinen jhren — — ſich Chꝛi⸗ 
ſto der erleuchtet vnd leiret ſie denn / durch den heiligen Geiſt / in ein ne⸗ 
pes rechtſchaffenes bůß fertiges leben. 


ms 


nr zkunfft ſolten blind werden / ſind die Schrifftgelehrten / vnd auff⸗ 
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oder gůtthat / hrer gleiſſenden Ceremoniſchen werct/hoch auffmu- 
ee / Sie meinen ſie ſehen den rechten weg / das ware liecht / Ja ſie wiſſen 
allesvor/was man jhnen von Gott wil ſagen / Aoͤnnen mit ernſt jhre 37 
Ade nicht beweinen / ſie erkennens auch nicht / Deßhalben koͤnnen fie 
ch vor den augen Gottes inn keine ware demůt begeben / Es find eben 
diese dauõ der Prophet Eſaias ſagt / die den Tag verkůndigẽ / ſo es doch 
iunnen hertzen noch Nacht iſt / Solche ſinds / die nach der propheceiung 
des HERREN gantz blind ſollen werden / Wie Er denn folgend / da 
agten / ob ſie auch blind waͤren / zů jhnen ſagte: Waͤret jhr blind / ſo 
art 1 ſve Nun jhr aber ſprecht: Wir ſind ſehend / ſo bleibt 
wer js oh. 9. 5 i ; . 
Dieweil den diß vrtheil gantz ſcharpff / ſtrenge vnd erſchroͤcklich iſt / 
Mons allen / ja Lehrern vnnd Zůhoͤrern / hoch von noͤten ſein / daß 57 


ES. 


uche / noch gantz nary oo Wir ſollen vns nach dem freimachenden heit. 
beſte Chriſti vnnd nach der fuͤrſchreibung ſeines Goͤttlichen Worts 

an / daß wir in einem rechtſchaffnen Chriſtlichen leben / durch den 
gaben / all vnſerer ſachen gewiß werden / daß wir vor Gottes ernſtem 

dacht / da ſonſt nichts wirt gelten / weder ſein Wort vnd wille / entlich 

lie ſrenden beſtehen / gerade vnd auffrichtig befunden werden. 

Der ander Spruch / ſo wider die gewiſſenſchafft des Chriſtlichen 


22. 
Aa 
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wirt herfuͤr bracht / iſt auß 


bk 


AN 


Nat — von ſeinen wercken / Apoſtelampt / dienſt vnd vorſte⸗ 
chen / Als wolte er ſagen: Wiewol ich meinen dienſt / ſo viel mir be- £/, 
Vat / wol vnnd trewlich habe außgericht / daß mich mein gewiſſen gar 
aner verſeumlichkeit halb beſchuͤldiget oder anficht / Doch wil ich 
nich in deme nicht rechtfertigen / weil Gott viel ſcherpffere augen hat / 
weder ich / Der moͤchte villeicht noch etwas wiſſen / das ich het thůn oder 
auch vnterlaſſen ſollen / Darumb ſo wil ichs alles beim HERRN laſſen 
blaben / vnd nichts von mir ſelbs halten / ꝛc. . 
Alſo ſehen wir / daß gedachter Spꝛůch auch gantz vnrecht / wider 
die ſſenſchafft des Chꝛiſtlichen glaubens / wirt angezogen / Denn 
ſntemal Paulus ſich zůuoꝛ / eben im ſelbigen Capitel / einen Diener 
F 9 tij Chriſti/ 
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Die Sehenden aber / dauon der HER daſelbſt ſagt / die zů ſei- Wer die ſe⸗ 
henden ſind / 


Haßne Phariſeer / welche im Bůchſtaben allein / oder in jhren eignen ay ety tr 


unten vnnd Auffſetzen / ſtehen bleiben / welche auch die Gerechtig⸗ blind werden 


n ſchein bey tage ablegen / damit vns die ewige nacht nicht ver⸗ * 


Sanet Paulo / i. Cor. 4. da Er Vom Spruch 
acht: Ich bin wol mir nichts bewůſt / Aber darinnen bin ich nicht! = 2 
gauche / Da meinen etliche / weil Paulus inn ſeiner vnſchuld / oder 3 2 
nihts bewůſt ſein / nicht gerecht ſey / ſo muͤſſe er des Himmels vnnd ſei⸗ wůſt / aber da 
Stelen ſeligkeit / auch vngewiß geweſen ſein / Welches aber gar nicht rinnen bin ich 
ge / Denn Sanct Paulus redetda nicht von ſeiner Seelen heil oder nicht gerecht. 
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Chꝛiſti / vnnd Dauſhalter der geheimnis Gottes nennet / iſt lien # 
zůnemmen / daß er ſolches / wie angezeigt / nicht dꝛumb ſchꝛeibt / ala! 
wir vnſers glaubens vngewiß ſein ſolten / Sondern daß wir nicht inn 
ſere werck vertrauwen lernen / Vnnd niemand hoͤher von ſich halt / aof 
der ſich zůhalten gebuͤret / Wir ſollen aber in allem auff Gott vertan 
wen / vnnd vmb einen ſolchen glauben bitten / der nicht auff Mensch 
weißheit / ſondern auff Gottes krafft ſey gegruͤndet /. Coꝛ. 2, damit un 
ſeiner gnaden / gonſt / hulde vnnd einwonung / ſo wol als der ewige 
ligkeit in vnſerm Hertzen gewiß werden / Von welchem auch Pagy 
daſelbſt am dꝛitten Capitel ſage / da er ſpꝛicht: Wiſſet jhr nicht / daß 
Gottes Tempel ſeid / vnnd der Geiſt Gottes in euch wonet / Item: de 
ox Tempel Gottes iſt heilig / der ſeid jr / ꝛc. Wa aber der Menſch weiß / fu 
vnd erkennet / daß nemlich Gott vnd der heilige Geiſt in ſeinem herrn 
wonet / da kan es nicht fehlen / er můß ſeiner ſeelen ſeligkeit / vnd dem 
, gen lebens auch darbey verſichert vnd gewiß werden / Er lůge nur g : 
; er beſtendig biß ans ende alſo verharꝛe / vnd teglich in der gnadenGy 
tes foꝛtfare vnd zůnemme / Darauff wir billich mit gantz em fleiſſe yn 
nuͤchterkeit ſollen achtung haben / weil der boͤſe Geiſt / aller Rinde 
Gottes widerſacher / nicht feiret / ſondern tag vnd nacht vmbher ſchia 
cht vnnd ſůchet / wie er die junge Chꝛiſten vnnd Schiller Gottes van 
Chꝛiſto / vnd ſeiner erkannten warheit / wider abwende / Gott wollejy 
wehꝛen / vnnd des Sathans Reich in aller Menſchen hertzen baß 
| zerſtoͤren / Dagegen aber ſein Goͤttlich Reich auff ⸗ 
8 richten / Amen / Datum V. im Jae 
1 153 7. b 
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„welcher iſt der 5 6. inn dieſem Epiſtolax, 
ai Y Vomgewechs vnd zuͤnem̃en des newen Menſchens / von ſeinem iner 


ehen verſtand / geſicht vnd gehoͤre. 2. Was das recht Chriſtliche leben ſey. 
as et geiſtlichen Sabbath / vnd wie wir dem ER RN in alle ſtill halt 


*"-entvnd.ſhrer figur. u. Was die Thier / ſo den Jůden zůeſſen verboten / 
| - 


LTiede / freude vnd 
Ne rrechtigkeit woͤlle vns der him 
S liſche Vater verleihen / durch den 


\\ / verdienſt ſeines Sons JES Chriſti / 
Liebe K. Wenn dir der HERR viel gna⸗ 

Fr de / vnd voͤllig den Geiſt der offenbarung | 
n = vnnd weißheit gebe zů ſeinem Erkantnis / d gewechs 
ee WAA 4 ür ein beſo 2 vnd zůnemen 

2 waͤre mir ein beſonder freude zůerfaren / des newen me 


ſo ein wenig gelegenheit uͤberkommen / habe ich ſchens / vs ſei⸗ 


Dell ich denn nun al : | | 
ch erĩern vnd ermuntern woͤllen / daß du in der Schiile JES ne innerlichen 


1 -  Caiſtifleiſſig fortfareſt / vnd zů allen gůten wercken wacker / bereit vnd verſtand / ge⸗ 
3  Feſhi>r get damit dein hertz alle ſtund hoͤren moge / was der HERR — ge⸗ 


die redet / Ja freilich ſelig ſind die ohꝛen / die nicht auff die anfechtung 
us geſprech des boͤſen Geiſts / noch auff das liebkoſen dieſer Welt hoͤ⸗ Ohre des ne 
x MWenodermercten / ſondern die da hoͤren das Wort des HERRN / im wenmẽſchens 
Geist vnd leben / Daas ſind auch ſelige Ohren / die nicht auffs euſſerliche tow 3 
dert des Dieners allein achtung haben / ſondern der warheit / die inn⸗ ens / d wy 
| wendig(mir ſuͤſſer lieblicher lůſt vnd empfindtlichkeit) leeret vnd redet / un Euangdis 
Vurnem̃en / ſolche ohren wuͤnſche ich dir vñ allen gleubigen / Ich wůnd⸗ 57 

dir auch augen / die allen euſſerlichen dingen / mit lůſt vnnd anne⸗ 
mung / beſchloſſen ſind / den innerlichen aber allezeit offen ſtehen / RAuͤrtz 
i libihwiindſche dir ein hertz / das ſich nach JE S VChriſto/demhim- 
|} H@nGeſpons/ohnvnderlaſ ſehnet / vnd ſich jhme gantz zum Brand⸗ 

b offer ergi t vnd auffopfferet / in der freiheit des heiligen 3 

ah g ity enn 


* 


356 WMiſſiuen oder Sendbꝛieſf / der 
Wenn ch wuͤſte / was dir am aller beſten zum gewechſe dene 
Menſchens in Chriſto dienete / ſo wolte ich den HERR Nbitten / 
Er mir gebe / etwas gůts zůſchreiben / vnd dir in ſeiner liebe vnde 
nis fort zů helffen / Ich bitt vnnd vertrawe auch zů Gott / daſmanf 
boffnung vonn dir nicht vergebens ſein werde / die nicht klein / fond 
Darum g. E. A. ſo nim̃ in allem dein ſelbs warſdaß dudenggg 
Was dz Chri- (Fe Chriſti vnd ſeinem trieb trewlich dieneſt / vnd zur hand ſteheſt / de 
ſiliche lebẽ e das Chriſtliche leben / iſt viel mehr ein leiden oder růwen / weder ci 
Chriſtlich * cken / Ein ſol leiden meine ich / daß wir Gott inn allem gehorſamiy, 
Sabbarg / dz vns wircken / wonen vnd leben laſſen / durch JES WM Chen 
Gott ſein heiligen Geiſte / Es kan aber gleich wol (auch bey den volkomnen yum 
werck inn dir wegen der ſchwacheit des fleiſches / nicht allezeit fried vnnd freude g 
habe / c. Gottes werck ſein / In welchem ſie ſich denn auch ſollen auſileiden/y 
ob gleich der HE RN verzuͤge mit ſeiner troͤſtlichen heimſůchung / 
len fie dencken / daß fie kaum des minſten troſts würdig ſein/Gnadi 
alles / die in aller demůt des hertzens wil geſůcht vnd erwartet weg 
durch den glauben JESWV Chriſti / Alſo ſprich ich iſt der Ma 
wie das Erdtreich / das ſich leidet / wenn die Sonne drein wirke, 
Vnſere himliſche Sonne / Chriſtus / můß auch alſo inn vnſern ie 
gen gůte gedancken / lůſt vnd liebe zur warheit / zur zucht / zur guͤenn 
zů aller fromkeit würcken / Da ſollen wir achtung auff haben / vnde gg 
ſti vnſers HE R RNuͤberall lernen warnemmen / Ach wenn wir bn 
vnſern Weinſtock / vnſer hertz / in der verliehenen gnade bereiten / vn 
uͤb rigegrobe bletter Menſchlicher luͤſten / vnd der ſuͤnden hinwe⸗ 


vochee 
ckung in vnn⸗ IF 
ſern hertzen. ls 


Dem Herien 
ſtill Galten. 
Auff de berůff 
des Herꝛnmer 
cken. 


Vom Creutz 
Chr iſti. 
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bnis kom BY 


dort ewig erhalten werden/ſo 
ter wirt zů Ritter geſchla 


Een wunderbarlich ding iſts / daß das ſchlechte leibliche gůt / das ©. 
che ſchnoͤde Gůt dieſer Welt / ſo ſchwerlich geſüche/ vnd doch —— = 
te froͤliche zeit darbey gehabt wirt / Aber leider das vnwandel⸗ gencklichem 
_Wheewis das edle Perlin Chriſtus JES S/ ja die hoͤchſte ehr gůt trachcer / 
pigwerende Glori / da auch beim ſchmaͤchlichſten armůt / der herꝛ dagegen des 
lereichthumb / da bey ſpot vnd ſchande / die lieblicheſt freud vñ ehꝛe / 5 mg 
aglleergenlicbFeit tag vñ nacht / fried vnd woñe auch gůter gemach Wenn es den 
eanfallendẽ truͤbſall iſt / Solch gůt / ſpꝛich ich / wirt gantz veracht / Chꝛiſten am al 
unt vñ ver woꝛffen / Wir ſehens fiir augẽ / wie dieſe Welt die Hell / ler ergſten ge⸗ 
Hen jamer vnd den ewigẽ tod mit ſolcher muͤhe vnd arbeit ſůcht / vñ e * 
n him̃el vnd das wolliſtig Paradeiß / welchs fie lauter vmbſonſt ſten — 
bey gucen tagen moͤchte haben / gantz uͤppiglich farẽ / Alſo find alle Der Bellen 
nab Adams faal im Menſchẽ verkeert / vñ widerſinnes verwuͤſtet leufft man ictʒ 
den/Die augenſind jm eroͤffnet zum boſe / vnd zügethan zum gů⸗ den nd bal 
ompr aber dagegen der ander Adam ES W Schriſtus / fahren el 
ns wider auſſem ſtaube heben / Er můß die ſchuͤppen von au⸗ Fa 
nd ein newe gefeß auß vns machen / Dem ſollẽ wir auch heut Innerliche ers 
danck (agen / daß Er vns dieſe ding vnd den richtigen weg vn leuchtung. 
nd ſeiner warheit zůerkennen geben / Darumb ſo woͤllen wir 
wenden / daß wir die empfan ene Gnad nicht verlieren (denn — ante war⸗ 
ga langſam wider darzů zůkom̃en) Chꝛiſtus wirt ja ſein werck feſt ny; 
erhalten der fromme trewe HER NvnndMeiſter / deß ſey Er 
ter 7 —— way; __ FTP "INK SALE ER a 
Haß ſie fuͤrgeben / es moͤge ein Gottloſer eben als wol predigen / Dag kein 
Mrom̃er / iſt leider fiir augen allzů waar / e boſer Prediger 
lte außrichten / vnd beim Gewiſſen nutz ſchaffen / iſt nicht waar / mit frucht kan 
em babe ich ein wenig mit euch woͤllen reden / Temlich daß Gott — 2 
eng der Welt / durch keines Gottloſen oder Teuffelsgenoſſen Leuten. mY 
gent eines Menſchen hertz entzuͤndet oder erleuchtet / oder zur Chriſtus die 
bekeeret hat: Ein boͤſer baum kan je nit gůte frucht bringen / krafft Gottes 
chte es auch ſein! daß einer predigte mit frucht / der nicht geſand ö den 
Rom. 10. wie kan er on Gottes gnad vnd on den Heiligen Geiſt — yore 
werden? beſihe Joh. s. Ich habe euch erwoͤlet / ꝛc. ſpricht da⸗ nern / darumb 
ache; u ſeinen Juͤngern: Petre haſtu mich lieb / ſagt er her⸗ bringt ir lehre 
W/oweide meineSchaaffe Wer von der Erden iſt / der iſt von der n frucht di. 
u eeder von der Erden / vnnd welchen Gott geſendet hat / ins 
Gottes Wort / Johannis am dridten Capitel / Item die Gott⸗ Von der Sen⸗ 
Aaben nicht Gottes Wort inn jhnen wohnen / Johan. . Wie moͤ⸗ dung. 
denn Gottes Wort predigen? Mich wundert was fie nun zů 
belle Sprüchen ſagen! der die gantze Schrifft voll iſt / Vnnd 
Neffen dennoch ber das verbieten Gottes / Pſalmo 0. welchs ſie 
anziehen / ſo vermeſſen wider das Ampt des heiligen Geiſts 8 
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358 Hiſſiuen oder Sendbꝛieff / dee 
Der HERR vergebs jhnen / wens ihnen leid wirt / Er gebe auch 
1 es jhnen leid werde / Amen. 3 
Gleichnis Au Folget vom gleichnis Auguſtini/d«$ wie ein ſchoͤner Weinſtea * 
guſtins ¶ lieblichen Trauben vnder Diſteln vnd Boͤrnern moͤge auſfwachſa/gf - 
ein ſch$ne gleichnis/Ls reimer fich nicht wel hieher ler gef en, 
wolſdaß auch Trauben vndern Dörnen / vnd Sagen nde Dit, 
ſen / Es thůn aber die Dorner vnd Diſteln / nicht viel zug geweche g 
Weinſtocke / vnd zum gewechs der Trauben vñ Feigen / Ja ede 
als ein Gottloſer Prediger zum gewechs des Chriſtlichen Wend - 
vnd Trauben des glaubens thůt / Die Diſteln vnd Doͤrner verhin 
viel woe hoy auch ſolche Geſellẽ / Sihe da haſtu die gle ** 
. elbs iſt / vnd obs gleich ( ſonſt der hochbegnadete mult 4 
uguſtinus geredt het / Aber alſo můß auch Auguſtinns denn 
ſtrick werden / die das klare Wort Gottes vnnd die Schrifft fahren 
ſen / vnd zů vngewiſſen Spꝛuͤchen der Vater lauffen / die lieber a 
Ciſternen / denn auß dem Cꝛuallbrůnnen trin cken. 
Chriſtus der HERR fraget / vñ ſpꝛicht: Ran man auch dra 
leſen von den Doͤrnern: oder Seigen von den Diſteln? Mercken ſen 
daas? Von / Von / ſpꝛicht Er/dauon iſt vnſere Diſputation / nicht n 
den Diſteln / c.. 1 
Cant. Sprꝛicht doch ſonſt der himliſche Breutigam / von ſeiner Geſyn 
ſti. 


den Toͤchtern / Wie ein Apffelbaum vnter den wilden beumẽ / ꝛc. Jai 
mag auch ein Gleubiger vnter den gottloſen ſein / vnd iſt auffdi „ 
vnder den Weltkindern oder Cehrern / die jhn uͤberall ſtechen / be 
drewen / vnnd wa er ſich hinn wenden wil / můß er mit der lieben 
das Creutz tragen / Lůge nu mein R. obs nicht ein feine gleichnisſ 
iſt: Meine Freundin / ſpꝛicht Chriſtus / iſt ſchoͤn vnnd lieblich / en? 
vnnd trachtet in aller zůcht von mir in jhrem hertzen / da můß ſieſ ß 
den / wenn die Doͤrner ſtechen / wenn die wilde freche Tochter Maß 
licher weißheit fie ſchmaͤhen / fie můß ſich ſchmiegen vnd buͤcken / da 
wol geſchwinden moͤchte / ꝛc. th | | N 
SO HHERRE Gott des elenden dings / O des armen Ver 
das einen Gottloſen Prediger hat / ꝛc. Es ſtehet je geſchrieben / - 
der Hirꝛte / alſo find auch die Schaaffe / wie der Pfarrer alſo auch? 
Volck / vnd wie das Volcke / alſo der Pfarrer. Th 
Wenn man ſie denn auch einmahl fragte / Warumb Chriſue e 
Teuffel auch daas / was waar war / dennoch nicht wolte laſſen von 
predigen: Luce q. Er betruwet ſie / vnnd wolte ſie nicht reden laſſa ? 
Er wolte auch den / von welchem Er viel Teuffel getrieben / nichehn 
zum Juͤnger annem̃en / noch mit jhme wandlen laſſen / Er ſolteſchn 
uor daheime probieren / uces. Darumb ſo gehets viel anders um 
denẽ / die Prediger des Enangelij Chriſti ſein ſollen / weder daß erden 
loſe thůn moͤchten / Solch alljr fuͤrgeben kan man auß den fig 
alten Teſtaments / als vnrecht erkennen: OFT 2 


Als Panter. e. bein Etuiten / die die Archgoder Eabebe e, 


Im? Bid des des HER RNſolten tragen / welche der HERR ſonderlichn; 
2 darzů abſonderte / vnd daß ſie jme ſolten dienen / vnd ſeinen ! lamm 


die Archa. ben / Welchs auch Paulus außieget /n. Corint. 4. von Chriſto/ deriſt 8 
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wen Teſtamencs / in ſhrem hertzen vmbher trůgen. 


mwaroumb hat Gott daſelbs Cap. 14. vnreinẽ/grim̃ige ſchlipf⸗ Was die Thier 
er heffenverboreenz One zweiffel — — Cent, aan 
minder en Vorſteher der Chriſten vnrein / grimmig/ ſchüpffexig/ 3* {en verbs 
deftendig/\e! 2 — ſein ſolle / Ja ein Chriſt ſol mit ſol⸗ gaben. 
kenne gemeinſchafft haben / Wie es deñ auch im geiſtlichen Rechten Fi, 
verboten / daß man nicht Meß ſol hoͤren von einem vnreinen Pfaf⸗ 
Wie ſolre denn ein Gottloſer als wol / als ein Gottſeliger Diener 
haligen Geiſts / zur ſeligkeit konnen predigen? — . 
Puſten die Juͤden ein heilig Volck ſein / alſo zůreden / wie viel meh: 
iſten? ¶Můſten denn die Diener des Geſetzes Moſi ſo gelaſſen 
welt abgeſtoꝛben ſein? Wieniel mehr die Diener des — 
“Wenn alſo ſtehet Deuteron.zʒ. gi ſchrieben: Wer zů ſeinem von derb 
z ſeiner Muter ſpꝛicht: Ich ſehe jhn nicht / Vnnd zů ſeinem — . 
oc kenne jbn nicht / Vnd zů ſeinem Sone: Ich weiß jhn nicht / Sach Luc. 14 
dane rede gehalten / vnnd deinen Bund bewaret / die werden Wer nithaſſet 
ae Kccht lebren / vnd den Iſrael dein Geſetz / ꝛc. Vater / Mater 
jo Wobeiſtaber ſumma ſummarum / Man ſol nicht mit dem Ochſen glache nw 
el zůgleich pfluͤgen / Deuter. 2. dabey beſehe man auch Cap. 23. Dieſe, 
fur Leut ſein ſollen / die in die Gemeine des HERR RN gehen 
dc geſchweigevon Vorſtehern vnd Predigern der Gemeine. 
ee.iſt bey Gott beſchloſſen / daß ein Gottloſer nicht allein nicht 
predigen konne / ſondern auch bey zwiefacher Maledeiung 
eeoeen ſolle Pſal. 30. Weh euch / die jr Land vnd Waſſer durch⸗ 
per einen Juͤdengenoſſen machet / tc. Matth.. Ich můß 
over Daß fie auff. ſolche greiffliche irrung kom⸗ 
nen nit allein daran laſſen . auch die wort 
/ da er nemlich vom gůten boͤſen Hirꝛten redet 
| von falſchen Propheten Matth. 7. vom vntrewen Schaff⸗ 
u ac. vnd ſchier dẽ mehꝛertheil des Euangelij damit můtwillig 
eln vnd vmbſtoſſen. Mir woͤllen noch Gott fir die bitten / die 
geben / vnd ſhme dancken ſeiner gnaden gegen vns / der ſey ge⸗ 
n ewigkeit / Amen. Damit biß Gote deinem Vater / dern 
aqampte des heiligen Geiſts beruͤfft vnnd wi⸗ 
deergebieret / trewlich befohlen / 
_ | Datum 2537. WS; 
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— s. Waomanindiegedechtnisra 
rinn dieſelbige fuͤrnemlich zů ben ſeie. z. Was der verlorne I 
munxender Brider/Luces. bedeutet haben. 4 5 a 
bath. 5. Von der zukunft Elia eee % 
dern 8 


1 00 N des HE ABer Jes | 
77 Chziſtt / des Sons Gottes / mah 
fich bey vns allen / Beſonders Gelichte n 
— N MUS HER-RN/ Ich lobe den Ame 
2 i Gott / daß Er euch alle erheltinſe 7 
— den / durch den HERNN JESVR * 
2 ſtum / Den bitte ich/ daß Er euch ſen x 
kantnis/ welches das — leben iſt / im̃er reicher vnd vollige nag 
eweren hertzen / Amen. 2K 
Wiewolich jetzt nit viel weil habe / kan ichs doch nicht w 
auff deinen Brieff etwas zů antwoꝛten / biß Gott weiter e 
— ibet. Daß jhr alle euch uͤbet in aller gottſelig keit vnd dem na 
erſtande der h. Schrifft nachforſchet / Daß auch onſcrelicbe2 
| ris gilt beim erkantnis des Him̃elkoͤniges JES Cette ee 
fiir alle ding auff Erden / Weil ich je nichts mehr begere / ſüͤche noch 
fe / weder daß viel Chriſten / viel frommer andechtiger Kinder G by - 
mochten werden / Gott dem HER RN ſey aller pꝛeiß gegeben / n I Ml ET 
vnd auff Erden / Wie ich auch deiner Můter des Creutzes halb ge 
ben / hoffe ich Gott der HERR werde es miltern / das iſt / defied 
T ſelben je lenger je weniger werden achten / ſondern vns allweg dane 
Vom Creuzz frewen / vermittels der gnaden Gottes / Es iſt nicht ohn / es dm ar 
M riſti. fleiſch am erſten ſchwehr an / zůuoꝛab wen wir nicht allein ſind / N 
ſo ſollen jr Rinder auch trewlich fir die Můter den HE XANbin 
Er woͤlle ſie in allem ſtercken / Es waͤre auch kein wunder⸗ dap A. q 
rethalb harter ankem̃e / denn ewer eins/wiejhr wol konnen bedend of 1 'F 
Aber der Dicer Iſrael / vonn dem alt vnſere huͤlff koͤmpt / ſchlefftn wh : 
ſchlummert nicht / Pſal. ai. deß ſollen wir gewiß ſein. 3 
: Mein bebe Ra. was dumir geſchrieben / habe ich nalen „ 
gelobet / Ich achte es ey auch nit von vnnoͤten / daß ich zůnor wiſſe n 
es doꝛt ſtande / ehe ich wider zů euch kom̃e / damit ich mich darnachdi 
beſſer habe zůrichten / Nicht daß deßhalben ettwas vnterlaſſen did 
wenns gleich auffs aller ergſt ſtuͤnde / ſo wuͤrde ich dennoch euch m 
verlaſſen / ſo viel mir nur der 9 E R R zeit vnnd Gnad ve 
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p iees denn wol geſchehen wirt / Du bedarffſt aber nicht im gedechtnis Was man in 
ang ren Saurteig behalten / laß es fahren / ſchwech oder uͤbe deine die gedecht⸗ 
Aachens nicht damit / ſondern ſchleuß etwas beſſers hineiñ / daß die warnen vi 
Tomb vnnutze Bilder das giice nicht jrren / Wenn aber etwas iſt / ſo dieſelbig fur 
1 74 zuchne es bald auff einen zedel / vnnd bilde dir den HERRN Chriſtum nemlich uͤben 
' dari — — * rechten verſtande die Schrifft / oder die ſpruͤ⸗ ſolle. 
; Far e 9 en t. 8 * 
Was den ort Luc... vom verlornen Sone belanget / vnd den / der 
me bleibt / iſt von zweierley volck Gottes zůuerſtehẽ / nemlich vom * 
es Geſetzes vi der gnaden / von Juden vnd Chriſten / von menſch ſeinẽ Brüder 
vnd Goͤttlicher von krancken vnd geſunden / das iſt Luc. ig. 
Phariſeern / die nicht woͤllen kranck ſein / vnnd von den armen ſuͤn⸗ 
die jre kranckheit / ſuͤnd vnd vnart jres fleiſches erkennen. Matth. o. 
er verlorne Son iſt Adam / vnd bedeut das gantz menſchliche ge⸗ 
en Adam verloren / welcher Adam von ſeinem Gott vnd himli- 
Pater in vngehorſam abfiel / Darnach kam er durch nott vnnd 
d inn ſein ſelbs erkanntnis / demuͤtiget ſich ſelbs ſo faſt vor Gottes 
mn /daſ er ſich des waren Himmelbrotts vnwürdig ſchetzet / hette 
[Creſterbroce geſſen / daß er nur ein wenig ſeine ſeel gelabet hette / 
niemand gab es jme / das iſt / er fand nicht anderßwa troſt / hůlff / 
ſpeiſe / weder bey ſeinem Vater / dahiñ er ſich entlich widerkeh⸗ 
wirt alſo zů gnaden angenommen. 
s ſolchem gleichnis fiber der HERR auch auff den berůff der 
auff vns / Ja auff alle arme ſuͤnder / wie geſagt / die jre ſuͤnde er⸗ 
rvnnd lauter zur gnade in Chriſto zůflucht haben / Solchs ver- 
die Phariſaͤiſche Juͤden / vnd alle Geſetzwerckler / die ſich in jrer "= OUR 
gerechtigkeit vnd Ceremonien auff biehen / vnd andere arme ſin sieren 28 
gen nen verachten / Da murren fie denn / gleich wie die Phariſeer / boffertig nd 
wer f die offenbare ſinder auffnimpt / Beſihe das gantze Ca⸗ 
Euce ig. vnd halt einen vnderſcheid vnder dem Geſetzuolck vnd der 
benuc oo agrmy"s — mit dem 20. Cap. Matthei / vnd beden⸗ 
daas fir ein Geſell war / der ſo ſaur ſahe vnnd murret / da der 
N deme / der zur eilfften ſtunde kam / ſo viel als dem andern gabe / vs zweierley 
es alles fein verſtehen / Wiltu denn auch auſſem 16. cap. Luce gerechtigkeit. 
Phariſeer vnd offenbaren ſuͤnder / vnd auſſem Matth.. Von ge- - 
er jren augen / vnd ſuͤndern / krancken vnd geſunden darzů nem 
WDefgleicbenauſſem 19. Luc. So wirſtu ſehen / warumb Chriſtus 


to ſůchen vnd anne : 
Der HERR wirt dir in allem v 
¶gecbert vnd gůter uͤbung / laß dir das gei 


en /t — nach meinem vermoͤgen / gern zů huͤlffe kommen inn 


— Nun folgt weiter kurtze antwort auff deine fragen: In den Chriſt vom czar; 
hen Sabbath / das iſt in die Goͤttliche rũwe 8 hat auch * Sabbath. 
158 gra 35 
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36 iſſuenoder Sendbmeff der 
; grad vnd maaß / es geſchücht nicht balde am hoͤchſten / Was ecabetiths 
f vnd wenn vnd wadurch es empfunden werde / hoffe ich der HE 
geben auff dein fleiſſige bitt vnd anſůchen / daß du diß vnnd alle; 
dir von noͤten bverſtehen ſolleſt / vnnd ich auch / doch alles nach ing F 1 


willen. * 

Von den wie Daß etliche den HERAN Chriſtum ſeiner Göttlichen ehre ban 

derſprechern ben wollen / iſt gantz erſchrecklich / Es mũß aber beim Bůchſtaben 

Chun. geben / wa der Geiſt nicht vorhanden / vnd die vernunfft an ſeinerſa 

ſtſtt / oder fuͤr den Geiſt Gottes wirt gehalten / wie wol auch der Bight 

fie genůgſam kan uͤberwinden: Mir ͤ8iſt gewalt geben / ſpricht der | 

RE /in Himmel vnd Erden / Er iſt 1 Gott inn ew 

Rom. 9.1. Johan.s. Wir woͤllen auch Gott fiir fie bitten vnnd fir} 

jrꝛende. n 1 20 

. Der zůkunfft Helie bekoͤmmere dich nicht zůniel / Dancke G 

Sich nicht be daß Er dich vnſern rechten Heliam JESWVM Chriſtum lehreta ß 
kom̃ern vmb nen / vnd befleiſſe dich / daß du in jme uberall ein gůt gewiſſen ſp 

— zin all deinẽ thůn vnd laſſen / In jme allein ſinden wir vergebung da 

— a +a den vnd alles gůt / das Er vns zů ſeinẽ lob raglich anbeut/viignedh 

gliten gewiſ⸗ lich ſich ſelbs vns wil ſchencken vnd mittheilen / Darauff woͤllen auß 

ſen / vnd nach fen / Er iſt der ſchoͤnſte vnter allen menſchen kindern. e 

vergebung Ich ſchicke dir hie ewas von der liebe Chriſti / liþ es alles eb _ 
— ſinden wol als diß ſchreiben mit fleiß / vnnd ſůch das vrtheil beim Meiſta 

aden. SPChriſto in allen dingen / Amen. 7 = 

Die andere erbauwung des Tempels / iſt in Chriſto (honlangs# 


"4 


angen / daas iſt auch der rechte ſchone Tempel vor den augen 
—— — Das erdtreich iſt auch da / mit dem wiſſen Gottes / begoſſen - 
des Tempels den / Actor. a. ſih eſtu ſole erfuͤllung / Wil denn vnſer HE MES 
inn Chriſto vor ſeinem letzten tage / ſeine Gloria vnd herꝛlich keit ſehen vnd oa = 
+ cans ren laſſen / daas mag er thůn / Er iſt der HERR / wir woͤllen un g 
drumb bitten / doch zů ſeinem preiſe vnd willen ſol alles geſchehen 
Ir iſt aber recht / daß wir den HERRN bitten / Er woͤlle ſein zerſtemm 
Heufflin verſamlen in ſeinem Geiſte / Allein ſollen wir auch auſflngs/ 
daß wir nichts des vnſeren darbey ſůchen / vnnd ſollen Gott bit 1 5 
woͤlle vnns inn derſelben zaal / welcher namen im Bůche des leben 1 
ſchrieben ſtehet / kommen laſſen / Damit biß dem treuwen Hirten d 

ner ſeelen gantz befohlen / vnſerm Ertzprieſter JES 

4 Chriſto/ Gruͤſſe jederman vnd ſeid frolich i 

8 inn Gott dem HERRN / Da⸗ 


4 x . 
ee, A. 0 / : 3 


. Eheſtichenoneſhen Lee, 363 
oer dite Sendbꝛieff / an die 
1 frauw S. geſchrieben-welcheriſt 


der 59.1ndieſem Epiſtolar. 


w {onrecht treuwven menſchen in Gorte. 2. Von der beiwottung vnd 
amen funſft der Chriſtgleubigen. 3. Von der Welt ſchmach vnnd vers 
wie negro junta en güchertzigen. . Zn weichen 
derte vnnd der n vnter einander. s. Von der Weit liebe / 
vin wie der Chriſten ite richer Bender Gong Chriſti auſſem 
Hohenlied Salomonie. s. Von der fürbitt der kinder Sen des aun 
* 2 Gottes gehoͤret. 


1 0 es wünndſche dir 
N Tk zen HERR JESPHO 
* YN þ 1 0 323 dene 7 


= © cigſtes HERRN vnd Gott / vnd alle genic 4. | 
oF Se. 20 6 it erbietung / warinn ich dir durch ſein . 


liche egnade zum gewechs des neuwen mens 
ürderlich ſein kan/zů aller zeit zůuor ahn / Geliebte im HER⸗ 


ah 0 > 25 ESV Chriſto / Dieweil ich dem treuwe / ſorg dnnd Chriſtliche 


mir / auch den ernſten eiffer zum gůten / ſo reichlich an dir 

e wuͤrde ich billich der vndanckbarkeit beſchuͤldiget vnd 
dich nicht herwiderumb inn aller Chriſtlicher treuw / liebe 

255 wider geltung trachtete / vnd dich ſkerts on vnterlaß vor 
Gert in mei — Bedere vnd pflege hielte deß du auch mit ernſt von mir 
faleſtqewiſ ſein. 

* Gy 0 beiten, auff dieſem gantzen Erdboden beſſers / nützlicher 2. 
eeſeligers! weder ein rechter traͤwer menſch / der in Gott treu we — esc 
| n wniemands darinnen anſicht / auch nichts eigens darunter r. in Gott. 


1 _ ſonde tallein/wie er vmb der liebe Chriſti willen einem trew 


en kan oder ſol / betracht vnnd jme fuͤrnimmet / Ach _ 
72 J JESVS alle in ſeine widergeburt woͤlle kommen IS ; 
Lauer werde ein hertz vnd ein ſeele / in jm zů allem — of | 
Dieweil dir denn der HERR auch fir andere in meinem dienſte 8 
at fore ' | elfen / me ſey ewiges lob) darumb daß Er dir ſo einen rei⸗ ir viel hab / 
en ſchatz hat auffgethan / vnd ſic —— vnd mit dem ſchatze / der ſol vns je 
 Rſognedigllich ſchenckt vnd außtheilet / ſo iſt mirs far — trew vñ werht 
Dad ra vere menſchen / mir ſo viel Shree 925 
munich war ER R dem 
n das 755 alle ehtt gebb 
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võ der chriſt Es iſt je fein vnd lieblich / daß Bruͤder vnd kinder eines hie 
— — Vaters immer eintrechtig bey einander wonen / Es iſt wie der big! 
— — er Balſam / der von Aharons DOenpre herabfleuſt in ſeinen ganzen 
keit. vnd in ſein kleid / wie der Thauw / der von Hermon das iſt vomit | 
melschronJherab fellt auff die Berge Zion / Daas ſind die Che; 
verſamlungen / denn daſelbſt verheiſt der HERR ſegen vnd leben 
vnd ewigklich / Amen. 2 | 
| on bedeut Chriſtum / der Balſam den he ei PTV. 
Pfr Cpt 25 4 . — Gia | * 5 nom wi A 
Drumb liebeR.ſohacs mich nicht allein nicht beſchweret /n 
vonn hertzen erfreuwet / daß du meiner zůkunfft zů dir ſo oſſt e 
haſt / Denn ich habe erkannt vnnd weiß / daß du deinen HERANuail 
Roͤnig Chriſtum daruncer le vnd in jm vnnd durch ſeine gan 
wertigkeit haſt begeret vollkomner Xi werden / in der liebe Gott + 
Erkanntnis vnd in aller Gortſeligkeit / Vber alles iſt mir daas die Þ 
Der Welt ſte freude geweſen / daß du dich die wind der Welt / die anleuſfe de . 
ſchmachredẽ / ſen Geiſts / nicht haſt laſſen anfechten / ſondern vmb des giiten/vull _ 
* — war- vmb deiner ſeelen ſeeligkeit willen / alle nach vnd ſchmachrede nicht 
vir muder,, laſſen verſtören/ Wie kan auch ein ſolch hers / das ſich den E 


Chriſto ergeben / dieſer boͤſen welt murmeln oder anſehen bewegende 


- 


es drumb wolte vom gůten laſſen/ja etwas vnterlaſſen / das Goirey 1 
gefellig vñ ſeiner gnaden eigen iſt / In welchem ich gleichwel auen x 
des HERRN gnadẽ ſol vergeſſen / ſondern jm lob vnd danctwilſaga/ 
daß Er mir einen ſolchen finn 2 mderrraͤchrige Wirt wan 
Weiſen vmb meines HERRN willen zů beſůchen / vnd die beuſer be 
die da groß woͤllen ſein / nicht zů achten. 155 e 
Drumb wo ich mir ſelber het woͤllen leben / vnd von menſchen hi 
geachtet werden / ſo hette ich wol können daheimet bleiben / oder en 
in nidrige heuſer (wie es die Welt achtet) eingehen / hette mich ſeß 989 
einen menſchen / der nimmer außgieng / vnd ſich den leuten nicht ug 
machte / ſondern ein eigen / ja ein Phariſaͤiſch leben 2 / alſe les 
laſſen / Wa waͤre aber die edle frucht blieben / die ich / Gott lob / nis k 
lein in dir / ſondern in all den deinen ſehe herfuͤrer ſpreiſſen? Wie hen 
| ir auch mit meinem ſtillſitzen allwege meinem Meiſter Chriſto torus! 
56 welchen nachſchlagen! Der hiñ vnd wider vmb der menſchẽ ſeligkeit willen un 
leurs ſich Chri gelauffen / ſich auch am aller liebſten zů den Nidrigen gůthertzign 
ſtus in ſeinem halten / auff daß Er jnen dienen mochte zum Reich Gottes / Erſha - _ 
— die Niderigen / einfaͤltigen / die der welt nicht faſt achten / ſich de a 
_— oy Pelte, /ergernis vnd affenſpiels nicht ahnnemmen / vnnd leſt die 
v ben / reichen vnd gewaltigen in jrem pracht viz reichthumb ſterbenn 
verderben. A 1 e ns hath; - 
- Alſo habe ich dir / liebe Freundin / von meinem eingang zů euch in 
Gott lob im HERRN Chriſto geſchehen iſt / ein wenig ſchreiben a 
en / Daß mich da( eben wie dich vnd die deinen) kein menſchliche for 
ein ſchimpff oder nachrede / dran hat konnen verſtoͤren / Welche * 
vordeitẽ / da ich noch ein Weltkind war / nicht geſchehẽ waͤre / Jeu 
ob Gott wil / ſo viel an mir iſt / ſol mich weder bey euch noch andern en 
viel geringer ſtandes / weſens oder vermoͤgens ſein / einzůkchren nich 
verhindern / Wa ich nur erkenne / daß es Gotte loͤblich vnnd den fen? 
men beſſerlich / wie ich denn erkannt habe / daß es dir wa * Þ 


* 


. vitherſelſchcen ehre. 365 


r hid boſe / geweſen e. 

„ - ; Alſobommetich wider zů dem herrlichen geſprech von der liebe JE- 

SP Coiftidarauh denn fleuſt die reine liebe der kinder Gottes vnter Liebe Chriſti, 

nnd es iſtnichts uͤber die liebe JESP Chriſtt / fie iſt ſtarck / 

| wiadartode/ſhrgliiciſtfeuwrigondeinflamdes HERRN / Ach zeuch 

£ " ſobirmedy/] (anffet wir / Cant. i. ꝛc. Wa deñ ſolche liebe Chriſti durch 

date Geist —— —— 8 

ebe Cpriſti n Eins /ſie werden Eins / ja ein bertz vnd ſeel / in Liebe der Chre 

e vñreinigkeie / vnd haben einander einbruͤnſtig lieb / <q 

pſpricht / von reinem hertzen / Was wire es denn ein wunder / 

erz gern bey einander woneten: alles aber nach dem wil⸗ 

jorres/vnd 33 jrer beſſerung vñ auffbauwung in der liebe Gottes. 

eren boͤſe welt vnd das verderbte vnwidergeborne fleiſch / das Sie boͤſe welt 

een wie es ſelbs iſt / vnnd thůt / weiß von ſolcher heiligen liebe kan die liebe 

G Gorres gar nichts / ja die Welt weiß von keiner andern lie; der kind Gors 

10 e ſie bůlet vnd lieber · zum ewigen tod vñ verderbnis / Drum̃ des nir richtẽ. 

ede ware Chriſtliche Liebe nicht wol deuten noch recht richten / "LAMP" 

este nicht Fenner / drum̃ muͤſſen ſich auch die kinder Gottes leiden / lobe e 
feandersnach Sant Paulus ermanung Debr. 20. jre verſam⸗ ſie der Chriſts 


* 
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ſam̃en kem̃en / treuw vii liebe vntereinander nit verlaſſen. liebe richtet. 
2 ſind auch die huͤter / die in der Statt in dieſer Welt vnd jrem 
onbgehen / vnd die liebhabende Seel ſchlahen / Cant. r. Ja ſie 
us verwundet / ijres Schleiers beraubt / das iſt übel vi boflich Von "ny on 
ot vnd verleumbdet / daß fie auch fir liebe / nemlich daß fie et⸗ ne ok —— 
die liebe Chriſti gelitten / ſchwach vnd kranck ligt / fie wirt ett⸗ lied Salomo⸗ 
uit / auch etwan kleinmuͤtig daruͤber / Aber fie beſihlets bald nis. 
ocern Jeruſalem / daß ſie es jrem Sreunde / jrem Geſpons Chri⸗ 
oen vnd fir fie bitten / wenn ſie jn mit troſt vnd gegenwertiger Firbitt der 
ee ſo bald ſelbs kan erkennen / Da nimpt ſie aber immerzů ſein . ng * 
Er mit dem edlen Balſam koͤmpt / all jre ſtreich vnd wunden 
er einen neuwen Schleier / Ja ein gantz neuw kleid / das mit 
ond edelgeſtein geſtickr iſt / ſchenckt vnd 1 tregt ſie 
menen —— der Breutigam vnd Roniq lůſt an jrer 
/ Solchs verleihe vns allen der him̃ liſch HERR vnnd einige 
em aller Chriſtgleubigen ſeelen JESVS Chriſtus/ Amen. 
er woͤlle euch auch ſeinen heiligen Geiſt immermehr mittheilen / 
„% fare in alle warheit / vñ erinnere euch alles deß / das jr gůts von 
choͤret habt / zů weiterer außbreitung vii lebendigwerdung in eu⸗ 
eulen / Bitter nur den HERRN / Er woͤlle mir armen Bettler 
v eilen ein ſtuͤcklin Brotts von ſeinem reichen Tiſche gebẽ / ſo ſol 
deſſelbigen/ſampe andern / auch genieſſen / vñ allwege zů gelegner 
Neil afftig werdẽ / daas woͤlle der HERR JESWS verleihen ſe⸗ 


mir in Got alle die deinen / ſage jnen daß ſie fleiſſig betten 
* : 
Coriſtumvonbergen lieben, Wer an liebe bertet/der wirt niche er Zig zom wa 
wer recht lieber / der berter zecht / wer nicht liebet der better nicht / ren gebert die 
auch viel Pſalcer Das ware anbettẽ Gottes iſt in dem lie⸗ lieb Gottes 
Gottes heilige Seiſt ins hertz geuſt / welchs kein menſch das gehoͤre. 
rn wenig als eſſen oder trincken / ſondern allein Gott 
lche lien glenbio 
gen her⸗ 
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366 Sendb: y 
gen hertzen / Drum̃ wer Gott — Gotz/werſn 
der dienet jm nicht / ob er wol ſeine gebott chat / Wer Ch 

8 liebe Gott / vñ wer Gott liebet / der liebet Chriſtom/Devſo 
len Hergliebe kinder / der ſegene vñ benedeleeuchen 2 kd - # £ 
tum in meiner Kale ba ich Kang emig vñ allein bt Ne ane 1 — 5 

| geln bey miri /Alfolaſteucd auch ſein / vnd ee dune a 5 
tet euch der waren Chriſtlichen einfalt / vñ werdat k 8 
Welt / vnd BFE | 
$6 alles givoen/Anvan. © +4144 A \ 
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mow! 50. in dieſem Epiſto ar. 


inneman . fre deo ae al cha! * 
ſen warneſfien moͤge. . Von den Natinittten/da man des'menſchenih”* 
vnd zuͤfell richtet nach dem einfluß der Planer? /vnter wecken e bore” 
diß oder jenes fuͤrnimpt. s. Von der Philoſophia / Aſtronomey / Pracy 
—— er cer wanted No. 
8. Vom rato oh 
notswegen kom̃en vñ beſtehen milſſen.9.-Warauſ dieChriſiein aſh” 
95 richten ö Ko 


5 © riſtiſey mit vns al G | 
auff dein Krag von den? Nat 


8 N > ) AVeN 2 
Griftne San ATIVAN verbalten/Erſtlich der Aſtr 
den ſeinen 1 Q ZIG INE, Eero by —— . 
gute ſcheinẽ / N — Onach außweiſung des beige cee Dr 2 
weſie — Pla ten vnd jonjt wels Gott / als Chriſten halten vii gleuben / _— 9 
pert ſore ver- niſche Philoſopht. Vnſer HERR Chriſtusiſt ein OER Ralle: 
umb ſo ſollen nach deme můſſen fie ſich richten / vñ nicht Er vnd die 1 
wir in der ein Darbey ver wirffelch aber nicht jrgent ein —— roo 
falt Chriſti Gott den HERNNond ſeine gůte Creaturen/der alle bin 
bleiben. net / Sondern den mißbrauch / das falſe 2 . 
— at eee eee eee eee darbey! 
— _ eiche chen / Ich verwirff nit / ob man gleich mit pflantzen /a . 
des Himels nem̃en / ſich nach der zeit / Feichẽ vñ . — 
richeen mage, vnd vnderſchiede/Aber mic den Natiniteten iſts ä 


vor Gott kam nut / ob fie gleich dem Jupiter / Son Von dem ſtel⸗ 
ers” meondallengicen zeichẽ geſchehen / So hat auch der Allmechtige Gott len der Natiut 
nend / S vnd Zeich | darumb ge teten / irẽ her⸗ 
— — — 
een / vñ anders nicht tbůen konne / ſondern gleich jrenthalb gůt | 
beben muͤſſe / Welcha aber die heiden dermaſſen gegleubt vñ ge 
een / Deßhalb ſie denn die Planeten verehret / ſich jnen vnder⸗ 
eee denen e dee das gice zi 
ond daa boſeabzizwenden gebetten haben / Daher man denn lu⸗ 
hund Ratiuitates gemacht / vnd ſich mehr fur den Planeten (ja anch 
n Wertern / weder fur Gotte ſelbs gefuͤrchtet hat / Daas heiſt leben 
Goͤteer auß den todten Creaturẽ machẽ̃/ an den Creaturen hangẽ / 
Gott ſein ehre entziehẽ / dauon den die Heidniſche Philoſophia voll iſt. 
Gott der Allmechtige bat die Planeten / Feichen/ Sonn / Mond / Warum̃ Gore 
m vñ liechter / ſprich ich / geſchaffen / nicht / daß ſie des menſchẽ Her⸗ die Planeten 
an ſollen ( deñ das Regiment hat Er in ſeiner hand behalten) Son⸗ vnnd andere 
daß ſie waͤren zeichen der zeitung / tage vnd jare / vnnd liechter waͤ⸗ | er mga 6 
mde vs Himmels / daß fie ſcheinen auff Erden / ꝛc. Geneſ. . 0 
ee, „„ Alſo ſagrauc 
Numb ſo ſollen die menſchẽ nicht nach den Planeten jr thůen rich amy — 
einen / daß ſie derhalben gůt oder boͤß geboren werden / Son mam zo. 
den / der die Planeten hat geſchaffen / ſollen ſie ſehen / vñ ůber⸗ Daß wir vns 
ung haben / wie Eſa. 40. ſtehet: Hebt euwere augen in die hoͤhe / nicht nach den 
Het / wer dieſe ding hat erſchaffen / Er ſpricht nicht bleibt bey die⸗ Planeten fon 
gen / wartet auff jren einfloß/ꝛc. Sondern hoͤher fuͤrt Er vns/ da 3 
wiche:Ond ſehet / das iſt / erkennet / betrachtet / gleubet in den / der Ea. Ig 
Mueten / Ja alle Creaturen hat geſchaffen / nach jme můſt jhr euch 


| e warnet vnd ermanet auch der Prophet Hieremias / fuͤr ſolchẽ 
eich zů huͤten / da er ſpricht: oͤret was der HER $6 euch vom 
˙ I rael ſaget / So ſpricht der HERR: Ir ſollet nicht der Heiden 
miſelemen / vnd ſolt euch nicht foͤrchten fiir den Zeichen des DOimels/ | 
Heiden ſich foͤrchten / Denn die Geſetze / fuͤrnemmen oder Leere guther bat 
en / ſind lauter eitelkeit / Das iſt (o viel Sela die Chriſten / Götter fuͤr 
J ſrael Gottes ſind / Gal. s. nicht ſolchem Heidniſchen brauch Geſeg. 
ofolgen / vñ ſich fiir den Planeten / noch jrem einfluß foͤrchten / 

* er auß jnen machen. 

Al ie wirſtu nun bald ein groß ſtuͤck des glaubens der Heiden kon . e bebe 
Ruß dechnen / Wa es her ſey kommen / daß ſie der Sonnen / Jupiter / das * 
Aus vnd andern Sternen gedient / ſie angebettet / jnen ehr erbotten / gebettet / daß 
Alen auffgerichtet habẽ / ꝛc. Denn ſie vermeinten dadurch viel gnad es jþnen ſolte 

nen zů erlangen / daß fie fir ferꝛlichkeit bewaret / daß fie auch deſte gnedig ſein. 

e frůchte vnd anders moͤchtẽ einſamlen / So es doch nicht der Ster⸗ | 
Verck oder einfluſ iſt / ſondern des Allmechtigen Gottes / welchem 

terne vnd alle Planeten mit jrer wirckung gehoͤrchen. 

Sie erkanten Gott nicht / om. i. Meineten / es kemen alle ding vom ein 

wy immels her / hielten die Creatur fir Gott. 
Derumb ſagt der Prophet weiter / daß es lauter nichts / lauter ei⸗ 
Reit iſt / mit ſolcher lehre vnd weißheit / Damit Er deñ auch wil anzei⸗ 

bi gen / daß 
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in gronderecde reche beſichevii berrachtet —— 
"Gorrhargwaralleding/wiegeſagr/wol geſchaffen vt 
<Gort vnd der auch Sonn / Mond) zeichen / ſternẽ / ꝛc. Er hat aber drum̃ denn 
— ſind nicht dran gebunden / ſondern an ſich / an ſich hat Er jn gedunde/Ju © 
— ge⸗ er 8 qu ; 
unde. Allmechtige Gott ſelbs an di Element vnd 
Er _— — ä — drumb be — 
wenn ein gewilt an ec. 
Deß wir denn au dh an deme cin Egepe p Ababen / da bie SO 75 " 
tem es ent⸗ zeichen der geſundheit Hißkie/zehen liniersward zůruck ge * 
nde ein Fin 36. Vnd Joſua :o. ſtund fie ſtill micrenim{irel/ndverzoge vn 
ben Chet / geben garnabeeinengangenrag/da der HENA ſtritre für J 
welchs wider Er ſein werck volendet vnd außeichtete. 3 
alle natur rges Ja rene > ons . Joſua gebot fr daß fie ſill ſtundve [7 
na/ / onn-"*, 25531 es v u 
720858 15 HENRNiſt/ Ja nicht er für ſich Aoſt allein / ſondern alle ſeine Ch Chriſhul 
Md im thal auß jme vnd durch ne / herren ſind Mondes / Sonnen / Plat al | 
Aialon/ 7 aller Creaturen / Es iſt alles euwer / ſpricht Paulus / ir aber ſeidCh Cheiſh 
Drumb ſo ſey es ferꝛ / daß die Chriſten / die nun den lebendigen 
Chrifiv vnd gen Gott / mit all ſeinem Him̃elßheer erkannt / ſich ſolten zů denon 
find Balten chen vnd duͤrſſtigen Elementen Feeren/viijnendienen/dasiſiffieſlh 
der Planeren, ten / oder ſie fiir jre Herren halten / dere Herren fie doch ſelbs ſind . 
den / Beſihe Gal. 4. da Paulus ſpricht: Ir haltet tag vnd Monde / 
Feſt vnd jarzeit / Ob denn ſolchs wol fuͤrnemlich vom Jůdiſchen 6. 
Fran war / ſo wirts doch von Paulo auff jren alten Deidniſchenalſ 
rauch 33838 — von n * 


E ſein funds babe Geboren werden hat ſeine zeit / aber oh 
Dahergehdrt pflantzen / außreuffen / c. Sollen wir denn nicht der zeit warnen 
das geiſtlich Antwort: Es iſt ein ander din ng die zeit mercken / vnd des windes / lin 
vrtheil. oder gewitters ſchicklichkeit zůſchiffen / ſeen/ꝓflantzen / wandern / bun 
wen/ꝛc. warnemmen / vnnd ein anders auff die Planeten oder — 1 
welcher maſ⸗ alten / vnd die menſchliche werck oder außgange / als von notonehn 
ſen man der darnach richten oder abmeſſen / Ja ein Chriſt nimpt aller dinger wa 
zeit warnem⸗ vnd braucht der ſelben zum lobe ſeines Gottes / Wie — ; 
men ſolle. war: Alſo / daß er nicht dran hafftet noch gebundeiſt/ſondernaieony. * 
boͤher richtet / vnd darbey auff ſeinen Gott ſihet / der alle ding ſo w 


ſchaffen / vnd jm zum nutz geordnet hat / In ſum̃a / Gott mi de bil . 3 


RE vnd Meiſter im handel bleibẽ / der alle ding ordnet nach ſeine 

gefallen / wollen wir anders der Creaturen recht gebrauchen. 7 
Surch der Daß aber viel ding mit dem Monde ab vnnd zůnemmen / 1 
komere zelche des Hondes werckſſondern Gottes vnd ſeiner ſchoͤpffung vnnd ren 
zeiger Gen rung / welches der Mond / mit ſeinem ab vnd — 
8 vñ ein bild iſt / Wir ſollen je nicht ſagen / daß es der Planeten 
andere zeichẽ / daß der wein ſey verdorben / ſondern Gottes wer iſts / der 96 


warum̃ nicht? vnſere vndanckbarkeit / alſo auch in anderm. 


” 


Cyhuſtlichen vnuerfelſchten Sehꝛe. 369 
Dleweil denn der menſch mehr / denn dep Wein iſt / ſo werden jn die 
eccen viel weniger / denn den Wein verderben oder koͤnnen regie- Ein weiſer 
nnd 8 0 NE; eſagt: 1 dominabitur Aſtris, A 
—C- = weiſcr Mañ ers Tirn vnd Planeten / Wievi 8 
tes enb ſeine Chriſten: P 0 iel mehr (Se 
| Daß aber die menſchen ſuͤndhafftig / Ja arme elende ſuͤnder ſein / Ai 
mi Geſtirns / ſondern des boſen 8455 ſchuld / der den — — = Ales 
Hachen / aller menſchen Sipp vnd Ertzuater / alſo mit gifft erſchli⸗ fel / Johan. 8. 
i die ſuͤnd durch den vngeborſam in jn gepflantzet hat / Ob den; ſonſt iſt alles 
ven natur einer frommer iſt / weder der andere / ſo gilts doch vor ann 
alles gleich / weil man im vnglauben iſt / vnd nicht zů dem einigen 
er JES Chriſto eee en vm andere Crea 
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n auch alſo / daß auch ein Wolff erger iſt denn der ander / ſolt es 
nb der Sternen ſchuld ſein; Ja iſt doch ein Stern beſſer / heller vnd 
er denn der ander / wer iſt da vrſach! NEE 
Ob man denn gleich auch auff die Feichen / Ja nach der zeit / beim 
ey nemmen / Aderlaſſen / Pflantzen / Schrepffen achtung hat / wil * 
b nicht verwerffen / Doch daß es auch mit rechtem gůten ver⸗ 
Reeſchehe / Daß man der zeit ſchicklichkeit dadurch warnemme / 
“enn auch die Zeichen find geſchaffen / vnnd ſich bald daruon zů 
ore / vnnd jhn den HERRN / Einflieſſer / Wircker / Erhalter / 
7 oder wie mans nennen ſol / aller dinger Regierer bleiben laſ⸗ 
ale Creaturen dem menſchen zů nutz geſchaffen / vnd mit danck 
wol koͤnnen gebraucht werden / daß auch nicht das geſchoͤpff 
Anſchen / ſondern viel mehr der menſch alle geſchoͤpff ſoll beherꝛ⸗ 
Vap. 9. | F | 2 
on der Aſtronomia iſt hie nicht weil zů ſchreiben / wie es auch nicht 1 
n ſein wil / Ich wils nicht gar verwerffen / aber darfuͤr wil ich Aronomia. 
giiliſchen ewigbleibenden Aſtronomia ſtudieren / vnd mich vmb ST 
des Worts Gottes vnd gnaden Chriſti bekoͤmmern / Es iſt vn arnren 
ding / offt der dritte teil nit waar / was ſte ſchreibẽ in jren Practi⸗ — 
ee denn ſchier keine mit der andern ſtimmet / Es dienet offt mehr 


1 ; $ „ a4 
moerderben/ denn zur beſſerung / als wenn ſie von Theuwre practi⸗ 


aun ſe halten die Reichẽ die Fruͤchte innen / daß der Arme man ſchier 
geren moͤchte / geſchücht deñ das widerſpiel / ſo erhencken ſich etwa 
en / wie mans denn hat erfahren / drumb iſts fehrlich. 
Mel fehrlicher aber iſts / vmb die Mathematica / da man einem 
6eſtirn nun ſagt / vnd viel Propheceiet / deren offt keins ge⸗ Aſtrologi 
doch ſo errahtet mans auch ettwa / wie es denn der Bileam er⸗ ſind Prophe⸗ 
nnd ein ſolcher Mathematicus oder Aſtrologus/ein Schwartz⸗ ten der Hei⸗ 
er geweſen iſt / Wiewol Gott daſelbs / ſeinem Volck zů gůt / ſei⸗ Woearſa ger. 
mund regierte / der aller Creaturen / auch der boͤſen / zů ſeiner ehre 
a gebrauchen / Aber von deme ettwa in den andern fragen / weñs 


Was denn ſonſt allhie mehr iſt / darauff wil ich ein andermabl 
orten / jetzt habe ich mich gleich lang geſenmet / damit du auch 


nfidf 


ſchienen / allezeit ſol ſehen vnnd achtung haben. 1 
Ob der Adam auch des einflůß halb ſey vngehorſam vnd ein „ 
den / warumb in — — — len — ug babe gef har © | 
eben ſo viel / als ob jn Gott můtwillig het verderben wollen / ꝛc. da haſinji / 
daß es fantaſey iff. | | - 
Drumb denn auch der HER die Phariſeer ſtrafft / daß ena 
teler fantaſey / vnd mit den euſſerlichen zeichen des Dime  - 
gen / Aber dene / deß zeichen es ſind / vnnd der ſiehaterſchafſen/dera! 
mit ſeiner gnaden da gegenwertig war /gar nicht wolten weder am 
men noch erkennen lehrnen: Ir Heuchler / ſpricht Er / des % 
ſtalt koͤndt jhr vrtheilen / koͤndt jr denn nicht auch die zeichen dieſer wi | 
vrtheilen; Wie denn alles fleiſch / ſo fer: es jme gelaſſen / vnnd nicheen 
Keiſches art. Gott wirt regiert / allweg mit dem vnnuͤtzen eiteln Tocken werck / 65 
der kinder art / vmbgehet / vñ das einige Noͤtige leſt fahrẽ / Mit dend [ 
dern kurtzweilet / der Warheit wil es nimmer wahrnemmen/Gleguy! 
ein junges kind mit mehr beheglichkeit / freud vnd liebe / ein geſchmidy 
tocken / weder einen frommen menſchenahnſiber. 1 
Je mehr ich aber dieſer Philoſophiſchen Abgoͤtterey nachdn 
je mehr mich der HERR ſehen leſt / was vnrahts drauß iſt „ 
vnd wie ſie auff den heutigen tag / mitten im Chriſtenthumb / mien 
lem gewalt widerumb beginnet zů regieren / Wie jrer denn viel nd 
—_—_— mo ; da ſagen / daß alle ding vonnots wegen / vnd ex Fato, kommen vnd ban 
— n hen můſſen / wie denn auch Philippus Melanthon in ſeinen Loi ο 
munibus, vnd ſonſt in andern ſeinen Buͤchern / bald im anfange von ſih 
chem hat geſchri eben 5 Ly LAS : 
Daher iſt denn weiter / daß die menſchen durch ſolcheblindheiew nx 
Gott vnnd Chriſto abgefuͤhret / jrer ſeelen ſeligkeit gar nicht warn 
men / wenn fie ſagen: Alle ding muͤſſen nach dem verordnetem lauf 
gang / end vñ außgang habẽ / Vñ weiter: Bin ich verſehen zur ſelight/ 
ſo werde ich ſeelig / ob ich alles boſes thaͤt / herwiderum̃ / bin ich verſg 
zum verdamnis / ſo kan mich kein Bůß / kein gůt leben helffen / ꝛc. In 
ich kan nicht dafuͤr / ich bin alſo geboren / Vnd aber: Wie vñ in wap 
neten oder zeichen ich geboren bin / ſo werde ich auch darnach alſolun 
vnd erſterben / Deßgleichen Gottloſigkeit koͤndte man ſonſt viel nch / 
ſo heut auff der baan ſein / außrechnen. T 
Deßhalben Paulus nicht vergebens die fromme einfaͤltige Chis 5 
Philoſophia. ſten/fuͤr der reuberiſchen Philoſophia / hat gewarnet / vnnd ſich vorſu / 
chem menſchen gedicht / fuͤr den Element vnd PlaneteRinſtlemode 
Da ſihe was Feichendeuteren / als fir einer * verfuͤrung ( dahinder auch ken [ 
Sie cinfalein ſchein des grundes iſt)fuͤrzůſeh en befohlen hat / Coll.. gf | 
priſto heiſt. Denn ſo bald ſich der menſch in ſolche fantaſey begibt / fellt erk 
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allein von allem Gottſeligen wandel / ſondern er gerahtet auch wan 
in die ſchwartze Teuffels Funſt/in allerley Abgoͤtterey vnd vnglaubon 
ſo — _ off meinet / daß er gantz geſchickt / weiſe / wiſſend vñ mit Gon 
So haben auch bald/ nach erſter neuwe der Kirchen / etliche Pb 4 
loſophi / vnd Mathematici/die mit dieſem Gauckelwerck vmbganga 
důrffen ſagẽ: Es ſey auch Chriſtus ſelbs dem Fato, das iſt dervnvermed |? 
lichẽ nott der Planetẽ / zeit vñ ſtunde vnderworffen geweſen/druifda 67 


er geſagt: Joh.. Mein ſtunde iſt noch nit kom̃en/ vnd Joh. Wn: " 
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PC briſtlichen vnuerfelſchten Eehre. 37 
age rider ſiſtndeſprieder Euengciſt/marnod) 
© ottomen/Olcic als ob Chriſtus JES VS/der HERR vñ Schoͤpf Chriſtus den 
aller dinger / auch von nottwegen / der Planeten lauffe nach / het le: Planetẽ ni? 
muͤſſen / So er doch ſpricht: NTiemand nimpt mein le- vnderworf⸗ 
mir/ſondern ich ſelbs laß es von mir ſelber / Ich habe es macht f 
laſſen / vñ habe es macht wider zů nemmen / Drumb ſo iſt ſein ſtunde 
eder Planeten werck / nott oder einflůß geweſen / ſondern es war 
mache / gewalt vnd wille / Daß Er aber ſagt: Sein ſtunde ſey noch 
nie demmen / ſol auff ſeine bequem̃igkeit / auff ſeine zeit / auff ſein vnnd 
|  Gineehimliſben Vaters willen / vnd nicht auff der Planeten Conſtel⸗ 
Haber iſts auch daß jrer viel vom ſtuͤndlin ſagen / Weñ mein ſtuͤnd ⸗ Vom letzten 
Impt / ſo mags niemand wehren / ic. welchs zwar nicht ſo vnrecht ſtandlin, 
erede ware / wenn es nur in Gott / nach ſeinem willen / auch recht vnnd 
vrifflich wirt verſtanden / wie der HERR im Euangelio ſagt / da Er 
en (cinen ſpricht: Aaͤufft man nicht zween Sperling vi einen pfen⸗ 
och fellt derſelbigen keiner auff die erde / on euwern Vater / nun 
rind auch eu were haare auff dem Haͤupt alle gezehlet / Darumb 
et euch nicht / jr ſeid beſſer denn viel Sperling / Matth. 10. 
temic wil ichs nun bey dieſem von dem Fate / das iſt von der vn⸗ 
idlicben Planeten nott / ordnung / tod oder leben / wie es die Ma⸗ 
ei deuten / dißmals bleiben laſſen / Wie aber auch ſolcher zeichen 
big / ſampt allerley Warſagerey von Gott verbottẽ / habẽ wir 
A. Wie auch der from̃e Gottſelige Aoͤnig Ezechias die War⸗Warſager/ 
ond Feichendeuter / ſampt allem falſchen greuwel vnnd Gottes⸗ Zeichendeus | 
auſſem volck Iſrael vertrieben vnd außgerentet / vnnd das Ge⸗ ter. 
dem willen des HERRNin Juda vnd —— hat auffge⸗ 
het im andern Buch der Ronig cap. z. Welches deñ ein gewiſ⸗ 
e geweſen / daß vnſer warer Ezechias/JESVS Cbriſtus/vn⸗ 
an Volcke ſolchs nicht wuͤrde duldẽ / ſondern allein bey jme alles N 
aan jme zů hangen / jm zů dienen / auch der ſtund vnnd einfluß 
nin /ernſtlich von den Chriſtgleubigen erfordert / 
jet Daniels ſeinr treuwen fuͤrſichtigkeit ber vns 
x fleiſſig befohlen / Amen, Das 
tum / im:; 8. EPS 
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372 Miſſinen oder Sendbrieff/ der 
Der fuͤnffte Brief / an 


Ty S. welcheriſtder ol in 
„ 222 W 


— 


vnd nutze der leiblichen meh Wem ſprüch . 30. Thůͤe nig 
zum Wort. 9. Vom ſpriich Eſa. 26. Gehe hiñ in dein kammer vnd ſchlu | 
die thuͤr nach dir zů / ac. 10. ſchwacheit vnd der demüt. . 2 Vi 
den graden in der Bekehrung desſtinders.12. Was Sonn vnd Mond ee 
neſ. 2. Was auch die zween eltſte Soͤn Noe Gen. . bedeuten. z. Vomon 
Matth. 10. Daß Gott wolle mund vnd weißheit geben zů reden. 14. a. 1 
| alles nach der ehnlichfeit des glaubenszirichten ſeie. 3. Von der Welthah | 
R vii Chriſti willen 16. Wie man mit jederman ſolle gedult tragen. . W 
| die Lehrer dieſer Welt fiir Schuͤtzherrn anruͤffen. 18. Vom — 1 
ſers verderbten fleiſches. c. Von der einwonenden ſuͤnde in den glauben. 
20. Was es heiſſe von dem fleiſch Chriſti eſſen vnnd von ſeinem Bieten 5 
cken. . Daß der HERR die ſeinen nicht verleſſet. 22. Vom ſterben vn 
| — ſo foͤrchten ſlr dem tode. 23. Von fre 
8 lichem vrtheil. 21. Von der liebe Gottes auß gantzem herten. 25. Bun 
, a vnwillen gegen andern menſchen. 26. Von — Chriſt / vs 
£2 der Poſaunen vnd den Engeln vor derſelben zuͤkunfft. 7. Vmb weichem 
Geiſtliche deutung des n 
Mar. 16. von den zeichen ſo den glaͤubigen folgen. 29. Von der Chriſim® 
gewiſſenſchafft. zo. Von den fruͤchten desGeiſts vñ Biichſtabens/jrerdts | 
der wirckung / vñ wabey der menſch abneifien moͤge / ob ſein erkañtnis aß 1 
oder Bůchſtabe ſey. 31. Von der verheiſſung / welche die glaͤubigen einn : | 
men ſollen. 32. Vom empfencknis Chriſti vnnd ſeiner geburt auß Man 
35. Daß Adam vor dem fall ein menſch in Gott geweſen. 34. Vongs * | 
| 
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kuͤnfftige ding wir vns bekoͤmmern ſollen. 28. 


wechs des fleiſches Chriſti in Gott. 35. — heiſſe. 36. Don ö 
affterreden / verſchmehung vnd verachtung vmb Chriſti willen. y. Wan 
Chriſtus am liebſten bey den Gleubigen menſchen ſete. 38. Von gaben ws 

cken vnd Gottes wirckung in den gleubigen. 35. Wie wir dem HER A x 
in gedult ſtill halten ſollen. 40. Außlegung des Euangelij / Luc. 16. vm 
* vnd armen dazaro. 4+. Vom ſpritchs. Corinth-Jl | I? 
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ond nuͤtzers zu wind 0 en / deñ dende y 1 
: 2 Ay der weißheit / des verſtands vnd rahts / Mir bi wry 1 
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ertzen / ſo wol als der Geiſt den he vnnd 


iſt der vnderſchied / "oy Geift, 1 


Geiſt iſt / noch widerum 


fangen / auff daß Er das 
ater hat gegeben / Johan. 7. Wie chriſtus iſt 
enn Er das ewige leben nicht allein nicht vnd gibt das 
t ſelbs waͤre / Er iſt das ew e Leben / ewige leben. 
benckt / der hat das ewige Neben / 1. 
Leben erlangen durch Chriſtum/ 
als der naturliche Son Gottes / 
můß erblich haben / wie wir / 
n Er můß etwas mehr 
ben / nemlich alſo: Daß 
wem Er 
Er das 
n dem 
ſeinen 
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warhaffrige — — ſollen wir das ewige leben gemein haben / Er 

— „. wie ers von ſeinem Vater hat empfangen / wie der 2 
| Gott auß jhm einen ewigen/mirgleichen allmechtigen Son / derjg 
A acvrs anders/denwanittfowel ů—ðiD«⁴m Lebenſen | 

| 3 auch nach ſenem cHenſchen bendasen 
ge Woꝛt inn der der zeit auß Maria der Junckfrauwen hat angy 5 

nommen. Alſo hat er jhme auch macht geben / ſich / als das ewige lebe / 

pets — Ane en — — b e 
a die en anſich zůziehen ins ewige v gleihſsy 
— — Gloꝛien vnnd klarheit / Drumb denn Paulus 
nicht allein von der Gloꝛien Chriſti / ſondern auch von vnſer Glorig 
bt / welche Gott vor der Welt anfang pat veroꝛdnet / Cor.. de 


— — nee Amen. aden Sagt belſfe undd 
bey behalte Er vns 


* Ns Wenig Menſchen mmers ſich heut vmhdenandery 
8 9 Chiiſtiſbleibenjmmer beim erſten / ſo doch Chriſtus durch nderſin 
leiden zů ſeiner Glorien Da ſolte man nun bedencken / nd 


lernen erkennen / wie es heut vmb Ch mſtande / wa Er ewig blalt 
rob wie Loma antntyrd tid pros 
nder eweſen iſt / wir vns 

—— Zend,” mb den Se —— forms 
ri / er 0 

— — ondern gleichſam im e eats 

wir bey jhm inn der b) eit verharꝛen / vnſere l) eee 
— — figer 


fa 
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whhler/daſtdieſer 
— 


vnuerſtand vnd mißbrauch der Sacrament offenbar wirt / Min 
ſtu nicht / der Sathan ſchmecke ſolches vonn ferne? d 15 

er alſo tobet / vnnd allerley argkwohn vnnd verdacht 1 3 
Bekenner der reer _—_ / Aber es wirt jhn nicht 
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| as lige vns denn d2an? Wir werden noch wol mehꝛ feinde vmbs 
| HENANChriſtiwillenerlangen/ſchicten wir vns nur dꝛauff / vnd troͤ⸗ 
unn / daß wir ſeiner leiden ſollen theilhafftig werden / vnnd ruͤſten 
| ew ge leben / Amen / Man wirt noch wolmeht boſes von vns 
gen / Der Rnecht ſol nicht uͤber ſeinen HERRN ſein / ſolchs wirt vns 
denn inn der foꝛcht Gottes lehren wandlen / vnd vnſerm fleiſch jmmer je 
ng abſterben / das uͤberige ſey Gott befolhen / All vnſer Glaube iſt das 
hi gericht / daß wir fried vnd freude in Chriſto haben / vnnd jhne in vn⸗ 
ſun bertzen tragen moͤgen / Amen. Nun folgt auff andere Puncten 


Es it leichter zůſchꝛeiben / daß man der Goͤttlichen warheit nicht Oer warden 
imunnſten puncten etwas uͤbergebe / weder zůfolgen oder zůthůn / weñ nichts ůͤber⸗ 
Aut vnnd not herdꝛingt / vnd daß man von bauß vnd hoff ſol ins elend geben. 
*rerrrieden werden / da man nicht weiß wa hinnauß / Wer jetzt vnſers Es iſt ſchwer 
ebene ſſt / dem iſt ſchier die gange Welt verſchloſſen / Drumb iſt es emem zum 
ſchwer / einem von . vnd hoff zůrathen / Der HERR Chriſtus erbar Creutz rhate. 
eech uͤber die jhne lieben. | 
Daß der K. das geſchwer iſt auffgebꝛochen / habe ich mit danckſa⸗ 
g vnſerm Artzet Chriſto / den ich fuͤr ſie bitte / gar gern gehoͤret / Vrſach vnd 
Loſolhr ſolche kranckheit / gegen dieſem newen Jare / auch zur ernewe⸗ liche ＋ ve 
ges inner lichẽ menſchens / ſo fie die vꝛſach recht wil bedencken / die- — n 
dm der HER Rzuͤchtiget alſo / daß Er vns beſſer mache / vnnd Pri 
neun verderbnis / Wie denn ſeine Auſſerwoͤlte kinder jmmer fromer 
den nach der kranckheit / vnnd ſich in mehr hůt vnd achtung halten / 
nicht ſuͤndigen / weder mit woꝛten noch gedancken / vnnd Gott 
Hertzlieben Vater jmmer meh leernen erkennen / Leſet jhr im u. 
hel fur / zum troſt / Es wirt noch viel leidens uͤber vns gehen / da⸗ 
cnnbſomuſſen wir vns darzů mit gedult ruͤſten. 2 
e Spꝛůch Pꝛouer. zo. Thů nichts zum Wotte/te. iſt entlich gantz Dom Spꝛüch 
eybriſtum gericht / daß man jhn allein ſol hoͤꝛen / vnnd ſeines befehls Each 40 
/ welchs doꝛt im Geſetz auch ſiguͤrlich ſolt voꝛan gehen / das auch zum Wort. 
ſu wo heiſt / Act. >. So iſt der Spꝛůch Eſa. 26. (Gehe hiñ mein volck ö 
ie kam̃er / vnnd ſchleuß die thuͤr nach dir zů / ver birge dich ein klein Au ßlegung 
blick / biß der zoꝛn fůruͤber gehet / ꝛc.) ein troſt fiir die gleubigen / des Sprůchs 
e ſich vo: tod nicht ſollen entſetzen / ſondern viel mehꝛ auff die auf⸗ ar — 3 
¶ehung der todten warten vnnd hoffen / Gehe hiñ mein volck inn die notre 
Kammer/das iſt / ins Grab/verbirg dich ein kleines / das iſt / ſtirb / wie ſchleuß dic 
s. 6. ſtehet / von den Seelen / die vnderm Altar ſind / dꝛauff folget thir nach dir 
dan das 5 — alles wirt — Daß — das Grab ein ruoͤw⸗ zů. 
eaerheiſſe / findeſtu hernach Cap. 55. am ende. | 1 
da eiſt Gott lob wol / wa du ſolts ſtercke / troſt vnd heil ſůchen / Es — F 
aus auch offt viel beſſer / daß vns der HE r vnſere ſchwacheit ein zeit dent. 
lt empfinden / weder daß wir nichts drumb wuͤſten / er weiß es wol 
5 Seenperieren/der fromme trewe Meiſter / wie es vns gůt vnd jme loͤb⸗ 
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Es ligtnichts dꝛan / wenn du ſchon nicht ſo vol uͤberlaͤuffeſt / du 
Haber nun in den Keller kommen / da man die faß alſo filler / erhebe 
A nur nichts / vnd bleib inn der demũt. 
4 C: Von den graden inn der bekehꝛung des — merck — 
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376 Miſſiuen oder Sendbꝛieff / dee 
Grad in der wenig / Der erſte grad iſt / erkañtnis der ſuͤnden / der ander ern 
—— vnd beſchneidung des hertzens / der dꝛitte empfengknis des Wons ß 1 #' 
— 4 tes im heiligen Geiſte / in welchem denn die andere grad for folgn 
von ſunden Reein beſſer ding iſt / weder wenn ſich der Menſch alle ſtund ; 
vnd verges augẽ blick fuͤrſichtig helt / als ſtuͤnde er voz dem Thron Gottes / vnde 
dung iſt eins. er ſein woll warnimpt in allem. | all, 


4 


* * + I 
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« 
| 
> 4r/ichtig Folget von den zweien Liechtern / Sonn vnd Monde / Gene aun 
. von den zweiẽ Soͤnen Noe / Geneſ. H. Die zwey Liecbter bedeuten | | 


ſtum vnnd ſein Rirche / Der Monde bedeut offt die Kirch / 
der nacht / in der finſternis alhie auff Erden / biß der helle Morgen; 
vnnd dꝛauff die klare Sonne koͤmpt / Vom leuchten der Kirchen in 
in der Schꝛifft / wiewol fie von Chꝛiſto / der himliſchen Sonnen / wu 
Zween Sdn leuchtet. Die eltſte zween Soͤne Noah / die jhꝛen Vater zudem; 
Noe / Gen. 9. find die beide bekehꝛte Voͤlcker / auß Juͤden vnd Heiden / haben bei! 
nen Vater Gott. 882 15 a 
' Weiter fragſtu vom oꝛte Matth. o. wie daas zůuerſtehen ſey / 
os WE Gott woͤlle mand vii weißheit gebẽ / Antwoꝛt: Ob wol Chꝛiſtus u 
daß Gott Wenn ſie euch uͤberantwoꝛten werden / ſo bedencfernichtwasjhrredy 
wolle mund woͤllet / So ſagt Er doch ſolchs zů ſeinen außgeſandtẽ Apoſteln/die E 
vnd weiß beit heiligen Geiſt inder fůlle hetten / Dieweil wir aber noch nme 5 
den. ꝛc. ſo mögen wir vns wol mit dem HERRN Chriſto mitlerwellebu ß 
25 ten / vnnd der klůgen Sophiſten halb dꝛauff dencken / doch alles als 
deme heimſtellen / der vnſere hertz vnd zungen regiert / vnnd weis ß 
ſeinem lobe zů regulieren. 
Wie alles Wie alles nach I ehnlicheit des glaubẽs (ey zůrichtẽ / Ro. u. indes 
nach der ehn⸗ bald am fleiſch Chꝛiſti / Dieweil ð glaube mitbꝛingt / daß er empfang g 
lichkeit des vom heiligẽ Geiſte / Ergo, ſo wirt man kein ſuͤnde nim̃ermeꝛ daran ei 
glaubens (cy köͤñen / Item ð glaub bꝛingt mit / daß Chꝛiſtus Gottes Son ſey / des 
zůrichten. der ander Adam ſey / welchs alles wid die Creaturiſtẽ iſt / vñ was ehe 
wid einfuͤrẽ / Vñ kuͤrtzlich ſo kan man N. ſchier all ſeine fragẽ auß dan 
lichkeit des glaubẽs auffloͤſen / vii was menſchliche vernunfſtwidthy 
ſtum auffbꝛingt / Alſo auch vom leiden Chꝛiſti / da weiß at ow - 
Chꝛiſtus hat gelittẽ / Gottes Son / die vernunſſt zeuchtsallei auſſen 2 
Menſcheit / welchs man wol on glauben Fan faſſen / daß ein Gan 
leide / Item weñ etliche wollen das fleiſch Chꝛiſti auß Gotte holẽ /o n 
ſolch holen dem glaubẽ ehnlich ſein / der da weiß / daß Maria ein un 
Chꝛiſti iſt / vñ daß es dꝛum̃ nit Maria werd benom̃en / als ob es nit ven 
waͤre / c. Alſo auch mit der außlegung der heiligen Schꝛifft / Esiſtded: 
glaubẽ nit ehnlich / wie Luther die wort:Daasiſt mein leib / vom gebn. 
nen Brott außleget /ꝛc. Den Chriſtus iſt ſelbs ein Brott / viel ein auf 
defi das euſſerliche / Alſo auch von den weiſſagungẽ / die ſollen denen 
ben ehnlich . ſolche offenbarungen nit wid Chriſtum / vnd ma 
ſein herꝛlichkeit ſein / ſonſt muͤſte man jedes traum fir Gottes Oe g; 
rung annemen / wo man nicht das Richtſcheit des glaubens het / hahn g 
gehoͤꝛt auch das ſtuͤcklin / . Teſſ. 5. Pꝛuͤffet alles / one zweiffel im lech 
: des glaubens / Vnd was giit/dasiſt/was dem glauben gemeß iſt an 
Von der welt haltet / Drumb ſo heiſts dem glauben ehnlich / nicht widern glaub 
_— noch wider helle klare Spꝛuͤch der heiligen Schꝛifft ſein. 1 
ſti willen. Daß wir vor der Welt — ſein / ſol Gott gedanckt y 
ſein / Es iſt noch kaum das Evangelion ahn vnns erfüͤllet; Vm hes. 
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Cpnſtliehen vnuerfelſehten Eehe. 377 
haracbaſſcr von allen Menſchen / Alſo ſage der HERR zů ſeinen 
Boge 13: 4 s iſt noch viel zů gůt mit vns / ꝛc. r | 
if © Nehmemirjedermangedulerragen/jedermans{cwacheicdul- Mit jedermẽ 
abe dich in ſolcher Qecrion/ſo wirſtu am Newen menſchen one gedult tragen 
el redlich wachſen / mit frucht voz Gotte / vnd im heiligen Geiſt zů⸗ 
been / Amen / Vnd leider euch uberall / das iſt das nuͤtzlicheſt. Vnſe⸗ 57 
dnemnis ſein ein ſondere Offenbarung Gottes / nicht jederman ver 
heh F elch / dꝛumb můſſen wir auch mit andern gedult tragen / den ſchwa 
Fu ſchwach werden / den Bůchſteblern Bůchſtebler / wir doͤrffen dꝛum̃ 
ners Chriſti nicht verleugnen. 25 3 2 
Wen ſolten die Prediger dieſer Welt anders anrůffen / jhꝛe Qchz Was die Leh 
halten / weder die / die ſie auffgeſtelt haben / vnnd denen ſie zůgefal⸗ 13 
ren: Der fie der HERR Chriſtus auffgeſtelt vnnd geſendet / herren — 
rden ſie one zweiffel auch bey jm allein ſchutz jrer lehre / huͤlff vnnd fen. 
ben / Was fic denn weiter nach dem willen jhꝛes Fuͤrſten vnd Her⸗ 
der ſie regiert / anrichten / woͤllen wir zur abſterbung vnſers flei⸗ 
lig annemmen / vnd ee e ee begeben / mit ge⸗ 
demůt vnſers hertzens / Alles in Chriſto / vnſerm einigen Nott⸗ 
; tberwinden lernen / der woͤlle vns nicht verlaſſen / Amen / ſo wer⸗ 


4% 25.8 

7 1 
. 

wil 


urerlich hindurch kempffen. 

Biß nur nicht kleinmůtig / troͤſte dich der Gnaden Chriſti / mit 
(lauben / Er wire dich nicht verlaſſen / das weiß ich / Er iſt viel 
vnnd from / vnnd ſorge gar nicht / daß Er dir ſeine Gnad en⸗ 
bob Er dich gleich die art des verderbten fleiſches leeret etwann 


Warumb der 


: i HERR di 
ſo geſchichts dir zum heil / vnnd daß du lerneſt weinen / — * 


ud 1 demůt bleibeſt / vnd dein deſie mehr warnemmeſt / in worten r 
hercken / damit du nicht in ein vermeſſene freiheit gerahteſt / vnnd nis ires fleis 


kl richt Gottes gering wegeſt / darfuͤr dich der HERR woͤlle behu- ſches fuͤret. 
dern mit ernſt wider alle anfechtungen / vnnd was vnſers flei⸗ 


doſe arciſt/ ſtreidteſt. 2 NF, Rurge ge⸗ 


Ob dir denn gleich deine gedechtnis entpfelt / was ligt dran: 
daß dir der glaub vnnd die hoffnung / ja die liebe Chriſti inn dei⸗ Im hertzen 
ertzen nicht entpfalle / das andere das wirt doch one daas der tod ſollen — ge⸗ 
hinnemmen zů ſeiner zeit. | | leert ſem / vnd 
Was du denn deines zůnemmens halb klageſt / dance Gott dem das Geſetz 
KAN (einer gnaden / Caß dirs den Sathan nicht ſo gering vnd we- — 
om / wenn er dir eingebe: Ach du ſolteſt jetzt ſehr hoch / hoch befnden. 
enmmen / gleich als ob du des HERRN Chriſti jetzt nicht mehr be⸗ Klagen über 
1 rf teſt / ſondern bald / als ein 1 N 4 e ire ow — GN 
den HERRN Chriſto/denn eundtlich / vnd ſeine eee 
% dhteeewig * — Wir ſollen im ſtande. der Seraldeer 1 
ir Cbriſt i neee, ee eee $i 
= Mdoxtbey den Apoſteln / da ein zeit der vollige außber es Reichs 
1 Geiftiwa Diezer se ach ache daf daß der HERR ſein Teſtament ſo 
ia un der Menſchen hertzen ſchꝛeibe / Wiewol ich hoffe / du habeſt 
4 thrdaruon auß gnaden / weder viel andere / allein daß dirs der boſe 
t / als ich ſoꝛge / gern wolte gering / vnwerth vnnd nichtig machen / 
nb daß dir der HERR villeicht deines fleiſches art etzt mehr offen- 
Nu Was laß dich nichts jrꝛen / ſondern leerne e PER 


dechtnis. 


werck von vnſerm fleiſche / vnnd den neuwen Menſchen von dw + Þ 
dadurch in der erfahrung vnterſcheiden / vnd ſpꝛich von hertzen: &. 
erbarme dich uͤber mich armen Sunder / O ſo wirt dir die gnad Cu; 
ſuß vnd lieblich werden / Amen. „ 
vonn der ein Es gehet andern leuten auch alſo/daß es fie ſchmirtzt / wenn n 
wonende ſin- zůuoꝛab die naͤchſte freundſauffſetzig ſein / Wie ſich auch der Geiſt o 
dẽ in den gleu ces offt mit krafft vnd bewegung inn den Rindern Gottes erregt / 
* widerumb auch offt die ſide / damit ſie nicht zů hoffertig / noch; 
cher werden / Laß dich ſolche iñerliche bewegung nicht jrꝛen / ſtreie g 
dar wider / Du ſchreibſt viel von bdſen Affecten / die du noch nicht ex 
neſt / Dagegen ſagt Sanct Paulus: daß nichts ver damlichs iſt / den, 
die in Chꝛiſto JESW ſein / die nicht nach dem fleiſche wandlen / Wa | 
vnſer aller troſt iſt / ſonſt iſt fleiſch fleiſch / Ob wol eins vor der welrftiy 
mer iſt / denn das andere / ſo iſts doch voz Gott alles boͤß / on ſein ga 
deren wir lob vnnd danck ſagen / vnnd vns der erloͤſung in Chꝛiſto 
Was es heiſſe SV freuwen / vnnd daß die ſuͤnde nicht in vns das Regiment hat / 
daß eins gern denn daas dein groͤſte anfechtung / daß du gern von hertzen wok 
wolte von her fromm ſein / ſo iſt ſie dir mit mir / vnnd allen Gotts foͤꝛchtigen genen 
gen from̃ ſein vnd iſt eben ſo viel / als daß ich meinen HERRN Chꝛiſtum gern ma 
pfindtlicher krafft wolte in meinem hertzen tragẽ / vñ mit jme vnd in 
jhn in Gott gantz verleibek werden / Amen. Aber wir werden denn 
auch von hertzen / Vergib vnns vnſer ſchuld / můſſen bitten / weil un 
ben / Ich hoffe du habeſt Chꝛiſtum erreicht / vnd ſein Sprengwaſſeih 
ſoltu Gott lob vnd danck ſagen / vnd froͤlich ſein in ſeiner Gnaden. 
Ach hoͤꝛe aber nicht vngern / daß du uͤber dein fleiſch klage 
wirſt auch daruber zůklagen haben / mit Paulo / weil du lebeſt / is 
Gerechte lebt ſeines Glaubens: Was ich nun lebe im fleiſch ſpꝛicht 90 
lus / das lebe ich im glauben des Sons Gottes / Daas hilfft vnns e 
bleibt jmmerzů ſuͤnde da / Wa aber der Geiſt iſt / da iſt klage üben 
| bei ch / vnnd toͤdtung der ſuͤnden / daß ſie nicht herꝛſche / oder je bal 
empfft werde / Amen. * "Pp 


rs Es iſt nicht ein ſolch ding vmb den Menſchen / daß er hietinn 

On ſünd iſt on ſuͤnd leben / Selig iſt aber der Menſch / welchem Gott ſeine in 
niemand. nicht zůrechnet / noch drauff ſihet / ſondern ſie mit ſeiner liebe vnd G 
den vmb Chꝛiſtt willen deckt / da koͤmpt ein gůt gewiſſen her. 
Waſſer der Wir ſollen dem HERREN Chꝛiſto dancken / der vns zů den 
gnaden. ſern gewieſen hat / darinnen wir vnſere ſuͤnd konnen abwaͤſchen / u 
wolten wir Armen ſonſt bleiben? weil keiner ſo gerecht iſt / daß er u 


auch etwa e eee ſo haben wir alda vnſer gewiſſenine hne 
ſto zů erfriſten alle zeit / wenn vnns die ſůnde bemackelt / Daran 
auch leernen / immer mehr in Gottes foꝛcht zů wandlen / haltern 
mehr fuͤrſichtiger / noch dennoch werden wir jmmer das Vater va ! 
mũůſſen betten / Der HE RR ſey gelobt / der on vnterlaß zů vnsſan ue” 
Gerrawe Rind / deine ſuͤnd ſind dir vergeben / wiewol Er vms e 
ſchwerlich deß mag bereden. N #4) - 1:94 ll 
Begeren on In deinem voꝛigen Brieff ſtebet: Du wolteſt gern gar Fein 
alle fund za thůen / Iſt wol gůt / Ae bee dee beg derbringmn 
ſein. vnnd gar kein ſide thůn iſt keinem Menſchen / denn einem / wy N 
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1 1 be igen Geiſt war empfangen / widerfahren / Was doͤrffteſtu Chriſti 
5 mr7 wenn du gar keine ſind thaͤteſt / oder nimer außſchritteſt / as Sa iſt derLus 
» viſceſty des Artickels: Ich gleube vergebung der ſiinden; oder auch · thriſche xMiß⸗ 


Vater vnſers ? In ſumma wir ſind alle arme elende Suͤnder / Chri⸗ brauch vñ vn⸗ 


as v n ; ; ; > Uucrſtad hieb 
pt iſt aber / daß Er vns von ſuͤnden hilfft / vns dieſelben nicht zů⸗ nk f 


| Tec nee/Dnnd es iſt nichts verdamlichs denen / die in Chriſto J ES W Es ſind glei 5 
die nicht nach dem fleiſch wandlen / ſondern nach dem Geiſte / Das ner mit ihrer 
eis nicht fuͤrſetzlich ſuͤndigen / ſondern inn der forchte Gottes leben / lage. | 


Darumb biß getroſt vnnd troͤſte auch J. mit dieſem troſte / den vns der 
| A Chriſtus hat gegeben / deß wir gang eigen ſind / Amen. 
Dhne Suͤnd leben wir vor Gott nimmer / wenn Er mit vnn wolte 
Bericht gehen / es ſcheine auch gleich vor den Menſchen ſo heilig / 
e wolle / Aber Chriſtus iſt vnſere gerechtigkeit / in vnſerm hertzen / 
welches willen alles andere wirt zůgedeckt / Daas gleuben wir / deß 
en wir vns / Ja deß erfreuwet ſich vnſer hertz / daß / ſo offt wir mic £7 
ben an ſein genůgthuunge gedencken / vnſere Gewiſſen ruͤwig vnd 
er werden / Vnnd es heiſt auch des HERR Machtmal halten / 
Leib eſſen / vnnd ſein Blůt trincken / wenn nemlich der Geiſt die —— e 
ge hertzen erweckt / daß ſie die wolthaten Chriſti erkennen / ſich de⸗ d 46 A5 3 
nern / ſie innerlich empfinden / bedencken / vnd ſeine wunden jrer halten / von ſei 
undten Seele oder Gewiſſen / als ein heilmachendes Pflaſter / mit nem fleiſch eſ⸗ 
r danckbarkeir uͤberſchlagen / Da ſchmeckt vnd fuͤlet denn die ſen vñ oon ſeis 
leubige Seel / wie ſuͤß vnd lieblich der HE RRiſt / Alſo iſt denn cken blue trin⸗ 
eichnam̃ Chriſti / der fir vns gegeben / vnſere ſpeiß / vnd ſein Blůt / 
far vnſer ſuͤnde vergoſſen / vnnſer tranck / inn welchem wir auch 
wen ewigen Bundt Gottes trincken / vnd wiſſen vnd erkennen / 
wir ſeine Rinder ſind worden / daß wir Erben des Reichs der hi- 
ic. Alles durch vnſern HERRN vnd Gott JES VM / deme 
in ewigkeit / Amen. | | Der 
Ich wuͤndſche / daß vns der HERR Chriſtus einmahl / nach ſo verleſt die ſei⸗ 
Vruͤbnuſſen troͤſte / doch alles nach ſeinem gefallen / Er wolle ſich nen nicht. 
icht vonn vnns wenden / es gange ſuͤß oder ſauwer / Wie ich auch 27 
bedaß ers nicht thůen wirt / noch kan / denn Er viel zů trewe vnnd 
Darzů iſt / weder daß er vnns / die vmb ſeines Namens willen ge⸗ 
beebr vnd verfolget werden / ſolte oder moͤge verlaſſen. 
Vom ſterben / 2c. ſind die vrtheil Gottes vnnd die vrtheil der 
Neschen gantz vngleich / Sihe wie die Qandstneche ſo frey ſterben / 
die hdeiden / ſolten ſie darumb alle ſelig ſein? Daß wir aber noch 
egerne daran woͤllen / iſt auch etwa die ſchuld vnſer / daß wir nichts 
euſenn beſitz nemmen dere Guͤter / die wir ſollen ererben / vnnd daß ; 
aan dieſem elenden Welltleben kleben / Nettenwir Gott vnd Warumb wir 
1 Prog mm von hertzen lieb / ſo wuͤrden wir vnns mit Paulo zů jh me ſeh⸗ 2 - o 


Exkennten wir das koͤmmerhafftige leben dieſer Welt / ſo wuͤrden ne ſterben. 
vnns freuwen / wenn wir demſelben ſolten feirabend geben / Ju gr 

le tage haben wir allhie / laſſen vns das zeitliche zů lieb ſein / daas 

e denn / daß wir es nicht gern reumen / noch ůbergeben / ſondern 

ed erſcheecken / Vnnd inn ſumma / daß wir nicht mit ernſt nach 
ewigen leben trachten / Der HERR wolle es alles gnedigklich 


i ü Der 


Von euſſerlis Der N. iſt ohne zweiffel wol geſtorben / was ſol eins zeichen gad 3 
Hen NOI wenn ſichs offt nicht mehr empfindet / daß das gemiitvnd der vera; 
Ne "Yr vorhinn iſt geſtorben / O ſchoͤne ergernis mit der A. Wenn ſie cha 
nem boͤſen leben ergerte / waͤr beſſer / Summa wer wol lebt / der tu; 
wol vor Gotte / Es laſſe ſich gleich vor der Welt ſo ergerlich anſehen / 
es 3 lpge/dap ſie _ 8 waͤr das beſte. 
˖ Die gantze Welt iſt voll / voll oͤſer falſcher vnrechter vrth al . \ 
3 wenn wir vns nicht in groſſer forcht Gottes fuͤrſichtig halten / ſokow 
men wir auch mit dareiñ / Darumb ſollen wir wol auffligen/ Eee 
gar bald vor Gott verſcbuldes. 7 


Gott võ gan⸗ Von gantzem hertzen Gott lieben / iſt allein Einem in der volte; 

gẽ hertzen lie ⸗ menheit gegeben / Der auch das Geſetz hat erfuͤllet gantz / vnnd uu 
ben / Mar. 12. durch ſeinen Geiſt ſeiner Erfuͤllung theilhafftig macht / auch daſſahg 
| in vns erfuͤllet / vñ was dran manglet / alles gnedigklich erſetzet / bey © 
e jhn lieben / vnnd von hertzen jhm gehorſam zů ſein begeren // 

eluia. | | 1 

2 Laß dich die R. nicht viel anfechten / ich kenne es wol / Wands 
n cuff einen Sathan Vns mit einem Menſchen erſchleichet / daß wir vnwillga 
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— 2 jhn beginnen zů werden / ſo feiret er nicht / er bildet ſolchenvnwilleaws 


ben. immer tieffer ein / Bringt vns den wider wertigen Menſchen gegen 
tig offt ins gemut / daß wir an jhn in vnwillen gedencken / vnd verſtin 
vns damit in viel gůtem / Wa bleibts daß wir vnſere Feind ſollen lich 
Denen wol thůn vnnd ſegnen / die vns maledeien 7 Wiewol ich hosen 
thůeſt ſolches / ꝛc. | | . 
— Vonn der letſten Poſaunen / i. Theſſ.4. iſt der Text klar / wil 
el mand nicht verſtehen / ſo zeige er vrſach an warumb? Wenn due 
von zeichen vnnd von der Poſaunen des Menſchen Sons vnd den 
chen wilt fragen / So ſolſtu wiſſen / daß es viel anders da wirt zg 
weder Menſchliche gedancken koͤnnen erꝛeichen / Nu / wenn vnſer a 
von zeichen / Poſaunen vnd dergleichen hoͤret / ſo richt es alles fleiſchl 
ſo es doch geiſtlich můß gerichtet werden / wie kan man denn dem ia 
mit irgent einer antwort genůg thůen:! „5 
Ds Wenn die Schrifft vonn der letſten zůkunfft Chriſti redet / ſo un 
Chriſti unfft Ge gemeinlich vom jingſten tage / vnd redet in gemeinvonzweielys 
kunfft Chriſti / dauon eb. 0. Daß aber auch der HER Rdurnhſanl / 

Engel welche Engel / das iſt Botten / die ergernis auß ſeinem Reich / dasiſt / außds 
— Kirchen kan ſamlen / iſt jhme wol moglich / Aber vnſers fleiſchesartiſ} 
ſollẽ außrottẽ daß es alwege von zůkuͤnfftigen dingen viel wil wiſſen / vndd 1 
wertigen dageger offt wenig warnimpft. 1 
15 Zwey zůkuͤnfftige ding find / darumb ſich der Menſch billichſen; = 

vmb welche bekoͤmmern / vnd der andern / ohn ſondere Offenbarung Gottes a 3 

dum g. mitſſig ſtehen / Das eine iſt das ernſte Gericht uber alle Suͤnder / n 

mo v5 andere die freud der ewigen ſeligkeit uͤber alle gerechte / bůßfertigenn 


* 2 b 
0s 1 
5 3 

* 


OY ſchen / Darinnen ſollen wir vnſere ůbung haben / vnnd wie es Chen 
kuͤnfftig auff Erden woͤlle machen / jhme befohlen ſein laſen. 


| | Die zeichen / die da folgen werden den Gleubigẽ / dauon der! 
Geiſtliche deu geliſt Marcus ſchreibt / ſollen geiſtlich gerichtet werden wir babs 
tung & zeichẽ das leibliche das geiſtlich fuͤrgebildet wirt / Ein anne Fro 


daus Mar. 6 jm namen Chriſti/das iſt in ſeiner krafft / Geiſt vnd weſen / bey \ 
bent Bagh den Teuffel außtreiben / auch bey andern mit gůter lehr / Ee * 


gen ſollen. 


- 


1 2 in ollen auſnemen / Rom. 4. mit jeder man gedult tragen / fir jeder⸗ 
| an bitten / Niemands ſein kleine ſach hoch ſcherpffen / vnd auffs ergſte 
/ 2 0c. C Tabey des 
Daß ich geſagt / du ſolts ſehen / daß dein Erkantnis nicht Bůchſta / menſch moͤge 
reuwet mich nicht / Der HE R Rhat die Gleubigen offt alſo pro⸗ — — -4 oÞ 
die jbme nachfolgeten / Ein Chriſt můß der ſachen ſo gewiß wer- Geiſt 3 
denn jn die gantze Welt / auch alle Heiligen im him̃el verdampten / Büͤchſtab ſey. 
¶ ee ſich dennoch ſolchs nicht laſſe anfechten / ſondern viel ein beſſeres Chriſten ges 
ain ſeinem hertzen habe / von Chriſto vnd ſeinem Geiſte. wiſſenſ<afft. 
umb ſo bedencke es auß den friichten des Geiſts / was dein ding 25. den früch 
Denn der heilige Geiſt ernewert die ——ũ——0 322 tendes Geiſts 


Gott kindtlich fuͤrchten / Chriſtum hertzlich lieben / jhn preiſen / Gottes vñ ſei 


5 „ 


iſicieren / Tiemand vnrecht thůen / milt ſein / liebreich gegen je⸗ ner v. ckung 


in / keuſch / zuͤchtig / liſt zů geiſtlichen dingen haben / gůtig / barm / in den gleubi⸗ 
if riedlich / Er lehrer vns betten / leſen / vnſer hertz in Himel erhe⸗⸗ 
die warheit mit fleiß ſůchen / nach deme / was ewig iſt / trachten / das 
e / ſo viel es vns am himliſchen wil irꝛen / verſchmehen vnd verach 
em er lehret vns mit beſtendigkeit bekennen / daß Chriſtus der 
A / ja vnſere gerechtigkeit / heiligkeit vnd vnſer Seligmacher ſey / 
Nie ſuͤnd nicht regieren / Er hilfft vns auch das Creutz geduͤltig tra⸗ 
chret vns auß dieſer Welt in die andere gedencken / macht vns alle 
liche kurtz weil erleiden / ſtrafft vns balde / wenn wir außſchreiten / 
et vns Chriſtum wider / troͤſt vnns im truͤbſal / ſterckt vns in der ar⸗ 
A üfft auff vnſers fleiſches bloͤdigkeit / Hb er vns denn gleich leſt ein 
efincken / ſo koͤmpt er doch entlich zůhuͤlff / vñ leſt vns nit ertrincken. 
tem der Geiſt toͤdtet die Affect vnnſers fleiſches / ſo dem Geiſt wi⸗ 
een, Aber nicht alles auff einmahl / Er macht vns die erloͤſung 0 
| LO ſtiſdſſe/ gibt vns / daß wir der Welt verſchmehung nit achten / be⸗ 
ens zuͤſuͤchen was Chriſti iſt / vñ macht trewe hertzen / Lehret auch 
runſtig berten / gůte gedancken haben / Mit jedermann / ſo viel an 
wit / friede halten / Er macht den Menſchen demuͤtig / gewarſam/ 
Gotts foͤrchtig / treibt jhn zů allem gůten / vnnd wenn er mit einem 
wirt ů bereilet / ſo gibt er reuwe vnnd leid fir die ſuͤnde / Lehrer den 
enſchen ſich ſelber immer mehr erkennen / Gott vonn hertzen einen 
later nennen / Er vertreibt beim Gebett die vnnuͤtze außſcheiffige ge⸗ 
cken / lehret gedult vnnd von jhm ſelbs nichts halten / vnnd — 
| e 
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Sich vor der 
zůkunfft Chri⸗ 
ſti nicht entſe⸗ 


tzen. 


Denn wer den Geiſt Chriſti nicht hat / der iſt nicht Gottes Rind / e 
hoͤrt nicht in Him̃el / Aber von dieſem ſůch nu weiter inn dem Buhl e 
Auch in der Tachfolgung Chriſti im dridten Bůch / Capitulo vent 1 
ad vnd Natur / Item im Catechiſmo Chriſti / was des heiligẽ Ga ) 4 
mpt ſey / vnd trags fein zůſamen / mach alſo ein eigen Buͤchlin voun { 
derſcheid des Geiſts vnnd Bůchſtabens / Es iſt kein ſtuͤck der arts 
Geiſts / es kan mit einem Spruch der heiligen Schrifft beſetzt wer 
| bitten wir den HERRN vmb beſieglung ſeines Geiſts / vnnd dam 
vnſerer ſeligkeit gewiß werden / Amen. 1 
Von der ver⸗ Pon den geiſtern der abgeſtorbenen Gleubigen vnd vngleubige 
pony — gleube ich auch wie du / Ich hoffe auch / daß ich bald werde zů meu 
Ne 1H E NN Chriſto kom̃en / vnd ewig bey jme bleiben. Der rt hochn 
len / Heb. i. wirt bey der Aufferſtehung des fleiſches verſtanden / da můß je dien 
| lendung vnd volkommenheit in der Glorification angehen / wasn þ 
ſonſt die Aufferſtehung der Gerechten? Das ewige leb hebt ſich auch 
hie an / vnd iſt recht / daß die verheiſſung das ewige leben iſt / nichtalußf 
allein an der Seel / ſondern auch am Leibe / daß der gantze Menſchis 
verheiſſung theilhafftig werde / vnd das ewig leben ewig beſine/A 
** e Von dem Empfencknis Chriſti wiſſen vnd gleuben wir: Daß 
ſciner gebare ria jr fleiſch vnd blũt darzů geben / konnen jm ſonſt keinen andant 
auß Maria. men geben / noch nichts darbey außrechnen / weil es in ſchnellereiien? 
Man kan jhm meiſterſchafft des heiligen Geiſts geſchehen iſt / ſingt doch die Aire 
— namen g daß die Junckfraw ſelbs nichts drumb gewůſt / Darumb ſo laſſen w 
6en/da#*s. bey dem vorigen bleiben / vnd daß es ein Göttliche geburt / iber ale 
25 meſh aturliche ſchoͤpffung vnd werck / nicht ein Creaturlich werck gew J 7 
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8 gang ein Son Gottes ſey / was wollen wir mehr? Wir 


Nota 


ee würdeeinfa 5 abe 

N Mat at nit ſolle/vm̃ ſedas 

pencken. Went Cbriſtus etwas alſo 

gain / wie Jſaac/ 3 
es ein Creatur / Aber es iſt alles 
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Was Prophe Propheceien heiſt kuͤnfftige ding ſagen / vom Reich | 
cey heiſſe. Geiſte reden / vnd von der ewigen ſeligkeit / Liſe vom Agabus vnd a 
dern / Chriſtus warner offt die Chriſten / vor dem zůkůnfftigen übel 
durch Propheten / wie auch von der Thewrung / Vnd Paulus warng 
A dieRirche/1.Timoth.4.:.Tim.z/:c. 23500) 24s 1 
Es iſt lieblich dem fleiſch von andern Leuten zůreden / vnnd i 
võ affter:ede. gentlich ſind voz den augen Gottes /verſtoͤret viel an der wirckungde 
heiligen Geiſts / Daß auch Sant Peter affterꝛedẽ fiir der ergſtenlaſte 
eins zehlet / das die Seugling bald im anfange můſſen meiden lerne / 
Darumb ſo huͤtet euch lebe Ainder / laſt under Neur ſyr ding verri) 

ten / vnd exweget alle eden. 
Was aber fiir ſchmachreden dir vnd andern / vmb Chriftivilley 


FP 


Schmabred? teglich mehr zůgelegt werden / biete ch den ER R NChriſtan /r 
* * briſti oͤlle dir nur / vnd vns allen / ein ſolch en / das ſich drunderal 
: r weg freuwe / vnnd jhm drumb lob vnd danck ſage / daß wir auchſolls 
von hertzen begeren / nemlich vmb-Chziſti willen geſchmecht zů werde 
Amen / Alſo ifts bey den erſten Chriſten geſtanden / dauonzunPhilip 
pern vnd Hebreern / Daß ſie den e 
nommen haben / Item durch ſchmach vnð truͤbſal ein ſchawſpiel wor 
den / ꝛc. Gedult aber iſt vns nott / Hebt i: :: I 0 mes 
Auff dẽ Her Aber wir woͤllen vns dem HERNYN JESW ergeben/vundin 
ren mit gedult ſeinem Namen getroͤſt vnnd vnuerzagt ſeln / er wirts wol machen / daß 
warten. nur ſein Name drauß gelobt vnd bekant werde / Er kan vnſere betrib | 
I nie in freude e vnd vnſern Sack auß zieben / vnd vns mitch 
bekleiden / auff daß ty e 4 ſeinet herꝛlichkeit / vnd nicht ſtilluoch 
5 geſchweigt werden allwege / Sein arm vnd das liecht ſeines Angeſihts 
an noch wol leuchten vnd helffen / Auff den woͤllen wir vns verlaſ c 
vnnd ſein Creutz mit willen auff vns nermimen / Er iſt vnſer Gott / uf 
den wir harꝛen / vnnd er wirt vnns helffen / Moab aber wirt vnter ſhm 
wie ſtroͤzertroſchen werden / vnnd wie RAaat verworffen wer | 

Gott wirt ſeinẽ pracht nidrigen / mit den Armen ſeiner hend/Laſivis 
nur ſtille in der hoffnung ſein / Dent alſo ſpricht der HERR / derbe 
Ban bgein Jſract: Wenn jhr ſtill blejber/ſo wirt euch geholffcn/durſiil 
ſein vnnd hoffen werdet jhr —_ ſein / vnnd der HERN wirt euchis 
trůbſall brott ( das iſt / ſtercke vnd narung) vnd in aͤngſten waſſer (da 

iſt labſall vnd erquickung) geben. 

| Ein ſo herꝛlich ding iſts auch vᷣmbs Creutz Chriſti / daß es alleſi 
Creutz Chriſti. hinnimpt / ein froͤlich heꝛtz vnd gewiſſen vor Gott macht / Daßauch . 
der HER RChriſtuskeinen ſeines edlen Creutzes theilhafftig mache 


deme Er nicht drunter / ja zůuor ſeine Sůnd vergibt / jhme ſey lob une 
Wir haben ja Chriſtum auff vnnſerer ſeiten / vnnd leiden vmbde 9 
Goͤttlichen warheit vnd ſeiner herꝛlichkeit willen / dꝛumb ſo werdenux F 
vns auch ewigklich von hergen mit jme freuwen / Amen. 1 1 
Laſt nur hergehen / was der HERR uͤber vns verordnerhar e 


verleihe nur ſtercke / jpm zum ewigen lobe / vnd komme zůzulff ug,. 


fleiſches bloͤdigkeit / wie er auch nicht anders thůen kan vnnd wil / 20 . 
HE R mehre vnns den glauben / vmb deiner barmhertzigkeit wileo 1 


Far das ander dancke ich Gott dem HERRN/ daß nge, 
ding / nemich Creutz vnß Eeiden / nas beherncer machen vnd desde g,, 


77 


Ehuſtlichen vnuerfelſehten Eehꝛe. 385 
ſchen berũffe mebt verſichert / Die Goͤttliche weißheit iſt je ein thotheit 
po den augen dermenſcben / wie auch Herodes Chriſtum hat verſpot⸗ 
ret / d er jn kein zeichen thůn wolte / ꝛc. Daß ich keinen nammen voz der 
ele bekom̃e te. darnach habe ich mich / Gott lob / nie geſehnet/iſt nur 
alle: aufs aller beſte angericht / Dem Nam̃en des Herꝛn ſol alle ehꝛ gege 
der wert ẽ. Wein aber die V. etwas angefothrenware/ſo ſolteſtu ſie mit 
Nartesſten daß Chriſtus fir die Welt niche hat wollen bitten / vnnd elt reich. 
Ir d. Welt rei vom Reich Chriſti vnterſcheiden / daß ſie ſich kurtz 
wil ſie eis Chꝛiſt ſein/nach der Welt reich nicht darff vmbſehen / da⸗ 


s. 


hs 


pore Joh. 14-15. 16.17, vnd .. Coꝛ. i. Iſt aber daas nicht auch der Baͤpſtler 
us gew ———— —w—n§à= halff “ ir Betzern 


7 
189 
pg" 
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ader gar nichts / da die zeit jres vndergangs kame / Alſo magauch die . a- 
5 wider fahꝛen / vnd ſie konnen mich . den willen — — vn ters 
Yfraben / vnnd wenn ſie mich gleich hinweg bꝛechten / wuͤrde mich erſt der 
* HEAI erwecke/daþ ich offenbarlich wider ſie ſchꝛiebe / deß ich mich jetzt / 
_andererleuthalb/ ein weil enthalte / Der Sathanrichte vnſere ſachẽ vn 
welfah: K woͤlle / ſo wirt dennoch der rach Gottes jmmer dar⸗ 
Db denn gleich mein lehꝛe nicht herfuͤr koͤmpt / ſo ſol doch die V. dem 
un dancken / daß ſie jrer iſt cheilbaſfeiq words, villeicht iſt jrer die —.— me 
Mal nicht werth / Man ſol auch das Heiligthumb nicht fuͤr die Hunde Chriſti, 
wafer In ſumma es iſt die lehꝛ Chriſti / die ſol nicht ehe herfuͤr kom̃en / 
er / was koͤnnen wir denn dꝛan verlieren: Der gewalt ſey aber ſo 
groþals er wolle / ſo iſt Chriſtus allein ſtarck genůg / auff den wir ver⸗ 


by wh $4 . 


wen / Wir begeren alhie keines andern ſiegs / denn wider die ſuůnd / 


#1 TS 


Www 
BY 


— — 


4c, 996. 50g 


: pider den Teuffel vnd vnſer eigen fleiſch / vnſer Reich iſt nicht von die⸗ 
ae / Du ſolteſt fie dafůr auff den zs. Pſalm weiſen / vnd vom fleiſch 


esd. mee be gnadedes HERAN. 


Merck allwege / wenn leut mit dir reden / daß du ſolches warnem̃eſt / wie einchꝛiſt 
die welt erleideſt / der Chꝛiſten Creutz erzehleſt / auch jre hoffnung / mit andern 
N ver der welt freund ſein woͤlle / c. auß Sanct Jacobs Epiſtel. Des Leuten res 
¶Nfurſchlag darff dich nicht faſt freuwen / es iſt alles mißlich / Du ſolts den ſolle. 
aber freuwen / daß wir des Creutzes Chriſti cheilhafftig werden / vñ 
FePilgram ſein auff Erden / drauff folget vnſere hoffnung. 
Esſtehet in einem alten Bůch / daß Chriſtus ein ſtund lieber beim Wenn Chris 
Neubigen menſchen iſt / denn die andere / nemlich / wenn er von innen ein ſtus am lieb⸗ 


gerſchlagen gemůt hat / betruͤbt vnd bekoͤmmert iſt / vnd von auſſen mit - * * den 
laben vmbgebẽ / darzů von der welt veracht vnd verſchmacht / Deñ da menschen 1 
nag Er ſeine krafft vnd ampt deſte reichlicher beweiſen / Dꝛumb ſolder 5 
bench von grund ſeines hertzens begeren / daß jm der HERR Chꝛiſtus 
Valezeit truͤb ſal / widerwertigkeit vnnd leiden zůſchicke / auff daß er nach 
mer hoͤchſten ehꝛe vnd ampt gern bey vns ſey / Daß auch kein leiden / es 
klein oð "he zůkoͤmpt / den von beſonderer gnadẽ / vñ auß hertz Leidenvee 
er liebe Chꝛiſti / damit er vns jme deſte gleichfoͤꝛmiger mache / Drum̃ Chriſten. 
r nem̃ens fuͤr / wie wir wollen / ſo můß vnd Fans nicht anders ſein / cs 
i gelicten ſein / Weil doch ſonſt kein ander weg zů Chꝛiſto iſt / deñ der 
Naweg des Creutzes / Es ſol auch vnſer leidẽ nit wehꝛẽ einẽ tag od jar / 
federn es ſolhent anheben / vnd wehrenweil wir leben / Deo gratias. 
TR 3 Darum̃ ſo ſollen wir in ſum̃a in allem vnd von allen gedult leernẽ/ 
Vm Creuggang auß dieſer welt beſtendig vader 8 — 
11 ſtus mic 


2 eee ane 


we. RE 
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Von eines 
woꝛts wegen 
betrůbt wero 
den. 


. * 


— ſo bald betrůͤbt / Nu Gott ſey 


Gute werk. | | * . 
Gott in vns durch ſeinen Geiſt / Es gefellet auch Gott nichts er thůe es denn auß 
wirckẽ laſſen. nem eigenthumb in vns ſelbs / Daas iſt der groſſe Reichthumb der ga 
den Gottes / da iſt kein wer ſuͤnd / weil ſie in Gott gethan ſind. 

Der menſch ſolt nur ein werckz eug Gottes ſein / jme immer zu ha 


Daß v nel ſtehen / vñ nichta von jm ſelber thůn / noch zůchün begerẽ / So walken 


ein werckzeug 7 a | 
en daß Gott ſol vnſer werckzeug ſein/er ſol in vns reden / vnd treffrigſ/ 
CO vns ſeinen Geiſt ver Gwe, wir woͤllen / Thit ers nicht / ſo mginane 


zur hand ſte⸗ bald / er habe vns verlaſſen / ſo er doch vns viel neher / denn voꝛiſt / n 
6 f b b - 1 1 = 
— — auch nechſt geſchꝛiehen / vnd wenn nicht die Sonne jmmer am ymi 
Gott wil nit ſcheinet / vnſers gefallens / ſo wollen wir bald am gewechs der fri, 
vnſere werck / verzagen / meinen wir haben den Sommer verſchleudert. * 
ſondern ſeine In ſumma / gern hetten wir / daß ſich Gott nach vns richtete / ns 
e l vns / Knecht / vnd wir HERR waͤren / welchs nicht ein klein anzeigenvnſes 
— 55 ſein } vngelaſſenheit / vnd vnuolkommenheit iſt / Nitten wir vns aber ge 
| Gottalles. tig in liebe vnd leid / in ſuͤß vnd ſaur / vnd lieſſen den HERRN 
A Wefñ wir Got ſchetzten vns ſeiner gaben nicht würdig / Ja ſagten wir mit Perro: 9 
. — HER gang von mir / ich bin ein armer Sůnder / Das iſt/ ſchinte = 
wegen / vnnd vns vn würdig der gegẽwertigkeit des HEN / ſo wuͤrde er nur 2. 
ſeiner gaben zů vns kom̃en / ſo wir im glauben vnd — — g | 
halb/ſoiſts wir woͤllen nur / daß vns wol ſey / daß vns das Creutz vnnd truͤbſal r 
eigne liebe halß komme / freuwen vns auff ein gluͤckſelig jar / da alles nach vnſal 
1 fleiſches willen zůgange / wie es denn růw/ gemach⸗ fried vund fru - 
Vngelaſſen⸗ C n ig geweſen / vnd nicht gum geverr / Py 7 
— ft wider auffs newe an / — bedacht / mit heulen vnd wm 
Creutz ſcheu⸗ vnd begere nichts zů wiſſen / der HERR lehre dichs denn / Beger enim 
A — im hei 3® habẽ / er begers denn / Fiille auch dein gemuͤt nicht mit vnn 
gen Geiſte / vnd der welt uͤppigkeit / Caße dem heiligen Geiſt raum bey dir / ſe 
vnd freud im wol beſſer werden/ wir můſſen auch einmahl recht leernen ſterben / N 
fleiſhe/ was gleubſt je in JESVM Chriſtum / vnd weiſts daß er fir dich iſt germ 
— Foy zůͤbe gziget / deß ſolſtu jme dancken / Paulus ſchaͤtzt ſich nichts meh zů 
Sem Herten bey denen von Coꝛintho / Vnd ſo ichs jetzt( ſchꝛeibſtu am beſten beban 
in gedult ſtill te / bin ich gantz arm / Was darffſtu? oder warzů bedar are 
palten. beſten? Lieber erſůch dich ſelba / ob nicht etwas menſchliches ar” * 
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Ferſchlagen 
J geaͤngſt hertz. 


g 
ne vnd armen 


2 aber Moſen vñ den Pꝛophetẽ nicht gleubt / der 
aus dem aufferſtandnen = todten / das iſt / Chꝛiſto nicht / Joh 
eee Get der HEAR gegeben, The 
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388 WMiſſiuen oder Sendbneſf / der 
8 Noch eins vom Sprůch 2 Ich bin . bs Co ne d- 1 5 
Da redet Paulus nach der meiming der Juͤnger der Philo, 
die ſich inn jhren Meiſtern rhůmeten / vnnd ſich jh nen vnder gabe 
Gottes nimmer drunter gedachten / Als Platoniſche / Socrauſ "2 
— — Alſo wolten die gleubige Corinther auch thun / vu 
ch im Oenſchen rhumen/wie der Philo ſophen Jünger oder San 
welchs Paulus nicht wolte geſchehen laſſen / denn Chriſtus waͤed gx 
vertunckelt / Wer wolte aber von jhm ſelbs ſagen: Ich bin Paule 
der Apolliſch / wie die Philoſophi thaͤten? c. «21 
Alſo hoffe ich liebe Freundin / werdeſtu auff deine fragen antun 
haben / vnnd was noch daran wil manglen / mit gebett bey Chu 4 
chen / auch meinen armen dienſt jme mit danck mir helffen heimcragy/ / 
denn es iſt alles ſein / was Er vns auß gnaden gibt / jhme ſey lob chen 
pꝛeiß geſagt / von nun an biß in ewigkeit / Amen. 1 2 


Der L.X11- Sendbꝛieff / ge 
ſchueben an die Durchleuchtige / Gochachon 5 
Fuͤrſtin vnnd Krawe / Eraw Anna 255 ry: | 

Scete/Pomern/ Gerzen n chi 

> — | ſin gur lea Brick vnd 7 


- 


3% 
| of 9 
4. 
Pr! 
1 


1 


79 
11 15 * 


oͤben. * 
. 0 9 


55 1. Miewir hie kein blabende ſtare haben / vnd berhaben nac 

| | ewigen Giltern trachten ſollen. 2. Vom rechten Nachtmal bo el, = 
REN Chriſti / was da ſey / wie / weñ / wa es gehalten / vnd welcher 
vi maſſen ſein die Glet en teglich ſollen vnnd mogen theilhaffugwen 
| | den. z. Daß ſich kein Menſch oder Chriſt vom erfoꝛſchen der geheim 1 
, 

| des HERRN vom — 


See Dan 


der das heſchweren 
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Vrchleuchtige hon 
VDrchleuchtige hoch 
* 1 1777 SY F F 0 ; : e | - 
x a 4+ F geboꝛne Puͤrſtin / gnedige raw / 
if SC PRAISING Nach erbietung meiner gehoͤrſamen / 
| - Cr \ vnderthenigen willigen dienſte / gebe ich Ewer 
F. G. in aller vnderthenigkeit zů erkennen / daß 
e A — derſelben ſchꝛeiben / darinn E. F. G. des 
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vom rechten 
Nachtmal 


wm az _ teglich 
d E, ſollen vnd ind 
gen genieſſen 


gen waren glauben. TY | 1 
— -Nlemlichalſo denn halten wir das achtmal mit dem HERR / if wen 
wenn wir vnſer Hertz ůberſich inn himmel richten / von dannen vnns m das wa⸗ 
Aebsiff / troſt / heil / vnnd gnad můß kommen / daß wir JESVM e achemal 
Chuſtum / den waren eingeboinen Son Gottes / zur rechten ſeines Das recht halte 


gemiits anſchen/ vnd als vnſern Erlöͤſer / als vnſern Deiland/ als vn⸗ Br RR ex. 


1 . ſpeiß vnd leben / fried vnd freud / mit warem glaus 


tar in ſeiner Gloꝛi vnd Herrlichkeit ſůchen / ihne mit den augen vnſers mit dem 


erkennen / mit ſeinen wolthaten ergreiffen / Wenn wir vns zů jhm 
25 792 greiff E i halten / 
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390 Diſſiuen oder Sendbueſf/ dern 

halten / jn von hertzen lieben / daß wir gleuben / Er ſey die gnůgtbe I 

Das Dpffer vnd die verſuͤnung fir vnſere ſuͤnde / vñ ſey vns durchang 
iden / durch ſeinen bittern tod zur ſpeiſe vnd tranck des lebens 6 | 4 


Glori / krafft / vnd leiden 11 | ; bens w 
vnnd herꝛlich⸗ den / Da nehꝛet er vns deñ in ſolchem glauben auß ſeinem eigenthund | | 
reit dea fleis mit ſeinem Leibe / Aeiſch vnnd Blůt / das vol gnaden / vol ſeligkelt / y 
8 blits Geiſts / vol friedens vnd freude iſt / dadurch wir am neuwen Hence 
bnnſti. friſch / frölich / ſelig / vnd ſatt werden / daß wir hinfüro in Christo 
bleiben / ja auch mit gůtem friedſamen gewiſſen auff dieſem ama ß 
vor Gott wandlen vnd leben. 8 2 
mit weme Daas iſt deñ warbafftig des HERRN Nachtmal / welchs er meh 
vnd wa Chri⸗ nen eingeladnen Tiſchgeſten / nemlich mit allen Chꝛiſtgleubigẽ hertz | 
ſtus ſcin im Geiſte / vnd jetzt nach art des glaubens helt zů der rechten ſeines U 
„ ters / der vns zů Chꝛiſto / ſeinem Son (auch noch heute) zeucht / hehe 
* vñ fret im heiligen Geiſte: O ſelig ſind die zum Nachtmal des Cam 
ſind berůffen / Apoc. z. Ach es iſt je nicht ſo ſchwer zůuerſtehen / esiſtſmm 
ſo ferꝛ von den gleubigen / wir doͤrffen nicht ůber Meer darnach wan / 
len / Wer nur den willen Gottes mit ernſt thůn wil / wer Chriſtum) | 
S SVM/ den Son Gottes / far ſeinen HERRN vnnd Gott von herrn 
annimpt / in jm vñ in all ſeinẽ gliedern liebet / der wirts wol verſteh n 
wirts recht ergreiffen / vnnd bald faſſen koͤnnen / er wirt das lebendig 
Woꝛt des Vaters / das nu iſt fleiſch woꝛden / in ſeinem hertzen höͤꝛen / 
bald lernen / wie es mit dieſer aller edleſten himliſchẽ Mahlzeit voꝛ Gen 
Wort Gottes zůgehet / Das Woꝛt iſt dir nahe / ſpꝛicht Paulus / nemlich in deinem un 
de / vñ in deinem hertzẽ / deñ ſo du mit deinem mũde bekeñeſt 4 
daß er der HERR ſey/vii gleubſt in deinem hertzen / daß jn Gott von 
todtẽ aufferweckt hat / ſo wirſtu ſelig / Ro. io. Sehet das Woꝛtimhant #4 
macht ſelig / es iſt ein Woꝛt des glaubens / das Woꝛt der gnaden r s 
heiſſung Chꝛiſti / nemlich daß ſein Leib / der fir vns gebtochen/vndſts - 
Warauß vnd Blůt / das fir vns vergoſſen / vnſere ſpeiß vnd tranek iſt / vnd ſein ſoln 
wadurch der ewigen leben. Chꝛiſtus JESVS hat allen reichthum̃ / alle himliſcheh 
Ceib vii Blit ter vñ wolthat / in die krafft ſeines lebendigẽ Woꝛts verfaſſet / darm 
— auch ſeine leib / fleiſch vii blůt tregt / vñ auſſem Woꝛte in die 4 
4 ge ſeel ſelbs außtheilet / Solch Wort / ſpꝛich ich/h6:erder glaube / anſol 
Wa ſich der Woꝛt hefftet er ſich auch ins HERrn Nachtmal / Er hefftet ſich nitam 
glaube beim geſpꝛochene woꝛt / oð an den fuͤrgeſchꝛiebnẽ Bůchſtabẽ / der vergenan@ 
achtmal jſt / wie er dei} alleine der dinger iſt / die nicht erſcheinen / Heb. n. j 
—— binn an daas Woꝛt hefftet ſich der glaube / darauff der rechtſchaffne Dien 
: weiſet / vii dauon der Bůchſtab zeuget / daas iſt das Woꝛt / welche =. 
vii leben / ja das Chriſtus ſelber iſt / Alleine auß ſolchem Woꝛt empfang 
auch der gleubige menſch die ſpeiſe / krafft vnd ſettigung im heilig es 5 
ſte / durch welchen es Chꝛiſtus außtheilet in alle gleubige hertzen. 
Sintemal aber der Geiſt geiſtet wa er wil / vñ weñ er wil/Joh.zſoſ# # 
man wiſſen / daß des HERRNNTachtmal/vnd ſein gnad / nit hievndd Fe 
I an zeit vnd ſtelliſt angebunden / es wirt aber gehalten / da der e 
wie es mit Ch ꝛiſtus ſitzt / vnd regiert mit ſeinem Vater in der Gloꝛi vnd chꝛt / Lig A 
des BErm ſchücht im Geiſte / im HERRN Chꝛiſto / im Himliſchen weſen / nahm 
Nachtmal zů⸗ des lebendigen glanbens / welcher allein daruon weiß / der allen n 
gang / vnd vnd erkennet wa / wie vnd wenn dieſe edle ſeligmachende ſpeiſe wirr 
wass roch ſen / vnd dieſer himliſche tranck wirt getrunckẽ / Solche göttliche m 
werde gehal⸗ to 5 9 f 1 
ten. zeit geſchücht außwendig den ſinnen des fleiſches / wie dieſer * 
durch keine vernumfft mag erꝛeicht werde / Es geſchůcht auſſer ale 
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J ervũ ſtelle in Gort / zů welchem ſich der Gleubige hinauff erſchwinget / in 
wuchem er ſich erluͤſtiget / mit gnaden erfullt vnnd ed JE 

De Cbriſtum den einigen Mittler Gottes vii der Menſchen 

Der allmechtig / barmherzig / gůtige Gott ladet die ſeinen zur him- 

hen Hochzeit / vñ Mahlzeit durchs Euangelium JESW Chꝛiſti / Da &H? 

er inen bereitet das ware Nachtmal / im Him̃el in Im ſelbs / vnd nit 

den Creaturen hie vnd da / auff Erden / Wie denn auch der Leib vnnd te 

- WeChiiſtinu/nach verbrachtem Ampt der erloͤſung / im HNim̃el iſt vnd Wa Chriſtus 
lui wegs auſſer dem Himmel in oder bey den Creaturenkan genoſ⸗ — 3 
ſin hien noch empfangen werden / Wie deñ auch ſolch fuͤrgeben on alle DE . — 

Ge vnd goͤrtliche warheit / ja lauter menſchliches geticht iſt / Welchs fleiſch vñ blůr 
er beiliger Chriſtlicher Glaube genůgſam zeuget / da wir bekennen: zů finden ſey. 


eſtiegen zů den him̃len / ſitzet zů der rechten Gottes / von dañen Er 
Ran ſeig iſt zůrichten die Lebendigen vnd die Todten. 
Dumb ſo befilcht auch der heilige Geiſt in Paulo / Chꝛiſtum daſelbs / Col. 3. 


* 


fein Gotte / Sehet wa vnſer Leben iſt / da werden one zweiffel wir auch 
"  gxſpciſet / da halten wir das Nachtmal mit dem HERRN / der vnſer Ce⸗ 
'bnſeldsiſt. Darumb wer nicht můtwillig will jrꝛen / der wirt bald auß 
ſeſemeinigen ſpꝛůche bedenckẽ vnd verſtehen koͤñen / wie es mit des HEr 
achtmal zůgange / vnd damit gethan ſey vor Gott in der warheit. 
Mea iſts deñ auch wunderẽ ſo ich ſage / es werde das Nachtmal mit dẽ . de, cpriſ 
geb ꝛiſto nirgend anderßwa / weder im him̃el / zů der rechtẽ Gottes gleubigen 
* qezpalten/ weil auch der gleubigen hertz ſelbs der him̃el vnd Tempel Got be. z vnd ge- 
lan. Schꝛifft geneñet wirt / wie geſchꝛieben ſteht: Die him̃el verkuͤndi mit nach de 
ie werck Gottes / Pſal. 9. Item Ir ſeid der 1 Gottes /i. Coꝛ.z. _ _ 
Saqtaber nit auch anderßwa Paulus daß die Chꝛiſ en mit jrem HER⸗ bimel ſelbs 
N vñ haͤupt Chꝛiſto aufferweckt / mit jm / vñ in jm ins him̃liſche weſen ſein. 
ess ſein / Eph. z. daß fie Haußgnoſſen Gottes ſind / vnd Phil.. Vnſere 
Mgerſchafft ( vnſer handel vnd wandel) iſt im himel / von dannen wir 
ah warten des heilands JES V Chriſti des HERRN / Da bedencke ein 
haber der Warheit / wa das Nachtmal recht gehalten werde / Vñ es 
Nucht der. HERR Chꝛiſtus ſelbs im Euangelio: Wa dein ſchatz iſt / da ſey 
ch dein hertz / Daß aber vnſer ſchatz im him̃el iſt / wirt niemands koͤñen 
Agnen / Dꝛumb ſo můß das hertz auch dahinauff gerichtet werds / ſol es 27 
dos des ůberꝛeichen thewꝛen ſchatzes / vñ des herrlichen Tachtmals Chi 
empfencklich vnd theilhafftig werden. Zů dem allem hat JESVS ͤ vom ampte 
T !)heiſtus / des Son Gottes / allen Gleubigen durch ſein leiden / ſterben vnd "La 5 — 
3 dlicuergieſſen/den h. Geiſt zur gabe erwoꝛben / welches Ampt iſt / daß er bar l ve 
huiſtum pꝛeiſe / ſeine wolthat verkuͤndige / vnd die Menſchen zů jm weiſe / 
VA bckehre / daß er vns armeSinder in Chꝛiſto widergebere / vñ newe an 
dNdaecdenſchen / heilige / gerechte Menſchen / aus vns mache / Ruͤrtzlich/ 
daß Er die Erde / das iſt / den armen Menſchen hinauff in Him̃el trage / 


* „ V + 3 1 . 67 x 14 r 1 
F 1 R 332 ² ͤ : IS" 5 0 PE , b 5 — 
— — — Soi * wg a . 8 bags N = * ; 0 22 OY 3 
8 n E # 5 * - * * R . R " 3 
ION 1 ; SY ob — Were 
2 N 


a 


14 - PE Bo . . y + 
* 


| = vnd 36 dieſer himliſchen Mahlzeit leite vnd einlade. 


Aber wie vor mals geſaget / ſo geſchicht ſolchs alles alhie nachder B. rechte 

Vardeit des glaubens / nicht aber nach dem finſtern / vnwiſſenden / ver- Viahtmal ge 
muufſt / glauben / der jme auß Menſchlicher weißheit ſelbs ein Nachtmal ſi — 

x rticht / ein Nachtmal one ſaltz vnd — it tee . 
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392 -iſſinettoderSendbyjeſſ/dex © 
vnd ſettigung / vnd on alle geiſflich empfindlichkeit / Sondengas {© _ 
1, Cor. 2. ſchücht nach dem lebendigen glauben / der da beſteht nicht aufn Am 
licher weißheit / ſondern auff der krafft Gottes / Es geſchücht ine 
nerlichen erfahrunge des newen widergebornen hertzennngn. 9 
Der gleubige newe Menſch kennet des ) ER R N Nachtmann 
"IN feine ſpeiſung / er weiß es vs Widergedechtnis des Brottbrechene / ® 
I — Ng von allem ſichtbarlichem / auch in der Begencknis der hendel des nn 
| rcte Teſtaments /wol vñ recht daß es dem Noͤnige Chriſto ehrlich cyan 
vom widerge 3 h 
dechtnis vnd zů vnterſcheiden / Allein der Gleubige / vnd würdige empfecht den 
Brotrbrechen vñ Blůt Chriſti im geiſt des glaubens / Er filer/verſteht vnd eps 
* vnterſchei⸗ dieſe Goͤttliche ſetti in der andacht vñ erquickung ſeines hne 
m Er erfrewet ſich in Chriſto vnd 3 eds 4 
empfindet die gerechtigkeit Chriſti / die liebe /heiligkeit vi weißhee .. © 
tes / ſo er durch den Geiſt wirt verſichert / daß er ein kind Gottes / ux 5 
Erbe des newen / ewigen Teſtaments / vnd Him̃elreichs ſey/ OH EN 
JES M Chꝛiſte hilff vns viel armen vnwiſſenden / daß wir auchdenm 
res Nachtmal / die lebendigmachende ſpeiſe vnnſerer Seelen / ren 
kennen / recht verſtehen vnd ſchmecken moͤgen / im Goͤttlichen himliſhu  - 
weſen / alhie nach der warheir des lebendigen glaubens / dort aber 
koͤmlich gantz in ewiger ewigkeit / Amen. 3 
Was nu weiter hiebey moͤchte auffgezeichnet werden / Als nen 
1 was dieſer himliſchen ſpeiſe vnd trancks art vnd wirckung ſey / Wals 
_ ſie kom̃e / Wariñ fie werde fuͤrgetragen / Itẽ wie ſie auch kein Gott 
kein vngleubiger / ja kein vnwürdiger mag erreichẽ oder auff 
4 man faſſet nit newen Wein in alte ſchleuche) Allein der glau 


7005 
— 


recht vñ würdig / Dꝛumb wer rechtgleubig iſt / der iſt ſchon würdig 
{x den augen Gottes / dieſe geiſtliche ſpeiſe des HERRN Nachtm 


nieſſen / Item daß auch ſolche himliſche ſpeiſe vnd tranck / durch kan 
Menſchen / mit keinem Element / oder euſſerlichen dingegereicht / y 
ben oder empfangen wirt / viel weniger mag ſie mit dem jrꝛdiſchen ſih 
barlichen Brotte eingeleibt oder veꝛeiniget werden. 
Dieſes alles / gnedige Fuͤrſtin vnd Srawe / werden E. F. G. zumihe 
nach verlihener gnaden / in meinen Apologien vnd Sum̃ario / auchn 
Bekantnis vom heiligẽ Sacrament des leibs vnd blůts Chriſtifinda/ . 
Wuͤrde denn E. S. G. etwas weiter darbey manglen / vnd E. S. G. win 
de michs wiſſen laſſen / ſo wollen wir Gott den HER RN bitten / daß 
es vns auch zum pꝛeiſe vnnd herꝛligkeit JES Chꝛiſti / des bimliſcn 
ERoͤniges / vnd zum rechten verſtande ſeines N achtmals wolle zů alu 
Daß ſich kein nen geben / E. S. G. laſſe ſich nur vom erfoꝛſchen dieſes Goͤtruchendm 
Menſch oder dels keinen Menſchen abweiſen: Denn ſo die Junger Chriſti nach 
C6rift vom er- geheimniſſen ſeines Reichs haben fleiſſig gefraget / zů welchen auchdu | 
foꝛſchen 9 e HERR ſpꝛicht: Euch iſts gegeben / daß ſhr das geheimnis des hm * 
— tes reichs vernem̃et / Matth. . Item es fragte auch Maria die belt Fol 
fol laſſen ab⸗ Junckfraw den Tug ud das groſſe geheimnis der ond [7 14 
weiſen, des Sons Gottes / Luc. 1.SomSgenvnd ſollen wir ja billich auch Wi 7 
die ewige ſpeiſe vnſerer Seelen fragen / doch daß ſole fragend 5 Þ 
richt alweg geſchehe nach Chꝛiſtlichem eiffer in der gnaden / liehen 
foꝛchte Gottes / Da werden denn E. S. G. den gantzen grund dee . 
lichen handels / als ich bitt vnd hoffe / auch mit zeugnis jres Ger rw 8 
auſſem Woꝛte des lebens lernen vnd erkeñen / vnd werden Erb 5 "| 


* Ehiiſtſichen vruerſelſehten Lehre. 393 


" 7x nqev/ wie ſchwerlich wir nu ein lange zeit bey dieſem noctwendigen x7 
e onſers Chriſtlichen glaubens haben geirꝛet / vñ in mancherley Ab⸗ 
Fgdztterey / von dem lebendigen Gott vnd von vnſerm erhoͤchten / gloriſi⸗ 
derten Adnige Chriſto im Himmel / auff die Creaturen vnd euſſerliche 
ne/Chtiſfum mit ſeiner guiederda zů ſůchen / ſind abgefuͤret / Ach daß 
dein mahl durch die offenbarung ſeiner warheit wolt ein ende nem̃en / 

Daas verleihe der HERR JES YS Chꝛiſtus / Amen. 


as ein hun⸗ 
riger billich 


geſpeiſet vnd getrencket werde / Es wil je auch allen Chriſten von ndren 
daß ſie jren HERRN vnd Heiland JES YM Chriſtum / ſampt 
ſunen gaben / nutz vnd wolthaten / recht lernen kennen / vnd wiſſen / wa 

n ſeligklich ſollen ſůchen vnd finden. 


Dumb ſo thůt das Argumentnichts / wenn man ſagt: Es ſey fuͤr Dag es nicht 


wie vn ſpitzfindigkeit nach dieſen dingẽ zů fragen / Deñ daas heiſt fuͤr fürwitz ſey⸗ 
i wenn man nach etwas fragt / deß man wol kan gerahten / vnd das fragen nach 
menotugſt zů wiſſen / Die weil wir aber der ſpeiſe der ſeelen keines wegs der ſpeiſe der 
damen gerhaten / ſo wil vns je gebůren / fleiſſig darnach zů fragen vnd Seelen. 
winen was fie ſey / wa wir fefollen finden / vñ wie wir jrer ſeligklich ge 

en / Was moͤchte wol daas fir ein Wirt ſein: der einem hungerigen 


e zun Epheſern ſagt: daß er jnen nichts verhalten / ſondern ver⸗ 
Wiget habe / alle den Rath Gottes / Act. 20. Wa hat aber Paulus die» 
Werkuͤndigt / was man jetzt von des HERRN Nachtmal lehrt oder 
Egidet?ẽ was er aber dauon hat geſchꝛieben vnd gelehꝛet / ſteht . Coꝛ. i. 
Mar iſts wer ein boͤſe / faule vnrechte ſach hat / der ſihet nit gerne / daß 
an weitleuffig darnach fraget / damit man nit zum grund ſeiner vnge N 
| kechtigkeit / vnd ſeines irꝛthumbs kom̃e/ vnd erſdrunder gleich zů ſchan⸗ 
da werde / Wer aber mit der warheit vmbgehet / vñ ein gůte ſach hat/ 
ſchewet das liecht gar nit / er mag allerley fragen wol leiden / vñ kan 
& den auß derſelbẽ warheit / die liecht/ hell vñ klar iſt / jederman gůten be beimmiſſen 
i WM ſcheid geben: Alſo iſts in dieſem handel vnd ſtůck vnſers glaubens / We⸗ Gortes recht 
1 90 hieriñen ſeine warheit gibt vnd offenbaret / der weiß es gewiß / reden 
V erſteht es recht / d kan auch auſſem einſpꝛechẽ Gottes nach ſeines glau 


Von den ge⸗ 


394 Ldifſinenoder Gendbueſf/der 


bens maaß dauon verſtenclicþvii mir frucht redẽſ ſo vielzurchieſ 
—— JS Chriſti/ vnnd zur rechenſchafft 850 
ten ſein wil. 
Vñ daas iſt auch der einige vnderſchied 
Vnderſchied vnd allerley andrem glauben / nemlich 
Su <nden ſeiner Artickel / haltens vnd firbabens weiß gůten 
Alen andern rechenſchafft zůgeben: Deñ er iſt nicht blind / noch the 
glauben. dreglauben/Sectenvund Religion ſind/ — ole 
if Gsrclicher weißheit / voller wiſſs/ gewiſſenſchafft / erkantnis vndug 
Dz der He gee heit / Dauon die h. Schrifft vielfeltig zenger/wieauch der an 
— eg — ein Jůngern verheiſt / da Er ſpꝛicht: Nicht ſoꝛget wie jr euch aß 
er voller er ſollet / denn ich wil euch mund vnd weißhelt geben / welcher ie 
wiſſens ſey. widerſpꝛechen moͤgen / noch widerſtehen alle ewere wider wertig @ 
ce zi. Vnd abermals: Wenn der jenige / der Geiſt der warbelt / k 9 
wirt / welchen ich euch ſenden werde vom Vater / der wirrench n 


Dieweil ich deñ nu / meinem HERAN I 1 
r gemelten grund ga 
angezeiget habe / was das achtmal Chriſti ſey / vnd wie es frage 
durch den glauben von den Chriſten / mit jrem Roni mhin 
liſchen weſen recht gehaltẽ wer auch der gleubigeMenſ<4 5 
ge/ja alle ſtunden vnd augenplick / alſo zů reden ſolcher he bend 
. vnd trinckens in in Cheiſto/ va be 
Chriſtum moͤge theilhafftig wil ich nu auff £.F. G fe 
ten / in der gnadenGotres/erwas weirer aneworten/auſf m 
duͤrffe ſagen / Ich woͤlle die euſſerliche Einſetzun _ toben 
Euſſerliche grunde v oder aber gar hiemit an 
cinſcylg des da der HERR das * 5 nam z dancker/ un — 
— "Jingern —— vnd ſpꝛach: Daas iſt mein Leib / der fir euch gehn 
nitverwerffen 2 
oð auff heben. wirt fdaas thůet zů meinem widergedechtnis/ ꝛc. Von welchen aun 
| ich aber zůnot in meinen Biichlen / was mein verſtand / ja was dan 
| 2 dabey iſt / ſo viel Gott verlihen * 
; Vñ bezeuge auch alhie / baß ich kurtzumb das Begend>niodeohl 7 
Ki . e 8 
rau e der Chriſtenheit auffhebẽ/ es vergeblich 
. ˙ > ſs 
Nachemals. warem verſtande vñ ren 
— — LS Oo Cheiſl 
25 die euſſer⸗ weder nach de ſĩ / befelch vñ hertz des HEANNICSD 
2 mit widerholung des erſten Nachtmals im glau ee gon 
ge ge Chriſte ob ten vnd gebraucht werde / Wenn denn ſolchs geſchehe / ſo witr 
ren Hacßtnal 2 — (an Wee | 
vii geiſtliches ſen / im̃el von gleubi geſchücht 
eſe! — nis / lob vnnd dans ſagen oder Gratias hie auff Leden beim 
bundenfrey Wen vnd — — 
imgefiets/ hen vnd bleiben moͤgen. 


— Nach deme mir nu ferner E. F. G. ſchꝛeibẽ/ ob wol dat 


4 


chtmals 
Chriſt: gnad 
vnd der heilig 
egs Geiſt wil ge⸗ 
fe oͤren. 
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Das zum han 
del des Nacht 
es mals ein wa⸗ 
rer glaub von 
Chꝛiſto / vñ ein 
rechter verſtãd 
ſeiner wort 
wolle gehoͤrt 


e vnd gůte er 
lerung wil 


dev: rech halte / tele ers aber far rech gehoren. 
ien: weil der HERR Chriſtus nichts dauo 


Leib 
des 


. 


wiſſen leib des HERRN ke vnderſcheiden / Ob er auch gleube / daß der Cee 
— {Ti ein waare ſpeiſe / ein recht Goͤttlich himliſch brott 5 — cl b. 
wg lebendige glaube weiß wie das fleiſch Chriſti warhafftig ſpeiſce / W > 
wie es die rechte ſpeiſe iſt / Menſchliche vernunfft kan es nichts 
Wenn denn der Seelſorger dieſer ſtuͤck keins wuͤſte / vnd ichn * 
meßlich deß vnderſtuͤnde / das allein Chriſto en / Mu & 
ſeines thůns nicht 0 koͤndte rechenſchafft gehen / So wi 
das Brott des H N vom Brotte / das der HERR ſelbere ; 
dem heiligen Auguſtino nicht koͤndte vnderſcheiden / Sondern en 
ander wolte mengen / vnnd den lebendigen noch bey den todrenſ 
ſůchen / oder die C reatur zůgleich dem Schoͤpffer wolte ver ehen 


5 


re es meines einfaͤltigen verſtands beſſer / er feirete noch ein weile 
Was für ſtück vnd lehrete das Volck recht von der Bůſſe / von vergebung der 
ein ſeelſoꝛger von Chꝛiſto / dem regierenden gnaden Roͤnige / vnd von ſeinemn ' 
bey den Con nis / Item vom gehorſan des glaubens / von der gnad / vnd von ß 3 
berrrelbe ſol / be Gottes vnd des Nechſten / Welche ſtůck eigentlich bey allen Conti 
eh: cr ſic zum nicanten můſſen voꝛgehen / gelernt vnnd geůbet werden / ehem + 
Nachtmal zů⸗Sacrament vnd Nachtmal des HERRN gehe. eng 
laſſe. Sonſt wa er ſich vnderſtuͤnde / on voꝛgehende bůſſe / in dient | 
geheimnis aus vnwiſſenheit / vñ one des HERRN befelch / Seite , 
vnd gnad zů handlen / oder ſo er wolte den HERR NChriſtum m 
Die gottloſen ner gloꝛi widerumb in die dienſtbarkeit herab zihen / vnd ſeines = 
—— lens außcheilen / oder auch den vnwürdigen vnd Gottloſen enen; 
mit dẽ leib vñ vnd Blůt / als viel an jm waͤre / eigen machen / So wire gewiß z ber 
blut C6riſti zů es wuͤrde ſolchs nu / bey dieſer offenbarunge Chriſti vnd ſeines Een 
ſchaffen / man lij/in die lenge keinen beſtand habẽ / vnd daß das letſte erger moch 
ſchüͤrter nicht den / weder das erſte / Deñ man můß je inn ſo groſſen ſachen / wiel 
alre ſchleuche / heimnis des Reichs Gottes ſind/ auff einen beſtendigen grund han 
Marth. 9. damit vnſer glaub nicht ſtehe auff menſchen weißheit / ſondern auß 
bes krafft Gottes / . Cor 2. „„ „„ 
Solchs habe ich E. S. G. vnder anderm vielem / in rechter waren 
e we / auff jr F. G. ſchꝛeiben / wie ichs vo: Gott verſtande / nach mein 
Am erſten ſol wiſſen geradt vnd einfaͤltig wollen anzeigen / vnd daß ſich E. G . | 
man nachdem nit ſo faſt vmb den euſſerlichen Bꝛauch darff bekoͤmmern / ſonden + 
incrlichen grũ mehꝛ zůuoꝛ auff den iñerlichen grund gedencke / wie ſie teglich ine 
de fragen. zen obgedachter himliſcher ſpeiſe des Reichs Gottes moͤgethelhaſf 
vom Reich werden: Den das Reich Gottes koͤmpt nit mit euſſerlichẽ geberden/na 
Gottes . wirt auch nit ſagen / ſihe hie /oder da iſt es / deñ ſehet das Reich hom 
in wendig in euch / ſpꝛicht der HERRN Cuc. v. Vñ Ro.: 4. das Reiche 
tes iſt nit eſſen vnd trincken / Sondern gerechtigkeit / fried vi freudin 
Geiſte / wer dariñ Cbꝛiſto dienet / der iſt Gotte gefelligvñ den ment 
Gal. 6, werth / Itẽ zun Galatern: In Chriſto JES Vgilt weder beſchnedm 
noch voꝛhaut etwas / ſondern ein newe Creatur / vñ der glaub / der di 
die liebe krefftig wirckt / Dariñ ſpꝛich ich ſol ſic E. F. G. zůuoꝛ flaiſſt 
ben / biß daß jr Gott mit zeugnis jres gewiſſens zů erkeñen gibt / wa 
HERRN Nachtmal itzt recht begangẽ / vñ nach Chriſtlicher 0:20 
8 in Goͤttlicher 8 esl en ara wary 
mg frucht / nutz vnd andacht vnſtrefflich auffgericht vnd gehalten werde | 
. — Ob denn jemands mitler weile E. 9. im Gewiſſen ire mau 
See vnnd ſagen wolte / es wir nicht genůg am geiſtlichen eſſen / in t » 
cy. * 14 E F 


wil gebůren / | 


Auguſtinus 
ſuper Iohan. 
Tract. 59. 
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_ EhalſtlichenvitnerſelſcheenKehre. 397 
a/manmbſſces auch leiblich empfahen / weil der HERR ſagt: Daas' 
” hirz9smelnemwidergedechtnis/:c. Iſt darauff kirglic —— 
F je:Daſſimanmicdeiliger Schrift kein ander eſſen des Leibs/ficiſcbes of 


? Rats 5 
© 
Fa ? 


| : 
W. 
3 


wit | i wirt beweiſen koͤnnen / denn das einig geiſt⸗ 


- kheeſſen dur den glauben / das an kein euſſerlich ding iſt angebun⸗ 
de Sondern im en / auſſer aller zeir vnd ſtett geſchücht / wie der 
oben bendel brauch / ordnung vñ art iſt / Dauon der HERR Jos 
alebret: Wer mein fleiſch iſſet vnd mein Blůt trincket / der hat das 
beben / Vnd abermal: Wer an mich gleubt / der hat das ewige le⸗ 
e denn auch das fleiſch vnd blůt Johan. s. eben deß Leibs 1 
Miriſt / dauon der HERR im Nachtmal redet / vnnd ſagt: daß es Vom rechten 


* 


rer art vñ natur eben daas/ was das gebrochene geeſſene Brot verſtand der 
een ſey / Daas iſt mein Leib / ſpricht der HERR / der fur euch ge⸗ = def — iſt 
ert / aas iſt mein Bliie/2c. ¶ Temlich ein ſpeiß vnd tranck der Gas iſtmein 
eabigen ſeele / Deßhalbeñ auch Johannes nichts weiter dauon Blut. 
achemal hat geſchrieben / ſo er doch ſein Euangelium fuͤr ein vol Johan. iz. 
zeugnis des glaubens (wie es auch iſt)beſchreibt vnd außgibt / 
Naber nit waͤre / wo ein ander eſſen desQeibs Chriſti / weder daas / 
er im 6. Capitel ſchreibt / zur (clighcit von noͤten. 1 
Hes aber den befelch des HERRN belanget: Daas thůt zů mei⸗ 
dergedechtnis / iſt bey vielen heut im mißuerſtande / wiewol ſichs Die wore 


seren des HERRN ſelbs außleget / wie ſie Paulus hat beſchrie⸗ 3 — | 
loch alſo: Daas thüt / ſpricht der HERR / ſo offt jr trincket/ —. 
b iſte/ daß Er ſagt: So offt jr trincket / Damit deñ fiir das erſte nis / legt Pau 
uͤ des Qeibs vnd trincken des Blůts Chriſti ( welchs Paulus im lus avs 1. Co 
en (feben leſt) vom Widergedechtnis vnd ſichtbarlichen eſſen vnd 
des Sacramentlichen Brotts vnd Trancks des HERRN / kler 
Mit vnderſcheiden / wie auch ſonſt das Gratias der leiblichen ſpet- 
nd ſettigung vnderſchiedlich pfleget zů folgen. 4 
holte denn ſemands auch beim euſſerlichen ein Geſetz machen / vñ 
wache gewiſſen drauff dringen / als ob es jetzt von nott wege ſein 
nnd one ſolchs die gnade Gottes keinem moͤchte widerfahren / Dag dg Chriſt 
auge man jm die freiheit vnd vmbſtende auß Paulo an / da er ſchrei gleubige ge⸗ 
Daas thut / ſo offt jrs trincket / ꝛc. darauß denn folgt / daß es nicht wiſſen mit Fei 
ſelcher b iſt / daran die ſeligkeit ſey gebunden / Sonſt moͤchte nem euſſerli⸗ 
m wol mehr dergleichen befelch anzeigen / als vom Fuß waͤſchen / — 
der HE auch thůn heiſt Johan. 1z. deßgleichen vom Bañ Mat. ligfge fot 3 
bs geſchücht aber jetzt gleich wol nicht / Item daß man allezeit ſol bet ſtrickt werde. 
Muc. is. Spricht aber nicht auch der zmachet die Arancken 
Ned / reiniget die Auſſetzigẽ / wecket die Todten auff / treibt die Teuf⸗ 
auß / Matth. o. warumb thůt mans denn jetzt nicht auch? weil man 
pen euſſerlichen befelch des HERR Neder doch viel vmbſtende hat) 
dubed brigdie gewiſſenwildringen. 1 
Drumb ſo hats ein ander bedencken vnd rechnung mit dem thuͤen: 
s thůr ſo offe jrs thůet / ac. weder daß man der menſchen gewiſſen 
it verſtricken / vnd die ſeligkeit oder verdamnis wolte dran binden ⸗ 
das thůn iſt auff das Widergedechtnis / lob vnd danckſagung der 
ſamleten Gemeine der heiligen Gottes / geordnet / da jrer viel / in der 
eottes vñ gemeinſchafft Thriſti / ein Brott vñ ein Leib ſein / . Cor. 


Wie es ERR p ſeine Ji redte / die init im das 
auch der HERR dort zů ſeine J ngern edte /d Naum 


— * BY | : ; TR WT 3 a © 8 8 : 
393 Miſſiuen oder Sendbneſf / en 
vom HeEk⸗Nachtmal hielten / Alſo muͤſſen wir auch zůuor Chriſti ange 1 
RE mis mit dem HERR N eſſen vñ ſolchen befelch im geiſte ſelb vom e 
— hoͤren / Eben ſo wol / als jjn Paulus nach den Apoſteln hat gehe; 
zůreichen vnd er ſpricht: Ich habs vom HERRN empfangen /ꝛc.ſollen wir and 
zů nieſſen em⸗ ſachen gewiß werden. „ eee 
pfahen. Denn die Sacrament vnd hendel Gottes im · Neuwen Nx 
l aſſen ſich nicht alſo im Bůchſtaben alleine (wie auch die Wide 1 
jren Tauff darauß auffrichtẽ) one andere zeugnis / grund / Sad 
vnd glaubẽ nachthůn / Der HERR vii Lehrmeiſter Chriſtus he; 
von welchem Paulus ſagt: daß er inn Goͤttlichen ſachen niche 
reden / wo es Chriſtus nicht durch jn wirckete / Rom. Dei ſelaß 0 
billich zůuor in allem erſůchen / rahts fragen / vnd nichts one en, 
len / vnd gůte beweiſunge im dienſt Gottes fuͤrnemmen vñ auſſeß © 
wo wir nicht můtwillig woͤllen irre. © 
| Zů dem allem / ſo kan nemands mit frucht / nutz vnnd chr 
Fs Ren vñ thůn / das iſt / allda in der Gemeiſie danckſagen / das Gratias ſpr penn 
en / des HERRN Widergedechtnis halten / er habe denn zůnor ceiſtil 14 
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achten. | 
Widerdietrl Wolte dann ſemand 
nis/drauffdringen / ſo 


ſchwerer der 

gewiſſen. 

OreyEuan 

liſten ſchrei 

nit _ _ 

dergedechts * unn zeige ich ſolchs nicht darumb an / als ob mir Lucas vnd bn 

nis. lus nicht genũgſam waͤrẽ / Sondern daß wir ſehen / wie die Cheiſtenm | 
rem gewiſſen an kein euſſerlich ding oder Ceremoni inn erſter Aiden ö 

find verbunden geweſen / re ſeigkeit da zůſũchen / es heiſſegleid nl hue.) 


6 
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''  Ehaſſtlichen oy vnnerfelſehten ehꝛe. 399 
1 hat — Back aber — fie 5 aller bs age 


Deu Edd Diener der Rirchen im neuwen Teſkamene Chriſtlice fret 
g voch recht / die Gewiſſen auffs euſſerliche zů tringen / noch je⸗ Nit beim cuÞ 
wands darnsz5ereiben oder noͤtigen / Es ſol da alles bey allen auſſem halt 
ben geſcheben / in Cbriſtlicher freiheit / auß anleitung / triebe vnnd 
oe des heiligen Geiſts / Rom. 8. . Cor. 3. . Cora. Daß Cbriſtus 
fi allen / Col. ;. Denn das Volck des Neuwen Teſtaments / iſt 
c glich / frey ſelbswillig Volck / Pſal. 10. i. Pet. 2. f. das zum euſſerli⸗ 
bs Goteesdienſt / im gewiſſen vi; ſonſt / weder kan gezwungen noch ge 
| _tronget 1 Gott wil einen froͤlichen geber / ein frey ſelb- 
* TJyilighergbaben. 
Welche aber ſo faſt auffs euſſerliche tringen / vnnd Chriſtum JE⸗ Wie die zwi 
bie vnd da / bey den Elementen / ja anderßwa weder im ns ger ſelbs me 
Pon lehren / welche auch ſeinen Leib in oder mit dem Brott auff Er⸗ zum acts 
entlich woͤllen reichen vnd außtheilen / die fuͤren die leut abe vom wal gehöre. 
glauben vnd vertrauwen in vnſern Gott / Erloͤſer vnd Heiland 
-FSPM Chriſkam/Drimb ſo wirt jnen ſelbs das Nachtmal verbot 
Eskans auch keiner ſchmecken / der nicht weiß wie / vnnd wa Chri⸗ 
alder dim̃liſche Roͤnig / das Nachtmal mit ſeinen eingeladnen Tiſch if 
9 ben Alte / wadurch ders halte / vñ wie fie mit dem waren Dimmelbroce 
/ lebendig vnd ſatt werden / Vmb ſolche ſtuͤck můß man die fra⸗ 
eche alſo das gewiſſen drauff tringen / ſo wirt jre vnwiſſenheit / 
2 4 jrꝛung — erkannt werd glaube f ö 05 
daß aber ſolchs ein abfuͤrung vom waren glaubẽ iſt / ſo man Chri⸗ in 
¶aunen Leib vii Blůt / hie vñ da / im / vnter / oder mit dem brott leb 2 70 he | 
laben / wirt nach allem andern gantz hell vnd klar auß den wor⸗ waren glaus 
ae RRN/ Matth.: 4. da er ſpricht: So denn jemands zu euch ben. 
fegen / Sibe hie oder da iſt Chriſtus / ſo ſollet jrs nicht gleuben / deñ 
den falſche Chriſten vnd falſche Propheten auffſtehen / vnd groſs 
Nen vnnd wunder tbůn / daß verfuͤhret werden in jrꝛthumb / wo es 
ich waͤr / auch die Außerwoͤltẽ / Sihe ich habs euch zuͤuor geſagt / ic. 
aleſe E. F. G. die trer we warnung vnſers frommen HERRN vnnd 
_ Meiſters JESPChriſti/ was koͤndte er aber treuwlicher vnnd mehr 
n: wenn wirs nur wolten bedencken vnd zů hertzen nemmen. Gas be 
Ob denn gleich der HERR Chriſtus ſeinen Jingern das gebroche 9 
Brott gibe / vnd es heiſt eſſen vi darnach ſpricht: Baas iſt mein leib / brot lehret / 
Jowil Er doch drum̃ nicht / daß eben ſolch gewürckt ſichtbarlich Brott erilert vnd re 
eib ſey/ wie mans jm felſchlich deutet vnd n Er preſentiert 
urch daſſelbig gebrochne Brott zůnerſtebem / daß ſein Ceib / fur d eb 
San ſpeiſevind Brott ſey / das die Seel ſpeiſe / vnnd cc (4/5 
glauben empfangen oder genoſſen werde / dauon Er Johan. c zů⸗ (dr vns geges 
al bat gelebrec / da Ex auch etlicher vnuerſtand bey dieſem ge / ben vii gebros 
ns vmbſtöſſet vnd ſpricht: Wie / wenn jbt denn ſehen werden des Hen iſt. 
ſen Son auff fahxen/dahin/da Er vor war: Von welchem auff Ive wolten, 
ee e ele Geiſtin Peers zevget/daex ſpeicbe; Chriſtus ewe ee 
ur echten Gottes in Himmel gefabren / vnnd ſind jm vnderthañ than ware. 
Engel / die gewaltigen vnd die krefften /. Pet. 1 _ er ſich 7 1. Pet. 35 


> | 
gebrochen / an 
* * 
8 


400 Oiſſtuen oder Sendbrieſt/dy 
nicht erſt hie mit dem materlichen Brott wil vereinigen / nod 
geeſſen werden / oder auff eines jeden gedancken vnd Fromm 
Wollekemmen. 
võ zweierley 5 Wir leſen auch inn Sanct Pauls E piſteln nur vonn 5 
8 ſcheinung oder zukunft Chriſ/Dieeinciſtin. voͤlle der —— 
2 - da Er iſt menſch worden / da Er durch ſein eigen o fegen 
ng die ſůnde auffzůheben / vnnd durch ſein eigen Blůt inns P 
Gottes / das iſt in Himmel /iſt eingegangen / vnd hat ein 
ge funden / Die andere iſt / wenn er one ſuͤnde / wie Paulus ſa⸗ 
nicht mehr als ein opffer fir die ſunde / ſondern in ſeiner G 


herꝛligkeit / am Jin tage / vom Himmel 5 0 4 
nen / die auff jn warten zur ſeligkeit / Von dannen / das ny is ” T8 
warten die Gleubigen des HERRN / da er jetzt iſt vnnd erſch | 


dem Angeſichte Gottes / als ein treuwer [Joherprieſter/firx 
vnnd ons vereritz/ wie daſelbs hebr. 9. neſerieben ſtcher/dajhy 


Paulus heiſt ſůchen Col.. Dauon der HERR ſelbs ſage Wass 10 


Aas Adler / iſt / da ſamlen ſich die Adler / Die Adler aber ziehen nach dem? 
Matth. 4. das Aas nach den Adlern / Die Adler ſind die Warglenbigen/ 
mitjren hertzen hinauff in Himmel zů Chriſto — 
. nes Ceibs vnd Blůts theilhafftig werden. 
Daas iſts auch / das der HERR Chriſtus ſagt: 
dich erhoͤhet werde von der erden / ſo wil ich ſie alle zů ow 

Surſumcor-: zů Gott ins himliſche weſen) Johan. . daſollen wir — 

da. verheiſſung billich mit danckbarkeit warnemmen / Daß Erw 


len Gleobigen zůſagt / Er woͤlle vns vnſer hertz vnd gemůt we 4 


erhoͤhung / erſtlich am Creutz / darnach bald in der herꝛligkeit des 


due — ters imDimmel / auch durch den heiligen Geiſt (welchen er 
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ſtum ſuͤchen. det) zů jm hinauff ziehen in die b erꝛli Gottes Da er nachde more 


heit des glaubens jetz mit den einen das Nachtmal helt / vnd in 
verborgnen Himmelbrott zů eſſen gibt im Reiche Gottes / deſh * 


Miſterium es denn ein geheimnis des glaubens genennet wirt / Wie auch Ch 


fidei. alſo durch den glauben wil eingehen / ſein vnd wonen — 
welche hertzen alſo auch beim brauch des heiligẽ © Sacraments bi 
durch ſein gnad im heiligen Geiſte / in Himmel geweiſet / gezoge 
gerichtet werden. 


Vonn dannen / das iſt vom Himmel / warten wir des HEA 4 7 


Vom Giftel daß er den leib vnſrer nichtigkeit verklaͤre oder herꝛlich mache / de 


lle wir Crt ahnlich werd dem Leibe ſeiner klarbeit / Philip. z. ED 


ene Sek R / nach deme Er nun zur Rechten Gottes 

Beb. io. ſein Leib / der die Gemeine iſt / durch den heiligen Gei gangs 

© ler/ vnnd zur ewigkeit erbauwet werde / Vnnd biß daß ſeinefe 
1 e gelegt werden / Sonſt wiſſen wir / daß Er du 


gen Geiſt / der nu in ſein Ampt eingetretten / auch bois | 


SIR 2 d blelbe biß zum ende der Welt durch den glauben. ; 
Abfirung Drumb ſo habe ich geſagt / daß alle die jenigen / ſo Chriſun 3 
vom glauben SVM lehren / inñ oder bey den Elementen / an wendig fan 
EN T 
auß weiſung der heiligen Schrifft das hertz hinauff zů are 5 
mel / nicht hie vnnd da in die Creaturen richtet: Denn der war ge 
iſt ein ſelbſtendigkeit der vnſichtbaren dinger / die wir boſfen/? 8 


i139 ar glaub kenner den HERRN Chriſtum / er hoͤret die ſtimme des 
V gleichen leſen wir Luce am y. da der HERR Chriſtus zů ſei⸗ 
Junge ſpricht: Es wirt die zeit kommen / daß jhr werdet begeren 
e K werdet jhn nicht ſehen / vnd 
aden zů euch ſagen / Sihe hie/ Sihe da / gehet nicht bim / vnnd fol- Chiiſto einen 
echnicht / ꝛc. Da haben wir abermal ein treuwe warnunge des dag legen daß 
eas oer alle die / ſo Chriſto JES dem him̃uſchen Rnig al⸗ me 
tag legen /vñ A Neib vnd Blůte / da an ſolchem 

1 ider / oder mit dem Brott woͤllen außtheilen / Nicht gehet 
àeicht der HERR / vnnd folget jnen nicht / Drauff zeiget er auch 
feine widerkunfft iſt vnnd ſein ſolle / da Er ſpricht · Denn wie 

3 is oben vom Himmel plitzt vnnd leuchtet uͤber alles / das vnder 

Hummel it / alſo wirt des Menſchen Son an ſeinem tage 


Jmbeiligen Geiſte kömpr Chriſtus jetzt innerlich / nicht außwen⸗ \, 
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Thr 


Daßchriſtus 


innerlich mit 


wer nicht züntmpt an der froͤmbkeit / ſtercke/troſt vnnd gnaden / der hat 
den ſelbigem tag nit von Chriſto geeſſen. F 
Jum andern / daß E. F. G. nun nach der warnung Chriſti nicht Treawe wars 
e / auch nicht — — folge / wenn jemands ſagt: Sihe hie nung. des 
e iſt Christus / Sondern ſich viel mehr mit den andechtigen Weis Hehn 
nach unzeigen der Engelrichte / die da ſprachen: Was ſũcht jbt ne 
—— — bie / Er iſt aufferſtanden / 
am 4. Ja er iſt auchnun in Himmel Sefahren/ fine vnnd 2 


| (onvnd 3 der Rechren Gorres/im 12 Gusen weſen/ 1 
ſp richt: Sůchet wasdrobeniſt/da Chriſtusiſt / . 40 . Fe 
Gottes / da ſůche jhn E. S. G. mit einem waren aufſfrichtiqntans 4 . 
bertzen / in rechtem vertrauwen vnd glauben. | 

| um dricren/daſ E. F. G. jbr jr gewiſſen / bey keinem en 

, 852 2 die e 

N. 
gewiſſen feey 


| vnnd 1 


nes wegs g 


anntnis verſtiren, = 
| gierenden Firſtin / gar wol us 
Chriſtlich Anſcchen, daß fie —_ denen / der da gewalt hat inn hy 
— mel vnnd auff Erden (von welchem auch jrer §. G. aller 
— ſol von al; in ſeiner Glort / Ehr vnd Maieſter belff behalten / ſeine reine 2 
lem gewalt warheit fuͤrdere / Vnd ſo viel E. S. G. erkennet fleiß fuͤrwende / daß 
verchret wer⸗ him̃liſche Aoͤnig JES e Chriſtusnichr widerumb inn die em. 
den. gung / in die dienſtbarkeit / in die Element / noch auch in die bende 
ſunder / ſo viel an den menſchen iſt / uͤbergeben vnnd gezogen wan 
Sondern daß Er in ſeinem r in ſeiner klarheit / im hiialiſhs 
weſen fuͤr jnen bleibe / vnnd all jhre Vnderthane / durch den lchen 
gen glauben / inn uͤbung der liebe vnd aller Gottſeligkeit /h zuffz 
geweiſet / vnd von Chi 'o reche gelehret werden. 15 
Alles zivor Jom vierdten daß E f. G. für ſre Perſon ſich nicht bad vnde 
wales rife zeugnis des beiligen Guſt Geiſts / im gewiſſen etwo einlaſſe/ſondernin: 
lem auff den regierenden Gnadenkoͤnig JESVM Cbeiſtvm {1 
auch alle ding zůuor wol průfe / vnnd — gůt iſt / wie Paulus dan 
als denn behalte. 


Zů dem allem ſol E. F. G. der treuwen | 


Warnung vs von den letzten tagen nimmer vergeſſen/ n 

letzten tagen. keit / verfuͤrung vnnd — Baß auch die Auſſ veg 
muͤglich / verfuͤrt moͤchten werdT/Damir ſich E. §. —— t 
ſehe / vnnd bey allem in Gottes forcht wandle vnd 3 | 
nach dem willen Gottes das ewige leben ererben moͤge. 1 

Beſchließlich ſollen ſich E. F. G. dem erfannenis denne. 
ſeelen ſeligkeit nachzůforſchen / auch treuwe Gottfoͤrcheige Nan 
des Euangelij (ſo viel E. S. G. nach Chriſto vnnd des heilige daun 
waal vnnd verordnung gebirer) zů beſtellen vnd ore ek — 

zwietracht noch ſpaltung irꝛen laſſen: Denn es můſſen ſpe * 
ter den Chriſten 125 . ſagr/auff 827 die / ſo re 
find / offenbun d 


vns mit keinem See Joc 
beer der Finigen Goͤttlichen Secten JE! 


| afelſchten lechre 403. 


envillengeſtorben/vnd vmb vnſerer gerechtigkeit willen 
t / der nun regiert vnnd pre — Gottes / 
ſche guter ſelbs außtheilet) mit warem glauben vnd hertz 

vt wd gerremwlih anbangen/vermices ſme den. 

Wie aber E. S. G. auch jetziger ſpaltung wol vnd ſeligklich konne 
— auchen babe ich derſelbigen vormals uber den . Pſalm etwas 
dart ge / Wil bleme E. F. G. dem HERRN JESW Chri- 
77 den igen vnd barmhertzigen / treuwlich befohlen haben / vnnd 
: 4 er pace cneRegel auß heiliger Schrifft ſtellen / darnach E. F. G. 
aden Gottes alle geiſter konne prufen / darauß fie auch den 
as gůten Geiſt vnſers HERRN vnnd Gottes JESP Chriſti 


s 7 ; — ewardeit mogeertennen/Denwdlle vns Gott der him̃liſche 


x verleihen / durch ſeinen Son JESVM Chriſtum 
vnnd vmb ſeines leidens vnd verdienſts 
willen / Amen. 


FLXTIE Sendbꝛieff 
ſchrieben an Germ N. N. 


« * ein Creatur oder Gottes Sonvnd wi 
gf oi HERNvii Gote ſey a. Vom vrſprung 
vercinigtend des menſthens Chriſti. 3. Von ſeinex verklerung / 1 


Jegnad Jed 


riſti / vnd mein freundliche 


dienſte zuͤuor an / JInſond ers gelieb⸗ 

byes — 

1 
8 Bac ins balben vor dar t 


EE Chriſt geſhricbor/dofſhooondery —— 


wh. ſelmemem 2 Nene 
—— gefallen geſchehen. F 
Wenn es denn auch mit fleiſſe geleſen vnnd . 

leichtlich drauß vermerckt werden / wie nuͤtzlich vnnd 

ſtuͤck beim Chriſtlichen glauben zů wiſſen vnnd zů Saaten 

Nemlich daß der MDenſS Chriſtus viel einen andern v 
Ser menſh auß dem gang vnd lauffe des ſechſtaͤgigen wercks der Schopf 
Chriſtus nie he / das iſt / daß Er auch anfencklich niche vnſer Creaturiſchen arten 
gemeſn. ordnung geweſen ( wiewol Er einvoltonmer water Menſ Nat Tri 
— vnd ſeele auſſem Samen Abrahe / vom fleiſche vnd Subſtan n 2 
Ob dz ſleiſch ligen gleubigen Junger enger en)Drumbi 2 ” 
Chriſti/ alle- ein ander menſch / daß Er empfangen iſt dom 2 Sa /Þ muß. 
ne inn Gotte hen Er denn auch dafelbs alſo inn gemein kein Creatut not] 
wp gr. werden / viel weniger nun Er gantz verflarr/ ver ol. © 
auch die gleu⸗ Aufferſtehung auß Gotte / Gott 31s ſein widerge 89 
bige ſeele mo⸗ das Reich Gottes zů halten eingenommen / vnnd micderflarheitunz 
ge CONE verklaͤret iſt / die er nach der andern Natur / nemlich als das eng 
machen / (pci? Wort / beim Vater gehabt / ehe die Weit war / Johan. . 3 


ſen vnd Gott 


lich neren. Omnis Creatura naturaliter Cteatori ſuo leruire creditur, ait ar 
lus, Chriſtus autem regnati in dexrera 47: Al &c. 


TE 


ID Gi 


ber ul 
Vrſſ 8 * 
— _ 
des menſh?s abnſche/ Welch aber | 
Chriſti. — — — an 2 
fiifolthsHiirlibabecanterroder verhuͤtet / tyabs aber — + 


woͤlten anzeigen / Ob jr dergleichen hoͤret / daß jhr mich deſte b 


ALL lance encſ6ldigen/Dnnd moͤget wol ſagen / daß ich nicht Hoffmen⸗ 


ba wid erum̃ aber ſo ſchickts der Allmechtige Gott / daß der Hoff⸗ 
p ichen etliche auß den Buͤchlin vnderrichtet / nu vonn jrer jrrung 
ie, auch etliche fuͤrnem̃e Vorſteher vnter jhnen / Gott lob / der 
ei vonn der Menſchwerdunge Chriſti nachdencken / Deßhalben 
ach ein klein Buͤchlin / durch den Ja. H. zůſchicke / von der empfenck⸗ 
eeſchrieben / vnnd es iſt (der gnaden Chriſti ſey die ehre) wol er⸗ 
een / Wolt Hotte daß auch dem C. S. erwo mochte geholffer 
ga / daas wolte ich jhm / beide an leib vnnd ſeele / vonn hertzey goͤn⸗ 


Mas nun das ſkit belanget / dauon jhr mir geſchrieben / Daß ſich 
* ic etliche an deme ſtoſſen / daß die verFlerung Chriſti bald nach ſei⸗ 
'} -  wrAuffcrſtebung gefolget / vnd Er ſelbſt ſeinen Juͤngern anzeigt / jm 
pa gewalt gegeben / ꝛc. Noch ſey Er gleichwol den Juͤngern ſicht⸗ 
beach erſchienen / habe ſich begreiffen vnnd taſten laſſen / Auch ge⸗ 
7  ſaqt:Daſ Er kein Geiſt ſey / denn ein Geiſt kein fleiſch noch bein hat / Ein Geiſt hat 
wickedenn geſehen daß er hette / Darauß denn folgen ſolle / daß Er nicht ſleiſch / 
zeit Circumſcriptibilis, vmbſchrieben / vnnd ein Creatur gewe Luc. 4. 


. 
oj 


er Sprich:Spiritus eatnem & offa non habet, Ein Geiſt hat nicht fleiſh 
und gebein / gehet auff einen ſolchen Spiritum, qualem diſcipuli ſe videre 
exiſtimabantr, wie die Junger meinten / daß ſie einen Geiſt ſehen / Chriſtus 
age nicht / daß Er kein Geiſt ſey / wie wol er kein ſpectrum, noch ſolch phans 
Alma, oder geſpens / ſondern noch ein warer menſch war / Aber in Gott vnd 
deinem Goͤttlichen weſen vnd leben. 
darauff geliebter Herr vnd Brůder / iſt mein Antwort : Ob ſich 
i<Chriſtus Teſtibus præordinatis, den verordneten zeugen hat offen 
/ ich von jnen ſehen vnd greiffen laſſen / auch mit jnen — 
runcken / Daß drumb nicht folge / daß Chriſtus ein Creatur ſey / vnd 
her veſprung von dem erſten —_ her habe / Es folget nicht / ſprich 
ie Er denn auch nicht vergeblich der ander / letzte neuwe Adam 
n Paulo iſt genennet worden / Aber von dieſem vnderſchiede der 
der Adam oder menſchen hat Paulus gar ſchoͤn geſchrieben / Rom. 
.. Corint. n. Drumb denn der Menſch Chriſtus der Son Gottes 
Eingeborne vnd Erſtgeborne auß den todten / Der Heiland / Meſ⸗ 
er HERRN /c. (vnnd nicht ein Creatur) billich ſol genennet wer⸗ 
n. Aas wald alle andere Chriſten vnd kinder Gottes můſſen jren 
nd vnnd vrſprung haben / Matth.. Cnc. 2. Eſa. . Hierem. am 3. 
beſt er ein Gewechs der Gerechtigkeit / der HER der vnns gerecht 


wiewol ich gleich wol jetzt mit andern geſchefften werde iberfal- 
So wil ich doch / von obgedachtem gegen wurff / ein wenig weiter 
euch reden / aber dieſer le / daß jrs mit den jenigen / die meine 
ichlin geleſen / alles woll bedencken / vnd mir denn auch ohne ſcheuw 

zeigen / warahn es jnen weiter woͤlle manglen. | 
Anm erſten iſt gewißlich vnnd waar / daß die klarheit / damit der 


Menſch⸗ 


6 


406. Bien ober Stud Uh 


Von der klar⸗ Menſ/ aber das fe ele eg . Ulle. . W 
= damit Flarbeit Gottes ſein kan / als es auch die Vater e. | 2 8 Vi al OW 
-— _ ver⸗ 1g ber Go 22 Gottes klarheit aber iſt vnd kan nichts anderer - © 
: ott ſelbs / Drum̃ ſo bringt die ung ee Bat r 7 i 
* n A wunderbarliche iche Widergebert mit jre / auß Gotti | 
ins ewige weſen Gottes / Dadurch Chriſtus nach der ganzem p 
erte d creed er HERN vñ Gott ſolte we ym! 
Wie er denn ſagt: Mir iſt gewalt ge ge eben in Dimmel vnnd auff ada * 
Wiewol Er ſolchen gewalt vnd vollkommenbeit des G wen | 
da zur zeit noch nicht eingenommen / noch nicht in aller volle aß 
beſeſſen / Denn Er war noch nicht auffgeſtiegen zum W 3 
nicht geſetzt zů der Rechten der Maieſtet in der hoͤhe / wie abet bag 
nach geſchehen iſt. 3 

Drumb wer nun wil bedencken / was die Aufferſtehung / 4 

rung / immelfart / Das Sitzen zur Rechten Gottes / dem Kaon 
Menſchẽ Chriſto habe zůbracht / was es an jme gebeſſert oder viel 

gantz vollkommen gemacht hat / der wirt bald ſehen / daß Che 
ä nach ſeiner Menſcheit / in der Glori Gottes ſeines Vaters / oneſcm f 
LTein Creatur / weder gedacht noch genennet mag werden. 
PE nach Er wirt auch weiter durch das Liecht des glaubersleihtvaſs; 
ſeiner Auffer⸗ hen konnen / Daß ob wol Chriſtus da ein warer Menſch war / wich . 
ſtehung nicht auch einen warenleib/bliir/fleiſch vñ beine gehabt / Daß Er doch \@ 
Circumſcriptibilis an einem ort vmbſchrieben / Ja eben als wenig / | 
ideſt, f Gott / vnd die klarheit Gottes war vmbſchrieben / Es war das h 
0 d ſpiri dimenlibile & circumſeriptibile, der abgecirckelt vmbſchriebne Ca 
tale id eſt. ve. ſtorben / Vnd nun durch die Aufferſtehung vnd verk{irunganjmas. 
rum deifcũ, neuw/geiſtlich vnnd Goͤttlich worden / Iofum & non Ipſum, ſag 


—_— cy ſti 
Zů deme daß Chriſtus — 60 

ir: nicht in aller voͤlle eingenommen / So hat er ſich auch den Tel 4 
mg ordinatis, den verordnenen zenge/jrer ſchwacheit zů gůte de an < 
Kane Auf len erzeigen / daß fie ſeiner Aufferſtehung gewiß waͤren / vnnd mug 
ſtehung. Zem grunde der ſicherheit vns allen zum troſte / die wir auch in in 
2 werde/ daruon in der gantzen — 
nis eb . 

Cbriſtus vnſer ENNvnd Gore/ eh ich /iſt der 
Euanuit ex Au fferſtehung / V g vnnd ſel 2 ind 
oculis eorũ, — . — natur ga — Alon Er ein warer 
Luc. 24. Et ſe leib/bldcondfliſheinderwarhel vnnd im weſen Gottes war / Je 


rurſus mani- Ind. bleibe: 


feltavir qu0- .. Daß Er ftp aber von ſeiten Jingern/alsvondenTeltbw, fl 
er ut kerle zeugen / hat ſehen vnnd greiffen laſſen / iſt ex manifeſtatonen 
eircũſeripti- Apparitione & indulgentia, auß einer gnedigen off ffenbarung ge gee 
bilis. zur bekrefftigung ſeiner Aufferſtebung nach dieſem li 22 
gen lebens / Da bedencke man / wie Eri den ea Hagen ſeines 

Er auch noch ſterblich war / auff dem Berge Tabor ward 
ſein Angeſicht glantzet / wie die — ſeine Rader alsen L 

weiß wurden / Matth. y. ic. Vnd was ſich daſelbſt weiter mit den 4 
gern hat begebẽ / Wie viel mehr iſt Er nach ſeiner Aufferſtehũg dane 


le ſterblichkeit abgelegt / vñ die vnſterblichkeit angezogẽ/ in * 


atu ;ſpi uz cc. daß er im fleiſch geſterbet / vnd im Geiſt ſey lebendig 
h Was aber Circumſcriptibile, vmbſchrieben iſt / das můß vnuol 
nen ſein / von wegen des orts / in deme es wirt begriffen vnd erhal⸗ 
\ n T5 + J's + £04 6+ 7 dy . 1 n wt =» 
#-4:Cor45; Atnon primum quod ſpirituale, ſed quod animale, deinde 

aud d ſpirituale;beſeher den Text daſelbs / vnnd was da heiſſe / Hoc, Hoc 


5 
„ 38 
i 75 - h 
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Man bedůrffte auch dem HERRN Chriſto weder das Grab / da 
ferſtunde / noch die verſchloſſene thiren auffſchlieſſen / da Er zů 
ncern eingangen / Sein Leib iſt durch die Almechtige krafft des 
56 ottes / deß leib Er war / ab omni Dimenſione, Qualitate & Acci- 
von aller vmbſchreibung vnd zůfall / gantz gefreiet worden. 
umb ſprich ich / daß es Apparitiones vnd manifeſtationes ex indul- 
eat@.qnedige erſcheinung / vns allen zum troſte da geweſen ſein / da⸗ 
Actis uberall zůſehen iſt / Wie het s ſonſt moͤgen geſchehen! daß 
Junger / ſo gen Emaus giengen / jren HER RR vnnd Meiſter / Ja 
de Pagdalena ſelbs / ſo bald nicht ſolten gekennt haben: 
Wer zů dienet aber daas: Eigentlich zů vielem / Am erſtẽ / Daß wir 
un nach dem Geiſte recht lernen erkennen / vnnd auch von ſeiner Pazi das er⸗ 
Gilori / herꝛlichkeit vnd klarheit / ſo Er inn Gott eingenommen / — | 
Vnd von vnſerm Himmelkoͤnige / auß des fleiſche vnd gebeinen naq ſeiner 
Chriſten neuwgeboren werden / Ja mit welches Ceib vnd Blůt / ſie Aufferſtehũg 
el warbaffeig geſpeiſet vnd getrencket werden / wiſſen / vnd auch dienſtlich ſei. 
nme was weſen vnd Glori Er heute zů der Rechten Got⸗ 
ere / Darnach dienet es auch darzů / daß wir armen von vnſerer 
chung / da wir denn warhafftig mit leib / fleiſch vnd beinen her⸗ 
werden kommen / auch etwas gruͤndtliches moͤgen wiſſen / vnd der 
m Glori Gottes / durch Chriſtum vns erworben / auch an jme/ als 
Heupte / nun beweiſet / deſte froͤlicher hoffen vin gewarten / Da nem⸗ 
der Leib vnſerer nichtigkeit wirt ehnlich werden dem Leibe ſeiner 
ichen klarheit / Phil. 3. Da wir (ſo fer: wir anders ware Chriſter 
m gleih ſein werden /i. Johan. . Da Gott alles wirt ſein in allen / 
Eg. Daas helffe vns der HERR JESVS Chriſtus / mit wonne 
nd freuden zů erfahren / vnd das him̃liſche Reich ſein vnd ſeines 
* 2 Vaters mit jhme ewig 31 beſitzen / Amen. Datum 
n 1. Sebruarij 39. 


408 ' Oifſinen oder Seubneſ he ; | 
D et LXIIII- Sendbꝛieff / g 1 
ſcchreben an Gergen Bok. 


«Obder Led Cheſtim Brottond — . — 


— wamltich euch in derſelben muh 
gefallen werden zůnorahn / on 
Görg / Euwer ſchreiben / darinn jr melde / 
c euch Gott der him̃liſche Vater bey deme / s 
e euer ſeelen ſeligkeit belangt / ewas wan 
ſeven —ͤ— von mir ferꝛern vnderꝛicht begeret / ꝛc. Dab ian 


as erſte mit freuden vnnd danckſagung zů Gott geleſen / Lobe Gre | 4 
den Allmechtigen / daß Er ſein 2 "7 


digklich — hinfuͤro mehr ſein gnad vnnd barmhery q * i Y 


Chriſtus der 
rechte N ei⸗ 
ſter. 


zum leben / weder vnſere ſuͤnd zum tode aber vn vns wil berzſchenvmm 
gieren laſſen / Deß miiſſe er imm̃er danck haben / durch ſeinen nqederl 


vnd die warheit ſelbs / Ja der einige Meiſter aller hendel vnſers Che 
lichen glaubens iſt / billich zůuor (ſo wol als neben allem vnderriche 


all vnſerm oy re vnuerſtande / als den⸗ der berechen 
ſůchen / das rechte vrtheil da holen / vnd die warheit von inns 1 


IF ſerm hertz lehrnen / auch mit andacht vnſers gebetts drumb 


ten ſol / ſo wirteronoone3weiffelnicheverlaſſen/ſondernimal 
gnedi fort helffen. 
ewol jr aber den vnder: icht / drumb jhr mir geſchriebe 
met reichlicher het moͤgen bekommen / So wil ich doch auch / aloe 
der ſich mit euch der gnedigen heimſuchung Gottes / deßgleichẽen 
eiffers zů der warheit erfreuwet / nach dem wenigen / das mir 
liehen / gern ein klein geſprech halten / Doch mit ſolchem beſte 


alles wol průfet / vñ wie gemelt / den eee 


ſũchet / deß ir euch nun werd wiſſen . 3 

Euwer begeren iſt des heiligen aments ts halben / ff * 1 . 
der leiblichen gegenwertigkeit des Ceibs vnnd Blũts Chriſtiim Den ne 
vnd wein / welches durch den Diener im Nachtmal den n go 
gereicht / zů wiſſen / Ob deme alſo ſey oder nit Zeiger = 


* 
[ 


in gemein 
vom Sacra⸗ 
ment des A⸗ 
bendrmals 
le br et. 


Darauf 5 —ůͤ— baþſolebeſbteLebe oder fuͤrge⸗ 
an ſalſch vnd vnrecht / ſo wol als wider die Ehe / Gloꝛi vnd HeralichFeic Ehriſtus iſt 14 
L dem 232 Cbriſti iſt / der dentdunmel/ nach der einnem̃ung Ne ame 48 
— vnnd Wein geſellen /oder damit ſich vereinigen er nicht Prie⸗ 
einſchafft haben / daß Er drinnen / drunter / oder darhey ge ſter / Beb. s. 
d da auff Erden außwendig dem inmelreich / woͤlle nden 
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als ſein heiliger: Qeib vnd Blůt ſey. Renneren Chriſti Leib 
oder Rirchendiener vnſern HERREN vnnd Gott JE, i nicht das 
iſtum / in der Sloꝛien Gottes ſeines Vateru recht / ſo wuͤrdẽ & 11 
nes wegs lehren / noch es zůgleuben vnnd zůhalten bedreu⸗ 
rn ſich / weñ ſie es auch võ andern hoͤrtẽ/ vor ſolcher Abgörte, 
ch daß vnſer HERR vnnd Gotr JES S Chriſtus ein jres 
2 darinn oder druneer ſein ſol / als voz einem abſchewlichen 
6 / jedermandafiir warnen / vnd dem regierenden Ao ni⸗ 
de —— benemnien. 
8 würden dargegen lehren / daß der HER Chꝛiſtus ſeinen Leith ChriſtsLew if 
gegeben / und ſein Blůt för vns vergoſſen / ſelbſtdas ware Him ſelbs ein was 


2 = die ware ſpeiſeond riſt zum ewigen Leben / vñ ins 22 res Brott. 


ihtmal / das er mit ſeinen Außer woͤlten alhie im glaubẽ / auch 


Thane — ten Begengknis deſſetdewbele / injrer ſeele tröſtüch vnd ſelig- Tl 
'} 3 nwerde / Wie deñ der Chtiſtus inn den woꝛten des 
1. ls wollebser / daß feit Cet ein Beuer oderdiewareſpeiſc/vit 

I BO be warbaffeig ein tranck ſey / da 5 — dem brechen vnnd eſſen 
12 xlichen Brores zů ſeinen Jůngern ſpꝛicht: Daas iſt mein 
— Sens ndaſſelbig ſicheba⸗ 


adden me ſein Leib vnd Blitc ſey/ gar keines 


D bſollenfie \5normichelliger Sthriffcbeweiſen daß Chris 

[ — — nach ſeintev Auffart den Himmel / Daſs der — 

6 ai vnd himliſch Reich habe verlaſſen / vnd wider auff erden per- Sacramentli⸗ 
im Sacramentlichen Brott vnd wein ſein woͤlle / Ja chen Brott ſey 


—— Benny 


tl. Thad 2 ſolide "= — re Er dahinn komme? was Er da 


ach er leibhafftig zum handel vnd gebrauch des 
an Sac A Ee weß wil⸗ 
— ne der Gleubi _ Vngleubigen: der Gottlo⸗ 
x Render Gorreshaiden die warglenbĩgen daͤrffen no cee a 
da nicht im Brotte vnd — — dertzens / ſo 004 cout 
ieſondaſcben/ Siewiſſenjhren Kinigherrlicher zuerch1en/ fe 
r weiſe/auchanderſmaziſinden,weder erdaſ ſcſi Das (ag ce 
Wer ſitheew)toder-daſ ſi fie ſeinen Leib vnnd Blũt 
Bor loſenpgdentbvnd bösen ſoles: ůͤbergeben 
ele. 
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Al. Siſſuen oder Sendbueſſ ee 


So ſind die Waargleubigen auch ſelbſt auſſem fiſternismi 
| bre ee een Himliſcbe weſen fortgeſet 
denn Chꝛiſtum im jridiſchen weſem [Een Cree 
Levee is — wandel / wie Paulus ſagt/iſt im l. 
Vnnd Chriſtus wonet durch den ben inn jhren Den 
3. So wol als ſie ſein im glauben genieſſen n , von ſeinem Caibe ef 


Kae des — / — — crincken / in ch Ra , 


ed e —— recht 
ſüchen noch finden / 
ten / da fie den auFFerſtandenen g — 
VE˖—rabe ſůchten / vnnd Fache Was. ſicberjþhr;den.& 
den Todten 7 Er iſt nicht hie / Er iſt auff 


emal er von den 


Cheitus eel@vmb der egen, Ste 


eepaher ber die Tel f, Fase — lis 
Was ſolte Er aber da thůn? oder außrichten? Antworten 
Er ſol da die ſide vergeben / den Glauben 


verſicheren / 2c. So werden ſie ſolchs als beweiſtn 18 % + | 
Wa vñ durch wenig es waar iſt / ob ſie gleich die gantze Bibel / Buche i Scha 


wen verge⸗ „722K Dana bavs 
dung dor ſer⸗ der ſündẽ / wie ſie am Exeutz / durch die des 
Dude erworben / alſo wirt ſie von heiſta / dem Gnadenthron | 
a CIS bafftig gle 
Von dieſem zeugen alle heten ( ſptichs Petrus) daß ber 
F en / ver gebung der ſunden am | 


C. 10. 


1 Ipoſten/ baben dic See 
rem Heryenden nechſten 35 Chriſto/vnad ſeiner Gnadenrei bus 
ment / noch auff die wache Element / allda vergebumgder mo 


2 NE vnnd mit — an 
ren vnnd Schranckzenne fuͤrmach 
2008 8 . n 


die vergebung der Sünden in 
wilmananderowizedia des HSARN Bookr 


8 Nachtmals 36ſeinem dee eee eee | 


faule ole ſonſt die —— Pauli: . wie i ide. auch Dortor Luther 
Se — 2 t die —̃ — 
oſe Chriſten er Menſch e {elbs/gibe; vhadepertiber:' e ich ({civo! 
auffrichten. ꝓ— —„—-¼ Dee Srenfeine 
der wirt freilich inn ſolchem glauben (der ein liecht. c 
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tes / vnnd des weſens des heiligen Geiſts iſt) . ide 48 


* 
7 
N 25 * 
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Cpuſtlichen vnnerſclſchten Eehꝛe. 4.11 


A empfunden haben / ſo wol 


Baͤpſtler vom 
Sacrament. 


o | Y 0 4 


el g des Glaubens / oder verſicherung des Gewiſſens/ ſon⸗ 
dan ſolches inn der Beicht durch jhre Abſolution vnnd andere præpa⸗ 
Imtoria, oder vorbereitung woͤllen auß richten. 
Jo boffe / jhr werdet dieſem allem inn der Gnaden Chriſti nun ets 
na weiter nachdencken / vnnd den neuwen ſeer wolfeilen / aber gantz 
det glichen Ablaß / da man die Menſchen durch den jetzigen brauch 
Sceraments vergebung der ſuͤnden lehret ſůchen / zur ehren Chri⸗ 
Nui — — — —— lernen —— «I; "Bs 
= riſtus/der Himmelkoͤnig / mit ſeiner gnaden / Leib vii Bewe 
icht im ſichtbarlichen Sacrament ſey zůſůchẽ / viel weniger das daß Chriſe 
| _ Bacramencliche Brott vnd Wein ſelbs ſey / Sondern allein im im̃el / Leib niche im 
de urſum corda, ſolle geſũcht werden / wil ich euch etliche zeugknis Sbebarlachen 
J'S ibriffc biebey anzeigen. mad ISS, 2 
Anm erſten / Luce 7. ſage der HERR ſelbs / Das Reich 
Eompt nicht mit euſſerliches Geberden / Auffmerckung / 
ceremonien) Man wirt auch nicht ſagen: Sihe / hie oder da 


Denn ſehend / das Reich Gottes iſt inn wendig in euch / Romper 
as Reich Gottes nicht mit euſſerlichen geberden / mit geſproch⸗ 
Wort oder Wein / So wirt je der Aoͤnig dieſes Reichs / welcher 

"JESVS Chꝛiſtus heiſt / auch nicht damit koͤnnen kommen / Denn 

ig der Son vom Vater inn ewigkeit wirt geſcheiden / ſo wenig 


4 Rinig Chtiſtus von ſeinem Reich außgeſchloſſen vnd ab⸗ 
| Moert werden. — , | 

Das Reich Gottes iſt nicht im Wort / ſondern inn der krafft / 1. Cor. 4. Zuͤkunfft des 

#3 Solche erklaͤret der HERR Chriſtus drauff bald weiter ſei- Menſchen 

Jungern / da Er ſpricht: Es wirs die zeit kommen / daß jhr wer⸗ Sons Chniſic 
deqeren zůſehen einen Tag des Menſchen Sons / vnnd werdet jhn 
e ſehen / vnnd ſie werden zů euch ſagen: Sihe hie / Sihe da / Gehet 
binn / vnnd folget auch nicht / Denn wie der Blitz oben vonn 
a bliat vnnd leuchtet uber alles / das vnter dem Himmel iſt / 
een —— Son an ſeinem Tage ſein / zůuot aber můß 
Itſt aber daas nicht ein offenbarliche warnung vnſers treuwen 
een) Ertzbiſchoffs vnnd Heilands JESW Chꝛiſtie wider 
e ſo ibm mit jhrem NTachtmal vnnd ſonſt einen Tag legen / nem⸗ 
daß Ex inn zeit vnnd ſtund dahinn komme / vnnd hie vnnd da im 
n vnnd Wein / ſo offt vnnd: wenn ſie wollen / auch leiblich geo 

wertig ſein ſolle / Ja nicht allein 3 ſie ver⸗ 


meſſen 
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412 OWiſſiuen oder Sendbrieſf / den 
meſſen ſich jn da / inn oder mit dem Brotte / den gůten vnnd denb in 
leibhafftig außzůtbeilen jres gefallens / Ach HER RE Gott ban 
dich vnſerer vnwiſſenheit vnd blindtheit. — 
Sie ſagen: Romper alle her zů vns / Empfahet hie ven 
henden Chriſtum / Gnad vnnd Ablaß / vnnd verge der Sanda 
BY Fe. woͤllet jhr nicht verdampt werden / So ſpricht der HERR Chriſnef © 
Rompt zů Gehet nicht hinn / vnnd  folger nicht / Sondern koꝛupt zů mira 1 
mir ſpricht mir ſelbſt ſpricht der HER N) alle diejhr muͤhſelig vnnd belabaſ ! 
Cbriſtus. (nemlich mit ſind vnnd ſchwerem gewiſſen) Ich / Ich wil ahn 
quicken / Ich wil euch ſtercke des Glaubens / Gnad vnnd helga , 
Wie man aber zum HERREN Chriſto kommen / wa man jhn 4 "0 
chen ſalle / iſt nicht võ noͤten weiter zů erElarers / weil die heiliges xx 

des berichts vol iſt..— „ 216 5:14 05 

Drumb ſo bedenckt nun ſelbſt lieber Gorg / weme bllliche 

zů folgen / Chriſto oder ſolchen vonn Gott vngelehrten Ln 

Gotte oder den Menſchen / dem heiligen Geiſte / oder dem nich 
Fleiſche? So werdet yrs bald mit froͤlichem gewiſſen koͤnnm p 
rechnen / vnnd euch keines wegs von Chriſto zun Menſchen xx 
von der Gnad zů den Elementen / Ich moͤchte ſchier ſagen lm 


Himmel zů der Hellen / mic Irꝛthumb laſſen abfuͤren. 
Zum andern habt jhr des jerztgemelten Sencengs. ga 
Spꝛůch Matthei 24. Da der HERR auch vor ſolcher Abgicay/ 
of ta vnnd Irꝛung treulich hat gewarnet / da Er ſpricht: Sede? 7 
Man ſol nicht mand zů euch wirt ſagen: Sihe / hie iſt Chriſtus oder da / (6 = 
ſagen / daß jhrs nicht gleuben / 2c. Sihe / Ich habs euch vor geſagt.. © ©; 
— hie Aber laſt ſie Gloſſen da machen wie ſie wollen / ſo ſaga. 
Marth doch auch: Sihe / bie im Sacrament iſt Chriſtys / Sihe/ dane 
**# Brotte/ inn vnſerm Nachtmal / auff dem Altar / inn. puſenids 
den / ꝛc. Darauff gleichwol der HERR ſpricht: Man ſollo 
gleuben / Denn Er redet inn gemein von allem bie vnnd da 
auff Erden abgeſondert / da man Chriſtum außwendig ſa 
Dimmelreichs wil anzeigen / Vnnd jetzt / nach deme Er 
Himmel gefahren / widerumb auff Erden / hie vnnd da / in 
bey euſſerlichen vergengklichen dingen / jrꝛig lehret ſů chm. 
„VVBVDvarumb ſo iſt jhr fuͤrgeben / vonn der leiblichen gehen,, 
kl tigkeit Chriſti im Brote / oder mit dem Broete / wider die LM * 
Was das Aas Chriſti / ſo wol als es ſeiner Glorien ſchmechlich vnnd abbruch 
ſey / Matth. iff / Im Himmel aber iſt ſein Leib das rechte / lieblich heilige 1 = 
2.4. darzii ſich vonn welchem der HERR daſelbſt weiter ſagt: Wa daa A by 
— — da ſamlen ſich die Adler Daſelbſt iſt Er auch das Teraph 
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n 
. 
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edle Wilbpraͤt / dauon Pſalm 1. vnd die volle ſettigung dau 
fieder des Glaubens auffſchwingen / vnnd durch den heilig na 
33 Chriſto kommen / vonn welchem ſie zum ewigen Leben gf out 
5 Daranß wir num augenſcheinlich ſehen koͤnnen / dae Fo 
ſtus JESVS ſeine lerdliche geyenwerrigbeic / bie vand. r Tay 
ein / gantz abgeſchlagen / auch diet ſelbige zů halten / 1 | 
boreen tine 7 Pod niche aalen dale / Sondern Er hated doh 
4 „ | is . 3 5 3 75 ige. 
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814 1 ; 
wCuangetoangezeigr/ wie vnnd in was DerilichFeic Er wider wolle 2 
nen / ů ber welche per ſoͤnliche zůkunfft die Scheifft kein andere weiſt / — 8 ik 
don denn auch Paulus klarlich hat geſchꝛieben / da er ſpꝛicht: Chii⸗ 

giſt geſeſſen zur Rechten Gottes / vnd wartet hinfůro / biß daß ſeine 

and zum Schem̃el ſeiner fuͤſſe gelegt werden / Neb. o. Von dannen 

nuch ſein / des Heilands J Chriſti / des HERR N warten / 

ht Paulus / der vnſern nichtigen Ceib verklaͤren wirt / daß er ehn⸗ 

wurde dem Leibe ſeiner klarheit / Philip. 3. Vnd wie den Menſchen 

ſgeſeuc iſt ein mahl zůſterben / darnach aber das Gericht / Alſo iſt 

riſtus ein mahl geopffert / 2 — ſuͤnde / Jum andern 

laber wirt Er one ſuͤnde erſcheinen / denen / die auff jhn warten zur 


Is 


Wer ſolches alles in der gnaden Chꝛiſti nur ein wenig wil beden⸗ 
er ſichr bald daß es ein verfuͤrung iſt / wenn man ſage: daß Chꝛi⸗ 
vnd da leiblich im Brott vnd Wein gegenwertig ſey / vnd durch 
ener / gůten vnd boͤſen / uͤberꝛeicht werde. 
dam dritten / ſo gibt auch Paulus anderßwa gůten bericht / wa Chriſtus ſol 
eus ſey zuͤfinden / wa wir ihn ſůchen ſolten / da er zů den Chꝛiſtgleu⸗ im Himmel 
enſpricbr: Seid jr nu mit Chꝛiſto aufferſtanden / ſo ſůchet was dro⸗geſücht wer⸗ 
Ma Chriſtus iſt/ſitzend zů der Rechten Gottes / Seid deß geſm̃et / 
| iſt / nicht deß / was auff Erden iſt / Sanct Paulus wil/ 
er Chꝛiſten hertz / gemuͤt vnd en hinnauff in Himmel / da jhꝛ S urſum cor- 
Mas itt / vnd ſir zur Rechten Gottes / Nicht auffs jrꝛdiſche hierun⸗ da. 
ſol gerichtet werden / Deß wir vns billich ſolten halten / Nach de⸗ 
der HEN ſelber ſpꝛicht: Wa dein Schatz iſt / da iſt dein Hertz / 
WMargleubigen Schatz iſt nicht im Sacramentlichen Brott / ſon⸗ 
vim himmel / wie die Schꝛifft deß viel zeugnis gibt / Drumb es denn 
Meiffel nicht ein kleine verfuͤrung iſt / weñ man Chꝛiſtum / die gnad / 
ben / vnd vnſere ewige ſeligkeit da lehꝛet ſůchen / da man jhn nicht 
Wenn man ſeinen Ceib inn / oder mit denen dingen lehꝛet empfa⸗ 
dahinn Er nie iſt kommen / da Er auch in ewigkeit nicht ſein wil / 
wenig ſie jhr fuͤrgeben mit einiger Schꝛifft moͤgen beweiſen —— 
Fu boos —— — weiter Ny — — — ny 
bender HERR Chꝛiſtus / Joh. 6. võ zwelerley ſpeiſen gibt / Nemli pei 
die da verdirbt / vnd der andern / die da bleibt ins ewige Cebẽ / da Iohan, 6. 
Fiichr: Wircket oder et ſpeiſe / nicht die da verdirbt oder vergen- _ 
itt / ſondern die da bleibt ins ewige leben / Nun iſts vnleugbar / daß 
Sc cramentliche Brott vergencklich iſt / vnd verdirbt / Es verfau⸗ 
te / auch nach der Conſecration / wird madig / daß es auch etwann 
Veuſe freſſen / wie wiſſentlich / vnnd man es offt hat muͤſſen vers 
auen / Wie kan es denn der verklaͤrte ware Leib Chꝛiſti ſein:? welcher 
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oF Aer das ware — err vud — — — da bleibt / 
Bum ewigen leben ſpeiſet / vnd nehꝛet al iſtgleubige hertzen. 
Solche vnuerꝛuckliche ſpeiſe wil der HERR Chꝛiſtus auch ſelbs 
een / darzů er von Gott dem Vater iſt beſi wie Er daſelbs an⸗ 
L; Drumb ſo mag auch die ſpeiſe oder das Brott des HERRN / wel 
der Diener gibt / nicht der ware Leib Chriſti / noch der Wein ſein 
Et ſein / ſondern es ſind Sacramenta / zum widergedechtnis des 
EKAN eingeſere / da ein anders wirt geſehen / wie Auguſtinus ſagt 7 


vnd ein anders d | auben verſtanden. 
A 


2 


i ſagen: Das werck ſey Chiiſti / ſte ſeten ua — * 
. ——̃ — ſo ſollen ſie eob duch 
weiſen / daß — ̃ — wer fe7/ Jada 5 
ſolchem jrꝛthum̃ diener Chriſti vñ ſeines neuwẽ T 
Chriſtus da im Brott gegen wertig ſey / daß Er ſich an jren di 
angebunden / vnd jbnen ohlen / daß ſie jhn inn / oder mit Brom m 
Wein da den gůten vnd boͤſen ſollen außtheilen / — 1 E: 
i ſen / denn es gilt nicht uͤberꝛedens in ſolchen ſachen des glaubens/ds 
wiſſen bed6:ffen einer andern verſicherung / weder daß fit mit me dl 
chem fuͤrgeben moͤchten zůfrieden geſtellt werden. as 
Oaas it Mit den woꝛten: — eib / Vnd: Daasthiiezin — 
mein Leib. Widergedechtnis / koͤnnen ſie ſich gar nichts behelffen / — fie ſel 
wore vnrecht verſtehen / vnd falſch außlegen / welche on — 
de / auch allein auß deme kan — — S fiejbrer Buchten 
ſchen deutung gar kein zeugknis D dab 
keber von ihm fel lbs / vnnd ſag — e 7% i 
ware ſpeiſe ſey / So deuren ficesf rot / 
ob er vom Brott rede / daß es ſ fo” . 
| Chriſti wer#, So iſts auch nicht 3 — 
hm vnderſtehetnachzůthůn / 2. Cor. 1. ſage Panlus/dapfed 
Sachans Diener fir diener Chꝛiſti vnd ſeines wetcsEdnnenan 
ſo wol als er ſich ſelbs in einen Engel des liechts kan ene 
Cheiſti / des regierenden Gnad entdnigs /werck bey ſeinem v 
vol Geiſts / lebẽs / gnad / ſegens vii warheit / dabey man diech1eG 
vnd ein krefftig gewechß desneuwen Menſchens ſp irc Drank 
nicht einten Daß wir vnſer thůn ſo bald Chriſti were heif 
for wollen auß geben. 
Beharꝛen 25 deñ jm̃erzů darauff/ da Chriſtus daim Beoreleh 4 
gegenwertig ſey / vnd durch ſie wolle außgetheilet wer en 1 
ſie nur / wenn er hinkom̃e / wie lang er da bleibe? vnd wie ſie einemamm 
ſchwachen gewiſſen ſolche — — hk 
ten n inn der gnaden Chriſti anne th = 
vnd betrůgs gewar werden. : HS — 
Zum fuͤn eee ee 
klare duͤrꝛe wort außſchreien / als ob fie keiner erklaͤrung bedoͤeſſe 
Von adenwore ben fie einen grund / Sie wiſſen auch wol / daß es vns nicht w 
8 chan wie wir anch dieſelben in keinem Puner verendernne 
333 zancrendarn / ſendernvmb den rechten verſtand der wore/vn 
meer / Man ſel Chriſtus mit den worten habs gemeinet / da er von dem ſe 
niche fragen vnd: Daas iſt mein Leib / ſpꝛicht / Da e 
d der gruble/ ches nicht allein deutlich an — außgelegt / wm 
are vergleichung der heiligen Schꝛifft / nach der ehnli des! 
glenben. echt bewert vnd erklaͤret werde. 
ar Wie denn kein ſtůcklein vnſers glaubens . bs 
beide im alten vnd neuwen Teſtament hat / ſo wol als kein Sunn 
der nit auch andere gleichſtimmende oͤꝛter hat / dadurch er erinde Of 
Chriſti möge außgelegt vnd befeſtiget werden / Welchs ſie aber — 
verſtande / da ſie ſagen: 2 — — 1 
ä dadurch vom 3 Brott rede / ken 
thůn ver mogen. 


A* 


Cͤhaſtlichen vnuerfelſchten Lehze. 415 
Sie könnens weder mit dem werck / Schrifft / noch vrſachen erhal⸗ Eſa. 2. Ihe 
Daß der Leib Chꝛiſti im verzucklichen Brotte / oder Chriſtus vnſe⸗ land iſt vol go 
benden werck / das iſt ein Materlich leiblich brott ſey / Dagegen wir — 
nern perſtand daß der Leib Chriſtt ein geiſtlich Brote / vnd die per hende 
| ' waregoceliche ſpeiſe( daß Er nach ſeiner art vi eigenſchafft allen Chꝛiſe werck/ welche 
Se — — was C ets ky bene Salle jre finger ge⸗ 
| _mBeocreden ungern ꝛt angezeigt) auſſem ſechſten Capitel Johan⸗ macht Gaben 
Ie vnd ſe axon, — beweiſ en 2 Ga buͤckr ſich 
OC 


on val 
das Hoc facite, Daas thut / mag jhnen nicht helffen / denn es iſt ge⸗ —— 
am in Paulo auß gelegt daas thůt / ſo offt ir trinckt / ſchreibt Pau die Junckher⸗ 
ond ſo offt ihr von dieſem Brott eſſet / ꝛc.) daß es nichts mehr mit⸗ rẽ / Daas wits 
‚weder das werck des HERRN nachzůthůen / Nemlich das fv — nicht 
eſſen / vnd den Wein trincken 313 ſeinem widergedechtnis / Wie * 
her das Hoc facite, Daas thůt/zů der Conſecration nichts dienet / g,,. thir z 
ig mag dieſen das Moc eſt corpus meum, Daas iſt mein Ceib / meine widers 
pinpanation helffen / oder dieſelbe beſtettigen / Wiewol ſie / als die gedechtnis. 
ies vngewiß / vnder einander ſelbs darbey vneinig ſind / Fragen 
ies darnach wie es zůgange / oder was der rechte ſinn Chꝛiſti 
Oeachtens fir gnůg / daß man jhnen nur gleube / daß ſie den Leib 
mit dem Brotte uͤberꝛeichen / Chꝛiſtum in jhrer hand / vnnd den 
mel in jhrem gewallt haben. Ae 3 
Elche ſagen er ſey im Brott / Etliche vnderm Brott / Etliche Mancherley 
em Brotte / Etliche ſagen er ſey das Materliche Brott ſelbſt / da deutung der 
dald jre vng chafft mag finden / Denn was inn / mit / oder 32 des 
tir einem ding iſt / kan je das ding nicht ſelbs ſein / wie jhr wiſſet / Es chtmals. 
a auch ſolche mit jhren mit / inn / oder vnder / durch die wort: 
it mein Ceib (auff welche fie dennoch faſt trotzen) ſelbs ůber⸗ 
en / Weil Chriſtus nicht ſage / Mit deme / iñ / oder vnder deme iſt 
eib / ſondern Daas / Daas iſt mein Leib / Wiewol er auch nichts 
Sacramentlichen Brotte redt / als ob das ſichtbarliche Brott ſein 
13 —— hettens ſchon geſſen / da er die wort redet / vnd 
cher ſpei | 
Ade x 
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416 Biſſiuen oder E Sambal der 


Nach dieſem hoffe ich ehe water denen 
Syꝛůche deß halben ferner a e habt ſie on age 3 
bedacht vnd funden / So ſind auch von dieſem handel etliche x FI 
an den tag kommen / darinnetijr euch / im vorgehenden liechte der m 
heit / weiter habt Jude g schen and deß / was vmb kuͤrtze — * 
ſen bleibt / zůerholen / Wirt denn etwas manglen / darinnenich eu 
allen Gůthertzig gen kan dienen ſollet jr mich⸗ 1 | 
” rung girwillig —_— . . 
rne aber ſollet jr die hei i abe. 
Shri riſiciertẽ Gees Gnadẽkoͤnig JE Cbnſtun ike a6] 1 
buaben ond ene ee ee 15 
in der Epiſtel zun Hebreern / auch faſt in allen Capiteln / ſtarcke zen 
wider gedachten Irꝛthumb vnd Abgoͤtterey finden. 4 
75 ch moͤchte gleich wol gern von jrer einem hoͤren / wiewol ſievonh 
ſem Artickel / ſo wol als ſonſt vom gantzen Chriſto vnnd ſeinem Rade 
vngern reden vnnd diſputieren / allein was ſie auff der C 1 
walt außſchůtten / da jnen niemand d⸗ ſpꝛechen / Gern wolte 
wiſſen / ſage ich / wie ſie ſich doch wollen eniſchůtten / daß der Leibchen 
nit auch da im Brott ein Opffer ſein wůrde / ſintemal er je / —. 
be blade Date 
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5 52705 een eee a 

— rar "fs 2 Heden/ 5 aulus / auß —— 1 

warumbr widergedechtuis Folee 5 ben / onddieCozincher dadurcjte 2 | 

Leib vnnd bꝛauchs erinnern / ſtraffen / auch dauon a wie mochte 11a 

Blut Cpriſti geſ hücht vnnd die woꝛt pens HERRN Ceib vnd Blůter 
widerholet. was der HER damit gewolt vnd —— 

| 85 woͤllen aber ni mor then / daß Paulus das 


. ion 77 75 beim glaube / mit den worten: e 


nuerfelſchten Eehꝛe. 417 


m uͤberſich zů dem Lebendigen Gotte 


215 


eb ben/Warumb ſpꝛich ich / ſagt den Sant Paul / daß ſie nicht des 


1 AN Abentmal halten? Laſt fie da die Vrſach ſagen / vnnd des 


eg nachtmal / ſo wol als ſeinen Leib / lernen vnderſcheiden / So 


den ſie auch bedencken / warumb Paulus die wort der Einſttzung 


at / wie ers vom HERR Nempfangen / habe verneuwert / vnd die 


3 nal der Euan eliſt 
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inch: 2 1 den rechten brauch geweiſet. — — 
Jonſt moͤchte man eben ſo wol ſolcher geſtalt / ja mit viel beſſerm 
de / auſſem Euangelio r ein Argument wider fic fuhren / g obe 
7 ey der heſchreibung des Nachtmals der denckt Fache 
Daas iſt mein Leib /ig. gar nicht gedenckt / doch ſonſt weitleuffi⸗ nicht: Das iſ 
eder Fein Euangeliſt vom Nachtmal / vnd von der ſpeiſe des flei⸗ mein Leib. 


ud tranck des Blůts Chꝛiſti hat geſchꝛieben / So wirt freilich fol⸗ {T. 
daß vnns Chriſtus ſeinen Leib nicht im Brott / noch ſein Blůt im 
elle gelaſſen / dabey wir ſolten vergebung der Suͤnden haben / 

er Johañi wollen gezimmen ſolchs / daran am allermeiſten wire 

/ in ſenem Euangelio zů vncerlaſſen? ſo er doch alles / was zur 


at von noten / hat beſchrieben / wie er ſelbs ſagt: Dieſe ding ſind 
ben / daß jhr gleubet / daß JE SS iſt der Chriſtus / der 
tes / vnd daß jhr durch den glauben das Leben habt in ſeinem 


„„ „ W 
A — — 


Diew laber der Euangeliſt Johannes des Eſſens vnd trinckens 
abe vnd Blůts Christi / in der beſchreibung des Nachtmals des 
eq / gar nicht gedacht hat / So iſt leicht darauß abzůnem̃en / Eſſen des len 


Lin ander eſſen vnnd trincken des Ceibs / Fleiſches vnnd Blůts bes Chriſti. 
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Rift / noch ſein kan / denn das einige geiſtliche eſſen / das durch den 
hen geſchücht / dauon er die lehre des HERRN im 6. Capitel gantz 


o * 


cbat beſchrieben. — This 


der Glaube / daß ES c it der Chꝛiſtus / der Son des Al⸗ Glau 
igen Gottes / EOS Ceben inn ſeinem Namen / Er iſſet vnnd * 


der Lib vnnd Blät Chriſtt/ T licht der da glebt / daßer ein 
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glich ſichrbarlich Brott ſex / Ich ſcbwelge daß ſolcher Glaube ehe 
d.vnd die thelle / weder das Ceben vnd den Himmel / moͤchte ge⸗ 
| Rex Gloriz, der A6nig der Ehren / damit wirt ge⸗ 


ö verunehret / wie es allen rechtgleubigen leichtiſt zůuer⸗ 


i. 


* 4: 


amicader gleichwol das heilige Sacrament des Eaibe vnd „ 
driſfi/des HERRN N Brott / von wegen des Goͤttlichen gebeims = 9 
ſpeiſung / dumb wir darbey danckſagen / in gebuͤrlicher würde Be 


cht ſolle bleiben / allein daß wir vns nicht einen Abgott / noch vn Brott x danck 
Selig macher Chriſtum laſſen drauß machen / Drumb wir es alhie ſagung. 
ſteſder das ware him̃ lbvott vnd die einige ſpeiſe vnſerer ſee * 

50 | IH ; S 1 © ALES. - ;F- —— — — — — 7 1 o 
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418 Diſſiuenoder Sendbueff / der 
zů lob vnd ehren / ein Brott / das von Menſchen henden gemachen - 
verzucklich oder verweſenlich iſt / zů vnterſcheide ſein/ alsdesenigny, | 1 
bendigen Woꝛt vnd Brotts Gottes genennet haben / Welchs A, 
nus nach deme es zum dienſt auffgenommen vnnd conſecriert / dai 
vom gemeinen brauch zů einem ſondern brauch vnd Ampt des udo 
gedechtnis des HERRN adaptieret / ein zeichen eines heiligen dire / 
Nemlich des Ceibs Chriſti genennet / wie wir es auch deßhalbenta 
vnd billich im handel oder begencknis des Nachtmals / ein ſichtbari 
Sacrament vnd Brott der danckſagung nennen — 
Auguſtinus vnderſcheidet Tract. 59. ſuper Job. gantz deutlich die zweis 
erley Brott des Nachtmals / Eins neñet er das Brott des ER RYINus - 
der Verꝛhaͤter Judas geeſſen / Das andere / das Brott den 6 
ches die gleubige Junger haben geeſſen. W 
Was aber das zehend Capitel der Erſten Epiſtel zun Corinth 
antrifft / werdet jhr auch anderßwa bericht ſinden / Dann es wia 
one daas zůniel werden / Bedencket jhr nur / warumb Paulus daſch 
premuniret / ehe er von den Chꝛiſtlichen geheimniſſen ſchꝛeibt vñ ſpice 
Als mit den a rede ich / richtet jr was ich ſage/ꝛc. vñ ſehet die chen 
ſtantias oder vmbſtende des contexts wol an / was zůuoꝛ vnnd hang 
2 auch Paulum hat bewegt zů ſagen: Das Brott daom 
rechen / ꝛc. vnd darnach / ꝛc. ſo wirt euch / durch die gnade Chriſti xo 
ſche deutung nichts konnen irren — 
Sie halten doch ſelbs nicht / daß das Brott die gemeinſchaſſe io 
Ceibs Chriſti ſey / wenn ſie ſagen: Im Brotte ſey der Leib Che 
Soͤnſt hetten alle Gottloſen / die nur das Nachtmal mit ihnen hin 
Gemein ⸗ gemeinſchafft am Qeibe Chriſti / vnd muͤſten alle ſelig werden / ln, 
ſchafft der hei ſelige gemeinſchafft an Chriſto vnd ſeinem Leibe iſt / wie vnſer G © 
ligen. mitbꝛingt / welcher die vergebung der Suͤnden vnnd das ewigen 
Anflegung u nachfelger de I 
8 Sant Paul redet mit den verſtendigen Chriſten / die ein gas 
Brot / das wir theil haben / vnd ſagt: daß die Wargleubigen / die Chriſtum dun 
brechẽ iſt aber glauben inn jhrem hertze tragen / am Qeib vnnd Blůte Chriſti gn 
ſchafff des lei ſchafft haben / das Brott des HERRN miteinander eſſen /vndanſ®| 
bes Chriſt: Rellich der danckſagung trincken / NTicht daß ſolchegemeinſchaſſe!! 
I. Cor. io. euſſerlichem werck komme / ſondern Chꝛiſtus ſey zůuo: go 4 M 
me.mittel / Damit er die Coꝛinther / ſich vom Gon r zů enthaltean: _ 
ſchrecke / weil der Sathan auch nit ferꝛ daruon iſt / Bꝛumb er es pon 
Dæmoniorũ / einen Aellich der Teuffel heiſt / Es iſt dꝛumb der Sa. © 
nit in poculo noch im Goͤtzenopffer geſteckt / So wenig Cbriſtusin 
lich vnd Brotte iſt. Dꝛumb ſs mogen fie ſolchen irtthumb ſrer af og 
von der leiblichen gegenwertigkeit Chriſti im Brotte / mit Dau 
beweren / ſondern er iſt viel mehꝛ jhnen uberall entgegen / wie benen pony 
als ich hoffe /nu in viel ſtůcken des zehenden vnd n. Cap. zun Come e; 
ſehen werdet / als auch in dieſem / da Paulus ſage: Der HEA N nen 1 8 
kommen / man ſolle ſein widergedechtnis h ten / des. HERRN D 1 
eeſſen / ſeinen tod dabey verkuͤndigen / biß daß Er komme / So ſahann 
*, Er ſey N ſey ſchon da im Broͤtte / oder beim grown 
+ 7 Daſehernuſelbs/0 — do vii indem 
25 warheit uͤbereiñ kommen / Damit ſeid dem HERN d 82 Ehn 1 | 
in ſein Lehrſchůle der warheit trewlich befohlen. Datumim iz ot 
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Gendbꝛieff/ge⸗ 


{ieben an Henen Burckhare Schilling/ 
Predi eral Kauffbeüren. 


* - 


T4 „Wen waren waren gerech machenden Glauben / ſinerart / natur / oſſenba⸗ 
oa vnd ob er auß der heiligen Schrift vrſpreingflichherfome/ ſich dars 
ichrichte / vnd dadurch geſterckt vnd gemehtet werde. 2. Von der heilig w 
whſchen Schrift / rem herkommen / ampt / zuaſtande / nutz / vermogen / 
| r parumb ſie von Gotte verordnet ſey. j. Von der Dolmetſchung oder 
er 105 tic P 
* — 


oderſihtbaren \geſchopſfen. 8. Don 
een vnd wadurch 
3 —— . 


—— oefeo gegen /ondw — — 
vns / vnd was er von vns 
ebm dafür {childig ſcien. eee eee. 


vnſero lieben S E? 
Fmchrelich bey vns vicl armen / pnd er⸗ 
dienſte vnd willen / Amen. 
ter freund vnd Broader / Auff 
Ob der tmachend Glaube 


* 4 a 5 1 


e. 
n in vns ſey / ic. So wirt 


ou won ſlam gehen/ Daranſfdennmeineanewore fol folgen/ 
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420 py” 
Von waren a are Chi ſlide Glaube ein ende der r 
Griſtlihen oder go ——— ſey/.cin glaub — — 
glanden. der die herzen einge Ind £ 


— — d — 


von der Schrift 5 von — 
Vrſpꝛung 


— 


— 
— 1 / ko c der ware gerechemachende e 
glaube / anſ Gottes arux/ —— ande mia ben me 
fangderWde/ſampanudien Goter 1 
Se glaube —— wy em bernach auch ee, 
riſti iſt das men der tiung / der danch danglanben a maled erung vo 
gebcimnis dz ſolte nemmen / gnedigklich dem M Denſchen wirt angeboten / an nate 
verborgen ger nach in Propberen verbeiſſen/ daß dar gerechte des glaubenow 2 
weſen iſt von oP Here 4 
der Welt þer/ pe en / Dabar a. vnd Hers. — — 
Col.i. en / vnd du wieſt den. Nerkenmen / Wiewol Gott wilde 
e laubet 4 
Gebr. 11.12, wol auch mit Gott verboꝛgner weiſ iſe LR dar 
der verheißna Samen vnſtrer ſeligkeic/* 5 
le der zeit kam / vnd ſolchen glauben / als deſſelbigen 
— tlich hat ber für gebracht bein Ha pay E 
durch vie — a — krafft / werck vnd lehre beſtenne 


CHD 25 , J e ſpeacdt der N AN on 
1 8 2 
— 'e 


r weiſe / 90 die e Gottes / 


* 3 


Ga vos ſeinen G& deen 

2 1 e mache 0d lches auch ein gefarbt ert my : 
B eten dane! 

= — = 


ſager; 855 e Serbe 
A „eee vnd darein echte lebet / da zur z 
ay for offen bn ret / ſondern da der Sameñ kum / deme — 13 
| bede/die gorelidexerechcigteie vnd der ware goa * 
Geſeges vnd aexDchriffr/hexfibe. kommen Rem | IN 
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Her, e Ap rechte Euan⸗ daß der glau⸗ 
re urch Gott be auß jbrer 
! Predigt kom̃e 


—fſaddemegber die zei vs Gott beſtimptherza kam paß der Chuſk⸗ or 
aube mit ſeiner gerechtigkeit ſole her far kommen /igepꝛ ai Ehe. 1. 


enbaret wer den⸗ hat Gott ſeinen Son / JES M Chꝛiſtum © Gerechtig⸗ 
dee , dan r darth dene lade er genf, 
en heiligen G den er durch den gehoꝛ amines leiden b den Gurt ſeiner 
nnmerworben / uͤber alles fleiſch / wie durch Johelem pꝛophecei ene 
eee der vns des Chriſtlichen Glanbens verficherr“ vonn die Cure: 
eenget / vnd Chꝛiſtum hat gloꝛifſciert / vnd von jhm gelehꝛet / ner Nieren. 
r an jn gleubt / ſol nit zůſchanden werden / Ja alle handlungẽ Heilig Geiſt, 
chen Glaubens hat der heiligeGeiſt gewiß ond verſtandelich 
ht / vnd machts noch / wenn er ſolche gabe des Glaubens dem her⸗ 
Ningt vnd gnedigklich mittheilee᷑rt S. ů 5 
möchten denn die verheiſſunge vnd pꝛophecenung võ Chꝛiſtoo / 
aer geburt / leiden / ſberben / Aufferſtehung / reich vnd herꝛlichkeit / Verbeiſſung 
avon ſeinem ampt vnd wolthatẽ / zů mehr gewiſſenſchafft des an oon 
bens / vnnd was der Geiſt Gottes von der zů kunft Ker gnadin Cheſt 
iſto / vnd vom Chꝛiſtlichen Glauben durch die Propheten geweiſfa; 
ſabie mit bedacht werden / darauß on allen zweiffel genůgſam 5134 
en / daß der Mañ JESVS von NTazareth / der ware Meſſias⸗ 
tus vnſer Erloͤſer vnnd Seligmacher / ja vnſer HERR vnnd Gott 
ver ſeinen Namen anruůfft / ſol ſelig werden / welchs denn einem an⸗ 
ichenen / ſchwachgleubigen gantz troͤſtlich / wie es jm auch am glau⸗ 
inder gnaden Chꝛiſti behuͤlfflich / in fuͤrdert vnnd beſtettiget. 
Weñ deñ der boͤſe Geiſt / der feind des waren glaubẽs / jemand wolte 
echten / als ob der Chꝛiſtliche glaube nut ein angenom̃ener menſchli⸗ 
wohn auß der Schtifft ſey / vñ wir allein dꝛumb muͤſten gleubẽ / daß 
ee ſtebet geſchꝛieben / vñ deñ letſtlich wolte ſchlieſſen / wenn wir aber 
eigen Schꝛifft in vnſern Dolmetſchungẽ nit uberall gewiß waͤrẽ / 
3 Re denn nicht einerley ſind) daß vnſer glaub vonnots wegen / auch 
felbafftig vñ vngewiß ſein muͤſte: So iſt drauff zů antworten / am 
"/0z3der — laube / der vns voꝛ Gott gerecht macht / nit Zer Glaub 
en Schꝛifft herkom̃e / ſo wenig als der heilige Geiſt / vñ der HER R iſt vor der 
Weiſtus ſelbs / ſondern daß er voꝛ aller Schꝛifft / ehe die Bibel gemacht Schufft viel 
ere wen ieab / Cote vii Abel / Enoch viviel frommer hundere Jar 
. Dar auch Abꝛaham / Jſaac/ Jacob/ic. alle gleubig / Gottes freund FreofoPs * * 
nd gůte Chriſten geweſeñ ſein / che denn ein Bůchſtab . exit auſdes 
Ri i 8 | n ge⸗ Schrifft. 
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lauben; © Goten ein Schoͤpffer aller dinger iſt / gehabt / ſie ibs 

5 . Kegler, Fee Fee e e - = ; 
SD +48 png vnd wiſſen / võ Gott vñ dem H Chꝛiſto / vie 
beef Larne auß der Schꝛifft oder von hoͤꝛen 

bar int de ch ſeinen Geiſtoffenb ares vrt u 
os ort geredr/fieqelehttt/welch Woꝛt hernach 


Glaub kompt fenharet / da es mẽſch iſt wordẽ. Dꝛum̃ o kompt der glaube ke 
— mare? auß der Schiifft/ ſondern one Wiel Gott vnd — 2 | 
vnd ſeinem lebendigen allmechtigt Woꝛts her / der ſich ſo wunderbarlich ame 
— arvrenſy/dynie a z er ein Gott vnd HEANa 4 
ey / dz alles durch jn ſey geſcha n 

ches er auch den from̃en h 5 Vaͤtern i hat offenbart jn 


ben gegeben / durch welchen deere n : pt auß ſci 


wercken / auß der (<6 
ſpꝛechen haben lernen e 
a kuͤn 

one 


Von der heili⸗ 

gen — 

jrem alle 

vnd vennöge a vernuͤ 
werck / als le 
215 weder dieS 


e Gorees fi di 
Sede die e brel Gorrund SZ pffer erkennen / die j 
ben ſüchen ͤvon jhm vnnd (cine werefer etwas begeren 3 


Cͤpuſtlichen vnuerfelſehten Echte. 4.23 
lei ons niche gegeben / dz wir durch ſie den glauben vnd die ſeligkeit /r 
aangen / ſondern allein dꝛumb / dz wir durch ſie gelehrt / ermanet vñ er- Die heilige 
dert werdẽ / wa wir Gottes gnad / den glauben / den ſegen / vñ der ſeelẽ 12 
ier ſollen ſůchen / nemlich bey dem einigen almechtigen Gott / der — / 
=” chaffen / vñ bey ſeinem Sone JES W Chꝛiſto / der vns nach z. Timor. 3. 
Wams fall gnedi hat euloͤſet / da zeuget deñ die Schꝛifft võ ſeiner 
e / liebe vnd wolthat / die er gegen dem menſchen gebt / vnd noch wil | 
Va biß in ewigkeit / vnd jn ſeines Reichs vnd l) erꝛlichkeit durch Chri⸗ Wie vnd wa⸗ 
wil cheilhafftig machen. Wenn denn ein armer einfaͤltiger menſch durch man de 
I weiter angefochten wirt / ja wer weiß / ob ſolchs alles waar iſt / was re ding verſis 
- Wſoſteber geſchꝛieben? wer wil mich deß verſichern!? Antwoꝛt: Der ware —— de/ 
ae verſichert deß / vnnd der Geiſt des HERRN / der ſeine gewiſſen- Schrift zen 5 
Rufe wie auch der Schꝛifft rechten verſtand mitbꝛingt den gleubigen ger. 
en / So haben wir auch deren hendel / welche die — be⸗ Nun bitten 
abe / vnd dauon ſie lehꝛet / viel zeugnis / evempel vnd vrkund / nit al⸗ wir den beilis 
kinde den Chꝛiſten / ſondern auch bey den Juden / Heiden / vnd bey al — P 
Mickern/ daß es waar vnd alſo gewiß geſchehen iſt / wie inn heiliger ten glauben 
Hufe von den werckẽ Gottes / von Chꝛiſto / vnd von der verheiſſung aller meiſt/ zc. 
eie ſtehet geſchrieben. 
Es ſud je alle menſchen von einem menſchen dem Adam herkom̃en / In zweier 08 
wees auch die vernunfft nicht widerſichtet / vnd Sanct Paulus in der — 7 — 
el geſchüchten dauon zeuget / da er ſpꝛicht: Gott hat gemacht / daß —— 
Blůt aller menſchẽ geſchlocht auff dem gantzen erdboden wo 
aden / ſo noch voꝛhandẽ/ von Abꝛaham 
fft meldet. 
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2. 4 Fobaues ſagt: Daß ein _ nichts kan nem̃en / es werde jm deñ 
dern pen vom himel / Vn. Jacob: Irꝛet euch nit lieben Bruͤðd / alleg 
vñ alle volkom̃ne gabe koͤmpt von oben hernid von dem 
ter / Weñ man die geiſtliche gabẽ Gottes on mittel da ſůcht / ſoͤkann 
Daß Gott zů nit leichtlich jrꝛen / noch betrogen werden. Es kom̃en auch diegaſſ 
ſeinen werckẽ volkom̃ne gabẽ Gottes durch kein leiblich mittel der Creaturen inn 
keins mittels hertz / ſeel vii gewiſſen / ſondn durch den einigen Mittler / den Meuſin 
nod werck JESBM Chꝛiſtum / wie es anderßwa gnůgſam iſt bewaͤret / nan : 
braucht fon dz der ewige allmechtige Gott / deme nichts widerſtehenmag/njtduig-— * 
dern alles inn mittel oder inſtrument/ wie ein Schůſter oð Schneider wirckt / ona 
ſeinem Wort durch ſich ſelbs / in Chriſto ſeinem Sone / vnſere ſeligkeit wirckt / vu 
. handelt / ob er wol auch des dienſts der Creaturen / zum peeiſ ſeina m 
— 1 den / dem menſchen zum beſten gebꝛaucht / daran er aber o 1 
vnd nur eins / wie der HERR zů der Martha ſagt / von noten iſt. 
BRom. io. Dꝛum̃ ſo jrꝛẽ die gewaltig / die zů groſſer zerzuͤttũg ð gewi FG 
Pfal. sz. ben / dz der ware gerechtmachend glaub auß ð ſchꝛifft od auß d H 4 
Ic wil horf ſey/ſonðn er iſt ( wie Pauls ſagt) auſſẽ gehoͤꝛ / Auß dẽ gehoͤr dz da keen 
. . durchs woꝛt vñ einſpꝛechẽ Gottes / Eriſt on alle euſſerlich mittel von 
Auſ welchem druchſein lebẽdig Woꝛt auß ſeiner gnaͤdigẽ o cbarũge / einreichgſoen ' 
geboͤr der vñ gabe des Geiſts Gottes / Der ware glaube eſtehet nit auff mene 8 
glaube koͤmpt weißheit / auch nit auff ð Schꝛifftgelehꝛten pꝛedigt / ſondern auff * 
wad. warauff Gottes /i. Cot.z. dauon ſollen die Ptedicantenpredige/vndnitam®y 
er beſtande. ſelbs od jren dienſt / ſondern jederman zů JE SW Chꝛiſto / demande 
vnd vollender des glaubens (als zů dem grunde / der in Siongelegtif) | 
- Gott { 
weiſen / da den glauben mit dem Surſum corda, zůholen. Vnd (dan 
Geſerz der vor ſey ) ob wir gar keine heili e Schꝛifft noch Bibliſche bücher hetti m £1 4 


* 
* 


Natur. zůuoꝛ viel Heiden keine gehabt / die da ſind zum glaubẽ bekebꝛet/vñ cdu * 
Ix ſten woꝛdẽ / So iſt doch auch alle menſchen von natur ſo viel int hende 
ſchꝛiebẽ vñ eingepflantzt / dadurch ſie boͤſes vñ guts etlicher maßeekchn 5 
vñ wiſſen / dz ſte die boſe werck meidẽ / vii die gůtẽ chin ſolle/welbwiſ®s 'Þ 
das Geſetz ð natur heiſt / vii in deme gantz iſt begriffen: Wasdudirmih MP 
gethan habẽ / das thů auch einem andn/vii was du dirnicwilt5 1 


bedeſ aberhehe auch enẽ anön / lo che puch ic wife alleen 


3 
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ehe: daß die Himel erzeelen die ehꝛe Gottes / vnd das Firmamẽt ſeiner 
bee werck verkuͤndiget / Pſal. :o. Daher auch ſant Paul ſagt / daß das 
auge ſo kuͤndtlich iſ an Gott / bey allen menſchen offenbar iſt / deñ Gott 
haresjne offenbaret / damit daß ſein vnſichtbar weſen / das iſt ſein ewige 
aße vñ Gottheit / wirt erſehen / ſo man deß bey den ſichtbarn werckeẽ / 


Nach Chꝛiſtum im heiligen Geiſte iſt / Alle menſchen wiſſen / dz ein Gott 

e verehꝛen jn aber nit alle mit glauben / gehoꝛſam / foꝛcht / liebe vnd 

Nunſten / als jren Gott vnd HERRN N. Aber von dieſem ſagt auch ð Pto-,, 
her Eſaias / Cap. 40. da er die Juden / Heiden vnd alle menſchẽ / ja auch SE, 
SePerachter Gottes auffs werck ſeiner ſchoͤpffung weiſet / vnd jn vnd fung aller 
ane allmechtigkeit dabey zůerkennen / zůfoͤꝛchten vnd ehꝛen vermanet / Creaturen. 


— — des 
— me 
Per / dz ſie lauffen vnd nit matt werden / dz ſie wandlen / vnd nit mid el 
* werden / Vnd darnach ſpꝛicht der Pꝛopbet / wer thůts vnd machts / vnd 
Fifft — von anfang her / Ich der HERR / Ich bins / der bei⸗ 


(+ TEE 4 

dedie erſten vnb die letſten 

| . , Sehetda/wieder Pꝛophet ſagt / dz die menſchen von anbegin ð erden 
debe verſtandẽ / dz ein Gott ſey / ein allmechtiger HERR vñ Schoͤpffer 
1 aller dinger / das ſehen ſie voꝛ augen an allen 1 


Groß Buch welciſt wie enn groß Buch mit mancherley Bichſtabeder wer ! 
derCrearuen gantz herilich durchmalet vii beſchriebẽ welch Buͤch allemenfe n 
(e'iĩetRͤẽſen / vnd den Meiſter auß ſeinen wercken / den vnſichtigen ar den 
tigen ſollen erkennen / foͤrchten / lieben vnd ehꝛen. Da der weiſe Mandy | 
Abgoͤttiſchen / vnd den abfall von Gott auff die Creatur ſtraffet / n 
er auch von deme / vñ ſpꝛicht alſo: Habẽ ſie deñ ſo viel moͤgen erkedaun 
fie konden die Creatur hoch achten / warumb haben ſie nicht vielchem 
HERANderſelben funden? Sap. . Es iſt auch ſol erkantnis eden 
ſender menſchẽ hertzẽ eingepflantzt / daß ſie es keines wegs moͤgẽ van 
nen / noch ſich mit der vnwiſſenheit entſchuͤldigen / deſſenerinerchede 
Pꝛophet Eſaias / Er weiſet nit auff die Schꝛifft / ſondern auffdie l 
turen Gottes / daran er lehret Gott erkennen / Wie denn von anbegm 
keine Schrifft geweſen iſt / ſondern auß den lebendigen Bůchſtaban 
werck Gottes / die die menſchen jm̃er voz augen ſehen / deren ſie eg 
genieſſen / ſollen ſie Gott erkeñen / vnd jm billich dꝛũb ſollen lob vñ dan 
ſaͤgen / jr hertz von der Creatur uͤberſich in Gott richten / auff dz ſieſen 
ewigen krafft vnd Gottheit im glauben wurnem̃en / vñ in / als den 
gen almechtigen ewigen Gotr/pꝛeiſen / lieben / vñ mit gehoꝛſam vert 


ffung Gon 
{dens 
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: keñen / Wie vns auch der HERR Chꝛiſtus nicht e 
Zuͤbedencken lio zů den Lilien auff dem felde / vnd zů den Voͤgeln vnder den hin 
iſts / wie Chri⸗ 5 
ſtus das E⸗ | 
uangelium 
inn den Crea⸗ ner gnaden uͤben / ſtercken vnd mehren. "7 


awir Gott an 


prediget vnd 
ſeine Apo⸗ 
ſteln, 

Glaub inn 
Gott den 


Schoͤpffer 0 
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Gottes foꝛcht 
* get vnd erhelt. 
— Dieweil nu deme alſo 


beit. 


keit erzeigen / vmb alle ſeine ge 
ben er foꝛſchen / auch demſel 


it Chuſtlichen vnnerfelſchten Eehꝛe. 427 
EF VDaas iſt auch das ware erkantnis Gottes / ſo wir jn nit allein mit Wares erkant 
chen ſinnen vnd der vernunfft krefften / auß den Ereaturen / wie nis Gottes. 
niſche Philo ſophi / oder allein auß der Schꝛifft / wie die Juden 
Tet ſondern im geiſt des glaubens / Vnnd ſeine almechtige Gott⸗ 
del vnd wircklich keit von den Creaturen vnderſcheiden / im vertrawen 
witglaubenvnd liebe anhangen / jn im̃er weiter ſůchen / kindlich foͤrch⸗ 
all vnſer thůn zů ſeinem lobe richten / vnd im̃er naͤher begeren zů er 
nen / T Ti ——.— durch die Creaturen / ſondern viel 
wendig vnns / im hertzen / Nemlich wie er vmb Chꝛiſti willen / vnnd 
n / mit ſeiner wircklichen krafft / in vnns wil wonen / da ſollen wir 
V beſteiſſen / ob wir jhn fuͤlen vnd finden koͤnnen / ob wir arme vertor⸗ 
eenſchen ſeine gnedige ſtim hoͤren mochten / Swar er kan nicht fer Act. 17. 
on vns ſein / weil Ex alle ding in ſeiner hand helt vnd beſchleuſt / weil „ Wort ift 
3 uns nicht allein athem vnd leben gibt / ſondern auch durch Chriſtum dir naße /c. 
I ſan⸗ Him̃elreich hat beruͤffen / vnd ſich mit ſeiner gute / ſo miltigk⸗ Rom. 10. 
auß geuſt / vnd ſo wolthaͤtig gegen vns beweiſet. | | 
¶ Darauß wir nu leicht ſehen konnen / ob der gerechtmachende 
s / vnnd daß ware erkantnis Gottes vnd Chꝛiſti auß der Schꝛifft 
lane / oder an die Schrifft ſey gebunden / wie die Schrifft gelehrten 
firgeden/ als ob man one die Schrifft nicht moge ſelig werden/ vnnd 
Nach wachen vngelehrten / ſo die Scbriffe nicht ver ehen / noch die £7 


en Daß das wa⸗ 
re erFanntnis 


BER R/ Jos 
an. 5. 


n 
. — im Him̃el / Matt. 16. 


noch auß keinẽ euſſerlichen ding / recht 
lige Schꝛifft / vnd die Creaturen dauo 
zeugen / auch zů ſeinẽ erkantnis dienen / ſondern es můß 11 2 — 


- . 
8 
a Io 3 ; 
e Fg 3 
* 5 6 5 n 


o 


423 0 


durch ſeinen Geiſt ge Yan 
offenbarũg / das iſt/ warhafftig erkant 7b yes * 

Perrum ſelig ſpꝛicht / daß jbm Gore der Vater ſolcþgeheimnis hal 

er. 0 | 12 411 

5 Noe rs — nc — ele 

Geiſt ig wůſt / hat er fir die Epheſier gebetten er Gott vnſers HEA 
beir ond offes JESV Chef nen gebe den Geiſt der weiſiheirvnd der oo 
barung. zů ſein ſelbſt erkantnis / vnd erleuchte augen jhres verſtendtnis/dgj 
erkennen moͤgen / was da ſey die hoffnung jhꝛes berůffs / vnd was dag 

der reichthumb der herꝛligkeit ſeines Erbes in den Heiligen / on 


ac LS Rs R 7 4 2620 cy 
Is * WY 8 
* * 
r ö ö ? 1 22.0 


da ſey die uͤberſchwenckliche groͤſſe ſeiner krafft in vns / die wir 
Eph. . Vnd Col. i. ſchreibt er / daß Chriſtus die hoffnung der han 
keit Bae anderß wa geſchrieben ſtehet: Daß Gott vnſer erbch 
ſey / Pſal. ug. Darauß denn folget / daß das geheimnis Gottes des hy 
tern vnd Chꝛiſti allein durch den Geiſt der weißheit vnd offenbam 
recht ſeligklich moͤge erkant werden. | "44 
Daas heiſt auch der HERR Chriſtus das Wort vom Vater 
ck — rina ren vnd lernen / vnd zů Chꝛiſto kommen / vnd wie Er daſelbs ſagt: G 
cations. werden alle von Gott gelehrt ſein / Welches etliche von der Schiſen 
Der Chriſten kecht verſtehen / denen auch das woͤꝛtlein / Offenbarung / nchen 
lehre koͤmpt fallen / ja ſie duͤrffens wol fuͤr einen Traum/far fantaſey vnd — 
auß der offen⸗ merey halten / ſo es doch die lebendige Lehre Gottes durch ſeen 
barung her. iſt im gleubigen hertzen. | 2 
Von ſolcher offenbarung Gottes durch ſeinen Geiſt ſchꝛeibt Þ# 
lus auch /i. Coꝛinth. a. Daas kein auge geſehen hat / vnd kein obe gehn 
vnnd in keines Menſchen hertz kommen iſt / das Gott bertitet hal 
nen / die jhn lieben / Vnns aber / ſpꝛicht er / hat es Gott offenbare du 
ſeinen Geiſt. | | 


Vatter Ca 
Gott der Z Son offenbaret Matt n 
heilige Geiſt | Cor.. | 
Alhie her wil auch gehoͤꝛen / was bono in ſeiner Epiſtel vn 
Salbung. der Salbung ſchꝛeibt alſo: Vnd jr liebe Rinder) habt die Salbung 
deme / der heilig iſt / vnd wiſſet alles / Ich habe euch nit geſchꝛieben / i 
wuͤſten jr die warheit nicht / ſondern jhr wiſſet ſie / Da Sant Johan 
durch die Salbung nichts anders / denn den heiligen Geiſt wilvaſ® - 

den haben / den ſie vonn Cl :iſto haben empfangen / durch welchee lh 
vnd offenbarung fie auch die warheit wůſten / das iſt Chtiſtnerran 
Vnd jhr wiſſet / daß keine luͤgen auß der Warheit ( das iſt auß Chee): 1 
koͤmpt / Wer iſt ein lůͤgner / one der da leugnet / daß JESVS 1 gf 
ſey / daas iſt der Antichriſt / der den Vater vnd den Son leugnet / s e 


Autichriſti⸗ 

ſchen. So 
if 

Creatutiſten. 
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Aden nit fur Gottes Son / ſondern fuͤr Gottes b. 4 oder Creatur 
been. Aber von der Salbung / das iſt vom h. Geiſt vnd ſeiner leh⸗ 
te redet er bald darauff noch klarer / da er ſpꝛicht: Vnd die Salbung / 
dier von jm( von Gott vnd Chꝛiſto ) empfangen habt / bleibe in euch / vñ 
eviſteuch nit nott / daß euch jemand lehꝛe / ſondern wie euch die ſalbung le 
ker ſo iſts waar / vñ iſt kein luͤgẽ / vñ wie ſie euch gelehꝛt hat / ſo bleibt in dẽ 
digen /. Joh. . Das iſt / daß die Chꝛiſten ſollen in der lehꝛe des h. Geiſts Lehre de 
huoben / der allen gleubigen zum innerlichen lehꝛmeiſter duꝛch Chꝛiſtum keen 88 
gegeben / wie ſie derſelb vom Sone Gottes IE S VChꝛiſto / der die y 
abet iſt / lehtet / deß ſollen ſie ſich halten / ſo wirt ſie niemand koͤñen ver 
ret. Auß dieſen zeugniſſen iſt klar vñ offenbar / dz Gott allein auß Wadurch Got 
Gertreche erkant wirt / vnd daß man zů Gott allein durch Gott ſelbſt recht erkant 
nag kom̃en / vnd jn durch ſeines Geiſts lehꝛe vii offenbarung im hertzen de · 
Dalauge / Deñ Gott iſt das liecht / ſo ſind wir von natur finſternis der ſin Vnſere fi 
denhald/vnd die finſternis koͤñen das liecht nit begreiffen / wa es nit auß nia finſter 
graben ſelbſt in vnſer hertz einleuchtet / Dauon Paulus ſagt / 2. Coz. 4. 


j Des Gott / der da ſpꝛach / daß das liecht auß dẽ finſternis herfuͤr leuchte / 
— —— 8 3 des — der 
| 05h ttes im angeſichte ꝛiſti. aher iſt nu das ware 
' — Ns vnſers HERRN vnd Gottes JES W Chiiſti/ 
neulich / penn Gott der Vater jn / als ſein mitgleich almechtiges Woꝛt / Einreden 
dar deFGeiſt der weißheit vnd offenbarung ins hertz einr edet / O ſelig Gottes. 
ſſtdie ſeel / die Gott in jr hoͤꝛet reden / ſie erkeñet die warheit auß der war 
belt / vnd wirt frey vnd von vielen falſchen opinionen / irꝛung vñ ver fuͤ⸗ 
nugentelediget. Dieh. Schꝛifft lehꝛet wol auch Gott vin Chꝛiſtum er⸗ 
f laden / wie auch die Creaturẽ / Aber allein euſſerlicher hiſtoꝛiſcher weiſe/ 


C oneverenderung der ſeel vnd hertzens / Nu weiſſaget aber Eſaias / daß N 
daserkantnis Chꝛiſti / oð Chꝛiſtus in ſeinẽ erkantnis / viel werde gerecht de Co 


nachen / da er one zweiffel von einẽ andern vnd hohern erkantnis Chꝛi⸗ 
— euſſerlichen / ſchꝛifftlichen erkantnis redet / vnd es iſt das le⸗ 
"| eerkantnis des glaubens / das da geſchücht durch den Geiſt der 
miußbeit vñ offenbarung / võ welchẽ Petr zeuget / da er — — ha 
degegleube vin erkant / dz du biſt Chriſtꝰ ð Son des lebendigen Gottes. Job. s. 
Vonn der offenbarung Gottes iſt inn einer ſumma kuͤrtzlich zů 
n daß ſich der almechtige / barmhertzige Gott / zweierley weiſe gn 
hat offenbaret / vnd dem Menſchen zů erkennen woͤllen geben / —— rley 
Amahl durchs werck der ſchoͤpffung / welches fuͤrnẽlich zů dieſemleib odererkantn e 
chen leben vnd zů deſſelben wolthaten wil gehoͤꝛen / da bott ſein Soñe Gottes. 
uffgehen liſt uͤber die böͤſen vnd uͤber die gůten / vnd ber gerechte vnd Qffenbarung 
der vngerechte laͤſtregnen / da man den vnſichtbarn Gott / auß ſeinen —— —— 
chebaren Creaturen mag erkeñen / Darauff nu der anfenckliche glaub ſchoͤpffun 9 "4 
s inden einigen almechtigẽ Gott gehoͤꝛet / Wie wir deñ durchs werck der TH 
2 ſcoͤpffung Gottes uͤberzeuget werden / vnd gleuben daß ein Gott ſey⸗ 
ladaß er ein HERR aller dinger ſey / den wir billich mit forcht / liebe vñ 
Nhorſam ſollen verehꝛen / vnd jhm dienen / nach ſeinem willen leben. 
Solch erkantnis Gottes iſt mit lebendigen Bůchſtaben / ſeiner 
| Manichfaltigenwer> der ſchoͤpffung / inn den vmbkreiß des ſichtigen 
| Diele vnd der Erden / vnd alles deß / was dariñ̃en iſt / als in ein auff⸗ 
Bitch geſchꝛieben / vnnd allen Menſchen fuͤrgeſchrieben / daß ſte 
follenſtudieren/ ſo wol als es jedermann kan leſen / [+ 1 ro 
gleubigen / 
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gleubigen / Es iſt aber ſolch erkantnis gleichwol / wie auch votgend 
noch nicht genůgſam zur ſeligkeit / Wie es auch den Philo ſophis/ r 2 
vnd Heiden / vnd allen Voͤlckern gemein iſt / welche eben ſo wol xx 
durch die Creaturen uͤberzeuget / auchauſſem Geſetz der Natur 
daß ein Gott ſey / vnnd daß Er eines ewigen / beſtendigen / alma 
Weſens / ein HERR vnd Schoͤpffer aller dinger ſeyr.. 1 
Bůch der cre⸗ Die gantze Welt mit Erd / Meer / firmament / Sonn / Menne 
aturen. Sternen / wie auch voꝛ gehoͤꝛet / iſt das groſſe Bůch / daß vns Gon 
ſen fuͤrlegt / ſo find die Creaturen vnnd allerley Werck / die Gotha x 
ſchaffen die Bůchſtaben darein geſchꝛieben / durch welche en 
Schoͤpffer mit ſeiner almechtigen krafft vnnd weißheit im bild xx 
cher maſſen abgemalet / darauß erſehen vnd erlernet wirt ſſo man ß 
bůchſtaben / nemlich ſeine werck / eigentlich verſtehet vnd derſelbeunm 
nimpt / die wunderbarliche / goͤtliche krafft vnd macht dabey beben 
Servnſichtba . Der ewige allmechtige Gott iſt vnſichtbar / er hat ſich aber in 
re Gott wirt ſichtbare ding eroͤffnet / dargethan vn fuͤrgeſtelt / alſo daß derſderſ 
durch ſichtba⸗ vnbegreifflich iſt / durch die ding / die des Menſchen ſinn / witz vnn 
re ding furges nunfft kan faſſen / etlicher maſſen / ſo viel dem natuͤrlichen Mui 
ſtelt. moͤglich / wirt erkant vnd begriffen: Denn wie Gott fuͤr ſich cb 
nem goͤttlichen Weſen vnd ur iſt / was ſeine herꝛligkeit / machen 
krafft iſt / daas kan von keiner menſchlichen vernunfft erꝛeicht wal 
allein der gleubige Menſch vermag durch den glauben m 
ſo viel jhm Gott offenbarr/ſehenvnd erkennen. > 2 
Es iſt aber hiebey zů wiſſen / ob ſich gleich der allmedtigea 
Gott durchs werck der Schoͤpffung hat offenbaret / vnd der Sch? 
auß ſeinem geſchoͤpffe oder Creaturen etlicher maſſen erkant / ven, 
Gott keiner den vnnd erſehen wirt / ſo ſol man jhn doch keiner Creatur verglahn 
Creatur zůuer auch nicht in Creaturen ſůchen / anbeeten noch verehrẽ / So wangen 
gleichen noch jhn an jrgent eine Creatur mit ſeiner wirckung ſol anbinden / noh 
darinne zůſů⸗ ner gnad vnd Goͤttlichen einflůß auß den Creaturen warten / wan 
chen. der die Creatur fix Gott halten / Sondern wir ſollen hoher vnd 
licher von dem ewigen almechtigen Gotte halten / gedencken / glas 
Wie Er denn auch ein andere oꝛdnung / natur / art vnd weſen hat / W 5 
der alles / das von jhm iſt erſchaffen: Meine gedancken ſind nichr 
gedancken / vnnd ewere weg ſind nicht meine weg / ſpꝛicht der HE „ 
ſondern ſo viel der Him̃el hoͤher iſt denn die Erde / ſo viel ſind aun 
ne weg hoͤher / denn ewere weg / vnnd meine gedancken / denn ewa x 
dancken / Eſa. ss. 8 414 
Dꝛumb ſo iſts ein groſſe blindheit vud thorlicher irꝛthumb / dann 
mechtigen ewigen Gott mit ſeinen hendeln den Creaturen vnd en 1 
1 deln zů vergleich#/ſo doch Gottes hendel kein menſchliche gleichm n 
Gott ſol man exempel moͤgen erꝛeichen. Item ein — — auch / wie Cy 
mit ſcinen et ſagt / daß man Gott mit ſeĩner gnad vnnd Geiſt durch Creatur / 
gllichen noch durch mittel / lehꝛet in vnſer hertz kom̃en / So wol als es . 
vermiſchen. erſcha ding neben jhren Schoͤpffer zůſen in / geſchweig / dan 
werck für den eiſter / die Creatur fiir Gott / den Bůͤchſtabeſe n? 
Geiſt / vnnd das bild fir die warheit helt / Sondern das were 
ſeinem Meiſter / der Bůchſtab auff den Geiſt / die Create au 
Schoͤpffer / das bild auff die war heit / welchs man uͤberall ſol vnde zz 
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den / vnd nit vermengen / ſondern jedes in ſeiner oꝛdnung laſſmn 50 N I 
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en ey nn son der erſten offenbarunge Gottes geſage/d4 r ſich 
d were — 1 — ſichtbare Creaturen hat eröffnet / vnd 
an genacht , Darbey vmb mehr erklaͤrung willen zů mercken iſt / 
ama adeovnſichrhar weſen Gorres au deme / was ſichtbar iſt / nicht 
Iſchen kan/er deñ / daß die werck / — herꝛlichen Werck⸗ 
8 | Teena recht bedacht vnd verſtanden wer⸗ 
% zum erkantnis des vn⸗ 
\dasinGorriſt/dur-bdengianber hret / Denn der glaub £7 
de Lern regieven/ vnnd allein der gleubig geiſtli⸗ — glaub ge 
wal Gore vnnd die Creatur / jedes in ſeiner oꝛdnung / zů 2." 8 
n / ſo wol als er allein nach der maaß ſeines glaubeng alles Gorts auß de 
nt / verſtehet vnnd erfolget Da denn auch im wercke der Creaturen. 
= Goer von Gott ſelbſt durch — Geiſts lehꝛe vnnd offen⸗ 
* A mit erkant wirt dem glauben / wie zun Hebreern am u. 
= Durch den — mercken wir / daß die Welt durch 
Wort 3 38 88 manfiher/ auß nichts worden iſt/ 
fie von eme. 
ander mahl hat ſich Gott im wercke der widerſ<$pffung 
— vnd ſe chung / des abgefallnen — Offcnbaryng 
[hens geoffenbart / welchs zum ewigen leben gehoͤret / Daas iſt — 
4 4 1 een lionibus,in den verheiſſungen / poſtea in executione, nach ſchoͤpffung. 
er erfuͤllung / alſo denn geſchehen / da er ſeinen Son JE- 
Ni driſtum in die Welt geſandt / vnd mit kreſftigen thaten / als 
n eingebornen Son vnd der Welt Heiland / beſtertiget vnd bezeu⸗ 
daes / da hat ſich denn der Chriſtliche glaube / wie gehoͤrt / erſt recht 
pe i than / vnd was zůuoꝛ Gott in den ſeinen verborgner weiſe ge- 
it alſo denn auch euſſerlich durch den dienſt verkuͤndiget vnd in 
n ut offenbar worden. 
Do! welchen offenbarungen Gottes der ophet Eſaĩas droben Efe. 42, 
meldet vnnd —— — er nach erzehlung ds '* 
barung Gottes / auch vom 
des — 


A 


Fe 


Piß ans ende verharren. 

1 1 Darauff ſagt er denn im folgenden Capitel von den erſten vnd ler- Ef#. 4 

Wer thůts vnd macht es vnnd ruͤfft alle Menſchen vom anfang 

; dasiſt/Weriſt der da ſchafft vnd widerſchafft / der da toͤdtet vnd 

udig macht / Ich der HERR / Ich bins / der . 

—— Menſchen im werck der Schoͤpffu nay vnd letſten / 

die geiſtlichen im wercke der widerſchöpffün c t / Eben der 

et der almechtige / von deme wir alſo durch Chꝛiſtum im Euan⸗ 

1 gibt vnns auch ſein erkantnis / den grund / ver⸗ 

vnd verſicherung des Chꝛiſtlichen glaubens / vnd durch den glau⸗ 

ung des ewigen lebens. Alſe 
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| | tz tia / hon 
JESW! ſtus von Gott dem almechtigen Vater ve 

— den daß Er durch ſein leiden vnd aufferſtehung alle ae arm 

deiland durch Exldſen/jhnenjhre ſind vergeben / ſie dor Gotregerechtonadihs 

den glauben chen / Wer nu ſolchs gleubt vnd Gott in ſeinem zaͤſagen d 

annemmen. bleiben / ſich deß — uben vnnd hoffnung vertroͤſt vnd amn 
bat das verheiſſene t JE M Cbriſtum / das Reichen 


vnd das ewige leben . ch. 
mie der 


Werchriſtum 
bat der hats 
alles. 
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Warumb die 
Schrifft von 
Gott gegebẽ 
ſey. 


Das Enange 
lium inn allen 
Creaturen pre 
digen. 


ſich alles gůts 
endtlich zů⸗ 
uerſehen. 


2 * 92 LS 


Pa degerTancenis Gottes denn ſie hatt keine Schrifft / wů⸗ Wie Paulus 

im verſtand —— von der ea . der — * [e 
huphbecen/Sondetnerlebrer fiedurch daas/was fieteglichvor augen Saen de 

e weiſcr fiedarbey Aberſich auff Gete / vnd gewehnet ie / der ga cone ns*® 

Volchasvnd gaben Gottes alhie im zeitlichen leben erſtlich recht 

nm / Wie er deñ zun Febreern ſpricht: Daß ein jeglicher / der 

(Goteowilbommen (derſich vmb Gott wol wil verdienen / der jhn wil 

ander můß zůuor gleuben / daß ein Gott ſey / vnnd daß Er allen 

en vnd inſhn gleuben / ein reicher vergelter / ein gnedi⸗ 


8. 1 ben wir denn gar fein in Geſ⸗ chicheen der Apoſtel / wie der lie⸗ 
aulus das Euan in den Creaturen predigt / wie er den Hei⸗ 


uaſten die wolchat Gottes bey dieſem zeitlichen leben anzeigt / 
durch zur bůͤſſe / zur liebe vnd danckſagung Gottes ermanet/ 8 
boanderm ſpricht: Vnd zwar Gott / der himmel vnd erden / vnd barkeit / blů⸗ 


Meer vnd alles was drinnen iſt gemacht /hat ſich ſelbs nit vnbezeu⸗ men / graß 


ſind die rechte 


a/ in deme / daß Er (bald von anfangeder Welt) dem men⸗ Schrifft der 


< Z ig F 7 F "ws 2 Ih - 


eden Reich geben vnd auffrichren / Dapredige er denn / wie 


gechan bat / vnd vns gegeben von Himmel regen vnd frucht⸗ Leien/ic. 
eint n leib vñ euſſerlichen men⸗ Actor. 4. 
en mie ſpeiſe vnd freuden | 
het da mochte ſich einſchwacher / in der gnadeChriſfi/amerſtert 
ogmern / vnd den glauben / ja ein hertzliches vertrauwen in Gott 
waders /e ſo wirt er denn bald weiter auch zů JES Chriſto / 
runde der feligkeit kommen / vnd von glauben in glauben alſo ſe⸗ 


< auffwachſſen / zum ewigen leben. N s 

Denn nach deme Paulus am erſten den menſchen / die er zum Chriſl 
glauben / in der gnaden Gottes wolte bringen / ſo viel vonn der 
en wolthac Gottes ſagt / vnd jnen ein groß hertz vnd treuwe zů⸗ 
ez rem HERRN / Gott vñ Schoͤpffer machte / weil Er ſo nahe 
em menſchẽ iſt / vñ auch den boͤſen / nach ſeiner Goͤttlichẽ langmuͤ 
e viel gůts thůt / damit Er ſie nur mochte zur danckbarkeit vnd , pœniten- 
leiten vnd bewegen / So fehret er deñ fort / vnd ſagt jnen auch das tiam vocat. 
gangelium vom Reiche Gottes / vnd vom ewigen leben / Das iſt noch 
heiner viel groͤſſern wolthat Gottes / die Er nun / zů dieſen letzten zei | 
ac herfuͤrer gethan / in ſe nem Sone JES Chriſto / Den er auff Wolthat Got 


Zeitliche wol⸗ 
that Gottes. 


Welt geſendet / den menſchen zů ſeligen / hat laſſen menſch werden / tes inChriſto: 

e menſchen willen ſterben / vnnd wider von todten aufferſtehen/ c. 

mon das gantze Juͤdiſche Land/ auch die Heidẽ zů Rom / gůt wiſſen 

Habe / vnd da zur zeit im friſchen gedaͤchtnis gehalten haben / daß es 

ogeſchehen / wie jn Pilatus hat laſſen toͤdten / vnnd wie es jm ergan⸗ 

en vnd alles mit jm iſt verhandelt worden. "LY | 

© Dieweildenn Paulus alſo den menſchen die groſſe gůtigkeit / liebe 3 
barmhertzigkeit Gottes / beide im zeitlichen vñ im geiſtlichẽ fuͤrgebil dau, weve 

So ermaner er ſiedrauff/daſſievor ſuͤnden ſollen abſtehn / daß ſie gege Gottes 

v alſo leben / wie es dem frommen guͤtigen Gotte / als jrem H wolthaten. 

Schoͤpffer / ebrlich vnd loͤblich ſey / Er ermanet ſie zur bůſſe vnd beſ⸗ 

ng / zur liebe vnd danckſagung / vnd hebt denn an von Chriſto zů (a 

Der den rechten him̃liſchen ſas erſt ſolte herfuͤr bringen / außchel⸗ 


<< Chriſtum gehandelt / Wie er iſt gecreutziget vnd nun — 
| | __ 


Warer Chriſt 
licher glaube. 


* 6 


keit / gantz treuwlich befoblen / Daum 
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den den Creaturen zů vnderſcheiden / denſelbigen nicht zituergleicheti/auch 
ernach inen ziirichten/ noch mit ſeinem weſen in jhnen z6 ſuͤchen oder 
an zu binden ſeie. / Obman Gott den Schoͤpffer abmalen / oder ſhni 
Vidd / das jm koͤnne gleich ſehen / auffrichten / vñ jn dafuͤr verehren oder 
inn anberten moͤge. n man Gott auß ſeinen Ge⸗ 
+ -{hopſſent recht lehrnen erkennen. 7. Vonn den Heidniſchen Philoſophis / 
ram tichten / ſchreiben / wandel / wie fer: ſie Gotterkant / was ſie von ſhnie 
F ali / vnd waran es jnen gemangelt. ꝛ. Wie wir vns gegen Gott in der 

_ © -eſſung ſeiner Creaturen halten ſollen. 9. Wie wir vnns in der anſchau⸗ 
dung der Creaturen bald von ihnen auff Gott ren Schoͤpffer richten ſol⸗ 
. 10. Von der offenbarung vnd erkantnis Gottes durch ſein almechtig 
(Wort JESVM Chriſtum. 1. Von der heiligen Schuffft / jhrem hers 
t fommen/ampevundziſtande. 2. Wie die Juͤden durch die Schrift / die 
VDaden aber durchs groſſe Buͤch der Creaturen auffs erkantnis Gottes ge 
wieſen worden. 13. Bombalgen Geiſt vnnd ſeinem ampte. 4. Von des 


E 


waſcchens Schopſſung/erloſung vnd ſeligmachung. 


SIALVTEMETBE + 
RAT | nedictionem in Chriſto DOMINO no- 

= ſecond ene ghe ſelig Neuw jar / euch vnnd all den 
euwern / Sonders geliebter freund Sebaſtiane / 
Auſf daß ich gegen der vielfaͤltigen dienſte / ſo jhr 
—...''½¼½ mis bewieſen / nicht vndanckbar erfunden werde / 
Nabe ich den ort Pauli Rom. i. von der offenbarung vnnd erkanntnis 
HBeottes auß dem werck der Schoͤpffung / da er ſchreibt: Daß man weiß / 
daß Gott ſey / hat Gott offenbaret / damit daß Gottes vnſichtba⸗ 
des weſen wirt erſehen / an den wercken / die er thůt / an der Welt die er 
gdeſchaffen hat / ec. ſo viel ich in der gnaden Chriſti vermocht / etwas be⸗ 
dacht / vnd ſolch mein bedencken euch zů wollen ſchicken / Doch in alwe⸗ 


gdemit dem anhang vnd gedinge / daß jr alles wol woͤllet pruͤffen / vnd 
: bo wagen — Sehrmeiſter JES Chriſto das vrtheil ho⸗ 


Anu erſten verſtehe ich Paulum dahm / Daß wir Gotres vnſche 
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435 Witten oder Satze a 


bares weſen / das iſt (ein ewige krafft vnd Gottheit / er "> | a" 
Von der offen den ſichtbaren vnd an den erſchaffenen wercken folley lernen — 
barung vñ er⸗ Denn der almechtig ewige Gott / welches guͤte / Li bern & 
— 3 barmhertzigkeit vnermeßlich iſt / wolte mie ſolcher ſeiner oh F ; 
werck der weißheit nicht allweg vnerkant vnd verborgen laben n 
ſchoͤpffung · ſich durch das wunderſam werck oy Fung der Cr 
baren vnd herfuͤrer thůn / damit Er / als Gott /nemlich Almettia — f 
Marum̃ Gott waltig / hoͤchſter herꝛlichkeit / vnentlicher Glorien / vnerſchopſſe 
—— welſheir/ghrighei/woleharvnd barmhertzigkeit von menſchen end 
fen. erkant / daß in jn geglaͤubt / vnnd der ewige Gott alſo verchrer dale 
vnd bEanc wuͤrde. 7 
Denn die erſchaffung der Welt vnd alle werck darinnen// ad 
Wie die Creas mehr der verſtand vnd das warnemmender Creaturen / ewe 
turen Gott be bezeugen jren Werckmeiſter / vnd machen den wunderbaren Sch 
kant machen. aller dinger bekañt vnd offenbar / Alſo daß das jenige / wasvomſiail 
chen menſchen im fleiſche (daß nemlich ein einiger Gott / der a 
hat erſchaffen) erkannt mag werden / mit lebendi f 
ner manchfaͤltigen werck / als in ein auffgethan Bůch ” 
do 2 encklich iſt geſchrieben vnnd allen menſchen zů leſeaſh 
geſtellet. 8050 
Denn die gantze welt vnd alles was darinn / iſt gleich wixen 
* groſ Wadde Crearurenvnd allerley were> Gorres keene 
ren. hen darinn beſchrieben vnd abgemalet / an welchen wir den HEN 
vnd Schoͤpffer aller dinger / ſeine macht / krafft vnd welfheieſgand 
erlernen Ware oo 
Daß auch wol vnd recht im Bůch der Schdpſfutgves Bete 
Mie alles git geſchrieben: Vnd Gott ſahe ahn alles / was er gemacht het / vnnd hen 
ſey das Gott war ſeer gůt / Nemlich ein gemecht vnnd werck des aller ko rligqd 
gemacht hat / Werckmeiſters vnd Schoͤpffers. ig 
Gen. i. Darumb welche dieer chaffung der Welt in glauben wol / 
gruͤnden / vnd die werck Gottes eigentlich anſehen auch verſtehe m 
derſelben recht warnemmen / die erkennen Gott den any 
nen wercken / Ja auß allen Creaturen weiß man / daß ei Gott 2 * 
ſie hat erſcha 3 
: Dor ewige almechrige 2 in fewer Lon vnd weſeonſ 4 
ar / Er hat ſich aber durch ſichtige ding er t / dargethan vnd n 
—— geſtellet / Alſo daß der / ſo ſonſt Snertenrlich vnnd vnbegreiſſuc # g 
durch ſeine durch die ding / welche die 3 vnnd vernunfft koͤnnen faſſen / uns 
ſichtbare ¶maſſen werde erkant vnd begriffen / Daß der da ewig iſt / durcdiens 
werck firges genckliche werck / der vnſterblich durch die zeitliche / der v 1 
ſtellet. vnnd ewig beſtendige durch die bewegliche ding / mit rechrem nes 707 If 
| {ied / mag erſehen vnd verſtanden werden. 15 
Gotts macht Es erſcheinet auch Gortes ewig immerwerende acht 
Ootts macht ſen in etlichen Creaturen auß zeitlicher bald — bel 
weſen / in etlichen aber auß ſtetter langwiriger wircklich 
des Schoͤpffers / der jedes alſo ordenlich i erſaſſen; Dew | 
Gott fir ſich ſelbs in ſeinem weſen vnſichtbar vnnd vnb 1 
Alſo mag ſeine 3 vnd krafft / anjr e 2 lb 


* = 
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iſtlichen vnüͤerſelſchten Sehne. 437 


Iten augen keines wegs erſehen noch vonn den ſinnen erreicht wer⸗ 


Die Gottheit vnnd hohe vnuergengkliche Maieſtet Gottes er⸗ 
theiner nicht allein in hohen anſehlichen achtbaren dingen / ſondern Groſſe vnnd 
ch is kleinen / ringen / verachtlichen Creaturen / Ja nicht allein die kleine Creatu⸗ 
Nes ſe droben inn der hoͤhe ſind beweiſen Gott jbr̃en Werckmeiſter / en 
dern auch die / ſo in der mitte vnd vnden ſind / haben von jm jren an⸗ 
Tuche allein toimmel vnnd Sternen / Sonn vnnd Mond / Meer 


rdreickt ſondern auch was darinnen iſt / was vnder der Erden Alle geſ<dpff 
A Weſſerfli en vnd innerſten Ertzgebirgen iſt / haben jhren natuͤrli⸗ Gott ber. 
a fang vnd vrſprung von Gott dem HERRN vnnd Schoͤpffer 
dinge / Ja daas alles / was wir ſind / was wir leben vnd weben/ 
Igleawas0b/vmb/vnund vnder vns iſt gibt zeugnis / daß ein Gott ſey / 
aß Er vnſer HERR vnd Schoͤpffer ſey. 

peed vol nun Gott der Schöpffer auß den erſchaffnen Creatu⸗ 

a erkant/ verſtanden vnd erſehen wirt / ſo mag vnd ſol Er doch 

Nanigen Creatur einigerley weiſe weder vergleicht / verehnlichet Gott dene reg 
noch drei 77 werden / Denn alles / was im Werckmeiſter vnnd * zu 
fer iſt / iſt viel anders / hoͤher vnnd herꝛlicher / Es hat viel ein an⸗ eden. 


' eee e 


* * 


erdnung / weſen vnnd natur / weder alle die dinge / die vonn jhm 
aſchaffen / deßhalben es auch viel hoher gericht / vnnd wie es dem 
Nmauahenge 23 Gotte gebuͤret / von den Creaturen můß vnder⸗ 


Drumb ſo iſts ein Gottloſe weiſe vnnd thoͤrlicher jrꝛthumb / daß a 
is den almechtigen Gott Schoͤpffer durch Creaturen wil abbilden — 1 = 
Lee an Bild auß den wercken einem ſo vnermeßlichen Werckmeiſter ihme ein Bild 

achten / als ob er demſelbigen zůuergleichen ſeie / drinnen ſole ge⸗ auffzůrichten. 
fit angebeetet vnd verehret werden / Torheit vnd jrꝛthumb iſts / ei⸗ 

un ſolchen herꝛlichen Werckmeiſter / der ſich durch ſein werck der 
Sopffung den almechtigen vnergruͤndlichen weiſen Gott hat erzei⸗ 

r / ein gleiche Bildnis in den wercken auffrichten / die doch auch mie 

Aleer herꝛlichkeit / natur / krafft vnd eigenſchafft weit / weit vnder dem 
Weeckmeiſter find / auch ſo ferꝛ / daß jhn vnnd ſeine Goͤttliche hendel 
fanexempel oder gleichnis immer mag zů erreichen / noch deß / was in 
- miſe ſſe vergleichunge geben. | 

Sintemal ſich denn der ewige / uͤberaußliebliche Gott / durch leben⸗ 

ge werck ſeiner Schoͤpffung herfuͤr gethan / vnnd gleich / als durch 

leckliche Bůchſtaben / ſeine almechtigkeit / hohe vnd herꝛlichkeit hat bes 

rieben / So iſt es je nerricht / den lebendigen Gott einem todten din⸗ 

7 mer vnbeweglichen Bild ſeule gleich achten / wie die Heiden 

90 en. | 
Vnnd ewe! ſich Gott * 905 e — 52 / dah. 1. 
keaturen vnd lebendige wer gebildet / er t / Jaa 

t Werckmeiſter vert Ben gegeben / So iſt doch daas alles auch uͤber 

ſetztgemelte ein greuwel / Gottes weſen nach einigem werck 

tihten/vreheilen oder abmeſſen / vnnd was des Werckmẽiſters oder 

Schoͤpffers eigen iſt / dem . any — alleges m_ 
b verninffcigen menſchen einen ſolchen 

- 85 0 ij vnergruͤndt⸗ 


Vnderſcheid 
des weſens 


Gorres vndV den weſen Gottes des Schoͤpffers (welchs er allein den Chris 


Creaturen. 


Heidniſche 
Philoſephi. 


Heidniſchen Philoſophis ſagen / daß Gott das weſen aller Cri 
oder je inn allen dingen / auch in vnuernuͤnfftigen Creaturen 


preiſet / noch jm ſeiner wolthat gedancket / weil fie jn auch nicht u j / 


. imcinmeek 
tige vnd alte Creatur zů ſetzen nimmer ſolte in ſinn kommen. 


4 Gottes weſen ſol man nicht nach ſeinen geſchö fenri e 1 a 5 E 
. ²—— op 
Denn ob wol Gott / der almechtige / im wercke oderampede! — 4 
ſchalfen ß aue Creaturen ein weſen / jederer nach jrer natur vnn ? 
hat gegeben / darinn Er ſie erhelt / regiert / jnen als ſeinen Cream 


beiſtehet / derſelbigen auch nach ſemem willen gebkauche /n; 
daß ſie jm ſollen dienen / So iſt doch ſolch erſchaffen weſen / natut / ß 
nur jrrdiſch / verrucklich vnd vergengklich / vnd iſt vom immerwany 


gen durch Chriſtum mittheilet) 8 Vja ſo weit / als der Hum 
von der Erden vnderſcheiden / Welches aber vonn erlichen wenige 
dacht / vnnd deßhalben Gott dem HERRN ſeine ehre abrauben / 
ſte ſein weſen dem Creatuͤrlichen weſen gleich achten / vnnd mit da 


1 
bin fie auß vnuerſtande des Spruͤchlins der Vater: Deus eſt 2 A 
Gott iſt allenthalben/gefithrec worden. REY 
Auß welchem auch der gerechte zorn Gottes ber die Ahe 
Philoſophos /Deidenvnnd Weltweiſen billich iſt offenbarer7dievell 
fie den erkannten herꝛlichen Gott Schoͤpffer nicht als einen Gong — 


tet / Ja viel mehr den erſchaffnen dingen / denn 

net haben / wie leider auch noch heut vor augen. RS. 
Aunrglich / ſo wirts den Creaturen glaͤubhafftig / daß ein Gn 

Schoͤpffer ſey / vnnd er hat billich zeugnis an ſeinen herrlichen wn 


nem Goͤttlichen weſen geſůcht / ſondern dem geſchoͤpffe gleich gia / 
dem AR we 


Zengnis Got cken / daß Er ein lebendiger mechtiger Gott ſey / deßhalben vi n 


tes an ſeinen 


wercken. 


nichts wiſſen / vnnd an den ſichtbarlichen guͤtern Den / der - iſt / niche 
er der aller ſcbonſte Heiſteriſt / bat ſolche alles geſchaffen / md oft 


hoͤhe ( nemlich von der Creatur zum Schoͤpffer) vnnd ſehet / wer 


einen almechtigen Gott bekennen / einen Schoͤpffer Himmels vnd is 
Erden / ſo beruͤfft er ſich / ermanet vnd weiſet auch ſeine verechter / _. 
vielen orten der heiligen Schrifft / auff ſeine wer / auff daß ſie be g 
ſeine — darauß erkennen / jhn lieben / foͤrchten vnnd 6 3 
ich verehren. 5 | 5 
Eſaie 40. ſpricht Gott der HERR: hebt euwere angen im * F 


ding hat erſchaffen / Vnnd Eſaie am 48. Ich bins / ſpricht Gott da. 
HERN/Jb bin der erſte/darziiauchder letzte / meine hand hatde eng 
boden gegruͤndet / vnnd meine rechte hand hat den Himmel vmbſpan 
nen / Vnd Pſalm.: 9. Die Himmel erzehlen die ehre Gottes / 
Sirmament verkuͤndiget ſeiner hende werck / Vnnd im Bůch der Gott 
heit / Cap. iz. Es ſind zwar alle menſchen natuͤrlich eitel / ſo vom 


kennen / vnnd ſehen an den wercken nicht / wer der 


ſich denn der macht vnnd krafft ( das iſt mancherley werck / an 15 5 
ſchafft vnnd tugent) der Creaturen verwanderen / ſolten 95 A * 


1 


n b nicht gleich erkannt / wenn man ſeine werck anſchet / derſelben 
"kar /fiebegreifſc/jhre natur erforſchet / Sondern wenn man das 


geg werck der Schoͤpffung verſteher / vnnd daas / was des Schoͤpf⸗ 

fa agen iſt / recht vnderſcheidet von deme / was der erſchaffnen Crea 

d ja allein dem Schoͤpffer alle ehr gibt. : 

27 Wes dazů gehoͤre / ſol man Gott auß ſeinen Geſchöpffen recht erkennen. 

Sintemal aber der vernunfft erkanntnis / vnd des fleiſches kraffe vernunfft ew 

e veeſtand eitel / vntuͤchtig vnnd verderbt iſt / ſo wils on Gottes kanntnis. 
ond on des glaubens Erkanntnis / welches mit Gottes rei e 

NMennd danckſagung geſchücht / keines wegs allein hiezũ gnůg 

an es haben auch diegroſſe Philo ſophi / Naturkůͤndiger vnnd 


i o 


LS 
- x & )/ | 
— 5 y we #2 
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g Mdeweiſen / den Gott Himmels vnnd der Erden / auß der Schoͤpf⸗ 
erlicher maſſen erkannt / vnd gewůſt / daß ein Gott oder Gottheit 
{haben Gottes werck erforſchet / Ja viel muͤhe vnnd arbeit in be⸗ & 
eabaong derſelben gebabt / Sie haben jn aber nicht wie das Schaafe 
Nrhirten erkannt / oder daß fie Gott denpreiß hetten gegeben / Son⸗ 


ua mit euſſerlichem erkanntnis der ſinnlichkeit / das nach dem flei⸗ 


eit / vnnd auß den krefften menſchlicher vernunfft koͤmpt / Dar⸗ 
V paben ſie auch nicht inn Gott zůgenommen / ſie ſind Gott nicht 
% ay . noch ſeines weſens vnnd Goͤttlicher natur fe gesch 
giorden / Sie haben ſich bald von Gott dem Schoͤpffer auffs geſchoͤp 


Peder / auß dem warhafftigen Gott Goͤtzen gemacht / Ja jre ver⸗ 


unſfr vnnd gedancken fuͤr Gott ergriffen / darnach haben fie denn 
tt vnd was Goͤttlichs weſens iſt / geurtheilet / ſind alſo in jrem tich⸗ 
neitel / vnd in jrer weißheit zů Narren worden / wie Paulus Rom. i. 
ne git vnd anderßwa. | ; 


Von den Beidniſhen Philoſophis/jhrem tichten / leben / wie ſie Gott ers 
Tennt / vnd was ſie von jme gehalten. N 8 
Denn wiewol fie erkannten vnnd wůſten / daß ein Gott iſt / waran es den 
deſhalben fie auch vnentſchuͤldiget ſind / ſo haben fie jhn doch nicht Pbiloſophis 
fir Gore: 7 / noch als Gott verehret / fie haben jhn nicht im gemangelt. 
der warheit angebettet / nicht in jhn geglaubt noch auff 
ſn vertrauwet Sind jhm nicht gehorſam geweſen / haben jhn nicht 


athiches alcen/ 
IS ne geforchter / noch fur 22 . * 
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440 turner Serbia) N 
tigleichaben ſenichterkannt mech ve 
E —— geſchůttet / ja viel minder ſeine g * 1 
ond begeres/So ondery in all — — ag 28 
ten / welchen ſie doch durchs werck der — ta - a 
— — mund erſtlich rh meten / haben ſt mir den! — * 


er gleich wie Gore der HER ſelbſt / allem at final a 
barung / durch den Glauben zur ſeligkeit recht ei Wd 
90 werden auch die werck Gottes durch den glauben / vnd | 
ſte Gottes erſt recht erkannt / eb. a0. 2 N 
| Durch den glauben wirt Gott in ſeinen wercken recht erkannt. 
Vnnd wie ſolchs allein das ware / lebendige vnnd ſe liqmagak 
£xkannenis Gottes vnnd ſeiner Creaturen iſt / alſo ert ern 
erfordert es / daß wir nicht allein die werck Gottes anſcha 
co brauchen / nieſſen / jun fir einen wunderbaren Schipſſerm * 
auwmeiſter außſchreien / Sondern daß wir inn jhn auch gl fro 
jm vertrauwen / vns auff jn fir all vnſer thůn zů ſeinem loberh 9 
jhn preiſen / lieben vnnd als barmhertzig / liebreich / vnnd res x 
nemmen vnnd ergreiffen / Ja gewiß dafiir halten / daß Ex i 
Schoͤpffer / vnſer HERR / Gott vnnd helffer ſey / vnnd dia 
ſolche groſſe ding erſchaffen / regiert vnnd erhelt / daß er 2 
nicht wil vergeſſen / ſondern vnns woͤlle ſelig machen * 
JES Chriſtum / durch welchen vnnd zů welchem Er al 5 A 
hat erſchaffen. 1 
Wie wir vns gegen Gott dem Schöffe in der nieſſung de. 1 8 
ren halten ſollen. | 1 
Sintemal wir denn Gott / den almechtigen Schoͤpffer / in 
auß ſeinen wercken mogen erlernen / ſo ſollen wir jhn 4 Play | 
kuͤndigen / vnnd loben denſelbigen / der ſich alſo Ace 98 
barlich erzeiget den menſchen / vnnd ſich mit ſeiner gute vnd en . 2 
thaten jederman anbeut / der die Sonn leſt ſcheinen ber die zi . vl 3X g 
vnnd b6ſen / vnnd wie Actorum am vierzehenden aa e 0 
Er hat ſich ſelber nicht vnbezeuget gelaſſen / inn deme / © 
gethan hat vnnd vnns gegeben vom himmel 12 


en vnnd ft 
re zeit / vnnd damit vnſere hertzen erfuͤllet mit ſpeiß onnd ft 
wie Paulus die Heiden — hat / Zů dieſem Gott S 
ſollen wir / in nie ung g anſchauwung der Creaturen/v1 
mitt kebren / vnſe jhn richten / vnnd nicht an ds. 
behafften bleiben / / Wi fol auch nicht gedencken / wie vo! 
ub _ jn ſrigent durch ein werck oder gleichnis moͤgen abm⸗ 
rbilden. - - | 
Drumb wenn wir inn jrgent einer Creatur etwas groſſes/ * 
wunderbarlichs / ſchons vnnd nůtzliches ſehen oder befinden fok 
Wie wir vns wir es dem Scho pffer heimtragen / nicht im werck bernd 
in lung dem werck — gen / ſondern auff den aller weiſeſten / vn 
gen Gott Bauwmeiſter — ſollen wir preiſen / den ſollen wir ver 
en ſollen. ob demſelbigen ſollen wir vns verwundern / von jm ſollen wi 
abwenden auffs werck / ſondern vom werck auff den Werdme — 


\ 


en vnuerfelſchten Eehre. 4.4.1 


| welchem wir allein ur glauben bafften vnd beſtendig ſollen bleiben / Wie wir vis 
p Way en. . 6 . 


in der anſchau 


ſemañ da er den abfall von Gott auff die Cre⸗ mung dare 
ſtrafſſt / Sap. iz. Haben ſie denn ſo viel mogen von inen auff 
n die Creatur hoch achten / Warumb haben ſit jren (<dpffer 

en. 


Nderſelbigen funden / vnnd jme nachgetrach⸗ richten ſo 


* Fe _—_—_ 
beyjmewi 


| cdrumb ſollen wir die herꝛlichkeit des Schoͤpffers außrůffen /jþm 


beweiſen / vnd mit danckbarem gemůt / als den rechtſchaffenen wol 
err vnd einigen wunderſamen / uberall ſein werck loben / preiſen vnd 


Herwiderumb finden wir denn auch einigen mangel vnnd gebre- M 
da den Creaturen / ſo ſollen wir gedencken / daß ſolchs der Schoͤpf⸗ 
a verhenget / damit wir nicht des Schoͤpffers vergeſſen / vnd in al⸗ 
— ianclich mit vnſerm hertz vnd gemiic an den Creaturen blieben han⸗ 


Denn Gott iſt weit ein anders / weder die dinge / ſo von jm ſind ge⸗ 
n / Drumb můß man auch dem Schoͤpffer ein andere ordnung ge ere 
end in weir von alle dem / das Er erſchaffen bat / vnderſcheiden. vnderſcheidẽ. 
VMenſchliche ding ſind nicht den Goͤttlichen zů vergleichen / Wie 
bag ynſere gegen Gott nicht iſt zů rechnen / Alſo ſind auch die er⸗ 


_ {aſſneVing keines wegs neben jren Schoͤpffer zů ſetzen / Welches denn 
enunlich der glaub vnnd ein geiſtlicher menſch weiß / der allein alles 
herichtet / jedes in ſeine ordnung ſetzt / wie er auch allein alles recht ers 


Nu verſteht vnd erſihet im Geiſt durch den glauben. 


Hachmals hat ſich auch Gott / der Vater aller barmhertzigkeit / im von der offen 
er weiſe offenbaret / nemlich durch ſein mitgleich / ewig almechtig barung vi crs 
vert vnd Son / JES Chriſtum / durch welchen Er alle ding er⸗ kantnis Got⸗ 
ien / auch alles / was verloren war / zů ſůchen / vnnd was verdorben _ durch ſein 
ib eilen / ſelbs kundbar gemacht hat / vnd iſt entlich Gottes Wort Wars 325, 
fesche erſchienen vnnd menſch worden / vnſer HERR JES S Sve Chris 
mus. © | | ſtum. 
Vnd wiewol Gott der Almechtige auch ſonſt / mit groſſen thaten / 
mourch daſſelbige ſein Wort JES M Cbriſtum die Vaͤter vnnd | 
Velck in der Wuͤſten geleitet / vnderwieſen vnd außgefuͤret / So hat von der heſſi⸗ 
doch zů letzt mit ſeinem Finger / nemlich durch ſeinen Geiſt / ſein werck gen . 
d ſein vnaußſprechliches Wort / auch mit Bůchſtaben ſich zů bezeu⸗ en —.— 
Weſchreben laſſen / daher die heilige Schrifft iſt kommen. züͤſtande. 
Ja Er hat ſich ſelbſt / in der meiſterſchafft ſeines Geiſts / durch ſein 
Mort beſchrieben / Deñ Gott war vor Moſe / die Welt vor Abraham/ 
Wort vor der Schrifft / Wiewol Moſe fuͤr den erſtẽ wirt gehalten / 
verQ W berbesd Schoͤpffer aller dinger / inn ſeinen Buͤchern 
ſenckloch hat beſchrieben. 5 | | 
¶ In ſumma das wer weiſet zů ſeinem Meiſter / der Bůchſtab auff 
Geiſt / die Crearur auff den Schoͤpffer / der ſchatten auff den Cor- 
Das Bild auff die warheit / Drum̃ iſts nicht gung die werck beſchau⸗ 
nd derſelben warnemmen / Es — — den Bůchſtaben der 


dagen Schrifft verſtehen vnd denſelben außlernen / ſondern es můſſen 
im vnd gedancten vom Bůchſtaben auff den Schreiber / auff ben 
eung den heiligen Geiſt / gerichtet werden Auß 


* N 


7 ; 3 
4 e eee 
de erkannt vnnd bezeuger / durch die laßt Bic taben der 
wer den wir auff den Get Gocres/ auff die Goͤttliche wirctunam 
auffs lebendige Wort Gottes gewieſen / daß wir es im glauben 
gen vnd ergreiffen. . Ii: TO 
Denn die eigenſchafft der geiſtlichen himliſcben dinger wir 
durch leibliche woͤrter vnnd Bůchſtaben fuͤrgebildet / darauß / 
groſſe nutzbarkeit / frucht vnnd herꝛlichkeit der Schrifftnicxxwaica! Y 
denn anderer Gottes werck vnd hendel alſo erſcheinet / Aber ga, 


0 


daß wir zum Schreiber der hertzen / nemlich zum beiligen Saß 
durch gefuͤret werden / Wie wir auch ſonſt durch die werck Gn 

den Schoͤpffer ſelbs werden geleitet / im glauben entzuͤcktvũg 

Alſo hat der Almechtige barmhertzige Gott / durch ſoſch ; ©& 

| ſamen Rhat vnnd fuͤrſehung / allem geſchlecht der menſchen w 
Judt wurdẽ huͤlffe kommen / damit auch die Jůden / wenn ſie jren Moſeleſen 
cure) die, etlicher maſſen Gott lernen erkennen. Z 
— Deßgleichen hetten auch die Heiden mancherley werck Gus  i@ 


ciden aber 


urchs groſſe fie auff nichts anders / denn auffs erkanntnis Gottes wieſen / vnd eg 
Buch dercrea anzeigten / Ja zů gleicher weiſe wie durchs leſen der Schrift wan 
turen /auff dz ſchen inn der gnaden Gottes gefuͤrdert werden / daß ſie auff Gen 
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Saen ue, ben / vnd ſich zů deme / der jnen ſonſt vnſichtbar iſt / kehren v 
wieſen. ges mogen / Daß alſo auch der vngelehrte hauff / durch die leb. ngen 
allenthalben ſichtbarliche werck vnd Creaturen Gottes bewegen f 
| erinnert / dahin moͤge kommen / zů preiß vnnd ehren des Schöpſſ f 
Euangelium daher Chriſtus das Euangelium in allen Creaturen zi predigan 
Creaturarum befohlen / Sant Paul ſpricht: Denn Gott hats jnen offenbart / 
88 ve fie keine entſchuͤldigung haben/vnnd aller mund verſtopſſem( 7 
e/ꝛc. | . | | 3: $46,65 
8 Daas iſt nun die ſumma / daß ſich Gott der Vater hat aß 
Offenbarung durch das wunderſam werck der Schoͤpffung vnnd durch mana 
—— wunderthaten inn Creaturen der welt offenbaret / Er hat auh ” 
| Wort darzis gethan / vnd daſſelbige anfencklich mit verborgner 
handeln / lehren / mit den Patriarchen vnnd Propheten reden aa 
Offenbarung nachmals durch ſeinen Singer / nemlich durch den heiligen Ge 1 
Gottes durch werck vnd ſein Wort / das zůuor verborgen war / außgebreittet/ aa 
ſein Wort vnd bekannt gemacht. "ooo; 5, +. x2 ͤ 
chriſtum. Chriſtus der Son Gottes vnd das Wort des ewigen Pata 
braucht ſich in ſeinem ampt vnd diſpenſation der wer. ſeines N, 
als des Schoͤpffers / eroͤffnet ſampt dem Vater ſich ſelbs im Werne 
Er ſelbs iſt. hs SS ys 8 | 7 $46] 5477⁰0 
Als Er nun ſeine verwaltung / ampt vnnd werck / darumb kr 
Erloͤſung des menſchens was geſendet / ordentlich außgericht 
bracht / vnd das fleiſch dem Vater hat verſoͤnet / iſt Er wider 
Vater / von dannen Er inn dieſe Welt außgangen / auffgeſtiehm 
auch mit ſeinem angenomnen Fleiſche den Himmel eingenommen 
ein Roͤnig gekroͤnt mit preiß vnd ehren. 
Auff welchen gefolger-hat der heilige Geiſt / der troͤſter ala 
Ampt des hei ſto verheiſſen / der nach ſeiner erhoͤ vnnd Himmelfart 0M 
ligen Geiſts. fleiſch iſt außgegoſſen / welcher das fleiſch bewegt / erna 
| der liebe Gottes entziindet/vnnd mit himmliſchen guͤtern n 
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auch ; 
rey Chriſtis Ja ſein ſelbs eig nampt ang an — 
1 — geiſtliche e fleisch 7 welches Chriſtus / das Wore 
Vaters / von ſuͤnden reiniget / jme zů einer wonung zů bereitet vnd 
d Sleubigefleiſch alſo / durch Cbriſtum 


7 


CY; 
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tach durch den heiligen Geiſt zrneuwert / mit ichen ſchẽs Schopf 
— yn (i FERRIES, | 4 5 ; aller a 
. —— deen rü wen vnd b en möchte 7 (lige. 
d Gocrimmenſchen / /alsinn ſeinem Tempel wone / ja alles 
25 lichkeic/ Amen / Damit eber Scbaſt gna 
. FL A ——— 
miderumb / ſo viel Got gnade verleihet / niche vergeſſen/ Datum 
' Sele, 5 


11. Sen bueff / ge⸗ 


eben an Johan Schwintzer / 
Trucker vnnd Buͤrger zuͤ 
Straßburgk. 


ö ors ney — nj 


Dov 


vor dem falle / wie Gott den Adam 
m zů formieren / jhn als ſeinen Schuler 
| daradeiþ gebrache/daſelbs; Goh reatureitgeſegtonndjm 
auß ſeiner rippe die Er zu ihm bracht. 0. Weicher 
Wan Sottauſ gen dingen — vnnd von 
o vnd ſeiner Kirchen prophetciet. ii. „Ae Gote vom Adam nichts 
demgehorſamrfodeetondſn i Lection des verbotts fuͤrgtgeben. 
1 ſey da Gott dem Adam verbott / welches tags er 
J — — aumtnis guts vnd boſes eſſe / ſolt er des todes fer 
15 ben. 13, Wie treuwlich Gott mit Adam im Paradeiß 
2" Fſmfalle æwarnet. 4. Von Adams freiem willen vor dem 11 


——— 2 1ů2 ——᷑ 2 


r 


ge, Bann es be 22 
19 er NOONE ern / Denn wo don 
liebe des glaubens / das Aided den heiligen Geiſt/x 
den / ſo bringts dem Glenbigrralwegerrotpnd een 91 
begert euch mein luditium von der Schoͤpffung des erſtẽ me 
zůtheilen / ꝛc. Habe ich etwas ( doch auff euwer weiter b 
zeichnen / vnd ſo viel ich in de —— 


net / auffſagen wollen / wie N 
e 7 A ak auß Gderlichem — nes 


DNR: 2 chloſſen / ſich durch ffun gun 4 7 
Rom. 1. endend Deßhalben hat e lacie ein Mitalmaͤchtges We 


Wie —— anfange geſchaffen Diminelonderdes, ondalle — 
durhs is 3, auff daß durch ſichtigẽ dinger / ſeine vnſichrige almechtige kn 
— — pf- a ſtanden vnd erkannt wuͤrde / vnd Eryals ein ewiger herꝛlicherd i 
fung ofen da vnd durch ſeine werck / oder Creaturen gelobrvndgepi 5 75 wird de] 
Vnder allen andern Creaturen hat jhm Gott / dutch ſent 
Wazů vnnd Chriſtum ein einige Creatur / neinlich den menſchen /forbeſc be 1 
warum̃ Gott zů geſchaffen vñ n verordnet / daß. Er dieſelbige Creatuùt h aſh 
den menſchen zum lobe der herꝛligkeit ſeiner gnaden / entlich wolte an ſich zich oY 
geſchaffen. innen volkomlich wohnen / vnd ſeiner Goͤttlichen herꝛligkeit fr" 1 
Eopbeſ.., weſens theilhafftig machen Vnd daas iſt die gantze ſum eee, 
cCrament vnd gebeimnis Gotres. 1 
Allein der menſch iſt dar; geſchaffen / daß er des Gierlicen weſcno thy | 
haffrig wrde. ts 
Gen. 1.2. Deme alſo nach iſt der erſte menſch Adam geſchaffen benden 
der ordnung der Creatur wol vnnd au geſchaffenſ 
Bild Gottes. zum herꝛlichẽ werck vñ hilde Gottes / Das iſt / daß er ale ein nm 
dunge deß / daß Gottes Son / Ja Gott ſelbs inn der volle de bal 
— n ſich der eee nn, 
im fleiſch. kant werden/ vnnd ſolt alſo durch ſein Goͤttliche kra t daa 
Johan. 1. das den menſchen auß fuͤhren vnnd an ſich ziehen / auff d dernen 
Wort iſt auß lauterer gnaden vnd guͤtigkeit ee 1257 . 
ſieiſch wordẽ. — Dimmels/cin etbederglori Gottes vnd d | 
ein moͤchte. y 
Bonn wolder erſte menſch Adam/ no} ordywng bi 


6, Chaſ{@chen vnuerfelſcheen;Othxe, 4.4.5 
Non Gore durch ſein Wore ein natuͤrlicher / auff er / vollkommener 
VVWauiſch geſchaffen / So iſt er doch nicht daas geſchaffen / das er erſt hers 
nachn en ſolte werden / Er iſt zum Bilde / das jhm 
eich w red gleichnis Gottes geſchaffen / jhm iſt der 
em oder dunſt des Goͤttlichen lebens / nicht das leben ſelbs eingebla⸗ 
Er iſt zur ewigen herꝛlichkeit / zur Göttlichen gerechtigkeit vnd vol⸗ 
enbeie / nicht die ewige her: lichkeit / Goͤttliche gerechtigkeit oder 
viſſo heit ſelbs geweſen / Er iſt auch ſtaub vnnd erde jr:diſch / als Der erſte 
angen werck Gortes / nicht vom Himmel himliſch gemacht menſch iſt vs 
* Ind n bildlicher menſch ⸗ dic den iri⸗ 
andern himliſchen warhafftigen Menſchẽ fuͤrgeſchaffen / welcher der 2 
A ſelbs perſoͤnlich im fleiſche / wie nu gehoͤret / das iſt Chꝛiſtus kuͤnff⸗ vom Buninel 
eden vnd ſein ſolte / durch welchen auch der nackend geſchafſne A⸗ himliſch. 
and alle andere menſchen ſolten bekleidet / außgemuf ert / geſeliget Der geſchaf⸗ 
= d Goͤttliche herꝛlichkeit eingefuͤret werden. | fen menſch 
Brey ſtende des Menſchens. 1. Adam wirt geſchaffen zum Bild Got⸗ Ehriſtum 
es boͤſe Geiſt mate in Gott — hne holet thn 2 Son 
wider / vnd ſchaffet jhn newe. 2 21 5 ottes auß⸗ 
Denn fo iſt der menſch ein lauter Creatur / dem einigen vnzerthei⸗ gefure/vollen 
Gott / ſeinem Schoͤpffer vnd HERRN / gantz vngleich geſchaffen⸗ — cvay 
ved Gott / als das werck von ſeinem Meiſter / als das Bild von Vom vnder⸗ 
eit / als das naturlich / menſchlich ſeeliche leben oder weſen / von ſcheid des 
Danuͤb lichẽ / Goͤttlichem / Himliſchen leben vii weſen abzůſon⸗ Schbpffers/ 
e Ja er iſt wie das ſinſternis vom liechte / wie ein bloſſe Taffel vom Creanürüchen 
anen gemaͤl / von Gott dem Schoͤpffer in ſeiner natur zuͤunderſch. i⸗ menſchens. 


3 


7 


5 Der Adam iſt 
Dan Gott / der ewige vnerſchaffne Schoͤpffer / hat ſich nit in die zeit⸗ nicht Gott 
F L be e goo ſche Creatur geſchaffen⸗ der himliſche Meiſter hat ſeine Goͤtt⸗ fe, e 
e weißheit / natur vnd ewige krafft ſeines weſens nicht im ſelbigen jrꝛ⸗ dz er hernach⸗ 
en wercke gelaſſen / Der Geiſt iſt nicht ins jrꝛdiſche ſeeliche fleiſch mals durch 
Ne vermenget / noch das ewige leben mit dem zeitlichen vermiſchet / Chriſtum ihm 


Nen Gott iſt da nicht die jrꝛdiſche Creatur / noch der Himmel die Erde fron 
. Worden / Drumb ſomiiþ man beim wer der Schoͤpffung / Gott den weſen hoch et 
Sa in ſeiner eignen oꝛdnung des Goͤttlichen weſens vnd herlich⸗ iberdem wes 
Nuebleiben laſſen / deß gleichen auch daas / was von jm geſchaffen / nem⸗ ſen der jridi⸗ 


lich die Creatus / auch in jrer ordnung vnd natur dieſes jrꝛdiſchen / flei⸗ ſchendreatur. 
ſchlichen weſens ſbehẽ laſſen / welches aber allein der Geiſt des glaubens / 
nd ein geiſtlicher menſ{<(demeauch allein Gottes werck recht bekannt 
= 9) gebuͤrlich kan vnderſcheiden. 
_— Wiewol nun dem Adam / das iſt / dem formierten jrꝛdiſchen wercke ſeel itt 
Gottes / in der ſ$pffun von Gott dem Schoͤpffer ein athem des goͤtt⸗ derathem des 
ichen lebens iſt einge lafn/ So iſt jhm doch nicht das goͤttliche leben Gorrlihen 
(welchsvnſer HERR Chriſtus ſelbs war) eingeblaſen / oder mit ge⸗ lebens. 
gaffen / Denn daſſelbige ſolt erſt hernachmals im werck der Wider⸗ — B149cog 
. oder Widergeburt / durch die zůkunfft Gottes Sons ins de, Schoͤpf⸗ 
h/ vnd durch ſein leibliche ein wonung mit dem fleiſche / das iſt durch fung / vnddes 
|  Chriſtum / vnnd ſeinen lebendigmachenden Geiſt / der Creatur des flei⸗ wercks der 
eingegoſſen / vnnd auß gnaden mitgetheilt werden / Dieſe herꝛlich⸗ Widerſchoͤpf⸗ 
Nie / ampt vnnd wirckung war allein dem ewigen Son Gottes / der da fung. 
menſch werden ſolt / das iſt / Chriſto dem Eingefleiſchten Gotte — 
3 p od 
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| pffung / od vom wercke der Sa 
—— 33 5 * dar wig, 
Onderſcheld Der eingeblaſen Achem des Qebens iſt nichts andes j 

des athems das naturliche / menſchliche / ſeeliche leben / Ob wol daſſalbigen 
= Gouli- ordnung / als der athem des lebens Gottes / ein ewig/ ba 
© dem Gee ſterblich leben iſt / welches die Seel heiſt / So iſt 6s doch ge ; 
lichen leben Goͤttlichen / himliſchen / naturlichen leben Gottes kaum en 

an jm ſelbs. oder bildlich leben / vnnd iſt anfengklich darzů geſchaſſw⸗ 

Seel. Menſchen eingegoſſen / daß das gleichnis / der Geiſt / die M . 
vnnd das Leben Gottes dareiñ gepflantzet / vnnd das Bie; © 
ces gnaden ferner gemalet / oder durch den Singer Gottes in . © 
dareinn ſolte geſchrieben werden / darauß denn ein neuwer G 
Menſch (welcher allein voz Gotte ein warer ſeeliger Mpenſch 

Zween Adam wuͤrde LI 4 < G Art; al ei a kr Fc 2% 78559 ; 
s ſolte durch Gottes almechtige krafft / auß ſeinem le 
der kt. gen Woꝛte / vnnd einer gebenedeiten heiligen Ju ee 1 
dem erſten Adam ein ander Adam herfuͤr kommen / welchn 
dem Woꝛte vereiniget / dem erſten Adam / ſampt ſeiner Sipſchaſſ 
Konig vnnd Haͤupt / wie auch zum Einfiirer vun 
ſpender des Reichs der Himmel ſolt gegeben werden / dun 
auch auß dem jrꝛdiſchen vnuolkomnen Menſchen / ein NA 
himliſcher menſch ſolt foꝛmieret werden. | ..--:, 
— _ 2 Als nun alle Creaturen vonn Gott wol — 14 
ſen des erſten Menſch aber alleine vnder anderen Creaturen zum Bie @ 
Adams voz tes / das iſt / zů einem ſonderlichen boͤhern wercke war van 
dem falle. net vnnd voꝛbehalten / laͤſt Gott alle andere Creaturen in en 
Gorr edt an ſen vnnd ordnung ſtehen / Achret ſich nach dem Sabbath 
nach der <3, Menſchen / vnd nimpe ſich deſſelbigen ſon derlich ahn / ſein Gai 
pffung weiter Bild inn jhm auffzůrichten / vnnd dadurch auſſem gleiche Gen 
30 foꝛmieren. ſem Finſternis das Ciecht / auß der Erden den Him̃el zů 0 be /n 
ſumma / dadurch der Menſch der Goͤttlichen natur vnnd mx 
cheilhafftig wuͤrde / Deßhalben denn anch Gott bey der Schoyſa 
oder Foꝛmierung des Menſchens / als bey der aller her:licſim en 
tur / mehr fleiß oder ſoꝛge / denn bey jrgent einer andern Creatur/ 
fuͤrgewendet. | 3 1 
Darumb ſo hat Gott daſelbſt dem Menſchen alle anden * 
cure vnderwoꝛffen / Aber jn ſelbs nam Er auff zum Schůler vl +7 
mann ſeiner gůter / Er ſetzt jhn ins Paradeiß / das iſt / inn den alla u 0 
barlichſten Cůſtgarten / gleich wie in ein leibliche Schüle / haet  ®# 
den Menſchen innerlich von ſeinen Goͤttlichen rhaͤten vnd gehn 
ſen zů lehꝛen / ja jbm auch jmmer durch ſtafflen vnd grad gewad 
ſeine Goͤttliche weißheit / vnd das Bild / darzů er war geſchaſſen 
lic mirzüchellen / Euſſerlichaber befilebe.Exjhm den Garten ical; | the 
ley fruͤchten vnnd Baͤumen / daß er jhn bauwet vnd bewarete / an, be 
ſti 
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auchder Menſch mit allerleyſſpeiſe vnnd notturfft war verſoight. 

—— « — den — _ / vnnd — Schaffner (6. 
Bermaller ner jrꝛdiſchen Guter. wh” ® 
Creature — Wie aber Gott den Menſchen zum Herzen aller Cra 
ſeye/ ſo füret Er dieſelbigen zů jhm/ gibt jhm weißheit fie zů ns 
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aſſt zů erkennen / dadurchauch der erſte A- Adam lernet 
. ODE {geegendi 
aben / diebim ttes / die tze 
ner de — iter plow ſo nochin Gott ver⸗ r 
vnd abnemmen / wie ſie durch den andern nen- | 
vnſern HERREN vnnd Gott JESVM 
— fleiſche ſolten verſpꝛo 


 ſpriche En R weiter / daß es nicht gůt dem Gert {Saf 
Fraſer om allen / Er ſoleviel 1 engen / in Web aug 
andern newen Adam / nemlich durch —.— — che / ſeiner rippe. 
hen erer Gerresfolce auſſefii- 
Flebensrheibaffeigwerden/Al obeſchloſi Gott der 
einen gehuͤlffen zůmachen / der ſich zů jhm rei⸗ 
erjmebnlch ware / vnnd ließ einen harten ſchlaaff auff den 
* Nam ſeiner Rippen eine / ſchloß die Seiten wider zů mit 
fe / dem Adain ein Weib darauß / vnnd fuͤret ſie zů dem 
a = —— 8 ſie / vnnd ſpꝛach: Seid tbar vnd meh⸗ 
n, * — —— denn hieß herꝛſchen uber alle 
Gott ſeinen Schůler an/beweiſet an Y 
vnnd allmechtigkeit / inn der ma⸗ 
der Adam ſeiner Goͤtelichen weiß⸗ 
= SER vñ darneben auch des HER RN 
fuͤrſichtigkeit ůber alle ſeine Creaturen deſt beſs 
anddermenſd/ ais en Scbillerder geheimnis Gow —— 
ne == der Goͤttlichen lehꝛe vnnd welpheir ͤvnnd leſt —— 
e er in Gottes vnd der Creaturen erkanntnis habe zůge⸗ nis Gottes. 
10 dee Euam / das ſchoͤne jetz geſchaffne werck Gottes / anſicht 
2 Dunas iſt nun ein mahl Bein von meinen beinen / vnd ein 
of einem fleiſche / Man wirt ſie nennen Maͤnnin / drumb daß Das gebcims 
mw Denne genommen iſt / Derhalben ſo wirt ein Mann Vater — 1 
 wdeaitcer verlaſſen / vnnd an ſeinem Weibe hangen / Vnd es werden b ne Epi. 
| ney incinem fleiſehe ſein / Damit hat der Adam võ zůkuͤnfftigen dingẽ 
* Ai . agt vom dem —_— 
1 welchs im andern neuwen ſimliſchers Adam / — 
bo/vnnd in ſeiner Braut oder Gemeine ſolt in ewiger warheit er⸗ 


in 4 wx wolehar7/qnadenvnd geſchenck har Gott vom men⸗ Gott erſor⸗ 
I en nichts meh erfoꝛdert / denn daß er — Goͤetlichen Wore vnnd den vom 
Alen in alwege ſole gehorchen / vnnd eben wie die andere Creaturen dam gehors 
em Adamwaren ben / Alſo ſolte der — ſam. 
fa vaderws ſein / Er ſole als die Creatur auff den Sch 


fer / als dat ehen / vnnd bannen 
— 3 en See n tres Worte/ 
dach dem einigen Meiſter — richten / — — 
ver Geſtefolgen/vnndſicjſhn regieren laſſen / daß er/hinder 
| gen Gottes rhat vnd willen / ſich gar nichts vnder⸗ 
R auff daß alſo im gehorſam — das leben 
— e des menſchens ſtuͤnde / welchs — durch den 


Got . 


dem Adam gi 
ſemnem S e 


ler ein — 
des verbots de 


fur * 


Vom verbott 
daß Adam 
nichtſolt ef} en 


vom Baum 


des erkañtnis — güte vnnd — / "Seerlinber Gott dem ch 

— vnnd er ſolt eſſen von allerley Beumen im Garten / Herron 

—— * aura eg ts vnnd boͤſes ſolt er niche en/Welc 

giirs vnd bö⸗ Mit dieſem verbott wolte Gotr der HEXAda 

ſes wiſſen. {bens am zaum halten / daß der Menſch an:Gortganyſoltini 
Gotr wolte ſteben / Vnd en wil Gott nichts anders dare ey —— | 
den daman geſagt d aß Er allein d eomenſchen $i / a te dA — 


jm behalten. 


Alle weißheit W wolre/Drumb wolte Er auch veuh 
ſol bey Gotte me des wiſſens gůts vund:b$ſes Kalte He ſole? Ge ee iſchaf — -4 
durch Ebri: nis / weißheit vnnd gewiſſen allein bey Gott / vnnd in Get 
ſtum ge ſücht bey jhm ſelber / oder ſouſt dey jrgent einer irꝛdyſchen Eres 
werden. Benn welches tags der Menſch dauon wurde ef 
ED des todes ſterben / Glaich als — — 
7 mein Creatur biſt / wund ich dich zů einem ſo grote, 
herꝛlichkeit / das iſt / zů meinem Bild / durch meine zůr } 
inn dir auffzůrichten babe fůͤrbeſehen vod ror yay bk | 
ſchon angefangen habin dir zůmachẽ / So ſihe wol auff daß dus 
lein meines Woꝛts / befelchs vnnd willens/ meiner lehre / ein - . 
vnnd vnderweiſung halteſt / vnnd alwege im geheꝛſam died 5 — 
richteſt / So bald du aber dauon wirſt abfallen / mir vngehorſ 
vnd dein hertz auff weß anders richten / wirſtu auſſem bei 
len / auſſem liechte ins ſinſternis kommen / auß der ge 
ſchuld vnd ſuͤnde / auß der benedeiung inn die maledeinng / un 13 
der ewigen ſeligkeit in dis verdamnis / jamer vnd elend fallen. we 1 . "og 
Ses todes Denn des todes ſterben / heiſt auſſem leben das 221 = 1 
ſterben .. 10 — — voen — — 2 


ewk: gůte — — 3 
5 = Todes > whderworſſen v vnud en Saws 
den. 


r Tu dieſem groſſen vnan ſprechlichen falle vnd ſch 
Adam kam /vñ darm̃ noch — natur alle Adamo|i 


bat Gote der HEAR e une 4 re 


7 i | 


7 


| :(heird der Creatur (gegen Gott / vnd des fleiſches ge⸗ 
s igen | n dem himliſchen weſen zůrechnen) nicht vnbe 
2 2 o bald ſich die Creatur von jhrem vrſprung / dem 


Gar trewlich 
bat Gott mit 
m gehan 


andern Creaturen war begnadet) ſondern Er zeiget jr auch dar⸗ 
ben an / wadurch fie dauon ins verdamnis vnd in tod mochte abgezo⸗ 
wegen / das iſt allein der vngehoꝛſam / vnd lehꝛet die Creatur / wie 
darch den gehoꝛſam ſeines Woꝛts dieſem uͤbel entgehen vnnd entflie⸗ 


—U—äñ —— — —— 


de bas das Fleiſch oder der Menſch nu etlicher maſſen im mittel 


den / zwüſchen dem gehoꝛſam vnd vngehoꝛſam / zwüſchen dem e⸗ 
ond tode / zwüſchen Gott vnd dem Sathan / Es war der Adam ge⸗ 
au der hand ſeines rhats / Eccleſ. 15. vnd war begabt auß gnaden / 
wegen des einſpꝛechenden Woꝛts / mit einer freien waal / das gůt o⸗ 7 ; 
— Terboſezi3erw$hlen vnnd anziinemmen / So viel er fleiſchlicher natur — — — 
n eꝛdiſch war / ſo viel het er noch einen fleiſchlichen / jrꝛdiſchen willen ien auß — 
ane freiheit zum vngehoꝛſam / das iſt zů allem boͤſen / So viel aber 
Peoites Woꝛt / ja Gott ſelbs bey jm war / ſo viel er ſchon war außgemu⸗ 
n onnd des geiſtlichen lebens auß gnaden het empfangen / ſo vielhet 
"wander Göttlichen weißheit / ſampt einem neuwen verſtande vnnd 
a willen zum gehorſam Gottes / vnd zů allem gůten / Denn wa der 
- , Gaſtdes HERR Niſt / da iſt die freiheit / wie Paulus ſagt / welche frei⸗ Ser alt Adz. 
der ander newe Adam das iſt Gott im fleiſche / vnſer HERR Chꝛi⸗ Der neuwe 
Jas / allen ſeinen Chriſten / die das Wort annemmen / viel volkom̃licher / Adam. 
Menſiein Adam je verloꝛen / hat widerbꝛacht / geſchenckt vnd auffgerich 
So iſt nun diß die ſumma des ſtandes des menſchens: Der Adam 
mer zum Bilde vnnd gleichnis Gottes auß der erden jrꝛdiſch / ein friſch | ng 
incinnacirlic/ſcelich leben geſchaffen / vnd war dem einigen vor dem fall. 
tres/ja Gotte ſelbs/Chuiſto firgeſcaſſen/auff daßer durch jn 
gebeſſert / widergeboꝛen / ja erſt voꝛ Gott recht außgemuſtert / vnd 


Aurch die Chriſtiinsfleiſ<// nach Gottes gleichnis ſolt gebil⸗ 


. 


| hat kein menſch / nach dem 
von natur dermaſſen erreichen konnen / nach deme nun durch 


. übertrettung alles jrrdiſche fleiſch iſt verderbt / auſſem Goͤtelichen 
p ih & gehot- 


alle Kinder 
6:nnach gezo 


- 


ke 


der ordnung 
Gottes / da⸗ ni 


der Konig der 
Ehren / vnnd ge 
das Eben⸗ 


Adam kondte 

die gnade nit 

an vns erben / 

ſondern Chri⸗ 
8. 


erect / 


Mannes / ſondern auß Gott (uber das werck der Schoͤpffung 
Widergeburt) newgeboꝛen werdẽ / durch vnſern HERRN | 
Chriſtum im heiligen Geiſte / Deme ſey lob/pꝛeiß vnnd Wh. 

ewigkeit / Amen / Welchem ich euch auch gantz tre 


lich thůe 


befelhen. Datum / c 


„. 
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Ser LXVIII. Sendbhꝛieff⸗ 
geſchrieben an den Hochgelehrten Herm / 


| Gicronpinum zum Lam / der Rechten Soc 
”ùo;BBeoctuͤrcheige Haußfrawe. 


. Von viererley grad oder ordnung / deren ſh Chriſtus in der geſund⸗ 
machung des geiſtlichen Krancken / oder Bekehrung des Suͤnders ge⸗ 
meunlich gebraucht. 2. Vom erkanntnis vnnſcr ſelbs vnnd waher daſs 
! = ſebigfomme. 3. Wie vns Gott in vnnſer Bekehrung anfencklich auff 
CHRIS T VM nnd deſſelben Leiden vnnd Aufferſtchung laͤſt 
wien. 4. Was wir vonn Natur ſein / vnnd was wir durch CHriſtum 
deen werden. 5. Vom erkanntnis CHR IS TJ / wie es die Buͤß / 
v/ leid vnd das abſtehen vonn Suͤnden wirckt. 6. Vonn der Be⸗ 
ngoder Beſſerung des ſuͤndigen Menſchens / vnnd wie er all ſeine 
mit jhren wercken zur heiligkeit ſolle darſtrecken. 7. Welches 
abſterbung vnnſer ſelbs vnnd die rechte Widergeburt ſey. 8. War⸗ 
nnd wazuͤ der Menſch geſchaffen. 9. Warumb die Chriſigleu⸗ 
den nicht mehr Suͤnder / ſondern Heiligen Gottes in heiliger Schrifft 
grenennet werden. 10. Wabey der Menſch moͤge abnemmen / daß er 
donn CHRJSDTO geheiliget / ein Chriſt vnnd ein geſundes Glied 
des heiligen Leibs Chriſti ſey. 11. Wie wir vnnſere Bekchrung oder 
geiſtliche geſundwerdung inn C RIS TO erkennen / vnd durch den⸗ 
len darinne / wie auch in der heiligkeit vnnd fromkeit / teglich zunem⸗ 
un ſollen. » 22 Weſſſich ein blod / ſchwach Gewiſſen ſol halten / des 
me ſein ſchwacheit vnnd geiſtliche Kranckheit immer vorkoͤmpt. 13. 
Wie vnnd warnach vnnſere heiligkeit zůͤrichten / Waher auch vnnd durch 
wen wir heilig vnnd ſelig werden. 14. Wie wir die empfangne Gnad 
und geiſtliche Geſundtheit bewahren / ſorgfeltig des beſtandes halber im 
daten ſein / vnns fuͤrm auff ſetzlichen falle huͤten / das innerlich angezuͤn⸗ 
Det liecht wol verhilten / vnnd vns biß an · vnnſer ende inn aller Gottſelig⸗ 
leit immer uͤben ſollen. 15. Vonn des Sathans liſt vnnd verſuchung 
gtcgen den anhebenden Chriſten / wie ſie jme begegnen moͤgẽ / vnd was jnen 
wider ſeine anfechtung vonnnoͤten. 16. Vonn der lehre der t / 
was dieſelbige ſey / vnnd daß man dauonn nichts ſolibergeben. 7. Vom 
KECfriſtlichen Streidt vnd den Waaſfender geiſilichen Nitterſchafft Got- 
tts. d. Vonn den drey fuͤrnemiſten Feinden der Chriſten. 29. Wie wir 
vnodas Creutz nicht ſollen laſſen zů ſchwer werden. 20. Was Dauid damit 
mant / da er ſpꝛicht / im hundert vnnd neunzehenden Pfalm / Er trage ſein 
Sellin den henden / c. 22. Wie ſich ein Menſch in mancherley triibſall 
e dtereinwonenden Suͤnden halb halten / vnd wa er troſt dafuͤr ſuchen ſolle. 
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vnd daß jr euch mit ernſt vmbdenreqea | © 
grund ewerer Seelen ſeligkeit bekunden 

ſers H JES Chriſti / Der HE RN Chꝛiſtus wollen 

ůten eiffer · bey euch voͤlliger mehren / vnd biß an ewer ende bea 

Wes... . . Bo f 

So wil ich nu auff ewere bitt / ſo viel mir der HER in deme ln 

vnd verſtand geben hat / von den graden vnd ordnung / wie Gott 

8 geſund machung des geiſtlichen Rrancken / das iſtin dal 

ehꝛung des ſuͤndigen Menſchens handelt / ꝛc. mit euch geſpꝛech balta/ . 

Das woͤllet deñ weiter bedencken / vnnd was euch noch mangelnwikh 

bey vnſerm gemeinen Lehꝛmeiſter JE S WV Chriſto / vnnd bey em 

Cour mit dieſem holen / erfoꝛſchen / vnd jhn euch ſelbſt lehꝛen laſa | 

—— Zum Erſten / gibt der himliſche Artzet JES WS Chilftuodnd 

chung des gei denheiltgen Geiſt dem Todkrancken Menſchen ſich ſelbs (das ien 

ſtlichẽ kranckẽ kranckheit / ſeine verderbte art vnd natur) zůerkennen / wie arm / un 

iſt das —— vnnd duͤrfftig er ſey in allem gůten / wie er ein verderbt / Gottungehn 

Re ſein ſam/wiberſpennig fleiſch hat / daß der tod (ja der ewige Todr)anhs 

ſelbs / das iſt, dinge / wa Er jm nicht helffen laſſe / Item daß Gott ein ernſter Ri 

der innerlichẽ ſey / vnd entlich kom̃en werde zů richten alles fleiſch / vnd zue 

verderbten na les gottloſe weſen .. 3 

2 Solch erkantnis koͤmpt fuͤrnemlich durchs leiden / Tod vnd e 

* JESVChiiſti/ Denn weils nicht mit einem Engel hat komen ai 

- Waher das er richt werden / noch mit keiner Creatur / im Him̃el vnd auff Erdenen 

kantnis vnſer dern daß Gott das aller hoͤchſte Pfandt / ſeinen Eingebommmm bin 

ſelbs komme. Son / fur des Menſchen ſind vnd miſſethat hat muͤſſen in Tod ginn 

So iſt wol drauß abzůnemmen / wie groß vnd ſchwer die kranckd 

Send und das verderbnis deschenſchens ſey / Es iſt wol zů b 


wg — d ernſthafftig das gericht Gottes über die ſundeſeinws Are 
de / Wo der Menſch des leidens vnd verdienſts Chriſti nit in n 


wh herben / 30 feinem: nnemmen-/ vnnd Zur erbſchafft des 
mliſchenReichs beriiffer/Soleſt Er ſbnte ann erſt te kunfft Chiis ie Gonrde 
jos fleiſch / darn ſein leiden / ſterben vnd lůtuergieſſen ( das nem⸗ geiſtlichẽ kran 
den alles vm vnſer Suͤnden willen geſchehen) durch den h. Geiſt / vnd cken auff ſein] 
lid ienſte ſetner Diener an Er leſt jhm auch inn der Aufferſte⸗ Song hꝛiſtum 
mg Chriſtidie herꝛliche groſſo gnad anbieten / dadurch Er jhn / wenn vnd Veſſelben 
n mit dem hertzen an Cbaſtum gleubt / fuͤr gerecht achtet / da⸗ — Fo 
wed Erjhn vom ewigen Tod / elend / vngluͤck wil freien / vnnd in ein wei a f 
es / frendenteichs/ ewiges leben fůhren / Daß Er den armen Suͤn⸗ x7 
ne richten / noch ſeine ſůnd im zůrechnen wil / Sondern Er wil jm / 
ſeines geliebten Sons willen / allegnad / liebe vnnd barmhertzig⸗ 
2 Abeweiſen /. Ja ſo viel / daß jhrer kein end / zill noch maa ſein ſolle / 
- Galehs beſtertigt der ——— Paulo / da Er mit klaren worten 
de: Cheiſtus ſey dahinn gegeben vmb vaſerer ſůnde willen / vnd ſey 
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Soi rheiligeGeiſt/ ſpꝛich ich / der Geiſt der gnaden ( welchen Chri⸗ Was wir von 
Ys . ö | | U 1 warheit hat erworben) zeiger vns am Erſt daß natur ſein / vñ 


unklar auß dem alten Adamher/ arme / verderbte / elende Chum fete 
cken vnd feind Gottes / das iſt Suͤnder ſein / Daß wir aber nur len werden. 


terer gnaden von Chriſto her / vnd durch ihn / from̃/ gerecht vnd 


Menſchen / freunde vnd Kinder Gottes werden. | 
'Daher koͤmpt denn das Erkantnis ſein ſelbs/ die Bůſſe / Nemlich Ertanenis 
mErkantnisChriſtivnd ſeiner groſſen liebe / leiden / ſterben / vnd Chriſti wie es 
ene dealer ue Er ſc willigklich / vmb vnnſerer ſeligkeit willen / . — 
ich hat geladen. MER. : 
Welcher Suͤnder ſolte aber nicht anfencklich erſcbrecten? ſo er hd- 5 
daß Gottes Son fir jhn hat muͤſſen ſterben / Ja daß er ſelbs Got⸗ 
Mon mit ſeinen Suͤnden hat ans Creutz gebracht / vnd es ſey nichts 
erſtellig / denn entweder die Bůſſe / dieſen gecreutzigten Chriſtum 
aner genůgthůung ergreiffen / vnd durch den glauben ſeiner huͤlf⸗ 
nemmen / vnd daß man gnad vnd vergebung der Suͤnden im Na⸗ 
briſti empfange / mit Chriſto in ein new leben aufferſtehe / oder 
pn Gotres bleibe / Welchem ſolchs / ſpꝛich ich / nicht ſein hertz durch⸗ 
wie den drey tauſent Juͤden / Act. z. geſchehen iſt / deme můß man 
von dem Geſetz Moſi ſagen / ehe er Feb recht bekehrer. 
Das Erkantnis Chriſti im heiligen Geiſte wircket die Bůß vnd 
wabſtchen von der Suͤnde / daß dem Menſchen denn beginner fuͤrr 
me zů grauſſen / darinn Er zůuor / nach der Welt art / ein lůſt / freud 
d wolgefallen gehabt hatte / es hebt jhm an zů mißfallen / was er wi⸗ 
Gott vnd ſeine heilige Gebott gethan hat / In ſumma er begert von 
den fromm / gerecht vnd heilig / das iſt geſund zů werden. 
Wie moͤchts aber auch anders ſein? Da der Menſch die toͤdtliche 
anckheit ſeiner Seelen / das innerliche verborgen uͤbel recht erkennet / 5 
e dasſtrenge Gericht Gottes mit ernſt wol bedencket / Wie moͤchts Schmertzen 
ders ſein ? da er das letzt vnnd die ewige ſtraaff fir die Stinde be- Rew ond ſeid 
e / Weder daß jhm grauſet / Sonderlich ſo er die kurtze zeit allhie / fur die ſünde. 


o 


die diirffcigkeic / kommer vnd nott dieſes elenden Cebens recht zů 


denen nimpt (One beſſerung des Lebens iſt Rew vnnd leid gar kein 
s Ja ſo wenig nutz / daß ſie auch offt verzweiffelung micbringe/wie 
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Gotrſeliglebenin dieſer Wale / ares oben... / io 85 EY 
nung / vnnd erſcheinung der klarheit des Serre dy ; 

Heilands JES Chꝛiſti / Welcher ſich ſelbs fir vnogrqedais © 
auff daß Er vns erlöͤſete von aller ſind vnd igkeit / — == 
gete jhm ſelbs ein eigen Volck / das da eifferig ware / ved ne 1 
allen gůten wercken / Titi z. Da redet Paulus im h Geiſte n 
Chꝛiſto / dem himliſchen Artzet / von der krafft / ampt | 
den Gottes / dadurch wir heil vnd geſund werden. 


Oer ander Grad in der geſundmachung des ay: wats 
Bekehrung des Sůnders iſt die einnemmang dere 
* der verderbten ſuͤndigen Natur. | 


Zamander andern / Weñ denn Gott der Larmhernigy/burd Ch 
im heiligen Geiſte / dem Menſchen ſeiner Seelen toͤdliche kr 
exermenhatgrgebedaſanc Gori Criſto 4, = 
agung / ſein verſchloſſen hertz auffſchleuſt / auß dem ſteinand w' 
2 ſcheren hertz macht / rewe vnd leid der begangnen Sünden ba 
— bin vergangne leben leidſam̃ macht / Vnd 
im Euãgelio ch anbeut / So begiñet ſich der menſch rer 
ES e 
m das boͤſe en a agt na 
ſto / dem Worte vnnd willen — tbůn ſolle / wit : 
huld vnnd gnade Gottes / ja auch ver go! 85 
langen/ Wie er ein Rind Gottes — des Nabe der 2 Ws | ; 


EM 3 olcher Menſch an zů enderen / ſtra⸗ 
ungmit 22 leben / Welchs auch alles der — 
— vmb Chriſtus willen / den der Suͤnder mit liebe vnd een 
gedeſſerr wer inn ſhm wirckt / daß Er die laſter vnd ſuͤnden / immer eins n 
deren / durch die krafft Chriſti vnd ſeines Euangell . 
der ber diary — 588 liebe vnd foicht Gottes in 
an derſe tin Chriſto einpflantzet. 
beder Denſe , rte 
möcwiligzun werckzeuge der vngerechtigkeit / Er 
den tyranniſchen RIniqen der Suͤnden dermaſſen / wie v. 
dempfft ſeines fleiſches boßbeit vnd . — 
dult vnd vnreinigkeit / fuͤrnemlich im. leiden Chriſti vnd i 
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Cupaſtichen vnuerfelſchten Eehꝛe. 455 
dadurch Er betrachtet ſein ſterben (welches bald fir der thir i 

Handen) dadurch alle wollůſt můß hinweg fallen vñ bitter werden. 

Er zehmet ſeine zůng / mund vnd augen / vnd in betrachtung ſei⸗ i 
> innerlichen Franctheic kan er auch den fraaß / den pꝛacht / vnd aller 
lichen freude / ſo nicht mit Gott iſt / bald vrlaub geben / daß Er ſich 
laſſet / wie ſein gantzer Ceib mit allen nu demandern Koͤ⸗ 
das iſt der gerechtigkeit / der heiligkeit vnnd dem einſpꝛechen des 
igen Geiſts moͤge dienen / gleich wie Er vormals / vor ſeiner Bekeh⸗ 

8 / voꝛ ſeiner geſundwerdungderſ unden / den wolluͤſten des fleiſches / 
igeh 3 zůleiſten / vnnd dem eingeben des boͤſen Geiſts hat ge⸗ 


N | 
Ao wirr denn auch der Menſch vor Gotte friſch / geſund an allen 
engliederers / Er wirt heilig auß der einwonung des heiligen Geiſts 
en hertzen / wenn erdeſſelbigen Salbung / trieb / lehre vnd Er⸗ Von der heili⸗ 
ung in goͤttlichem gehoꝛſam ſeligklich nachfolget / Der mund / lippẽ Fig d glieder. 
oe wirt heilig / weñ Er nichts boͤſes mehr fürſetzlich redet / Son⸗ I 
n beiligen dingen / von Gott vnd dem HERRN Chꝛiſto / von 
ech vnd wolchat / jhm zů lob vnd ehren alles gůts redet / Die 
wand augen werden geſund vnnd heilig / wenn ſie nicht mehr der 


a * N achſehen / vnd hoͤren / ſondern gern von Chriſto dem HERRN 
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d gleſen / jhbm vnnd ſeinen Gliedern nachſehen / Nendvnnd bet 
ach geſund vnd gebeiliget / wenn ſie dienen dem willen vnd der 
gkeit Gottes / es ſey gleich in handreichung / den armen geben / 
eben / lauffen / gehen / ſehen / wie es ſich zum lobe Gottes zů tregt / 
paul ſagt / daß die Chriſten / beide Menner vnd Weiber / ſoll. 
Man allen orten / vnd auffheben heilige hend / Alſo můſſen wir auch 
n verſtand / vernunfft / willen vnnd gedancken durch das einwo⸗ 
wWoꝛt Gottes laſſen geheiliget / geſundt vnd geheilet werden. 
dDaas iſt denn die abſterbung ſein ſelbs / vnnd die rechte widerge⸗ 
»Ddie rechte innerliche . Reiche Gottes / Wenn die boͤſe weichs die ab 
den durch den Geiſt Chriſti in vns getoͤdtet werden / daß ſie in vns ſterbungvnſer 
herꝛſchen noch ins werck brechen / Wenn wir verendert werden ſelbs vnd die 
hvernewerung vnſers ines daß wir dem Worte vnd willen Got die, fe. 
edde Aan — vns dieſer Welt nicht gleich ſtellen / Dauon Pau⸗ 8 * 
dom. 12. Citi 3. . | 
Alſo ſollen wir — berg vnd gemůt imer der heiligung / Pl 
i —— . — in all vnſerm leben nachiagen / on welche nie⸗ a, .. 
lands wirt Gott ſehen/ wie geſchrieben ſtehet / Denn der Menſch iſt warumb vnd 
nicht anders geſchaffen / weder zum dienſt vnd lobe Gottes / dahinn warzůͤ der 
er all ſeine werck / all ſeine anſchleg vnnd fuͤrnemmen entlich oꝛdnen/ lee ge⸗ 
o wirt denn alles andere in der liebe Gottes vnnd des nechſten leicht ſchaffen. 
wagen / vnd er wirt mit fried vnd freude ſeines gewiſſens den Reich⸗ 
ib der gnaden Gottes immer je mehr erkennen / lieben / loben vnd 
u daß er den HERRN Chriſtum heilige in ſeinem hertzen / i. Pet.;. 
Denn ein jeder / der — dec daß er Gott wird ſehen / Ja 
ebm nach der aller hoͤchſten verheiſſung gleich vnd ehnlich wer⸗ 
¶Nauon der heilige Geiſt in Petro vnnd Johanne ſagt) der heiliget 
a" Laden e ae er der empfangnen gnaden vonn a 
[rwercten/gleich wie auch Bott helug / rein vnd onmackell if 


aas 


456 _ Oifſinenoder Sendbneſf/deꝛ ||; 

D Daasiſtauchdieeinigevrſa</warumbdieChiſtglenkignghs 
Warumb die Suͤnder / Sondern Heiligen Gottes in der Schꝛifft genen | 
Chriſtgleudis daß ſie nemlich von der angeboꝛnen Todt kranckheit geſund quan * 


wer delt ven der Welevndjrem vngdcelichenwandel /durchdiegnadegh | 
Gottes in h. werden abgezogen / vnd ſich der heiligung im gehoꝛſam den g 
ſchꝛifft genen⸗ Gott vnd Chꝛiſto zum dienſte / nuh ben er ben / daß bead 4 
net werden. ſchencke die ſeligkeit vnd das ewige leben: Jheiligemibſdbeih 


pricht der H E R R zum Vater auff daß ſie auch geheiligeſaiſh 


bs 


| 
— iſt — Warheit / Johan. . 8 | 3 
enger. Darumb bar̃ anch JESVS geldten / auff daß ær burt 
das Volck heiliget / heb. 3. Denn alle heiligung koͤmbt von da 

der heilig iſt / ZTemlich von Chꝛiſto dem HERRN vnd Heupt / 

auch one mittel von jm fleuſt in die Glieder ſeines heiligen Cab 

cher die Gemeine iſt / die er alſo geliebet vnd ſich fur ſie gegeben 

Wabey der Wer nu wiſſen wil / ob er vom Artzte Chꝛiſto gehangen, 1 
menſch moge Chriſt / das iſt ein Geſalbter des HERRN / vnd ein geſundes Gai 


abnemendzer heiligen Leibs Chriſti ſey / der mercke / ob er auch obgebachter 


vonCb:iſto ge j eili 7 * r 
ee gung nachiage / Ob er ſeine glieder zum werckz eug Gottenn 
1 habe: Denn alſo lehꝛet der heilige Petrus / daß wir eder eb my . 


geſundes glid erwölunge ſollen gewiß machen / damit wir ſicher erfahten / 
des h. Leibs liget / das iſt voꝛ Gottegeſund worden ſind in der warheit/Dahmi q 


Epriſtiſe7. in den wercken der liede vñ in aller gorſeligteir abe / Wo wie a 


ſo werden wir nit fehlen / vnd alſo wirt vns denn auch reichlich 
reicht werden der cingang zů dem ewigen Reich Chꝛiſti/ . Pareo; 
dꝛumb fuͤr vns alle geſtoꝛben iſt / auff daß die / ſoda leben / nun 
leben / Sondern deme / der fir ſie geſtoꝛben vnd aufferſtandenſ n 
5. Das iſt / daß ſie nach dem alten Menſchen mit Chꝛiſto geſtode x 
fuͤro Chꝛiſto mit einem newen heiligen leben ins Reiche der him 
nachfolgen / Deñ iſt der anbꝛůch heilig / ſo iſt auch der gantze teh 
vnd ſo die Wurtzel heilig iſt / ſo ſind auch die zweige heilig / Roms 
Der dridte ¶ So iſt nu der dꝛidte grad der geſundwerdung vnd Bek chm 
gr — in mY ge Suͤnders / nachdeme der Franct/arme/vnreine Menſc/dur<yam 
— eiftl — liſchen Artzt Chꝛiſtũ / nope gnedigen Artzney vo: den augen 
trancten vnd nach ſeiner barmhertzigkeit geſund / rein / heilig vnnd eee | 
derbekehrung aber durch nichts anders / weder durch den glauben 15 Sai 
desſundersiſt des Sons Gottes geſchücht / Denn allein durch dieſen empfahem 
— in der beſpꝛengung ſeines Blůts / den heiligen Geiſt / den Geiſt on 
beke6rung in den / in deme wir von Suͤnden abgewaͤſchen/geheiliget / fromme 
Chriſto erkeñe vnd gerecht werden / wie i. Coz. 6. geſchꝛieben ſtehet: Solchen 
vnd durch den ſůndhafftig / vngeſunde / krancke / vngerechte Menſchen) fenden 
res * geweſen / ſpꝛicht Paulus / aber ir ſeid nu agen aid Moby, 
zune me. jhrſeidgerechtwozdendurchdenlfamendes HERR DW! 
durch den Geiſt vnſers Gottes / Vnd anderßwa ſpricht Penn 
gleuben auch durch diegnade des HERRN JES Chun 
geſund vnd heil zů werden / Vnd durch ſolchen glauben, 
jbr ( nemlich der Heiden) hertz / Vnnd Johannes ſb#r& —_ 
Blut J E S V Chriſti / des Sons Gottes / macht vns vam 
ſuͤnde / 1. Joh.. E] 4 Xn 


mnchen Gehe. 457 


14} JESVS Chꝛiſtus / der Son — worden Daß wir als 
zur ger gkeit / vnndz zur heiligung / vnn zur erloͤ⸗ lein in Chriſto 
Juter —— — ſtehet: 2 / heis 
— Aline werden, 
da .. Cor. i. 
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2 ec 2 — — — vnd der Erſt⸗ 
4 $6 e Er iſt ein Fuͤrſt der Rnigen auff erden / der 
s geliebethat / Apoc. . vnnd gewaͤſchen benden Sünde ente ſeinem 

t / vnd hat vns zů Roͤnigen vnd Prieſtern gemacht vor Garte vnd 
1 Vatrer- Demſelbigen ſey preiß vnd reich von ewigkeit zů ewig⸗ 


Sa habe ich bey dieſem dritten grad der geſundwerdung des 
 Ingnelens/vnd der berũ ngvad — des armen Suͤnders / der 
: 2 ad n gewiſſer halb deſte fleiſſiger woͤ llen anzei auff daß wir 
a halmachenden gnaden Gottes in Chriſto / der erloͤſung vnnd heili⸗ 
g mi r dem zeugnis des heiligen Geiſts / durch die warheit Gottes ,,, ef 
< 7 295 exif werden / Denn ein ſchwach gewiſſen gedenckt jmmer: dlad | try 
renne — angieng? Fdwbiſt zůutel kranck / ein groſſer elender gewiſſen ſol 
aft dich deß nit troͤſten / e offt wider / befindeſt 1 
8 dis g s in deinem fleiſche / Sehet / mit ſolchen gedancken vnd einfaͤl⸗ eine ſchwa⸗ 
= ſteher ſich der boͤſe GeiſtdenReichchumb der gnadẽ Chriſti z Mer agg 
1 1 lern / den glaubẽ in Chriſtũ zů — efangẽ gůt ge⸗ heir mmer 
5 Rr Chriſto vii ſeiner geſundmachung vñ cit a Sean vorkoͤmpt. 
3 wo n ſo můſſen wir nit vnſere heiligkeit / Chriſt — —-»„— Wie vii wars 
i der gnaden Gottes nach vnſermfleiſehe/ſondern mach Chriſto fas gelte 
ee arenen b Fa vnnd — 
5 ider gedachte anfechtung vnnd — is eit oder Chriſtenthum̃ 
ſch hy cheit moͤchte auch der geſundwerdende Menſch die Lab ze des richten ſollen. 
deiligen Geiſts bedencken / dauon Paulus zů Tito ſchꝛeibt / da er Ti. . 
ſpucht: Er iſt erſchienen die freundtlichkeit vnnd leutſeligkeit Gottes 
Vuſers Deilands / niche vmb der wercke willen vnſerer gerechtigkeit 
fendern nach ſeiner barmhertzigkeit macht er vns ſelig / durch das Bad 
der Widergeburt (welches im Blůt Chriſti ſtehet) vnd erneuwerung 
des he — — Dean en hat uͤber vns reichlich durch 
IC M Chtiſkum vnſern Heiland / auff daß wir durch deſſelbigen 
_ gerechtfertiget / Erben ſein des ewigen Lebens nach der boff⸗ 
I tje gewiß waar / Tit. zz. 
. es iſts / auſwelcyem das.angefochene ewiſſen leicht 
Did d geffiller / Es iſt nicht vnſer verdienſt oder be / ſonders 
vie — Gorresiſtes /L5i — 


5 ; — raed /{þ riche weiter 
ann | Rindleinuffdaſ jenicdeſndger/das 


| _ werdet/auff die gnad vnd wie etliche Paulo · Joh. x4 
(hy e lehrere/ deſman ſelene fin — 


458 dder-Sendbet 
gen / ſo wůrde Govres gnad deſtchelverm 5 
ils ſpriche der Geiſt des e 
dumb iſt euch gnad widerfabres {Tony 
bekoͤmmerts gewiſſen / das in Chriſte 
objemand ſuͤndiget / ſpeicht 
Was ift "If — bem Doc 
anders / wed — — — 


die da kranck/ 
bart verwun⸗ 


Waher wir 
heilig vnd ſe? fi 
lig 7 — 1 


22 — nicht — — 7 SE 
herꝛſchen / noch fuͤrſetzlich ins werck brechen. 


us vierdten / Wm nun Gore einen nfo edlen Schat 
On vierdte. 


2 


ſten / wie jme 
$0 red 


noͤten. 
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warnet der 

He RR auch 
ſeine Junger / 
da er ſpricht 2 
Wachet vnnd 
bettet / daß jr 
nicht in verſa 


czaget / Ja in einem augenblich vermag Gott ein neuwe Creatur auß ung fallet. 
ins zů machen / Es nimpt aber viel ſoꝛgẽ / muͤhe vñ arbeit / ehe ein Rind Beſtediate; 
_ wir 2 ſo / daß wir beſtendig vnder der Cura des Artzts von i — 
Pesbleiben : Wer aber beſtendig bleibt biß ans ende / der wirt ſelig / ſeligkeit. 
acht der HERR / Aber wer nicht beſtendig bleibt biß ans ende / der 


Darumb wil hoch von noͤten ſein / daß einer wol aufflůge / der den 
Gut der gnaden hat empfangen / vnnd ein gůt gewiſſen in Chriſto ers 
lauer / vnd erleuchtet wird / daß er den anfang des weſens Chriſti biß 
mend veſt behalte / daß er nicht wider außſchreite / weder dem Teuffel Daß man ſich 
der welt noch auch dem ſleiſch gange wider nachfolge: Denn der 1 r 
ſich vot en einer todten Leiche waͤſcht / vnd aber darnach den tod⸗ huͤtẽ ſolle 
teu der An ruͤret / was iſt jhm das waͤſchen nuͤtze? Alſo iſts vmb einen / 
che der Weiſe Mann / der von wegen ſeiner ſuͤnden faſtet / gehet aber 
mud thůts wider / Da iſt zůbeſoꝛgen / daß jhm nach dem Sprůch des 
e etwas ergers wirt widerfahren / da Er zů dem acht vnd d iſ 
been Krancken / den Er geſund macht / vnd fand jhn im Tempel ⸗ 
prꝛach: Sihe du de woꝛden / ſuͤndige foꝛt nicht mehꝛ / daß dir 
muichtergers wider fahre / Joh. 5 
Solchs ſchreibe ich nicht darumb / daß ich denen / ſo geſund wordẽ / 
und wider inn kranckheit fallen / die Bůß woͤlle abſchlagen / oder ſie an 
rife / dem himliſchen Hohenprieſter (deß verſuͤnung / fuͤrbitt vnnd 
dnadiibrin ewig / vnendtlich vnnd vnerſchoͤpfflich iſt) wolle zag mas 
chen / Sondern daß wir gewarnet ſein / vnd vnſerer ſachen / woͤllen wir Dag wir ge⸗ 
ders inn Himmel kommen / allenthalb wol warnemmen / Jůuoꝛab warſam ſein/ 
was die lehre der warheit / die geſunde reine Lehre des Euangelij / vnd oy vnſer ſees 
eranntnis Chriſti belanget vnnd mitbringt / So wirdieeinmahl mit — 


8 b 
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gedult vardber fabeen laſſen / ehe wir derſelbigen etwas uͤbergeben / ſollen. 
Al ſonſt vnſer vntugenthafftiges leben allein durch ſolchs / als durchs Von der lehre 
ſorr der warheic/ mäß gebeſfert werden: Biß inn tod ſtreidt für die def, Varbeir/ 
up / ſo wirt Gott fur dich ſtreidten / ſagt Syrach. 4. Cap. ge ſey/ vñ daß 
Vrumb wer die warheit recht im hertzen erkennet / vnd den die war⸗ man dauon 
Vrin ſeinem gewiſſen frey macht / der lůge / daßer ſie feſt beh 


ſol frey / heilig vnd ſelig werden. q Solchs 


460 inen oder Sendbueff / dee 


Tr Solchs iſt nun der vierdte grad des argneiens zur gu 
Wie wir ſorg ſundheit / nemlich ſoꝛgfaͤltigkeit des beſtandes / taͤglicher b 
feltig des des gortſeligkeit / vnnd inallen gůten wercken / als betten / le 
28 — Gott reden /almůß gebẽ / das fleiſch zehmen / Chriſtum lob 
vns in aller ſten dienen / Gott foͤrchten / vnnd ſich voꝛ allem boͤſen / ja auch 
Gottſeligkeit boͤſen ſchein / wie Paulus lehret / mit fleiß huͤten vnd bewaten 
ůben ſollen. allen ecken auffſehen / daß der menſchauch nicht mit dem mini 
blick der hohen Goͤttlichen Maieſtet erzoͤꝛne / Geſchüchts abe 
denn leider alle noch mit fleiſch bekleidet ſind) ſo ſol ein geſunden 
das iſt ein Chriſt / darinnen nicht verharren / ſondern ſich bald 
— durch ſeinen Artzt Chriſtum / widerkehren / vmb ſeine Salb⸗ 
le bald wider ver ebung der ſunden bitten / vnd auß dem — for chtiger ond 
auffſtehen. coforche er werden / ſich Chriſti gefallens befleiſſen/jhnliebay 
die jhn lieben / werden ſein Geſetz er fuͤllen / Die den HEA 
werden jre hertzen bereiten / vnd ſich voꝛ jm demůtigen / Ache 
Gott foͤrchten / verſehet euch nichts / denn gůtes / ewiger freude 
barmung ſpꝛicht der weiſe Mann / Eccleſ. 3. +» 
vom Chriſtli⸗ In ſolchem allem / wie geſagt / wil der Chriſtlicheſtrede 
chen ſtreidt den waaffen der Geiſtlichen Ritterſchafft Gottes alle zeit im 
vii den waaf- zů haben hoch von noten ſein / dauon viel waͤre zů ſagen / vnn 
lichen Rinser, ſein alhie auch drumb wider gedacht / nach deme gar wenge 
Cen Gor⸗ ind / ob ſie gleich im erſten grad ſbre kranckdeit/ ja ſich ſeibse 
tes. ſen erkennen / rew vnnd leid fuͤr jhre begangne ſind haben / ahi 
rumb auch des andern —— 7 nemlich der geſundmachn 
der Widergeburt / der Geiſtlichen freude vnnd Goͤttlichen frieden 
iſt der offenbarung / daß jhnen jhre ſimd vergeben ſind / gedangg 
ten erwarten / oder auch darnach trachten / den HEXNRENUY - 
darumb bitten / vnnd nach ſeiner Artzney / deren wir ſten 
fen / ſehnen oder verlangen haben. =” 
Noch ſind jhrer viel weniger / die des Chriſtlichen [iran 
woll auff alle anlaͤuffe des Feinds woͤllen acht oder warnemmai 
ſind viel / die nach des Bůchſtabens erkanntnis der heiligen ON 
leich nu meinen / daß die Helle ſey uͤberwunden / die des Tun 
chlege nicht kennen / vnnd jhres fleiſches eigens geſůchs niche 
f warnemmen / Zuͤnoꝛab die / ſo andere vnterſtehen zů lehren / 
Blinde lehrer ber noch nie ſind gewar woꝛden / Da gehets denn nach dem worn 
HERRN: daß ein Blinder den andern leitet / biß fie beiden 
fallen / Ja waͤren jhr blind / ſpꝛicht der HERR zů den Phariſees 
Schꝛiffegelehꝛten / ſo hetten jhr kein ſuͤnde / Tun jhr aber (prep ß 
ſehen / bleibt ewer ſuͤnde / Joh. 9. | _ RY 
D dDarumb ſo můß der Chriſtgleubig / neuwe / geſunde RE 
Nd ebniſt/ reiche Henſch gar woll für ſich ſeben / je heiliger er auch wen 
ſebrlich keit / ferꝛlichkeiten er iſt vnderworffen / je reicher vnnd koͤſtlicher ſa 0 ww Z 5 : D 
jres verderbs die jhm nachſtellen / je mehr ſol man druͤber wachen / Wir una 
een flaches meingklich / auß ungeborner Phariſdiſcher blindcheit/ iber 
in ten foe wir die feinde nurvon auſwendiganſchen/ des inneren (anne 
1x ergſten einbeimiſchen feindes / nemlich vnſers verderbe? boruen 
in deme nichts gůts / ſondern die ſuͤnde wonet / nemmen wire; 
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dem gůten ge 
c —. wol ſol 


: als dem 
2 Ssmaiß er das Nioche / das in 
orres vnnd ſein gůt gewiſſen gantz wol 
e 
| ic / 7 
het warbeiceinbla — — way 7; 
— ſorglich vnnd ailend verlegen / daß auch der 
wo ffe nicht weiß/ von wannen d 
ge Ob denn gleich die 
ſo konnen wir doch mit dem 


g vnnd euſſer⸗ 5 
vnnd Seelen / ja mit allen kreſften / alſo zůreden / vnſer lig Geift, 
s'Liecht wol verdecken / vnd mit den "Del der fei 
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ele | weiriſtes ou von mir /daſi em ; 


crewlich age 
Beeten — —— — ſfenelich/ in aller U Ve 
aufibreitig I hen vnd befinden laſſe bey allen Menſchen / Auff daſſauchds 
gnadfGorre sarmennoch 1 gebricht / zum vollen — 
nes der ol : C fi vnd voͤlle Gottes / durch jhre 


ſettiget /i 
1 — baba mt 
ie es bey dir ergehe / habe 
verſtanden / Solte ich auch at hob ge 
vnſerm Datterlandergehe/ anzeigen / du wuͤrdeſt dich mit 
ſten darab e ee aber hin nu biß in ſechſten G 
Erar ond ſihe noch meiner wunderbarlchen 
enen 
eee. 6 oed 
t damit ich nicht mei £ renn 
2940 aeg be bebe g 
buͤlff vnd rath / Amem. We 
envund begierden wire ich gang genelgrs ; 
ee, Bad 9 h. 


tagen vnd anſüchen pes ich / nicht vergeſſen⸗t 
Auſlegigdes if wt . ietzt ſols vonn mir nur ein wn 


ſpꝛuchs Per. e 
eee . 
e babe/daſdleGelfe/dleindeRerche waren / vnd $6 welcpenCd 
iſt / ac. gantz vngleubig geweſen waren/ Sot 
26 pweenvm ond zwey wort hinzů gethan/welche bee 
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Ich erklaͤren / vnd linder machen / um erſten / ſpꝛicht er / daß ſie etwan 


—— . weſen / um andern / daß dieſes zů der zeit 


ernſt haben ſie gezappellt / vnnd ſich ver 
ſes nur ein bedreuwung vnd warnung ſein la 


nit allweg bes 


Set ſſen 
Nut aber mit der that nach ſeinem verſprechen alles fleiſch abtilgen / "**!! 
doch die Suͤndflůt kommen laſſen / ꝛc. Solch zapplen an dieſem — — ogg 
F dey Sant Peter / wie auch vor Gott / ein vnglaub vnd mißtrauwen an | 
dene / das Gore der HERR der Welt gedreuwet hat / als wave Gott Die etwanvn 
nicht allweg beſtendig / vnd waarhafftig in ſeinen woꝛten. gleubig gems 
Sie gedachten am erſten / Gott der HERR iſt wol treuwe / vnd ſen . 
I berall warhafftig / Es fellet auch vor ſeinen augen nichts auff die Er⸗ 
dee. Sole Er aber die Welt vnnd Menſchen mit allen Creaturen / 
ur auff ein ſo kurtze zeit geſchaffen haben / nem̃e vns wunder / Solte 
un auch ſein Werck ſo faſt bereuwen 5 Ach wir wollen vns eines gne⸗ 
digen vnd beſſeren willens zů jhme verſehen. 


= 2 um andern / hatten dieſe Vater eines ſolchen groſſen ernſts vnd 


_ raaſff Gottes noch kein exempel / daß jnen das Werck Gottes / welchs 
Enoch kaumgantz hette moͤgen voꝛbilden / anzeigte / Nach deme ſie 
.. anchgeh$re/vom ſamen des Weibsy:c. Von der feindtſchaffe / welche 
Vote anzůrichten / zůgeſagt / Darzů daß die erſten Vruãter einer beſo 
Reung ſich vertroͤſtet vnd von Gott gehoffet hatten / ꝛc. Wurde Gott die 
ute Welr abtilgen / muͤſte Gott der HERR dieſes alles in vergeſſen 
; rommenlaſſen/dasdob nicht moͤglich ſein koͤndte. 7 
Jum dritten / Ob ſie auch verſtunden / Gott der Almechtige het ei⸗ 
den Bunde mit Noah gemacht / jhn im Kaſten zůerhalten⸗ Dennoch 
eften ſie nicht weniger Gnad bey Gott für ſich / vnd die Welt zi fins 
dale Noab vnnd die ſeinen / Wurden alſo bey jbnen / inn zůuerſiche⸗ / 


eee: vnn Goce nicht vergewiſſer gezogen / Dauon kame / daß ſie 


: InnnvndrichtiganGotenicht ſtunden / ſondern zappelten vnd wang. © 


466 Diſſinen oder Sendbꝛieff / der 'X 

Anm vierdten / bedachten ſie die lange zeit / als : o. jar / mit verhoffen / T {jy 

Gott der HER R wurde in ſolcher zeit ſeiner langmuͤtigkeit / ſeinen om 

ůber die welt vnd alles fleiſch / nit volſtrecken / ſondern in guͤte wandlen / 

vin dieweil Gott alweg guͤtig vnd barmhertzig / die welt je nit alſo ganz 

verſeuffẽ / Es wuͤrde ſonſt bey Gott etwas hinderſtellig — ein 

ſtraffe / Aber die gemeine verſtoͤꝛung wuͤrde Gott uͤber alles fleiſch je nit 

ſenden / noch mit ernſt/ nach ſeinem verſpꝛechẽ / ergehen laſſen / Es waͤnre 

je Gott ein HERR / der langmůtig / voller gnaden vnd guͤte waͤre den 

im zorn gnad moͤchte fuͤrwenden vnd dergleichen. 1. 

Diꝛumb ſpꝛicht S. Peter: Daß ſie etwan vnd zůnoꝛ ſind vngleubig KF, 

geweſen/ So aber etlichen auß jnen / welche die Suͤndflůt erlebt haben / 5 

er glanb in die hend kom̃en / da der ernſte zoꝛn Gottes iſt angebꝛochen / 

vnd ſie in dẽ waſſer ertruncken / mit allẽ andren fleiſch / wie Gott gedrew My 

wet vnd verſpꝛochen hatte / ſind ſie jres voꝛigen vnglaubens uͤberzeugt 3 

worden / vnd dauon abgeſtanden / haben Gott allenthalben geglenbe/ . 

vnd daß Er alweg warhafftig bekeñen můſſen / auch mittẽ in der Suͤnd WA! 
flůt / die dariñen ertruncken ſind / Vber dieſes / ſpꝛicht S. Peter: ſo man 
gehoffet vnd geharꝛet hette der langmůtigkeit Gottes / in dẽ tagen Nie 
ah / ꝛc. Man hoffte vnd verſahe ſich / dieweil Gott ſo lang auffzůge / auch 

ſonſt guͤtig vnd gnedig waͤr / Er wuͤrde der Welt / zů ſampt allem fleiſch 

verſchonen / vnd ſeinen grim̃ vnd zoꝛn entlich abwenden. 
Auß welchẽ wenigen bericht / hoffe ich / wirſtu dẽ ſpꝛůũch Petri im ver⸗ 
ſtande neher omen / vnd auß den vmbſtenden den vnglaubel der Va 
er richten moͤgen / Deñ ſie ſind nit gantz vngleubig vnd on Gott gens 
iſen / Sondern zur zeit ſeines zoꝛns vnd grim̃s uͤber die Welt haben ſie an 


Gott gezappellt / vnd ſich nit deß / das Er gedrewer/ſonderndaſjhnes - E ir 


von Gott iſt einkommen / vnd de ſie ſich bey Gott auß ſeiner giteverſsC G Fj 
hen mochten / mit glauben gentzlich gehalten / Dergleichen Exempe Þj 
wwirſtu mehꝛ in der Bibel finden / darinnen der Gleubigen vnglaub ge / 
von der gleu⸗ merckt wirt / Als vom Moſe vnd Aharon / CLeuit. :o. Vnd Dent. zi. can. 
bige vnglau⸗ Die Gleubigen gehen von glauben zů glauben / vnd werden je lengerſe 
"I teh: gewar jres vnglaubens / Sind alſo gleubig mitten im vnglauben / 
ag wiſſende mitten in der vnwiſſenheit / cq—. 3 28 
von der Belle Auff dem andere Frage / von der Hellen / Soltu nicht meinen ode 
was vnnd wa achten / daß es ein Patricien loch oder kleiner winckel ſey / Deñ es ien 
ſieſeyr. Zroß / mechtig weit Reich / das da ſondere Fuͤrſten / Regenten vnd G & 
T waltigenhat/DieHelliſtgrsſſer/denn die gantze Welt / Sie iſt aberm F 
kteffeſten abgrunde der Exdẽ / vnder aller tieffe der Erden / aller Wa⸗ FF 
ene Die Erd iſt auff das Waſſer geſetzt / auff den Ab⸗ 


grund des Meers / Vnder der Erden vnd vnder aller tieffe / im nider⸗ y Wh 
en tieffeſten abgrund iſt die Helle / darinn iſt das helliſch Regiment ih 
Bund Roͤnigreich / der Tod/alle ſchalckheit / kranckheit / verderbnis / e. W's 
vnd des Volcks Meer / dauon ich etwas mehr / (wil Gott) ein andere zan Ws 


a» : - 


ſchꝛeiben werde / ietzt uͤbe dieſes. | a „ 
Vomabſteige © JES S Cbriſtus / vnſer HER vñ Gott / hat ſollen vndmiiſſer Fi 
 Chriſtiinndie in das helliſche Reich abſteigen / wie ich ein andere zeit ſagen wil / Eri By 
— aber e Lerman? e wol bekleidet mit ſeiner allerheiligſeen 
— Seele/abgeſfti en / E dit als ein ſchuͤldi er Rnecht / oder wie ſonſt andert 
wg er daſelbs Heſtörbnen / auch die heiligſtẽ / ſondern als ein HERR / ein 5 
vertichtet. Bott / als ein Erloͤſer der ſeinen / als ein ſtuͤrmer des helliſchen Nen ö 


« $ 


ECyuſcliehen dnuerfelſchten Eehn: 467 
ebe Er nichts im helliſchen Reich leiden mogen / Der tod hat jhn 
ten / noch die Helle beſchloſſen / nach deme Er auch nach eigner 
wpalige Gottes vñ der Geſalbte geweſen iſt / Act. z. Pſal. .. Er iſt 

banpffer/ als ein kriegsman zur Hellen geſtiegen / vnd ſeinẽ Feind 
eiche vñ in ſeinẽ Reich mit jm geſtridtẽ / obgeſieget / vñ den raub. 
a genom̃en / i. Pet.z. Col.. mit einem triumph vnd Heerpꝛangen / 
©} Udaþder helliſche Fuͤrſt mit ſeinem gantzen Aonigreich zů ſchanden 
den / Vnnd Chriſtus herrꝛlich / auch ein uͤberwinder / ein HERR/ja 
s almecbriger Gott erkant iſt offentlich im Himmel vnd der Hellen / 
13 oꝛ dem helliſchen Fuͤrſten / ſo weit vnd gewiß / vnbewůſt ware. Vom Kercker 
a dieſem elliſchen Reich ſind die aller erſten vii folgende Chꝛiſten / oder vorburg 
pvruter / in einem ſonderlichen oꝛte behalten geweſen (diereil vor der Hellen. 
o cbuſti der eingang des him̃els nicht geoͤffnet war / deñ er war 
B offnen voꝛbehalten) Dieſen oꝛt heiſſet S. Peter einen kercker / 
b teerkein/ eine behaltnis / Der ort iſt aber nit vnder den verdamp⸗ 
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4 hn HR 
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Yiwvngler — geweſen / wie wirs veꝛſtehẽ / Sondern es iſt ein ſonderer 
eechimhelliſchen Reich geweſen / inn welchen die Veter nach jhrem. 
ben abgeſtiegen / vnd alſo geharꝛet haben jres Erloͤſers vnd Pre⸗ 
ES hꝛiſti / Solcher oꝛt iſt von Chꝛiſto entlaͤret / vnd find die 
ater von Chꝛiſto darauß genommen / vnnd in ſein Reich uͤberſetzt 
den / Darumb ſtehet es heut anders vmb dieſes helliſche Reich / denn 
chriſti zum Himmel auffſteigen. | 
Die Schoß Abrahe iſt dieſes hernach geweſen / voꝛ —— Schoß Abra 
ein behaltnis der Gleubigen nach dem tod / bis zum offentlichen he. 


F | fan: des Reichs Chtiſti/alldahinn veroꝛdnet geweſen/ Heut iſt auch 
es Abrabe / ſo wol als der Rercker der Gleubigen im helliſchen 


* > 
Is 
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aß / vñ nit meh / Sonder alle Gleubigen kom̃en zů Chꝛiſto neher 
inRachnach dem tode / wie Paulus ſagt / vnd bey Chriſto zů ſein be 
be / Darumb iſt alhie nit groſſe koͤm̃erung / wenn man ſich vmbſihet / 
el ſich auch wol vmbſehen in den hendeln Gottes / darzů Er vnns 
e gnad geben wolle / Amen. | | 
Diepꝛedigt / welche Chꝛiſtus im kercker deshelliſhenReichs gethan Vond predigt 
den todren / iſt ein geiſtliche pꝛedig / vnd nach art der Schuler Chꝛi⸗ _ 77 
ewefen / weñ Chꝛiſtus vnſern ſeelen vnd gewiſſen ſelbs das Euan⸗ wie zů welche 
don pꝛedig vñ lehꝛet / Nu die todten ſind ſeelen geweſen / vñ gleubige vñ wauon die 
len ja im geiſte des glaubens erhaltẽ / Zů jnen it Fomen JES We geſtheben, 
tas / das almechtige Woꝛt Gottes / bekleidet mit ſeiner heiligſten * 
le hat mit jnen ein geiſtlich geſpꝛech gehalten / võ allen geheimniſſen 
des tods vnd kuͤnfftigen Reichs / hat jhnen weißheit / ver ſtand / fried / 
gemehꝛet vñ uͤbergeben / Er hat jnen das rechte Euãgelion recht / 
eemerſtes vnd tieffſtes / ſelbs im Geiſte geprediget / ſie meh: erleucht / 
s elicher weißheit reich gemacht / welche pꝛedigt fie alle verſtanden / | 
% auch gehaltenhaben/Alſo daß ſie alle geheimnis des Reichs 3c boffe du 
Griſt gr ůglich verſtanden / vñ mit ſeelen vnd glauben jrem HERRN / kenneſt das re 
eevñ heiſter angehangen ſind / Sie haben Chꝛiſtũ in jrem glauben chte Euangelt 
oz gelernet/vnd ſo Er kom̃en / erkant vnd gleich empfangen / ſich ſei⸗ um vnd ſeine 
uffrgerroͤſt vnd erfrewet / ja als jren Erloͤſer vnd Obſieger des predigt. 
en Reichs angenommen. Vbe die meiſterſchafft Chꝛiſti bey dir 
welche Er heut gnedigklich auch pflegt an die ſeinen anzůlegen. 
Vnder andern punceenbazfie Chriſtus gelehret / daß Er warever- 


ordnet / 
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oꝛdnet / ber Richter der lebendigen vnnd todten / da fienahmalover 1 
Vomilingſten S eden wůrden / Wiewol ſie mit der Welt va x 
geriht/vnnd Gottloſen nicht wie inder Sindflic/ vertilget werden mochten ese 
3 dern gleicher weiſe / wie fie zůuoꝛ wol mit den Gottloſen in der Sund. 
gericht geſtelt flůt / gleich ertrenckt waͤren / mit jnen geſtoꝛben / mit jhnen nach Gottes 
ſolle werden. zoꝛn dahinn vnd von hinnen gericht / vnd doch nachmals im geiſte des 

glaubensvonatidrengeſtorbnen der goreloſen geſondexe/erbaleen/jge. /Y | 

auch von Chꝛiſto erloͤſet vñ in ſeln Reich uͤbertragen wuͤrden: Alſo wur 

den ſie am juůͤngſten Gericht wol / aber mit allem fleiſch vnd der Welt / zů 

Gericht ſtehen / vnd gerichtet werden nach dem fleiſche / mit vnd vnder 
anderm fleiſch / Vñ wie wol die Menſchen es dafur halten mochten / das 
vrtheilond zoꝛn des Richters ſolt vnd wuͤrde ſie mit dem andern fleſh; | 

oC begreiffen/vnd nicht abſondern / dieweil ſie auch fleiſch waͤren / vnd ſins : 

der geweſen / in der Welt mit andern gelebt hetten / Deñoch wuͤrdenſe x 

abermall nach dem Geiſt am gericht voz Gott leben / erhalten werden, ⁵⁸ 

von dem verdamnis erloͤſet / vnd entlich das Reich Chriſti erben vnd be 
ſitzen ſollen / wie die gotloſen das helliſche ewig behaltẽ muͤſſen / Sie we 
den in das helliſch Reich nicht mehr kommen / doͤrfften ſich dafur nit 
mehr fuͤrchten / Das Reich Chriſti waͤre angangen / Daas ſolten ſie has 

ben / halten vnd bald einnemmen. | : 6:4, 

Daas meinet S. Peter hernach am . cap. Denderhalbendentod © | 

Die todeen (ol ten auch das Euangelium gepꝛediget iſt / auff daß ſie wol gericht wuͤrdã/̃ 
ien nach den nach den menſchen (das iſt nach anſehen der menſchen men⸗ 

menſchen geri ſchen) im fleiſche / ſondern doch lebten vo: Gott im Geiſte / Daß aber die 

| Eret werden ſeg vom letſten gericht des juͤngſten tages ſol verſtanden werdẽ / iſt bas 

RO 9 auß den er rom zůuoꝛ vnd nach ſtehen / zůuermercken / Die ui It 

iich dir weiter befohlen ſein laſſen. Dieſes habe ich auff dieſe zeit in ene , 1 

eile /võ ſpꝛůch Petri / ferner auffzeichnen woͤllẽ/ mit fleiſſiger bitt woͤllſk 

daas alles im beſten annemmen vnd bewegen. 5 5 5 

Außlegung Jetzt kom̃e ich zů deiner dꝛidten Frage / wie der ſpꝛůch Chiiſti: Wes 
des Sprüchs / der heilige Geiſt kömpt / der wirt die Welt ſtraaffen vmb die Suͤnde / c. 
Der 6. Geiſt Joh. 6. zůuerſtehen ſey / Sintemal ich defi ſo weit im ſchꝛeibẽ mich bade 
ee eingelaſſen / wilich dir meinẽ veꝛſtand uͤber dieſen _ auch mittheilã 
die ſünde / vñ Da Chtiſtus ſagt: Der heilige Geiſt werde die Welt ſtraaffen / ꝛc. ſtuͤnde 
die gerechtig⸗ beſſer fiir das woꝛt / Straaffen / Er wirt die welt uͤberweiſen / ber zen? 

Leit vnd vmb vnd bey der Welt erzwingen / daß fie vngleubig / gottloß vñ wider Gr 
das gericht. ſey / vnd alles in ſuͤnden handele / Daß auch Chꝛiſtus bey ſeinem Vater 
ty vnſere gerechtigkeit ſey / welcher der Welt nochhent võ vnglauben helf ⸗ 

fen / ſie gerecht machẽ/ die ſůnde vergeben /c. moͤchte / Darzů e 4 


ee ee eee, 
N js IR I $ - 
3 8 5 22 os . ny 5 PEG 
N . 5 


wiß ein ander leben zůkuͤnfftig / auch das Gericht / ſo wol als die 18 
ſtehung der todten / folgen werde / Deñ es ſey ſchon der Fůrſt der weitge Wu 
urtheilt / hab ſeine verdamnis verſtandẽ / ſein Reich ſey jme geſchwecht / ³ 
Es koͤnne nicht auſſen bleiben / die Welt muͤſſe auch / als wol alsjh#. "as 
Suͤrſt / gerichtet werden / Das Heupt aller Gottloſen vnd vngleubigen 
| . fey ſchon verdampt / Es konne den Gliedern nicht anders gehen. 
= Di.ieſes hat der heilige Geiſt die Welt über wieſen / aberzeugee/Ex Wl 
nom. i. hat es genůglich beweret / erhalten vnd erzwungen bey der Wele / Erſt⸗ Ui 
| lich im ampt der Zw6lffborren / Darnach bey denFengen den = 
Maͤrterern / vnd andern Chriſten vnd igẽ / Dꝛumb wirt an dieſem 1 

oꝛt mit kurtzen woꝛten ein groſſer theil des ampts des — f 


un pad el ſummader leh des beiligen Geiſts fry lt / als 
ts lebs ret die ſůnde erkennen / vnd ůberweiſet alle / die da find in der 
a Fe fnderſind/DarnaSpiger non dievergebung der 
vnd die Ger Je S D Chriſtum/ aber Pater 
dee wegs and 
1 — Ne Prdger mein ben/ Moſes mitden zehen Gebotten ſolle die ſind 
wi durch Mo Mo 
Feu dekchrung/ i ies Moſes ip der. anfipg peo (hv 


5 5 2 


| Jumdricren/daſdagewis ein zůkuͤnfftig Gericht / leben vnd Auff⸗ 
I 2 g . = ne — — gen werde / wie denn dieſes alles im 
Ide _—_ —— — — t iſt / vnnd jun Avg 
— tten oder Apoſtel no der wirt / 
1 an — — — — Lehre inn drey 
iſs kürszeſt / fuͤr die einfeltigen e — Ebriſt 
gebung der # Ide Dad andere: ufferſtehung des leſeves/ > 8 
——— inn dieſen Artickeln gar nahe diefe ſe * 
2 von einem einfaͤltigen / doch verſtendigen / kan be⸗ 
27 nach deme Re mieden Ampt des heiligen Geiſts 
ge 3 vonn welchen du von den En⸗ 
| age/Drum woͤlleſt v6 jnegar ein wenig vermerckẽ / Was geln / jrer nas 
þ chrifft von jnen funden wirt / daas wirſtu wol ſonſt beden⸗ 77 / cigen- 
IJ — — die Datervii etliche Lehrer von jnen geſchriebẽ / iſt nicht nott —— 
E 6 — Es iſt auch one beſonderen nutz / den ein Chriſten menſch | 


"ONO lieben Engel mit allen Chriſten vnd 
5 Diener vnd Micknecht ſind / wirſtu ſonſt vnd in Apo 


1 5 7 Landern/daf ſbr dienſt auff jres HERRN befelch / auch auff 


5 K F h Wo 64 / als jre noſſen in der erbſchafft des Himmels /reiche 
P 42 Aldo daß eauch den Gottsfoͤrchtigen menſchen dienen / 
ca iſt auch an viel orten angezeigt / Hebr. i. 


16 . t Gottes helt ein Decrlager/gerings vmb die / welche 


ſoͤrchten vnd wirt fie erretten / ꝛc. 
— 1 erregen fie den menſchen dienen / doch find fie weder Lofts den & 
ne! fleiſchlich / noch den menſchen vnderchan/ vere daſtu auch ſed 
icht gewarten/ſondern auffjren HERNNvnd Gott ſehen/ de diener. 
sucht nach gefallen vnd befelch der menſchen [ck vnderworf⸗ 
Mer or nad der be ich kan ſie nicht erreichen noch gen / Sie 
lein ander e Ter e ERRN alen bereic/ jeder⸗ 
9 ch zů d — 5 1 
I vidren/v es inen vie enemmetond.v vis nützlicher iſt / Gorte 
eee 1 5 Nzů bekoͤmmern / denn vmb ſie / Wie Gabriel heiſt 
t 1 — ſten na Gottes maſi. 
ark > verbandigen;Alſdoſ wir vnoaucomehenat Sade 
— tango gkeit / troſt in ſeinem Geiſde/dei- Priel heit 
G denn vnſer vnnd jre wolſart ſtehet / Gottes flaſhs 
2 — — 26 vnnd ſonſt anderem vmbſe⸗ Pe 


* ” main Chriſt mib mehr auffdasvnſibrige/onddeoſhniwber 


* 


„ 

wonend / ein . 

— =, bleiden Eu = —. 1 N 

ſendern —— enbleiben / obes oreyiigede/novenſſntiteg | it; 
ace eee HEXRN Farah ende e, 
gegenwertigkeit mehr jrem HERRN ʒů brauchen / denn daß wirvnns | 
darum̃ zůniel bekoͤm̃ern /oder jrer hoch ſonderlich begeren ſolten / Der 


-HERR aller Engel vnnd Creaturen iſt vnſer volle vnd gendgde/aud_ | 
on alle? Engel/onſer(azonderoſt/rc,mit allen Engeln. 1 1 
75 letzten / daß Gott der HEN Retlichen hat laſſen die Erg, $ is 
ſs /onnd durch ſie / als Diener / viel gethan / iſt nicht ein oͤſfemlich 
gefnein / ſondern ein ſonderlich werck Gottes /welchs ſeinemGderliches - | 
Nur ... — od edeeB 
mer werck / Er weiß (eine werck wol zů 8 fuͤrdern m manglet nicht ⸗ a 
aſe noch Dienern oder Anechten daſſelbige zůth gen, e ſol aber jme 
N foblen ſein / Vns iſt ES De Cbeiſtus fürgeſtelle Der iſt der H 
aller Anechte Gottes / den ſollen vii wollen wir in ſeiner qua | 
bitten / ſintemahl Er geſagt: Daß — Aufferſtehung 5 1 F 
als Engel Gottes im im Leif ſein / Er wolle a 1 
rw — — eiſts / Amen. Sem! 
„ CRE OINNS len / au/ 
daß man . Oe broom mga. ſehm / 
Mit bi woͤlleſt es alles im beſten ermeſſen / Vnd allwe ot 
menſchen/ welche die Offenbarung des Reichs Chriſtitreuwlich h 5 5 
dem Konig der ehren vnnd des bimliſchers Reichs gantz wee on * 
mein aber imgeberr nicht vergeſſen. & Ni 


Ser, EXN -Sendbr ieff-g . 7 


Hue Gotefore 
n e e in 


a | 2. Von zweierley gen get m4 A 
oder zenden des exkarlttys eee WP. 7: 
dr: ———— | 


ee | eee. 
— den Junge deohiligen Gi friedvnd ge 


Deu 


FS 2 . V 7 I, U 0 | 
das iſt SSD Chriſ 
ee ſep micdix- ſo haſtucroſt-fried vii freu 
1. NN indeinembergen/Qieber Andreß / Ehe deñ 
eee etwas auff deine frag von der Milch vnnd 
s J 
1 = RJ 5 ſpeiſe⸗ 1. Cor. ;. ſchreib oder antworte / wil ich 
429 e zuuor proteſtiert vnd bekennt haben / Daß ich 
JI iegrdndilict gendg weiß / wie oder welcher geſtalt Paulus den jungen 
u bab geben /oder was dochhie Milch oder ſtarckt Speiſe 
eee man die gewiſſe auffloͤſung dieſer Frage bey dem rechten 
chen vnnd bekommen muͤſſe / Dieweil mir aber gebiiren wil / 
cCeoriſti/ auff dein begeren je etwas daruon zůſchreiben / ſo wil 
d cen ſein / wie ich dich auch gewarnet vii darumb gebeeten ha⸗ 
daß du ſolche meine antwort fleiſſig vnd wol erwegeſt . 
v9 di dir jetzt nebenzů begegnen / vnd gleich obenhiñ alſo darzů 


ben Paulus einfältig vnnd allein ſagte: Wie jungen kindern des Sorts 


euch milch z trincken geben / vnnd nicht ſpeiſe / Vnnd nit dar⸗ 1. Cor. 3. Wie 
S te: Wie jungen kindern in Chriſto( denn bo woͤrtlin / in Chriſto / iun * kindn 
whinzu geſchrieben) So wolte ich dir bald geantwortet haben / in Ebriſto bas 
e seſtlich weiſen auff das fuͤnfft vnd ſechſte Capitel / in der Epi⸗ — euch 
B ocebreern / Nachmals inn die erſte Epiſtel Johannis am ans cfen gebe vnd 
eitel / Zum dritten inn die erſte Epiſtel Petri auch am andern nicht ſpeiſe. 


* * 4 


ere 4 * : 9 a : * 
nd zu letzt auff die wort Pauli in den Geſchichten der Apo⸗ 
| n Holte dich heiſſen auß dieſen oͤrtern der heiligen Scherf die 
ung vnd antwort auff dein frage ſůchen vnnd ſchoͤpffen / vnnd 
pa mehr oͤrter / wa die waͤren / vnnd von jungen kindern oder ſpeiſe 
Nang theten / laſſen zů huͤlff nemmen / Als denn het ich keinen zwei⸗ 
wurde deiner Frag ein benuͤgen geſchehen / beuorab wenn du der 
lichen vnderrichtung vnnd lehren in der Apoſtel Geſchichten wol 
emmen / vnd nit on ſondern fleiß leſen wolteſt. | 
dieweil aber Paulus Chriſtum hinzů ſetzt / vnnd ſagt: wie jungen 
Nenn inn Chriſto / So wil ich dir auch meinen fleinfiigen verſtand 
ur ehren Chriſti / ſo viel in eill geſein mag / auffzůzeichnen nit 


= Dubaſtziigor gůt wiſſen / Daß Paulus den gantzen handel oder Zweierley 

eeiſti (wie ich denſelben pflege zů nennen) oder ja den gantzen geng, leuff 

em offcermabl nit allein mit wenig vnd kurtzen worten be- u. 

Wreidecals da ſind: Welcher iſt vmb vnſer ſuͤnde willen dahiñ gege⸗ 

Wand vmb vnſerer gerechtigkeit willen auffer weckt / Pund: Hb er Rom. 4. 
lgecretgiget iſt inn der ſchwacheit / ſo lebt er doch in der krafft Got⸗ Corn. 


eder auch in zwen vnd nit mehr then / euffe / genge oder ſtende 


danerſten gang oder ſtand / Daß Er auß Gott vnd der Jungk⸗ Sar ande gad 
Ruben Maria menſch wordẽ / oder daß ſich das Wort mit dem fleiſch Chrifts ift die 
Ange bat / nennet Paulus Milch / Den andern gang / daß Er vom mulchſpeiſe. 
WindasReich /in die Glori vnd freud gegangen / mit allem ſedtanſ . Cor.i. 

5 r 
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472 Diſſiuen oder Sendbueſf / ber 
Oer and /Yiemlich daß Er vns gemacht iſt von Gorre zur weißhelt vnd 3|. 
ſtend haft —_ igke e dez Ex ein ſpeiſivnnd ein tranck des ewigen lebens i 
iſt die ſtarcke ß Er aller ding H / der ewige Prieſter / Ein Ro nig 


4... 


der codren/:c. 
anzeigen. 
Es 


0 


8 


nt 
iſt der Sen 15 


eiſſen / on durch den 
heiligen Geiſt /i. Corinth. a. Wenn du mit dem munde befenneſt 1 


; 


Chuſtlichen vnuerfelſchten Eehꝛe. 473 
Er der HERN (ey / vnnd gleubeſt in deinem hertzen / daß 
eee den todten au erweckt hat / Roman. am 10. ꝛc. Vnd Epheſ. 
wir alle binabn kommen zů einerley glauben vnnd erkannt⸗ 
erens Gottes/vnd — — _ / 3 
fe des vollkomnen alters Chriſti / Auff daß wir nit mehr kin⸗Warum̃ Dau 
ee. Dieber ſoltu auch andre dergleichen Spruch der heiligen lus den Glen 
zithen/vnndwol bedencken / Warumb doch Paulus ſo offt digen ſo offt 


2 IJ Me 
2 


1 1 15 0 5 das erkanntnis Chriſti / daß die merit chen in Chriſto auff⸗ 8 


5 


nnd mit aller volle Gottes erfuͤllet werden? Warumb er den dem Geiſte 
* "Pong Drtemrenge Warumb er ſo offt ermane / daß wuͤndſchet⸗ 
Alles / mit vergieſſung der treher vnnd ernſtlichemggebett / vnd ſie drum 
begeren vnd bitren ſoͤllen; T Temlich daß er vns zů der Speiß zu bir en er⸗ 
wie nit allein die ſpeiß verſůchen vnd ſchmeckẽ / ſondern dar 
eſertiget werden / zů ewiger genuͤgde / Gedunckt dich nicht das Speiſe d ſtar⸗ 
Labs Chriſti / vund das trincken ſeines Blůts ein ſpeiſe ſein: Cen iſt das 
ene / das iſt emen erwachſnen vnnd mann inn Chriſto er ford ſleiſch Chriſt, 
Wie die junge kinder in lo zůnemmen / zur ſtercke Gottes auffwa 
/n wonder milch zur 2 — 5 fa 
Ich ach den weg gezeige vnnd eroͤffnet / 
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allem erſtarcket Chriſtus in jnen / Sie werden nach dem jrꝛſal 
Auß weichen kindern ſtarcke Ceut / die von der Milch zur ſpei⸗ 
Dieweil ſie under dem dienſt der getreuwen fleiſſigen Ainds⸗ 
en durch den / welcher die Milch vnd die ſpeiſe iſt / inn mancher ley 
eneert vñ erhalten werden / Da folget denn Chriſtus / die gerech⸗ 
er Deiliqmacher/der herꝛſcher / Richter vnd HER aller din⸗ 
Die Milch gehet * . ſchlund ohn alle muͤhe / Die ſpeiſe aber | 
| it den Zeenen zerkeuwet vnnd im magen verdeuwet werden / 
orden inn der vereinigung Chriſti die zeen der Gleubigen Mild/ ſpeiß. 
ond injrer meditation hin vnnd wider gewetzet / Sie keuwen / 
Liſtun — 5 2 Glaubens 4 —— — — op hey piſſes pars ry 
Nacken / ſo fie weiter nach der ſpeiſe: Denn der HER iſt (6þ Pl. 
* / Vnd ſelig ſind die da hungerr vnd důrſtet nach der Ge⸗ hart 
gkeit / Wer z mit koͤmpt den würff ich nit hinauß / ic. . 
Vie baſtu / was die feder von der Speiſe geben hat / Chriſtus/ber 
e der bertzen / gebe dir hierinn viel zů erkennen. 3 | 
Daß aber dieſes die meinung Pauli ſey / Vnnd daß er ſolche form Paal weiſe 
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; — veiſe zů lehren in gewoͤnlichem brauch gehabt (wiewol er ſich 77,1 
niche allwege oder allenthalben gebraucht hat) wirſtu 2,0 1 
lich erfahren / wenn du ſeine Epiſteln „„ wilt 2 = 


weiß es auß berůrtem ort / vnnd auß der erſten Epiſtel zun Corinthern 
Außlegung nicht anders / denn wie gehort zů deuten / da er bald vnnd am an 


des Sprüchs ſagt: Daß er geſandt ſey das Euangelion zů predigen / Nicht misFfiue 4 al 
nar —— auff daß nicht das Creutz Chriſti zů nicht werde..- - ,., Ti 
Enangelon Allhie hoͤreſtu wie naht ſich die Rindsamme zů der jungen fruůce 
zů predigen thůt / wie ſie dem jungen kindlin die Bruſt eingibt / wie ſie ſich zů der 
nicht mit klů⸗ Wiegen neiget / als er ſagt: Nit mit weißheit der wort / ꝛc. Denn 
gen worten. das Wort des creutzes iſt ein thorheit denen / die da verloren werden 
Ula en Sie obnit hie eit bbc I 
beach den / iſts ein krafft Gortes/Albiemerdſtu 0a Foc: may mo 
d6amme, renneten Milch / wie gering fie immer iſt / verborgen ligt / Er ſagt: Fix Wa 
Frafft Gottes / Damit der jung ernehret vñ erhaltẽ wirt / weil er ſich as 
dem Torechten verwundert / vñ mit uppen oder Docken ſpielet vnd WK 
dem Creutz / Wiegen vnnd grab Chriſti: Denn nicht in der weißhen Þ Wat 
Gottes / ſondern durch die torheit der predigt / ꝛc. Bald fleuſt die mies 
Wir aber predigen den gecrentzigten Chriſtum / 2c, Goͤttliche kraß 
vnd Goͤttliche weißheit / Da erkenneſtu die bruͤſte Pauli / die voll milh' - 
ſind / welche · krefftig vund fůrlich iſt, Du erkenneſt auch daß das cre 
Chriſti die krafft Gottes iſt / dadurch Er die menſchen ſelig macht 
Jolgen nun die ſaugende kinder: Zit viel weiſen nach dem i ö 
Auß jme ſeid auch jr ( Sihe den Vater dieſer kinder) in Chriſto JES 
welcher vns gemacht iſt / von Gocre zur weißheit vnnd zur gerechtigs ? 
eit /ꝛc. Da haſtu die Speiſe. eu TITS - 
Auſlegung Vnd noch klerer im folgenden Capitel / da er ſage: Pandichliebds Ji 
des Sprichs Bruder / kam̃ nicht zů euch mit prechtigen worten oder hoher weißheit / 
4. Cor. 2. Vnd euch zů verkuͤndigen das zeugknis oder geheimnis Gottes / Da lalls 
— ft er mit jnen / vnnd kan mit den jungen kindern kindiſch ſein / damit er 6/23: 
prechtigen auß thoren weiſemache: Denn ich / ſpricht er / hielt mich nichrdarfir/ / 
worten /ꝛc. daß ich etwas wuͤſte vnder euch / ohn allein JESVM Cbriſtum / un? 
5 gecreutzigten / Sihe die Milch / Sihe hie den erſten gangs 
Solchs ſingt vnnd ſchreiet dieſe Aindsamme ihren Rindlen off 
in die ohren / auff daß ſie in Chriſto entſchlaffen vnd růhe haben / Vn 
nach ſolcher ergetzung vnnd zůlegung wider zů der Milch kommen 
Der geſtalt fehrt ſie teglich Gr jr ſaugendes kind zů aͤufnen vnnd z 
nehren / biß es erſtarcket vnd vollkommen wirr. — 
Schwachen. Wir reden aber weißheit vuder den vollkomnen / Die ſaugenden . 
EEiinder hoͤren vonn einem kinde / von der Wiegen / Můter / Creutz toꝰ 


} 


a; vnnd von dem Grab Chriſti / Aber die volkomnen vnnd die jre 8 en . 
volkomnen. haben / die hoͤren im erſten vnnd andern gang Chriſti nichts anders / Yh# 
denn lautere weißbeit Gottes / darab fie jhr wunder haben / daß er 

i e ſelig / vnnd die weiſen dieſer welt inn der thorheit Chriſti | 

Aber dieſe weißheit iſt vnterm creutz / Wiegen vnnd Grab verbor⸗ 

gen / Welcher ſie da herauß grebt / vnnd an das liecht herfuͤrbringt / der 

wirt ſehen vnnd erkennen / mit was heriligkeit vns Gott / der ſols 
od ffenbaret / vnnd mit was reichthumb er vns armen uͤberſchuͤttet babe 2 
qdemſelben ſey immer wer end lob vnd dank. 1 
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r was hernach fo t / denn dieſe Epiſtel dienet zůgleich 
p Findern vnnd den volikomnen/ den jungen im 
el / Da er ſagt: Vnnd ich / lieben Bruder / kundt nicht mit 
pals mit geiſtlichen /s. denn jr Funder noch nit / auch koͤnnet of 
nit / Sin temal der fried vnnd die einigkeit vnder euch nicht 
den J vnnd Schuͤlern des heiligen Gei⸗ 


er Ammen widerſpenſtig 

lick im ſaugen oder ſchlinden der Milch/ ſchaden oderkranck Freld vnd ei⸗ 
ſaben / Alſo auch ir / ſo lang jbr mit zwitracht behafft / werdet ö — iſt den 
eMildlebr vngeſchictr geache/Hierauff ſtimpe was hernach bee Ge 
7 ; , ſtcs von ndte. 

rge binzs/daſ fie die Amme nicht hoͤher 

Vater vnd Můter / welche ſpeiſen vnnd 

x Ammen dienſt vnd pflege / Er ſchilt fie auch / daß 

e weiſe ven den iſtlichen hendlen hielten / vnnd im Geiſt, 

n / als ob der ammen muͤhe vnnd arbeit vergebens 

qt / Doch ſtillet vñ troͤſt er die traurigẽ wider / vñ ſpricht: 

vnn erinnere * liebte kinber/ Naß jhr 

>ſelbs er viel habe ich dir zů 
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deinen Brieſſen mit 


1 2 * 1 
WOO . ene =. 
— — des ———— wir leben/Der Tan 1 
menſch bringt ein neuw fleiſch vonn Gotte mit / welchs auſſem fleiſhe {iu 
ond den den geheimen Chriſtiwire geboren / Er můß aber noch in eine 
beſudelten Herberge wonen / of dic ror ogy ſelnee willen / auß 
entlich gar außgelehret wirt am Abet Gott dem him̃l⸗ G 5X 
(en ere dee e. dareiũ wir die todten 

beine werffen hat geweiſet / vnnd vns auch daſſelbige gnedigklich auf 
— iſt JESVS Chriſtos vnſer HERN/der die ſind der Welt 


9 ſo begereſtueinkurne anleitung zum rechten verſtande der 
Prop pheten / Malachie vñ Jonas/dauonich dir hiebey / ſo viel der HEN 
— — 2 ge mein verliehen pfůndlin nicht kan noch 
ſolle verha 
Malachias ſtrafft am erſt die Gottloſigkeit der Dela, 
Cap.i. die Prieſter / die waren geitzig / ſie dieneten Gott nicht von hertzen / eh⸗ 
reten nicht ſeinen Namen / waren die erſten die Gottes nicht achteten / 
vnd ſolten dennoch andere im Gottesdienſt fuͤrdern / ſie opfferten en IF” 
2 — beſt beſudelts Brott / Namen allerley opffer an / auß geitz / Es war 1970 al SE 
des bs es giit/tc.wiewol fie ſich uberall rechtfertigeten/ꝛc. Wie es denniſthev- mi 
uch ang ti ges tags / da man alle für Chriſten bel /dienur den — 1 
| Sacra⸗ — — krancke bauon der Prophet 
— Inenaber / das iſt den Weltlehrern / ſolch o I nicht boſe hei 18 
Aber inn ſumma / es můß ein gůter Baum ſein / der tht Mk 
bringen / Darumb wil Gott das Juͤdiſche Syna /- 
Sener ie deten willen / nach des Propheren aw || 
vnd die Heiden annem̃ en / die ihm von hertzen werden werden dienen / 
Seeds, age an allen orten ſole geopfferr werben | 13 
vnnd als wir gentzlich hoffen ( denn wir ſind auß den l 23 


zonuerſelchcen ehre. 477 


| + 10009 — =n> So 
werden auffgenommen / Rom. . —— Gomes Vias 
2 3 angeber — neck Gate. 
; tet uden/ ſond 
1 5 ub ſol. Gore — bekant werden. * «ty 
2 . ter £ et wirt / vom ei Opffer / 
hap alli das gleabige beryeinciebrrg Dpfferiſt/ one dagsſind 
Jn — — in 
eee ſtrafft Gott / Alſo thůn heut 
— + 


17 


urch einen — — einen — road baſſ 
— — halten / das iſt den Juden zů⸗ 
einem fleiſchlichen Volcke umb jrer hertigkeit willen / wie 
/ Aber ich weiß gleich wol nicht eigentlich / obs der Pros 
e —— meint / Mich duͤnckt es ſey ein ander finn drun⸗ 

d daſ man die Eheliche Weber nicht ſol verla 
/ ſo nicht alſo gethan / ꝛc.iſt Abraham / wie Cuther 
r nicht die Agar vmb lůſt willen genommen / wie ſeine 
$ / ſonderner hat auff Gottes verbeiſſung geſeben vom 
ee benedeiung.DorFurgen tagen ſol / wie mir zůgeſchrieben/ 
haben / da er die Teine getreuwethat / Daß die 
— ſey / ein Weib zů nemmen vmb der kinder zůcht willen / 
ir fey vor zů voll c. Sondern es ſey ein einige vrſach noch / von 
© wegen man jetzt ein Weib moͤge nemmen / dauon 1. Corint. /. 
man gleichwol auch darbey inn heiligkeit leben / vnnd ſich 
in Lbeſtande enthalten / any viel — nach Pauli lehre / ꝛc. 


= - des Predigers lehre 
In dritten Capi — da — der +4 Engel Johannes der Teuffer/ wie 
1 HEAR ſelber e außlegt / Chriſtus kam jm bald auff der Verſen — | 
/Den(das iſt Chriſtum) heiſt der Propher den Engel des Bunds/ 
x Neuwe Bund Gottes iſt im Blůt Chriſti / welches alle Gott⸗ 


L ſachen vnnd begehren / Darnach ſage Er von ſeinem Ge- 


De:Sthlichter vnd Schmeltzer daſelbs iſt auch Chriſtus/ein rech⸗ 
er weißwaͤſcher / er můß ſelbs waͤſchen was da ſol reine werden / 


| —.—— kinder Leui iſt die Widergeburt / vnd allbie die er⸗ 
n hertzen / dort das volkomne in der aufferſtehung / wenn 

8 in die hand kommen / vnd gantz vollendet werden. 
W £ wirt — ſeiner zůkunfft erleiden moͤgen? Daas iſt die 
wa / die wirt den frommen troͤſtlich / den boͤſen aber 
28 eee auch die erſte den Phariſeern vnd werck 
rim felbigen Capitel vom Jehenden / der iſt dort zur 8 
| enauſ dem a befelb Gottes nicht worden / deßbalben 
? Gur MG mit They eurung bac geſtraff 24 zehendẽ aber werden 


der 3 vnnd Gottſeligkeit bey vn ao Pk 
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478 Diſſiuen ober Sendbꝛieſf / der 
Das ſtůcklein vnd daas / dauon Gal. s.. Cor.. Was man den rechtẽ Prieſtern Gotte 
Hat man im entzeucht / entzeucht man Gotte / Vonn vnſerm Jehenden liß N 3 
Bapſtuſh fill Leb.. Phil. A. wie denn dreierley Opffer find / die die Chriſten ins feu | 
vnnd darumb wer Gottes tragen / Jreigneleibe/das Opffer des lobes / vnd die wol- F| 
verbannet. that des Nechſten/ ce. „ ST in © 
Bekehret euch zů mir /ſagrder HERN daſelbs / ſo wil ich mich z 
Bekeret euch. euch kehrẽ/ꝛc. Das iſt folgetmir / gehoͤrchet mir / folget mir nach / der ich 
aseꝛ⁊uch ziehe / mit mancherley wolthat vnnd einſprechen / ꝛc. Welches denn 
mit zůerkennen gibt / daß der anfang der Bůſſe nicht am menſchen ſey / 
ſondern an der gnaden Gottes / Der ſprůch: Wer da hat dem wirt ge / 
geben / Iſt deme / Bekehret euch /ꝛc. nicht vngleich / Du ſolts aber des ⁵ 
amptsò er gnaden in allem recht warnemmen. Beſchließlich ſage der 
HERR: Er woͤlle aller deren verſchonen / die jn fuͤrchten / vnd an ſeinen 
Namenl das iſt an Chriſtum) gedenckẽ / welchs nicht ein kleiner troſtiſh 1 Wſ 
| 1 Im 4. Capitel holet ers wider / macht einen vnderſchied der gůen 
Den ddſen ge vnd boͤſen / vnnd daß die boͤſen gantz moͤſſen außgerentet werden / den 
wiſſen ſol Frommen aber vnd Gottfoͤrchtigen ſol ſcheinen / das iſt auffgehen( Chf i 
nichts behůlf· ſtus) die Sonne der gerechtigkeit / vnd die geſundheit vnder jrem geſu ß }* 
a —— der oder fluͤgeln / Die fluͤgel der Sonnen ſind zre glantz vñ ſtreen / dieſſch Pi 
man den im bin vnd wider außbreiten / Alſo auch Chriſti fluͤgel ſind gaben des heil | 
glauben albie gen Geiſts / Pſalm. vi. welche ein Goͤttliche geſundheit mitbringen / da 
aftimpt. Dort durch alle krancken heil werden / Luther verteutſchts Heil fir geſundea © | 
iſt keine palff heit / iſt auch gůt / Von Fluͤgeln oder gefieder Chriſti/deshimb{chenAd 
meh/ſowol lers/haben wir Deut. . Pfala. Ezech. „. Dani. . Matth. 4. EG 
das liecht Chri auch der HERR alhie/daſ ſichs entlich alles werde vmbkehren daßde 
ſtus lautere Gottſeligen widerumb ſollen herꝛſchen ůber die Bottloſen / wenn ſic tall IE 
finſternis iſt. Chriſto zum Gericht kommen.. Z 
Daß aber Gott des Geſetzes Moſi folgents heiſt gedenckẽ / iſt nick FP 
darunib / daß es nach dem Bůchſtaben ewig ſolte ſtehen / wie es die Jujs 
den deuten / ſondern daß ſolchs alles von Chriſto/dariii zůuor geſchri we 
ben / vnd er mit mancherley Bild werck / Ceremonien / Gerichten beſch?ꝰ 
— — ; len, Hiſtorien /ꝛc.mit ſeinem Reichthumb vnd ewigen Reiche iſt abge⸗ _ TE 
Eorieden? Jo malet / vnd daß das Geſetz zů einem andern Prieſter vnnd Propheten - I 
han. 5. weiſet 2c. Deut. —— — — — 5 * f 2 EY * | 
es Da holet deñ der HEXRimPropheten abermals wider das vor! JF 
Groß den hei ge vom Elia / das iſt Johanne / der vor jm kam im Geiſt Elie / Er nen/ 
1 drecklich det den tag / vor welchem Elias ſole kommẽ/ einen groſſen tag darum̃ / 
den ſündern. daß alle Propheceinngen deñ ſolten erfüͤllet wer den / Eine ſchrecklichen ms 
tag aber deßbalben / daß die Jaden mit jhrer gantzen Synagoga ſolten 
ver worffen / vnd alle Gottloſigkeit auſgerilger werden. „ 
Die hertzen Die hertzen der kinder zun Vaͤtern bekehren / iſt daſelbs von allen * 
der kinder be⸗ Gleubigen geredt / beide des alten vii Newen Teſtaments / daß rer ale 
omg. den ler ein glaube / vñ ein warer Gottes dienſt iſt / im Geiſte vñ det wa 4 
* Wil man denn dieſes auch weiter auff die andere zůkunfft Chriſu 
Elias. deuten / daß Gott auch noch einen Elia werde ſenden / ꝛc. Vaas mag news 
| ſein / dauon in Apocal. Doch ſo deutets Chriſtus / da jn die Jiiden frag! ny 
ten / auff Johannem / Marci g. Etliche meinen Chriſtus begreiffeda⸗ 
ſelbs ſeine beide zůkunfften / Alſo daß Elias kom̃en ſey / vñ noch auch vor 3 
ð andern zůkunfft Chriſti ein ander Elias ſolle kom̃en / Wie der erſte ds 


. 


Geſetz hat zů recht bracht / Alſo ſolder ander Elias das Euan eliũ vnd q 
erkanntnis 


= das adeniſt das heil außgangen / drumb ſie die Vacer genennet 
ond daß fie vor der andern zůkunfft Chriſti noch ſollen bekeh⸗ 
If Swede/dauonRom.n.Daas ſollen wir nun Gott dem Almechtigen 
und indeß der erſten zůkunfft Chriſti ſeligklich gebrauchen / 
balſo halten / damit wir der andern zůkunfft nicht erſchrecken / 
mr freuden darauf warten Ene, Amm. 
aas habeich dir liebe A. in einer eile woͤlen auffzeich 
was dich foͤrs beſte anſihet / Vnder dem namen der Prieſt i 
Spruch widers Bapſtumb vnnd widervnſwe Pul — rv Prieſter, 
| i⸗ 
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der ſolche Nirchen woͤlle auffdecken (ſo wol ax etwan d 
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Sy - 290 vnd v erwuͤſten / vnd 6 cht: Sie werden hauwen / vnnd a 
brechen / vnd es ſol heiſſen die —— Wala car. Sem vd 
e ders erkennet / Vnd cap. . Ich wil euwere Segen verflůchen / nichts frucht⸗ 
leide bentigescagsiſt. Der Prophet Malachias zeiget auch an / bares wechſt⸗ 
s vnnuͤtz die Prieſter des Geſetzes geweſen / vnd alle die / ſo nicht 
eis ſind geſalbet / Weiſet vns auff den einigen / Gott angenemne 
Ta Dehenprictter / das iſt JES D Chriſtum / welchs Priiſterns 
bleibt in ewigkeit / Er woͤlle vns auch deſſelbigen genieſſen laſ⸗ 


# es 


Men dem verſchuͤpffen der Weiber / Ca. a. bin ich beim verſtande 
die Hebreer ſagen der Malachias ſey Eſras —— der 
"cdic Jadengeſttaſſe/daþfie eines frembden Gorres Tocher/das | 
budeiſche Weiber genommen / vnnd jbre ſcheusliche haben 
vnd ich damit eneſchüldigen wollen / Daß Gott das ſcheiden 
Se 30gelaſſen / ꝛc. Daher denn die armen verlaſſenen Weiber vor 
rien / im ſolchs geklagt / ac. daß ſze Gott zur ſtraaſfalſo be- 
eben /ꝛc. Das wollen wir nun / weil nimmer viel Pappirs uͤbrig 
ioc beſeblen / Den růffe an mit gebett / ſo wirt er dir mehr ge⸗ 
ec ſomũſtunichtuͤberall/ vnnd alle ding en der Schrifft woͤlen 
un Geiſt — — * ee 1 
es dem Glauben gemeoß iſt / Sonſt leſen el / das auch beim. 
ben ſeinen Geiſtlichen verſtand hat / Als Pſal. a. Du haſt jm al⸗ 
aerthah / Schaaff vnd Ochſen/ ac. Da můſſen wir nicht Geiſtliche 
r Lebſſendravſs machen ſondeen ſchen wie Chriſtus ein 
lier dinger iſt/ welchs der Prophet damit weite anzeigen / wel 
nam exempel gebe / die Schrifft auch in anderm darnachzu⸗ 


b 0 n Jonas folget auch ein wenig / Daß Jonas Chriſtum habe be Jonas as 
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— et/im aufwerfſtm ins Meer das er alſo har geſtillet / Vnd nach de⸗ 
deerſtanden / erſt recht den Nintuiten / das iſt den Außer woͤlten 


Ga ond inn ſeinem E amen die Baſſeverkündiget ci 


eri dieß zůr limiue p c · Daas reimet ſich nit auff chr 
ea deſgeborſanm wir wol wiſſen / Gote lob: Er flohe darumb⸗ by 
eim Geiſte die verwerffung ſeines Volts / das iſt der Juͤden er⸗ 
/ / nemlich wenn ſich die Beiden wurden bekehren / Roman. u. 
o Airbus Drumb 
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der von Gott wirt verworffen. 


Chilſtlihenvnucrſelſcen Echse. 4.81 


Nich ſpeiet Jonam auß / da jn der HE NN anſpꝛach ꝛc. bedeut⸗ Daß der Ger 

Eingeſleiſchte Leben durchs ſpꝛechen des. HERR N das iſt / dem Fisch re⸗ 

L Wddieledendigetraſſt Gottes / ja durch ſich ſelbs / als ein uͤberwin⸗ — Kaffe 

edes / auß deſſelbigenrachen / in der auffer ſtehung Chriſti herꝛ⸗ Jonas war 
mit ſieg vnd Triumph iſt her fuͤrer kommen e . 


an / Jonas wirt zum andern mahl geſendet gen Niniue / 1 oy 
E ag 


OG Load bd 
ess predigen / Gottes Raht gehet fir ſich / Er leſt jhm genuͤgen 
erde eee — dꝛumb den — —.— you 
nn einem Apoſtel auſſerwoͤlet / Denn es kan jhn ſeiner gaben nit Walfiſhe/Al 
enn / Beſihe Heb. 10. wie Chriſtus zum andern mahl wirt inn die ſo war das le⸗ 
War eingefiirer/ Daas wil hie Gott mit dem Text: Vnnd es geſchach den in ebniſte 
Porr des HERRN zum andern mahl zů Jona / Da ward Jongs —— 
erſtrechtkrefftig / das iſt das erkañtnis Chriſti nach dem Geiſte. tod vnd vers 
Hd noch viertzig tage / ſo wirt Niniue vmbkehꝛt / ſpꝛicht Jonas / ꝛc. ſchlucker / der 
eres wort iſt warheit / es můß aber auch recht gericht werdẽ / wiewols tod miiſts as 
as nit hat verſtandẽ / meinte es ſolt die ſtadt leiblich vaFertwerd?. * e auß 
' YT Daglenbeedie leut zů Ninine/ꝛc. Das iſt der berůff vnd glaube der durch — þ 1 
/ ͤwelches den Jůden gar ein wunder ſeltzam ding war/dauon wirgee, 
Es iſt nun vollent leicht vnd gens luͤſtig zůleſen / was im Prophe⸗ 
hernach gehet / Man můß aber auch bedencken / wie den Niniuitern 
bs Pere; geweſen iſt / Der Roͤnig ließ außruͤffen: Wer weiß / Gott 
ee ſich bekehren vnd reuwen / ꝛc. Da merck auff die hoffnung bey der 
en Bůͤſſe / durch welche Gott mehr zur barmhertzigkeit wirt be⸗ 
7 Hoffnung iſt ein edle tugent / Die Niniuiter hofften wider die 
— LT INE 
1 = verdroß Jonas faſt ſehr / da Gott nemlich das uͤbel nit thet Cap. 4. 
den Niniuitern / wie Er geredt hatte /ꝛc. Ich weiß nicht obs rechet 
Peutſcht iſt / die L XX. haben im Griechiſchen / in jrem Text: Vnnd 
Nas iſt gantz betruͤbt worden / vnnd ſchemet ſich ſehr / Nemlich daß 
n Lugner werden voꝛ den Niniuitern / da Niniue nicht vn⸗ 
ing wie ergepꝛediget hat / Etliche meinen / wie droben geſagt / Er 
e ſich betruͤbt vmbs verderbnis ſeines Volcks / ſonſt habe er den Hei⸗ 
ire ſeligkeit wol goñet / Daas ſagt Hieronimus / Auguſtinus ſpꝛicht 
Jonas habe an dem oꝛt den fleiſchlichen Iſrael figuriert / der neis 
Pond zoꝛnig war / daß ſich Gott der Heiden auch erbarmete / Aber vs 
verwerffung der Juden vnd annemmung der Heiden ſpricht Gott 
mderſwa alſo: Sie erzuͤrnen mich uͤber den Goͤtzen / die nicht Gott ſein / 
8s wil ich fie widerumb reitzen / vnd jhnen recht das hertz treffen / uͤͤ⸗Liß Luc. ig. 
einem Volcke / das nicht ein volck iſt / Daas iſt gleich wie ſich eine — 10-9 
Date —.— Kindes vngehoꝛſam richt / wenn ſie es von jhr ſtoͤſt / 
Nen fremdes zů jr nimp t.. 
Jenas ſaß voꝛ der Stadt vnter der Huͤtten im ſchatten / ꝛc. bedeut 
chatten des Geſetzes / Denn der Coͤrper / der tag vnd warheit war 
nicht angegangen. | 
© SolgeevomRarbiſs/der Jonam beſchaͤtigte / vñ jn ergetzte / Sind 
ache verheiſſunge des alten Teſtaments / in welchen der ſcharten 
x koͤnffti er war / Heb. 0. Sie gaben dem volck Iſrael viel 
beer crquickung / biß der Wurm mit der Moꝛgenroͤte herfůr kam / 
den Rur biß mit ſeinem ſtechen verdoꝛrete / Der Wurm bedeut den 
"mf s gecrentzig⸗ 


MF es 


482 Miſſiuen oder Sendbueſ/dex —— | 

gecreutzigten Chꝛiſtum / die auffgehenckte Schlange /ꝛe. dauon Pſal. a. 1 
Id bin ein Wurm / vnd nicht ein Menſch / Das iſt ſouiel / daß die Jiden * 

von all jrer herꝛlichkeit ( Růrbiß vnd ſchatten Jone) ſind kommen / nach 

deme ſie Chꝛiſtum haben gecreutziget / Erſtochen ward der RAuͤrbiß da 

die Moꝛgenroͤte anbꝛach / daß er verdoꝛrete / Die Moꝛgenroͤte bedent 

Chꝛiſti aufferſtehung vnd das Reich Chꝛiſti / oder das Euangelium der 

den / dadurch aller Juͤdiſcher Gottes dienſt / Prieſterthumb / Her I}. 

chkeit / Geſetz / vnd alles iſt han / vnd vndergangen / Das erſtech?e 

vnnd verdoꝛren der Ruͤrbiß / iſt auch ein ſigur geweſen der langwirigen 

gefengknis der ——— es wol nicht mer cken. 
Sp̃uoꝛ ehe die Sonne der gerechtigkeit war auffgangen / war dee 

Aürbip os ſchatten grůn / das Volck des Geſetzes blůete / wůchs/es war 

froͤlich / wie Jonas vnderm Ruͤrbiß / Hernach aber / da der tag anbtach 

, in Chriſto / da die himliſch Sonne begund zů leuchten / vnd zůſtechen s 

Oer winde / wirt Jonas matt / er wund ſcht im den tod ic. das iſt der vndergang des 5 
"5 Juůdenthumbs mit ſeinem Regiment vnd Reiche / Darunder deñ Joe 3 

Chriſtus bat die gantze Welt mit all rem reich vñ reichthumb wirt ſiguriert / Jonas Þ 

hriſtus bat die gantze ; 5 

ſich auch ge⸗ zoͤꝛnete vñ jamert ſich vmb den verdoꝛreten Ruͤrbiß / darauß das voige 

ſamert uber zůuerſtehẽ iſt / daß er vmbs Jůdiſche volckeifferte / wie auch Paul Ro., 

Jeruſalem. t Der HERR antwort Jonas: Dich jamert des Ruͤrbiß / darands | 

nicht gearbeitet haſt / vnd mich ſolt nicht Niniue der groſſen Stadcjas Þ 

mern: ꝛc. Als wolt er ſagen: Ich bin eben ſo wol ein Gott der Heidẽ / alss 

der Juden / Jamert dich deß / das nit dein iſt / warumb ſolte ich micht 

viel mehꝛ des meinen jamern? Daas ſind alle bůß fertige menſchẽ / denn 

der HERR gnedig vnd barmhertzig iſt / wie deñ Niniue / welcher Gm 


auffire pe verſchonet / die gantze Stadt Gottes vnnd die Kirche be⸗ 
euttet hart. < © 
Dich jamert des Roͤrbiß / welcher in einer nacht ward/:c.DienadeC | 
iſt die zeit vor der zůkunfft Chriſti / Rom. z. Es bedeut die ſinſternis dern 
Gottloſen vnbůßfertigen hertzen / die verſtockte Jůdẽ / vñ eigne Werl ⸗ 
ler / Sie wercken in der nacht / vnd in der nacht verderben ſie / In ſum̃aes 
iſt die boſe welt durch den vndergang der Auͤrbiß bedeutet woꝛden / vn 


alles Gottloſe fleiſc ht. ed 

Gelaſſenbeit  D4® folgend von den hundert v3 zwentzig tanſent menſchen ʒů Nit 

vnd das Regi nue / die nit wiſſen was recht oder lingk iſt / Iſt nun nach der bekehrung 

ment Gottes Þ (inive geredt / bedeut Chꝛiſtliche ein alt / vñ daß der Chꝛiſten wiſſen nit 1 
im menſchen / auß jne falbe/ſondn alles in Chꝛiſto vñ auß jm ſein ſolle . Coꝛ.i.3. Mats 

— Alſo haſtu auch uͤbern Jonam ein kleine anleitung / bedencks aber | 

weiter / vnd nim̃ drauß was die gefellt / Ich habs eilend geſchꝛieben / s 

ſolſts nicht dꝛumb in dein Bůch zum Tevr alles gloſſierẽ / Gott wirt dee 38 

wol mit der zeit etwas beſſers geben / Die alte Lehzer miſchen in jrer auß h FF 

legung fiber dieſen beten mancherley mit ein / deuten den Worm en 

vnnd Hſtwind alhie auff die Romer / die nach der aufferſtehung Ch:iſſ WE 

die Juden vnd Jeruſalem zerſtoͤꝛet haben. 

Eins war noch wol zůbedenckẽ / dz wil ich dir vñ vnſerm HErm Gott "es 

befelhẽ / dz du jn dꝛum̃ frageſt / warũb neulich ð Pꝛophet zů Gott ſche / 

et / vñ bit vmbs lebẽ / da Gott zůͤꝛnete / als im Walſiſch / vñ widernm̃ / da Fes 

er barmhertzig war /vñ gnad erzeigete / wůndſcht er jm den tod / vñ welt Fr 

nit lebẽ. Damit biß Gott befolhẽ / den bit auch fuͤr mich / vñ gribſſeallede |, 

kañten im Herrn / Ich hab alle ding aufs kuͤrtzeſt in gantzer eil begriffen / 

hoff ð derꝛ werde dir viel darbey zůbedenckẽ geben / Amen. 1 5: 
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ſchrieben an jetzt vnd voꝛhinn ecliche 
mahl benante Sottſelige Jungk⸗ 
0 rom Juͤngſten tage. — dee e 


Fuangelij / vnnd auffgang der lehre von der Gloria des Menſ 
welchem zeichen fuͤrnemlich abzuͤnemmen / daß die lehte 


198. Gloria des Menſchens 2 | die reine vngefelſchte warheit 
; ra 


. Bericht vonden Bachern Eſra / ſampt einer furgen ſummari⸗ 


hen Auſilegung übers erſte vnd dritte Bach Eta. : 


a N 
i: of 
3 BE 1 4 : 
A 1 75 1 * g F 
_ , * 
5 e 7 
35 # 
1 10 7 
* 7 * 
8 14 4 \ 1 
7 * 7 8 \ 


WH | & 
ee Schweſter in CHriſto vn⸗ 


4 þ l 8 | a ſerm GER RN vnd Meiſter / Dein 


N frage vonn der andern erbauwunge des 


geiſtlichen Tempels / welcher die Kirch 08 
Gemeine des HERRN iſt / vnd daß ich dir 
a mein bedencken dauon / wie auch meinen 
verſtand uͤber die Buͤcher Eſra ſolle mit⸗ 
theilen / habe ich alles auß deinem Briefflin 


al ernommen / Vnd wiewol du hiñ vnd widerin heiliger Schꝛifft vnd 


— wie auch in meinem außgangnẽ Bůch von Dreier⸗ 


es vnd an andern osten meh2/von ſolchem findeſt geſchtiede / Jes 
e ſo viel die gedancken meiner hoffnung hienon belangt / ſolſtu guter 


unge wiſſen / Daß / nach dem ich ſehe / daß des HERRN JES 
iti erkanntnis / vnd ſeine Gloria an viel oꝛten bey der menſchen her⸗ 


1 n wiewol bey dem kleinern Heufflin / vnd als ich hoffe / bey den Auſ⸗ 
eulen / immer foꝛt gehet / Gott lob / doch mit angſt vnnd truͤbſal⸗ 


5 Iniddes Sons des Menſchers vnnd ſeiner warheit willen / wie es denn gf 
Ach ſein ſol / So bench deere hoffnunge / der HERR Chꝛi⸗ von NY 
v werd ſeine ſach ſelbs/jhm zum lobe / vnnd vielen zur beſſerung mit erbauwung 
t ſeligklich außfuͤren / Vnnd die verwuͤſte / jetzt durch den Anti⸗ ze — — 
viſt ůͤbel zerſtoͤrete RAirch noch vorm Jungſten tage etwas wider Tempels Go 


richten vnd zů recht bringen / : tes vorm 
bob wol der Gelehrten jetzt viel der warheit widerſprechen / vnnd Jangſten tas 
e. den grund vnnd Eckſtein des Hauſes Gottes / das iſt / ge. 
Thriſum nach dem Geiſte / gantz vermeßlich verwerffen / wie auch bald 1 
FF manſfangegeſcbebeniſt/ Matth. ::. Acto. 4. So doch in keinem an⸗ 
belli / denn in JE S von Nazareth / Es iſt auch kein ander 
Nana den Menſchen gegeben / darinn wir ſollen ſelig werden / denn 
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484 D iſſiuen oder Sendbrieff / den 
Kirch iſt jerzt Alle waſſer find jetzt truͤbe / Der Antichꝛiſt wil ſein Reich meh⸗ 
n der Wiſte. ren vnd erhalten / Darumb ſo můß die Kirche Chriſti noch ein weitinn 
der Wuͤſten bleiben / da wirt ſie ernehrt / Derhalben ſollen wir jetzt auch 
ein weil ein Sela halten / vnnd aufffehen / ob ſich die waſſer wolten ſezen 
vnnd leutern / daß wir im ſegen des HER ANN etwas thůn mochten / das 
zi ſeinem lob gelangete / vnd jm zum preiß an den tag keme. 1 
Bucerus freuwet ſich / daß der Bekener vnd reiter der Glorien F ff 
Cbꝛiſti etliche ſo dahiñ ſterben / Sagt vnſere Authoꝛitet werde jetzt fall / Ik 
die vns ſolche bißher gemacht habẽ / ꝛc. Er vñ andere aber wiſſennic/wz © #1 
— fuͤr ein wetter uͤber ſie vñ jre authoꝛitet wirt kom̃en / In ſumma die leut UY 
ſchen Euan⸗ wiſſen pñ hoͤꝛẽ nichts võ vnſer lehꝛe / ſie wirt allenthalbẽ von den widwes Yu 
gelij. dagen / fou an jnen iſt / vndertrucket vnd verhaſſt gemach fie - Blk 
aber mit der zeit an dentag / ſo wirt Chriſtus — Roͤnig auch ſeine 
gezellten auffſchlagen / vñ der vnwarheit das maul geſtopfft werdẽ / er y Uh 
wirt der mahl eins herfuͤrbꝛechen / vnd ſich beweiſen / daß er der MER 
Ley Him̃els vñ der Erden / Mitler zeit wollen wir betten / leſen / vnde 
aller gůten uͤbung vns in der gnaden Chꝛiſti erbauwen / zum HE Þ 
vmb huͤlff ſchꝛeien / wir können doch on ihn nichts außrichten. * 
Es ſind alle ding verwuͤſtet / argwoͤnig vnnd verderbet / drumbſꝰ 
woͤllen wir vns nach einem neuwen / gůten friſchen lůfft vom toim̃elhe 
ab fleiſſig vmbſehẽ / biß die zeit / der voͤlligẽ vii reichern außtheilung dees 
te himliſchẽ ſchatzes / võ Gotte beſtimpt herzů koͤmpt / Deñ ich weiß vñ bus 
Auffgang der gewiß / daß mein lehre / die doch nicht mein / ſondern des HE RRNN Cu 
lehre von der vnd ſeines Geiſts lehre iſt / zů ſeiner zeit / jm zur Glorien / wirt ans lit fs 
glorien des kom̃en / der Sathan wehre gleich ſo lang er woͤlle / oder köoͤnde / Weños ? 
| — ber geſchehen wirt / vnd zů welcher zeit / auch durch welche Perſonen/iſt | 
dem HER RNam beſten bekannt / Man wirt dieſe lehre nicht moͤ mgx 
| noch koͤnden dempffen / viel weniger gantz außloͤſchen / ob wir vnowel ' | þ 1k 
drunder muͤſſen leiden / als lang es Gott zůlaͤſſet. 5. | 
Die warheir můß zůuoꝛ wol geſtuͤrmet / außgeeckt / vnd polliert wer⸗ 
Die warheir den / aber entlich durch der falſchen Lehrer finſtere wolcken / als diehcle 
i vnüber⸗ Sonne / klar erſcheinen / außgebreitet / vñ von vielen angenommen we 
wintlich / vnd den / Daß es aber bald geſchehe / woͤllen wir betten. | 495 
behelt entlich Es gibt ein helle kundtſchafft / vnnd iſt ein gewiß zeichen / daß vnſer 
wo ſieg/z. lehꝛe die reine vngefelſchte warheit iſt / dieweil * der Sathan in ſeinen 
Bey welchem Gliedern mit ſo grim̃igem ernſt dar wider legt / vndden anfang der glo⸗ 
ʒeichẽ fürnem rien des HERR NChriſti mit toben / ſchelten / ſchmehen vermemt vnder 
lich abzůnem zůtrucken / daß ich wol mochte ſagen / daß ſeither der Apoſtel zeit kein 
wa daß — glaub oder lehꝛe auffgeſtanden / die die Welt vngerner hat gelitten / als 
Gloria des eben dieſe von der Gloria des Menſchens Chuſti/ Welchs vns ein hernli⸗ ) 
Menſchens cher troſt vnſer ſeelen ſeligkezt ſein ſol. =: 
Chriſti die re Der Sathan ſchmeckt etwas / aber es wirt in nichts helffen / vndbat Wh 
ne vngefel{$ noch ein kleine zeit voꝛ jm / ſo wirt der alte ſchalck / zum herꝛlichẽ Triumpb Wh 
te warheit ſey Chꝛiſti / dem Roͤnige der Ehꝛen vnder ſeine fuͤſſe gewoꝛffen werden; 
Sattenſol Wir aber woͤllen inn aller gedult vnnd gelaſſenheit auff des HER AX Wy 
nu mehr bald Chꝛiſti huͤlffe hoffen / vnd vns jm gantz ergeben / Timpt er vns denn da⸗ Wt 
vndertretten hiñ / ſoſind wir vielen truͤbſaln entgangen / vnd haben gewiß das ewige uy 


werden. leben / durch ſeinen Namen / den wir eintrechtig bekennen. = = 
a Daas habe ich liebe Schweſter zůuoꝛ wollen gedencken / darauß ds „ 
wol ſpuͤren magſt / was meine hoffnung iſt von der erbauwunge — p 


n_ 


Chuſclichen vnuerſelſchten Eehre. 4.8 5 
| lichen Tempels des HERRN / vnnd daß Er ſeine zerſtrewete Dieerdawig 


inn einigkeit des glaubens noch werde durch treu we Hirꝛten des andern 
Tempels ſol 


— alle — — ſo jme vnd ſeinen Rindern zů⸗ 55 ald, 
— : 1 5 „ b | ; die a r 
Ao wil ich nun weiter auff dein begeren die Bucher Eſre fiir mich — . = 

s vnnd faſt auff jedes Capitel ein fury Sum̃arium auffzeichnen / arbeit außge⸗ 

© {ddr damicanleicung geben / allem weiter nachzůdencken / vnnd den fart werden. 
N ch :iſtum vmb weitere erklaͤrung mit mir ernſtlich anzůruͤf⸗ 


Ee ſchꝛeibt im . Cap. des Dritten Bůchs ( welchs mir zů erſt jetzt Summarium 

er) anfengklich vom Joſia / vnder welchem das Deuteronomi⸗ Ja 
ic des Geſegzes / wider ward funden / 4. Reg. 22. Darauß die 9 Eſte. 
nnd uͤbertrettung dem Volck offenbaret wire / darumb ie auch 

vertilget vnd außgerent / auß jrer Stadt vnd Land in gefencknis PR 

efaret woꝛdẽ / Deñ weñ Gott in gemein ſtraffen wil / ſo leſt er zůuoꝛ 

ilen erkennen / Wer weiß wie es jetzt wirt zůgehen: nach deme 

| Grrſcir Euangelium herfuͤrgethan / vii es ſo gar iſt verachtet woꝛdẽ / 

ane ſchier jederman daß er ein Suͤnder iſt / daß er kein nutz iſt⸗ 

sui ſich gleich wol niemand beſſern / Aber der Joſia beſſerte ſich / — 0 

d eeebeſeit alle Abgötterey / drumb ließ jhn Gott im friede růhen / rechnigken it 

eas groſſe vngluͤck uͤber das Volck nicht ſehen ſolte / Villeicht iſt ſich fur einen 

ch jetzt er fuͤllet in erſter newe des Euangelij / da es viel Marte⸗ ſunder halte /⸗ 

fromme Gottſelige menſchen geben hat / zů vnſern zeiten / die bl geber 

„ a — yams ſie den jetzigen groſſen abfall vnd kuͤnfftige ene grosses 
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4 on! en erleben / Alſo verkůrtzt auch Gott die tage der Auſſer⸗ ſander) je ge⸗ 
an da $ fie/wo es moͤglich / nicht auch in jrꝛthumb gefuͤret werdẽ. ſcickeer zum 


* ber Nachtmal / 
Lapitel erweckt Gott einen Cyrum, deß bedoͤꝛfften wir armen ſor; 
weren vnnd gefangnen auch jetzt wol / der erlaubnis gebe / auch — 1 8 
andern mahl den Tempel des — zůbauwen inn ſeinem Gei⸗ Sie geſchir: 


es” 


Mud widerumb die geſchier des Tempels des HERRN abſonderte / bedeuten die 
N beſſe zů recht bringen / Daſelbſt haben wir auch / daß der HERR —— 

nater hat bewegt außzůziehen / die da zogen / vnd anß HERRN tee dienſt/Ge 
e zůbauwen / ꝛc. Welchs auch noch heute geſchehen můß / ja mehr bett, Schluͤſ⸗ 


dort / Darumb wir denn billich on ſoꝛge ſtehen / vnnd alles beim ſel / Gabẽ des 
a ſollen bleiben laſſen. rent : _ {006 
” Jrerwenig zogen ins gefencknis / arm vnnd betruͤbt / Dagegen : 
Nen aber jhrer viel / viel wider mit groſſem Reichthumb vnd freuden, 8 25 
M mehret vnd begabt Gott die ſeinen vnderm Creutz vnd truͤbſal. 
Sihe weiter daſelbſt / wie die Weltkinder am bauwe Gottes 
˙/ôͤwie ſie die Stadt Gottes ein abtrinnige vngehoꝛſame boͤſe Stadt 
Vaas iſt der Namen der Burger des himliſchen Jeruſalems / 
eder welt vnnd jbem Roͤnige / dem Sathan / abtrinnig / vnge⸗ 
n ſein / — Tribut vnnd Schatzung ſich wegern zů geben / 
an os ottesdienſtſihabſondern/:c. 
Wollen wir denn vnſern $berſten geiſtlichen Cyrum, den HEX 
N Y ESWVM Cheiſtum (ein laſſen / der auch dieſer zeit inn ſei⸗Vnſer Cyrus. 
n wider zů bauwen erlaubt / den Juden / das iſt den Beken⸗ 


Gerte / daß ſie den Tempel wider mo gen auffrichten. 
5 8 ij Aber 


436. Diſtni$S reer 
486 das — — en — . 
wy A OR 0-6 Henley —— 1 
Schrifftge⸗ d geſinde / par den — — i ſllſtchen. nelich wirt blaß * 
9 men / * — Oe — = — 1 
Ho ges ſo fer: ie zůkun Iſt von der in ewigkeit / d — wiedy | i 
1 8 I. Im. Cap inden / ſie iſt nd iſt Chriſt ewiß angenom̃ rckẽ / vnd {| v 
Safſelb hen wed wite geba ol dieſes Bů doch dieſe ſtů Daß glei-hwolyoch 1 
lin von Temp eiſt. Nun wiew erdte / ſo find 3 vergleichen / mahl ſeinen Tem⸗ Th 
wol ages — Das dandert —— becrmwilgfalles/ wan 2 
ig zulernen. als penny, Nwer am aller beſten ninviel Gy Y4 
Ws micdemerſk iſt/der HER nesjhmam vnd anzůrichten — 126.67 A 
heil von ein at api — — . r 6, Aan 
3 kee ente 
Ea. E neich zů růck auffs bern Cap. daß wills/ Stehulſ 
— ae eee ere e e 
| i ee ſollen icht mit / z. och Gottloſen as 
—— —— s Tempels aber nich en noch G EBT 9 
abers i. uwe de uweten bdling PAC Sls 11,6 dJs 
fen z bauwen, nung bab lem hrache 
knecht 4 —— x Gauß Babelgen Jen * 2 
bee ae e EEE eee 
dem Pꝛieſter ERRN ir allein zur him — ES iligſte/ | 
ben/Bedenr e ; 
/d dꝛo en Wer 
vnd eſter ruſalem/das aß fie — — ament Ft 
BE Du —— | 
Da * ff em thůn / das R einen is. 3 
iß ei ſter an eignem th der HER rkanntn nit ge 
biß ein Pꝛieſ þ en / auß Jne! Ehe vns eit ſeines e ar noch wi ? 
| — 1 d klarh Eren w renn 
letzt vnde recht zůͤbꝛi liecht vn els des H. ebauwet / Era 
* mme mit dem nd des Temp nen grund g bẽ / Aber ð. Her 
6 enalrsverfall ae e I 
Sole e Seen dee eee, 
inen der T/IC, ůn / dꝛum̃ 75 le gt w as erka my LE 
grund ſey ge- 5 vnſern „ Sandes Welt iſegeleg — 4 
legr/drumb acht je auch it von anbegi Alrar/rc. be der M ew | 
8 Sion — ror fie —— iſt — — 725 die vol : 
— Fen b fleiſche / Tempel wirt er himere/ , 
dere / vn rũd 2 nach dem . biß der mp riter u | s Iſrae r / noch 2 
en den g Chꝛiſti 8 Chꝛiſti / die Sama 8 Gottes bauwen 10 
nh —. Wnt — — _ 2 mole ſo 0 f * 
ING bler / vnd gemi ttes ſie nicht m des bauwens ertigklich / (ov! 3 
empels hi ſte te Kinder Go der jhnen d gegen w Chri⸗ /-8 
Jeru die # n/o ifftlich vnn der = 
ee Same mnt 
Coll. 3, arumb | t iſt. n der auf abi 1 
A 1 e ebe HERAN/c. vi end 
des hank eee eniſt. wleute abſtun 
— — che geſche t / da die Ba 
—— oy ES antes | 
- Matt. 
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ren / erweckt jnẽ Gott Propheten / die ſie ſterckten im Woꝛte des 
„RN / vnnd den Serubabel vnd Jeſp wider keck machten / auch 
ien bawen / Da ſollen wir trewlich bitten / der HERR woͤlle ſich 

Vn zu lobe vnnd ſeinem Hauſe zů erbawung / vnſer gnedigklichen 

arme Daggeus war der erſte Prophet / Zacharias der ander / Alſ⸗ 0 

n dich nu ein wenig in dieſelbẽ Pꝛopheten wiſſen zůrichten vnd mit OR 

einten leſen / wie auch das s. capitel vollent nu leicht zů verſtehen iſt. * 3 
1 Int ſtern / ernewert Darius den befelch Gottes / der erbawung allen zorn vnd 
anus halben / Da iſt zů mercken / wie deñ ſtehet: Vnd der koſt ſol drewen der 
dee nige gegeben werden! c. It ſouiel ale daß die krafft/ Keinden. 


Die Teuffer 
nemen deß nit 
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ret / vnd dẽ Eſ⸗ 
ra alles wz er 


nes Vaters / der wirt erkeñen / daß die lehꝛe auß Gott ſey / Es iſt auch 
nevempel des anfangs der gnaden / ſonſt vermags niemand von jhm den 
s / Das andere / daß der Aoͤnig niemands — ſondern es allen PF 


ließ / vnd Gotte das noͤtigen oder treiben zů ſeinem dienſte heim⸗ Niemand zů 
e / Alſo konnen noch ſollen die Chriſtliche Fuͤrſten oder Oberkeiten nocigen zum 
nands zum glauben noͤtigen / weil der Glaube da den ſitz hat ( als glauben. 
unlich im willen / inn der Seel / hertz vnd gewiſſen) da kein Menſchlich 
kieb oder noͤtigen vnd gewalt hinn mag reichen. 
Inms. capitel iſt ein fein ſtůcklen / daß wir allein bey Gotte ſollen fir 
nuch ſchutz vnd huͤlffe ſůchen / vnd in allem wol auffmercken / daß ſein 
er durch vns nit geſchwecht werde / Itẽ es ſtehet daſ⸗ elbs wie Gottes 
zum beſten ſey uͤber alle / die jhn ſůchen / vnd ſeine macht / vnd zoꝛn 
{Fade uͤber alle / die jn verlaſſenn. 
1 Imo. Cap. folgt von der Abſonderung / vñ daß man nit ſol mit dem Az ſonderung 
Nerloſen weſen gemein habẽ (2. Coꝛ. 6.) ſich mit der welt nit befreunden aller fremblin 
empfangner gnadẽ. Im ſelbigen Cap. trawret / weinet vnd beetet gen auß dem 
ee fir die ſuͤnde des Volcks / welchs Chꝛiſtum / ſein leiden / vnd Hohe⸗ volcke Gottes 


＋ 


au Ampt vns bedeutte / Das weinende Volck bedeut daſelbs die 
augen Menſchen. s iin Imi. 


— 


488 Diſſiuen oder Sendbneſf / der 
m zehenden Capitel geher erſt das rechte Creutz an / daetwa der: 
: Parry pry opted der Menſch was im am aller 
anmuͤtigſten / am aller liebſten vnnd bebeglichſten iſt / můß verlaſſen/ 
wenn er ſoll in die rechte Gottes kommen / Da felt auff einmahl 
weltliche Ehr / Gůt / můt / liſt vnd freud nach dem fleiſche / Daß aber 
ſolchs vonn der ſcheidung der frembden Weiber nu ny geifflich můß ver⸗ 
ſtanden werden / finden wir i. Corint. /. da es nicht leiblich iſt gehalten / 
Tu autem Domine miſerere nobis, Deo gratias, Ach HERR — dich 
vnſer / ſo woͤllen wir dir lob vnd danck ſagen | 1 
Zachar. 8. Noch eins / ob gleich jemands ſolchs alles cowieobertele/ſampe andern 
Dust ſie folProp heceien / allein auff die Apoſtoliſche Rirchewole deuten / wie auch 
Ho _ Erlicbgder alten Lehrer So baben wir doch imApocalipſi 
augen ð mens Johannis / nach dem die ſtoliſche erſte Rirche gleich ſchon ow 
ſchen / Solts im abnem̃en war / daß der Geiſt Gottes anzeiget / Es ſolle auch nochge 
— auch ſchehen / vnd der Tempel Gottes / wie die figur mitbrin 3 
3 andern mahl erbawet werden / Daas gebe der HERR . 
dag orice her ehre / der der einige Bawmeiſter / ſo wol al Erd Er —— 
er BRE RR Eckſtein / Ja das ganze baus ſelbſt iſt / das durch den heiligen Get 
Zebasthe mit der krafft des lebendigen Worts im fleiſche wirt erbauwet / zů c ⸗ 
Enoch vnd Es ner Ewigen Stadt vnd einwonun ttes / Biß demſelbigen 
beg tam HERR Nin ſemen ſchug vnnd ſchirm / mit ſamproemenans 
ONES dern Geſchwiſtrigen / gantz trewlich befohlen / Da⸗ 
ſchreiben. tum am 7 Philippi Jacobi / 0 
| . | 


140. 


2 Chnſtlichen vnuerfelſehten che. 4.8 0 


Her L XXIII Sendbꝛieff / ge⸗ 


ſchrieben an Doctor J. Kneller Noͤmiſcher 
Keiſerlicher Naieſtet Rhade. 


. Von dem vnbilligen fuͤrnemmen etlicher widerwertigen / gegen 
den Liebhabern vnnd Bekennern der glorien vnnd Warheit Chretti. 
3. Wie man inn allen ſtreidtigen haͤndeln beide Partheien dillich 
perhoren ſolle. 3. Bekanntnis vonn der Chriſtlichen Tauffe. 4. 
Wie der gantze handel der Chriſtlichen Tauff inn das innerliche waͤ⸗ 
{en Chriſti vnnd in die euſſerliche begieſſung des Dieners zů vnder⸗ 
{cheiden ſeie. 5. Vonn Chriſti innerlicher Tauff / was dieſelbige 
ſey / vnnd wie man ſich fuͤrnemlich vmb dieſelbig bekoͤmmern ſolle. 
6 Vonn der einſetzung der euſſerlichen Tauff / wie dieſelbige zuhalten / 
2 ob ſc nn zur Seligkeit ſey. 7. Von den Widertaͤuffern / jhrer 

vnd tauff. 


ner SEVE vnd 
f (4 G © | : SE | un 

N Konig J ESV S Chriſius 

G laſſe vnns jhme gnedigklich befohlen 

Sk ſein / mit erbietung meiner freundtlichen 

2 \ willigen dienſte / vnnd was ich in ſeiner gna⸗ 

denvermoͤchte zůuor / Hochgelehrter Herꝛ / 

. Beſonder geliebter Freunde vnnd goͤnner / 

nns euch vnd den euwern wolgehet / iſt mir / vnſer alten kundeſchafft 


uc / alweg ein freude zůuernemm en — 


HITS fp 
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5 ound nach deme ich auß euwerm ſchreiben verſtanden / daß mich 


e mißguͤnſtige außgeben / vnnd bey hohen vnnd nidern Perſonen 

en / als ob ich ein Widertaͤuffer ſey / bey andern aber / als ob ich 

ute vonn der Chriſtlichen Tauff halten ſolte / c. Vnnd jhr / one 
eiffel auß treuwem / auffrichtigem / ehrlichen gemůt vonn mir zů 
viſſen begeret / was ich von dem heiligen Sacrament der Tauffe vnnd 
Widertauff halte / damit jhr mich wiſſen zůuerantworten / ꝛc. Deß ich 


i denn zum höͤchſten gegen euch bedanke. 


Vnnd bin gantz vnbeſchwert / euch vnnd wer es ſonſt begerets 
te / dieſes vnnd anderer Puncten halb / was mein Glaub vnnd 


8 aten ſey / rechenſchafft zů geben / wie auch der heilige Apoſtel Petrus 


: 

: 

45 
3 55 
1 


s befilhet zůthůn / da er ſchreibt: Seid allezeit vrbůtig zů antwor⸗ 


© *®jedermann / der grund fodert der hoffnung / die inn euch iſt / . Pe⸗ 


+: 
I 


Dem 


gung der Wi⸗ 


en vnnd war⸗hummen / deren mir Gott lob nie keine iſt in ſinn kommen / vnndha⸗ 
heit Chꝛiſti. bens mit jhren præiudicijs, oder vorurtheil dahinn bracht / daß mir ale 
nerantwo:tung/ auch der Truck verſperꝛet / benommen vnnd 1 

worden / daß ich on groſſe gefahr mich der vnwarhafften zůlagungg⁵ 


nicht kan verantworten | | | = 
Sie / meine Widerſaͤcher / die Predicanten / wiſſen auch wol / wenn 
meiner lehre vnd Buͤchern der Marckt feil zů haben frey offeptlich vr ⸗ 
gond vnd zůgelaſſen wuͤrde / daß jr falſch eee meine vnſchuod 
vnd die — vnbillichkeit / ſo mir von jhnen begegnet / bald wuͤrde ⸗ 
kant vnd ich entſchuͤldiget werden / vnd viel ehrlicher gemuͤter behen 7] 

gen / vnd ſich meiner erbarmen. r 
Wo iſts aber je erhoͤrt worden? daß meinen Widerſaͤchern ein ſren C1 
zung / mich vnd zůuorab meine reine vnuerfelſchte lehre / die doch ut 
mein / ſondern des HERR N Chriſti vnd ſeines Geiſts lehre iſt / a 
IF allen Cantzlen zůſchmehen / dawider zůſchreiben / vnd jhre Buͤcher auſſ {i 
Audiatur & allen Maͤrckten feil zůhaben vergundt / Dargegen aber mir abgeſchl - 
altera pars. gen vnd gentzlichen verſperꝛet wirt / mich zůuerantwortẽ muͤndlichods 
Del ſal man ſchrifftlich / Welchs doch wider alle geiſtliche vnnd weltliche Recht vm? 
auch hören. Geſetz iſt / ñ zum hoͤchſten cauiert / daß niemands vnuerhoꝛt / niemans 
verkůrtzt vnnd on gnůgſame außfuͤrung verdampt oder geſtrafft ſole 
werden / Der barmhertzige Gott / der aller vntergedruckten / ſonſtus ? | 
laſſenen einiger troſt / huͤlffe / {ur vnd ſchirm iſt / woͤlle dareinn . 
vnd ſich deß erbarmen / vnd ſeine reine Warheit wie den Mittag «fi / | 
| rer leuchten laſſen / Amen. 7 | ' 24M 
Bekantnis vs Was ich aber vom Sacrament der Tauff halt / rede oder gleube / 
derCauff· ¶ trag ich kein ſcheuwen : Vnnd ſage frey / daß ich mit Paulo auch am "ik 
| Tauffe ſo wol als einen Gott vnnd Vater / ſo wol als einen HER AN 1 
Chꝛiſtum vnnd einen glauben bekenne / Nicht aber zum forderſten n Wh 
Waſſertauff / ſondern ein Tauff Chriſti vnd des heiligen Geiſts / Eine * 
Tauff der Widergeburt / der erneuwerung der hertzen vnd der s 9 
ſchung der ſuͤnden im Blůt Chriſti / Eine ſolche Tauff / die vnme vor 
Gott gerecht / heilig vnnd ſelig macht / Von welcher aulrginſen Ei 
Epiſteln viel har geſchrieben / Kom. 6. i. Cor. a. Gal. 3. Eph.s. Tit 1 
Cor. c. ſchreibt er alſo: Wiſſet thr nicht / daß die vngerechten nicht 1 = 
Reich Gottes ererben / Caſſet euch nicht verfuͤren / weder die Bůle / 
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die Abgoͤttiſchen noch die Ehebrecher / noch die Weichlingen / 
eieKnabenſchender / noch die Diebe / noch die Geitzigen / noch 
eenen / noch die Leſterer / noch die Reuber werden das Reich 
. [| Sresererben/ Vnd ſolche ſeid jhr etliche geweſen / Aber jhr ſeid abge⸗ 
W een or ſeid geheiliget / jhr ſeid gerecht woꝛden inn dem Namen des 
% egg JES vnd in dem Geiſte vnſers Gottes. | 
VDdaas iſt die rechte Chriſtliche Tauff / welche vor Gott gilt / Nem⸗ welchs die 
” chs Blůt Chriſti von Suͤnden im glauben abgewaͤſchen vnnd rechtechriſtli⸗ 
een Geiſt Gottes / den Chriſtus mit ſeinem leiden allen Chri⸗ che Cauff ſey. 
ierworben / heilig vnnd gerecht werden / one welche Tauff auch 
Neuſſerliche Teuffen nichts gilt / Dieweil ich aber das euſſerliche 
die Waſſercauffsiiuor bey mir vnd denen ſinde / ſo meines zerichts 
Neſem oder andern ſachen des Glaubens begeren / ſo weiſe ich fie 
oer hinderſich zum Tauffwaſſer / ſondern uͤberſich zů ſolcher 
a bimmliſchen Tauffe des hertzens / die ſie beim einigen HERRN 
Fw Dohenprieſter JES WV Chriſto ſinden / Ich laſſe ſie allberei 
ebe begoſſen ſein / vnnd ſetze mit meinem vnderꝛicht binnzüß 
nen gebricht / Erklaͤre jhnen / was die rechte Tauffe vor Gott 
5 on welche alles ander inn der Tauffe / wie gehoͤrt / nichts ſein mag ⸗ Eraſmus et 
auch Hieronymus uͤber die Epiſtel zun Galatern / Ambroſius Bucerus. 
viel andere neuwe vnnd alte Lahrer alſo dauon geſchrieben. 
Daxumb ſo bekenne ich frey / Daß ich / was das euſſerliche be⸗ 
beer /mir deme / da ich inn der Aindtheit getaͤufft worden / Tauffs — der euſſer 
vorn Menſchen habe / begere keines andern euſſerlichen Tauffs/ — 
Nee denn / daß mir Gott ein beſſers offenbarte / Daß ich vmbs - 


; e keinen zanck noch kommer habe / weder fiir mein Perſon noch 


dere / So mache ich auch keine nott darauß / wie es denn vnnd⸗ 
V ſeligkeit můß bleiben / Alſo das weder vergebung der Suͤn⸗ 
och die ſeligkeit / vnnd das Reich der Himmel keines wegs dar⸗ 
binden / Sonſt wenn ich die Seligkeit ſolt ans euſſerliche 


es 


” 
OT 
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4 iſtuenoder Seudbueſf / ber 
renffe gy vnd desevſſqrlichen Waſſertauffs vor Gott nichts mochte | 
eſſen. „ e 4 
8 Darumb ſo iſt mein bedencken vmb die rechte Tauff / die ins herz 
langet / die von Chriſto koͤmpt / vnd inn Gottreichet / welche weder mit 
Waſſer vollbracht / angefangen noch geendet wirt / wie die heilige 
A ͤlſo gleube ich / alſo vnder:ichte ich die / ſo mich fragen der Tauffe 
halben / Ich weiſe ſie (nach deme ſie das euſſerlich Waſſer in der RAind⸗ 
heit empfangen) dahinn / da ſie vor Gotte recht getaͤufft / innerlich ge / 
waͤſchen / vnd wa ſie vergebung der Suͤnden( das iſtim Blůte Chriſt 1 
ſichenyndholenſollen/ Ich ſage jhnen von der Widergeburt / vonder 
gerecht vnd heiligmachung der gnaden Gottes / ja von den wolthaten 
Chꝛiſti / durch welche das hertz rein / voꝛ Gotte recht getaͤufft / der menſh 
new vnd zů allen gůten wercken wolgeſchickt / das iſt / warlich vnd vor ß 
Gott recht getaͤufft wirt. | ve 
von den Wide; Wenn die Widertaͤuffer fir jhren waſſerzanck / die TauffeChtis 
teuffern ihrer ſti vnd die Newgeburt / oder verneuwerung des hertzens ſo fleiſſigge 
lehr viiTauff: lehret vnnd ſo trewlich gefordert hetten / als jhr Waſſer / ſte wirenvos | 
5 Gott vnd allen Menſchen damit viel weiter kommen / Es het ſich ons Þ} 
zweiffel auch ſolch wuͤrgen / verfolgen / lauffen vnd kerckern jbrent ha / 
ben vnder dem Volcke nicht erhaben / Vnnd moͤcht viel Lehrern des 
DE vnnd jetziger zeit mit gůtem Recht obgelegen ſein wor 
— IE.” 4 a | + 
| mg Chriſtus hat in der Tauffe / die Er eingeſetzt / ein bekantnis/amuf ⸗ 
| >a fung vñ Cy e I 19-1 des Sons vnd des 
f h. Geiſts woͤllen gehalten haben / Daas iſt aber gar nachblieben vnd 
| bleibt biß auff den heutigen tag auſſen / Ich ſchweige daß auch vnde e 
den Widerteuffern jhrer wenig das geheimnis der heiligen Dreieinigg 
keit Gottes recht verſtehen oder konnen berechnen / Das waſſer mit den 
abſonderung ſols / nach jrem vnd anderer ſm̃e / gar außrichten / Es ſol | | 
rah ken/ belffen vnd ſeligmachen / Das — Chriſtus darzů geſet 
vnd befohlen / darinnen auch der allermeiſte grund ſtehet / můß jetztbe / 
vielen gar nichts ſein / Darumb auch ſouiel Waſſerzancks vnd Tauſſ / 
baders zů vnſern zeiten iſt erwachſen / Vmb euſſerliche Ceremonim 
iſts nu mehr gar zů thůn / des innerlichen Reichs Gottes / ja was das 
5 hertz / Seel vnd Gewiſſen belanget / wie es da vor Gotte recht vnd rich⸗ 
. tig werde / woͤllen wir leider wenig warnemmen.ũ» 1 
vs deme dag Wenn ſie denn ſagen: Jaes heit dennoch der befelch Chriſti innen / 
Chriſtus geſa Man ſol mit Waſſer teuffen e Antwort / Daas iſt vnleugbar / Wit In 
ger! ia ſolle wollen auch ſolchen befelch vnnd einſetzunge Chriſti keines wegs auff Til 
teuſfen. heben oder verſtoͤren / Sondern allein ermanen / daß das Wa er nicht 
die gantze ſumma vnd grund der Chriſtlichen Tauff ſey / daß die Chriſs * 
liche Tauffe mit waſſergieſſen vnnd beiweſen des Dieners / er ſpree Wt 
auch gleich was er woͤlle / nicht darumb bald gantz vollbracht werde | 
Denn es iſt ſonſt mehr von noten zur Tauffe / wenn der Menſchver 
Gott recht ſolle getaͤufft werden / Oder můß Gott der HEN Rim 
Chriſto auch bald ſeinen Geiſt deme geben / jhn heiligen vnnd geroche "ny 
machen / dem man das waſſer auffgeuſt? vnd ſage: Chriſtus h any I 
geſetzt vnd befohlen / Iſter darunib vor Gotte getaͤufft? daß er geweſ⸗ 19 
ſert / vnd von Menſchẽn fir einen getaufften Chꝛiſten wirt angenomm 
vnd gehalten. Wes 1 


x 

A 
hey 

3 


a Einſetzung 


A 

%; P 

1.5 

7 * 25 
12 


/ weder vmbs innerliche / vnnd vmb daas / was voz Gotte einen 


> . 
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A, 


Ehaſttiche wünschen cher. 49 3 
was darffo aber viel bewehꝛens e Es iſt nun zůmahl genũgſam 
ren vnnd erfunden / daß die junge 72 Waſſertaͤuffer das 


ſterium, oder gantze geheimnis der Chꝛiſtlichen Tauffe nicht verſte⸗ 


womb weder wiſſen noch lehꝛen koͤnnen / wie es auß hertzen 
unit zůgehe / vnd vmb einen Menſchen ſtande / der vo: Gott 


en fe / vnnd ein Erbe ſeines Reichs ſein ſolle / Darumb wenn ſich die 
Pert 4 fer oder andere der oꝛdnung der Tauffe / welche Chꝛiſtus 
A eingeſent/ rbumen ) wie ſie dieſelbige halten / aufrichten / ver⸗ 


ic. So můſſen wir ſagen / daß ſie die oꝛdnung der eingeſetzten 


mw don Cbuſto nichtverſteben / Darumb balten ſie dieſelbige auch 


25 VEL) b 
7 1 ; oh ods Th 
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7 


5 
* 


4 I btig/ vnd die Scbiiffe 1 iſt jnen / als ein fin⸗ 


| 1 bel / cünckel vnd verborgen / darn t 
e vnd vmb daas / was vorn Menſchen darbey geſiicbr/Þþetoms 


daß ſie ſich mehr vmbs euſ⸗ 


Qb die euſſer⸗ 


— ſol haben 
liche Waſſer⸗ 


ſie auch jhꝛen Waſſertauff nötig machen / als ob niemand 


ta efolven ſelig moͤchte werden/ So ſagenwirkirglic): Sintemal cu eg 


1 geſagt / Der da wirt ben haben / vnnd getaͤufft ſein / wirt zur ſelugkeit. 
1 Bud die Tay — —ͤ— t: Der aber 


=O virt Flay den haben / ſol verdampt werden / daß der Waſſertauff 


gemacht / noch dafur gebalten werden ſol / als eb niemands 


* 
9 


aabigen möchte ſelig werden / Sondern einfältig zu ſagen: Hb 


FF blender er Eco ven 


* 4 


* E. 
Went 


_ 
1 2 * 
”- | 1 


en / oder fuͤrdern / ſo iſt doch al⸗ 6H 


| 1 : 2 ten. 
dey einem vrtheil ilch bleiben / Wiewol ſolcher vnnoͤtigkeit viel 
ben mögen angezeigt werden / Wie ich denn vormals von een pel. 


ele deſiein Epempelgeſens/ ſowolals ich von allen heiligen 


litern Exempel mag geben / die one den Waſſertauff ſind erhalten / 


— = 


Ml 


has denn Petrus dieſer handel nicht vmb ſonſt hat vnder⸗ per. Zo 


: A 


. » 
1 
5 1 * 


n/d 16: Die Tauffemache vns ſelig / vnnd ſetzt bald dar⸗ 
icht d⸗ . — leibe / ſondern das zůſagen 
tte / durch die Aufferſte⸗ 
| pic 2 455 auffe 
vnnd abwaͤſchung des vr derſcheid 
eee e end n erg. 
eden werden / Damit der Creatur vnd euſſerli⸗ 
gnadẽ Gottes iſt / damit auch chen Tauffe. 
einigen Hertzentaͤuffer ſein | 
nach dem Waſſer⸗ 
gebunden / ſondern 
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H HERAN — erwas geſagt 1 
— — — ESY Ciſtoſe 
Alleehre/lo vnd Triumph / der wdllevnſere . — Poo 
vnd vnſere hertzen mit begieſſen / 


an wir voꝛ Gotte recht — w_ emp 
ps = e 


- 


17 benen Hen Yohann 


Werner / genannt 
mund. 


Vom Sacramentder Eten e 
dicne/warumb ſic ei 


Mach. 22. Mar: 
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Chuiſtlichen vnuerfelſchten Eehꝛe. 4.95 
ten / Deßhalben es auch im alten Teſtament ſo manigfaͤltig iſt fi⸗ 
ut / vnnd die Apoſtel im Neuwen offt vnnd herrlich b den Ge⸗ 
so cres deſſelbigen gedacht / dauon gelehrt vnnd gepꝛediget „„ 
We auch Paulus ſchꝛeibt: daß alle die / ſo in Cbeiſto J ES V rpc 
ind / haben Chꝛiſtum angezogen / daß jhr alter Menſch ſey mit lichen Taff 
Jes z gleichem tode gepflantzt / gecrentziger vnnd geſtoꝛ⸗ 
sie ſind mit Chꝛiſto os omen durch den glauben der einn⸗ 


97 


aungen Gottes / auff daß ſie hinfuͤro der ſuͤnden nicht dienen ſon⸗ 
un einem neuwen (gerechten) leben wandlen / Rom. 6, Gal. z. 
Ne. Daher iſts villeicht / daß etliche verſchiener zeit geſagt haben / 
die Tauffe vnnd Bůß im glauben das erſte Fundament ſUe aller 
'® Meecrament vnnd geheimnis Gottes / one welches der andern keins 
gerecht empfangen oder gehalten werden / Wo deme alſo waͤre / wel⸗ 
ct itt wo ice ſich denn nicht darumb billich bekͤmmern? HEE 
: Es laͤſt ſich aber anſehen / als ob ſolche bekoͤmmernis / eiffer oder Wie man ſich 
(er / nicht allenthalben nach der Richtſchnůr des glaubens / vmb die Tauff 
nach rechter wiſſenſchafft der oꝛdnung Gottes ſey gerichtet Sin⸗ 1 — 
man ſich mehꝛ vmb den bꝛauch / oder vmbs euſſerliche Tauff⸗ Be 
f/ denn vmb den rechten verſtand vnnd grund dieſes hohen herꝛ⸗ 
geheimnis anfengklich beginnet zůbekoͤmmern / Man fez;cher 
bveme die Tauff eingeſetzt vnnd zůſtendig / denn was die Tauffe 
a/ jbꝛem Geiſtlichen weſen / ſey vnnd vermoͤge / Man wil zů⸗ 
p iſſen / ob ſie nach der fuͤrgeſchꝛie onen oꝛdnung Chꝛiſti gehalten 
: emp fanger werde / ehe denn man bedenckt / was jhr nutz / frucht 
wircklichkeit inn ſich habe / vnnd wie ſie mit dem euſſerlichen / vnd 


io euſſerliche durch den heiligen Geiſt außgeſpendet⸗ vnnd zur ſee⸗ Pi 
igkeit angelegt werde / bey allen auſſer woͤlten Menſchen / Solchs 
ee viel billicher das rechte oꝛdenliche bekoͤmmernis vnnd nuͤtzliche 
dung bey dieſem Sacrament ſein / wie wir nemlich mit dem hei⸗ 
Geiſte getaͤufft / ja wie wir voz Gott rechtgeſchaffne Chꝛiſten wuͤr⸗ 


und daß das innerliche dem euſſerlichen Sacrament / inn ſeinem 


Nalwege voꝛan gehe / denn daß man am euſſerlichen (daran Gott 
e ſo faſt gelegen) wil anfahen / vnnd darauff ſa hart dringet / als 
te man one daſſelbig nit ſelig werden. 


W ©: ©, rn er / was auch 
n einen Nam ff <0; Prediger 
vnd Gelehrtẽ 


gemein lehrẽ 
£5 doch etlicher maaſſen . 
en / daß jenen ſolch 8 
rch den heiligen 
Sacra⸗ 
ment 


496  fiſſiuenoder Sendbueſf / den 
ment allein dem Bůchſtaben nach handlen / vnnd eintweder zur rechten 1 
oder zur lingken vom richtigen wege / der im geiſtlichen verſtand / 
vrtheil vnnd erkanntnis Chriſti ſteher / notes halben můſſen außſchrei⸗ 
ten / Daher koͤmpts auch / daß etliche auffs geheimnis / vnnd auff die 
handlung des heiligen Geiſts inn dieſem Sacrament nicht faſt acht 
haben / (o fer: ſte [gs nicht gar darbey außſchlieſſen / diewei 5 
fie die Chꝛiſtliche Tauff mehꝛ fir ein euſſerlich anheblich zeichen der h | 
ſtenheit halten / dadurch man zum glauben vnnd zů gnaden Gottes is 
werde angenommen / ꝛc. Die andern aber ſehen wol / auß anzeigung 
der Apgſtoliſchen Schrifften / vñ auß der einſetzung Chriſti / daß ein herd K 
Daß kein euſ⸗ lich geheimnis vnnd Goͤttlich verheiſſen bey dieſem Sacrament ſen WM 
ſerlich Sacra⸗ můß / Aber ſie vertunckelns vnnd verwuͤſtens dermaſſen / daß man nicht 
ment ſelig vñ gruͤndtlich weiſt / wa man ſolches ſůchen / vnnd wie man deſſelbi⸗⸗ |; 
—— macht gen recht gebrauchen ſolle / Wie fie denn auch emen getichten glaubs By 
lehret Pays dabey auffrichten / vnnd darauff trauwen lehren / als ob die eu '- ©; 
lus/i. Cor. 10. ferliche Tauff allein / vnnd derſelbigen erinnerung / den Menſchenas⸗ 
was heils vnnd ſeligkeit zůbrechte / oder Gott angenem̃ machte / Von 
denen woͤllen wir nun euch $i dienſt etwas weiter ſchreiben / vnd euch / 
als einem geiſtlichen Ceſer / daſſelbige zů vrtheilen heimſtellen. 
Dieſe Cehrer / dauon jetzt geſagt / vermiſchen das innerliche 
Ob Gottes geheimnis mit dem euſſerlichen Sacrament / das geiſtliche mit den 
Wort imeuſ- ſeiblichen / das Wort mit dem Zeichen / Gottes krafft mit der Cres 


ſerlichen Tauf g g : 1 | 
tur / den Himmel mit der Erden / inn deme fuͤrnem ich / ſo ſie ſagm: 
Wien E, ſo daß Gottes Wort im euſſerlichẽ — ſey / damit Gott ſeine cht / 


dem leiblichẽ ſein krafft vnnd macht ins ſelbige waſſer legt / ſich damit ei vnnd o 
der Fauffe die anbindet / daß es ein Goͤttlich / Oimliſch heilig vnnd ſelig waſſr 
Wenden genennet werde / Darauß denn leicht abzůnemmen iſt / daß ſie ind p15 
vnnd ſeligkeit warheit vnnd im grunde jhres Hertzens / nicht viel rechts verſtan?ß/ 
zůſchrieben. des der Sacrament moͤgen haben / dieweil ſie dieſelbigen nicht wiſſn | 
nach art / natur vnnd brauch der Sacramentlichen hendel geiſtich F'* 
zů vnderſcheiden / Damit aber Gott dem Schoͤpffer / vnnd Chriſto ſei⸗ 
nem Son die Goͤttliche ehr entzogen / vnnd den duͤrfftigen ſchwachen 
Elementen (wie Paulus die jrꝛdiſche dinger nennet) eintwed ers 
gar oder je zum theil zůgelegt / vnnd dabey / als hie vnnd da / das Jag 
_ og vnnd die ſeligkeit wirt geſůcht / eingeſchloſſen vnd an⸗ * 
8e 88 Fe | wor Fa 5 | "$4.4 "19 2001 1 
Sie ſchreiben / daß die Chriſtliche Tauff inn jhrem weſen / 
waſſer vnnd Woꝛt / habe / vnnd darinne ſe 28 geſetzt / vnd aas 
| ein gewiſſe zeugknis vñ warhafftig zeichen der Bůß vnd verzeihung den 
. iebillid © Pi 
co Prffe i? erklaren / ſo fie die Tauff ein zeugnis vnd zeichen derBiſ/v3 verzeihnng 


elbe. m_ der ſunden neñen / wie / weñ / vnd wadurch deñ die ſuͤnd verziehen 


Oportet acce Buß geuͤbt werde / ob ſoͤlchs auch voꝛ der Tauff / iñ oder nach der Tau 
dentom cre- geſchehe/ damitdieſes Sacrament auſſem grund (auß der ſelbſtendi, "W 
dere,fine fide keit des glaubens vñ auß der gewiſſenſchafft des heiligen Geiſtsvonj#i Wt 
lace. wurde gelehet vnd fiiegeeragen/ Dei der Sacramentlichen zeichen de. We. 
Des Quid. nen wen Teſtamen ts fan niemands recht gebꝛauchend/er hahe ift 
quid non eſt keñe deñ Daas/ ſo dadurch bezeichnet werde / das iſt aber Cbeiſtu JE4 
ex ſide, pecca SS vr ſeine Goͤteliche gnad / Dieſer iſt der einige grund v anſan 
tum eſt. auff welchen alle hendel Gottes ſollen geſtellt / vnd nach welchem ſie 

lein ſollen gerichtet werden / . Cor. 23. So f 


ſagen/daſdieTan — —ͤ wortin Ob die Tauff 
— e / vnnd beweren ſolchs durch Pau⸗ in jrem weſen 
.. — er reder vom Waſſerbad in Woꝛte / Vnd auß i. Pet. z. waſſer ond 
Das Waſſer mache vns ſelig in der Tauff / tc. nicht darumb/ <p com 
es wvnftervomlabwd tyfendern daß wir darinnen haben eis ſich verfaſſee 
Bund no mit Sotte / durch die aufferſtehung habe. 
1 | et — 5 cba ꝛc. geben ſie damit zůuerſtehen / daß ſie ſolche Spꝛuͤch 
i aſſerlichen vnnd Elementi Tauffwaſſer außlegen (welches 
uche ein waſſer des Mots Gotte 6/ ſondern ein waſſer dieſer Welt 
2 nn darauff ſie denn weiter ſchlieſſen / daß die 
. 122 on 25 der Seelen die ewige ſaligkeit vnnd der Bund eines gůten 
asbey der Tauff im eaſſerlichen vergengklichen Tauffwaſſer 
*. — one daſſelbige niemandts moͤge ſelig werden welches 
wat Chriſtuchen glauben vnnd ſeiner recht fertigung / Ja 
r Tauffe Chuſtigantz zůwider vnd entgegen iſt .. 
eee, Fee ſtehet der Seelen ſeligkeit /1 vnd Dag allein in 
Fe veinigong des Hertzens nicht inn vergengklichen Elemen- Chriſto JEſu 
chinn keinem euſſerlichen woꝛt / ſondern im Woꝛte Gottes / des allereinigung 
0 ert willen iſt fleiſch woꝛdẽ / das iſt vnſerm HERRN JES V v1=d ſelgket 
wire {Pmbdeſ- Woꝛes willen wirt rein unnd ſelig / wer es hoter mit ſte 
obigen hertzen / Dieſes Wort Chꝛiſtus hat auch ſein Goͤttlich 
ſſer / damit es hen ſeine Geſpons/ die Cbꝛiſtliche Kirche ſeu⸗ „om Wort 
8 außbutzer / Wie ſolche im Sacrament der Chriſtli⸗ Chriſti vnd ſes 
Arlick wirt angezeigt und geheimnis deſſelbigen nem geiſtlichẽ 
Mimglaubei empfangen / Eo iſidaswaſſerder G - waſſer. 
ee dee ckung / das da fleuſt auß dem Hei⸗ 
e | Þ/ Det ales dans $i deme dieſes Waſſer koͤmpt / das wirt | 
4 . — Conſcuoſne 3 25s iedieſers 
Fe on ꝛiſtus feine Junger gew 7 
„ [{ſhſind retiwort 1. Welchen Ex auch mit ſolchem waſ⸗ 
rainer em Ralebder bimmel keine gemeiri 
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Nach das cechee wasser) damic der HE RN ſelber erheiſſung 
03-425 fiber gibt / vnnd verbeiſſet: ( welches aber durchs euſ⸗ Th, ade * 


, Bt T. wirt fuͤrgebildet / vnnd darauff gewieſen) 
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( des Elementiſchen) waſſets trinckt / den wirt 
n Wer aber deß waſſars trinckt / das ich jhm geben werde/ 
b nicht důrſten / ſondern daas waſſer / das ich ihm ge⸗ 
be wire inn e ein Brůnn des waſſers werden / das ins ewige 
e Jö welchem waſſer auch der HERR ſelbs emladet / Eſale 
mans . da er aus herꝛlichſten; rage des Feſts aufftrat | 
IF — —— trincke / Wer 
de Schriffe ſagt / von deß leihe werden ſtrͤmme 
ſſers flieſſen / Solchs ſagteer von dem Seiſt / welchem 
as die an jhn — — 
W war ch uche nene 


Ws 


BED 
— — 


Sicerfilling Solche allesiſtnuwerworbenvnd lber | 
rw —— ſtum / den Son Gottes / es wirt ferner angelegt vnd mb. 
— un ligen Geiſt / vnd empfangen durch einen warenglauben von allen Au, 
Chriſto * 3 Mie mochte aber einer zmumer meh ſe 1 
6 8 —— — 
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 Chriſtuen weiſer/ SE 
ds vom lebendi —— Wen age 
Tauffwaſſer im bildnis nur _— ) 


= denndgs 2 erliche 
nal b / daß fiirgeben/ nichts denn lauter irrung / vnd 


Jaffe " — — iden —— 
f ber beiligen Geiſt auff die duͤrffi r vom 
ie Cecarur/ond vom Himmel ge die Erde / Daß e 
wege 21 verden / was Gott durch den Propheten redt: 
ſen / den Brůnnen des lebendigen Waſſers /v baben . 
ebe, die das e e Dieree 


yr 5 Get Scigen 15 vnd abs 
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ae geiſtlichen art vnnd Go 
2650 lbowiſſen — fie(ceng allety 
[v4 pa wie es im wee ee eee 


is 2 ; 5 = emicdens1 mund wirt auf chen / 9 — ut 
wort leſen oder recitieten: Wer g — 
Wen / ec. So komme das Wort zum waſſer / vnnd es Saen pie ene 
her nit dem Etement eingeſchioſſen / gebe dem 
Rei / welches fie aber — keiner Se genere wie es der 


_ vnnd re ky. 
— ry es gehort / alſo hat ng 
fr/wieauch ber HERR ſelbs ſagr: Davfieiſ asiſtalles/ Abe 
eric) — der Geiſt iſts ſoda —— Item wort. 
: K . — Paulus / Denn wo das euſſerlich wort 
I . Phariſees ſeinbe- 
; rkond ſelie iq worden died wore ort 
ls 2 ell — 2 nichts vermocht / viel weniger 
dass — Tort bes Dieners allein etwas ceo Abe 0” Ambedegenſs . 
Sue e 2 iſt / r ü 


ee dete eg. 
hee ee 
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daß eo ailff —— Se eee eee eee f 

| a Merion ſeine wolthacvnnd ray nt e dawon 
Feuge / vitddieſetbeinnder —— mb vermages 8 @ 
michcGdreliche krafft inns waſſer zů bringen / — erer 7 <oder. {| (s 
HENNX: alſo verordnet vnd eingeſetzt. | * FEE 


> Hen gebunden/ wie cle : 
| Gott — —.— inde . — Kees, das geiſt vnnd leben 
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b N. 


n | Gs viel worten/ond doch | 
ee. . b n Wore! es iſſnſh3 Bicbſted /e< 
Chriftus hat ER SD Sunnſer Henin 
£ angebunden / oder hinein verlabe / 
— oem! F 
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4 1 
eiſen / daß Gates Wort jrgent weſentlich 
krafft mittheilen kan / es werde denn ge⸗ 
es werde denn en gen mit einem gleu⸗ 
— — en mit einem. gleubiger” 
nd beweiſet ſichs / da breitet ſichs auß verleibe 
mit dem Menſchin y dicht mit Brott vnnd Waſſen 
— —ê krafft / bein Sacramenten / vnnd on die — 
crament 


Chuſtliehen vnuerfelſchten Eehꝛe. 5 01 
bent / nach dem willen Gottes / der ſich oder ſein Wort an kein euſ⸗ 
d ding bindet / viel weniger wil Er darinn verfangen oder ver⸗ 
ſſen werden / den die Himmel der Himmel nicht konnen begreiffen / 


urchs bin ſie gehör? 
Den menſchẽ 
Fan m4 anbin 
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haut ettwas / ſondern 
does alten / vnnd geburt 0 
itim euſſerlichen Sacram 
ort onnd weiſe Chriſti / wie 
don goͤttlichen dingen des hi 
at zů lehren / dem leubigen fl Raptiſmo ha- 
eumnis der Tauff durch Chri bel dae 
Macht vnd angeleg FIT 
Vdarumb wenn der HERR ſpꝛicht: Cehret vnd teuffet / ꝛc. oder Lehret vnd 
eube vnnd getaͤufft wirt / ꝛc. ſo bringen die wort zum theil einen teufft. 
+ bifelth vand ordnung mit / zum theil aber erfordern ſie ein gleubigs Wer gleubt 
ond wolle auch gleubigeZithorer haben / die da wiſſen was da⸗ _ geteufft 
t< ſol verſtanden / wenn die verheiſſung empfangen / vnnd wie der 
etzung des HERRN ſol nachgangen werden / Der dienſt wirt 
Amit dem euſſerlichen werck des Tauffs verbracht / welcher auch auſ⸗ 
| euſſetlichers wort des Bůchſtabens leicht mag verſtanden wer⸗ 
Es iſt aber darumb nicht das gantze Sacrament der Tauff 
mit verbracht vnnd angelegt / Denn dazů wil fuͤrnemlich das geiſt⸗ 
Wort vnnd waͤſchen gehoren / welches ein ſonderlich Ampt iſt des 
n Geiſts / wie alle elceſten Vaͤter dauon geſchrieben haben. 
Solch geiſtlch innerlich Wort vnnd waͤſchen (nemlich des Gewiſ⸗ Krempel vom 
nnd der Suͤnden reinigung) folgt nicht darumb ſo bald dem euſ⸗ Simon mago 
Wider dienſt des Dieners allwege / wie es denn auch keines wegs dar⸗ 
gebunden / oder damit eingeſchloſſen C ſonſt muͤſten alle geteufften 
Kawerde/ vnd alle / ſo nit euſſerlich g teufft / muͤſten ver dampt werdẽ ) 
Aeeig eee des goͤttliche lebens vnds geheimnis der Tauff Glaube 
"M 9 Tt ufflings / oder getaͤufftens dem innerlichen waren glauben / Den 
mie dem glauben wirt Gottes Wort empfangen / Rem. 0. vnnd 
auben iſts nit möglich Gotte zůgefallen / Heb. u. Alſo hat auch Lurherus von 
| PLather etwan im bůch von der Babiloniſchẽ gefencknis / pon dieſem der Teuff. 
mat auff die wort: Wer gleubt vnd getaͤufft wirt / ꝛc. ſelbs ge⸗ 
enn / da er ſpꝛicht: Fuͤrwar es ſey deñ da / oder werde bereittet der 
ben Sacrgmencder Cauff / ſo iſt vnns die Tauff W * — 


Fs  : 


5O2 Miſſinen oder Sendbrieff / der 7 
Sondern ſchadet nicht allein zů der zeit / ſo ſie empfangen wirt / ſons 1 
dern auch inn aller zeit vnſers nachgehenden lebens / c. Sehet daſelbs 
weiter / wie er dem eu Sacrament der Tauff die Rechtferti⸗ 
gung abſtrickt / vnnd ſie allein dem glauben inns Wort Gottes zůeig⸗- Mi 
net / dadurch daas erfuͤllet vnnd empfangen wirt / was das euſſerlih Þ} # 
Auguſtinus Sacrament bedeutet / wie auch Auguſtinus ſagt: Nicht das Sacra⸗ | # 
vs Sacramẽt ment / ſondern der glaube des Sacraments macht gerecht / Vnd aber: IA 
vnd de Worte Das Wort wirckt nicht darumb / daß es wirt geſpꝛochen / ſondern dar⸗ I 
Gottes. umb / daß es wirt geglaubt / denn im Wort iſt etwas anders die ver YÞ 
genckliche ſtim̃e / vnd etwas anders die bleibende krafft / Hæc ille Trat. Wd 
do. ſupeflohannem. : | | 
| Nota / Ser Glaub / nicht die Perſon allein iſt wirdig das heilſam goͤtt⸗ 
Sone vndes lichwaſſernbglic F — 11: i 
Dienersbem Wenn nun der Diener die wort Chriſti / vnnd ſeiner Goctlihay F! 
Sacrament I verheiſſung euſſerlich im dienſte redet / ſo iſt wol der Bůchſtab / vmd)d P® 
8 — vn das bild Gottes Worts vorhanden / Es můß aber auch das lebendig 
—.— en Wort / der ſinn / verſtand vnnd meinunge Chriſti durch den Geiſt Go 
t ttesinn deß Seel oder hertz / den der e eee der das S, 
crament empfahet / innerlich geredt vnnd geglaͤubt werden / ſol es ve 
Gotte einen beſtand haben / Daß nicht allein der leibliche Prieſr # 
i euſſerlich die wort der verbeifſung farlegr/vnd mit dem Elementiſchenn 
CN vergencklichen waſſer dẽ leib begeuſt oder eintauchet / Sondern es mĩ 
— auch der geiſtliche ewige Prieſter Chriſtus JES VS ſein Wort ſelbe / 
ſuperGal.z, im heiligen Geiſt / im hertze reden / daſelbs begieſſen vnnd waſchenit» 
nerlich die Seel mit ſeiner Goͤttlichen gnade / Daas iſt denn erſt das 
| einig rechte werck Gottes nach dem offenbarten Euangelio / vndſol JR 
vom euſſerlichen wort vnnd werck des Dieners gebuͤrlich vnderſchei-C | 


den werden / Denn es iſt kommen der Segen Abrahe / vnder den Heiß {A 
den inn Chriſto JES / nicht durchs euſſerliche Tauſfwaſſer/ſon- Þ'% 
dern durchs waſſer der gnaden Gottes / inder benedeiung des Reger ⸗ Þv 

enden Chriſti / welcher an kein vergencklich ding iſt gebunden / vnnd es 
wirt der verheiſſen Geiſt ſampt allen himmliſchen guͤtern / ſo im Worte 
Gottes getragen werden / allein empfangen durch einen waren leben / 
| digen glauben. 3 | 
Chryſoſtomo Alſo haben wir den vnderſchied im taͤuffen zwüſchen dem Diener 
aber 4. Cap. als dem Menſchen / vnnd Gott inn Chriſto / Denn der Menſch teuſſt 36 
Marthei- nur euſſerlich mit leiblichem waſſer im Bildnis / an welchem am aller⸗ | 
wenigſten vo: Gott gelegen / Gott aber taͤufft iñerlich durch Chriſtum Fu 
n det warheit mit dem 5 himmliſchem Goͤttlichen {2 
woaſſer / dadurch der boͤſe Geiſt außgetrieben / damit die Suͤnd abge⸗ D | *% 
waͤſchen / vnnd das Hertz gereiniget / erntuwert vnnd zůbeveit wirt | 

zůempfaben die Erbſchafft des Ewigen lebens. — 

| BVDieſes iſt das 0 an. 

l tze grund dieſes Goͤttlichen handels ſtehet / darauff auch allein die Ape 
erftcr Birche. ſtel im ihrem dienſt geſehen / vnnd haben das euſſerliche Symbolum 
P oder zeichen darnach gerichtet / den Tauſfling gefragt? ob er ſolche 
glaubte / vnnd obs dermaſſen / wie angezeigt inn ſeinem en ſtuͤn⸗ 

de / welches ſich inn der Apoſtel Hiſtorien / Actorum 8. desgleichen 

bey den Vaͤtern / vnnd auch im alten Tauff bůche klerlich au ſe; 
deßhalben auch noch der Diener beim euſſerlichen Tauffwerck bet | 


; 
3 
: 
Ww 5 
J 4 
2 * 
N 
- * 


* —A R216. * * 1 6 5 a * 0 * F 1 2 " — K a 
22 A . 4 4 F * * e . - . 6 
F 
vv? Des . 5 
_ =; 7 * 
bs Y * 
* - 
* 
. * o 4 
2 . 8 
. „ * . go” 3 0 
* 
L P pn ten | | O | 
0 3 1 
5 4 4 9 9 7 : 
* . 


| + U{lpgedeimnis ſole weiſen vnd zůuor dauon lehren / Den one daas 
| {dic enſſer{ — _ — nut / ſondern auch ſchaͤdlich 
e 1 bet baben.—. «hv 
Darumb ſoiſtseinmerclichejrrang/ ſo ſichder Dienervnderſfes Gorse nleng 
durch ſein enſſerlich ſprechen / der chriebnen wort Chriſti / reihli<won? 
eim Bůcpſtaben verfaſſet / die G6 kraſft ins Waſſer oder in aller weiß 
a dere leibliche ding zůbringen / deß er auch weder grund / gewalt beit / Col. z. 
x chbefelck bat empfangen / Oder ſo er darff fuͤrgeben / es habe ſie der 
e cb eiſtus bineinn gelegt / vnd da a bunden / ic. Wie ſie auch 
die wort haben jhre krafft daher / daß ſie befohlen ſind einmahl zů 
A hrechen/26. Welches doch alles nur Menſchen gedicht / auß vnuerſtande 
s ccrament auffłommen / auß der Sopbiſten Schůle genommen 
und keinen grund noch beſtandt hat! So haben wir nun auch ge⸗ 
Peer / daß Chriſtus der E R R ſein Gecclich/geiſflich Wort / darinn 
eden vnd alle ſeligkeit ſteyt / nicht inn die jrꝛdiſche vergenckliche 
yz | Crearu des Waſſers / ſondern inns gleubige hertz einſencket / damit er 
v iſcdt / reinigt vnd außbutzet / auff daß es des Worts bequeme wo⸗ 
| wag ſein m3ge/vnd daß der Menſch werde ein ewiger Tempel Gottem Yypſchedd 
die vnderſchiedung des begieſſens / waͤſchens oder Reinigung — = 
Tile Earglich inn deme : Jů gleicher weiſe wie im Sacrament der ſer vi waͤſcht 
durchs euſſerlich leibliche Waſſer des Ceibs vnflaat wirt Sas im Sacramit 
a atlich abgewaͤſchen / alſo wirt durchs innerliche geiſtliche waſſer derCauffe. 
| eSind vnnd vnflaat der Seelen abgewaͤſchen / daß der * an d 
leben vnnd — — erlangt / durch die Goͤttliche krafft / die — erre<hs 
um JES VM bat vonn den Todten auffer weckt / wie denn 
moe chiedlich — — ſteht / 1. Petri —— ej 33 — 
Wer nun ſolche zweierley wort / zweierley waſſer vnnd waͤſchen / 
dzweierley taͤuffen vnd Tauffer / nemlich das werck des Anechts/ 
N — inn einem Goͤttlichen handel 
delich weiß zů vnderſcheiden / der le 
40 6 Gotte zůſtendig iſt / er ſůcht bey den 
gencflichen Elen dieſer Welt die verborgne geiſtliche krafft / 
dey Cbriſto dem HERR N allein ſũõcden / vonn jhme allein ges 
aten vnnd hoffen ſolte / er koͤmpt auch endtlich dahinn / daß er daas 
naturliche Wort Gottes / vnnd fiir Gott helt / das doch weder 
n noch ſein Wort naturlich iſt / er belt daasfir ein lebendigma⸗ 
7 Waser / das weder leben / Geiſt noch krafft hat / Damit denn die Warna dos 
'þ  Wenſcher vonn Chriſto / vonn ſeiner gnaden vnnd gerechtigkeit / auff Reich Gemes 
e genckliche ding werden gefiire / vnnd dahinn gewieſen / da ſie doch ſich</ vñ won 
rechten troſt leben noch — finden / Wie mochte aber eto . 
ler irren vnnd groͤſfere Abgötterey beim Cbriſclichen Glauben 
eder anrichten tec. Denn das Reich Gottes koͤmbt nicht mit 
liche rden / Man wirtauch nicht ſagen: Sibe bie oder da 
_ 3 — 2c.) —— eg 7 
gebe: Das —— — 
Chriſto dienet / der iſt 


Caſt 


WE 


104 oder 7 | 
Caſt ſie auch —— trlichen Wa 2 k 

ſer thůe oder je außgeriche habe / — Wore mea f F 
wir, darinn bleibe / ob es auch das leben / liecht vnnd ſeligkeit 1 

w Waſſer wire? 2c. Welche ſtuͤck vom Worte Gottes eben als — 1 
e 0 vom leiblichen Waſſer / konnen geſche He 
den werden / wie n ſteht Johannis 6. Wo 


— g/ 23 
Waſſerſeie/ ELD os 8 a alle .. 3 
chen Tauffwaſſer fuͤrgeben / vnn ie Ceute dermaſſen bereden / 

Aber das ware Goͤttlich / innerliche Waſſer des Worts / das von 3 MM 

euſſerlichen Tauffwaſſer inn ſeinem weſen / als der himmel vonndern 
Erden / zů vnderſcheiden iſt / woͤllen ſie nicht kennen / meinen es ſex - | 

das euſſerliche Waſſer / Wie fie denn auch das euſſerliche wort ds ⁵³ 

| — — — e 1 

deere ck weiſen) auf 

a = enelich vor Gotte nichts beſtendiges . = 


vo der art „ gg wire ſo iſt for Alen düngen züwiſſen daß Gottes almedy E 4 2 
— — - rigs bags on Wort weder inn-euſſerlichen Sacraments / nob | 
wigen Worts inn keinen andren euſſerlichen Elementen / oder vergencklichen Cru | 
ee, 
/ g/ olte mit 
oder Derenberr — — — oder je angebunden haben / * = 
Menſch nemlich ſeimes gefallens / vnderm ſchein der — =. 
res mir ſeinem Wort handlen / wenn vundweme er wolt 1 Ts 
je die Seligkeit da holen moͤchte / Dunn es en ja dase / 
E- wigelebendige Wore ood — Gottliche waſſer Anon = 
en vnn gkeit ſteht / nicht —— E 1 
gewalt vnderwsrffen daß es ein jeder faſſen oder ſprechen möchte / 
| Wenrioſbn elůſtet / Es koͤnibt auch nicht auſſem Bůchſtaben / ode | 
Ducch des mund her / viel weniger iſt es dem Waſſer vnnd Þ©'h 
andern Creaturen angeheſſtes / Sondern wie es one mittel außge / © 
ber vem Munde Gottes / — wires altem vonn G OTA. durch 
ry JST BM/geb$er vud gleubs Þ.& 
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Chuſtlichen vnuerfelſcheen Eehꝛe. 5 05 


ſpröch 


eur vom euſſerlichen wort (wie ſie es deuten) zůnerſtehen iſt/ ſol velſtanden 
ſelchs nichts mehr denn das euſſerlich waſſer thſit / daß es nem⸗ werden. 
fein anders / das ſolcher art vnd eigenſchafft iſt / weiſet / daruon 
/ vnd 7 — im gedechtnis erinnert / Darumb auch Augu⸗ 
o das euſſerlich Sacrament ſelbs ein ſichtbarlich Wort nennet / vii 
h / nemlich ſolch wort vnd Element / fuͤr eins helt / Sondern es ſol. 
echter Sprüch: Accedat Verbum, &c. von dem innerlichen Goͤtt⸗ 
»ĩ½worte / das auſſem mund Gottes abgehet vnd Chriſtus ſelbs iſt / 

ien werden / Wer an daas Wort gleubt / der hat das ewige le⸗ 
Joban. c. darinn ſtehet auch das gantze geheimnis des geiſtůchen 
/ vnd der gantze grund vnſers heils vnd ſeligkeit / Solch Wort of 
der Einſetzung des Sacraments / von wegen des gleubigen flei- 


.. $230" 

8 
5 
2 

LS, 


Þ w/das euſſerlich Element zů dienſte mit verordnet / Wenn nun dieſe 


5 Sc cramentlich im Goͤttlichen handel zůſammen kommen / daß 
richtig in ſeiner ordnung gehet / vnd nach der einſaͤtzung Chri⸗ 


Naben wirt verſtanden vnd empfangen / So iſt das gantze Sa⸗ 


md geheimnis verbracht vnnd wol angelegt / darinn auch der 


9 Wenewe(Mertſch (fir welchen denn allein die Sacrament eingeſetzt 
c ]iybadeinterlich vnnd euſſerlich wirt gereinigt / vnnd abgewaͤſchen 


vefleckung der Seel vnnd des Leibs / darinne er zů einem geiſt⸗ 


— [iNedegetauffe/Gorres gnad vndden heiligen Geiſt empfaher/vi 
ebe & einem HERRN / Haͤupt vnd Aoͤnig / durch creutz 


ere leiblichin der Arch Loe / alhie aber geiſtlich in der Chriſt 


ea nachzu folgen ins ewige leben 

Item der Sprib Petri / da Petrus ein gegenſatzung der SuͤndF⸗ . 
Moe / als der Sigur / vnd des Chriſtlichen Tauffs / als der erfiillung Was vnd wie 
e / Daß gleich wie im erſten die menſchen durchs waſſer zum Na⸗ DES, non 
ven leben wurden erhalten / Alſo werden ſie im andern / nemlich in ſchreibt⸗ 
Nauff / welche durch jenes bedeutet iſt / erhalten zum Goͤttlichen ewi⸗ i. Pet. z. 


| ViRircheri/ das iſt im Leibe JES Chriſti/Auſſer welchem kein 
nent auch bein grad noch ſeligkeit iſt / wie auſſer der Archẽ dort 


I Wgunſ| Gorres/fcin weſen nach leben wat Solchen Spricbleſen fie 
[htoe/ wie mocbeenfiedenmden tech verſchn oder auhlegen? Das 


agen ſie / macht vns ſelig inn der Tauffe / ( verſtehen damit das 
use waſſer der tauffe) die durch jhenes bedeutet iſt / dit darumb / 
bes den vnflat vom leibe waͤſchet / Sondern daß wit darinn haben ei⸗ 


ces / Daas iſt ſpre Paraphraſis vund außlegung⸗ 


m ie vom geiſtlichen Felſen Chriſto / vnd von ſeinen eignen 
aufs euſſerlich Tauffwaſſer abziehen / vnd gedachten Sptucb 
Tauffwaſſer außlegẽ / So doch Petrus nicht vom leiblichen Cauff 
Mer ſondern vom gantzen Sacrament der Tauff/ o durch 1 7 


506 . Miſſinenoder Sendbrieſſ/der 


flue war bedeutet / daſelbs redt / da er ſpricht: Daß wir dadurcherhalts; ö 


werden / Vi dieweil zwey theil des Sacraments der Tauff ſein / wie ge⸗ 


hoͤrt / damit nit jemands dem euſſerlichen die ſeligkeit zůſchreibe /da« Ih 
/die Tauff mach vnnsſelig /onderſchtidererbaiddarauſf ſoles i} 


a 
1 G lichen handel/cgerichts wider obgedachter Lehrer meinung) vnd 
ſpricht: Nit das ablegen des vnflats am ſleiſch (welches durch euſſerli b 
waoaſſer geſchücht) ſondern der Bundt / oder die verteidigung eines guͤv?ẽ Wi 


gewiſſens gegen Gott / durch die aufferſtehung JES CThriſti / Weis 


durchs innerlich waſſer geſchücht / daa Ghriſtus ſelbs gibt / Johan.4.vs Yu 


im abwaͤſchen der ſiinden durch die gnad Gottes wirt auffgeriche um 
der lebendigen krafft / damit Gott der Vater Chriſtum JES . Au 
ſern HER MN von todten hat aufferweckt / Daas wil Petrus durchdie UW 


x Auf} 2 4:19] 3 b 
Was Paulus : Alſo vnderſcheidet auch Paulus ſolch geheimnis / Heb. 10. vnd ſüm Yſlh 


von der tauffe 


ſchreibt / 
cbr, 10. 


Vom Bundt 


des neuwen 
Teſtameirs 


ewigen Bundr/niir dem Volck des nenwen Teſtaments / das iſtmitah | uh 


der im Blut 


met faſt gleich mit Petro /da er ſpricht: So laſſet vns nun hinz ů tretten 4 7 b 


mit warhafftigem hertzen in der gewtſſenſcbaſftdesglaubens/beſprew / 

get in vnſern hertzen / vnd abgewaſchen) von dem boſen gewiſſen / vd Ya 
gewaſchen am leibe mit reinem waſſer / ꝛc. Da haben wir dieſe zwey vw Fi 
derſchiedliche waſſer ordenlich / ein jedes mit ſeiner krafft / weſen vnn Ti 
wirckligkeit nacheinander beſchrieben / Der ware glaub gehet vorahn / 
da koͤmpt denn die beſprengung des lebendigen waſſers / der Goͤttliyhm 
gnaden / dadurch das glaͤubige hertz gereiniget / das alte boſe gewiſſ | 
abgelegt / vñ ein gůt neuwe gewiſſen wirt auffgerichtet / Da folger de {h 
weiter vom euſſerlichen Tauffwaſſer / vñ deſſelbigen brauche Nenidß 
vom bekanntnis der hoffnung / die in dem gleubigen iſt / vnd beim euſſer᷑ 
lichen Tauffwerck offenclich wirnerfordert / damit alſo das gantze Sa + - 
cramentder Tauff / ſampt ſeinerwircligteis/ ordenlich erklaͤrt / vnd g {ih 
you vnderſchiedlich iſt deſchrieben worden / Darumb ſo moͤchte man Ji 


ch billich enthalten / dem vergencklichen leiblichen daas zůgehen / w 00 


dem geiſtlichen vnd Gott allein in Chriſto zuſtendig iſt / vnnd ewig z - \\*@ 
ſkendig ſein ſol. r e e e 
©  Zudeme/ſo hat Chriſtus ait durchs Tauffwaͤſſer oder anderever⸗ 
genckliche dinge / ſondern durch ſein ſelbs ewiges Blůt / einen neuwen PG 


len Chriſtgleubigẽ gemacht vnd auffgericht / Wie denn das BliieCbri// | I „ 


— N ſti ein Blůt des Neuwen Teſtaments iſt / vnd vom HERRNalſo genen 


net wirt / nicht das euſſerlicht / wein oder waſſer / Darumb ſo muͤſſen wu hh 
im Blůte Chriſti vnd in der gnaden waſſer / ſo durchs Blůt Chriſtier/ 8 


worben vnd außgegoſſen wirt/vergebung der ſimden vnnd das ewige 


leben ſůchen / holen vnd empfahen durch den glauben / Chriſtus iſt de {iſ 


Fels vnd Brůñ / darauß die lebendige waſſer quellen vnd flieſſen in vn⸗ V. 


r ſer hertz / ſeel vnd gewiſſen / ſo wir jn im glauben ergreiffen / annemwen/ 


Chriſtus der 


vnd bebennen / Er iſt das Haͤupt ſeiner Gemeinde / das da einflüſt ons 


Fels der vruñ mirtel in die Glieder ſeines Ceibs gnad vnd gerechtigkeit / Geiſt / fred 


das Beubr/ 
der Breutigã. 


vnd ſeligkeit / vnd wirckt alles in denen allen durch ſich ſelbs / Exiſt den 
Breutigam vnd einiger. ¶ Dann ſeiner Geſpons / der Chriſtgleubigen 
Seelen / die er vmbfacht mit ſeiner Rechten / vnd kiſſer mit ſeinem Gott = 
lichen mund / verſichert vnnd beſiegelt fie mit ſeinem heiligen Geiſte ur 
eigen erloͤſung / daß ſie erlanget gnad / fried vnd barmhertzigkeit ven 
Gott dem Pater / wie in Paulo geſchrieben ſteht / durch vnſern HE 

NENJESVM Chriſtum. Datrund Fkk 


— B 
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ee / durch weiches ſie one mittel ſind geheiliger worden / vnnd Ebriſtus 
þ} @uvedend n Geiſt der gnaden / welche durch andere mittel / denn allein ey d. Arno 
en etnigen Mircler / nemlich durch den Menſchen ES We le gnad vii ſes 
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Darumb ſo tretten alle die j den Son Gottes mit fuͤſſen / Das u net 
2... ̃ Bike deancowen 3520S = 
riſtus das 


aum / Gottes gnad / das him̃li che waſſer vnd ewige ſeligkeit empfa ligkeit gegebẽ 


ben vnd er woͤllen / Solchs thůn aber alle die / die da fuͤr⸗ vñ ins hertze 


Gote handle durch euſſerliche mittel / mit der Chriſtgleubigen ompr. 


1 Also daß Er ſeinen Geiſt/ gnad/ leben vnd ſeligkeit durch elemen 
YdeCreacuren eingieſſe / Es thůns auch alle die / ſo die ver bung der 


Sendurchs Wort / wie fie vermeinen ) ans euſſerliche Tauffwaſſer 


3 a/ daß man im leiblichen waſſer der ſeelen ſeligkeit holen vnd ems 
a/ Weichs doch allein empfangẽ wirt im Geiſte des glaubens/ 


8 


in lebendigen Worte Gottes / durch den einigen Mitler den Men⸗ 


ace Chriſtum: Denn es iſt ein Gott / vnd ein Mitler Got⸗ 


' v d der menſchen / nemlich der Menſch Chriſtus JES S/ der 8 


geben bat zur erloͤſung fir alle / 1. Tim. :. Er iſt der Schatzkaſt/ 
den Gott der him̃liſche Vater alle gnad / gaben vnnd him̃liſche Eg 


ond bat angelege“ die er ſonſtniemands wilgeben/Es mith al- 


ech dads Mictel alle ſeligkeit außgericht / erworben vñ empfan⸗ 


; e x 5 „ in heilig | ſte / one zůt i aller E lement / Creaturen 


eee Weled/ — 1 
"PE Datmbſpricheauc Cyrillus in There. lib. 83. Er gaptenit daß ug, w 
1 do vnſinnig ſey / vnd ſagen doͤrffe / daß der ware Gott ſeine wir⸗ die neuwen 


* 


2 


durch Inſtrument oder mittel ſeiner Creaturen herauſſer laſſe/ mittellehrer. 
den ſchleuſt Cyrillus / daß daas nit die ware gnad ſein moge/ 


. F "3 Woh 8 f 1 ch Creaturen vns wirt mitgeth eilt / ſonder Gott ſelbs / ſpricht 


nder vnd heiliger alles (was geheiliget wirt) durch ſeinen eini⸗ 


. Cap. 4. Sehet was wurde Cyrillus ſetzt ſagen? ſo er die Seu⸗ 


g n > firnem zembſten Lehrer desglapbens/ja faſt die gantze Airchen im 


du ſeiigen meinung vertiefft ſehen ſolte / Die da offentlich lehren / daß 


die ſeligkeit / den glauben / den heiligen Geiſt / vnd das ewige leben⸗ 
Aalleit dusch — Creaturen wircke vnd eingieſ⸗ 


; 2 


onder daß Er ſich auch an die Cveaturen anbinde / vnnd kurtzumb⸗ 
Nihũn der vergencklichen dinger / kein gnad / lebennoch ſeligkeit ge⸗ 
* chneuwe Lehrer / ſondern auch die alte 
d wol das leiblich Tauffwaſſer nit cauſa fe alt? gleu 
aden ſey/ſoſey es doch cauls, durch dir ge 
d nicht werde geben / de Gottes⸗ 
one zůthůn 8 
euſſerlichen 
mittel / ſelig 
worden / wie 


nnd jrꝛung / da⸗ 

Geiſt vnd Warheit wirt 

iſt der ſttick / damit die gewiſ 
(deßhalbẽ ſie auch 

ij allein 
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Sathanas be 
trig. 


das qa 
allein Auen fal 


Wie d ſprůch 
Johan. 3. Es 


vnd Element dieſer Welt / Wie deñ Chriſtus d 
erlichen Tauffredet / ſondern von der neuwenge n 
burt / die im Geiſt geſchücht / on welche kein menſch mag ſelig werden / vn 
was auſſem Geiſt geboren wirt / daas iſt Geiſt / es wirt gewaͤſchen / ge⸗ 
ſpeiſet vndgenehert im Geiſte / in ſeiner Goͤttlichen him̃liſchen ordnung / 
welche kein Element mag erreichen / viel weniger moͤgen ſolche bim̃ 
ſchegaben durch die Element außgetheilt oder empfangen werden. 
Damit man denn klerlich mag erkennen / daß die jenigen / ſo bey den 
Sacramenten Chriſti / vnnd bey andern geiſtlichen hendlen ein ſolche : 
vermiſchung vnd vnordnung anrichten / kein geiſtlich vrtheil / noch kei⸗ 18 
nen rechten verſtand geiſtlicher Goͤttlicher dinger haben / Wie 1 1 


-  Ehaiſtlichen vnuerfelſeheen Eehꝛe. 509 
* id! vnlt ein natuͤrlicher menſch nichts vernimpt der dinge / die des Caulcrus; 
ies Gottes ſind / Es iſt jme ein torheit — rnioas.phds man leich wie 
be ſachen geiſtlich richtet / vnnd was leiblich dabey iſt auch dem dier easter 
If ſlidenvergleicher / Das liecht der vernunfft / ſo ſich fuͤr den heiligen — | 
wsd fir das liecht des glaubens offt auþgibr/ vermag es nicht zů wag fic an - 
een / ond wil doch aller Goͤttlichen dinger meiſter ſein / Gott hats durch ken FA 
n. or beſchloſſen / daß Er wil vmbbringen die weißheit der Weis aur empfan⸗ 
n den verſtand der verſtendigen wil Er verwerffen / Darumb ſo * 
nan auch / wie ſie ſo mercklich bey den Sacramenten vnd geheim⸗ 
a chriſti anlauffen / daß ſie offt ſelber nic wiſſen / we” ur was fie ſa⸗ 
eee es halten oder wanon ſie ſchlieſſen. 1. ___0....-— 
4 oct ar albie zur letzt einkurtz Exempel ſetzen woͤllen / von einem / g ndel 
ber vo ieſem Sacrament alſo ſchreibt: Denn Gott iſts (ſpricht er) der etlicher yo 
e esgid in der Tauffe / aber der glaube iſts / der da empfahet allen troſt vnuerſtande 
| md ſeligkeic / wie die wort ſagen: Wer da gleubt vnd getaͤufft wirt / der beim Sacra⸗ 
vireſe goa darnach ſchreibt er auffm ſelbigen Blat / daß der glaub ment derTauf 
| ffdi 5 f. vnd nicht die Tauff auff den glauben gegruͤndet ſey / vnd ke. 
d {hon im Vnglauben die Tauff empfaͤhet / ſo empfaͤcht er 
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die warhafftige vnd rechte tauff / darinn gnad vnd ſeligkeit Gott 

aft vnd gelegt bat / vnd da zů holen befohlen / Hec ille. 

Da ſehe mannun wie gleichfoͤrmig fie vonn dieſem Goͤttlichen ge⸗ 

nis ehren / ſchreiben vnnd reden / Einmahl ſagen ſie der glaub al⸗ 
d/troſt vnd ſeligkeit / welches fie denn wol vnnd gnůg 


tad vnd ſeligkeit iſt / Aber lieber wadurch em⸗ 
—ͤ— — oder wenn: vnd warumb / Daas wer 
Aue den —— fie bewehren / daß der Sathan vnd ſeine glie- 
Nui dem Leib Chriſti geſpeiſet vnd genehret werden⸗ So aber der 
Maglenbige nicht ſolche krafft empfaͤhet (weil ſolchs alles allein durch 
glauben wirt empfangen / auch nach jhrem ſelbs eignen bekantnis) 
mag denn ein vngleubiger die rechte vnud warhafftige Tauffe em⸗ 
hen die ſie (nicht ich) fur ein bloß laͤr vnkrefftig zeichen / oder nichtig 
gwerden halten.. | 
Summa zum erſten lehren ſie / daß zur ſelbſtendigkeit der rechten 
daf Gottes Wort / verheiſſung / vnd das leibliche waſſer gehoͤre / dar 
Gott einen vnaußſprechlichen ſchatz⸗ Nemlich ſein gnad / glauben 
eligkeit gelegt vnd eingebunden hat / daß mans allda ſol nchen vñ 
len / um andern mahl ſagen ſie/man konne ſolche verheiſſung / wort 
ſchatz / Ja oO heilſam Goͤttlich waſſer / durch nichts anders holẽ/ 
pfaben vnnd ergreiffen / denn durch den pen Jeon fie ſchreiben / gutzer im 
die krafft der — die verheiſſung vnd den glauben ſů⸗ Bic von der 
n ſey vmb ſonſt ſich mithen vnd ein verdamnis finden / Als da Chri⸗Babyloniſcht 
ſage: Wer gleubt vnnd getaͤufft wirt / der wirt ſelig/vnnd wernit efenek nis. 
geubt / wirt verdammet / Vnd aber: Die Sacrament / ſo fie gethan wer 
den/ find fle damit nit erfüllet / ſondern ſo ſie geglenbt werden / Fee 


Jam dritten wollen ſie doch nicht deſte minder / daß die vngleubi⸗ 
und Gottlo ſen auch die volkomlichen Sacrament vnd ſolche rechte 
5 | v ti warhaff- 


k 


510 MiſſiuenoderSendbieſſ/der 
warhafftige Tanff empfahen / welche doch nit ein ertichte bedeutung } 
oder Asen beniſſonbeen Gottes gnad / krafft vnd ſeligkeit injhran . | 
weſen eingebunden hat vnnd ſelig macht / wie ſie ſelber vom weſen vnd 
grund der Tauff lehren vnnd fuͤrgeben / Darauß denn leicht iſt zů er⸗ 1 f 
— fie grůndtlich von der Tauff halten / vnnd wie ſie dieſels \i 
bige verſtehen oder außgeben / das ſie nemlich vnbeſtendig dauon leh⸗ 
ren / ſo ſie das geheimnis vnnd Goͤttliche krafft ein mahl im weſen der 
Tauff mit einſchlieſſen / vnnd die Tauffe one daas fuͤr kein rechte Tauf · 
fe halten / Das ander mahl aber ſolchs gantz vnd gar dauon außſchlie / 
ſen / vnd die Lihte Tauff fuͤr ein laͤr zeichen halten / das auch on glauben 
vnnd krafft moͤge gebraucht 7—— vnd empfangen werden. 
Alſo haben wir inn einer kůrtze vom Sacrament der Tauffe vnd FA 
Daß das euſ⸗ deſſelbigen beiden theilen / nemlich dem geiſtlichen innerlichen geheim ® 
ſcrlis Sacr nis vnnd dem leiblichen euſſerlichen zeichen gehöre / vnnd wie manY i 
fe keines we, die zweierley Tauffwaſſer dabey gruͤndlich verſtehen / empfahen vnd "F® 
ges wirt ver⸗ vis derſcheiden ſolle / wie auch allein dem waſſer des Worts vnnd der 1 14 
worffen noch gnaden alle Goͤttliche krafft / wirckung vnd ſeligkeit ſolle zůgeſchrie / Y# 
cuffgchalten. en werden / Damit aber das euſſerliche Sacrament der Tauff / ſampt Fi 
ſeinem leiblichen Tauffwaſſer / keines wegs wirt verleugnet / verwor x 
fen oder auffgehaben / ſondern wie es von Chriſto fuͤr den euſſerlichen 
menſchen / zur haußhaltung ſeiner verſammelten Kirchen (als ein 
Simbolum, oder zeichen des innerlichen geiſtlichen Tauffs ypnd ws j® 
ſchens / ſo im Worte geſchücht /) iſt eingeſetzt / darauff es auch im 
dienſte / als auffs gegenwertige weiſet / vnd deſſelbigen erinnert / Se 
ſol es nach ſeiner rechten ordnung / gang vnnd weſen dermaſſen go . 
lehrt / mitgetheilt vnd vnder ſchiedlich fuͤrgetragen werden / damit dx | 
glaub allein am innerlichen gnadenwaſſer des Worts / ſo in Chriſteq i} 
IES M wirt außgegoſſen /haffte / vnd auſſem ſelbigen die verheiſſung || 
empfahe / im geheimnis ſich damit begieſſe vnnd abwaͤſche / daß der 
menſch ſeiner ſuͤnden ohn / rein vnnd ſchoͤn werde / vor dem angeſichte 
ottes. nn | Ade]. 
Darauß denn auch verſtanden wirt / daß die Sacrament des nen / 
5 8 wen Teſtaments nicht allein bedeuten / wie jene im Alten / deßhalben 
des alten vnd inen nicht allein mit dem euſſerlichen werck / wie jhenen / gnũg kan ge⸗/ 
neuwen Teſta ſchehen / Sondern Chriſtus der HER wirckt ſelbs bey ſeine Sacrame 78 
mento. tẽ/im gange der gnaden / durch den Geiſt ſeiner gnaden inn der Gleubi⸗ | M 
gen Seele des Empfahers / Nemlich daas / was fie euſſerlich beden⸗⸗ FM 
ten / das iſt die hemliche verborgne geiſtliche krafft ſeines leidens/tods WM 
vnd aufferſtehung / ꝛc. Darumb ſo erforderẽ ſie einen waren glauben / 
auch alſo ferꝛ / daß fie dem Vngleubigen (der allein das Sacraments 2 I! 
lich zeichen empfaͤcht ) kein rechte Sacrament vor Gott ſein migen/ 
eben als wie den Vngleubigen Gottes Wort / nicht Gottes Wort ſein i 
kan / noch fie daſſelbige recht hoͤren konnen / Wie der HERR ʒů den 
vngleubigen Phariſeern ſelbs ſage: Wer vonn Gottiſt / hoͤret Gottes Ione 
Wort / Ihr hoͤrets aber nicht / denn jr ſeid nit von Gott / So ſie doch x 
— euſſerlich wort eben als wol dazůmahl / als die gleubigen gue 1 * 
haben / Item das Heiligthumb iſt den Hunden nit Heili /ond : 
die Perlin ſind den Schweinen nit Perlen / ob fie jnen gleich werden 
furgeworffen / Alſo gehet es auch etlicher maſſen mit den — FP 
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eeiſtezü / welches nun einem Gleubigen leicht iſt zůuerſtehen / vnd 

fader cheiden / Wiewol ſolche leibliche gleichnis in geiſtlichen ſachen 

bs mögen reichen / noch denſelbigen gniig thůn / ſo dienen ſie 

ddarz3/daſ die geiſtliche warheit dabey abgenommen vnd durch 
lauben deſte leichter erkant werde. | 


Sas betreugt die Gelehrten / daß ſie die leibliche gleichnis in geiſtlichen 
er — geiſtlich zůrichten / ſondern ſic ſehen das geiſtliche an wie 
o leiblich / Daas iſt vernunfft. 
dieſem mochts auch verſtanden werden / daß die Tauffe ein wie die 
Jpn pris troſt vnnd warzeichen Gottes gnediges willens / = ein — nn COME 
der verſicherung vonn etlichen wirt genenner / Neulich ſo troſt vii ſiegel 
von der waren innerlichen Tauff des Geiſts wil außlegen / vnd — gy 3 
ce dinger den geiſtlichen vergleicht / wie Paulus ſagt / daß der —— 
eagnis gibt / vnſerm Geiſte / daß wir kinder Gottes find / Rom. den. 
as iſt denn auch das ware lebendige ſiegel an Gottes Wort vnd 
g cbunden / dauon 2. Corinth.:. Epheſ. 4. geſchrieben ſtebet/ 
ber daß der euſſerliche Waſſertauff / noch andre vergenckliche 
Tnger dieſer Welt die Seele oder das gewiſſen moͤchten ſtercken / ver⸗ 
hernoder einigerley weiſe nur erreichen koͤndten / Wie ſolchs denn nit 
mit keiner Schrifft mag bewieſen werden / Sondern es bezeugt 
"Faddderall die Schrifft gerichts das widerſpiel / ſonderlich aber zun 
em neundten / Da ſteht klerlich geſchrieben / daß kein vergenck⸗ 
s /a auch kein euſſerlicher Gottes dienſt das gewiſſen rein / hei⸗ 
vollkommen macht / es můß ſolchs allein geſchehen durch 
- Fitheſprengungdes Blůts Chriſti im heiligen Geiſte. 
boom Zeichen der beſchneidung / ſo Abraham zum Siegel der 
eigkeit des glaubens empfangen / Roman. am vierdten (damit 
der die jenigen jhr fuͤrgeben vermeinen zů beſtettigen / ob es wol 
lhts darzů dienet) da woͤllen wir / wil Gott / ein andermahl wei⸗ 
Non ſagen / vnnd es iſt auch nun leicht auß dem obgeſagten zů⸗ 


Sehet jhr nur wol drauff / weme Gott den Geiſt / die gerechtig⸗ 
vund ſeine gnad verheiſt oder zůſagt / ohne zweiffel allein dem 
nen Abrahe / das iſt Chriſto vnnd allen denen / die inn JESVM 
tum gleuben / Bedenckt denn weiter / was der ware glauben ſey/ 
det ſör leicht erkennen mogen / wer ſich der verheiſſung vnd 
Gottes beim Sacrament der Tauff / oder auſſerthalb der 
s troͤſten habe / Ir werdet auch leicht vnderſcheiden koͤnnen⸗ 
che troͤſtung vnnd gewiſſenſchafft der Seelen durch das enſſex- 
0 1 mehr auſſem empfangnen Geiſte der gnad 
derlanger werde. 
; ep habt jr ein bewerung auſſemnutz / frucht vnd krafft der Tauf⸗ vom geheims 
n fie recht im Göttlichen werck gehet / nemlich alſo / wenn ein "15 der Tauff 
eubiger in der Chriſtlichen Kirchen wirt getauft / vnd ſpm — 9 
echat / geſchenck vnnd gnaden Chriſti fuͤrgehalten vnnd an⸗ wabey wir ſol 
een werden / im Namen der heiligen Dreifaltigkeit / daß er ſich ches an vnn 
nic mund vnnd hertzen Gott in Chriſto auſfopfferr/ micChri- ſ:lbs priffen 
nach dem alten menſchen ſub myſterio , (das iſt im geheim⸗ mogen. 


todt wirt begraben / vund nach dem Neuwen erweckt / 
p tiy erleucht 
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erleucht / neuwgeboren vnd vor Gott lebendig wider auffſtehet / wa⸗ 
ches das eintauchen vnnd außziehen auſſem Tauffwaſſer anzeigt 

Daß der Geiſt des glaubens ſolche gnad auſſem Wort Gottes empfu⸗ 
bet / fuͤlet vnd einnimpt / daß das hertz des Teufflings mit freuden uber! 
leufft / daß das feuwer der liebe Gottes des Vaters / deme er ſich nunm 
Chriſto ergibt / drinnen brennet / die boͤſe begierden dempfft vnnd jnen 
widerſagt das ihne das him̃liſche waſſer reinigt / kuͤlet vnd erfriſchet / I 
— die Salbung des Geiſts ſterckt / vnd zum zůkuͤnfftigen ſtreidt der 
unden keck vnd freidig macht / das Saltz Goͤttlicher weißheit jhn vor 
zůkuͤnfftigen ſchaden bewart / vnd die auffwachſende Maden des fleis BY 
ſches veezehrt / Daß er in ſumma das boͤſe gewiſſenabgelegt/ondChris 


| 


ſtum JESVMgeiſtlich anz eucht / der vuns worden iſt von Gotte zur FE 
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weißheit / zur gerechtigkeit / zur heiligung vnd zur erloͤſung / daß er hin / 
fuͤro durch den glauben wone in ſeinem hertzen / Wa ſolchs / ſage ich // 
chücht vnd empfunden wirt denn daas bringt vn iſt die rechte Chriſs WE 
e Tauffe) da hat ſich denn one zweiffel der Getaͤuffte ſeiner Tan FO 
recht vnd wol zů troͤſten / da wirt denn das hertz in angſt / leiden vnd an IC 
fechtung gewar / wie ein koͤſtlich ding es iſt vmb die Tauff der Chriſter! / 
da iſt deñ ein gedanckẽ im glauben an die empfangne Chriſtliche Tauſſſe 
troͤſtlicher / denn aller Creaturen guͤte / lůſt vnd wolgefallen / Denn ſo / 
ches iſt das rechte warzeichen vnſerer ſeligkeit / Ja es iſt der Teufferde ſs 
Seelen / der HERR Chriſtusſelbſt gegen wertig / im heiligen Geiſt / 
auff welchen ſich der Glaub ſteiff vnnd veſthelt / zů welchem er zůſtuge 
bat / bey welchem er troſt vnd hůlff findet / in aller widerwertigkeit ang 
5 — noͤten. Da mochte es deñ ſein / vñ iſt gewiß / daß des euſſerlichm 
Tauffs erinnerung ferner auch ſein werck uͤbet / beim glenbigen fleiſche / 
weil der menſch lebt / Aber doch nicht wie ſie es verſtehẽ / Sonder nur ink Ye 
zeichen vnd bildnis / daß er die empfangne gnad vnnd troͤſtliche zůſagt 
ins gedechtnis bringt / vnd auff dieſelbige im glauben weiſet / den a "A 
lichen menſchen alſo troͤſt vnnd verſichert / ja zů der gnaden Chriſtizůj ⸗ 
flucht zůhaben / ermanet / Wo aber innerlich nichts waͤre e 1 
oder nichts wuͤrde empfundẽ / das iſt wo der menſch nit durch Chriſtun 
im heiligen Geiſt getaͤufft waͤre / wie obgemeldet / ſo wuͤrd das euſſerl⸗ 
im eben als viel troͤſten vnd erfreuwẽ/ als ein Weinkrantz / da kein wen 


im keller iſt / Es waͤre ein laͤrer troſt / da keine ergetzung / freud oder ſet [hy 

gung nachfolgte. — 1 

a In ſumma / Wie nun die Chriſtliche Tauff vnd jre verheiſſung it / 
Was der rech daß der getaͤuffte hinfůro kein alter menſch / kein Suͤnder mehr vor Wag, 
eetroſt der ., Gorr gerechnet wirt / vmib Chriſti NS V willen / den er inder Taoff Ws: 

| at angezogen / in welchem Er auß Gotre geboren / vnnd bey Gott fir VIg.- 
einen neuwen menſchen wirt gehalten vnnd angeſehen / dauon Ram. 

am s. vnd . Pet. am z. Alſo iſt daas der troſt der getaͤufften / daß ſie Yggl 

olchs wiſſen / vnd durch den glauben / der jre hertzen reiniget / 1 

ß inen jre anklebende ſuͤnde / ſo fer: fie taglich dawider ſtreiten / . 1 


nit nach dem fleiſche wandlen / hinfuͤro zů der verdamnis nimmer 
ſchaden / daß ſie Gottnit mehr wil anſehen nach deme / was noch 
ihnen ſuͤndig iſt / ſondern allein nach deme / was fie in Chriſto wor⸗ 
den ſind / vnnd was Chriſtus inn jhnen iſt vnnd bleibet. N 
Dieſes 


__ Ehaiſiliehen vnuerſelſchten Eehꝛe. F513 
Diele troſtſolt man billich lehren vñ treiben / wer jn noch nit het / 
A NE fleis ankchrte/ ſolchen von Gott durch Cbriſtum zů erbitten / daß 
in beiligen Geiſt getaͤufft wuͤrde / Denn es iſt ſolcher troſt nit 
ub bche Tauffwaſſer gebunden / wir werden jne auch da nit finden ⸗ 
ee vns gleich alle tag teuffen lieſſen / oder an die vorige Tauff gedech 
i mit einem ſteiffen glauben daran haffteten / wie ſie fuͤrgeben / 
ses doch nit helffen / vnd wurde vor Gott nichts ſein / Sondern gr 
eder rechte troſt im geheimnis der Tauffe / vnd in vnſerm HER⸗ 
e Chriſto/ bey welchem wir auch allein erfahren / ſůchen 
ann muͤſſen / wie / weñ vnd wa wir des Sacraments der Tauf 
beſollen gebrauchen / vnd vns deß erinnern zur vergebung vnſerer 
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Darumb ſa irren die Gelehrten der Schrifft / deß gleichen auch die / 
han Widerteuffer nennet / bey dieſem Sacramẽt der Tauff / Daß ſie 
mehr nach dem euſſerlichen wort / werck vnd waſſer richten / denn 
dem geheimnis der innerlichen gnaden / nach dem Ampt des heili⸗ 
Gaſſts / vnd nach dem waren glauben / Sie ſehen mehr auff daas/ 
Bůch von der Tauffe geſchrieben ſteht / vnd was der Diener da 
/ oder was dem fleiſche gebuͤret / denn auff daas / was der heilig 
1 der Chriſtlichen Tauffe im glaͤubigen hertzen uͤbet vñ anlegr/ 
oer Gott richtig gehen vnd ſein ſol / darauff denn fuͤrnemlich der 
cc yriſti gerichtet iſt / darinn auch allein der gantze grund ſtehet. 
der hege JESVS helffevns widerumb zum rechten verſtand 
ecauch ſeiner Göttlichen geheimnis / vnd dieweil wir den Elemen⸗ 
er Welt abgeſtorben / wie Paulus lehret / daß vnſer gewiſſen an 
euſſerlichen vergencklichen dingen hang oder haffte / Sondern 
len euſſerlichen uͤberſich binauff3 Chriſto allein geleitet vnd ge- 
bvderde / Daß wir ſůchen was drobẽ iſt / nit was aufferdeni Da⸗ 
Ewir auch aller euſſerlicher dinger vnueracht wol vnnd recht lernen 
achen / vnd Gott den him̃liſchen Vater mit freiem gemiit anbet⸗ 
gen / im Geiſt vnd der warheiy/ Amen 
Summa ſum̃arum / die innerliche Tauff des heiligen Geiſts troͤſt / gr 


vnd verſichert die glaͤubige Seel oder innerlichen menſchen / Die 
liche Tauff aber des Menſchens oder Dieners troͤſt / ſterckt vnnd 
ert das gleubige fleiſch oder den euſſerlichen menſchen / Damit al⸗ 


ange menſch getrs ſt/ verfichert vnd ſeligwerde / Die cuſſerliche 
| ſiderung erfordert zůuor die innerliche / Wa aber die innerliche iſt⸗ 
weiſt Er( der menſch) wol weß ſich ferner ſey zů halten / Denn es můß 
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Pere in der erbauwung ſeines Tempels alwegen den erſten ſtein legẽ. 

Aſo wil ich dieſes ſchreiben beſchlieſſen / vnnd ſage / daß mir euwer 

e crer eiffer vmb Chriſtum vnnd die ware Tauffe wolgefellig / 

ele mir auch nicht / jr werdet / was hie geſchrieben iſt / alles mit gů⸗ 

dacht auß Gottes gnaden erwegen / vnd euwere opinion vnd hal⸗ 

oder heilern offenbarung der Goͤttlichen vnuerfelſchten war⸗ 
batrichten / dem HERRN Chriſto vmb alles dancken / vnnd 

A e enchſcineswillens vnd rahts halten „Fiat, Amen / 
Datum in 1541. Jare. SP 
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cem in pacifico DOMINO noſtro IES | 
Wy Chriſto, der woͤlle ſeinen ewigen Bundt mit vn 
auffrichten / vnnd vns darinn teglich bef 
— iebet Herr vnd freund / Auff euwer anſi 1 
deer vnd . Euch vom Außg ang vnd lauffe des Worts Gos 
tes etwas zůſchreiben 2e. Wflichſelchs /ſoniel ich in ſeiner gnadenve 6. 
Von — mag / gantz NI Dom von JES Chriſto / meinem gnedigal 
— — HERRNN vnd Asnige e zů ſingen vnd ( ſagen/ond inde / 3 
Chriftgleubc- rhům vnd herꝛlichkeit F393 machen/daas ware ein wundſch 
gen luſt vnnd lůſt vnd freude — o mir nur ſo viel verſtandes / vrthell 
frende. vnd geiſts verliehen wuͤrde / daß ich ſolchs on mackel one e 8 
eundelung /jain der warheit lauter / hell vnnd klar / nach alle ſeinen 
willen / thůn koͤndte / Aber ich bin leider auch arm / vnd 2 nicht 1 
dahin kommen / da ich zů dieſem / inn der erfahrung des erkannten 
8 ſein ſolke Der alme tige Gott wöllem Sk ade mit ⸗ 
cheilen/ vnd ſo ich von ſeineni Son ſchreibe / auch in d lenen am 6 
— meine h⸗ 8 Amen. 


frauwẽ/ꝛc. 3 

er nun ei . — . / wie — Wore von Gotte a 4 
gangen = in Gott auch blieben ſey / der — fůͤrnemlich . bY 
dencfen/was Gottes Worr ſey/ daß es auch nichts anders ſey / weder ww 
das leben Gottes / das lieche Gottes /der vnd ebenbilde Gottes / — * 
der Geiſt vnnd krafft Gottes / Es iſt in ſumina / wie ge 9 Chriſtus 


JES eS der Son Gottes / Daß das Wort vonn Gotte ante 5gan⸗ 
E | 


Vatter nennet / re 


reden / ſollẽ ge 
richtet werdẽ. 
Drumb ſo iſt Gottes Son viel ein anders / weder eines menſchen Diß mag zi 
Ge es Wort viel ein anders / weder eines menſchen wort / Wie vielem dienen 


o redet er / eine Wort find nicht wie eu were wort / ſpricht der wo cs ein mal 


Ves iſt auch Gottes Brott / Gottes N das waſſer des 4 — 1 
Gottes / ja Gottes kindſchafft / vnnd dergleichen viel ein ander den wirr. 
cer dieſe jrꝛdiſche Creaturen ſein / Daher denn jetzt allejrumg 

daß man ſolchs nicht recht wil vnderſcheiden / noch geiſtliche was Gottes 
wer 4 ſi lich ri chten. Kuͤrtzlich / Gorces Wort 7 Gottes Son / Got⸗ Son / Brott / 


Hamme / Gottes Brott / Gottes leben / Gottes gnade / Gottes leben / waſſer 


2 fd 


2 it ſelbſtendigflich chen das / was Gott ſelbs iſe/ Denn 2 
it ein ein faͤltiges weſen/ gantz in allem vnd vnzertheilig / da inn Gott. 


24 


* 


anen kein zůfall iſt noch ſein kan / Aber beim menſchen vnd Crea⸗ 8 
a helr ſichs viel anders / Darumb ſo woͤllen alle geiſtliche hendel / Geiſtliche hẽ⸗ 


ſagt / vielhoͤher / weder nach menſchlicher vernunfft / bedacht vnd del. 
den werden. "FP | X | 


* 


Vas aber Chriſtus das einige einfaltige Wort Gottes ſey / (wel⸗ 


i im fleiſche durch viel wort außredet vnnd bekannt macht) hof⸗ | 
«fc — noten zů bewehren / weil das gantze Euangelium Daß riſtne 


kl 4 \ das Wore 
nis dauon zeuget: Im anfange war das Wort / ꝛc. vnnd das Gottes fey. 


ward fleiſch / hat in vns gewonet / So iſt je kein ander Wort Got⸗ 


imeder dasdaiſt fleiſch worden“ Das iſt JESVS Chriſtus das 
it des Ry — am erſten / vnd ſein Name heiſt Gottes 
Apocal. am 19. Welchs ich auch biemit hab wollen anzeigen / 
dere willen / die die Schrifft fiir Gottes Wort (das iſt fiir Chri⸗ 
L3ESDM) balten / vnnd die Creatur fiir den Schoͤpffer / das 
vr die ſchaum fuͤr das Silber verkaͤuffen vnd außge⸗ 


one mercklichen ſchaden der gewiſſen vnnd verfuͤhrung der 
7 85 So iſt 
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— Sendboleſt/be 


Wa ö pon — ISS — 

as es rt vnd ſen as 
lch heiſſe — — —— Sons Go . 
te außgepen / Erde geſchaffen / vñ daß das Wortin der volle der geitiſtfleiſch werden / 
vnd auch in Dept en ee, 
Sone bleibe. . —— 


mceßte erbeten 


teblieben/L 25 Chettnader e Son Gottes iſt menſch worden / FJ 


vnd iſt dennoch auch Gott blieben / Daß er inn der geſtalt Gottes we Y 

ſend ( wiewol er ſich derſelbigen vmb vnſers heils willen 3 
vnd die geſtalt eines knechts hat an ſich genommen. 

Man ſůche nun weiter im Euangelio tio Johannis/da ee 

g finden / was daheiſſe das Wort von Gott dem Vater außgehen / 


Es beit Chriſtum ſenden / Chriſtum geben / Chriſtumoffenbarenod | |; 


in die Welt kommen / Es heiſt das lebendige Brott vom Kim 


endige Brott vom himmel abgeſtiegen / Wer von 
Matth. 4. was dieſes fir ein ſpeiß vñ Brott ſey / dader 


. geſchrieber: Der menſch leber nicht vom Brott allen / A F | | | 


dern von einem jegklichen Wort / das auß dem munde Gottes 


Alſo finden wir / daß * hog die ſpeiſe vnd das Brott ſey / vnd 4 
es vom munde Gottes au vnnd das Brott vnnd Wort Go 1 
— — is der Son Gottes ſey / der vom Vater ge 

ſendet wirt /der vom himmel von oben heraber koͤmpt / Johan. z % | 
denn ey t klerlich — 


Ei Jobanniss. 1 riche Ebriſtus/ das Were Goro1iderIs | 

Zohan. 2. den: ott euwer Vater / ſo liebetet jr mich / Denn ich bin außgan ⸗ 

ee (rw —— Gott / Denn ich bin nicht von mir ſelber Fommen/ > 
{ied des onder er har mich geſandt / Chriſtus iſt außgangen vnd von 


ausgenge menodergeſender/ nichewie ein Propher oder ſonſt ent ander De ; I: 


des Woes — geſendet / das Wort vnnd den befelch Gottes zů 
— eoaus gen Coy elbs das Wort des Vaters / vnd blende natürüchim 
e ee r Darerinjm/ Daiſteinnaravond etxeweſe,/deallewdie þ 
Drop eigenſchafft der Perſonen vnderſcheidet / Drumb ſpricht der 
von Gotte. zum po/der dab E 
gebimich bey ened / vnd du haſt mich eee . — 
515 t / der hat den Vater geſehen (denn der Son 
Saeed Perser 
bas den Varer-Glenbſtuniche daß ichen Darer vnd der 2 
dee ende rene ee ee 
ſe/ welchen i ee pa. wad ow in mund gele hat). 
Er iſt aber nicht von Gotte außge 
der Son vom Vater wirt 
liche vernunfft / jhrer ſchwacheit halben / nicht kan * * 


5.4 


- n ſagt / da er ſpricht: _ % 
ſen wirt / der wirt leben in ewigkeit. Sehet nun weiter . n ; 


2 welche alles d ns i 


ichen vnuerfelſcheen Eee. 517 
er / der auch allein verſteher vnnd erfoꝛſcht die 
OF. 2. | 2 
auß gange Chꝛiſti JES V des Woꝛts Gottes ſtehet noch 
rieben/Joh. 16. da der HE RR ſpꝛicht: Ich bin vom Vater 
gen / vnd kommen in die welt / widerumb verlaſſe ich die welt / S 
eum Vater / Sehet daas iſt die gange ſumma des ampts Chꝛi⸗ — 
i müch daß er vom Vater durch die ewige geburt außgangen / v; 
a kommen ein warer Menſch geboꝛen iſt / Alſo hat Er den men gr 
oder das fleiſch in der welt geholet / von der welt auffgenammen / 
ur rechten ſeines Vaters gefirer Vmb deß außgangs / ja vmb 
Les willen / iſt das Woꝛt bald anfengklich außgegangen / wie 
er, verden / vnnd gehet noch fir vnd fur auß von Gott dam Va⸗ 
| 17 aß Chꝛiſtus der Son Gottes im glauben der verheiſſung bald an 
uch geboꝛen / vnd noch fuͤr vnd fuͤr / biß zum ende der welt / geboꝛen 


- 
on 


5 3 44 
: * 
- . 
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+ © 74 . 
2 * l 


4 
* 


=” Wallecjbr dean weiter wiſſen / wie das Woꝛt Gottes von Gotte aye 

Wqthe/viinddoc auch in Gott bleibe? So bedencket / wie nu offt ger 
vas Gottes Wort ſey / vnnd daß es das leben / liecht / vnnd Gottes 
ee ſey / iu iſt je nach dem außgange des Woꝛts Gottes / vñ nach 
unt Chꝛiſti inn die welt darumb Gott nicht one leben / liecht / 
Pos weißheit blieben / Alſo moͤgen wir auch leichter die obuermelte 
"were Chriſt ehen / da er ſpꝛicht: Gleubſtu nicht / daß ich im Dater/ 
er Vater in mir iſt: Item auch dieſe: Ich bin nicht allein / ſondern 
aer Vater / der mich geſandt hat / Item: Der mich geſandt hat 
mir / Item: Alles was mein iſt / das iſt dein / ſpꝛicht Chꝛiſtus zum 
end was dein iſt / das iſt mein / Da befindet ſich denn klaͤrlich die 
37 Siakecie des Göttlichen weſens im Vater / Sone vnd heiligen Geiſte. 
eicher weiſe auch / wie die hitze vom feuwer außgehet vñ bleibt 


| " feu wer / wie der glantz vnd ſchein von der Sonnen außgehet 0- Es geberdoch 
gehe / vnnd bleibt doch au in der Sonnen / Alſo gehet auch der auch das wore 
LCbriſtus von Gott dem Vater auß ( Er iſt das Ebenbilde des woo menſch⸗ 


5 iter | vñ bleibt doch auch im Vater / er Soñen glantz gehet auß — pa 


iſtere ſtinckende phützẽ / erleucht vñ ſeubert od trucknet die phü⸗ vnnd bleibet 
durch diekrafft jrer hitze / Das Wort Gottes Chꝛiſtus / ja der him dennoch im 
We Son — gehet nu auß ins menſchliche hertz ( Deñ jetzt wil ich herzen. . 
vom auß gange ſeiner leiblichen Menſchwerdung reden) das ſonſt — = 
vom Sathan gefangen / ſtinckend / vnheilig vnd ſchlipfferig iſt / tes in vnſer 
leuchtets das hertz / da trucknets den boͤſen ſafft auß / da reiniget / hertz. 
ger ved ſeubert es innerlich den menſchen / da freiet es / Joh. s. da 
es / phe. ;. daß er ein from geiſtlich heilig kind Gottes werde. 
Da bedencket gluchwol auch daß ſolchs alles nicht voꝛ vno auff ein 
Migeſchehe / es můß der . 


518 _-iſſitctioder Sendbneſf / der 
wehren / vnd jmmer krefftiger einwürcken/ꝛc. Alſo handelt das Woꝛt / 
Es dasinnderv6lleder zeit iſ fleiſch worden/nemlichonſer YEN Chris, 
ſtus / mit vns armen Suͤndern/die Er zů ſeinem Reiche berůfft / vnd der 
Wirckig des Goͤttlichen gnaden theilhafftig machet / inn welcher Er ihm den Men⸗ 2 
Worts Got- ſchen zůbereitet / die ſuͤnde vergibt / vom fleiſche in Geiſt fůret / vnd den + 
es in ons. ſelbigen zur empfahunge ſeines Reichs / nach der maaſſe des glauben 
geſchickt / jhm ehnlich vnd gleich macher. +. A 
Sehet / wenn alſo Gott / vmb Chꝛiſti willen / inn den gleubigenher⸗ 
tzen redet / fried / freud /liecht / Geiſt / krafft / leben / :ꝛc. denn er redet nichts 
Wie vnd wed anders / So iſt das Woꝛt von Gott außgangen/drumb daß es euchiun 
Gottes in vn, Gott füre / Ja es lehrer / bewegt vnd zeucht euch / daß jr von euch ſelbern 
ſer hertz auß⸗ außgehst in Bott / daß jr mit dem Hertzen auß der WeltinfDimmelge- | bh 
gange / vnd her /wieChriſtus das Wort Gottes verheiſſet / da Er ſpꝛicht: Wennich y By, 
wabey ſolchs erhoͤhet werde / ſo wil ich fie alle zů mir ziehen / Solchs geſchücht allo 
«dzinemmen denn / wenn der Menſch beginner goͤttlich vnnd ſeligklich zůleben / dar-. 
an iſt zů ſpuͤren / daß der ſafft vnnd krafft des goͤttlichen lebens iſtins 
Hertz von Gott abgangen / Alſo daß Bottim Menſchen beginnet zů⸗ 
wonen / daß der Geiſt Gottes das hertz beginner zů regieren / daß das 
göttliche Liechs / zů warer erkanntnis des Menſchens ſelbs vnd Got ÞF . 


ten / einleuchtet. 


Einſprechen J 
Gottes. 


Sehet nu wie verſtanden werden / was Gottes Wore ſey / wie Neff 
ein groß herꝛ⸗ Gott redet / wie das Woꝛt von Gotte außgehet / ſo o 
lich ding ee richtet daas auß / darzů Ers geſendet hat / Eſai. / 


vmb Chriſt/ Damit wil ich nun beſchlieſſen / getroͤſter gů er hoffnung / jh wer⸗ 5 
—— den mit gebet alles weiter —— 7 Wirdeeuchdenn etwas vnner⸗ 
— da es ſtendtlich ſein / erbiete ich — — — 72 S5 4 
nicht alles der HERR liechts vnd verſtandes gibt / Der friede D 
— 1 Chriſti ſey mit euch / vnnd erfreuwe ewer hertz / 3 

iſt / was man : 

jetzt alſo nens? ms Amen. e | 

net. . ad 5 41% 


At 5; or 


— os IIB ering 
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r LXXVI. Sendbꝛieff / 
chꝛieben an Geog 


$ 


* 


u vnd erkanntnis der 


i JESV jeugnis auß der erſten 


— 
pruͤche der heiligen Schrifft / beweret 

dem Sone Gottes / alle Goieliche — Nam 

/- (6 allein Gotte zuͤſtendig ſind / ſo 

— — 

on mi 

Gott ſey. 4. Ableinung celicher Argument oder 


arcke zeugn 
9240 Joha ay rk 
- dt / da warer Gott 
—— 3 rn 
. pun neninien des Sons / daxauſ ſie erhalten woͤllen / weil der Son 
e 
umb nt 
daß ſolchs keines wegs 7. Klare bezeuguug 


CHRISTO, qui r 1 
ftra G er Geoꝛgi / 
tions Ran 5 25 | 


520 Dis emoder Sab briff/ de 


von ſolchem anſtos werde helffen / damit nicht ein fall drauß werde Þ. 
zum tode/ dafuͤr ich trewlich bitt / vnd nach all meinem v : F 

is hi . Denn welcher Cbriſtum / das ewi 1 

aren Gott verleugnet / der můß im ewigentod bleiben / 1 bs 

Das ewigele —— dafuͤr euch der exginge barmbergige Gore w6llebehiiten/ / 


ben iſt Gen Vnd daß jhr dem zeugnis Gottes nicht 2 daß er von ſeinem 


Chriſtus iſt Sone zeuget: Vnnd daasiſtdaszeugnis/ PS id ohannes / daß vnns 
oy ewigcles Gott das ewige Ceben hat gegeben / vnnd iſt in ſeinem So / 
r "go fo ne / Wer den Son Gottes hat / (nemlich inn ſeinem gleubigen hertzen // 
Filius eſſentia dareinn keine Creatur / ſondern allein Gott mag kommen) „ | 
litervita eſt, leben / Wer den Son Gottes nicht hat / der hat das leben nicht / Sol _ 2 
& nõ per pare ches habe ich euch geſchrieben / die ihr gleubet inn den Tlammnde 
ticipationem Sones Gottes / auff daß jhr wiſſer / . 
Qui alijs vi- daß jhr — den ¶ ammen des Sones Gottes / i. Joh. s. 
1 Ann dieſem punct habe ich / Lieber Brůder Georgi / euch 
K ff eweren anſtoß zů antwoꝛten woͤllen anheben / darumb daß jhe 
Aide wort ſollet bedencken / Am erſten was das zeugnis Gottes des 
bimmliſchen Vaters / von ſeinem Sone (dem eignen vnnd qu 
nen Sone / Roman.s. Johan. 3.) JES Chiiſto: 7 Vnnd was | 
In Chriſto iſt Gottes natuùrlicher Sone ſey / was auch ( ſey / Hb 
das ewige warer Gott vnnd Menſch / der gekroͤnte 5 
le , aller dinger ſey / Item / was das ewige Leben | 
elbe di das zn Sone Gottes / auch der Son Gottes — ſey e 4, Pd 
ewige leben. * 
dafuͤr Johannis . 55 ch bin die Aufferſteh 
ſpꝛicht der HERR / Wer inn mich gleubt / — or 


uͤrbe / vnnd wer da lebt vnnd gleubet inn mich / der wirt amm | f 


mehr ſterben. RE | 3 | 4 


Bedenekt Da 3 nun weiter bedencken / was ba beiſſe un Ch 5 
definitionem Serb Ob man auch inn etwas anders / denn inn Gott ſolle 
ſidei, Heb... ben: Gleubt ihr inn ke gleubet auch in mich / ſpꝛicht der 4 | 
Vnnd : Wer inn mich gleubt / der hat das ewige Leben / E 

das Brott des Lebens / das vom himmel kommen iſt / Wer dende, 5 
ſem Brot eſſen wirt / der wirt leben inn ewigkeit / Johan: 6. We 
aber ein ſolcher anders / denn Gore ſein ! inn den wir einig 
ne Creatur ſollen gleuben / ſo wir anders wollen ſelig wer | 
ber Chriſtusniche warer ſondern ein — de r =: 
vom glauben des. egen waren Gottes 4 ff einen reatur 4 : 
baben gewieſtn viind'esmaſte das angelion falſ 1 | 
Chriſtus hat ach deine aber der Luangeli Johannes 7 fi lx 
keinen 2 andern reichlich von der ewigen Gottheit Chriſti bat geſchrieben 

pe > cone — Cap. 20. 3ůuoꝛ das ſchoͤne beszläcbe zen 3 is Thome beſchreibt / de 
p< ſic hat den HERRN Chriſtum ſeinen HERRN 1 vnnd ſeinen — 3 
deiſſen gleu- beſchleuſt er daſſelbige Capitel vand ſpricht: Die dingf find geſbrig” 
d ben/daþjhr gler erf daß Je S Be der; Chriſt / der Son x 

| r durch den * das eee Nan 


J SVMben' 7 en A wn addy 


7 Woe be: Da i Wergienbigen (& — zeandere)das len tbos der ku: 
| dadenindes.Sor Se | 


h ee — bh — nc 


mv ddvyeerder — der in der Hellen ſind / vnd alle zun⸗ 
HAY dena eee Chikſt=sHe#HENR ſep zr Glo 


Sade N e 
m Nn Wirt anch Vůſſe vnd verg ung der ſunden vns 
eich 8 —.— men ander heil / iſt auch der ſapdenvns | 
bi . — werden/ Da wer⸗ 
— — —— — 
you! el vnn el ſun⸗AIch ich bin d 
| — — Geese iche 2s ER / vnd 
| K — Chit Chtiſtys auch nach ſeitier A= enn eme 
h | Heese voir Gott ſelnem Dileer harerere greg 9s 
a vidlein — — gel / Debr. . Auff wel Gon / Ea. 4 
mens bekaimonis /wemlich der eint en Gorrheis des Vatern / "2 
des hes ger Golſta / der H zů chuffer hat befol⸗ 


* - 


8 0 Ane 
degree, runde gelegt / ITenlicb vom ITafiien Cbeꝛiſti⸗ 
| ü —— vnd leben / vnnd daß Chriſtus 
Sen Gottes /vnitd das ewige leben vnnd alſo folgend vnſer 
warer Gott ſey / Vnigenitus ex ſubſtantia Patris, Deus verus 
ere, Lomendelumine, Imo ſplendor gloria, & character paternæ 
ef E Dev en auß der natur des Vaters / warer Gott auß 
| m Goce, das Lieche auß dem Liebe / Ja der glantz der herꝛ⸗ 
und das auß gedruckte Ebenbild des weſens ſeines Pacers 
Hebt. genennet hat / Hernach wil ich auſſem 
| Teſtament / mit Haren hellen Syeuͤchen / auch bes 
er außerucklich mit dem Nammen / Gott / genennet werde / 
die Epitheta, oder eigenſchafften / ſo allein Gotte 
ence rd — eben / wie wol er deßhalben auch Gott 
| 2 wieſen / Db eowotderale anninſenen mie. Seel 
as glößten nicht wil laſſen gelten / vnn mit keiner 
een diuerſum, das widerſpiel / wirt bewehren konnen / Noch 
an —— f £'% 
end Chetſtum mit den Arꝛianernhelt. Canem fir” 
* < 'Dennes maſte folgen / daß entweder die Ereatur inn die hobe ein earn 
1 — vnnd mic Gore dem Schdpſfer gleich verchohalen/if ci 
| Rs oder aber Gott wuͤrde inn — Creatur edn » _— — a 
Wente berunter geſtoſſen / vnnd nicht der einige almechtige des Sones 
ben / Benn welcher d eime krafft / eine eee, Jed. 1-Jo. - 
Se a kde — tart nerlei krafft 
— der Vatern vnnd Sones / auch des heiligen Gtiſts nevi aeg | 
d0/ 3 weſen / Dat ke, Dae, Sou) ends 
. - ſein ung. ligen Geiftss 


i * 
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Erd der Send bes eben 


as der Vas 
—— it en Nr ds 
thůt auch ter thůt ? da 4 
gleich x Son. —— einer natur ? Ja u Heer mne ene Nd 

keinem andern laͤſſet / Lſai. Ic e 

2 bore > ibn N * ee 

zi mee m 
ich bin Gote / vnnd keiner iner mehr 
Se tt. vd. | 
vnd lie -C s a7 120 {2 034175 


— * 1 * 


ſtius der natur 
liche Son 


dinih. mechtig 

8 

8 iſt vnſerer Erlofang vnnd — 

nicht der / der Werden / c. n 8 i 

eorede/ vnd Solbsbringr nundenonderſcheidder ye” 

GE — des Sones mit / Denn nicht der Vater / ſo Son / das en 

dae > Woꝛr des Vatern / ESS Cbꝛiſtus iſt Menſch woꝛdẽ / ob wol 

vnd mache vnd ſein Wort / Vater vnd Son/ eines meſens / g ere fen 

— ————— — —ñä— E 
— — — — 4 

n en vnd z e == 

Sar = von der Menſchwerdung: geh tet) nicht der Vater / Das Geber — © 4 

Perſonen, * + dieGeburtandarſeheiders/Hb wol der Son kein ander weſen bat / dern 

TG, ö 

dber des Sone aß er Sen iſt geboren / daß er von ſeine! Darer if 
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Cbu repent vnnerfelſchten Sehe. 


"Jie b role Er auch alles hat geſchaffen) leſt jbn niche die Bt 
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in/ Denn Sen vnd Vater machen zwo Perſonen / Vnd 
keg $ TPeſens//vund glſo ein Gott ſein / (0 Ferbach zwo 
bene Herſonen inn Gott / welchs auch die Menſchwerdunge 
So 2 2 2 Vater nicht iſt Menſch worde / wie vor geo 


weiſet .. 

—— die dyltte Per rſen in Gore / nemlich der heilt eg 
rain Geiſt des Patern vnd de Jones ffilache kan cekanewer rh — 
beg ed e e man dzumh vgn dreien Goͤttern der ſontnder : 

eiden / Juden yyd die Arꝛianer chien wolle argutieren/ beiter. 

zebdemeZer iſt der Geiſt des heiligẽ Vaters vñ hei 

eiſt⸗ dyß er nichts and ers / deñ ein Gott mit dem Vater vnd 

neſcintan/d de exiſt/ Wieſpleodes T 

ere es Vatern vnd Sones (qi (ol ble en vnd da⸗ 

mit glauben e e Son / ſol 


EE —.— 56 aus: woͤl⸗ 

0 chiahei ewere an antwoꝛte/z 26 | 

#Hbder almechtige Gott 5 Vnitatem Dei in T's 

erden vnitate, die antgfele Gottes in der dreiheit / vnnd Oer ware eint 
. A 5 in abe oper ee geben ge Griftlige 


hr ge- Wie Gott els 
et⸗ nig im weſen 
onen vñ dreyfaltig 


dere = 


igen 
der 


p 1 0 171 AD Q 


5 8 
bell e ben võ derbrizf, 


| —— ohannis 95835 

Niete die —— . fein lieblich bee leh⸗ etre 

x da ein Gor ſey / daß aber derſelbig einige Gott gedꝛitt / nemlich 

Wee vnd heiliger Geiſt ſey / Er lebzer daß in der Vater habe ge 

Nd af — — daß nach jm der heilige Geiſt 

n. * vonrDarerabgebe vnd von Chꝛiſto werde gegeben. 

= o ia deFeunen anch alle mare ChriſtenimSymbolo Apoſtolico, 12. Artickel 

* Perſonen in einer Gottheit vnnd glauben werden einge⸗ bon "nh cr 

a wir am erſtfagen: Ich glenbe in Gorr/Pacer auge fl * 
| ffer iſt Dimmels vnnd der Erden⸗ Vnnd in JE; credo — n vũ 
Chriſtum ein gebe men San xniſern. S ER RN. S Vnd v 
enden. Geiſt. 
t begreifft d das gange iu weg m6, den 


— dec pe rſonen. 


geſchůcht v 

0 der 
Serr vñ Gott der Namen / HERR See f 
ſind zwene na 3 bedeutet / wirt 1 
mẽ/ Aber eine . 5 e 


55 5 7255 pd d 
t kay 4. 
Beg den e alda ee 


gleube inn Gott Vater erdinebenlichEa 


7 des Sones Gd des Dareen/ ſo 25 — beugen See 7 V. 
/ Alfoift auch aller dreier Pitſonen eme einige ewige — | 2 


47 — wirt der Namen / GOZ Z / eben darumb iche dreymahl; 
$a am erſt die Einigkeit Gottes werde gefaſſet / damie auch 
en / Juͤden vnd ihre Stieff bruder / die Aritaner/ nichto —— 


Goͤttern der Cbriſten auß vnſerm Sy mbold moͤgen argutteren / Sb 


Gott auch bey jeder Perſon / one ver letzun 
möchte Wie mandenn ſonſt Gorr Datex/ Gore Sem) Gotrh 


Geiſt wol vnd recht ſagt. K f 


7 Vonder gleicheinigen ehre vnnd ne eee 
on allege Sones / darauß denn auch die ewvige Gottheit Chriffi wirt dewieſo / 


dem Sone (0 5 můß ich biebey noch mehr geben / Denn dioͤben — 


50 als dem m den worten des HERRN erzel da der Son chen ſo wol als = 
— fy 55 Vater lebendt ae e ee aber Cebend ab. 
ſoiſt er eben ſo lein Gotte wilg ebůren / folgt daß der Son ZE e — 
wol Gott als ſo wol Gore/als vl Beleg, Alſo were; peo 

der Vater. wiſſen vnnd en daß memand kan CE Pondvuf /'d 

Lebendigmas Gore /H 


chen. 


eli 
2 dee Bind hernach; "Iſrackdi cingſtdicvinvng Ubi 
allein bey mir / Ich wil ſie erloͤſen auß 
Todcich wil dir ein gifft ſein / Helle 1 — ge en, Sede 
8 Sepꝛuůch ſind hberans 1 = dadieſeligms/ 
zreve uns g allein Gotte wirt zůgeeigner / Nun iſt aber von Cheiſto 


diget durch den Engel / daß ſein Name ſol ——— : 
'wirrſeligmachen — — renne / wit er auch vnſer Sa ö 


cher wirt / drumb ſo můß Er je Gott ſein. 
sa. 43. ſteber geſchrieben: Vnd ris ſpriche der HERR / der dach ge 
ſchaffen hat Jacob / vnd dich gemachthat Iſrael/fuͤrchte dich nicht / e. 


denn ichder HENR deln Gott / der heilige n Ifrael / bn dein Heller 


a Beg. igmacher / Alſo ſagrauch von Chriſtoder Engel des HEANN | 
n: Sürchtet euch nicht / den ſehetich verkändige euch 
an 3 ery widerfaren wirt / Deñ euch 3 
geboren / welcher iſt Chriſtus der HERRE/ Qucez. da eben = 
einige Gott / der heilige in Jſcael/im- Euangelio Chriſtus — 
geneñer / vnd an beden oꝛten ein Heiland zůnerſtebẽ iſt / ſo man anderſt 
niche zwene Seligmacher oder ddellandeirug wolte dicheen. ves | 
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Chuſtlichen vnuerfelſchten Sehbe. 525 
Pon der beiligung leſen wir / daß wie Gott der Vater heiliget nach Heiligen 
gengnis Chriſtt / da er fuͤr ſeine Juͤnger bitt vnd ſpꝛicht: Vater hei⸗ 
ein deiner warheit / Alſo heiliget auch ſein Son JE SS Chai: Chriſty eſt no 
der ſich ſelbſt fur die Gemeine hat gegeben / auff daß er ſie heiliget / bi⸗ e 
eb. z. Vnd eb. . Sie ſind alle auß einem / bede der da heiliget / _ _ ” 
ec Cdriſtus/vnd die gebeiliger werden / Alſo leſen wir auch vomhei⸗ Ene Peu. 
Geiſte / daß er heiliget / Rom.. vnd a. Teſſ. a. Darauß denn folget / 5 ; 
par / Son vnd heiliger Geiſt / von wegen einerley heiligung vnd 
aung / ein Gott ſey / vna eſt ergo vera ſanctitas, ſicut vna vera eſt diuini- 
denn wie eine warhaffte beiligkeieiſt aller dreier Perſonen / alſo můß 
aller auch nur eine warhaffte Gottheit ſein. 8 
Ven der offenbarung haben wir dergleichen bewerung / denn der Offenbaren 
beer offenbarer die Geheimnis Gottes / ja Chriſtum ſeinen Son / 
e.. Vnd der Son offenbarer den Vater / welchen ſonſt niemandes / 
ein der Son kennet / Mat.. So offenbaret auch der heilige Geiſt 
1 ge gorclicheherzlichFeic: Vnns aber / ſpꝛicht Paulus / hat es n gan 
i aret / durch ſeinen Geiſt / Deñ der Geiſt erforſchet alle ding — 
die tieffe der Gottheit / . Coꝛ.2. Wie ſolte denn der heilige Geiſt vñ durchmenſchlt 
Son nicht ſo wol / als der Vater Gott ſein 7 che weiß heit. 
Von der einwonung Gottes im gleubigen hertzen / welche eigent- 
allein Gotte wil gebuͤren / haben wir auch ein Lyempel/daſ nit al⸗ Tinwonen 
der Vater / ſondern auch der Son vñ heilige Geiſt in den gleubigen 
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1 en wolle wonen / die Chriſtum lieben vnd ſein Woꝛt halten: Vnnd — Wits 
erden zů einem ſolchen kom̃en / ſpꝛicht Chriſtus von jm vnd dem chꝛiſto dẽſone 
beer / vnd werden wonung bey jm machen / oh. 14. Vnd vom heiligen gezimen vonn 


| P44 jute leſen wir dergleichen /i. Coꝛ. s. Wiſſetjhr nicht / daß ewer leib ein im vnd deva⸗ 


el des heiligen Geiſts iſt? der in euch iſt. ter Wir /zů 
Aſo auch — der Lehre / Daß der Vater / Son vnd heilige Geiſt 977 dem Parr 
gleich die hertzen lehren / Joh. 5.15. Daher denn der HER A ſpꝛicht: einer natur vii 
<vnd der Vater find eins / vnum ſumus, Wir ſind / iſt ein herꝛlich groß ein Gott ware. 
t / durch welchs nicht allein die einigkeit des willens (wie die Arꝛia⸗ 2 i 
wfirgeben) ſonderndienarixlichecinigfeic derewigen gottheit des (ind / lange in 
gern vnd Sones / So wol als durch das woͤrtlin / Ich vñ der Vater / die ewigkeit. 
eder perſoͤnlicher vnderſcheid wirt angezeigt / Woͤllet nur die woͤꝛt⸗ 
Wir vnd Sein / wol bedencken. 
Voꝛ demſelbigen Spꝛůche Joh. is. ſtehet auch ein ander klar zeug⸗ 
erer gleichalmechtigen einigen wircklichkeit / gewallt vnd macht des 8 
una vnd des Vatern / darauß deñ die gottheit Chriſti abermahl wirt eſchinmen 
V vieſen / da der HER Ralſo ſpꝛicht: Meine Schaaffhoͤren meine ſtime/ 
ich keñe ſie / vnd fie folgen mir / Vnd Ich gebe jnen das ewige leben / 
e werdẽ nim̃ermehꝛ vmbkom̃en / vnd niemand wirt ſie mir auß mei 
band reiſſen / Dꝛauff folget deñ: Der Vater / ð ſie mir gegebẽ hat / iſt Manus Filit, 
ſer deñ alles / vñ niemand kan ſie auß meines Vaters hand reiſſen/ manus paris 
vñ ð Vater ſind eins / Auß dieſem ſehẽ wir klaͤrlich / dz die hand Chꝛi eſt, vam ha ⸗ 
lend des Vaters hand eine natur / eine gewalt / ein ſubſtantz / eines we? bent manum 
v eine gotheit ſey / So wol als die ſchaaffe Chꝛiſti auch des Patern potentia, vir- 
Maße / vñ Chꝛiſti ſtim̃ des Vatern ewiges lebendigs Wort iſt / Cbꝛiſt b OIL d ſon 
beit auch ſeinẽ ſchaaffen / die ſeine ſtim̃e höͤꝛẽ / das ewige lebẽ ziigebe: daben eine 
M ſagt er / gebe jnẽ dz ewige lebẽ / Ach HErꝛe Gott wz kan doch klerers p and / ein 
age werdẽ: damit die ewige gotheit Chꝛiſti werde der bs macht vnd 6e 


ſpꝛicht walt. 
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richt der HERR / gebe jhnen das ewige leben / welchs auch Gott der 1 | 
ſpricht des. HE 2 ben/ dieſein Wort das Wort k f "< 
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Vater thůt / vnd gibt allen denen das le 
des Lebens hoͤren. 4175 3 
Das da von anfang war / das wir gehoͤret haben / vom Wort deg | þ 
Lebens /ꝛc. ſpꝛicht Johannes / Vnd das Leben iſt erſchienen / ond wir 1 
haben geſehen / vnd Zeugen vnd verkuͤndigen euch das Leben / das ewig || ,, 
Wortiſ iſt / welches war bey dem Vater / vnd iſt vns erſchienen / . Joh. . Daas | * 
— ort it iſt nu abermahl vom Sone Gottes JE SV Chriſto geſagey der daa Þ 5 
9. Wort des Lebens vonn Johanne genennet wirt / vnnd bezeuget / daß þ, 
das Woꝛt von anfang geweſen/ ja ewig iſt beim Vater / vnd durch ſeine 
. +, » Menſchwerdung Vnns iſt erſchienen im fleiſche / freilich iſt daas keine F zz 
Creatut / ſondern der Son Gottes Gott ſelbſt. 47 
| Nu merckt daſelbſt weiter / was wir geſehen vnd gehoͤret haben / 5 e 
Gdͤttliche ge⸗ ſpꝛicht Johannes / das verkuͤndigen wir euch / auff daß auch jhr mit vn ih, 
meinſchafft gemeinſchafft habt vnd vnſere gemeinſchafft ſey mit dem Vater vnnd | by 
mit ſeinem Sone JES V Chrifto / Er ſpꝛicht nicht vnnſere gemein⸗/ hg 
| afft ( Erredet von der goͤttlichen ewigen gemeinſchafft aller Auſſer⸗ : 
woͤlten im Reiche Gottes vnnd ewigen leben) ſey mit dem Vater durch 
Chꝛiſtum / auch nicht mit dem Vater vnſers HER RN Chriſti / noch 
die in Chriſto vns iſt erſchienen / Sondern hell vñ rund herauß: Vnſere 
gemeinſchafft ſey mit dem Vater vnd mit ſeinem Sone JE SV CU 
ſto / Da er eine gleiche gemeinſchafft eines goͤttlichen himliſchen weſens | & 
des Vatern vnd des Sones ſein bezeuget / vnnd dieſelbige allen Chriſ#s I; 
gleubigen wuͤndſcht vnd verkuͤndiget / Darauß denn die ware natur? Þ ho 
che goͤttliche einigkeit vnd gottheit / des Vatern vnd ſeines Sons / mehr > {ki 
denn uͤberfluſſig wirt abereins bewehret / Wie kan aber jemandes Ji; 
ſolcher goͤttlichen gemeinſchafft kommen: der Chꝛiſtum nicht fuͤr ſeinen | 
HERRN vnd Gott / ſo wol als den Vater wilerFerien/ſondernjmeſcine 
Gottheit abraubt vnd verleugnet. v3 
Aͤ̃clſo kom̃e ich zů ewerem ſchreiben vnd Argumenten / die euch ſuͤr⸗ 
— wi geworffen werden / Vnd wiewol ich hoffe / ſo jhr das vorderige mit ſleiß 
dels Chriftt, werdet leſen vnd bedencen//daþeuch hinfiirs am glauben vnd bekant) 
beit Ehen. nis ee eee — — 
zur glorien Chriſti gedachte Obiect oder gegenwuͤrff auch widerlege 
— how Hb ſie es wol fuͤrn mehrern theil kaum wehrt / vnnd ſo nichtig ſein / daß 
men auß dem mich nicht wenig verwundert / wie jhr doch moͤget damit angefochten 
gas: Gnad werden? Chꝛiſtus woͤlle mit ſeinem Geiſte in vnſerm mittel ſein / Amen Hi } Jy 
— Am erſt vom grůſſe / da jhr ſchreibt: Gnad vnd fried von Gottdem 
Sek RU Vater vnſers HER RN JE SV hriſtt / Da leſt ſichs bald anſehen / | 
JE Sv. als ob euch der alt grawe Mañ Claudius habe gelehret / Daß der Son Fug 
riſto iſt ein Gottes / JES S Chriſtus/ nicht ein geber oder außſpender der gna ÞF ſhe 
geber d gnadẽ den vnd des friedes ſey / ſondern allein Gott der Vater / Warumb wood 
tet jhr jhm ſonſt ſeine ehre benem̃en ? Denn gewiß iſts / daß gnad vnnd 
friede zůgeben allein Gotte zůſtendig iſt / vnd keiner Creatur / Drumd 
ces auch Gotres gnad vnd Goetes friede heiſt: Die gnade Gotees macht ok 
Kr. — ig / Act. g. Eph. . Sie zůchtiget vns/ Tit.. Sterckt vns/ Vm |" ly 
Sie herꝛſchet bey den gleubigen in der gerechtigkeit zum eigen leben Fo 
Rom. 5. Vnnd der fried Sottes iſt ſo ein koͤſtlich ding / daß allen ſinned e 
ůberſchwebt / Sant Paul bitt vnd wuͤndſcht / daß er die uͤberhand halte | ys 
Gottes friede in vns vnd vnſere hertzen betvare / Phil. 4. Col z. 8 is 3 
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pꝛechlich folgen / Daß der 
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0 11 u lieber Brůder / woͤllet jr aber nicht lieber mit Paulo/demh.As- 
poſfel Chriſti / wed er mit dem alten natuͤrlichen Philoſopho haltẽ? was 


eeuc nur ane Oder wie moͤgt jr doch einẽ anſtoß durch ſolche grobe 
liche finſternis haben? ſo jhr euch nu ſo lange im Erkantnis Chꝛiſti 
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* | hat tgeuͤbt / Vnd heiſt jbn auch bald im grůſſe eweren HERRN / Wie Chriſtusvnſer 
te er euwer HER ſein / weñ Er nit euwer Gott ware? oder was HERR. 


be dr doch fiir gedancken / bey dem woꝛte / Vnſer HERR RT 2 | 
Also nennet jhr jhn auch hernach vnſern Seligmacher / ſo doch kein 38 
r Seligmacher / denn Gott iſt / Eſa. 43. So wol als kein ander ge⸗ Ro. 16. 
er gnaden vnd des friedes iſt / den Gott / wie vor gehoͤret / wie auch Jacob. 4. 


/ ein Gott der gnaden vnnd ein Gott des friedes an viel orten ge, — 


10 wirt / Gott gibt den demuͤtigen gnade / Die gibt eben auch Chri⸗ 5 nd C fried 
Ha die gnade iſt ſein / Rom.. Alſo gibt Gott den friede / Eſa. 45. ein — ru 
bin der HERR / derich friede gebe / Sehet ebẽ derſelbige einige Gott go. + 
m Euangelio zů ſeinen Juͤngern: Den friede laß ich euch / meinen Mercktmeinẽ 
degebe ich euch / Joh. 4. Was woͤllen wir mehr: zur bewerung der friede / welche 
| cine eigentum 
| ſelbſtẽdig mit 
bꝛinger. 
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oy Saluator. | 
Bn, Ecce Deus Saluator meus. Luc. 2. Natus eſt vobis hodie 
. Dominus illuminatio mea & ſalus mea. Saluator, qui eſt Chriſtus Do- 
Deus in nomine tuo ſaluum me fac, &c. minus. Me 
hriſto, Act.. 5 Eſa. 43. Nõ eſt abſq́; me ſaluator. 
Nam ipſe Deus meus & ſaluator meus. Matth.: Ipſe ſaluum faciet po- 
Z | pulumſuum, &. | 
Das ander Argument iſt / Chriſtus vnſer ſeligmacher habe vns im Das 2. Argus. 
er vnſer lehren beeten: Deñ dein iſt das Reich / vnd krafft vnd herꝛ⸗ — — 
keit / Ergo ſo ſol der Vater allein / vnd nit der Son / warer Gott ſein / — 9 
yo daß Chꝛiſtus lehꝛet beeten / Dein iſt das Reich / Vnd dafuͤr: Jů⸗ 9 
dein Reich / ꝛc. Dꝛauff zů antwoꝛten / Am enſt / ſo iſt auſſem Euan Exinanitio 
wiſſentlich / Daß der Son Gottes auch dꝛumb iſt in die welt kom⸗ Chriſti in can 
aß Er Gott ſeinen Vater verklaͤrte / vnd ſeinen Namen den men ne etiam ex. 
Roffenbarte / auff daß jn Gott der Vater widerumb verklaͤrte / bey Pendenda. 
ain ſelbſt / Joh. zz. 7. Dꝛumb deñ der Son JES S Chriſtus 
auff den Vater gericht vnd uͤberal jm die ehre hat gegeben / welchs pa —— pure 
74 Wdieo:dnung ſeiner Diſpenſation vnd Ernidrigung un fleiſche hat dr gung alles 
ert / Allenthalben ſage ich befleiſt ſich Chꝛiſtus der Son / daß Gott auff dẽ Vater 
ter geehrt vñ gloꝛificiert werde / Dahiñ auch dz Vater vnſer wil gerichtet hats 
Ex zeigt aber gleichwol darnebẽ an viel orten auch durch ſeine 
che werck an / die kein Menſch nie gethan hat / daß Er dem Vater 


v ſein eingeboꝛner Son ſey / So wol als das Reich 1 1 
1 8 e o wo 
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Sas Reich ſo wol des Sons / als Gorves ſeines Vatern iſt / wie die heilige Schrifft 2121 
Cpriſti vnnd dauon vielfeltig zeuget / Daniel. . Luce i. Johan. is. Col... Timoth. . 
Gottes. Dad Epheſ. p. heiſts Sant Paul das Reich Chriſti vnd Gottes / füge | @ 
Gott vnnd Chriſtum / vonn wegen der Goͤttlichen einigkeit / zůſamne / | ye 
Vnd Apocal.ia. Ich hoͤret ein groſſe ſtimme die ſprach im Himmel: Nu | 
iſt das heil / vnd die krafft / vnd das Reich vnd die macht vnſers Gottes | pe 
Sehet nu ſelber mit auffgethanen augen / wie ein nichtig elend zw 
Argument daas iſt / wenn der alte Mann fuͤrgibt: Chriſtus hat im Þ i 
Vater vnnſer lehren beeten / Dein iſt das Reich vnnd krafft vnnd die 
herꝛlichkeit / Ergo ſo iſt es nicht Chriſti / vnnd Chriſtus wirt kein hi⸗ 5 
melkoͤnig / noch vnſer HERR vnnd Gott ſein / Eben alſo wirt er auch KA ui 
mit dem beeten vnd anbeeten argutieren: Chriſtus habe zum Vater 3 Ke 
vnd nicht zů jhm ſelbſt lehren beeten / Er habe auch den Vater lehren 
annbeeten / Darumb ſollen wir Chꝛiſtum vnnſern HER R Nnicht an⸗ i (oy 
beteten / noch anruͤffen / noch zů jhm beeten / wie er Kindiſch 1 
| ric ſeiner Vernunfft ſich beredt vnnd verfuͤret / Er bedenckt nicht die 
-vinanition/oder ernidrigung Chriſti / daß Er nicht kom̃en war herr 
lich da zůpꝛangen / ſondern zů leiden vnnd Gott ſeinen Vater zů Glo / 
Chriſt I rificieren/Ex verbott auch feinen Juͤngern / daß ſie nicht ſolten ſagen | ww 
28 der noch daß Er JES VS Chꝛiſtus ware / Matthei am 6. Solchs ſolteds | | 
in der Exinani alte grawe Mann bedencken / Vnnd daß der HERR ſpꝛicht: De 
tion war nicht Menſchen Son iſt nicht kommen / das Er jhm dienen laſſe / ſondag 
laſſen predigẽ daß Er diene / vnnd gebe ſein Leben zur _— far viele / Matthas, [ge 
| VPVDnd ſolt die zwen Stende Chriſtilernen vnderſcheiden / So wuͤrde C. 
viel einen andern verſtand / auch einen vechten glauben vnnd iudicum 
von Chriſto / wenn ers mit ernſt begerte / vonn Gott dem Vater dur) 
ſeinen Geiſt / wie Petrus erlangen. | Shs; 66 60 
V3dieſerClau Sonſtwenn dieſe Clauſula oder Schlůßrede: Denn dein iſt das 
ſel deſehet E⸗ Reich vnnd macht vnnd her:lichkeit / allein dem Vater / mit außſchlieſ 
raſ. in annota- ſung ſeines Sons Chriſti / ſolte gebuͤren / So wuͤrden oder moͤchtendie 
rionib. ſuper andere ſtůͤck / als: Dnſerteglicbs Brott gib vns heut / Vergib vns vn⸗ 
—_ Me ſereſcbuld/:c. eben ſo wol CHriſto als dieſes / wider die klare wortdes 
Vater vnſerge Q ER R N Johan. 6. Matth. 9. abgeſtrickt / vnnd allein dem Vata 
bůren eben ſo zůgeeigner werden / Aber wie alle andere punct im Vater vnſer denn 
wol hriſto · Sone Chriſto /ſo wol als dem Vnter / eignen vnd gemeine ſein / alſo auch 
als de Voter. dieſes : Dein iſt das Reich / oder / Z komme dein Reich/weil Chriſti vnd d a7; 
5 Gottes Reich ein einig Reich iſt / wie gehoͤrer. 1 
Si 1 Dom „F Reiche / dauon dieſer Alte 
Voen Rimige wenig weiß / haben wir gat hereliche zeugnis inn den Propheten / Als 
Aae Fachar. 9. Du Tochter Zion / freuwe dich ſehr / vnnd du Tochter Jaw / 
ſalemĩauchtze / Sihe dein Roͤnigkoͤmpt zů dir / c. — 2 
Vnnd Pſalm 45. Hoe Dochrer/ ſchauwe darauff / vnnd neige 
deine Ohren / Vergiß deines Volcks / vnnd deines Vaters bauß So 
wirt der Roͤnig lũſt an deiner ſchoͤne haben / denn Er iſt dein HERR }|F 
Vvnnd du ſole en anbecten. " -.-.: 
| —— Ich wil dich erhohen mein Gott / d Roͤnig/ c. 
— uch iſt em ewiges Reich vnnd deine her: ſchafft wa yret fur vnd iy 
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A Ich achte nicht daß der Alte leugnen werde / daß die Peopheten al⸗ 
7 davon Chꝛiſto vnd von ſeinem himliſchen geiſtlichen Reiche der gnaden 
nden / ja jhn auch Gott nennen / Wenn ers aber je von Gott dem Vater 
vuſtehen wolte / ſo můß er dennoch / er woͤlle oder woͤlle nicht / Chriſtum 
nen Roͤnig laſſen bleiben / Solte nu Chꝛiſtus / der Son / mit Gott ſei- Nicht zween 
nm Vater nicht ein Roͤnig eines Reichs / eines gewalts / herꝛſchafft vii vngleiche Kd 
ens ſein / ſo wuͤrde folgen / daß zween vngleiche Aoͤnige / wie auch 1 mY "if 
soo vngleiche Ronigreich im Himmel ſein wuͤrden / wider alle Prophe im Bnet 
F tewvnnd Apoſtel / wie zůuor vom Reiche Chꝛiſti vnnd Gottes auß der 
Sorifft iſt gehoͤret / Vnd Ezech. 37. Sie ſollen alleſampt (nemlich die 
-F Chriſten) einen einigen Konig haben / Vnnd der HERR wirt R6- 
gen uber alle Land/ zů der zeit wirt der HERR nur Einer ſein / viz 
ammen nur Einer / Zach. 4. | 
Daß aber der Son Gottes / JES VS Chꝛiſtus / dieſer R5nig 
F< ſtehet im andern Pſalm / da Gott der Vater ſpꝛicht: Aber ichhabe 
bauen Roͤnig eingeſetzt auff meinen heiligen berg Zion / das iſt / die Ge 
" F meineGortes) Darauff redet der Ronig Chꝛiſtus / vnd ſpꝛicht: Ich dil 
n einer ſolchen weiſe predigen / Daß der HERR / das iſt / Gott der | 
| Pater / zů mir geſagt hat: Du biſt mein Son / heut habe ich dich gebo⸗ chriſti Tonig 
dec. Iſt alles von Chꝛiſto pꝛopheceiet woꝛden / Vnd Mich. 4. Zur ſel- reich. 
1 biqenzeir/ ſpꝛicht der HE RN: wil ich die Qamen verſamlen / vnnd die 
loſſenen zů hauffe bringen / vnnd dieich geplagt habe / vnnd wil die 
nen aachen daß ſie erben haben ſollen / vnnd die ſchwachen zum 
ofſen Volcke machen / Vnd der HERR wirt Roͤnig uͤber ſie ſein auff 
Berge Zion / von nun an biß in ewigkeit. 
Wer kan aber leugnen: ja auch kein Juͤde / daß ſolchs nicht von 
eſſia Chꝛiſto / von ſeiner Erloͤſung vnnd Gemeine / verſtanden ſolle 


Dent? 84. . . 
"Alſo auch Oſee z. Die Rinder Iſrael werden lange zeit on Roͤnig⸗ 
| |» gs ce Altar / I Ceibrock / vnnd on Gottes dienſt * 
den / Darnach werden ſich die kinder Iſrael bekehren / vnnd den __ "Ie 
ANN / jren Gott vnd jren Roͤnig Dauid ſůchen / vnd werden den die del te be 
Mond ſein gnade ehren / Da man klaͤrlich ſihet / daß Gott vnd kehrung auch 
xiſtus/ durch den Dauid verſtanden / ein Aoͤnig vnnd ein HER R bald komme. 
/ deß gnade man ſol ehren / ſo wol als ein ewig kimmelreich ſol ge⸗ 
abt werden. | . 
da mochte ich gern hoͤren / was doch der alte Runſtler zů deme Dieser titel 
Lem wolteſagen / der mich drumb einen Retzer ſchillt oder bellt / vnnd irtauch dem 
nen Bachern widerſpꝛicht / daß ich mit allen Heiligen / Pꝛopheten vñ varer gegebẽ 
© Toſteln / auch mit der gantzen waren Chꝛiſtlichẽ Kirchen meinen Er⸗ im. . ergo 
Nei meinen Seliymacher/meinen Rönig JES VM Cbꝛiſtum fire Zain darch on 
| nen HERRN vnnd Gott halte / dem alle ehre / macht / preiß / reich „nd HERR. 
e bertlichkeit gebuͤret / Apoc. 5. Er hat auff ſeinem heupte viel Aro- 
/ vundſein Nammen heiſt Gottes Woꝛt / Ein König aller R0- + 
n / vnd ein HERR aller Ner:n vnd Potentaten / Apoc. 9. Da ſolt * 
Atiee / wolt er anders ein Chriſt ſein / von reden / Ich achte aber ſeine_ _ 
Aunſt wuͤrde da weit feelen / Perdam — * | 5 re 
aut der weiſen vmbbꝛingẽ / ſpꝛicht der ⸗ nPaulo/:. Cor.. 
Ad damit . der ander gegepwurſf wider die Göttliche herrlich 
e cheiſttabgeleinert. 5 Sh 
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TORS dbneff = 1 . 
* iuen oder — den HERAN l ; 
ift Chꝛiſtlich /ſondern uſtũ / ſon⸗ |. 
/d erden be in Gott Ergo diſta - * 
— ED Mine mew e 0 
eee. 4 heiſt / Den I<gleube gegen /daran ñ in heiliger an⸗ 
nomen au allein / ff ſolchen rgument ẽdiger a - denerſten 
— tt ſein / Au ichtiges A vnuerſtẽ heologiæ, an Err vnd 
dcs glaubens nit Go lein loſes ni er eee je wiſſen / — Daß auch 
Der da — bermahl. ein vnbeleſe rincipijs onſt ſolte er lichkeit iſt / Epheſ.4 | . 
— Ale man glelocher lehre fehler / S — — 9 Ne 
e ce Zaire ban 5 
dz ein — iſt en Chꝛiſt vnd an G laube / lo, da wir ſag den zůſatz hat / #s 
begreifft 4 5 feng in diuinis, in EN / ein g Symbo NG Son / denn Gott / FEI 
auch die _ Gorcin ꝛ deñ ein H Artickel — anders ſein/ balb eats 2 | 
8 it nicht me ñ der — ziſtum ſe nde nichts nderſchieds 821 1 
256 Harde de / ſo Laue — =D 72 1 
ein Glau 9 n HERR die Nam̃ alda Go nofftm tt iſt / be N 
mere?r oaſern Vnſer — om — — woͤllẽ wir 
merckt vnſern vnd wer der — anderßw ott / da — Gott heiſt egebẽ / 
9 rt / daß de / ſo wol a oͤꝛtlin / G R / ſo viel / * — 
wer der ſey. 4 eñet wer tewol dz wo: HER Chꝛiſto vi as doch Ch iS = 
gen t beiſk/w der nam̃en AH, das ſagen / w CAN 
cer Her ber alda IEHOV der Alte nium, ein 1 eigen 1 
— — — d Erdenſen on” 
rrp edna Be daß Er uch Himmel — dene | i 
Fir ein HERR ſey/ Jer Daſ lerden — — Ti, þ 
fuͤr ein H t Petrus n/ Wi loꝛien bet HERR ñt / daß hy 
Chriſtus Do- ſex 200 Centuri —— — itim Sym Vater auch 
um, Act. 10. herꝛlich ae madden/ ſvñglen le ſagen Niemand 1 
Scheiffedreben . ſer HERR ger dazů wo erſtehẽ ſey/ heiligen * 
Schꝛifft S cee mee ch Pauli — durch — 8 
Eſa. Ben N eee ch wie der ſpꝛ N heiſſen / — Cbꝛiſtum vnd zu⸗ 8. 
1 ye ſer iſſen/Frogrimana 28 wei —— 2 reien heil 
Clammen. CE Wasiſt „ 
Cor.. er goͤ in der | der 4 217 
Geiſt / on / in ein Sottes it £8 pprüch Joh. 7. da /dzfitd | 
| rer ond Son — dr kde Backe 
gen Per geqgenwurff Pater 3 den duge ẽ die — 183 
Der 4. ů Gott ſeine arẽ Gor / nal, Sihe ſag ger wn . 
Das 4. — 5 JESusz chden a we OC eee oneSon | ; 
7. Cap. Job. erT Alſo ſtehe allein ð N zwen Go iſtum⸗ D de 
Pan may Saales br Gore halef-virlſ TE Sardellen 1 
defi ernet® Ch fer Gore wen Götter berech le vs Bein nail 
dz ſie erkeñen ſtũ an t dꝛnm̃ nit; er auch fuͤr re ſpꝛůch n ſſen / deñ lebẽ / dz ſie 1 
dichden allein Wir habẽ dẽ V at in gedachtẽ eingeſchlo ds ewi * . 
— — 2 . — eo 2 5 
den du geſane des Chꝛiſtus hat f en / ſondn richt: Das! ſandt h iſt aberd FS 
Se. 9 — ee ere — — — _— 1 
Sie ſehen nit den Text g 7 2 — — Pater vñ S f 1 
— Faun Ser ale Bars ater — — 1 
—.— ſfum/ lebon/bfi SOM beau M 
Gottes des ewige b aſt. JES 
Vatern ſondn geſandt 5 
auch Chriſti . $6 
ſtehet. 
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# uin warer Gott ſein vnnd erkennen / zum ewigen leben werde einge⸗Matt 
en / Wie denn der Vater nicht one den Son / noch der Sense Seer by 
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pꝛiſtus die goͤttliche eini 
Wanigkeit Gottes geſandt ſ 5 
Menſchen ſolte offenbaren / vn 
abaret / Darin wirt aber der Nam̃e 
Nerkañt/weñ man verkuͤndiget vnd gleubt / daß er einen waren /ewi⸗ 
ſelbſtendigẽ / gleichalmechtigẽ Son habe / der Gottes Wort / JE⸗ 
WS Ch:iſtus heiſt / Welchs im alten Teſtament noch nicht in gemein . 
offenbaret / wie Gott zů Moſe ſpꝛicht: Mein Nam̃en / HERR / iſt 1 
aden Vetern) nicht offenbaret woꝛden / Exo. z. Vnd Eſa. 45. Fur» ein . — 
du biſt ein verboꝛgener Gott / du Gott Iſrael der Heiland / Daas ner pott im al 
eas geheimnis / das verboꝛgen geweſen iſt von der welt her / vnd von ten Teſtamẽt⸗ 


mzticenher/ Nu aber offenbart iſt ſeinen heiligẽ c. Col.. alles im E⸗ die Jade . 


mqeliodurc Chiiſtum/ der da iſt diehoffnung der hertlichkeit. 
et die Arꝛia⸗ Aggę gr. 


as woͤrtlin / ALLEN / den allein waren Gott /ſtoͤſſ 
ner / vñ ſtand) daß fieChtiſto ſeine ewi⸗ 
So doch der 


FF Is er wil aber ſagen ? ſolches in der 
cuſtus / der Son Gottes / dꝛum̃ nich ſo mem Sloſs aufem 
ee N des Pater een in randeimneus 
wuſen / 1. 1 Solte drumb Chꝛiſtus nicht ein . gkeit nt ene 
dh weiſe ſein? der die weißheit Gottes ſelbſt auch von aulo wirt JE leſterunge 

nh N | y 1 nennet / hriſti. 
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nennet / i. Cor.. Jrem:, Timoth. 6. haben wir noch ein klaͤrer E 


das Gebott vnuertadelich / biß auff die Erſcheinung vnſers HERRN 
JES Chꝛiſti / welchen Er wirt zeigen zů ſeiner zeit / der ſelige vnnd 
Allein gewaltige ( Er meinet Gott den Vater) der Ronig aller R6njo 
ge / vnd H | 
ſehen wir abermahl / wenn gleich das woͤrtlin / Allein / inn den goͤttlichen 


daß nicht allein der Vater / ſondern auch der Son JESVS Chriſtus 
gewaltig iſt / wie Er ſpꝛicht: Mir iſt aller gewalt gegeben im Himmel 
vii Erd / ſo wol als Er vnſterblich iſt / Rom. 6. So ſinget man doch 


auch von Chriſto: Tu ſolus Sanctus, Tu ſolus DOMINVS, Tu ſolu 
LAltiſsimus IE S V Chriſte, Cum ſancto Spiritu in gloria Dei Patris, das iſt / 


Du allein biſt heilig / Du allein biſt der HERR / Du allein biſt der 
Hoͤchſte JE S M Chꝛiſte / mit ſampt dem heiligẽ Geiſte in I glori Gon 


des Vaters / Amen, Vnnd iſt ſolchs Gott dem Vater nichts entgegen g 4 


Der Son vnnd der heilig Geiſt / wirt durchs wort ( Allein ) weder hie 


noch anderß wa von der gemeinſchafft des Vatern außgeſchloſſen / ſondern 
es wirt dadurch die Goͤttliche warheit von der falſcheit vnderſchieden. * 


Darumb ſol das woͤrtlin ( Allein) nach dem glauben da / vnn 
anderßwa mehr / wa vonn Gott geredt wirt / gerichtet / daß die Goͤtul 
che einigkeit dadurch verſtanden / alſo / e Dre 
damit nicht außgeſchloſſen werde / Vnnd wie Chri 


3 : * 
pel / da Paulus ſchreibt: ¶ Ich gebiete dir voꝛ Gotte / zc. daß du beteeſ 1 . 


R aller Herꝛen / der Allein vnſterblichkeit hat / ꝛc. Alhie 
Titeln dem Vater wirt zůgeeignet / Daß Chꝛiſtus der Son damit / wie 
auch der heilige Geiſt nicht werde außgeſchloſſen / Weil offenbar iſt] / 
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tes / Johan, 16. ſpꝛicht: Ich bin nicht allein / denn der Vater iſt bey mi / | bs, 


Alſo iſt der Vater auch nicht allein / noch one den Son / der ſein Wer 
vnd weißheit / vnd ewig beim Vater iſt. l NN 


Dergleichen ſagen wir / Daß allein Chriſtus vnſer einiger S& | 
ligmacher ſey/wieauch im Propheten geſchrieben ſtehet: Anſſer mi ix 


kein Heiland / Vnd woͤllen drumb Gott den Vater voni Ampte def (t 
ligmachung keines wegs außgeſchloſſen haben / ſo wenig als alhirſeinet 
Son von der waren Gottheit / Damit ſey auch der vier dte gegen wur 
abgeleinet / vnd es dienet ſolchs wol zum verſtande vnd erkanntnjs dil 
einigen vnzertheiligen Gottheit in der perſoͤnlichen Drelheit. 
e Solum Iohan. 17. Non excludit Filium, ſed ſeparatverim Heum P 
a Dijs Gentium. 5 e enen | 


- 


+" Der fuͤnffte gegenwurff ſol ſein der Sprůch Joh... Im anfange : 1 
Teafteſft war das Wort / vnd das Wort war bey Gott vnd Gort war das | ® 
dan i. Wort / So doch kaum etwas ſterckers inn der 3 iſt / die ewige 

Cap. Job. Gottheit Chriſti zůbewehren / vnnd dieſen hohen Arti 


Gott war 
das Wort. drumb wider den Ketzer Cherinthum / als die Oiſtorien ſagen / har ge 


zů gruͤnden / Wie defi der Euangeliſt Johañes ſolch Euangelium aul 


ſchrieben / Der da lehrete / daß Chriſtus nicht vor ſeiner Miter Maris 


Euangelium geweſen ſey / wolte alſo einen puren Menſchen auß jhm machen / Wel⸗ 
, Johannis. chem vnd allen folgenden Sthrmern der ewigen Gottheit Chriſti zi# 


begegnen / Chriſtus im Geiſte Johannem har getrieben / dieſes ## 
-- nangelion zůſchreiben / vnnd ſo ernſtlich vnnd fleiſſig / daß inn alles 


Capiteln CHR Iſti Gottheit wirt angezeigt / Deßhalben ich mich 'S 
nicht genůg kan verwunderen / daß man auch hierauß⸗ vnd f 


Fd 


ſond er⸗ 


el des glaubens 


C baſtuchen vnuerſelſchcen che. 533 


auß dieſem hohen goͤttlichen anfange des Euangelij / darff Iobannes 
en NN Chꝛiſtum erbeuten, So do vel Dor win genennt 


Boanerges, 


* © 8 lage wider alle / ſo die ewige Gottheit Chriſtiverleugnen/da be⸗ filiustonitruĩ 
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¶ Drumbſo iſts lauter gezwungen ding vnnd vnuerſtand / was die 
| | IMgleubigeArtianer allhie mogen fuͤrbringen / Denn ein jeder verſten⸗ 
e ſchet bald / daß der Euangeliſt vonn nichts anders / denn von der 
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werden / Dauon woͤllen wir nu weiter reden. Ein Son des 


4 5 Am erſt ſpꝛicht der Euangeliſt / Im anfang war das Wore: Der d nerſchlag 
ige Gotriſt nie on ſein Woꝛt geweſen / Drumb folgt / wie Gott ewig Elan. 


d auch ſein Woꝛt / Ja da alle ding anflengen / war es ſchon zůuor 3 TE 


— ewig iſt / kan nichts anders / denn warer Gott vnnd kein war dz Wen. 


dum andern: Vnd das Woꝛt war bey Gott / Es kondte ſonſt nir⸗ 2. 


en ſein / weil auſſer Gott / voꝛ dem anfange der Schoͤpffung aller Cre- Das Wore 


un / nichts war / Aber durch ſolche weiſe rede des beiligen Geiſts war bey Gore 


iet die Perſon des Vatern / von der Perſon des Sones vnderſchei⸗ 


um dritten folgt: Vnd Gott war das Woꝛt / Da gibt der heilige Gtr e 
iſtin Johanne dem Woꝛt die ware naturliche Gottheit / wenn er das Wort. 
: vnd Gott war das Woꝛt / Denn weil nicht mehr denn ein Gert Sermo Dei 


- | &ſomifþjedas Woꝛt / ſo im anfange voꝛ allen Ereaturen geweſen iſt / mo 22 


. u elle, 
Da kan ich nicht mercken? was ſie nur mit der Clauſel: vnnd Gore dam quod 
das Woꝛt / wider die Gottheit Chriſti wollen bewehren? Daß E 


* 
* 


| faber (agen / Es ſtehet da nicht: Das Wort war Gott / iſt vnrecht⸗ 5 


geſchucht auß vnuerſtande der Griechiſchen ſpꝛach / darinn dieſes 
wangeliõ anfengklich iſt geſchriebẽ / deñ daſelbſt ſtehet / aller lu v 2zer, 
Griechiſche Artickel ? lehꝛet / wie dieſe clauſel oðparticula ſolleim auß 
zjengeordner oder conſtruirt werden / vnnd daß das / yer, oder das 
het / da Subiectum , dz iſt Gott / prædicatum iſt: Daß es im grunde 
net: Das Woꝛt war Gott / welches ich mich auff alle Gelehꝛten der 
ach wil referieret haben / Vnd es iſt gar artlich vnd meiſterlich durch 
heiligen Geiſt alſo geſetzt / da dem woͤrtlin / Gott / kein Artickel wirt 
geber Damicdie zwo Perſonen / Vater vnd Son / nicht confundiert / 


—— weſen jhnen beiden gemein ſein würde bedeutet / 


mus / in ſeinen Annotationibus, wol vnd Chriſtlich hat ge⸗ 


en natur Gottes des Vatern / vnnd ſeines Woꝛts / alda jhm fuͤrge⸗ 

men hat zůſchreiben / vnnd zůbewehren / Daß das Woꝛt / das da 

ſchiſt woꝛden / die natur Gottes / warer Gott ſey / Sonſt ſind wol febraiſmus. 
dv ſolcher reden inn der Schrifft / da nach Hebraiſcher art das bin⸗ gp = 
wort / des zůgeſetzten Artickels halb / Subiectum iſt / vñ zum foꝛder⸗ 

mas conſtruiert werden / Als Johannis 4. ſtehet / Geiſt iſt Goer/ 

titus eſt Deus, www 5 but, im Griechiſchen / da wir im Deutſchen le⸗ 

Gott iſt ein Geiſt / Vnd Quces. ſtehet im Griechiſchen —— 


de : Semeneſt Verbum Dei, wenn mans recht conſtru 
Item / i. Cor. 10. Der Fels war 


| Woꝛt Gottes iſt der Samen / 
ite —— der gels / Daſer Oſterlamb iſt Chriſtus/ Chri- 
vnſer Hſterlamb / i. Cor. 5. Vnnd bey den * 


_— :;* Yiſſinen oder Sendbaieff / der 


Corpus mes mals ſolte man dergleichen auff ſolchen Hebraiſmum mercken / daß ein I f 


eſt hoc, ſcili- rechte Conſtruction dabey wuͤrde gehalten / ſo moͤchte man weniger 
cet quod pa- jrꝛẽ dauon ſonſt genůg iſt geſchriebẽ / Alſo jrꝛets alhie nichts / man leſe 


nis fraftus, gleich: Vnnd Gott war das Wort / Oder: Vnd das Wort war Gott / 


comeſtus e wenns nur zur Glovien Chriſti Chriſtlich vnd recht von der waren na⸗ 


tut Gottes werde verſtanden / Daß des Euangeliſten —— iſt: vnd 


eben daſſelbige Wort / dauon ich jetzt geſagt / das im anfang bey Gott 

war / war Gott / das iſt / (alſo zů reden) des goͤttlichen weſens / oder 
Griechiſch beſſer ;##v5-- vd vag, das iſt / eines weſens mit dem Vater. 

VDVDttieſes ſey nun zur ableinung des fuͤnfften gegenwurffs bey der 

particula: Vñ Gott war das Wort / gemeldet / Gleich wol woͤllẽ wir noch 

mehr kundtſchafft der waren Gottheit des Woꝛts (Chriſti) auſſem 


erſten Capitel Johannis anhoͤren / Denn nach den vorigen dreienfo, 8 J 


et nun. | 
3 + Zum vierdtẽ ſagt Er vom Woꝛte: Daſſelbige war im anfang bey 
Daſſelbige ' Gott / Da der Euangeliſt abermahl die ewige Gottheit des Worte 
| wares 8 rhuͤmet / daß bedes waar ſey / Nemlich daß Gott ſey das Wort / oder 
ge bey Gott. das Woꝛt ſey Gott ( Denn es iſt inn warheit Eins) Vnnd daß das 


f Wort ſey bey Gott dem Vater / Ein natur gottliches weſens / nicht ein 


Perſon allein / Sondern Vater vnd Son / da ein jegliche Perſon vol⸗ 
E?ommlich gantzer Gott / einer Natur vnnd eines goͤttlichen weſens im 


aufang WAR /ewigklich IST / bleibet vnnd JS / Daligt alleme / 


ſchliche vernunfft darnider / Es iſt jhr zů hoch zů begreiffen / daß drey 
rey Perſo⸗ grade [ind / alſo zůreden / das iſt / daß drey Perſonen ſein ſollen innder 


nen ein Gott. einigen Gottheit / vnnd ein jegliche ſey volkommlich vnnd ſelbſtendig C 


warer Gott / vnd ſind doch nicht drey Goͤtter / ſondern ein einiger Gott / 

Da můß / ſage ich / der glaub regieren oder meiſtern / vnd alle vernunſſt 

why ehorſam Chꝛiſti / zů ſeiner Glorien/gefangen genommen wes 
en. 2. Cor. io. 


5. 
— mg durch daſſelbige gemacht / Da abermabl klar angezeigt wirt / daß das 


bige gemacht Woꝛt einer wirckung / einer krafft / vnnd eines weſens mit Gott iſt / 
Gott ſpricht / vnnd es geſchücht / Geneſ. . Welchs aber mit des 
Mienſchen wort nicht ſein kan / Drumb denn Gottes Wort viel an⸗ 

Iſt mein woꝛt ders / weder des Menſchen wort iſt zůrichten / daran es den Arꝛianern 


nicht wie ken fehlet / Vnd wenn ſie dieſem klaren hellen Sprũch nicht entgehenkon⸗ 0 


wer ſpricht 


der Bi RR / nen / ſagen fie: Alle ding waͤren wol durchs Wort gemacht / aber k? 
vnnd wie ein War zůuor gemacht / vnnd darnach alle ding durch daſſelbige / Sie 
Bammer/der werden aber mit dem folgenden Text des jrꝛtbumbs uͤberzeuget / ds 
Felſen zers der — ſpricht: Vnnd on daſſelbige iſt nichts gemacht / was 


3 gemacht iſt / Anzůz eigen / daß das Wort Gottes nicht von der zaal der 
gemachten oder geſchaffenen dinger ſey / Denn wer alles 


chleuſt nichts auß / wie ſolchs durch viel Exempel wire zůbeweiſen / 
Woͤrtlin Daß auch das woͤrtlin / , Per, (durch) albie nicht dienſtlich oder in⸗ 
Durch. ſtrumentlich / ſondern als mitwircklich vnd weſentlich ( weil das Wots 
Omnia per Gottes krafft iſt)außgelegt vnd verſtanden ſolle werden. 


—— Solchs alles wirt durch den Sprůch Pauli beſtettiget / da 


unt. 


Zum fuͤnfften folget im Euangelio Johannis: Alle ding ind 


ſagt Daß kein ander Gott ſey / one der einige / Vnnd wiewol es ſud F 
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o m ſind alle ding / Darauß man wol ſihet / wie auch das / Durch / gen Geiſt. 
is von Chꝛiſto wird geſchꝛieben / nicht vom dienſte noch inſtrument 
3. zoher werckzeuge / ſondern von der gleichalmechtigen krafft des Sones 

ie dem Vater verſtanden ſolle werden / Deßhalben heiſts der Euange 

albie / durch jn gemacht / Vnd Paulus durch den HERRN vnnd 
ven Gott dem Vater / Wer kan deñ bey ſolchen ſtarcken zeugniſſen ſich 
| dereden laſſen? daß Chriſtus nicht warer Gott ſey. — 8 
&um ſechſten ſtehet vom Woꝛte Gottes Chꝛiſto nu ferꝛer im Euan⸗ das leben- 
io: In jhm war das leben. 7 

Jum ſiebenden / Vnd das leben war ein Liecht der Menſchen / vnd Das lebẽ war 
dla ¶iecht ſcheinet in die finſternis / Welchs gar herrliche hohe Titel vñ Kiccht, 


tige leben iſt / Von ſolchem liecht vnd leben / des Woꝛts vnd Sones 
I Sectes Chꝛiſtt / redet der Pꝛophet zů Gott dem Vater im Pſalm: Bey 
e Gott Vater) iſt der bꝛůñ des lebens / das iſt dein Son Chꝛiſtus / Iſt 
cen wie der Euangeliſt ſagt: Das Woꝛt war bey Gott / Vñ: In deinem 
kllecht ſehen wir das liecht / Pſ. 36. Das iſt / daß wir im Woꝛte vnd Sone 
Gottes Chꝛiſto Gott den Vater erkennen / Mat. u. Dadurch vns zwo 
| | Perſonen in einem goͤttlichen Weſen fuͤrgebildet werden. 
Dtrumb ſo iſt das Woꝛt der Son Gottes / Chꝛiſtus / das leben vnd 
lecht / ja das ware Liecht / wie der Euangeliſt folgend (age (dauon Jos N * 
 hannes bar gezeuget) das die blinden erleuchtet vnd die Todten leben⸗ ſie vnter den 
gmacht / Johan... Ein wunderbarlich liecht vnnd leben / das im er⸗ kindernder 
leuchten lebendig macht / vnd im lebendigmachen erleuchtet / Dieweil Weiber war 
er kaum etwas auff Erden lieblicher vnd herꝛlicher iſt / denn Lieche nit das lice, 
nnd Leben / Alſo auch im Himmel / Darumb bedes Gott ſelbſt iſt / 
darauß denn aber eins wirt bewi ſen / daß Chꝛiſtus vom Vater vnnd 
mit dem Vater warer Gott iſt. | z 
| Jumachten/ ſchꝛeibt der Euangeliſt vom Worte: Es war inn der Die Welt ine 
Wale / vnd die Welt iſt durch daſſelbige gemacht / Vnd die Welt kandte durch dz wore 
nicht / Da ſihet man abermahldie gotth eit des Woꝛts Chꝛiſti / weil gemacht. 
das werck der Schoͤpffunge wirt mit zůgeeignet / Es kam in die Er mundus o 
Dale durch ſeine Menſchwerdung / Aber die Welt ( das ſind die Welt, ir-. 
der) kandte jn nicht / welchs noch heute wehꝛet / letten ſie jhn erkant "9s 
17 e den HERRN der herꝛlichkeit / das iſt Gott / nicht gecreutziget⸗ 
Les. 2. wot 
Jiaum neundten folget / Er kam in ſein eigenthumb / vnnd die ſei- Er kan in ſein 
nn namen Ihn nicht auff / COR Iſtus der Son Gottes / Gott / iſt — 


vom Himel kom̃ Euangelium vom die (ci 
m Dimel kom̃en vnd Menſch worden / hat _ —_ Reiche — ſoon — 
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536 Hiſſiuen oder Sendbiie}} dex - 
col. i. Ip le eſt Reiche Gottes / des Roͤnig Er war / in der Welt verkuͤndiget / die durch 
ante omnia jhn gemacht war / Aber die ſeinen / dadurch alhie fuͤrnemlich das Jůͤdi⸗ 
omnia per il: ſche Volck wirt bedeutet ( welchs Gottes eigen Volck auß aller Welt 
li conſiſtunt. ar erwòlet) wolten ſein nicht / Damit abermahl die Gottheit Chriſti 
wirt anzeigt / weil der Euangeliſt das Juͤdiſche land ſein eigenthumb / 


vnd das auſſerwoͤlte Volck Gottes ſein Volck heiſt / Denn ſo die Juden / 


die Gottes eigen volck genant werden/ Chriſti ſein / ſo můß Chriſtus ge⸗ 


D ie Jade wa wißlich der Gott ſein / deme die Schrifft das volck zůeignet / Dꝛumbre⸗ Z 
i n det er auchim Propheten zů jhnen von ſeinem leiden: Was habe ich dir 
Vall. gethan mein volck / vnd wamit habe ich dich beleidiget ! Das ſage mie / 

habe ich dich doch auß Egypten land gefuͤret / vnd auß dem dienſthauſe 


Die. Zůdẽſind erlöͤſet / ic. Michee 6. Daß aber ſolchs alles von Chꝛiſte zůuerſtehen / vnd 


Chriſti volcker der Juͤden Gott geweſen ſey/erklaͤret Sant Paul / da er ſpꝛicht: Laſt 3 
geweſen vñ er vnns ao auch Chriſtum nicht verſůchen / wie ettliche von jhenen (r 


idr Gott. meinet die Jůden) jhn verſůchten / vnnd wurden von den Schlange 
vmbbracht / ꝛc. . Cor. o. Daß aber die Jůden Gott verſůcht haben / ſt 
min aller Schrifft offenbar / vnnd ſonderlich wirt ſein offt gedacht im 
Pſalmen / Als Pſal. 06. Sie verſũchten Gott in der einde / Vnd Pſal. 


78. Sie verſůchten Gott in jhrem hertzen / vnd erzoͤꝛneten den Hoͤchſtan 


in der Wuͤſten. 
Solchs habe ich allhie drumb woͤllen anzeigen / daß man auß den 
zeugnis Pauli augenſcheinlich ſehe / dz Chriſtus ein Gott der Juden / ſ⸗ 


wol als fie ſein volck geweſen / ja daß er eben der Gott ſey / den die Juͤben 


in der wuͤſten verſůcht / vin wider den ſie haben gemurꝛet / wie ſoltenwir 


jn deñ nit fuͤr den waren ewigen Gott halten vnd erkeñen! Aber die war CE 1 
erkante jren Schoͤpffer nit / ſpꝛicht der Euangeliſt / vnd die Juden woli | 
jr en Gott nit auffnem̃en / Dꝛumb ſie billich im go ver dãnis bleiben. 


Zum zehenden folget noch meh: kundtſchafft der gottheit Chiiſti/ 


10 1 
Wicuiel jhn da der Euangeliſt ſpꝛicht: Wieuiel jn aber auffnamen / denen gab ex 


— de macht / Gottes kinder zů werden / die da in ſeinen Namen g en / ꝛc. 
macht Gottes welche auß Gott ſind geboꝛen / Iſt aber daas nit ein vnuͤberwindtlich / 
kinder zů wer⸗ hell / klar /herꝛlich zeugnis ? daß Chriſtus warer Gott ſey / Weil er allen / 
den. die in jn gleuben / gewalt vnd macht gibt / daß ſie auß fleiſch vnd weltkin 
dern kinder Gottes / vnd Erben des Himelreichs werden / Vnd wie der 
Euangeliſt alhie ſagt / da er die leibliche vnd geiſtliche Zarte vnterſchei 


det: Daß dieſe Rinder auß Gott geboꝛen ſind / So ſagt Sant Peter: 


| Auß dem lebendigen Woꝛte Gottes / das ewigklich bleibet / . Pei. . Vñũ | *, 
Auſ Gort ge- S. Jacob: Er hat vnns nach ſeinem gnedigen willen durchs Woꝛtden | 


boꝛen auß ſci- warheit geboꝛen / Alſo ſchꝛeibt auch Paulus zun Coꝛinthern: Ihr ſeid 
8 auß Gotte in Chriſto JES / Vnd Eph.s. Auß ſeinem fleiſche vnnd 
_ von ſeinen gebeinen / Ba wir klaͤrlich haben / daß das Woꝛt Gottes JE- 
SVS Chꝛiſtus / auß vnd durch welchen die kinder Gottes geboꝛen wer 
den / Gott ſey / vnnd nicht allein Gott nach einer Natur / ſondern nach 
ſeiner gantzen Perſon Gott ſey / Wie moͤchten ſonſt Gottes kinder anß 
ſeinem fleiſche vnd von ſeinen gebeinen erzeuget vnd geboꝛen werden? 
So viel Chꝛiſtum/das Woꝛt Gottes (Verbum incarnatum) das Ce- 
Gleubẽ in ſei⸗ ben / Liecht / Gott auffnem̃en⸗ die werden durch jn newgeboꝛne kinder 
nen Namen. Gottes /gottlicher natur theilhafftig vnd ernewert zum bilde Gottes / 
I die daglenben in ſeinen Namen / Gleuben in ſeinen Namen / iſt den Sa 
men des lebendigen Woꝛts Gottes mit liebe ins hertz empfahen / vnnd 
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- 18 ditvit engert werden / auch ſolchs im gemuͤt vnd hertzen tragen / Dag der al 
as denn ſolcher krafft vnnd macht iſt / daß es die Seele des Gen- be in den Hes 
ens verendere / ernewere vnnd in ſein Weſen verſetzet / daß auß dem ag _ iſti kin 
Sander ein heiliger Menſch / auß dem kinde des zorns ein Rind der gna mode, * 


den / Vnd kuͤrtzlich / das dadurch auß menſchen kindern kinder Gottes / 
nud Erben ſeines ewigen himliſchen Reichs werden / Alles durch den 

i} HE? NNChtiſkum/ Solte denn Chriſtus nicht warer Gott ſein? - 

Jam eilffren folget das geheimnis der Menſchwerdunge Chriſti 

FT mEpangelio Johannis / dadurch auch ſeine Gottheit klaͤrlich wird be- * 5 dn 
- F Koger/da e e Vnd das Woꝛt ward fleiſch vnd wo⸗ der — 
tt vns / Daß das Voꝛt Gottes Chꝛiſtus nicht allein von wegen des vom ſamen ð 
eas der Schoͤpffung / ſondern viel meh: von wegen des wergfs oder kinder Gottes 
es der Erloͤſung vnd ſeligmachung des abgefallenẽ/ vom athan fig Wort iſt 

angenen armen Menſchens / von allen / die ſich ſeiner Erloͤſung vnd CEN 
S{ligmabong vertroͤſten / billich fir Gott den HERRN (ol gehalten / factum eld 
dals Gott gepꝛieſen vnd verehꝛet werden / Es iſt auch nichts anders / ; 
der Euangeliſt ſagt: Daß das Wort fleiſch / oder das Wort iſf {Caro 
Ich worden / weder Gott iſt Menſch worden / wie denn fleiſch in hei⸗ Kleiſch. 

cScrifft offt den gantzen menſchen / von Leib vnd Seel / mit allen Act. 2 Ich wil 
natürlichen krefften heiſt. —— ReguSgieſſes 
u fund allbie zwey anzeigen der gottheit Chꝛiſti zůmercken / Das über alle 2 
it / daß das Woꝛt auß eigner krafft vnd macht ſich mit dem fleiſche fleſh / Itẽ i. 
ige / dieſes heilige Fleiſch (zur erloͤſung vnd ſeligmachůg alles an Pet. i. Mart, 
digen fleiſches) hat angenommen / vnd ſolch ſein angenommen 
pm / durch ſeine goͤttliche krafft / nach verbrachtem Creutzampfte 


4 


Aufferſtehung vnd glotificierung gleichfoͤrmig gemacht / vnd das 
nommenefleiſch in all ſeine gottliche herꝛlichkeit geſetzt / Auff daß 
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- Oiſſineri oder Sendbueff/ der 
Vnnd wir ſahen ſeine herꝛlichkeit oder gloria/ ſpricht Lebern | 
——  — — — as iſt aber ſolhs Þ 
anders ? weder die herꝛlichkeit der Gottheit / welche Johannes / vnd die 
andere Apoſtel / mit den innerlichen augen des hertzens vnd glaubens / 
den worten / Mirackeln vnnd wercken Chriſti geſehen vnd erkantha 1 
Voller gnad vnd warheit / das iſt / daß in Chriſto die gantze fuͤlle der 
ſondern daß wir auch auß ſeiner fuͤlle / wie hernach folget daſelbſt / al! 
auß einen Mualbrinn / alle gnad vnd warheit miiſſen ſchoͤpffen durch Fi 
Oas die gna⸗ den glauben / welche allein inn Chriſto ſol geſůcht werden / Auſſer wel / 


de Gottes als chem ger keine gnad iſt zůſinden / So nu Chꝛiſtus die gaben ſeiner gna o i 
or — wy vnnd — von ſeiner naturlichen fille oder volkom̃enheit / auf 
dino iid theilt / Wie ſolte er denn nicht warer Gott ſein? Vnnd mit dem Vater 
gleich verehrt / vmb gnad angeruͤfft vnd angebeetet werden. W 
Gratia eſt ipſa Dei eſſentia, quæ conferturcarniper carnemChris | 


ſti, qui plenus eſt Gratia. 1 
Bewerung 8 Alſo hoffe ich ſey nu nicht allein den gegen wuͤrffen wider die Gote⸗ 
gotheitChriſtt heit Chriſti geantwortet / ſondern auch auſſem e Capitel Johaw 
= — * nis vnd ſonſt genůgſam bewieſen / daß Chriſtus warer Gott ſey / hoch. 
Gcbreein. gelobt in ewigkeit / Welchs auch vnter anderm / ſonderlich auß der E 
Gy piſtel zun Debreern gans klaͤrlich durch den heiligen Geiſt wirt darge 
than / Vnd war gar beſchwerlich zůhoͤren / wenn ein Chriſt ſagen foley 
- Es moͤchte die gottheit Chriſti nicht darauß bewieſen w Das 
Zf Erbẽ aller ſolte daas nichts ſein; Am erſt / daß jhn Gott der Vater zum Erben e. 
dinge geſetzt. ler dinger geſetzt hat / Daß Chriſtus ſein Son ein gemeine herꝛſchaſſt 
der gantzen Welt mit jhm hat. ' Bt 
Sur welhe Dum andern / daß Er durch jhn auch die Welt gemacht hat, 
er die Welt ge um dritten / daß Chꝛiſtus der glantz ſeiner klarheit / vnd das E 
macht. benbild ſeines Weſens iſt / Beweiſet daas nichts? ſo ware freilich Gen 
auchnichts / Denn was heiſt ein Erbe aller dinge ſein ? Vnnd uber alle 
_ — — ding herꝛſchen? Eph. 1. Act. :o. Was heiſt mit Gott dem Vater die Welt 
Gottes ſchaffen ! Was heiſt auch der glantz der klarheit des Vatern / vnd der 
6 Character ſeines goͤttlichen Weſens? Mags auch etwas anders / denn 
Gott ſein” Daas ſol man außrechnen / ſo wirt man die warheit klaͤ⸗ 
lich finden / Nu ſpꝛicht je der Apoſtel / daß Chꝛiſtus ein gantzer ſchein / ein 
Vvoller glantz ( im Griechiſchen heiſts diger) der Glorien / o/ 
Der glang iſt der klarheit des Vatern ſey / welchs mitbringet / daß Er ein geboꝛnen 
nicht von ihm Gott auß Gott / Lumen de lumine, das liecht auß dem liecht / ja diegan⸗ . 
——— tze Gottheit des Vatern / als der naturliche Son Gottes / volkoͤmlichin 
chen Uardeir, lm hat / Vnd folgend: Daß Er das außgetruckte Bilde ſeines ſelbſten 
vnnd die klar⸗ digen weſens / oder der Vaͤrerlichen ſubſtang ſey / welche wort dem was 
heit weſ etlich ren Chriſtlichen glauben klarer ſein / denn man ſie mit irgent einer auß⸗ 
genaturt. legung mag erreichen / wie ſie auch mehr mit dem hertzen in rechter l ⸗ 
be/zů 9 — ſeiner glorien 8 eee 1 
— Gorribo gen uberall von noͤten. cur 
az ancter . Daswdrrlin.Lbendild oder CharaQter/welchs expreſſaimagobeiſt/ ," BY 
Nun den l ds ſol daniemenſcblich/ſonderngdechc>nach Deme / deß Bildeesiſt/new | 
ſichtbarn Got lich des vnſichtbaren Gottes / gerichtet werden/ Dann 3 


teeo, Col.i. 
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99 t werden / ſind nicht defi dinges / natur vnd weſens / das ſie 
: | abide Eines menſchen bild iſt nit ein menſch / ſondern oy ir / Der 
11 ſtein oder holtz / Aber des vnſichtbarn Gottes Ebenbilde kan — 
„es anders / deñ Gott! ſeines weſens vnd ſeiner goͤttlichen natur ſein / nach dem Va⸗ 


i} Wermdcbce ſonſt dẽ vnſichtbarn ewigẽ Gott abbilde? Allein ſein einge⸗ ter gebildetna 
[| hanerSon/JESVS Chꝛiſt / der iſt das Bilde des Vaͤterlichẽ weſens / tarlich vii vol 

en ſich Gott der Vater mit ſeinem Weſen vnd natur gant hat fomlich. 

ruckt / Daß Chꝛiſtus das Ebenbildedes Vatern/ ſein gantz We⸗ 

F (ovnnarur volkomenlic begreifft vnd in ſich hat / Daher den gehoͤꝛet / Joh. 4. w 

e HERR pꝛicht: Philippe / Wer mich geſt ehẽ hat / der hat den Va mich gesehen 

erg hen / Welchs aber ſon von keinem Bilde oder abconterfeitung hat / der hat dẽ 
s geſaget werden/ Daß dꝛumb einer den menſchen geſehenhgbe / der Vater geſehẽ. 
ie oder contrafactur hat geſehen/ ſo wenig als das bilde im men 

feder der Menſch im bilde iſt / wie Chꝛiſtus das Ebenbilde Gottes 

be Vateraim Vater / vnd der Vater in ſeinem Ebenbilde / in ſeinem 

IS ES Chriſto iſt / Wer ohꝛen hat 33 hoͤꝛen der hoͤꝛe / ſpꝛicht 

, | Crif —— ER / vnd wir nicht gleuben kan / der bitte / daß img 

j 1 ves ge en. 5 i 

Jem zum vierdten / ſol daas nichts von der oͤttlichen herꝛlichkeit 2 4 

chat beweiſen? das der Apoſtel ſchreibt: Chriſtus rregralledingim — : 

| 


no ty» Tee hot So a. ts. dd oe 


| Worceſeiner krafft / das iſt / Er erhelt / neeret vnd regiert alles / Nicht ſeiner krafft. 
uch frembde krafft vnnd huͤlffe / ſondern durch ſein eigne⸗ Wie auch 
Alle ding beſtehen in ſhm vnd durch jhn / Er reicht von einem en⸗ 
zum andern krefftigklich. | 5 
| fanffeen: nd hat gemacht die reinigung vnſer ſiindedurch Zrbar gemas 
dſdbſt/Bedarf keines gehuͤlffens noch Creatur darzů / Er ſelbſthat — — 4 
perle hay ſelbſt reiniget vns von ſuͤnden / vnd ſeliget vns durch ſich ſnd "$a 
1 els ö ſi ſelbs. 
um ſechſten / Vnd hat ſich geſetzt zů der Rechten der Maieſtet in 6 
Ebobe/ welchs deñoch nach der verklaͤrten Menſcheit Chꝛiſti geredt/ — io ge, | 
eder es auch Gorte gleich la Bort vnd eines weſenomitde Wor ten derbflals⸗ 
es Vatern woꝛdẽ / Deñ zur rechten der Maieſtet in der höhe fitzen / iſt ſtet. 
Nes anders / deñ der goͤttlichen Maieſtet gleich ſein / Vñ wa von Chi. g 


Neuer geſchꝛieben / daß er zur Rechten Portes ſitzt / da wirt eigentlich Zur Rechten 
| emand gleich / weder Gottes ſitzen 


I Agzzeigr/daſer warer Gott ſey / Deñ Gotteiſt niem 

4 2 Son dẽ Vater / Solchs holet d Apoſtel hernach auſſem * 
eln zur gloꝛien Chꝛiſti wid / da er ſpꝛicht: Der HErꝛ hat gſagt zů mei 
lh Eriꝛn / ſetze dich zů meiner Rechtẽ / Pſuo vs ernach cap. a. auſſem 
Du haſt jn gekroͤnet mit pꝛeiß vnd ehꝛen / vñ haſt in geſetzt uber die 
deiner hende / das iſt / du haſt in dir gleich gmacht / nẽlich auch nach 
Henſchen / daß Chꝛiſtus nach der ganzen Perſon warer Gott ſey. 

um ſiebenden folget: Als viel iſt er beſſer woꝛden denn die Engel / 1 T0 


viel Er einen andern Namen for jbnen oben Ch if — beſſer worden 


vnter allen Creaturendas hoͤchſte / Drumb den die Engel 
ſein / Er ſey denn warer Gott. 25 | 2 
um achten / Gott hat zů keinem Engel jemals geſagt: Du biſt On biſt mein 
Son / Heut habe ich dich geboren / Damit der Apo ſtel aber mahl Son 
lar beweiſet / daß Chꝛiſtus der Son Gottes / warer Gott vnnd keine — 7 en 
tur ſey / Deñ alle Creaturen / auch die Engel / ſind 2 at mẽ chri 


1 fa, cheiſtus aber iſt nicht geſchaffen / Sondern von Goc dem Vauß 


C3 > 3 * | eq . * 
£40 Diſſiuen oder Sendbueff / dee 
auß ſeiner ſubſtantz / jjm gantz gleich vnnd ewigweſende geboren / wie x 
gehöret / Heut habe Ich / Ich ſelbſt durch mich ſelbſt dich — 5 1 
damit ein goͤttlich naturlich geburt des Sones vom Vater wirt be⸗ 
ſchloſſen / Sonſt waͤre Gott kein natůͤrlicher Vater / wenn Er nicht ei- 
nen naturlichen ſelbſtendigen Sonhette / Drumb ſpricht Er: Ich wer. 
de ibm ein Vater ſein vnd Er wird mir ein Son ſein / Alſo auch Pal. 
89. Er wird mich nennen: Du biſt mein Vater / vnd ich wil jn zum Erſt⸗ 
gf at; machen / Aller hoͤchſte vnder den Ronigen auff #r, 
en. =: 
- Zum neundten folget zun Debreern:Pnddaerabermableinfire © 
Es ſollen jn al den Erſtgebornen in die Welt / ſpricht Er / Vnd es ſollen jhn alle En⸗ 
le Engel Got⸗ gel Gottes anbeeten / Das iſt ein vnuͤberwindtlich zeugnis der waren 
tes anbeeten. gottheit Chꝛiſti / Am erſt nennet jhn der Apoſtel den erſtgebornen Sen 
—— Geboꝛen (welchs die Natur des Vaters mitbringt) vnd nicht geſchaß 
ſti in — fen / Zum andern ſagt er von ſeiner andern / nemlich von der geiſtlichm 
einfuͤrung inn die Welt / nach deme er iſt Aoͤnig vnnd zum HER ð 
nd Chriſt von Gott dem Vater / nach ſeiner verklaͤrten Menſcheitg | 
macht woꝛden / Act.. Denn zůuoꝛ iſt er leiblich in die Welt komme / 
— vnns zi leiden vnnd zů ſterben / Aber nach ſeiner Aufferſtehunge / 
immelfart / vnd ſendung des heiligen Geiſts iſt er abermahl durhs | 
Euangelion im heiligen Geiſte eingefuͤret / durch die Apoſtel inn alla 
geprediger vnd verkuͤndiget / daß er ein ewig immerwerende Reich / da 
Reich Gottes im fleiſche anrichte / vnnd darinn mit Gott ſeinem Pats 
Chriſtusprediget immer im — — vom Reiche der Bim̃el oder Gors Þ|'q 
tes / welchs Er darnach im heiligen Geiſte auffrichtet vnd darinn regieret. C #5 
Solchs ſind alles anzeigen der waren volkom̃enen gottheit Chriſt / 
vnd ſonderlich da nu zum dritten mahl folgt: Vñ es ſollen jn an bete 
alle Engel Gottes / Da laſt alle liebhaber der gloꝛiẽ Chꝛiſti auſſmerch / 
Denn ob wol die Arꝛianer ſagen / Daß auch der koͤnig Dauid vñ andert 
meh ſein angebeetetwoꝛdẽ / vñ das anbeetẽ fuͤr ein leiblicheehꝛerbiaug / 
Anbectun gweñe von Chriſto geſchtieber wirt verſtehen woͤllen / ſo mag ſolchsde ) 
Chriſti, Chriſto an ſeiner goͤttlichen her:lichkeit gar nichts abbrechen / Denn n 


tie wirt niemand auß heiliger Schrifft beweiſen konnen / da jrgent ein 
Engel jemandes anders / deñ den einigen Gott hat angebeetet / Dꝛumb 
ſo ſchleuſt dieſer Spꝛůch gewaltig vnd vnuͤberwindtlich / daß dieſerhim |} 7 
melkoͤnig J SS Chꝛiſtus gewiß warer Gott vnnd keine Criatur 9 
ſey / den die Engel anbeeten / Welchs ſie auch nicht thaͤten / noch vonn 
Gott dem Vater geheiſſen wuͤrden / wo dieſer ſein eingebornerSonnit Ig 
mit dem Vater warer Gott / ja auch nach der Menſcheit vnſer HER X Ji 
vnnd Goreware. 6a: - "Ih | 3 Fa 
| So iſts auch nichts was die Arꝛianer von leiblicher verehrungal⸗ Pig 
Rau hie beim anbeeten zur ſchmach Chꝛiſti fuͤrbꝛingen / Der Engel dienſt 8 
vnd anbeeten / die Geiſter ſind / ſtoͤſſets alles vmb / Vnnd ſie zeigenmie \{y 
V ſhrem anbeeten an / daß ſie ſein ſind Daß der Aoͤnig Chꝛiſtus auch ſr 
Hegg vnnd Gott ſey / Solcher Spꝛůch vom anbeeten der Engel iſt 
A eee klarlich vom geiſtlichen köͤnigreiche Chtls Ya 
ſti / vnd von ſeinem goͤttlichen gewalt ſagt / vnd ſich anhebt: Der HCA Fs 
iſt Roͤnig / deß freuwet ſich das Erdreich / vnd ſind froͤlich die Inſulen⸗ Þ © 
ſo viel ihrer iſt / ꝛc. AH E12 LE 5 
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Ehaiſtlichen vnuerfelſehten ehre. 541. 
Zum zehenden / Von den Engeln ſpricht er zwar: Er macht ſeine ,Q 
pe Geiſter vñ ſeine Diener Fewrflam̃en / Aber võ dem Sone: Dein Dein Seat) 
Gi Gott webret von ewigkeit zů ewigkeit / Das Seeprer deines Gott wehre 
as it ein richtiges Scepter / ic. Daas iſt abermahl ein gewiſſe Fund on ewigken 
daß Cbriſtus / der Son Gottes / warer Gott ſey / weil Gottimꝰ wigkeu. 

overen von jm ſagt: Dein Stůl O Gott beſtehet ewigklich / Vnd ob | 

| woldieArrianer ſonſt Chriſtum auch Gott alſo anhiñ nennen / der ge⸗ Gon. 
18 das woͤrtlin / Gott / auch den Heiligen etwa wirt gegeben / Als Warer Gott. 
Ian. vnd anderſwa / aber jn doch nicht den waren Gott bekennen / E o dixi, Dij 

F Sowerden fie hie uͤberzeugt / Daß Chriſtus / vonn welchem der Pſalm eſtis. 
es widerſprechen redet / nicht ein ſolcher Gott / ſondern der ware 
rede Asnig / Gott vnd HERR in Himmel vnnd erden (xy / weil 

St/ das Scepter vnd regiment niemande / denn dem einigen was 
Mnatuͤrlichen Gott / eignet oder gebuͤret. 5 3 
Jum eilfften folget drauff von demſelben Gott / deß der Stůl vnd . 
err des Reichs Gortes iſt: Du haſt geliebet die gerechtigkeit vnd - wel 
{© ndbaſſer die vngerechtigkeit / Drumb hat dich (O Gott)geſalbet deſp geſalber ages 
© Porr/mir dem Oele der freuden uͤber deinemicgenoſſen oder miterbeñ / Gott. 
er Gott wirt von Gotte geſalbet / der Son vom Vater / welchs von 
Menſcheit Chriſti/ nach welcher Er denn mitgenoſſen vnd miter⸗ Die ſalbung 
hat / wirt verſtanden / Vnnd es iſt der Menſch in Chriſto durch ſol⸗ 9 3 
bung Gott worden / wie in der Außlegung des z. Pſalms iſt er⸗ A Wig 
tt / Daß der regierende Roͤnig JES S Chriſtus nicht nach einer Hienſchcit. 
ur altein / ſondern nach ſeiner gantzen Perſonder HERR / warer 
Ver ſey / von welchem auch / wie vorgemeldet / der uo. Pſalm ſagt: Der 

e ſrach zů meinem HERNN/ ſetze dich zů meiner rechten / Vnd 
or zweymahl in einer rede Gott wirt genennet / Alſo wirt alhie 
eim⸗ b ENA / vom Vater vnd dem Sone geſagt / Ahnzůzei⸗ 

des Vater vnd Son ein Gott vnd ein HERR ſey / vnnd ſo wenig 

| Kwborclin/ HERR / wenns allein dem Sone Gottes Chriſto wirt zů⸗ Gore. 

Meet / dem Vater benimpt / daß Er nicht auch HERR ſey / Alſo wes GER R. 

benimpt das woͤrtlin / Gott / wenns allein etwa dem Vater wirt ge⸗ 

m/ſcinem Sone Chriſto / daß Er nicht auch Gott ſey / Solcher re- 
haben wir mehr in heiliger Schrifft / da eine Göttliche Perſon von 
ndern redet / Als Zach. z. Gott ſprach zů dem Sathan: Gott ſtraffe 
Sathan: Item Gen. g. Gott regnet ůber Sodoma vii Gomorrha 
rvnnd ſchweffel von Gott / ꝛc. Drumb ſo iſt Chriſtus warer Gott 
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542 MdiſſinenoderSendbaieſſ/der |] 
mehr zeugnis folgen / Als daß Er zum Him̃elkoͤnige ey gekroͤnet / Daß 
jm der — band vnderworffen / Daß Chriſtus der — 1 
ſeligkeit ſey / Daß Er die Erben des Reichs der Him̃el heilige / Daſfie |] 
| [oc ſeinekinder genennet werden / Item daß Er dem Teuffel / der des 
todes gewalt het / durch ſeinen tod die macht hat genom̃en / Daß Er als 
der Son Gottes / ja als Gott / jm vnnd ſeinem Vater ein hauß bauwet / 
welches wir ſein / ſpricht Sant Paul / darein Er mit Gott ſeinem Date 
verheiſt zů kom̃en vnd wonung dariñ wil haben / Item daß Er ein Rꝭ⸗ 
nig des friedes / vnſer ewiger Doheprieſter/ ein ſtiffter des newẽ ewigen 
Teſtaments vnd vnſer ſeligmacher ſey / Vnnd viel mehr zeugnis ſeiner 
Gottheit / die in gedachter Epiſtel ſind zů findẽ / Welchs ich meine HER 
REN vnd Gott / JESP Chriſto zum lobe vñ preiſe / auch auß der Eyxy xy 
ſtel zun Hebreern allhie hab wollen gedencken / vnnd zur beſchirmung 
ſeiner ewigen Gottheit auff zeichne. bs 
Drumb ſo kan niemand mit warheit ſagen / daß die herrliche Exi⸗ 
ſtel zun Hebreern die Gottheit Chriſtinicht beweiſe / da wir denn auh 
Die Engel enen klaren hellen Sprůch/ mit außgetruͤckten worten / von der Aber: 
r tunge Chriſti auſſem Pſalmen geboͤrt haben: Daß jn alle Engel Goten 
vor Sott jrem anbeetẽ / Wie viel mehr ſind wir ſolchs zůthůen ſchuͤldig / ſo wir ſeligwa i 
Schoͤpffer. len werden / Temlich daß wir den Son ehren ſollen / wie wir Gott ſeinnn 
Vater ehren / Johan. . Wa bleibt da der alte Ar:ianer? welcher einem 
Von der anhee einen teu wẽn Rock wil kaͤuffen / der einen Sprůch auß der Schrifft für 
tunge chriſti. bringe / welcher vermoͤge / daß man Cbriſtum anbeetẽ ſolle/Soltenjeys | 
| gemelte zween Spruͤche nichts gelten: ſo wave es je zů verwundern / 0 
moͤchte nur gern hoͤren / wamit er fie wolle tadeln? : *+ 
Pſa. Als auch den Pſalm. 45. da der Prophet vom RInige Chriſ® Þ |. 
vnd von ſeiner Geſpons / der Chriſtlichen Kirchen / geweiſſager vnd ing |Þ 
gar herꝛlich hat beſchrieben / vnd vnder anderm ſpricht: ore Tochter / 
ſchauwe drauff / vnd neige deine ohren / vergiß deines Volcks vnnd da / 
nes Vaters Hauß / ſo wirt . (Chriſtys/von welchem der ga; 
tze Pſalm iſt) lůſt an deiner ſhone haben / denn Er iſt dein HER (4 
HOWVAH)vnd ſolt n anbeeten. 3 A 
uc. 4. Cuce :. habẽ wir klaͤrlich / daß die Juͤnger Chriſtum / da Er ſie ſeg⸗ 
net / vnd auff gen Him̃el fuhr / anbeeteten: Sie aber beetetẽ jn an / ſchre⸗ 
ber der Euangeliſt / vnd kehreten wider gen Jeruſalem mit groſſer fret 
de / Was kan man fuͤr die anbeetung Chriſti mehr begehren? JnA = 


5 
5 


„„ 
„ 


| 
; 
1 
. 


Im Bůchlin lipſt Johannis habẽ wir auch viel klarer zeugnis der anbeetunge 
pop maine ſti/ſo wol als ſeiner waren Gottheit / vnnd daß Chriſtus vnſer HEAR 13 
en wondr vnd Gott ſey / auch nach der Menſcheit / Dieweil aber dieſelbenzeng#s | > 
— anderſwa nach aller lenge ſind angezeigt / iſt nicht nott ſie alhie wider zů 
hriſti / Vonn erzehlen. 180083 t ; 'L 6 £ £ 705 
der avbeetuns Daß CR in der Lpiſtel 


3 wolte matten / da Sant Johannes ſchreibt: Wir wiſſen 
® Aber / daß der Son Gottes kommen iſt / vñ hat vns einen ſinn gegeben / 
einem Sone daß wir erkennen den warhafftigen / vnd find in dem warhafftigen in 
JESO Chri ſeinem Sone ork Chriſto / Dieſer iſt der warhafſrige Got vnd das 
ſto/dicſ= in ewige leben . ohan. .. Vnd der Alte ſagt / der Text ſtande nicht recht / 
— ſondern es ſolte ſtehen: Dieſer / vnd derwarhaſſtige Gott / iſt das ewige 
das ewiſfe les laben / Antworte ich / Ob es drum muͤſſe waar ſein / daß er ſagt / der Tete 3 
ben. ſtche nicht recht: Můſſen wirs drumb gleuben ; daß ers ſagt: 1 5 


4 


/ 


Cbhuſtliehen pnuerſelſcheen Sehne. 5.43 


ino mermehr beweiſen / Denn in allen Exemplariẽ / Griechiſchen 
atiniſthen / alten vnd neuwen / iſt kein andere Schrifft zů finden / 
nue wir leſen von Chriſto: Dieſer iſt der warhafftige Gott vnd das 


Daß es auch alſo vnd nicht anders ſol heiſſen / beweiſet ſich vielfdls 
bauß den worten Johannis inn gedachtem Spruͤche / da zůuor 
e: Daß vns der Son Gottes einen ſinn (das iſt den heiligen Geiſt) 
begegeben / daß wir erkennen den warhafftigen (das iſt / Gott den Va 
th vnnd ſind — >, Welches Johannes folgend ſelbſt 
lege / in ſeinem Sone JES cbriſto / Dꝛauff denn folgt: Dieſer iſt Chriſtus det 
T ke warbaffeige Gott vnd das ewige leben / Da Johannes von zweien warbafftige 
g afftigen / emlich dem Vater vñ Sone redet / welchs ja niemand Gott. 
leugnen / Mit was fugen mag deñ gedachter Man das droͤtte wore 
warhafftige / dem Sone Chriſto abrauben? weil es jm doch zůuor 
Sprüche / ſo wol als dem Vater wirt gegeben / wie auch daß er iſt 
das leben / One zweiffel kein anders / denn das ewige leben. 
Ake ber man ſpuͤret mercklich / da dieſer Alte / wie auch vor geſagt / 
uyngelehrter / in heiliger Schrifft vnbeleſener vnnd vnuerſtendiger | 
anniſt/Defiob gleich der -Tevcalſo ſtunde wie er furgibt / Nemlich r elch 
r das iſt Chriſtus) vnd der warhafftige Gott / iſt das ewige leben / ge leben. 
wirde doch percopulam, durch das / Vnd / Chriſtus mit dem Vater 
gleich eingeſchloſſen / daß ſie beide das ewige leben ſind / Iſt aber das 
geleben auch etwas anders denn Gott? Ware aber nicht Chriſtus 
G folcher weiſe in einer gleicheit der Glorien / Ehre vnnd herꝛlichkeit 
Vatern: Drumb ſo verſtehet dieſer Mañ inn warheit nicht was er 
noch was er belt oder gleubt / allein daß er Chriſto gern wolte ſein 
. en vnſchicklichkeit vnd vnwarheit abrauben / Gott woͤlle 
»/Albiemis ich nun auch einem gegen wurff . die Ar 
ner jren vnglauben woͤllen erhalten / Nemlich ſo fie die Epitheta, das Epitheta 
das jenige / was die Schrifft Chriſto zů eignet / vnd das allein Goͤtt⸗ Chriſti & Dei 
kdernacur zůͤſtendig iſt / nicht konnen leugnen / Als daß Chriſtus der 
; b geborne Son Gottes /vnſer Erloͤſer / eligmacher / ein ewiger Rd 
V aller dinger gewaltig / ein ENR im̃els vnd der erden / Auch ein 
| Parerder zůkuͤnfftigen Welt iſt / Item daß Er die todten aufferwecke / 
und vergebe / den heiligen Geiſt vnd das ewige leben gebe / Daß Er 
Nest. eupt der Kirchen ſey / welche ſein Leib iſt / Daß Er einen Namen 
ber alle Namen habe / Der zůkuͤnfftige Richter ſey / Vnnd alles / was 
F ſem Euangelio Johannis / vnd auß der Epiſtel zun Hebreern vonn 
auer Gloriẽ if erzehler/welchs ſage ich / auch ſie ſelbſt/ wo fie dieſchrifft 
morgar verleugnẽ woͤllen / võ nors wegẽ mit vns muͤſſen bekeñen / Die 
wrief aber ſagt / wie auch C hriſtus ſelbſt: Daß jm ſolchs vom Vatet Ablcinlig des 
gegeben / der jn zum HERR N vnnd Erben aller dinger geſetzt hat / Sa che 
daß der Son nichts von jm ſelber thůn kan / Johan. s. So wollen ſie ches von im 
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NMnie bewehrẽ / Daß Chriſtus nit moge warer Gott ſein / Deñ Er habe ſelber / ſonder 
cht Teese —— abſt) WIUZ alſo dẽ Sone Gottes ſeitie alles vom Vs 
ge Gortbeic gern mit dem Dare, Dedit, geben / vñ Accipere,empfabe/ ——·˖[́ 
anden / Sintemal der Son keinen gewalt habe / deñ den / der im von e 
etdem Vater ſey gegebẽ / Ergo, ſo kan Er nit Gott ſein / wie ſie ſa 


ett. 
Darauff iſt alſo 33 antworten: Amerſt/ daß all Chriſtie 


ſinen oder Sendbneſf / den 


Wie Chriſtus auch bekennen / Daß Chriſtus / der eingeborne Son Gottes / alles vom 
der Son Got Vater vñ nichts von jm ſelbſt habe / So wol als Er nicht von / oderau || 
— I mm ſelbſt / ſondern von oder auſſem Vater in ewigkeit iſt geborẽ / Dax | 
— ge⸗ welche geburt jm der Vater / als ſeinẽ Sone / alles naturlich / ſo wol als 
ſtalt me der Gott ſein Vater / eigen zů haben hat gegeben / Da Er auch ſeine ewige 
Vater alles ge Gottheit / als der Son von Gott ſeinem Vater / ſelbſtendig hat ererbetf 
geben. Dauon der HERR Chriſtus an viel orten ſagt / vnd ſeinen-Vazer gio : 

rificieret / Als Johans. da Er ſpricht: Deñ wie der Vater das lebenbag 

in jm ſelber / Alſo hat Er dem e gegeben das leben zů haben injbu. Þ 

| _ _ . ſelber/Wadurchaber anders! weder indeme/ſo Exjn zum ewigen So⸗ 
nals Pencra. ne / das leben auſſem leben / Gott auß Gott / vor aller Welt anfange /n 
— ewiger ewigkeit / naturlich hat geboren / vnd jm alles in ſeine hand gege?⸗ 

non per ad · ben hat / Johan. ij. Nicht nach der theilhaafſtigkeit vnd maaſſe / wie wur 
optionem. menſchen einander etwas geben / Dahin die Arrianer / nach jrer menſh 7] 
licbe vernunfft / das Gebẽ des Vatern zur ſchmach Chriſti richten / on 
dern nach der Goͤttlichen Natur vollkom̃enheit / mit geberender ein⸗ 
teſſung / abformung oder außtruckung ſeines gantzen Goͤttlichen we⸗ 
hs / Alſo daß Vater vnd Son ein einiger warer Gott waͤre. „ 
Drum ſpricht der Son / Chriſtus vnſer HERR vin Gott / im Jos 
AÆAqualitas hanne zum Vater: Alles was mein iſt / daas iſt dein / vnnd was deiniſt / 
Patris & filij. daas iſt mein / Johan.i/. Wie woltejm aber ſolchs one Gottesleſterung 
zů ſagen gebuͤren? wenn Er nicke warer Gott mit dem Vater / (einer 
natur /ſelbſtandes vnd weſens waͤre / Drumb er denn Gottes ſeines Vo 
tern warer / natůrlicher ſelbſtendiger Son iſt / welches auch due Juden 
auß ſeiner rede gemerckt haben / Johan. . vnd trachteten jm drumb m 
eus G viel mehr nach ( ſpricht der Enangeliſt) daß ſie jn toͤdteten / Daß Em 
Oriſtus Got allein den Sabbach auff loͤſete / ſondern ſagte auch / Gott ſey ſein Vg 
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te glei. er / vñ machet ſich ſelbſt Gortegleich/Was antworter aber der HERR 
Daher gehört drauff den Judẽ:? Er ſpricht nicht / jr thůt mir vnrecht / Ich manhe mich 
auch das zeug nicht Gotte gleich / oder bin nicht Gott / ꝛc. Gar keines wegs ſagte Et 


vis Pauli / r ſolchs / Denn Er war es / waͤre ers nicht geweſen / ſo het ers freilich niche 
— vnuerantwortet mogen noch duͤrffen laſſen / So wenig als da die Jud 
Gotte gleich zů jm ſprachen: Dæmonium babes, Du haſt den Teuffel / ſondern Erbe⸗ 
ſein / Philip. a ſtettigets/vñ ſprach zů jnen: Warlich warlich ich ſage euch / der Sonkan 
nichts von jm klber rbün, derm was Er ſihet den Vater thůen / deñ wat 
derſelbige thůt / daas thůt gleich auch der Ssoͤsn. we 
Da wolten nun die Arrianer mit dem vordrigen außgez wackten 
ſtucklin / dader HERR ſpricht : Der Son kan nichts von jm ſelber thun 
Chriſto ſein ewige Gottheit gern abraubẽ/ſo doch/ wenn man den Text 
Aathrliche ei⸗ gar liſet / ſeine Gottheit / vnd gleiche almaͤchtigkeit mit dem Vater / viel Y 
Deen ond mehr drauß wirt bewehrt / Benn der HERR redet nicht ſo bloß⸗ Der 
— Son kan nichts von jm ſelber thůen / ſondern er ſetzt darzů: was 
Er ſchtt den Vater thůen / Vñ folgend noch klarer: Denn was derſelbt⸗ 
gethůt / das thůt gleich auchder Son /damit die naturliche einigkeit vn 
gleiche wircklichkeit des Vatern vnnd Sones klaͤrlich wirt an 
ad v4 Son wirckt vnd redet nichts one den Vater / deñ Eriſt das Wort/ 
deiexkrafft vnnd weißheit des Vatern / Das Wort kan nichts thůn / ona 
Den / des Wort es naturlich iſt / vñ der es redet / Chriſtus (daß iche noch 
einmahl ſage ) iſt das ewige Wort des ewigen Vaters / Ergo. ſo kan ter 
nichts thůn one den Vater / Erthůt aber / redet vnd wirckt auß — 4 


1. EbniſtlichenvnuerſelſcheenLehu. 5.45 
a/ macht vnd willen auch alles / was der Vaterthůt / alles was Er Das Wonre 
ces chen können / Chriſto dem Sone nicht ſeinen gewalt noch den des wort 
112 benemme / ſondern dieſelbe mit dem Vater — * 
* be / Es beſaget mos: am Sone ſchwacheit noch 


erden / 
nner — —j—U— — roar Art 
/ der ewige allmachtige Son Gottes / vermags / Daher denn Jehan. 4. 
{| a6 —— —— - rumb Ew 
wn m t: HERR zeigevnsden Vater ſo genuͤget vnd / ſpricht Wer Chriſta 
ee . lange bin ich bey euch / vnd dada mich — — 


Db WL 


Der vater iſt 
inChriſto/deñ 
alles was im 


Chriſtaw Glo 


riſicieren. 


fur 
Uo .. ih 


z 1 Dieſes 


546 Miſſienoder Sendbueff / der 
einegige i des Sones/drumb deſte fleiſſiger wollen auffſchreiben / daß die Ar⸗ 


— 


aria & pote gzaner Fein ſtercłer — — wider die Gottheit Chriſki / weder d 
— es hat gegeben / gerad als — | 
— VDieweil aber Chriſtus der Son 


rem,ſedin n Gott der Vater 
K+ bem — zeugnis / ein Held zweien 
von zweit ge nach der heiligen ifft zeugn Tee ee 5 
bedes Daters iſt / ſo leſen wir auch von zweien Geben / damit der Vater Chriſto / ſei- 
vñ zweit nem nem Sone / alles hat gegeben / Am erſten / hat jm der Vater alles ge⸗ 
me ſcines So gehen / nach der natu; des Worts auß der ewigen geburt /dauon Jo⸗ 
apr N han. f. wie gehdrer / Alſo hat der Vater dem Sone gegeben das 
beiden naturẽ zů habeſt in jm ſelber / wie der Vater das leben hat in jm ſelber / Vnd 
; Johan. /. Die Wort / die du mir gegeben haſt/ habe ich jnen 


er 
nmr fie ſhm vom Vater ſind gege⸗ 


go Deus eſt 
cum Patre 
vnus. 


- SVS Cpriſtus / mit dem Vater / auch ſeinem fleiſche nach / inn einer 
Jo N Glorien / macht / kraſſe vnd — — vnnd 
vub ſolche ga verehret / Von welchem auch Johannis; geſchriebẽ / da der HEN 


Gotwerdung 
| — menſchẽs 
in Chriſto. 


Die ſtunde ter die ſtunde iſt hie / daß du deinen Son 


ſeiner Diſpenſation 


daß dich den 


war da daß Son auch verklaͤre / Gleich wie du jm macht haſt ge aber alles. 
aſch/auff daß Er das ewige leben gebe allen / die du jm gegebendaſt/ 


fleiſch Chri 
— vnd Welches fitrnemlich vom Gloeiftclerren Menſchen Chriſto / 
derrligkeit fol nigtem Worte / ſol verſtanden werden / Durch dieſes 
te durch die terliche Gabe / iſt die Menſcheit Chriſti in krafft / ma 
abe Gottes vermoͤgen ſeiner Gottheit / das Fleiſch dem Worte in perſoͤn 
anfficigen. 1IFeitallentbalb gleich worden/Daherdenn aud der S 
wil gehdren:Der ander letzte Adam iſt gemacht zů einem 


Dieſes habe ich vom geben des Vatern ¶ Dare, Dedit)vnd vom nem 1 


verſtande vnd glauben / ſo wol als 
Naturen 


ben / als Johan.z. Der Vater hat 


/ Johan. . Va- D 
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7 emJESVM zum HERRN vnd Chriſt emacht / Act. 
{ he" Wie nun das erſte geben dem Sone Gottes aus der ewigen 2 


herkommen iſt / vnd die Vaͤtenliche matur im Sone 
2 iſt das ander Geben Chriſto nach ſeinem Menſchen⸗ — 
lutvon den todten widerfahren / da jn der Vater in ſeine Gloria / vnd 
E — Reich der ewigkeit bat rrp poi 


=» » tt Oo WW nw &Q wt >. ww 


. 
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2 3 2 
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1 Was lcraberfolb Gebenderrardrlicien Goreheic Chriſt abs 
 reabenmogen:Datsjmder Vater — — ſie auch) 
krgo.fo miFes je ſein eigen ſein/ auch. vnd erblich bleiben / Ja 
baveChriſtos Chriſtus nicht die Bolcbelevnd das * warhaffeig / vol⸗ 

vnd erblich vnd eigen 


W . — _—_— k. AM —_— — od kh 1 
3 5 
% 


— — — — 
ens / vnd ſeiner him̃liſchen guͤter n gwer⸗ 
de; Denn es iſt je kein ander Mittler / — Seligmacher / 
[ —y— —— — 
| —— naturliche mi A ererben vnnd einnemmen / daß 
a lelt / auch das Haͤnpt der Gemeinen — — den vns / nemlich 
| — — gleuben / des Vatern vñ ſeine gemeinſchafft / 
7 whddador< das Reich der Himmel vnnd ewige leben mittheile / vnnd 
15 — heiligen Geiſt alle bim̃liſche göter außſpende/ Amen. Chriſtus 
er gloriæ & Dominus omnium ſeculorum, ſit cum Patre & ſpiritu Sancto 


ale die Epitheta, Göttliche eigenſchafft / herꝛliche Titel vnd Alegung 6 
Griſto — ſondern daß ranch außtruͤcklich mit dem Namen / 
13 einem ſolchen Namen / der den waren Gott bedeutet ⸗ 

1 nunet werde / So ſol vns der Prophet Eſaias am erſten ſolchs hel 

8 2 vnd beſtettigen / alſo wie nun folgt. 

112 rs iff ein herꝛliche Prophecey vonn Chriſto darinn Er and! 


Dolmetſchung klaͤrlich Gott genennet wirt / vnnd ſonſt 
men / ſo allen dem waren — — die — 
Hes eben/we 


Denn vns iſt ein kind — — 
iſt &uff ſeiner — Er heiſt wu 


a e 


a werde / vnd des rs wt ende / ꝛc. 
Þ wirt angezeigt / wa 
| ®ever Gore ſey/was troſtovi 


1410 


| your Geifſke/i:Corintch.:;. Vnnd der Petri: Get hat den geerentzig⸗ ed 


ich habe jnen 
gegeben die 
gloria die du 
mir haſt gege 
ben / daß ſic 

& eins ſeind 
gleich wie 
Wir. eins ſind 
ich in jnen vñ 


du in mir. 


durch Erde om 
Er nes creden. 


oͤnig der Dimmel/vnnd ein = der res filio, 


Jum beſchlu /Dieweil ich denn anfencllich babe verh in / uber Sprite 'F 
—— — — alten vnd Neuwen Teſtament zů beweiſen / daß nicht dem Altẽ Tes 


— 


auß 
tro flihGore 
9 genefict wirt. 


Bas ee, 
— ſtarcke Gott) / er Vater /0 ; 
en Welt / an, wn re daß ſein ee To 3 ken 


ſeculi pro- 


Chri ei ERA ſey dete oldaſ Kr ter reſurre- 
balffe — = vomjmbabe t zůgewartẽ⸗ . Chri 


"Js el vnd Cap.. 
et name, 


Eſa. 23. 


IEHOVAH gen /in weichen Er vielmahlb mit danpöchſten K Lamen Gotres/ IEHO O0 || 
iſt der eigent⸗ VAH, genennet wirt 7 Denn dieſer Namen bedent ſonſt nichts / den 19 
liche weſents den einigen waren Gottinſeiner Goͤttlichen Natur / Maieſtet vnd woc # 


liche Name 
Gottes. 


Sſa. 32. 


1 HEARN IEHOVAH, iſt vnſer meiſter / Der 1EHOVAH, iſt vnſee 


5 — — e 15 
) gavpesſthy e 


= — ſeines Dolckotratienlandey/Dennder {3 
OE be 0 verheiſſen / darin das gange Ane vaſerer Eriiſung | 


1x Gott wirt kommen zur raach / Gott / der da vergilt / wirt kommen vnd 
| „ | 
net / 


den augen auffgethan / vnnd der Tauben ohren werden hoͤren / ꝛc. Auff 
welche Mirackel der 


Ter/arth..i.gewieſen hat. 


ace iſt gnigſan bewieſen / Daß Chriſtus warer Gott ſey / vnd 


548 Miſſinen oder Seudbuef / der 


witt Er IMMANVEL, — ti [4 


Re Ef 


9 * 
= 
<2 
73 


ade weeden/ wind [> 


v 
-Pud Eſa. . — ſtcio enchniehs/Seher e . 


qletdyhernach werden die Mirackel erzehlet / welche Chriſtns . | 
in der Welt thůn ſolte / da der Prophet ſpriche: Alsdeñ werden der Bis 


HEN Chriſtus auch di 
gegenmerrighton daſſoleeprophectydawar oft 


betenvol/dievonn Chriſtoweiſs | 


zeugnis ſeiner 


Solcher zeugnis — Prop 


ſen / vnd wirt in heiliger S 
denn auß den Propheten gen 
men/IEHOV JH welchs 
ſto eigentlich wirt zůgeſchrieben / wie auch in jetgeme 


ar Creatur zůgelegt / So mas 
am kan — dieſer hohe lla 
HERR wirt vertolmetſcht) hei 
leen ſpruͤchenge⸗ 


genennet werde. 
33. Der HERR / das iſt IEHOVAH ;iſf vnſer Richter / Der 


nig / Er ſelbſt wirt vns ſeli machen / Da Chriſtus dreimahl Gott | 
genennet wirt / ſo — ſD2— — Er vonn | 
derRirchen reder/wieſievncer jrem R$ riſto ſo fein ſicher vnd 1 
ruͤwig wuͤrde wonen / vnd ſetzt drauff die vrſach / denn ſie wurde einen ſel } 2 
chen Aoͤnig / Meiſter vnd Richter haben / der Gott ſelbſt iſt / vnnd nndvusD . 
ſelbſtwilbelffen vn ſelig machen / ſolche vmnbſtende ſageich erzwingen 
da anchdiepropheceiv vonCheiſ ſto verſtanden ſolle werdẽ / wie Er deñ 
vnnd ſeligmacher iſt / welchs im Nen wen 


— — — rieben. . 4 * { 


Dieremie:;.iſt gar ein berilicbe weiſſagung von 
außtrücklich anzeige / daß man Lale easiest 


zeugnis wider alle Jůden vnd Arri © 
ihe es oboe di die ro ris 3 


ſtus warer Gott ſey / vnnd lautet alſo: 3 
— — — 170 \ 


der HERR / daß ich dem Dauid ein gewechs 
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lnatfateic auff erden anrichten / zů der ſelbigen zeit ſol Juda geholf⸗ 
| rawerden/vnd Iſrael ſicher wonen / vnd dieſes wirt ſein Namen ſein / Allein Gott 
san jn neñen ee eee vns gerecht macht / fan die ware 
Nas bat der Prophet von Chriſto geredt / wie es niemand kan vernei⸗ gerechtigkeit 
ud braucht des hohen worts/JEHOVAH/ welchs allein Gotte 4 15 
R i ö ailget Eb — Of C hriſtus (Verbum incarnatum) nach ſei⸗ nigen Le 
i} grgangzen-Perſon Gott fey. Ines | dern vf erneu 
in Propheten Fachaͤria haben wir dergleichen viel zeugnis vonn r Ergo 
ede daß Er warer Gott ſey / da Er auch Gort/JEHOVAHauſs, Gen tus 
a genennet wirt / deren ich auch erliche wil erzeelen / Als Fachar. 
uwe dich / vnd ſey froͤlich du Tochter Zion / Denn ſihe ich komme / vñ Sachar. a 
ber dir wonen / ſpricht der HERR / vnd ſollen zů der zeit viel beiden ; 
] @nHERRN gethan werden / vnd ſollen mein Volck (+ ein / vnnd ich wil 
v dir wonen / daß du ſolt erfahren / daß mich der HERR Zebaoth zů 
geſendet hat / Da redet Chriſtus der HER im Propheten von ſei⸗ 
Menſchwerdung / vñ wie jn Gott der Vater wurde ſenden / daß Er 
ge den menſchen ſolte wonen / wie auch in den tagen ſeines fleiſches ge⸗ Chriſtus Gos 
bb iſt / vnd kurtz darfuͤr: Denn ſo ſpricht der HERR Jebaoth: Er reder/ wie ihn 
as iſt Gott der Vater) hat mich geſandt zů den Deide/ Da abermahl — Vas 
| (riffus ſelbſt redet / der von Gott dem Vater in die Welt geſandt iſt / —4 de ſen 
Forallein die Jůden / ſondern auch die DeidenzumReicheder Dim- 
ficallei ſich JEHHVAHZEBAHTH/wel- 


Pe 


12 JJC AS a. as; . OY. 
— : 


zů dem Sa⸗ Der Heth 


elte dich / Bot Chriſtus 
l ſprach 30 Sa⸗ 


Anb 
che 


ern vntertrucken wolten (drumb 
TameGottes da ſtehet) keines weg 


Alſo 


550 M®iſſiutnoder Sendbueſf/der | 

Alſo finden wir auch in Pſalmen gar viel herꝛliche zeugnis der wa i 1 
ren Gottheit Chriſti / da er eben ſo wol mit dem hohen Namen * * 
VAH)/ geneñet vnd durch alle vmbſtende erkant wirt / daß ſolche Pro» | 
pheceiung von Chriſto verſtanden ſolle werden / Als auch Pſalm. zz, | 
dauon vorgemeldet / da der Gemeine Gottes / der Geſpons Chriſti wirt 
befohlen / daß ſie Chriſtum den Schonen / Schoͤnen G ſen/ow || 
ter allen menſchen kindern auſſerkoͤrn / ja W 8845 Rönigal⸗- 
ler menſchen ſolle anbeeten / denn Eriſt dein JEHOVAH / ſagt dere 
Pſalm. das iſt Gott der HM KR Rx. = 

Vnd Pſal.47.dader Prophet vonder Himmelfart Chriſti weiſſa⸗ 
get / nennet Er jn außtruͤcklich Gott / Gott iſt auffgefarẽ mit jauchtzen / 
vnd der HERR mit eller Poſaunẽ / Vnd Pſalm. 6s. Du biſt in die boͤhe 
gefahren / vnd haſt das gefencknis gefangen / du haſt gaben empfan⸗ 
gen fuͤr die menſchen / auch fuͤr die abtrinnigen / daß Gott der HEA , 
dennoch daſelbſt bleiben wirt / Welchs der heilige Geiſt in Paulo von 


Chriſti werde Chriſto deutlich außlegt / Epheſ. 4. Vnd wir haben einen Gott / dere 
— müͤſ hilfft oder ſelig macht / ſpricht der Pſalm/ vñ eine HERRN HERNNN / 


ſen Chriſtum 
laſſen bleiben der vns hat erloͤſet. 


Rex Sebacth/ das iſt einen Gott der Heerſcharen / oder nach den Lxx. 
Glorię & Do metſchen einen almaͤchtigen Gore neñet / da Er ſpricht: Machet die tho⸗ 
mĩnus Glorię re weit / vnd die thuͤre in der Welt hoch / Daß der Aoͤnig der Glorien 


Interroga cu- 
jus Gloriæ fir 


Rex & Domi verſtockte Jůden nichts dawider verm 


locia & in. ment / wil ichs nun laſſen bleiben / Ich habe mich der Elareſten befliſſe/ | 3 
es Chri. die mit keinem grunde widerlegt / noch anderſwahiñ / denn auff Chri- 
e Deũ. ſtum gedeutet moͤgen werben /b. 


der vom code errettet / daas iſt Chriſtus/JEHOVAH ZEBAHTH 


BRuͤrtzlich / wa in den Pſalmen vom Roͤnige Chriſto vnnd ſeinen 
Roͤnigreich geweiſſaget wirt / da wirt Er auch Gott genennet / vnd ob 
gleich das wort / Gott / nicht all wege offentlich darbey ſtehet / ſo erzwin 
gends doch die vmbſtende der rede gewaltigklich / auch die Goͤttliche / 


im zůgeſchriebne werck / Titel / oder Namen / ſo allein Gorregiiſtendiqg I 
ſein vnwiderſpraͤchlich / Daß derſelbige / dauon die Schrifft an ſold Þ | 


orten in Pſalmen vnd Propheten redet / der ware Gott ſey/ Als wn 
die Schrifft ſagt: daß Chriſtus wirt kommen zů richten die lebendige Ft 
vnd todten / wirt Er Gott geneñet / Weil die Schrifft das Gericht Got 
te zůlegt / vnd Chriſtus iſt der Richter / Ergo ſo iſt Er warer Gott / w ꝰ 4 
wol Er auch deßhalben außtruͤcklich Gott genennet wirt / Zachar. Þ'\ 

| 

| 


Der HERR mein Gott wirt kommen / vnd alle Heiligen mit jm / welche 

Chriſtus ſelbſt auff ſid) hat gedeutet / Matth. 26. Luc. 22. | 
Ein ſtarck vnuͤberwindlich zeugnis / der waren Gottheit Chriſti/ 

haben wir im 4. Pſal. da der Prophet Chriſtũ offentlich JE HO 


ziehe / Wer iſt derſelbige Aoͤnig der Glorie: Es iſt der HERR Scbaoth 7 
Er iſt der Aoͤnig der Glorien oder Ehren / Daß aber dieſer Pſalm von. 
Chriſto gemacht ſey / iſt bey allen — kein zweiffel / daß auch die 9 
Bey dieſen zeugniſſen der Gottheit Chriſti / auſſem alten Teſta? 


ljrer jemandes mehr habẽ / der ſue 
in den andern Propheten / da jrer auch uͤberfluͤſſig ſind zůfinden / em⸗ 
lich / daß Chriſtus / der eingeborne Son Gottes / warer Natuͤrlicher 
Gott / mit Gott ſeinem Vater vnd dem heiligen Geiſte ſey. 
So wil ich nun / meinem verheiſſen nach / etliche zengnioder —— . 


N 
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4 a deit Chriſti/vnd da er außtrucklich Gott genennet wirt / auch auſ⸗ Zeugnis auß 

men Teſtament kürtzlich anzeigen / Vom Immanuel iſt vor ge- ſem kleuwag 
vnd daß die Juden Chriſtum drumb wolten ſteinigen / daß Er del Gong vs 

. cte gleich machte / Johan. . Vnd da Er ſpricht: Ehe denn Abra hniſti. * 

1 bin ich/ꝛc. So iſt im bekantnis Thome / da er zů Cbriſto nuch 

i Aufferſtebunge ſpricht: Mein HERR vnd mein Gott / ein hell 
| danauchder (Almechrige) Gott genennet wirt / wie auch ſolch bekant? 
und die wort / HERR vnd Gott / von wegen der zůͤgeſetzten Arti⸗ Paulus bar 
4 alm Griechiſchen(darinn es vom Euangeliſten iſt geſchrieben) nir⸗ Gotte vii nit 


/ dei einer Creatur 
erſwa hiñ̃ / deñ auff den naturlichen waren Gott gedeuter moͤ⸗ oder ue -_ 


£ pP. werds / is deme/ daß Chriſtus ſol zeugnis keines wegs vom Tho Dea 
E 4.x xr angenommen / wo Er nicht warer Core vnd der HERR / der — —.— 


p 
þ 

4 
0 * HHYA / waͤre / Vnd Luc. s. nennet Er ſichſelber Gott / da Er die 
| 

l 

ö 
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on der Teuffel von einem Beſeſſenen menſchen außtreib / vñ jn von Luc.s, 
ches / v —— wider heim / vnd ſage: wie groſſe ding dir Gott 


dan bat / Vñ er gieng vnd predigte wie groſſe ding jm JESVS ge 
14 ® 


OO, vnderſcheid der herꝛligken vnnd Gottheit des 
1 — — fer babe) daß 8233 — —— knecht denn Chriſti 
}  Pnechtnenact/Etwo Gottes Reich denn Chriſti / Etwo — S 
18 38 ſagt / Sic Jacobus ein knecht Gottes vnd des HERRN J⸗ 
Sy Cyriſtl. : : l; . 
| © Wie vielfeltig ſonſt die Gottheit Chriſt auſſem Euange 6 Jos 
amis wert — — wir droben etliche zeugnis gehoͤret / Vnd Matt. 26. 
Hard. 2s. ſpricht der HERR: Mir iſt aller gewalt gegeben in Himmel 
erden / Was iſt aber ſolchs andersrdenn Chriſtum Gott: den Son 
Fidesledendigen Gottes ſein / Matth. am 16. Wie auch in allen Euange⸗ 
1 —— ſeine wort vnd werck bekant wirt / vnd pe 
F foader 5Chriſtusalle Wunder zeichen oder irackel nicht durcd 
| wrbffungedes Namens Gottes ſondern auß eigner Goͤttlichen uſe 
| awvirdt/Go wol als hernach dicApoſkelninnſcinemlTamen Mirade 


-3% 
Fs 
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a er den — 
fare auß von jhm / Da die Reute ter hat / Ergo 
g: Er gebeut mit macht vn gewalt den ſo iſt r Gon 
o bedreuwere er auch das vnge⸗ 

im d gantz ſtille / Matth. s. | 
[© Luc. da Er das krumme Weib / das einen Geiſt der kranckbeit Luc. . 
Heben jar gehabt het / geſundt machte / ſprach Er: Weib ſey loß e 
er kranckheit / vñ legte die hende auff ſte / Itẽ zů demBlindenſpra® 
8 lebend denn glaub hat dir geholffen / Tuc. s. Vñ ʒů dem to 1 60 
Jlingder Wiewen: Jingling/ er ſage dir ſtebe an 4 — 4 Pa 
zum verſtorbenen begrabnen Lazaro ſcbrey der HERR lau _ 

- arekom herauß / Da in allem wirt angezeigt / daß Cbriſtus war er 
* {abſt Jude 


— 


20. 


2. Cor.⸗ þ | 


Rom.9. 


1. Timot.z. 


Rom. 4. 
Epheſ. 1. 


Phil. 2. 
Filij exalta- 
tio Patris eſt 
gloria. 


| i. Johan.r, Fs 


OR 


i. 


Act. 2.3 4.10. 


4 S 


552 Miſſinenoder Sendbuleſ/der | 


In der 


ofteliſtoriennenet jn Petrus den HERRN vñ Chet 1 4 
den te lebens / in deß Namen er den Lam̃en von můter — j 


" 


geſund machte / Act.. z. Vnd lehret daß in keinem andern Namen hei! 


{ 
noch 
der lebendigen vnd todten ſey / Daß alle Propheten von jm zeugen / daß 
durch | 


eigen blůt hat erworben / Da er o 
kan deñ nun weiter fehlen: daß 


welchs guch gar nicht von noͤten. 
Roman.s.wire Chriſtus auß 
da Er von den Vaͤtern ſchreibt vnd ſpricht: Auß welchen Chri 
koͤmpt nach dem | Is iſt Gott uͤber alles g 
1. 


ebenedeit in e 
keit / Amen / Vnd z · da von Chriſto im Griechiſchen Text ſtchet: 


nd kundtlich grof iſt das Geheimnis der Gottſeligkeit / Gott iſtof / 


baret im fleiſche / gerechtfertiget im Geiſte / erſchienen den Engeln / 
geprediget den ——— 22 elt / — in die 
Petelicobeic/Rom.cg.ſebre t Paulus / daß Chriſtus uber todte vndlo 
bendige HERR ſey / Das iſt / ſo viel als Gott / Epheſ. . Daß Chriſtns 
nicht allein uͤber dieſe Welt / ſondern auch uber die zůkuͤnfftige zun 
HERNN geſetzt ſey / Philip. z. Ob er wol in der form Gottes war / vnd 
es nicht fuͤr einen raub hielt / Gotte gleich ſein / ſo hat er ſich doch ernidri 
get /ꝛc.drumb hat jn auch Gott in die aller hoͤchſte Ehre geſetzt / vnd 


. jm einen Namen gegebẽ / uͤber alle nan en / daß im Namen JES h = 


eligkeit ſey / Daß Er der HERRiiber alles / vnnd auch ein richtet 


Namen alle / die in jn gleuben / vergebung der ſuͤnden em» |} 
pfahẽ ſollẽ/ Act. 4.0. Vñ cap.a0.ſteht: Daß Gott die Gemein durchſein 
ffentlich Gott genennet wirt / Auch. 
Cor. s. Gott war in Chriſto vnd verſuͤnete die Welt mit jm ſelbſt. Was 
Er nicht auch warer Gott ſey / Sb gleich 
das wort / Gott / nicht allezeit nach dem Bůchſtaben darzů geſetzt iſt / 


trůͤcklich Gott genennet von Paulo / 
b 


1 
8 


alle knie beugen ſollen/ꝛc. Vnd i. Johan... Daß Er iſt das Wort des l 


bens / das ewig iſt / Vnd hernach cap. . Er iſt der ware Gott vnnd das 


ewige leben / Im Apocalipſi ſind dergleichen viel ſolcher zeugknis zi fins 
den / Vnd dieſes ſind nun auch auſſem neuwen Teſtament die aller klaͤre⸗ 
ſten vn widerſprechliche kundtſchafften vnnd D Chriſtus E 
SS / der eingeborne Son —— vnnd warer Gott 
ſey / deme ſey aller Triumph / alle Gloria / Ehre vnnd herꝛlichkeit / mit 


Gott dem Vater vnd dem heiligen Geiſte nun vnd in ewigkeit / Amen. 


Theodora. | 
A endix,dqs4 ein kurtz e von der Gottheit 
FE | | | des —— | 8 tt 


Daß der heilige Geiſt Gorr/die eine Perſon in der Gottlichen Dre 


einigkeit iſt / beweiſet ſich auß ſeinem Ampt vnd wercken / Denn Er weiß 


: 


vnd erforſchet alle ding / auch die tieffe der Gortheir/welchskeintrCro || 
atur moͤglich iſt / So o s 
durch ſeinen Geiſt / . Cor. 2. Vñ zů gleicher weiſe / wie der Geiſtdeomen I 


ffenbart auch Gott der Vater ſeine Geheimnis 


$09 nicht frembd von menſchlicher natur / ſondern — 
r iſt / alſo iſt auch der Geiſt Gottes einer natur vnnd 
Gott / Drumb kan Er nichts anders denn Gott ſein. 
Pſalm.ʒʒ. Der Himmel iſt durchs Wort des HERRN gemacht / 
vnd alle ſein Heer durch den Geiſt ſeines mundes / Da das geheimnis 
der Goͤttlichen Dreieinigkeit / Als der HERRN das iſt Pater, der Vater / 
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1 Ehaſſtlichenvnuerſelſehcen Eehꝛe. 553 

2 ]3dDasoWorrdes HERRN / das iſt Filius, der Son / vnd der Geiſt ſeines 
des, das iſt / Spiritus ſanctus, der heilige Geiſt / in einer krafft vnd 
vie —— - — angezeigt. 
Der heilige wonet inn den gleubigen / drumb iſt Er Gott /i. 
Le. 6. Wiſſet jr nicht / daß ewer leib ein Tempel des heiligen Geiſts i 
Nein euch iſt / welchen jr habt von Gott / vnd 2. Cor. 6. Ihr aber ſeid der 

I —2 des lebendigen Gottes / Was Paulus 1. Cor. 6. den heiligen 
Gait nennet / das nennet Er alhie Gott / Ergo. ; 

Act.. Spꝛicht Petrus zů Anania / Warumb hat der Teuffel dein 4. 
benz erfuͤllet / daß du dem heiligen Geiſt lugeſt / Vnnd bald hernach: Da 

' | beffnichrmen(ſchen/ ſondern Gott gelogen / Ergo ſo iſt der heilige Geiſt 
bett / dem Anania het gelogen. | I 

der beilige Geiſt macht die zů kindern Gottes in denẽ er wonet / Ergo 4. 


. 


. 


beit Er Gott / Denn niemand kan jemand zum kinde Gottes machen / 8} 
denn alleine Gott / So wenig als jrgent ein Creatur kan im gleubigen 


Der heilige Geiſt widergebürt den alten menſchen zum neuen / e 
Io. z. Es ſey denn daß jemand geboꝛen werde auß waſſer vnnd Geiſt / 
der kan nicht inn das Reich Gottes kommen / Was vom Geiſt geboren 
virt/das iſt Geiſt / vnd was vom Fleiſch geboren wirt / das iſt fleiſch / ꝛc. 


Aue itt ein jeglicher / der auß dem Geiſt geboren iſt / Vnd Joh. i. ſtehet: 
| [ "mx geboren iſt / Ergo Spiritus ſanctus eſt Deus, iſt der heilige 
„5 55 At. TIP , 
| ©: Act.zo. So habt nun acht auff euch ſelbs / ſpricht Paulus / vnnd 
= bes antze Herd / vnder welche euch der heilige Geiſt geſetzt hat 513 
NR 2 zůweiden die Gemeine Gottes / welche Er durch ſein eigen 
2 Blat hat erworben / Da ſihet man klaͤrlich / daß der heilige Geiſt / ſo wol 
dl auch Chriſtus / Gott iſt. 5 8 
deer Geiſt iſts / der da lebendig macht / Der Geiſtheiliget / Erleh⸗ 
ervnd fuͤret in alle warheit / Johan. s. drumb ſoiſt er Gott vnnd kein 


l Item Rom. v. Der Geiſt hat den HERRN JESVMvonderi 
eden auffer weckt / Vñ dafuͤr: dz jn Gott võ den todtẽ hat aufferweckt / 
Vun: Die der Geiſt Gottes treibet / ſind kinder Gottes / Item: Ihr 
habe den kindtlichen Geiſt empfangen / durch welchen wir ſchreien 
| Abba, lieber Vater / ——— vnſern Geiſt / deß / daß 
I dor kinder Gottes ſind / Drumb ſo iſt er warer Gott mit dem Vater vii 

ien Son / derẽ Geiſt Er iſt / die dritte Perſon inn der einigen Gottheit. 
DdDarzꝛů denn auch wil gehoren / das Paulus . Cor. u. ſchreibt / Da 
ae von der außtheilung der Gaben / vom vnderſcheid der dienſte / vnnd 
unmancherley krefften ſchreibt / vnd drunter einen Geiſt vnnd einen 

| HERANbenennet/ vnnd beſchleuſt nach deme er von den himliſchen 
Pe redet / vnnd ſpricht: Dieſes aber alles wirckt derſelbige einige 

deiſt/vnd theilet einem jeglichen das ſeine zů / nach deme er wil. 
Auß welchem allem vnwiderſprechlich folget / daß der heilige Geiſt 
Ver Gortſey/ vnnd nach ſeinem perſoͤnlichen zůſtande von Gott dem 
K Aa Der 976 
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554 Miſſiuen oder Sendbuef / der 


; # <a 4 ; 
Der LXXVII. Sendbꝛieff⸗ 
geſchrieben an alle Chriſtgleubige guͤche⸗ 


tige henſchen zů Augſpurg vnnd | 
Straßburg. | 1 


1. Von der ewigen Gottheit des Worts oder Sones Gottes Chrt- 
ſti YES / wider alle alte vnnd neuwe Arrianer. 2. Gruͤndtliche bes 
wehrung auß dem Euangelio Johannis vnnd den Epiſteln Pauli / daß 
Chriſtus der ware naturliche ewige Son Gottes / vnd auch nun nach der 
Menſcheit mit vercinigtem Worte vnſer HE RR vnnd warer Gott 
ſey. 3. Von der Juͤden / Arrianer / Valentinianer / Hoffmeñiſchen vñ etli⸗ 
cher jetziger Gelchrten jrrung vnnd mangel beim wiſſen vnnd erkanntnis 
Chriſti. 4. Ableinung der einrede des neuwen Arrianers Claudij / wider die 
ewige Gottheit vnd natuͤrliche kindtſchafft Chriſti / mit eigentlicher erklaͤ⸗ 
rung der Spruͤch / ſo derſelbige zur vertheidigung ſeines Arrianiſchen jrr⸗ 
thumbs auß den Euangeliſten vnnd Paulo vnrecht anzeucht. 5. Vom 
glauben vnnd erkanntnis der heiligen Dreifaltigkeit Gottes. 6. Von 
der heiligen Schrifft / jrem ampt / zeugnis / zuͤgehoͤrt / wie ſie von menſchli⸗ 
cher Schrifft vnd andern Buͤchern zuͤunderſcheiden / wie man ſic auth jetzt 
in gemein liſet vnd außleget. 7. Vom waren Chriſiſichen glauben / ſeiner oe | 
art, natur vnd was er fuͤr einen gegenwurff habe. 1 
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Claudive. goͤttlichen handeln wolken 


von jhme ſchreibe / zur ewigen ehre ſein vnnd Gottes ſeines Dane 1 


| 


|  _ Ehaiſilichen vnuerfelſchten Eehze. 555 


. 


"= qDennesmiiſſenjealle an dieſem Felſen des argernis anlauffen / vnnd 


7 


urch jhn zerſtoſſen vnnd zermalmet werden / die one den Geiſt Gottes 
nach menſchlicher kunſt oder anſinnen von Chriſto woͤllen ſchreiben / 
lehren oder predigen / dafuͤr Er vnns durch ſein gnad behuͤten woͤlle / 


Amen. 
Vd zůͤgleicher weiſe / wie die Juden vnd Artianer beim erkannt⸗ Die Jivey 


nis Gottes vnd Chriſti fuͤrnemlich in deme jrꝛen / daß fie nicht konnen gleuden nicht 
Gottes Wort (welches Chriſtus iſt) inn gleichem einigen almechtigen deb Gott einẽ 
en / krafft / ehre vnnd herꝛlichkeit mit Gott faſſen / Alſo jrꝛen etliche 5,,, Jars 

m der meiſte theil vnſerer Theologi, beim erkañtnis Gottes vnd Chri⸗ Zöden, Aeris 
f faͤrnemlich in deme / daß ie nun / nach verbꝛachtem lauffe Chriſti ſei; ner vnd etli⸗ 
s Creutzampts / nicht konnen das Fleiſch oder die Menſchliche Natur Ser Gelehrtẽ 


4 2 : 4 3 - F 4 A a iv on 
2 cbriſti in gleicher einigkeit / krafft / macht / herꝛlichkeit vnnd weſen mit * * _ 


D 


= + 7 
© 


dem Worte / oder mit der goͤttlichen Natur faſſen. nis Chriſti. 


7 PVrſacbdieſer beider jrꝛung iſt / daß jhene den außgang des Woꝛts 


uß Gott / vnd die ewige goͤttliche geburt des Sones Gottes vom Va⸗ 


narnicht gleuben / wie dieſe den Eingang / oder die wider geburt des flet- 


ſbes durchs Wort in Gott nicht richten noch verſtehen koͤnnen / vniid 
de bede des rhats Gottes / in der Schoͤpffung vnnd Seligmachung 

des Menſchens / allzů wenig warnemmen. 

Item / daß jhene das Wort Gottes / gleich wie ein geſprochen men⸗ 

ſblich wort / Vñ dieſe Chriſtus Fleiſch in der Glorien / wie vnſer fleiſch 
phrſice richten / daas macht ſie bede jrꝛe/ꝛc. 
Es laͤſt zwar der almaͤchtige Gott die Arꝛianiſche vnd andere der⸗ G 
t lachen jrꝛung / dadurch man vnſerm HERREN Chriſto ſeine ehre Warum̃ Gott 
£ adrauber / nicht on vrſach herfuͤr kommen / am aller meiſten aber mei⸗ die Arriani⸗ 
nu achtens darumb / daß wir vnſerer Seelen ſeligkeit etwas fleiſſiger , RP * 
ſellen warnemmen / vnnd vnſer heil mit forcht vnnd zittern / nach — — 
SGanct Pauls rhat / on vnderlaß ſollen wircken / damit wir dermahl nis Chriſti 
s Chriſtum recht erkennen / auch durchs rechte erkanntnis Chriſti laſſe herfürer 
we chriſten werden / vnnd in des gegentheils erwegung bey vns ſelbs — 
nernſt erforſchen / wa vnd was uberall am erkanntnis der warheit Pannenis Chet 


. — wir nemlich auch vnſern glaubẽ / von Gott vii dem HER ⸗ ſti/ iſt auß der 


Chriſto / auß dem Worte des lebens vnnd des heiligen Geiſts of⸗ offenbarung 

barung empfangen / oder nicht viel mehr auß der Schrifft / von hoͤ⸗ Ge beiligen 
u ſagen / oder von alter gewonheit her ererbet haben. 0 9 1 
) Bewiß iſts / daß allein die heilige Schrifft vñ derſelbigen uͤbunge / audiuit 
lien oder leſen zum erkanntnis Chriſti (ja eben ſo wenig / als das patre, &c. 
beſetz Moſi zur goͤttlichen gerechtigkeit) nicht geniigſam ſein wil/ 


L E deßbalben denn auch Paulus vmb den Geiſt der weißheit vnnd offen⸗ von der heili⸗ i 


| barung/zumerkanntnisdes geheimnis Gottes vnd des Vatern vnnd gen Schnfft 


Qriſti/33 bitten Epheſ. i. ermanet / Solchs ſchreibe ich nicht darumb⸗ — 


. heilige Schrifft zůleſen ſoltẽ vnderlaſſen / gar Feines wegs/ zögere 


Pf iche vns vnſers vergeßlichen fleiſches halb / auch ſonſt 36 viel dingen 2. Timoth.z. 


ſein kan / Aber den innhalt der Schrifft / vnnd daas / dauon ſie zeu⸗ 57 


* {/darauffſie auch entlich weiſet / můſſen wir eben ſo wol / als goͤttliche 


= 


2 | | deifheir vnd gerechtigkeit / von oben herab holen / durch einen waren vVnderſcheld 


Chriſtum / Dauon Jacob. :. der goͤttlichen 


Daasiſt auch der vnderſcheid zwüſchen goͤttlicher vnnd menſchli⸗ vnd menſch⸗ 
Schriffe oder Bůchern / Die menſchliche dorf brings alwege — 
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36 Diſſſuen ober Sendbrieſſ/ been 


dem verſtande daas mit / dauon ſie lauten / welchs aber bey der goͤttli⸗ 1 
chen oder heiligen Schrifft keines regs ſein kan / Exempel: Wer den 
weiſen Heiden Ciceronem verſtehet / wenn er jhn liſet / der liſet vnd ver 
ſtebet ſeinen ſinn / hertz / gemuͤt vnd meinung / daß er auch ſeinen Geiſt / 
einen geiſt der wolredſamkeit / menſchlicher klůgheit vnnd weißheit wol 
drauß kan ſchoͤpffen / Wer aber die Bibel liſet / ſo von Gott vnnd ſeinen 
hendeln redet oder zeuget / der hat drumb nicht ſo bald Gottes ſinn / 
hertz / Geiſt vnnd meinung empfangen / ob er gleich auch den Bůchſta⸗ 
ben / ſeines achtens / gar wol het verſtanden / Sondern er mii mit dm 
hertzen vnd glauben uͤber ſich / zum Meiſter Chꝛiſto fahren / vnnd da 
erſt die warheit recht lernen vnd hohlen / wil er anders in Gottes ſachen 
FE recht gelohꝛt werden. Summa / Ciceronis / Platonis / oder eines a/ 
dern weltweiſen Manns Buͤcher moͤgen einen wol Ciceroniſch / gelehit / 3 
beredt / klůg vnnd weiſe machen / Aber die Buͤcher der heiligen Schꝛifſt 
koͤnnen niemands heilig / noch on den glauben in Gott weiß / vnd zum 
Chꝛiſten machen / denn ſolchs vermag vnd thůt allein der HERR Chri⸗ 
Der Geiſt ſtes im heiligen Geiſte. | _—_ 
Se whe Dieſes habe ich nicht on vrſach / vnnd damit wir zum qrundedes 
von Chriſto erkanntnis vieler jrzung kommen / hiebey zůuoꝛ wollen anzeigen // 
gegeben / vnd nemlich daß wir ſehen koͤnnen / waher obgemelte jrꝛung bey der ewy / 
i gen Sottheit Chriſti ſich erboͤꝛe / wie gewaltig auch jhren viel (ja fat 
1 alle Juͤden vnnd viel Schꝛifftgelehrten) inn deme jrꝛen / daß ſie mii⸗ 
N nen / ſie koͤnnen den ſinn vnnd Geiſt Gottes auß der Schriſſ 
faſſen / vnnd Chriſtum JES M auß dem Bůch recht erkennen ler 
nen: Denn man weiß wol / wie es an etlichen oͤrtern heut zůgehet / daß c 
etliche durch die ſcherpffe jhrer vernunfft (nach deme ſie ſonſt mit vil 
Cie man die kunſten gewapnet) in ſicherm vertrauwen ſich vnderſtehen die heilige 
heilige ſchrifft Schrifft außzůlegen / nicht mit viel anderm gemuͤte / ernſt noch gla ; 
inn gemein ben / weder ſie etwan einen Heidniſchen Scribenten laͤſen / erklaͤrten vnd 
beut liſet vnd außlegten / Darumb ſo můſſen fie auch von notts wegen / weil ſieNeids 
euplegct. niſche vnd Goͤttliche Schrifften nicht recht vnderſcheiden / bald im an 
fange alſo mercklich anlauffen / vnnd entlich ſich gantz vnnd gar verir 
ren: Denn da iſt nicht das zittern voꝛ dem Woꝛte Gottes / dauonim 
Propheten Eſaia ſtehet / Es wirt nicht der gebuͤrlichen ehre des heiligg 
Geiſts wol wargenommen / So iſt auch bey vielen noch wenig lůſt vnn 
liebe zů den geheimniſſen des Reichs Gottes / Man iſt auch noch kaum 
ſo fleiſſig / auch bey der Seelſoꝛgel nicht allein beim Erkanntnis Got / d ; 
tes vnnd Chriſti ) als die Schůlmeiſter inn den Schůlen ſind / vnnd vil 
leicht ůbertreffen ſie inn deme / daß fie dennoch die Schuler verhoͤren / 
gebuͤrliche oꝛdnung vnder jhnen halten / auch ſich mit allem fleiß be / 
muͤhen / damit ein ſeder ſeines verſtands / lernen vnd zůhoͤrens rechen 
ſchafft vnnd zeugnis geben moͤge / Alhie aber ſchlecht mans alles inn 
wind / fehꝛet dahinn vnnd acht ſein nicht / ꝛc. Wir armen elenden hal 
, ſelbs kaum ſo viel fleiß / liebe / lůſt oder Affection / wenn es dennoch 
gar wol gerahtet / zů den wunderbarlichen hendeln des Reichs Gols 
tes / weder Terentium, Titum Liuium, oder ſonſt ein Hiſtoria, vnnb 1 
etwas anders dergleichen luͤſtiges oder anmuͤtiges zůleſen / woͤlen 
n dennoch nichts deſteminder Schuler Chriſti / Rinder Gottes vnd g ns 
| Chriſten genennet werden. ee ths 115 Abe 1 
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1A ber wahinn ſol daas: Es ſol am erſten fiir vns ſelbs / daß wir 

moynſer tragheit vnnd vnfleiſſes erinnern moͤgen / vnd alſo mit ernſt 

vu emen hunger vnnd durſt nach dem Worte des lebens bitten / Daß 
dir auch / was naturlich / ſchrifftlich / vernuͤnfftig inn lehre / kunſt / er⸗ N 
kauntnis vnnd andern dergleichen jrꝛdiſchen gaben iſt / von deme / was 


ibernatuͤrlich / geiſtlich vnd goͤttlicher art ( welches zůwiſſen von Chꝛi⸗ 
1 ſts allein iſt er woꝛben) recht lernen vnderſcheiden / Daß wir aber ſolchs 


nicht thůn / iſt auch mit ein vrſach vieler jrꝛũg / Vñ daß heut das Euan⸗ 
glium Chriſti fuͤr ein euſſerliche uchtlehre angeſehen / auch von vielen 
lein darzů wirt gebraucht / daß das Volck damit in Buͤrgerlicher ein⸗ — - vnd was 
F reacdrigkeic zůſammen gehalten werde / Wie es denn alles der heilige — 
Geiſt jetzt ſein můß / was nur ein jeder Gelehrter inn Gottes ſachen jhm ſti deut wirt 
barff gedencken / ſchreiben oder fuͤrnemmen. | gebraucht. 
So auch der Arꝛianiſche Mann Claudius ſolches allẽs wol be⸗ | 
dacht / vñ in Gottes foꝛcht ſich etwas mehr vmbs erkañtnis Chriſti het Aaudina ein 
bekoͤmmert / wuͤrde er one zweiffel nicht ſo faſt jrꝛen / noch ſo freuelich 45 Ito 
vnd vermeſſen von Chriſto / dem Ronigaller Herrlichkeit / reden oder 
ſchren / jhme ſeinen ewigen goͤttlichen Nammen zůuuertunckeln / vnnd 
fen ehr vnnd pꝛeiß (welche Er vor vnnd vonn anbeginn der welt ge⸗ 
| habr) ſo liederlich vnderſtehen abzůſtricken / Er wuͤrde auch nicht die 
Ffpriſten leſtern / ſo jren HERRN ond Seligmacher JES M Chri⸗ 
um / als den ewigen eingeboꝛnen Son Gottes / mit dem Vater gleich 
herehren / ja gern gantz berꝛlich vnd groß wolten machen. 
Denn wer den Son nicht ehret / wie kan er den Vater ehren? der Zeb. v. 
ess von Avigkeit geboren / vnnd inn der fuͤlle der zeit inn die welt ge⸗ _ won 
e bat / Wer (auch noch heut) den Son nicht horer / wie kan der vnd fron i 
hott den Vater hoͤren / der im Soneiſt / vnd durch den Son mit vns des Vaters 
der / vnnd vns ſeinen willen lehret / Wer in den Son Chriſtum nicht vnd des So⸗ 
ie / der kan inn Gott ſeinen Vater noch viel weniger gleuben / wel⸗ Gore 
den niemands nie geſehen hat / denn der Son / welchen auch nies Man. . 
es kan erkennen / es ſey denn / daß es jhm der Son offenbare: Joh. 14. 
eubt jhr inn Gott / ſo gleubt jhr auch in mich / ſpricht der HERR / 
Verumb ? Ich vnnd der Pater ſind Eins (nicht im willen allein / wie 
Arꝛianer ſagen / ſondern im weſen / inn goͤttlicher natur / herꝛlich⸗ 
i vnnd klarheit Denn der Vater iſt in Mir / ſpricht der HERR / 
ich im Vater / Als wolte Er ſagen / Ich bin das Wort / die rafft 
is weisheit Gottes meines Vaters: Was der Son ſihet den Vater 
/ eben daſſelbige thůt Er gleich auch / Vnnd: Wie der Vater die 
"Tdten auffer weckt / vnd macht ſie lebendig / Alſo auch der Son macht 
endig / welche Er wil / Dahaben wir je klaͤrlich / daß der Son glei⸗ 
te natur / gleiches vermoͤgens / gleicher goͤttlicher krafft / ehre vnnd 
lichkeit mit Gott ſeinem Vater iſt / Sintemal das werck der le⸗ 
digmacbung allein Gott vnnd keiner Creatur zůſtendig iſt / Weiter 356. . 
het daſelbſt geſchrieben: Daß auch der Vater alles gericht hat dem 
on abergeben / auff daß fie alle den Son ehren / wie ſie den Vater eb⸗ 
/ Wer den Son nicht ehret / der ehret den Vater nicht / der jhn ge⸗ 
Peebat / Gott wil aber ſein Ehre keinem andern geben / Darumb ſo 


Jeder Son mit dem Vater eines weſens / einer natur / krafftvund 
beit ſein / Vnnd eben darumb hat auch der Son Gottes / JE. 


— ESVChriſtus/ das gericht uber die Menſchen vom Vater empfan⸗ 
4 | , Aa ig gen/ 
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Sen Son eh⸗ 
ren / hoͤren / vñ 
an jn gleuben 


vnd gegen⸗ 
wurff des wa 
ren glaubens. 


ſeinen Creaturiſchen Chri⸗ 
ſtum / zůgleich auff den Schsͤpffer / vnnd darneben auff eine Schoͤpf⸗ 
fung / wider alle Schrifft / gerichtet iſt. 
— — Ja allein die natur / art vnnd eigenſchafft des waren Chriſtlichen 
weiſt/dag glaubens kan vnns genjigſam die ewige Gottheit Chriſti bezeugen 
Chriſtus der vnd erhalten / ſonſt —— — der Glaub nicht glaub / oder das 
einige Son wort Chriſti nicht waar ſein / da Er ſpricht: Wer inn Mich gleubt / der ) I; 
Gottes ſey. hat das ewige leben / Vnnd kurtz darfuͤr: Daas iſt aber der wille Deß / 
der mich gefandt hat / daß wer den Son her / vnnd gleubt in jhn / habee 
das ewige lebẽ / vñ Ich werde jn aufferwecken am Juͤngſten tage / Item: 
go bin das lebendige Brott vom Himmel kommen / wer von dicſem F - 
rott eſſen wirt / wirt lebenin ewigkeit / Da bedencke man nun / wen 
dieſer ſey / der in ſich heiſt gleuben / auch deßhalben das ewige leben alm 
Gleubigen verheiſt zů 8 dieſer ſey / der alle / ſo an jn gleu⸗ 
ben / am Jiingſten tage wilvomtod auffer wecken / was Er auch damit 
meine / daß Er ſich das lebendige Brott / das vom Himmel kommen iſt | 
ſo offt nennet / Ja wer Der ſey/ der allendagewigeleben verheiſt / ſo von 
dieſem Brott eſſen / Er iſt one zweiffel das ewige leben ſelbs / Chriſtnns 1 
JE Ss / der ware Son Gottes / von dem auch esc d 11 
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en zů 
7 
| gleubigeam Juͤngſten tage richten / Joh. u. vnd verdam̃en / Ergo ſo iſt 
is 3 allein Iudiciaria poteſtas, das iſt der gewalt zůrichten / 
Mach ſolchen hellen Jeugniſſen ſolte je niemands / an der ewigen 
GVoetheit Chriſti JES / zweiffeln koͤnden / Weil aber die Arꝛianer Waran es den 
achte Spruch mebr nach der Vernunfft / weder mit den augen des Arꝛianern 
s anſehen / můſſen ſie von nots wegen feelen / Denn ſie dencken dein —— 4 
A derf achen im Geiſte des glaubens nicht nach / den ſie auch nicht haben — ugg 
eck darumb bitten / Sondern ſo bald ſie ſolche Spꝛůche hoͤrẽ dencken Fi, 
Ranſhre eingebildte gefaßte opinion vonn der Einigkeit Gottes ( das 
ieſie denn der Sathan wider Chriſtum hat erſchlichen / vnnd gleich 
wie die Juden durch den Bůchſtaben gefangen helt) vnnd trachten 
denn weiter / wie ſie ſolchen hellen zeugniſſen moͤchten jendert ein 


loſſa finden / daß ſieje nicht CHriſtum für hren H ER R EN vnnd 
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l / deß Son ChriſtusvonTaturnichrvnbillich genennet wirts. 
M fetzt auß dem Euangelio Johannis haben gehort er. 


3 * Ob wol das Vocabel oder wort / Natürlicher Son / nicht eben alſo in der 4 
LES Schrifft ſtehet / So bringts doch der grund / ſinn vnd meinung des heilis * 


vnnd vnglaube von Chriſto herfůr an den tag bracht. 


Iſts denn ein wunder? Jſts one Schrifft? daß wir Chriſtum 

Waren Naturlichen Son Gottes nennen? jo doch wir arme duͤrff⸗ Oaf wir gots 
Menſchen allhie gocelicher Natur durch den Glauben theilbafſ*{;4.c; Uatur 
werden: Denn alſo ſpꝛicht Petrus /:. Petri i. Daß vnns durch cheabaſftig 
ſerkanntnis Chriſti die thewre vnd aller groͤſte verheiſſung gegeben werden. 


Nemũüch daß wir durch daſſelbige aupfenctlich Goͤtkücher L tarur 
eee e eee 


enn 


1 * 


was goͤttliche Natur / was Gott / was der Son Gottes ſey / ſo wirſtu 


leicht der irzung entgehen koͤnnen / Denn iſt Chriſtus nicht goͤttlichen 


Natur / ſo iſt Er nicht der Son Gottes / ſo werden wir auch nicht kinder 
Gottes / viel weniger werden wir goͤttlicher Natur theilhafftig / Denn 


allein 2 b. jhn / vnd in jhm muͤſſen wir dieſes alles auß gnaden erlan⸗- 
| gen / Eph. i. ä 895 + 
Daß von Chi Chriſtus iſt der Weinſtock / die Chriſten find die Reben / Waher 


1 ” 
Bog x 
FI $4.43 
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3 
9 * 


ſto alle Nou koͤmpt nun der ſafft göttlicher Natur inn die gleubige Rebenk weder 
de raff len vom Weinſtock Thriſto / Er iſt das Heupt / wir ſind der Leib / Dochſo 
{en komme ferꝛ wir von Obenheraber / durch ein neuwe geiſtliche geburt auß ſhm / 
durch den als auß dem Samen des lebendigen Woꝛts Gottes / das iſt auß Ch 


glauben. ſelbs gebozen werden / Auß welchem allem leicht iſt zůerkennen / ſin⸗ b 5 


temahl die goͤttliche Natur in die Chriſtgleubigen vonn Chriſto vnnd 
durch Chriſtum herkoͤmmet / daß Er je von Natur Gott / ja der natuͤr⸗ 


liche Son Gottes ſein můß / Denn wo Er die goͤttliche Natur nicht als 

ſein eigenthumb ſelbs het / ſo wuͤrden wir ſolche keines wegs auß gna⸗ 

den inn jhm moͤgen erlangen / Alſo rhuͤmet auch Paulus von deme / da 
Fi das iſt / ſeiner goͤttlichen Natur (welches 


von der M 2 
Sen almechtis 5... Was iſt a 
gen kraft / nes Alles was der 


tur vnd einig⸗ kur vnnd da 
keit des 884 ones / ei a E 4 
ters / des Sõs „ e 
vñ h. Geiſts. tes So eit 


Joh. 17. geſagt / / nem 
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werden / So wir flichendievergenclichen lůſte dieſer Welt / Da mere 2 


Vom verſtade Item Heb... ſtebet geſchrieben / Daß Chꝛiſtus der Widerglans 
2 ſey der herꝛlichkeir Gottes / vnnd das Ebenbild ſeines Weſens / Dae 
Lauda iſt ſo viel / als daß inn Chꝛiſto die gantze ſelbſtendigkeit des Vaters iſt 


Chriſtus der 


bude Gottes genroͤre auß der Sonnen koͤmpt / vnnd auch die 82 f. Sonn mit ſp⸗ 
n mit das gantze We⸗ 


Ebenbild Gottes / koñen nichts anders / weder goͤtt⸗ 


es Vaters / Denn dieſe woͤrtlin / Widerglan / vnd . 


Wiewol 


2206. x _ a a 8 | 

| Ehaſtlichen vnuerfelſchten Eehꝛee. 561 
13x Wiewol ſolche gleichnis dennoch kaum fiir den minſten theil die 
gleich einige ewige gortheit / des Vaters vnnd des Sones / mag bedeu⸗ 
ten / daß auch die einfaͤltigkeit der Sonnen vnd jres glantzes kaum der 
minſte ſchatt iſt der einfaͤltigkeit Gottes vnnd ſeines einigen Weſens / 
wie auch der außgehende glantz der gantzen einfaͤltigkeit der Sonnen 
gantz nichts abbricht / Alſo kan der Wider glantz Gottes / das iſt Chri⸗Æ 
ius / mit ſeinem außgang von Gott die einfaͤltigkeit Gottes gar nichts 
ſchwechen / oder jhr ettwas abbꝛechen / Daß darumb nicht der! Vater 
vnnd Son (denn allhiereden wir nicht vom heiligen Geiſt) ein einiger 
vwarer ein faͤltiger Gott ſey / Gleich wie der ſchein vnnd die Sonn ein ei⸗ 


= = 
= TL 1 


. | nigeeinfilcige Sonne iſt / vonn welchem auch andere haben geſchrie⸗ 


1 4 


Son die Welt gemacht / vnnd jhn zum Erben aller dinger geſetzt 


ee / ſo wuͤrde ſolch zeugnis des heiligen Geiſts von Chriſto alles můſſen 
Auch ſein / Doch ſo folget noch viel klaͤrer daſelbs die bewerung der 
igen gottheit Chriſti durchs gantze Capitel / als da Paulus auſſem 
I ͤPropheten das zeugnis des heiligen Geiſts einfuͤret / vnd ſpricht alſo: 

Wer von dem Sone (vernimm ſagt der heilige Geiſt im Propheten) 
5 G6HTT dein Stul wehret vo n Ewigkeit zů Ewigkeit / Das Sce⸗ 
ter deines Reichs iſt ein richtiges Scepter / Du haſt geliebet diege⸗ 
anger vnd gehaſſet die vngerechtigkeit / Darumb hat dich O Gott 
albert dein Gott mic dem ole der freuden uͤber deine Mitgenoſſen / 
7, Wasiſt ſolchs anders / weder daß Gott der ewige Vater / Gott ſeinen 


des heiligen Geiſts durchgoſſen hat / Der da Gott war iſt geſalbet / 

gemlich nach der andern Natur / vnnd iſt alſo nach der gantzen Perſon 
der h ER vnd Chriſt woꝛden / Act. 2. 

Ob deñ gleich der Namen Gottes ettwo in h. Schrifft auch andern 
wirt mitgetheilt / ſo mag doch der namẽ / Scepter / Thron / Reich keiner 

4 Lreatur/ ſondern allein dem einigen waren Gott zůgelegt werden / 
Darumb ſo iſt Chriſtus der ware Gott / Koͤnig vnd HERRaller din⸗ 
deim Himmel vnd auff Erden. 

Es folgt auch / daß alle die jhenigen / ſo nicht halten / daß Chriſtus 
der ware natuͤrliche ewige Son Gottes iſt / auch nicht halten koͤnnen / 
Naß Gott ein warer ewiger Vater iſt / Dent wie koͤndte Gott ein warer 
1 Miger Vater ſein; wenn Er nicht einen waren ewigen Son het / Alſo 
lauch Athanaſius im Symbolo dauonn geſchrieben / wie es nemlich 


Aees groͤſſer noch weniger / ſondern ein gleich almechtig ewig Weſen 

; f. Ich weiß wol was die Arꝛianer hiezů werden ſagen / vnnd wie ſie we⸗ 
M vnderſcheides zwüſchen den woͤrtlin / Vater vnnd Schoͤpffer / pfle⸗ 
gdienzůmachen / Aber Gottes Wort iſt warheit / vnd die heilige Schrifft 


1 NEE, 
E 
£4 


| - nwas menſchlicher vernunfft dunckel dabey waͤnet oder firgiber. 


den | 2 
Es ſtehet auch daſelbs zun Hebreern: wie Gott durch Chriſtum 


bat / Wo Er aber nicht ewig beim Vater auch weſentlich geweſen waͤ⸗wz d· auß fl 


get / ſo mã C. 1 
[td nit fur G or 
vn den ewige 
Son Gott. 
helt. 


Von I waren 


Son / auch nach dem angenommenen Menſchen / mit der voͤlle Gottheit * 
gantzen mrs 


ren Chriſti. 


Warum̃ Gott 
der ewige Vs 
tet iſt. 


$ ®j<mſelbs iſt: Daß im Vater vnnd Sone nichts zůuoꝛ oder nach / 


von der Warheit gerad / eigentlich vnd proprijſſime, vnangeſe⸗ 


1 IP Es folgte ferner daß alle die / ſo Chꝛiſtum fuͤr ein Creatur halten / Glaube in 
huſtum in ð warheit nit gleuben / Deñ der glaub iſt nit der Creatur / Chriſtum. 


ix Gottes / Er iſt ein ſelbſtendigkeit der dinger die man hoffet / un 


£62 Oiſſwenoder Sendbileſſ/der 


ein ſumma der vnſichtbarn goͤttlichen dinger / Deſbalben ſo iſt ſolche Z | 


Fein warer glaube voꝛ Gott / der auff einige Creatur gerichtet wirt. 
Zů deme / daß alle die / ſo Chꝛiſtum den ewigen Gott verleugnen / 
cbriſtus iſt 8 hn auch mit keinem gůten Gewiſſen konnen einen HERRN nennen / 
HERR. Dieweil nur ein HERR im Himmel iſt / nicht zween. HERRN / wie 
auch nur ein Gott iſt / Eph. 4. Nu můſſen die Arꝛianer entweder Chꝛi⸗ 
vonmanigfaͤl ſtum JE SM mit Gott dem Vater gantz eben gleich einen HER- 
2155 . v4 REN bleiben laſſen / oder aber ſeine herꝛlichkeit verleugnen / welche 
ſti. Item / ſie konnen Chꝛiſtum nicht fiir den himliſchen Konig hal⸗ 
ten / Benn des himmliſchen Aoͤnigs Reich hat weder anfang der tage / 


Cpbriſtę iſt der noch ende der zeit / welchs keiner Creatur zůſtendig ſein kan / Siem ⸗ . 
Ronig/ hohe⸗ gen jhn auch nicht fiir den Hohenpꝛieſter / nach der oꝛdnung Melchiſe⸗ 5 


pꝛieſter vnnd 


Richter. dech / halten / von welchem tebr. 7. geſchrieben ſtehet: daß Er ſeyen 


Vater / on Můter / on geſchlecht / vnd hat weder anfang der tage noch 
ende des lebens / Sie werden jhn nicht fuͤr einen Richter der lebendigen 
Ch:iſtus nicht vend der todten halten / dieweil das Gericht allein Gotte zůſtendig / 
ein anderer võ der ſeine Ehr keinem andern wil geben / Chꝛiſtus aber iſt nicht ein ande 


Gott. ty ©=/(ondern Er iſt das Woꝛt / der glantz vnd das Ebenbild des Vater 


lichen Weſens. . 
Item fie werden nicht Chꝛiſtum fir den Seligmacher der Wel 
Chꝛiſty iſt der halten / weil nur ein Seligmacher iſt / nemlich Gott / Denn es kan vn 
Welt ſeligma pein Creatur ſelig machen / weder im Himmel noch auff Erden / Web 


Scr. 


ben kan / weder Gott alleine / wie der Prophet Eſaias ſage: Ich / 
I ſelbs bin der einige / der dein uͤbertretten vonn mein ſelbs wegen 
abtilge / vnd deiner Suͤnden vergiß / Alſo daß ich ſhrer nimmer geden⸗ 
cke / Dieweil nu Chꝛiſtus ſich ſolchs gewalts auff Erden hat angemaſ⸗ 
ſet / iſt leicht drauß zůſchlieſſen / daß Er der ware natuͤrliche Son Got- 

Sey perſonẽ tes / Gott ſelbs iſt. 5 
in dem einigẽ So ſolte man auch vnter anderm das einig goͤttliche Weſen in 
göͤtlichen wes dreien Perſonen / Vater / Son vnd heiligen Geiſt / vnnd derſelbigen 
ſen. gleichen gewalt vnnd wirckligkeit auß dem werck der offenbarung der 
Offenbaren. geheimnis Gottes verſtehen lernen / welchs allen dreien Perſonen zů⸗ 

gj leich wirt zůgeſchꝛieben / 


Als Matthei am 16. Offenbart der Vater / Matth. u. offenbart d 


Add z der Son / Vnnd i. Cot. 2. Iffenbart der heilige Geiſt / Da mag man 
weiter ſůchen / vnnd bedencken was REVEL ARE offenbaren heiſt / 
Ctuffen auff ob es nicht allein deme / das warhafftig Gotteiſt / zůſtendig ſey / Alſo 
den namẽ des mochte ich auch vom Tauff ſagen / der da geſchücht auff den Namen 
_—_— des des Vaters / des Sons vnd des heiligen Geiſts / damit die gleiche ehꝛe / 
5 Geifts des macht / krafft vnd herꝛlichkeit des Vaters / des Sons vnd des heiligen 
. * Geifſts vnwiderſpꝛechlich wirt angezeiget. | 


Arrianer. Inn ſumma / Es konnen je die 
von Gott / noch vonn Chiiſto oder dem heiligen Geiſte halten / Dam 
wer den Sonnicht kennet / wie kann der den Vater kennen? Wer 


auch inn den Son nicht gleubt / der kan den heiligen Geiſt keines wege | 
empfahen/ dervmb Chriſtivund ſeines angenommenen fleiſches ju 


i wer auch nicht gleubt / daß Chꝛiſtus der ware Gottiſt / der gleubt nich / 
Eſa. 43. daß Er der vergeber der Suͤnden iſt / Weil niemands die Suͤnd va⸗ ec | 


Arꝛianer nichts rechts / weden. 


« 


1 
| 
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la auch durch daſſelbige uͤber alles gleubige fleiſch wirt außgegoſſen / erifts i d 
wulcher auch allein Chriſtum recht pꝛeiſet / lehret vnd . — 
1 Unnenſievon Gott ( ſprich ich) recht halten? Weil Chriſtus nicht jhr lichen dingen 
Maier iſt / Die weil Er aber nicht jhr Gott iſt / kan Er jhr Meiſter 

lunes wegs ſein / Denn alle Auſſerwoͤlten můſſen von Gott gelehret N 

| | werden / Sonſt kan je nichts im hertzen lehren / weder allein G Ott / 

vad der HER ſpricht: Einer iſt euwer Meiſter / nemlich Chꝛi⸗ 


Daas iſt auch die Suͤnd inn den heiligen Geiſt / daß man nemlich Soͤnd in den 

den heiligen Geiſte / der von der ewigen Gottheit Chriſti vnnd vonn b · Geiſt. 

er goͤttlichen ! Tatur zeuget / nicht wil glauben geben / ſondern wi⸗ 

I ſolch zeugnis den Son Gottes mit den Juden leſtert / Wie mag as X7 

e anem ſolchen geholffen werden ? alle dieweil er daas fiir ein Gottes⸗ 
erung helt / welches der heilige Geiſt fir den hoͤchſten preiß Gottes 

i fuͤr den waren glauben helt / Der wirt mich ehꝛen ſpꝛicht der HERR 

| þ x 16, denn von dem meinen wirt Er es nemmen / vnnd euch vers 

ndigen. 
Solche alle / ſo mit dieſer vnd dergleichen jrꝛung behafft ſein / kon? _ iſtum an 

| nn auch Chriſtum nicht anbeeten / welchen doch alle Engel Gottes 

abeeten / eb. i. Vnnd vor welchem ſich beugen ſollen aller Anie im 

Himmel / Helle vnnd auff Erden / Ja ſie koͤnnen auch nicht beeten / wie 

- | apex Gott ſein ſolle / Weil niemands recht beeten kan / er kenne denn 
Oiſtum / vnd beete den Vater an im Geiſt vnd in der Warheit / Was 

4 n Warheit anders? weder Chriſtus / dauon Er ſelbs ſagt 

„ban. 14. FF 

Mn frage ich / Ob Chriſtus ein Menſchliche fleiſchliche warheit / Chrifto iſt di 

| ver die goccliche geiſtliche warheit ſey7 Iſt Er die goͤttliche War⸗ on oe 5 

dat / wie es auch die Arꝛianer ſelbs nicht konnen leugnen / vnnd ſeine tes. 

Wort ſind geiſt vnnd leben / Ergo ſo můß er je auch ewig ſein / wie die 

etliche Warheit re Er auch ſelber im Euangelio ſagt: Ehe 

dan Abraham ward bin Ich / Vnd Heb. j. JES MS Chꝛiſtus ge⸗ 

| bin / vnd heut vnd Er auch in ewigkeit. | 

Da fallen fie denn mic Menſchlichen Vernunfft gedancken dar⸗ 

am / wenn ſie ſolchs alles woͤllen ableinen / vnnd nach deme ſie ettli- 

geſtuͤck ſpꝛuͤche far ſich faſſen / richten vnnd tichten fie von Gott / wie 

_ | einem Menſchen / darumb daß ſie kein geiſtlich vrtheil haben. 

6 Aber was darffs viel mehr bewerung ! Qaſſen ſie Chriſtum die 


kafft vnnd weißheit Gottes / mit Paulo vnd aller Schrifft / bleiben / ; 
werden ſie jhm auch ſein ewige Goͤttliche Ehre vnnd Natur keines Chriſty iff din 
Ws entziehen können / Denn ſo wenig Bott on weißheit / on krafft po viiweis 
umd rhat iſt / oder im̃ ermehr ſein kan / ſo wenig iſt der Vater on ſeinen | 
eich mitewigen Son Chriſtum. 4 
Es macht aber die Arꝛianer / ja auch alle Jůden irꝛe / daß der Na⸗ Ham Chpriſti 

| echriſti / des Sons Gottes / im alten Teſtament noch nicht offenbar war im Alten 
1: Mbekant geweſen iſt / Dauon Gott ſaget Exodi s. Meinen Namen / Teftamene nit 
eg / habe ich jhnen nicht kundt gethan / Vnd Judicum z. ſpꝛicht Ce — 
I der Engel des groſſen Rhats / nemlich Chriſtus / zum Manua / Was zz, 

agſtu nach meinem Namen? der verboꝛgen iſt / ꝛc. wir 


564 Miſſiuen oder Sendbiie}/ der 1 
Scheuen nba en Wen ved eren Se Ge alte 


Chriſto ſey. 


Saß Chriſtus 


nu nach ð gan 


tzen perſon in : | 1 
vnuermiſchtẽ der klatheit verklaͤret vnd angethan / die Er nach dem Geiſte bey Gote- Tx, 
naturen — hat / ehe der Welt grund gelegt ward / Joh. 7. Daß nu JES Sder ß 
ley weſens/ Chriſt vnd HER Riſt / in der gloꝛi Gottes des Vaters / in welches Nia ⸗ 
— —— men ſich beugen ſollen aller der Knie / im Himmel / auff Erden vnd vn. 
ley. gen der der Erden / Dem ſeyheuc Triumph/lob/ehzevnd danckſagungund 
ig ewige ewigkeit / Amen. WE 
Weitercbewe Weil wir nu die ewige Gottheit Chriſti mit heiliger Schꝛifft / vnn 
rung / vnd ab⸗ auß der art vnnd Natur des Chriſtlichen glaubens zum theil bewertt 
— — in haben / ſo woͤllen wir auch bey den andern Argumenten des Claudij ge 
id dle ewige genrede erwegen / vnd wie trewlich vnnd fleiſſiger die heilige Schuß 
gotheitChriſti handelt ferner anſehen / Doch ſo můß ich zůuoꝛ ermanen / daß man bein 
erkantnis Chriſti dieſe gemeine ſtuͤck wol bedenckẽ woͤlle: Yiegplich/was Þ * 
Sz ampt Chꝛi da heiſſe / Chꝛiſtum ſitzen zur rechten der Maieſtet Gottes in der hoh / Tu 
ſti vnd ſeines eb. . Vnd wie Chriſtus vnſer Seligmacher iſt / wie Er die reinigung 7, 
b · Geiſto· ¶ ynſer ſuͤnden durch ſich ſelbs gemacht hat / wie Er die feindſchafft inn s 
ſelbs auffhedt / wie Er der Mitler iſt zwüſchen Gott vnnd den h Þþ 4 


ſchen / welchs aber nicht r vnd Menſch wi ⸗ 


re / Item / wie Er ein Erbe aller dinger iſt / in Dimmel vnd auff Erden / 
wie jhm aller gewalt uͤbergeben iſt / wie Er der groſſe Hirdt der Seelen {1 
iſt / wie Er der heiligmacher vnd vnſere gerechtigkeit iſt / In ſum̃a wie 
ſolchs alles auch in vns / in vnſerm hertzen / durch den glauben warhaff / 
tig angelegt / gewirckt / empfunden vnd erkant werde. =. 
Sehet wer ſolchs alles nu recht verſtuͤnde / vnd deme es der HEXN 
offenbarte / der wuͤrde deñ erſt wiſſen / was Chriſtus iſt / vnd daß Er der 
ewige natuͤrliche Son Gottes vnd warer Gott iſt / Wenn aber gedach⸗ 
Wie man die te Vocabeln oð woͤrter von Chriſto allein mit menſchlicher vernunſſt / 5 
— vnd nicht in der erleuchtung des heiligen Geiſts / noch durch den glau⸗ 
b. Schrifft vs ben werden angeſehen / ſo deutet man ſie alle nach dem fleiſch / auff men? | 
Gott vnd Chꝛi ſchliche weiſe / So můß man denn Chriſto an ſeiner ehre viel abbrechen Þ pi 
ſto meldẽgeiſt Aber der Geiſt iſt warheit / vnnd die heilige Schrifft zeuget von gott | 
lichſolle richtẽ cher warheit / wie auch geiſtliche dinge geiſtlich muͤſſen gerichtet wet! | * 
| den / i. Cor.. Darumb ſo muͤſſen wir alle woͤrter von Chriſto in heiliger 
Schrifft wol bedencken / vnd ſollen je deß nit vergeſſen / was auch Cyril 
lus ermanet / da er ſpricht: In der Theologia oder heiligen Schrifft / 
můß man die leibliche eigenſchafften der dinger beſeite thůn / vnd was 
von Gott mit Menſchlichen worten geredt wirt ( wie man denn anders 1 
2% von jhme nicht reden kan) ſol nicht anders verſtanden werden / denn 
Philoſophia: wie esgöttlicher natur gezimmet / Wiewol die Pbiloſopbia/ welche i * 
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An der menſchlichen Nhetorica, inn göttlichen ſachen regiert / viel ein 
der vrtheil hiebey fuͤret / Darumb ſehen wir auch leider / wie es 
Kall ſtehet vnnd zůgehet / wie alle ding menſchlich / ja buͤrgerlich / 
Reiche Chriſti gelehret vnnd ee werden / vnnd daß alle 
hriſtliche einfalt von der baan koͤmpt / Gott woͤlle ſich vnſer erbar⸗ 
nen. Nun woͤllen wir / vnſerm lieben HERRN Chriſto zů ehren / 
i der bewehrung ſeiner Gottheit vnnd widerlegung des falſchen wi⸗ 
Dderſprechens Claudij foꝛtfahren. | 9202 
1 3 1. ſtehet geſchrieben: Im anfang war das Woꝛt / vnd Chriſtus iſt 
das Wort war bey Gott / vnnd Gott war das. Woꝛt / Darauß denn das ewige 
po allen Augen die ware ewige Gottheit des Woꝛts Gottes Chꝛiſti ge⸗ Wort Gottes- 
2 mgſamFan bewieſen werden / Denn was im anfangeiſt/ hat keine voꝛ⸗ 
gchende zeit / darinn es nicht geweſen waͤre / Was auch im anfange voꝛ 
Aler zeit / ja voꝛ allen Creaturen war / das kan kurtzumb kein Creatur 
* (ein noch genennet werden / Darumb ſo bringt das woͤꝛtlin / War / 
rapud Græcos, bey allen Gleubigẽ mit / Am erſten daß das Woꝛt Gott 
ſey / vnnd zum andern / daß es vns in die vnaußſpraͤchliche ewige geburt 
des Sones vom Vater fuͤret / vnnd die zwo Perſonen inn Gott vnder⸗ 
ſcheidet / Alſo ſchreibt auch Johannes Apoc. i. den Gemeinen in Aſia: 
Hnade ſey mit euch vnd friede von Deme / der da Iſt / vnd der da War / 


1 hs 


—wmdderdakompr/: 6s, ; li nai; ixiuroc, Darauß man der den rechten ſinn 
des woͤꝛtlins / War / vnd daß es die ewigkeit da mitbringt / genůgſam 
_"verſtehen kan / dauon ich hernach meh: wil ſagen. 

Daß aber Claudius ſagt / Es habe Johannes nicht die Gottheit 


iſti damit woͤllen bewehren / ſondern allein das Wort der verheiſ- 
ig anzeigen vnd offenbaren woͤllen / was Gott nemlich von der Er⸗ 
ung der welt im ſinne gehabt hat / ꝛc. Iſt bey mir kein wunder / daß 
ſolchs redet / Denn er můß je etwas erdencken / damit er wider ſolche 
ftlarcke Donnerſchlaͤge den vngelehrten / die er verfůͤret / zů antwoꝛten 
| habe / wil er anders mit ſeiner jrꝛung nicht zůſchanden werden / Dar⸗ 
ib ſo woͤllen wir ſein meinung vnnd Gloſſa etwas naͤher beſehen / vnd 
deweiſen / daß es ein loſer fauler grund iſt. | 


Woreder vers 


beiſſung. 


eliſt ſagt: 
oꝛt war 
Gott (oder zů Gott / ad Deum, 
1 beim Vater / vnnd im Vater wirt außgetruckt / 
Vo natur mit dem Vater iſt / von deme Er nimmer 2 
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denn auch Chriſtus die krafft / weißheit vnd der rhat / ja auch die Rechte | 
Gottes inheiliger Schrifft 1 = 4 1 
8 — das woͤrtlin / Wort / fir das wer oder den willen Gottes werde * 
nig bewehren nommen werden / ſolt er zůner beweiſen / daß es drumb auch alſo Johan al 
Quia non eſt nis ,,mnſſe verſtanden werdẽ / wiewols dort an gedachtem ort auch wi⸗ 
pic "ur pa iſt nach vnſer vede fo viel / als daſſelbige Woꝛt war Gott / welchsnoh | 
Sein Wort klarer die Goͤttliche Natur vnd die Gottheit Chriſti außweiſet / Darum 


Dons when Zum dritten / daß Claudius aber auß 4. Eſre wil bewehren / wie 
fampffe wes nommen / vnnd drauß vermeint zůſchlieſſen / Es ſol alhie auch alſo ge 00 
de Canone. der jhn iſt / Denn es ſtehet alhie klar: Vnd Gott war daſſelbige Woꝛt / 
iſt ein volkom ſo ſpꝛicht der Euangeliſt: Das Woꝛt war Gott / er redet nicht von Got 


nes werck / ꝛc. tes wercken / ſondern vom Woꝛte Gottes / das inn vnd bey Gott allwege 4 

Wie Fondte | | | 2 : 

vns auch das geweſen iſt. - \a\ J" +, - 3 3 4 

woꝛt lebendig Propter articulum græcum 7, *«/ res kv Ares, iſt da ayer ſubies © 7 

vnd ſelig ma⸗ ctum, zum vnderſcheide der zweier Perſonen Vaters vnd 4 
chen / wenn es Sones in Triade diuina, Vnnd / Deus prædicatum, tanquam 


nicht warhaff Euangeliſta deſcribat, Qurid ſit yer, vnd wirt drauß bewieſen / 
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og . daß das Woꝛt ein Perſon ſey / diuinam eſſentiam continens, 
| . © Eſtperſonaloquenscum Patribus wie hernacher folger/Filius 


qui eſt in ſinu patris, ipſe enarrauit nobis, &c. Et factum eſt Vers 
bum Domini ad Hieremiam, & c. | 
: Warumb hat Claudius nicht viel billicher daas bedacht? was in 
Pſalmen geſchrieben ſtehet: Die Him̃el find befeſtiget durch das Won 
des HERRN / Dada Wort vnnd die Him̃el / als das werck des Wotts/ T/ 
klaͤrlich werden vnderſcheiden / Item: Er hat ſein Woꝛt geſendet / nde | © 
har ſie geſund gemacht / Da wirt abermals die geſund oder lebendigns | 
chung / vnd das Woꝛt / als Gott vnd ſein werck / klaͤrlich vnderſcheidn / x 
Alſo auch im Eſra / darauff er ſich gruͤndet / wie geſchrieben ſtehet: Vi 
dein Wort iſt ein volkomnes werck geweſen / darauß wil er ſchlieſſen / dz 
das Woꝛt Gottes vnd ſein werck ein ding ſein ſolle / darumb daß er kein 
, Heiſflich vrtheil dabey vermag zůhalten / So doch zůuoꝛ ſtehet: O HEre 
du haſt geredt von anfang deiner Creatur / vnnd haſt geſpꝛochen: ee 
Was Joban⸗ werde Himmel viz Erde / Sihe / da wuͤrd nach Claudij meinung folgen / 
nes A, daß Gottes Wort Him̃el vnd Erd / vñ alle Creatur ſein muͤſte / Darum 
> beiſt/desheiſt ſo mag ſolch ſein deuten / vom Woꝛt Gottes / gar keinen beſtand haben / 
apudPaulum welchs ſich auch bald daſelbs im Eſra weiter erklaͤret / da er ſpricht: So 
fulgur gloriz bald dein Woꝛt außgieng / war das werck gleich geſchehen / 4. Eſr. G. 5 
& ima * Fum vierdten/ wenn der Euangeliſt Johannes ſpꝛicht: Vnnd das 
N Woꝛt war bey Gott / gleuben wir auch / daß es da noch nicht fleiſch war 
daß es noch nicht im fleiſche offenbart geweſen iſt / Solts aber drumb 
nicht das ſelbſtendige Woꝛt / vnnd Chriſtus der Son Gottes geweſen 
ſeine Ja zwar / denn es ſtehet geſchrieben: Das Woꝛt war bey Gott / 
Coder zů Gott) vnd daas / was Bott. | 
Et Verbum erat apud (vel ad) Deum, Ad iſt fignificitius de ætema Fi-. 
lj apud Patrem, vel in Patre habitudine & ratione manendi, Apud iſt N 
weiter / ved ran dev, ſtehet im Text. ". 
Daß er auch fuͤrgibt / wie der vnderſcheid der Perſonen 
Chriſti vnnd des Vaters / da wirt außgeſchloſſen / iſt gerichts das 
gegentheil voz augen / daß nemlich der Euangeliſt zum vnde? 
ſcheid der Perſonen alſo vnderſchiedlich vonn Gott dem Vater vnnd 1 
ſeinem Woꝛte Chꝛiſto geredt hat / Darumb leſt er den Aru e 1 
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| kir/ſondernes ſind woꝛt des Geiſtes Gottes / darinn ſchier ſo viel ge- 


| Feiffliche vnd vnaußſpraͤchůche ge 
dom Vater allen denen / die es bebe bedencken / genůgſam zuͤuerſtehen 


1 
33 Bb ij achtung 


Ipo zuͤuoꝛ gehen / daß man nemlich die Perſonen in der Gottheit / 25 
e Vater vnd den Son / Gott vnnd Aa Wottnicht — wa 
end je zwey / Gott vnd das Woꝛt / das bey Gott war / ic. 
3 Ambroſius & Hilarius dicunt, Filium cum patribus locutum 
eſſe, Baſilius, Irenæus & alij patres dicùnt Filiũ eam ob cauſam 
dic u, quia ſit imago Patris genitad patre, ſeſe cogitante, Pater 
©. enim intuens ſeſe gignit cogitationem, quæ vocatur Verbum, 
2 eſt imago patris, in quam imaginem Pater, vt ita 
d4icamus, transfundit ſuam eſſentiam, hæc imago ſubſtantialis 
Patri eſt, altera Perſona, & dicitur Verbum, alta ſunt hæc. Man 


3 I , ig «llemenſleyedanctends auSſcleſſe) 
ber chriſt zůerbalten / wider menſchlicher vernunfft ſpinfindigkeic/ ſo 


Drumb ſo mag auch nichts ſterckers noch krefftigers / die ewige Gott 


I cteiſto gern wolte ſein Ehre abſchneiden / herfuͤrbracht werden / denn 
ben der anfang des Euangelij Johannis / welchs auch Johannes / wie 


_ F panſagr/ wider die Retzer Hebionem vnnd Cherinthum / die auch die 
0 


| Pottheic Chriſti verleugneten / ſol geſchrieben haben. | 
Wenn du nun den anfang des Euangelij Johannis / mit dem an ⸗ Verglethang 
| — erſten Epiſtel vergleicheſt / ſo haſtu die ewige Gottheit Chꝛi⸗ desi. Capitels 
rides Woꝛts des lebens genůgſam bewieſen / vnnd alle Arꝛianer uͤber⸗ I Ie 
unden / Das da von anfang / das wir gehoͤꝛet haben / das wir geſehen mit 1 
3 haben / c. vom Woꝛte des lebens (das iſt von Chriſto) vnd das leben iſt anfang ſeiner 
eſchienen ( nemlich im fleiſch) vnd wir haben geſehen / vnd zeugen vnd erſten Epiſtel. 


ekuͤndigen euch das leben / das ewig iſt / welchs war bey dem Vater / 
nd iſt vns erſchienen / . Joh . Wer nun gleubet / daß Chriſtus das 
em iſt / wie ſolchs das gantze Euangelion bezeuget / der kan leicht 

- gleaben/daſ er ewig beim Vater vnd im Vater / Gott mit Gott iſt. 

Wir woͤllen aber gedachten anfang des Euangelij Johañis / ver Erklarung 


a Weirer erk des anfangs 
der gnaden Gottes / repetieren / vnd etwas weiter erklaͤren / vnd de Kaan = 


lij Johannis. 


fllenvoz allen dingen bedencken / daß es nicht wort menſchlicher weiß⸗ 
unis ſind als Bůchſtaben / Wie ſie aber die menſchliche onerleuchte 


: ; 5 nicht kan faſſen / ſo iſts jhꝛ ein greuwel / wa man dieſelbige 
et wil außlegen / Daher ſich denn die Arꝛianiſche jrꝛung wider Chris 


Der Euangeliſt ſpꝛicht: Im anfang war das Wore / Was aber In anfang 
| d®anfange war / das mi voꝛ allen Creaturen geweſen / vnd mag kein ort. 
Feeatur ſein / ſondern der Schoͤpffer vnd daas / von welchem die Creas _. 


| 3 ; urſhren anfang erlanget hat / Was auch voꝛm anfang aller Creatur 


kan nichts anders / weder Gort ſein / wie auch voꝛ geſagt / Vnnd daß 
das woͤꝛtlin / War / ein anzeigen der ewigkeit iſt / welches auch die vnbe⸗ 
burt des Woꝛts vñ Sones Gottes 


e / Alſo leſen wir von Chꝛiſto / Apoc.i. Ich bin das · vnnd das / der 
afang vnd das ende / | —— HEN der da Iſt⸗ vnd der da War⸗ 

iy mdderdak3mpe/der Almecheige. * Im 3/202, das 
Es wil auch in den woꝛten des Euangeliſten / da er ſchreibt: Im Work. 3 
Sar das Wort / das woꝛt / yer, etwas weiter reichen / weder 5 
r Dentſch kan erfolgen oder mitbringen / Aber man můß nit allein 
nammen / ſondern viel mehr auff daas / was benamet wirt / wol 
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Das Wort 
war bey Gott 


ſe / wie es Claudius deutet / fur den willen / fuͤrſatz oder werck Gottes ven 
n werden / wie denn auch geſchrieben ſtehet: Im anfang war das 
oꝛt / welchs ein abgeſonderte rede von dem folgenden iſt / nemlich vs 
deme: Vnd das Woꝛt war bey Gott / Wenn aber allein ſtuͤnde: Iman⸗ 
fang war das Woꝛt bey Gott / oder in Gott / daß nichts mehr dabey u 
Gottes wort re / ſo mochte es etwas die Vngelehꝛigen anfechten / Aber es iſt je hell ge 
rhat / willen / nůg / daß da kein zweiffel kan fuͤr fallen / Claudius tichtet aber von Get 
188 tes Woꝛt / rhat vnd willen wie von eines menſchen wore / rhat vnd wi 
len / wie ſolte er denn nicht darbey anlauffen: Sonſt gleuben vnd halts 
wir auch / daß Chriſtus der rhat / der wille / der fuͤrſatz / ja die waß 
heit vii das hertz Gottes iſt / nicht aber wie ers verſtehet / vñ zur ſchmalh 
Chriſti außlegt / Denn es folget klaͤrlich: Alle ding find durch daſſelbige 
gemacht / vnnd daß es das leben vnd ein warhafftiges liecht ſey / wels 
durch ſeine zůkunfft inn die welt alle menſchen erleuchtet / Welche eigen 
ſchafft allein Gott vnd keiner Creatur zůſtendig ſein mag / Gleubt uu 
Claudius / daß Chꝛiſtus das leben vnd ewig liecht iſt / warumb wiler den 
nicht auch gleuben! daß er das ewige Woꝛt vnnd nicht ein Creatür noch 
ein vernuͤnfftiger rahtſchlag iſt / wie denn leben / liecht vnd Woꝛt da fun 
einen Son Gottes / Jeſum Chriſtum werdẽ genom̃en vnd verſtanden. 
Wenn er denn auch ſagt / daß das ſtuͤckün / Das Woꝛt war bey 
Gott / darumb vom Euangeliſten geſchrieben ſey woꝛdẽ / daß es danoc | 
nicht bein Creaturen war / weil fie noch nicht geſchaffen waren / ſehek * 
jr gantz augenſcheinlich / wie er wider ſich ſelbſt iſt / in deme / ſo er damit þ} Vf 
die ewigkeit des Worts Gottes / das iſt Chriſti / er wolle oder wont - 
nicht / dennoch můß bekennen / Bund dieweil er auch ſelbs ſagt: Daß 
da noch kein Creatur geweſen ſey / vnnd doch das Wort bey Gott war 
ſo můß je folgen / daß das Wort Chriſtus kein Creatur ſeinmag / ſom 
dern es iſt der eingeboꝛne Son / der ewig in des Vaters ſchoß iſt / nd m 
der fuͤlle der zeit zů vns geſendet / daß er vns Gott / welchen Er alleen 
geſeben hat verkuͤndigte / ſich vnd ſeines Vatern willen ertlarte vod Ne 
offenbarte / Johann.. I 
- Dow Sprd$ Zů deme allem folget weiter / daß er den Sprůch: Vnd das Work "Io o 
dae Wortiſt war dial keines wegs zur offenbarung ſeines Göttlichen fürſaes Wu" 
Fleiſchwor⸗ n. ag 1 


3 L ringen oder reimen / da er es außleget: Das Woꝛt ward 3 
, daß es nur ſo viel ſol ſein / als daß Gott ſeinen fuͤrſatz hat 1 
herfiir kommen ¶ Damit aber das Geheimnis der Menſchwa cen FN 
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cer Claudius zůuoꝛ ſagen / was er durch das geheimnis des willens 
7 Hetresverſkehe woͤlle / Ob esetwas oder nichts / weſen oder accidens ein 
all ſey / weil er ein Philoſophus iſt / Iſt es etwas / warum̃ ſol es deñ nit 
dea wort Gottes Chriſtus ſelbs ſein? wie es denn iſt / wie auch Paulds 
bes baterklaret / da er Coll.. weiter von dieſem geheimnis ſagt / vnd 
gaht: Welches iſt Chꝛiſtus / Chriſtus in euch iſt die hoffnũg ð herꝛlich⸗ 
heiſtus ſage ich / das Moꝛt Gorres/den dieſer Claudius nit keñet / 
das groſſe gottſelige geheimnis / welchs iſt im Fleiſche / vnnd durchs 
| Feiſch offenbaret / „ Timoth. 3. Er redet aber von dem geheimnis des 
willens Gottes abermahls menſchlicher weiſe / gleich wie von andern 
ggaſchlichen hen deln / vnnd dans macht jhn jrꝛe / So er doch viel mehr 
Þ eſoltebedencten / was hernacher folget / nemlich alſo: Vnnd das Wore 
| var eiſch / vnnd hat in vns gewoꝛnet / Sihe daas iſt das geheimnis des 
| Villens Gottes / Es iſt Chꝛiſtus / das ewige Woꝛt Gottes / welches Chriftus: 
geiſch woꝛden / vnd in vnſerm fleiſch hat gewonet / vnnd vnter den mens biz 
en bat gewandelt: Vnd wir haben ſeine her: lichkeit geſeben / ſpꝛicht ſagr Paulus. 
| der Luangeliſt / ein herꝛlichkeit / als des eingeboꝛnen Sons vom Vas 
oller gnad vnd war heit. ki 
daß auch Claudius die ewige Gottheit Chriſti damit wil ver⸗ 
# kneel vnd verſchlieſſen / ſo er ſagt: daß Chriſtus der verklaͤrung hal⸗ 
' | Fennachdem Fleiſch moͤge Gott genennet werden / iſt keines wegs zů⸗ 
dulden / alſo / daß man darumb ſein ewige Gottheit woͤlle damit abtil⸗ 
| $n/ Ehriſtus ſtrafft auch nicht die Juͤden / Er entſchuͤldiget ſich auch 
| zbcde / daß ſie jhn beſchuͤldigten / wie Er ſich zů Gott machte / welchs 
85 laſſen / wo es vnrecht vnnd 
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Aufferſtehung erlangt / mdchte alſo Nuncupative, 


nicht aber vere & natutꝭ in der warheit vnd von naturen / Gott gen 34 


werden / welches doch im Enangelio Johannis / wie wit jetzt gehort ba⸗ | | 
C —— —u-— BBY 
en 


fange / das iſt von ewi 


nachfolgte / i. Cor. o. Esiſt das Woꝛt des HERRR geweſen / darnath 7 q 
1 darnach ſie zugen oder auffwaren / Num. 9.F 


4 


ex geweſeniſt/Dndes ſageauc) Paulus: \|) # 
daß eben Cheiſtus der Felß geweſen ſey / der dem Jebel de, Mate 1 


Ba 
bt 


*rq 
i 


7: 5 


Alb ie wil ich nicht ſagen / von det verklarunge des Fleiſcbes Chriſti | 


defi wir hand len nur nach der Sottheit Chriſti / die er beim Vater na Þ # 
der andern Natur / nach der natur des Woꝛts / ewig gehabt hat / Es lat 


fich auch wol agſehen⸗ 32 Claudius noch nicht verſtehet / wasda heit | z 


3 
Xx "1 


Chriſtũ vom Vater verklaͤrt / vñ erhoͤcht ſein / So wil ſichs auch niche ge d [ 


Hammen zimmen mit dem NTam̃en Gottes dermaſſen / wie Er meinet / vnder die 


EY 
_—_ 

77 

9 


Gottes. Ereaturen zu fabeen / ſonderlich nach der oſfenbarung Chriſti / Daw | { 


ob wol derſelhige im alten Teſtament etwan auß ſondern vrſachẽ / aug 
— — Moſi von Gott wirt zůgelegt / ſo helt ſichs doch 


mit Chriſto viel anders / Darumb denn auch Thomas nicht alleindee | | 
verklaͤrung halbẽ / ſondern auch des ewigẽ goͤttlichẽ weſens halbẽ Chu | 


ſtum J Eſum / nach beden Naturen / w tig vnd von hertzen ſeinm 
Gott vis HERRN hatgenennet / Es iſt ja ein udius ſage 
vnd one in iſt kein anderer / Daas iſt aber nemlicbder Vater / mit ſeinen 
Sone Chriſto / im heiligen Geiſte / Es iſt ein Gott / ſprich ich / aberge 
dritt inn den Perſonen / wie das gantze Enangelion Johannis daun 
herꝛlich zeuget. | >* IIA r \\. 066 1 

Vom anbectẽ So kan man auch auß heiliger Schꝛifft kein ander groͤſſere vrſach 


Ein Gott ge⸗ 
dritt inn den 
Perſonen. 
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Chriſti der Gottheit Chꝛiſti erkennen / weder daß alles was heut in Chriſto iſ / } f 


angebettet wirt / (denn daas je das hoͤchſteiſt / das wir ehren / anbeeten 
vnd — denn das anbeeten ein ehꝛe iſt / welche allein Gott 
vnd keiner Creatur zůſtendig / Alſo beeten wir / ſpꝛich ich / Chriſtum an / 
vnd verehren ſeine Menſcheit inn der goͤttlichen einigkeit vnnd weſen / 
nie allein darumb / daß Ervmbvnſere willen getoͤdtet iſt / wie jener fs 
gibt / ſondern daß Er in der Gloꝛi des Vaters heut lebet / regiert vnn 
dem Vater E Goetiſt / Was wireſonſt - 
das anbeeten Chriſtianders ? weder ein falſch vnnd gleißneren / Man. 
beſehe nun welter die erſte drey Cap. in Apocalypſi / welche doch der 


Arꝛianer fir ſich zůhaben vermeinet / da wirt man auch uͤber alles daas p N 


genůgſame zeugnis der Gottheit Chriſti finden. | 

Aber ſolche vnnd dergleichen jrꝛige Manner / ſo Chriſto ſein ehre 

abſtricken / bedencken nichts mit ernſt / ſie zwacken nur etliche ſtuck auß 

* def — — wie <> Portion die rg tůchs 2 gaſſen auff⸗ 
en / damit ſie jre jrꝛung flicken / vnd jr e gewiſſen de en / Wenn 

ſolche kommen / ſo kan — baaß thůn / weder daß man die Bibel 


fur ſich nemme / vnnd das binderſte vnnd foꝛderſte aller angezogenen 7 * | 
x —— Arria· Sprůch wol anſche / damit man alſo der rede des heiligen Geiſts einen 15 
Außlegung e mage faſſer /ſo find fie bald uͤberwunden / durch die gnas 4 
des Sprids ttes / Deß woͤ 3 


en wir ein Exempel nemmen an dem Spꝛůch Chriſti 


der Vareriſt Der Dateriſtgrdſſer dennicb/ welcbes auch der Arrianerfirnemſter Ys 1 
8 Bb . grund / vnnd doch von jhnen nie recht angeſchen / noch auch ſampt dem Fe | 


＋ binderſten vnnd foꝛderſten nie genůgſam bedacht iſt woꝛden / lhe ; 
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Cbuſſclichen önterſelſchten Sehne. 571 


I 11 (ber eye legt ſich ſelber klar auß / wo man nur dꝛauff achtung wil ha 
ond es iſt doꝛt nach der zeit vom erſte ſtande Chriſti / von — 
I] nantriongerede/da CHriſtus noch in der Ernidrigung / im leiden nd 
feben war auff Erden / Heut iſt aben ſolche vngleicheit auß / nach de⸗ 
ve Ern in der herꝛlichkeit des Vaters wider erhoͤhet / Ja ( dem Va⸗ 
mn allem / auch nach ſeinem fleiſch vund blůte / gleich vnnd ehnlich 
veꝛden / weil hm gewalt gegeben iſt in himmel vnd au Erden. 
Alo ſpꝛicht der HERR Johannis am 14, Ihr ha gehort / daß 
wech geſ gt habe / Ich gehe hinn vnnd komme wider zů euch / Het⸗ - 
ir mich lieb / ſo wirdetbr euch freuwen / daß ich geſagt habe / Ich Zum Vater 
aum Vater / denn der Vater iſt grdſſer weder ich / Das gehen geßen. 
barer / iſt eben ſo viel / als daß Er erhoͤhet / ja auch nach dem Flei⸗ 
3 Filde ſole dem Vater gleich vund aͤhnlich werden / Er, ſolt die ſchwa⸗ 
geerder Rncchtiſchen form in der form Gottes ablegen / vnnd einen 
Hermen uber alle Namen erlangen! Solchs ſolten jhme die Junger 
gönnen / ſpꝛiche der HER R / Dieweil viel ein beſſer Weſen im 
Dimmel iſt / vnnd mit Gott ewig regieren / vnnd wohnen / weder all⸗ 
n ſleiſche alle truͤbſal leiden / Das iſt / daß der Vater inn ſeinem 
Nerlichen Weſen / deß ſich CHoꝛiſtus / vmb vnnſers heils willen / eine 
Niang geenſſert / dareinn er aber nu widergehen ſolte / viel groͤſſer / 
e ond herꝛlicher iſt / weder Chꝛiſtus mit ſeinem Menſchlichen wan⸗ 
+ kivmmd weſen albie geweſen iſt / Daas heiſt auch des Menſchen Son 
+ afaroda da Er vor war / Joh. . FRO 
F <7 JcemPhil. z.haben wir auch gar einen ſtarcken Spꝛůch / damit die 
| © CVortheic / ja die ewige gottheit CHriſti / eben als wol / als ſein ware 
Menſcheit wirt bewehret / mit welchem man allen Arꝛianern / ſo die 


| 95 SY Chriſtus war / welcher in der fo GSote von ſpꝛůch 


| luweſend / daß ers auch fur keinen Raub achtet Gotte gleich zů ſein / py... Einſeg 

er ſich doch ſelbs entlaͤret (oder des geenſſert) Vnnd hat die licher ſey des 
aoder Natur des Rnechts angenom̃en / iſt in gleicheit der Men⸗ gemits/des 

engeweſen / vnnd an geberden als ein Menſch erfunden / Er hat e 

lbs ernidriget / iſt gehoꝛſam woꝛden biß zum tode / ja zum tode des 


dababen wir klar zwo vnder ſcheidne ¶Taturen in Chriſto / wel⸗ 


1 ö 

waren naturlichen Gott ſein (wi f 
eanders / denn ſein Weſen / N Tatur vnnd Gott iſt) ſo můß folgen ⸗ 
i. jhn am andernoꝛte viel weniger werden laſſen einen waren 


Valctiniancr. - Die Valentianer können hie . nicht farüber / weledeverleug 1 


| mit den Balentintanerm an CH riſto verleugnen / Damir wuͤrde abe 


i goͤttlichen / — — ſens / glorien vnnd herꝛlichkeit g 


Namen uber 
alle namen. 


r C briſts vnnd 


BERR. 


Ghriftus inte der geboꝛen/ daß er auch nachdemſelbigen ſeine ewige herꝛlich =: 
grins Dei. ond weſencingenomen/ondnachder gangen Perſon arne ay 


Ehr allein Gorre, vnd keiner Creatur nimmer me 


G ee genſollenbekennen/ daß JES S Chriſtus der HER ſey zum 


172 Sitar cber Sendo ber 


naturlichen Menſchen worden ſein / denn es ſiebet an beiden boite i]! ; 
gere, forma, geſtalt oder natur. 1 


nen / daß Chriſtus ein warer Menſch auß Maria der Junckfrauwen 
wor den ſey / vnnd daß Er nur einer Tatur ſty/ Denn ſie wert:⸗ 
den allhie mit dem heiligen eiſte inn Pauloůberzeuget / Zum erſten / 
daß Chriſtus ein Held vonn 3weienformen;/ dder Naturen iſt / T 
andern / daß Er die natur / oder form des Anechts inn dev Ernidr- 
gung hat an ſich genommen / daas heiſt im Griechiſchen / Sonſt 
woͤl len ſie das woͤrtlin / Annem̃en ynicht ſo wiel als Worden gelten la / 
ſen / Vin weñ die Aruaner am erſten oꝛt᷑ die Forma, oder geſtalt Gottes 
nicht wölten Gottes ¶ Tatur ſein laſſen / ſo muͤſten fie am andern ort ©, 
durch die geſtalt / oder form des Anechte auch die Menſchliche Natur v 


A OPS 2 © e e e, 


die Gottheit Chriſti ſampt der Menſcheit gantz vnd gar auffgehaben / 
welchs ſie doch ſonſt nicht woͤller haben / ſondern die ewige Gorthei 
des Woꝛts verleugnen fie, + 

In ſummn / Chriſtus JES VBSiſt Gocte gleich / ja warer weſen⸗ 
licher Gott / Er hat ſich aber vmb vnnſert willen eine zeitlang ſeines 


err / vnd ein Menſchlich knechti p Weſen an ſich genommen /Das 
daß Er auch wol het koͤnnen auff goͤttliche weiſe Haun hats abu 
nicht gethan / ſondern ſich deß — rumb hat hn auoh 
Gott erhoͤhet / vnnd hat jhm einen Namen gegeben / der ber alle Na⸗ | 
men iſt / daß inn dem Namen JES ſich legen ſellen alle Anie/ ce 
etc. 

Aber Claudius verſtehet ſolch ben Sp Spolich ſich gle wie die wen rr 
_ außgibt / vnnd wie man ein benammee/ wenn er wirtz 

Ritter geſchl 3 erſcheinet / daß alle ſeine gedanckẽ von 

fleiſchlich ſein / Wer aber wiſſen wil / was der Jas, _ 

men uͤber alle Namen iſt / der CHR Jſfo vom Vater 2 auch . 1 
Menſchen / iſt — * der bedencke was ietze im Tevt geſaget iſt: Y 
Daß inn dem Namen J ES V ſich biegen ſollen alle der Ante / dis | 
im Himmel / vnnd auff E — war. der Erden ſe 6/10. Welch: 


n 
kan. aun. 2 20, a — * r zůſtendig ſe 


Datumb ſo kan auch der Namen daſelbs uchts anders / weber d | 
Gott ſein / der keinen Namen uͤber ſich hat / wie auch COR Jſtusels: F 
HEg aller dingen iſt / Alſo folget im Text weiter: Vnnd alle zun 
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preiſe Gottes des Vaters / Iſt Er der HERRN / ſo iſt Er der / dens 
illich dienen ſollen / ſo iſt Er der / den wir anbeeten vnnd zumGots' | 
haben / Ihn auch in der warheit dafuͤr halten ſollen / vnnd daas alle 
zum pꝛeiſe ſeines Vaters / der einen ſo herꝛlichen / gleichen goͤttlichen 
Son auß jhm ſelbs inn ewigkeit geboꝛen / Welcher in der fůlle der zeit 4 1 
— offenbart / au Menſch geboꝛen / vnnd nach dem fleiſche i 1} 


e 
—_—_— „„ 
OY 2 ty 1 8 ; . & 25 Ny. 
att dui | eds „ tut ao uw an” 


tuͤrlicher Son Gottes / 09-45 4g vnd ahnlich iſt / 
. Sd 


1 Ehnſſthchen vnuerfelſchcen Eehꝛe. 554 
1 © Darumb ſo iſts gewiß / daß der heilige Geiſt an gedachtem orte zun 
pu. Chꝛiſtum als einen rechten Gott bezeuget / Denn ſo Chriſtus 
lauter Menſch waͤre / vnnd nicht Gott / was waͤre von noͤten? . Gets 
daß Paulus von jhm ſagt: Er ſey woꝛden nach der gleicheit der Men⸗ We el 
i} {en/ Item Er ſey erfunden mit geberden / wie ein Menſch / Item Er 
babe Rnechts form oder geſtallt an ſich genommen / Der nemlich / der 
n Gottes geſtallt war / Wie ſolte es wol ſonſt lauten: wenn ich vonn din 
der von einem Menſchen redte / vnnd ſagte: Du biſt wie ein Menſch 
end wirſt an geberden funden wie ein Menſch / vnnd nimpſt eines 
A; uechts geſtalt an / was ſolteſtu wol dencken? ꝛc. Darumb ſo muß ein 
derer da ſein / von welchem ſolchs ſol geredt vnd verſtanden werden / 
Idas iſt JE SS Chꝛiſtus / der ware / ewige naturliche Son Gottes / 

8 verbum —— 9 * 172 | Wa D 
Dergleichen haben wir auch Hebr. . da geſchrieben ſtehet / Daß Zeſus nin 
e SChriſtus fleiſches vii blůts iſt werden auff 38 

Ex (nemlich ſterben koͤndte vnd) alſo durch den tod die macht nem / brahe an ſich⸗ 
un / der des Tods gewalt hat / das iſt dem Teuffel / ꝛc. denn Er nimpt eb. . 
urgent die Engel an ſich / ſondern den Samen Abrahe nimpt er an 


* 


Fi 


F {/Shihe da haben wir je zwey ding / nemlich den Samen Abrahe / 
vund der den Samen annimpt / Wer iſt aber der / der den Samen 
© A rahe an ſich nimpt? Wir gleuben vnd wiſſen / daß es eben derſelbi⸗ 


* 
2 
Ec 

& 
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| F$©JESVS Chriſtus/ das Wort des Lebens / der natuͤrliche ewi⸗ 
Son Gottes ſey / dauon Johannes ſchreibt / vnd ſpꝛicht: Wir wiſſen/ 
. | Coapþder Son Gottes kommen iſt(nemlich ins Fleiſch vnd auff die Welt) 
m bat vnns einen ſinn gegeben (wie er auch den Juͤngern den ſinn 


effaer / Luce am: 4. welchs auch allein Gotte zůſtendig iſt) daß wir 


eekennen den warhafftigen / vnnd ſind in dem warhafftigen inn ſeinem 


2 4 RIES Chriſto / Dieſer iſt der warhaffrige Gore vnnd das 
ST e 


tige Leben / Denn von jhm / vnd durch jhn vnd zů jhm find alle ding / 
E it alles durch jhn vnd zũ jhm geſchaffen / vnnd er iſt vor allem / vnd 
W beſtehet alles in ihm / jhm ſey ehr in ewigkeit / Amen. 1. Joh. f. Coll. i. 
F © Ponndieſem allem haben wir viel zeugnis auch Johannis am 6. 
| Mzimor gemeldet / ſo ſich Chꝛiſtus ein Brott nennet / das vom him⸗ 
ks mpt / vnd das leben der Welt gibt / Er iſt vom Himmel / drum 
5 daß Er Gott iſt / Er nennet ſich ein Brott / darumb daß Er ſpeiſet zum 
118 gen Leben / welchs aber von keiner Creatur mag geſager werden / 
Vund alſo verſtehen wir auch ferner / was daſelbs geſchrieben ſteht / 
er ſeꝛicht: Wer mein Fleiſch iſſet vnd trinckt mein Blůt / der hat das 
ige eben / vnd ich werde jhn am Juͤngſten tage aufferwecken / Denn 
Vun Sieiſch warhafftig iſt ein ſpeiſe / vnnd mein Blůt warhafftig iſt 
natranck et. Welchs aber alles nicht waar waͤre / wenn Chriſtus nicht Cars viuifea 
3 Son des ledendigen Gottes waͤre / noch auch nu nicht ein lebendig⸗ | 
chend Sleiſch het? das alle krafft vnnd macht / ja alles hat erlangt / 
1% Vas zůuor das ewige Wort / das Brott / ſo vom Himmel kommen / ge⸗ 
babe hat / Alſo daß der gautze Chriſtus die ware ſpeiſe vnſer Seelen 
ne ſen Blůt ein warer tranck iſt / W elchs gedachter Claudius nicht 
Laar ſein / daß es nemlich dem Hertzen empfindtlich widerfabre/ 
| beer weil er helt / daß Chriſtus ein Ereatur iſt / ſo bleibt dieſes 4 


5 > 


2 


. 1 SS 
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. $74 Oiſſiuen oder Sendbueff / der 
nur ein wohn vnd ein gedicht bey ihm / deß ſich die vernunfft mit ſelb er, 


woͤltem glauben annimpt / Venn Gott ſpeiſet die Seelen nicht mit Cre⸗ | 
aturen / ſondern mit dem ewigen Gůt / das Er ſelber iſt / zum — 1 


— 


leben. | f | 
Darumb ob gleich Claudius auch zůleſt / daß durchs Blůt vnnd 
¶ FleiſchChriſttvnſereſeligkeicherkomme/ ſo weiß er doch nicht / wass 
—— — 2 ſey / oder wie es geſchehe / Denn er gleubt nicht recht vonn Chriſto / 
— natur darumb kan er auch nicht recht verſtehen / wie es zůgehet / VomBlix | 
wirckũgkrafft des Sons Gottes / ja vom Blůte Gottes / wie es Paulus nennet / Act. 
vñ vermögen. 20. iſt jhm noch wenig offenbart / Nu muͤſte ers je zůſamne reimen / vnd 
dem Fleiſch vnnd Blůte Chriſti ſein Ehr geben / wolte ers anders mit x 
warheit ſagen / daß wir durchs Fleiſch vnnd Blůt Chriſti ſeelig wer. 
den / Sintemahl die ſeligkeit niendert anderßwaher iſt / weder vonn Þ - 
Gotte / wie . Corin.:. geſchrieben ſtehet / Gott war in Chriſto vndve ß 
net die Welt mit jm ſelbs / Sihe Gott verſoͤnet / vnnd Chriſtus ver⸗ 
1. J06.2. Gan Darumb ſo můß je Chriſkus Gott ſein / Alſo verſoͤnet Gott die 
elt mit ſeinem Blůt ihm ſelbs inn Chriſto / Mit dem Blůte des vn 
ſchuͤldigen vnnd vnbefleckten Lambs wire die Welt verſoͤnet / Nicht 
mit dem Blůte des Sons Marie allein / ſondern mit dem Blute des 
waren / ewigen / natuͤrlichen Sons Gottes vnnd des Menſchen Go!» | 
nes / welcher iſt ein Son / vnnd ein JES S Chꝛiſtus / jamit den 
Blůte Gottes / Act. 20. O wolte Gott wir verſtuͤnden ſolchs recht // 
wuͤrden wir troſt uͤber troſt / fried vnnd freud in allem anligen habs / 
Der HERR woͤlle es vns offenbaren gnedigklich / was vns armen nh 
von noten iſt zůwiſſen. |  : 
Warumb das Darumb ſo heiſt das Blůt Chriſti auch nicht vergeblich ein Blix Cc 14 
blicChriſticin des neuwen vnnd ewigen Teſtaments vnnd Bundes Gottes / weil u 
— dadurch Gotte nicht allein verſoͤnet vnnd vereiniget werden / ſondan | | 
genennet wer es beſpꝛengt / reiniget vnd weſcht vnſere hertzen / vnd iſt auch ein warrr } © 
de. trancck / denn es trenckt vnd erquickt warhafftig die verſchmachte duͤn⸗ }| 
ſtige Seelen / Es erfrewet vnnd heilet die verwundten zerſchlagenege/ &} * 
wiſſen / daß ſie in ewigkeit nicht duͤrſtet / wo es mit dem glauben wirt ge / | © 
ſchoͤpfft vnd getruncken / Daher iſts auch / daß die heilige Schrifft oſſt | 
ermanet / daß ſich der Glaub richten ſolle ins Blůt JE S Cheiſi / 
wie er ſic) damit beſpꝛengen vnnd reinigen ſolle / ja wie er alle goͤttlche ] Ne 
ſchaͤtz im Blůt Chriſti ſůchen vnnd darauß empfahen vnnd einnemen "#2 
ſol in die Chriſtgleubige Seele / Es iſt je viel herꝛlicher vnd der Schuſſt 9 en 
gemaͤſſer / weder alles ſo fleiſchlich / menſchlich vnd viehiſch / wie Clan / 
Creatur dius achtet / zůbedencken Sonſt wuͤrde vns ein Creatut erloͤſet haben 
ein Creatur wuͤrde vnns die Suͤnd vergeben / Ein Creatur wuͤrde vnn n 
an der Seel ſpeiſen vnd trencken / wie lang wurden wir armen denn be⸗ | 
ſtehen / wenn wir nicht göttliche krafft / ja Gott ſelb vnd das ewige leben } | 
| empſſengeninChriſto7 3 8 
. Eo bedarffauch Herr keines gehilffens / keiner Creatur noch ka / ® 
nes mittels / als eines inſtruments / zum werck der Erloͤſung / eben als 
wenig / als ers zum wercke der ſchoͤpffung beduͤrfft har / ja aucheben 
als wenig / als ers zum werck der heiligung noch bedarff / Er thůts alle 
auß jhm ſelbs durch Chriſtum ſeinen Son im heiligen Geiſte / Wiewol 
die erloͤſung vnd lebendigmachung durch den Son Gottes im fleiſche F = 
geſchehen / daß auch das Fleiſch darzů hat gedienet / So ward doe &- : 
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2 fache / nach ſeiner naturlichen art vnd menſchlichen Natur deßhalben / 
+ ] vas die lebendigmachunge belanget / nichts zůgeſchrieben / biß es gantz 
nd mit goͤttlicher krafft iſt durchgoſſen vnd in aller fuͤlle geſalbet woꝛ⸗ 


gar vergottet / vnd innwendig vnd auß wendig dem Woꝛte gleich 


| f . I/ Dauon Joh. s. der HER A ſagt / da er ſpꝛicht: Der Geiſt iſts der da 


gmacht / Das Fleiſchcverſtehe nach ſeiner fleiſchlichẽ Natur vnd 


9 ie es im erſten ſtande ein ſichtbarlich / ſterblich Fleſch iſt) iſts noch da⸗ 


F a geburt an nutz / ja am Creutze noch niger vialwegn 


nit nuͤtz / nemlich zur lebendigmachung / Wiewol es erbt TW _ — — iſ 
tze gweſen iſt, 


Item vom Spꝛůch: Das iſt mein lieber Son / in deme ich wolgefal⸗ Das iſt mein 
leuhabe / ſagt er / Daß allein Chꝛiſtus der Menſch von Gott dem Vater / lieber Son / in 
und nit die verboꝛgene Gottheit ſey angezeigt / Wamit wil er aber ſolch deme ich wol⸗ 


n fuoͤrgeben beweren; Es erſcheinet auch wol an dieſem / daßer vonn Klar z habe 
geburt des Fleiſches Chꝛiſti inn Gott noch keinen rechten ver⸗ 
ind hat / da JES VS iſt Chꝛiſtus der HER Rwoꝛden / als er nem⸗ 
durch den heiligen Geiſt / auch nach dem Fleiſche / kraͤfftiglich ein 


F ( ſon Sottes iſt erwieſen / ſeid der zeit / da Er von todten iſt aufferſtan⸗ 


Rom.. Von welchem auch Act. n. geſchrieben ſteht: Du biſt men 


Sen / eut habe ich dich geboꝛen / Dort aber hat der Vater von ſeinem 


5 wigen eingebornen Sone geredt / der da Fleiſch war / Ob er wol da zur 
- eienach dem Fleiſch nicht außgefuͤret / oder volkommen war worden / 


1 | Neb.z.ſo war doch Gott vnd Menſchein eingeborner Son JES VS 


Daas iſt das 
CLambGoites 


Py - 
ao .a4 


eriey 


eder wire der vnder der Benedciung ſcin koͤnden / der die ewige 


ot cir Chiiſtiverlengner/ vnnd jhn nicht fir den naturlichen Son 
tet. | 


die Arꝛianer laſſen auß bezwengnis dieſes ſp:iichs: Daas iſt meim Ariianer vom 


Son / zwar auch zů / Daß Chꝛiſtus der Son Gottes ſey / Aber fie Sone Gottes 
das woͤꝛtlin / Son / ſey ein woꝛt der gnaden vnd der E 


576 - Miſſiten oder Sendbrieff / der 
nicht der Natur vnd warhafftigen Gottheit / Da reden ſie deñ ſchimpf⸗ |. 
flich vonn Chriſto / gleich wie auch die Juͤden / wenn ſie ſagen: Hat doch JA 
Gott nie kein weib im him̃el gehabt / wie kan Er denn einen naturlichen 
Son haben alſo ſchlieſſen ſie denn durch ihre vernunfft / daß derhalbenn 
Chriſtus můß ein Son Gottes allein auß gnadẽ oder erwoͤlungheiſſen / 
Gleich wie ſonſt ein Mann / oer ſelbs nicht Rinder hat / einen frembden 
annemmen mag / den er ſeinen Son heiſt / vnd zum Erben macht / wel / 
cher denn nicht ein natuͤrliche r oder geborner / ſondern angenomnee M- 
Son heiſt / Vnd ob er eben ſo wol ein Erbe der guter iſt / ſo iſt ers dech 
nicht vonn Natur / noch ſeines fleiſches vnnd blůts halben / ſondernal⸗ 1 
lein ſeines willens / dadurch er jhn hat erwoͤlt vnd angenommen. 
Wir aber gleuben vnnd halten / mit der Schrifft / veſt vnnd vnner⸗⸗ 
rüͤcklich / wie es auch der heilige Geiſt zeuget in allen auſſerwoͤlten her / 


gen / daß Chꝛiſtns heiſt vnnd iſt Gottes Son / nicht allein auß ſeinen 
willen / pꝛiuilegio oder gnaden (wie wir allein angenommene vnder- Fn 
koꝛne Kinder heiſſen / darumb daß wir mit dem Geiſt des Sons Gou⸗ 1 

tes auß gnaden begabt werden) Sondern Er iſt ein wardafftigerna / 
Mrlicher Son / durch eine warhafftige / natuͤrliche ewige geburt / deſſ | A 
Gal.4. bigen einigen goͤttlichen Weſens mit dem Vater / das Er ererbt vnnd Þ 4 
Eph. i. als ſein eigenthumb vom Vater hat / Denn Chri ſtus hat alles / was de 

Vater hat / wie Er auch ſelber ſagt / da Er ſpꝛicht: Mir iſt alles vonn 
meinem Vater uͤhergeben / Matth. .. =o 
Solche weiſe zůreden / da Gott ſpꝛicht: Das iſt mein lieber Son / 
l findet man ſonſt in der Schrifft nit / daß ers einzehlig von einem alle 4 3 
rede / Sondern wa ers don andern ſagt / da ſtehts entweder plural / 
von vielen / oder collectiue / daß Er einen gantzen hauſſen mit dem wor / 
meinen Son / nennet / Als Oſee — habe meinen Son auß Er 
| prengefiire/ das iſt das gantze Vol Iſrael / Sonſt aber hellt Gm 
en vnterſcheid / daß Er noch nie zů einzehler Creatur / weder En ; 
noch Menſchen / das wort/Mein Son / geſagt hat / wie auch die Epiſtl 
zun Hebreern zeuget / da Paulus ſpꝛicht / zů welchem Engel hat Er e 
geſagt ? Du biſt mein Son / heut habe ich dich geboꝛen / ꝛc. 3 
- *F Dieſer Spruch gehet in der Figur auff das leibliche volck Iſrael / wiewol 
jn Mattheus in der warheit auff Chriſtum gedeutet hat / als den Coͤrper al⸗ 
ler ſchatten vnd figuren. 


Frimogèitus. So ſpꝛicht Paulus auch daſelbs / daß Gott zů Danid vonn Chu / 
ſto allein geſagt habe: Er wirt mir ein Son ſein / vnnd ich werdeſhm ) 
ein Vater ſein / welchs auch Dauid im Pſalter ſelbs wider von Cheiſo © 
ein fuͤhret vnnd bezeuget / daß ers vom rechten natuͤrlichen Son ver⸗ © 
ſtanden habe / Als da Er ſpꝛicht im Neun vnd achtzigſten Pſalm: Jh 
wil jhn zum Erſtgeboꝛnen Son machen / aller hoͤchſt vnder den 8 a. 
nigen auff Erden / Wie wir auch jetzt auß dem Andern Pſalm geh6re T 
haben / da Chriſtus ſelbſt — Der HERR hat zů mir geſagt / 
Du biſt mein Son / Heut habe ich dich geboꝛen. 5 
Solche rede fuͤhret Er gegen keiner andern Perſon / auch gegen 
den Engeln nicht / wie gehoͤret / welche doch die hoͤchſte Creaturen 
Engel. ſind / die Gott geſchaffen hat / vnd mochten auch nach ſolchem Arua⸗ 
niſchen verſtande Rinder Gottes heiſſen / Noch dennoch hat er fie 1 
mit dem hohen Titel / Mein erſtgeboꝛner Son / Vnnd : Heur babe "Wh 
dich geboꝛen / nicht geehrer/ ſondern alleine die Perſon / nemüch JE, | 1 
S VM Chꝛiſtum. 6 | —_— 1 
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ECbnſtlichen vnuerfelſchten Eehre. 577 
dDrumb ſo folget gewiß / daß dieſer Son můß etwas hoͤhers vnnd 

T7 -anders ſein / weder alle Creaturen in Him̃el vnd auff erden / weil Gott 

deen andern dieſen Namen gibt / Ja Er gibt jm einen Namen uber 

{7} alleJamen/der eigentlich mu heiſſen einen rechten naturlichen Son / Natürlicher 

derſelben Natur / weſens / Gottheit oder Maieſter mir dem Vater / Son. 

Eben wie eines menſchen Son drumb ein natuͤrlicher Son heiſt / daß 

e derſelbigen natur oder deſſelbigen blůt vnd fleiſch iſt wie denn auch 

anderſwa eben mit ſolchen worten / vom Natuͤrlichen Sone Gottes / 


W eve geſchrieben. ; | 

F | AlſoharGoreder Vater ſeinen Son woͤllen durch Goͤttliche offen 

eig außrůffen / daß man wiſſe / wie Er mit jm warhafftiger Gott / vñ 
ser weder alle Engel / weder alle Creaturen / vnnd alles daad / das da 


c der Gott / Alſo ſol auch der Sprůch auß dem Moſe verſtanden wer⸗ ge Gott geg 
Ja / der da ſagt: Daß allein ein Gott ſey / Denn Erredet von dem ewi⸗ unt ſey . 
enn weſen / das zůuor vnd auſſer aller Creatur / ehe ſie geſchaffen / gewe⸗ 
fav iſt / Darnach ſol ich hoͤren / was Gott ſelbſt weiter von ſeiner Mu⸗ 
eſtet redet / da er ſich in der offenbarung des Neuwen Teſtaments deu⸗ 
to der erklaͤret / wer vnd was Er ſey / nemlich daß drey Perſonen in ei⸗ 
niger natur vnd Goͤttlichen weſen find / daß dennoch Gott ſumma vni⸗ 
ts diehoͤchſte vnzertrennliche einfalcige einigkeit ſey vnd bleibe / Da hoͤ 
eraber alls menſchliche weißheit auff / daß es die blinde vernunfft nicht 
e nerkennen / Es můß mit dem glauben durch den heiligen Geiſt evs 
unt / gefaſſet vnd ergriffen werden / da helffe Gott zů / Amen. 


i © i 2 - 4 
. * e 


Ich finde auch in angezeigten Pſalmen / als in dem 45. Eructauit, im 
n pfal. Deus ſuditium tuum Regi da, Vnd im 89. Miſericordias Domini in 


gantze fulle 8 
Gottheit leib 
lich. 


chem nichts mag zůgelegt Uber werſchelt des 
s auch nach dem Fleiſch mit | gange vols 
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mne Gott 
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578 WiſſinenoderSendbiieff/heox — |]. 
bernackel / Archa oder Gnadenthron/ vnd wie Gott auch auffem Ber A ; ' 
ge Sinai gegen wertig geweſen ſey / damit er denn gern Chriſto ſein {} | 

von den Fign Goͤttliche ehre wolt abſtricken / iſt groͤber / weder daß es vonn noͤten ſe |. 

ren des Alten zů widerlegen / Denn wer die Figur vnd warheit / den ſchatten vnd Cs. 

Teſtaments p; er / das Alt vnnd Neuwe Teſtament nicht wil recht vnderſcheiden / der 


vnd jrer war⸗ . | 6 1 
beit Chriſto, wirt wol inn anderem mehrem bey Goͤttlicher warheit můſſen anlauf / f 
a 


fen/Chriſtussſtaber die warheit / wer den auß der Offenbarung ſeines 
him̃liſchen Vaters recht erkennet / der wirt von allem jrthumb gefreut 


werden / wie Er ſelber ſagt: So euch der Son frey macht / ſo ſeid jr recht 
frey / Vnd dafuͤr: So jr bleibt in meiner rede warhafftig / ſo ſeid jr mei ⸗ 
ne 1 werdet die warheit erkennen / vnd die warheit wirt eu 
frey maͤchen / Johan.e za. 8 : 
Tr Daß ſich auch der Arrianer auff das Symbolum, das iſt / auffden 
1a. Artickel gemeinen Glauben wil berůffen / vnnd ſagen: Es werde da nichts von g 
des Cpriſtli⸗ der Gottheit Chriſti gemeldet / macht daß er nur alle ding uͤberhĩ vnd 
chẽ glaubens kaum nach dem Bůchſtaben anſicht / Die weil aber bald nach dem ſtuͤß / 
— — in: Ich gleube in Gott Vater allmaͤchtigen / Schoͤpffer Himmels vn 
der Erden / folget: Vnd inJESVMChriſtum ſeinen einigen Son: 
vnd dieſe beidein einen glauben werden eingeſchloſſen / Iſt genůgſan 
drauß zůuernemmen / daß der Vater vnd der Son auch in der Gon ⸗ 
heit / Natur vnd weſen / eins ſein můſſen / Dabey moͤchte man jhm auch 
fuͤrhalten / was daas fey: Ich gleube inn den heiligen Geiſt / Achtetx 
G. Geiſt. daß es recht ſey / ſo můß gewißlich der heilige Geiſt ( Tertia Perdna in du 
; nis)als die dridte Perſonin der Gottheit / auch warer Gott ſein/Wel | 
der glaub nicht vieler / auch nicht inn die Creatur / ſondern in den an? 
gen Gott gerichtet wirt / Jt nun der heilige Geiſt Gott / wie er denn 
warhafftig iſt / warumb nicht auch der — Son Gottes / vn 
ſer HERRE Chriſtus: weil je ein gleiches bekanntnis / Credo, oder glas . 
be in den Vater / Son vnd heiligen Geiſt iſt. | ' FL hi 
vom ſpriiche/ Die Arrianer m$qen auch der Gottheit Chriſti mit deme nichts ab 1 
Col... Daß brechen / da Chriſtas der Erſtgeborne aller Creatur genennet wirt / 
— Col.i. Denn es iſt ein groſſer vnderſcheid vnter Schoͤpffen vñ Geberen // 


aller Creatur 
iſt. 
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vnter deme / das geſchaffen vnnd geboren wirt / Drumb ſolten ſie das 
woͤrtlin / Erſtgeborner / recht verſtehen lernen / Aber das ren 4 7 
da Paulus ſpricht: Welcher iſt das Ebenbild des vnſichtbaren Gottes / 
zeiget genůgſam an / was da Primogenitus, oder Erſtgebornerſey / vnd 
daß cl riſtus nit ð erſterſchaffene/ ſondern der Erſtgeborne ſey / dur 
welchẽ vñ zů welchem alles geſchaffen / vñ er iſt vorallem / vñ es beſtcher | 1 
alles in jm/ꝛc. Sehet was mag nũ klaͤrers võ der ewigẽ Gottheit Chriſti _ | 
8 1 085 werdẽ:! So vnderſcheidet auch Paulus bald hernach fein lieblich 
e 


ttliche vnd menſchliche Natur in der einigen Perſon Chriſti da 4 
er ſpricht: Welcher iſt der anfang vnnd der Erſtgeborne von den tod | 
habe / Droben wirt E 


ten / auff daß Er inn allen dingen — 
der Erſtgeborne fuͤr aller Creatur genennet / damit ſein ewige Gort⸗ 
beit wirt bezeugt / bald folget auch der Erſtgeborne auß den codten/ 7} 
Damit anzeigend / daß die Menſcheit Chriſti auch in Gore widergebo / 
ren vnd in ſeiner Aufferſtehung von den todten / hyimmelfart / ſitzen zur 
Rechten Gottes yꝛc. mit dem gantzen Goͤttlichen weſen in 2 
ůbergoſſen worden / Daß nun Chriſtus nach der gantzen Perſon dern p 
re auß bereitete / vollendete ewige Son Gottes inn der Linighele dn "3 


ww a 
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© 1x Gori'vund:ehre Gottes ſeines himmliſchen Vaters ſey. kh, 

A] -- Die Atrianer/alc vnd neuwe / wolten auch gern die Gottheit Chri 25 

f darchden Spruch Johan. . vertunckeln / da der HERR zum Pas Sas iſt das 

ſagt: Daas iſt das ewige leben / daß ſie dich daß du allein warer ewige leben / 

| 97 vnnd den du geſande hast /JESVM Chriſtum erkennen, dag e 
Da meinen ſie / durch das woͤrtlin / Allein / Chriſtum vonn Goͤttlicher af _ 

vnd weſen außzůſchlieſſen / ſo jhn doch ſol wort viel mehr biſt / vnnd den 
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IE anſleuſt/Denn wir gleuben gantz vergeblich allein den Vater einen du geſand 

& parenGorr/wowir nicht auch gleuben in Den / den Er geſand hat JE 53 JE- 

T $VMChriſtum/ daß er ſein warer natuͤrlicher Sonſey / vonn Gott —— 
| * in die Welt kommen / daß Er allen Gleubigen das Johan. . 
nice leben gebe. 7 
Be Wieden der folgende Text daſelbs ſolche Goͤttliche einig keit / des 
Patern vnd des Sons / genůgſam bezeuget: Was meiniſt daas iſt dein / 

md was dein iſt / daas iſt mein / ſpricht der HERR Chriſtus / Jrem: Ich 

abe jnen ( nemlich den Juͤngern vnnd allen Chriſtgleubigen ) gegeben 
dieherꝛlichkeit / die du mir gegeben haſt / daß ſie eins ſeien / gleich wie wir 

Ls ſind / Ich in jnen vnd du in mir / ꝛc. Wer nun die geiſtliche Goͤttliche EinigkcieChrt 

| eniqteirder kinder Gottes weiſt / als dere ein hertz vnd ein ſeel iſt / denn ſtimit ſeinẽ Da 

auß einem Samen / nemlich auß dem lebendigen Worte Gottes / ge⸗ 8 
boren wer den / ꝛc. der kan auch alſo durch den heiligen Geiſt die ware / ander. 

türliche / aller groͤſte Goͤtzliche einigkeit des Vaters vnd des Sones/ 

T welheſon{tniemandin ſo hohem grad mag erreichen / leichter erken⸗ gf 

nen Maß daß das woͤrtlin / Solum, Allein / den Vater / auß welchem vnd 

welchem der Son iſt / nur von den falſchen vnnd genanten Göttern 

daſelbs vnderſcheidet / Deß zů mehrer befeſtigung / beſehe man den 

eßeüch . Johan. . am ende / des vormahls auch iſt gedacht worde: Wir 

fen / ſpricht Sant Johannes / daß der Son Gottes kommen iſt / vnd 

det vns einen ſinn gegeben / daß wir erkennen den warhafftigen / vnd 
1 do . warbaffeigen /in ſeinem Sone JES M Chriſto / Dieſer iſt 
der warhafftige Gott / vnd das ewige leben. | 
Darumb ſo theilet ſich der Son Gottes keines wegs von der wars 

ber chottes / vnd von ſeinem weſen mit gedachten woͤrtern / ſo wenig 
| fiddas Erkantnis des Vatern vom Erkantnis des Sones theilet / 
- Sondern es wirt nur das einige / ware Goͤttliche weſen vnnd einigkeit 
|] danirdeſtemebr beſtetiget / Weil auch das Erkantnis Chriſti / den der 

vater hat geſendet / ins ewige leben mit wirt eingeſchloſſen / daß nem⸗ 
des Vatern vnd ſein Erkantnis das ewige leben ſey / iſt genůͤgſam 
a abzänemmen / daß Chriſtus nichts anders / weder Gott ſeinkan⸗ 

nd es hat derhalben Auguſtinus dieſen Text fein deutlich vnderſchei⸗ 
n/nemlicþalſo:Daas iſt aber das ewige leben / daß ſie dich erkennen 

den du geſand haſt JES U Chriſtum / alle waren Gott ( Weil 
manch das erkantnĩs durch den heiligen Geiſt geſchücht / ſo baben 
da die Dreifaltigkeit der Perſonen in einem Gore lichen weſen / Wir 
aben auch in heiliger Schrifft viel gleichnis folcher rede 2. 
gs. Qui fecit mirabilia magna ſolus, Der gro wunder thůt allein / 9 
lacht iſt abzůnem̃en / daß ers drumb nicht on ſeine weifiheit / 4 
afft / Ja one ſeinen Son Chriſtum gethan / vnd deßhalben auch n Auel 
en wörtlin / Allein / nicht hat außgeſchloſſen / So wol als der Spruch Alle 
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580 Wiſſinenoder Sendbꝛieff / der 
gencklichen / vnd vnſichtburen vnd allein weiſen ſey ehre vnd preiß von 
ewigkeit zů ewigkeit / Amen / Nicht allein von JES M Chriſto / dem 
— der ehren / ſondern auch von Gott dem Vater ſol verſtanden 
Alſo haben wir gantz kloͤrlich / daß Chriſtus viel mehr ſein Goͤttll⸗ 
che einigkeit mit dem Vater / in gedachter rede / wil einſchlieſſen vnd be??? 
wehrẽ / weder ſich ſolchs euſſern oder außſchlieſſen / Denn wer Gott denn 
Vater erkenn / der můß ſe ſeinen eingebornen Son / der im Vater iſt } 
auch wiſſen / denn Er iſt der Ein mit dem Einen / Allein mit Deme / den 
da Allein iſt / der allein Vnſterbliche mit dem allein Vnſterblichẽ / dera 
lein Gewaltige mit dem allein Gewaltigẽ / . Tim. s. Der Ware mit dem 
Warhafftigen / Daher er auch die Warheit ſelbs genennet wirt / Ja ex 
iſt ſelbs das ewige Ceben/auff daß wer da gleubt in Gott den Vater/ / 
habe das ewige leben / vnd wer auch — —ũ—m — Chriſtum ſc⸗ } | 
nen Son / das ewige leben habe / Ja daß er Chriſtum den ewigen Son 
Gottes habe / der das ewige leben iſt / welchem heut mit ſeinem Vater 
iche macht / ehr / Triumph vnd herꝛlichkeit ſey / ſampt dem heiligen | 
eiſte / nun vnd in alle ewige ewigkeit / Amen. Datum im Jar i 42. 
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ſti / nemlich des Standes im Creutzampte hie auff erden / vnd des Stand 

der glorien heut im Himmel. 5. Daß allein ein Natur in Chriſto halten / 
oder ſemne zwo Naturen ſouſt vndereinander vermengen / ein alter vets | 
dampter jrrthumb Apollinaris / der Monotholiten / Acephaliſten / Ma⸗ 
<  charſſvnd Eutychetis ſey. 6. Vom vrſprung vnnd neuwen herkommen 
ober gange des Fleiſches Chriſti / vnnd daß es weder der Mater Maria/ 

noch ſeiner waren menſchlichen Natur halb drumb fein Creatur ſein dr⸗ 
8 5 Daß auch der Menſthin Chriſto / bald von ſeinem empfengnis ahn / 
der ware naturliche Son Sons war / Ob er gleich nach der zt z 
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ö Chuſtlichen vnuerfelſehten Eehꝛe. 581 
44 bald gantz (Conſubſtantialis) der glorien vnd weſens Gottes ſeines Va⸗ 
| JT] -rerninnaller fuͤlle geweſen iſt. . Von zweierley vereinbarung oder cinig⸗ 
| feit des Worts Gottes mit dem Fleiſche / der einen zum leiden vnnd dienſt⸗ 
pburkeit / der andern zur glorien vnd herrligkeit. 9. Von der Exinanition / 
emteuſſcrung / oder ernidrigung vnnd Creutzampte Chriſti / auß dem 2. 
Cap. zun Philippern / was auch Paulus daſelbs die form oder geſtalt Got⸗ __ 
tes / vnd was er die form vnd geſtalt des knechts nennet. io. Vom gewechs 1 
des gleiſches Chriſti in Gott / mit erklerunge des Spritchs Lus. ꝛ. Aber das 1 
find Jeſus wuchs / ac. . Daß alle Chriſten vnd Chriſtliche Lehrer / wie auch 
Jo. Damaſcenus je vnnd je zwo gantze / vereinigte / volkomne vnuermengte 
Naturen an Chriſto gehalten / wamit auch vnnd mit welchen Spruͤchen 
dierheiligen Sthrifft vnnd der alten Lehrer man die zwo Naturen Chriſti 
bioewehren koͤnne. . Daß Chriſtus der Son Gottes ſein Fleiſch vnuͤb wa⸗ 
11 ten Menſchlichen Leib nicht vonn Himmel bracht / noch ſon? anderßwa 
bpeererzeuget / ſondern auſſem Samen Abrahe / Dauids / nemlich von Ma⸗ 
nia der Jungkfrauwen auß jrem heiligen Fleiſch vnd gebluͤt warhafftig an 
ſich habe genommen. z. Von Valentini / Apellis / Manichei / Marcionis / 
Melchior Hoffmans vnnd der Hoffmenniſchen altem vnnd neuwen jrr⸗ 
thumb / was ſie alle vnd ein jeder in ſonderheit vom geheimnis der Menſch⸗ 
werdunge Chriſu gehalten oder noch halten / warinne ſie eins / was ſie zů 
rem jrrthumb verurſachet / vnd wie jnen zit rhaten vnnd zu helffen ware. 
u. Vom Empfengknis Chriſti vom heiligen Geiſte. . Vom Spruͤch: 
| Das Wort iſt fleiſch worden / wie er recht verſtanden / durch welche ande⸗ 
e ſpruͤch er außgelegt / vnd was darinn Wort / was auch Fleiſch / vnnd 
was Worden / heiſſe. 16. Außlegung des Spruͤchs 1. Cor. v. Der ander 
Adam iſt der HERR vom Himmel / ꝛc. Item deß Hebr. 2. Er nimbt den 
Samen Abrahe an ſich / Vnnd anderer mehr ſpruͤch auß dem 6. Cap. Jo⸗ 
hannnis / der . Epiſtel Johannis / auß i. Timoth. z. vnnd auß dem 4. Ca. 
jun Galatern / ꝛc. die alle von den zweien Naturen Chriſti melden vnd da⸗ 
on außtruͤcklich zeugen. 
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582 Miſſiuen oder Sendbzeff / der 


gantz nach ſeinen beiden Naturen / als Gott anzůbeeten / anzůrsffen J ; 


vnd mit glauben Goͤttlich zůuerehren. Fe 
Daß Chriſtus warer Gott/auch ein warer Menſch dom Samen Oauids 

ſey / Aber nun nach beiden Naturen vnuer:nengt vii vnabgetilget / inn einer] 
glorien / macht vnd herrlichkeit des Goͤttlichen weſens / lebe vnd regiere. 


Daß aber Cor. eine Gloſſa darzů ſetzt / vnd deutet mir ſolche wort 
der gleich werdunge / als ob es ſey auß zweien vngleichen Naturen ein 


gleiche Natur mach der vermengung oder vermiſchunge machen / wie 


wein vnd waſſer zůſamme wirt vermengt vnd geſchwecht / daß nicht 


volkommen waſſer oder wein mehr bleibt / Daß auch alſo Chriſtus 


weder Gott noch Menſch / ſondern ein conflatiert ſuppoſitum, als 


die — Goͤtter / wie ers nennet / nach meiner meinung waͤre / 
Gibe ich drauff zů Antwort / daß ſolchs keines wegs meine meinung / 


ſondern ſein eingebildter mißuerſtand / vnnd vnrecht deuten oder (O 
Gleichwer⸗ jumnia, wie ichs heiſſen ſolle / iſt / Denn es folget gar nicht / Ob wol die 


vung heil nit zwo Naturen in Chriſto in ehren / krafft / macht vnd herrlichkeit heut 
noch 3 gleich in einem grade ſtanden⸗ Daß ſie drumb bald muͤſſen confun⸗ 
ſchung / ſon⸗ diert / geſchwecht oder vermenget werden / welchs er zwar ſelbſt leiche 
dern daß eine koͤndte außrechnen / wenn er die warheit mit ernſt wolte ſůchen / vnnd 
_ (0 — das geheimnis der Menſchwerdunge Chriſti im glauben recht ver⸗ 
ge 0 ſtiinde / auch mit geiſtlichem vrtheil bedacht / warumb das Wort 
gelte als die J - 
ander. Fleiſch worden / (daran der gantze grund iſt gelegen) daß man ſolchs 
recht erkenne. 5 | * 
Darauff ſchreibt Cor. in ſeinem Brieff weiter / vnd ſpricht: Sagt 
ſhr daß das Fleiſch Chriſti ein Goͤttlich weſen ſey / wa bleiben-cywee 
zwo Naturen: Sagt jhr denn Chriſti Fleiſch ſey nicht ein Goͤttlich we⸗ 


ſen / wa bliebe eu were gleicheit? Vnd ſo Chriſti Fleiſh nicht ein Goͤtt⸗ 


— pe Fg iſt es ein Creatur / denn zwüſchen dieſen Relativis iſt 
ein mittel. 

Antwort / Ich ſage nochmals alſo : Daß das Fleiſch vnnd Blie 
Das Fleiſh Chriſti nun durch ſeine verklaͤrung / in der Perſon des HERRN / mit 
on Sex dem Wort Gottes in ein Goͤttlich leben vnd weſen iſt vereiniget / vnnd 
Rikli chriſti kein ander weſen noch leben / denn Gott das Wort / in dem einenei⸗ 
iſt nicht das nigen Sone Gottes Chriſto hat vnd beſitzet / Welchs ich damit bewehs 
Gortlihe we te / daß Paulus ſage: Chriſtus iſt gecreutziget auß der ſchwacheit / vnd 
wag — lebet auß der krafft Gottes /:. Corinth. z. Vnd Rom. 6. Was er nun 
tur Chriſti im lebt / das leber Er Gotte / Item 2. Corinth. 5. An jhm ſind alle ding 
Goͤttuchen neuw worden / Vnnd Er hat die klarheit vom Vater nach ſeinem glei 
weſen. ſche empfangen / die er nach dem Geiſte / oder nach der Natur des 


Worts / beim Vater gehabt / ehe die Welt war / Johan. y. 9 


Solche Spruͤch ſol Cor. wol bedencken / vand — Act. 
Actor... 2. von Chriſto zeuget / recht zů herge faſſen/ da er ſpricht: ſunerdur< 
die Rechte Gottes erhoͤhet iſt / vnnd empfangen hat die verheiſſung 
des heiligen Geiſts vom Vater / das iſt / nach deme er vom Vater ins 
Goͤttliche weſen iſt auffgenommen / verklaͤret vnnd zů ſeiner Rechten 


| geſetzet / hat Er außgegoſſen das jhr ſehet vnnd hoͤret / nemlich den 1 
= ER heiligen Geiſt /2c. Vnd ferrner: So wiſſenun das gantze han $65 E 


rael gewiß / daß Gott dieſen JES M / den jhr (er redt mit den fb 
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— den) gecreutziget habt / zů einem HERRN vnnd Chriſt gen = 
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least Peter ſage Flarlich / daß Gott den Mann FES Ye vonn 


Nazareth durch ſeine Rechte erhoͤhet / mit dem freudenoͤl des heiligen 


Geiſts gantz durchſalbet / vergottet vnnd zum HERRN vnnd Chri 
das iſtjme gleich gemacht hat / Sintemal aber nur ein HER im 8. 


hake ſese dub 3 


mel / ſo wol als ein einiger Gott iſt / wie es auch der heilige Petrus auſ⸗ 
em Pſalm daſelbſt weiter bewehret / da er ſpricht: Der HERR ( das Pſalm. 110. 
it Gott) hat geſage zů meinem HERRN / nemlich zum Menſchen 

« meiner Rechten / ꝛc. Nun kan je zur Rechten Got⸗ Zur rechten 
tes ſiten / nichts anders mitbringen / denn Gotte in ehren / Maieſtet / Gottes ſitzt. 


| gewalevnd berrlichkeit gleich ſein / Solten aber drumb die bede Na⸗ 


j |} 1 
Aber mit dieſen jetzt erzehlcen Spruͤchen waͤre Cor. auff ſeine gan⸗ 


ze Schůlkunſt / damit er die Geheimnis Chriſti ſich vnderſtehet zů 
naſtern / ſchon genůg geantwortet / Es wirt jm auch mihe vnd arbeit 


E29. 


b 


uren Chriſti / wie waſſer vnd wein / ſein vermenget: Solte die Menſch⸗ 
| heit Chriſti drumb an jhm ſein abgetilget / oder Chriſtus nur einer Na⸗ 
r ſein: gar keines wegs / wie wuͤrde Er ſonſt zur Rechten Gottes ſi⸗ 
hen; wenn er nichts waͤr / noch kein menſch mehr. 


pbrauchẽ / ſol er alle Spruͤche / die von der Glorien der Menſcheit Chriſti 


| zenqen/vomrechten ſinne des heiligen Geiſts auff ſeine meinung brin⸗ 


gen / daß er die zwo vnderſchiedliche Naturen in Chriſto / vnnd jhre 


| Gireliche einigkeit vnd gleicheit in der Glorien dabey moͤge verwerf⸗ 


| Was ſeine Relatiua belanget / vnnd daß kein mittel zwüſchem 
Gb ttlichon weſen vnd der Creatur ſey / Alſo / daß alles / was da iſt / ent⸗ theilong/ds 

| weder Goͤttlich weſen oder Creatur ſein miiſſe/ wie er waͤhnet / iſt vn⸗ man ſage: £8 
techt / vnd verwundert mich / weil er ein Dialecticus ſein wil / mit was ſey kein mittel 


| 


| 


gehoͤrẽ / Daß aber ſua Diuiſio inſufficiens, ſeine abtheilung vngenugſam tur. 
ind kein nutz ſey / waͤre mit viel Exempeln zů beweiſen / Jetzt wil ich jhn 
nur fragen / Was das Geſetz Moſt ſey? Ob es Goͤttlich weſen oder ein 


f 


| Crearur ſey? Item vom Reiche der ſuͤnden / Vnnd noch mehr / Ob der 


Chriſtlicbe glaube Gott der Schoͤpffer oder Creacur ſey? Deßgleichen 
von der Chriſtlichen Airchen vnd hendeln der gnaden / Drumb ſo iſt 
— abtheilung viel zů wenig / iſt auch anfencklich von den Philo⸗ 
is erticht / die Chriſtum / den Mittler Gottes vnd der menſchen / 

nicht erkannt haben. | | 
Cor. ſchreibt weiter / Ich ſtraffe Vadianum / daß er ſagt / Chri⸗ 
Gott vnnd Menſch / nach abtheilung der Naturen / vnd thůe 


ius ſey 
1 de doch ſelbſt / Item ich mache Chriſtum nur im Namen zů Gotte / ꝛc. Er ſol bewel⸗ 


nd das iſt die andere Calumnia, damit er mich nach ſeiner freundt⸗ſen / dz ich dis 
ſe Naturen in 


betnoch verſtehen wil / Oder wa theile ich die Naturen Chriſti von ein⸗ —— war 
der wie Vadianus: Zůuor hat er geſagt / Ich vermenge vnd vermi⸗ nern von ein⸗ 
ie ſie / Albie ſagt er gleich das widerſpiel / nemlich / daß ich fie von ein⸗ ander theile/ 
W ander theile/ Lieber was mag man nůtzliches mit einem handeln / der hid 3 


lukeit beleget / Was ſol ich jm aber antworten! weil er mich nicht ver 


„ 
es 
l 


© | 
nohts recht wil bedencken / vnd doch (0 ſchwere Anathematiſmos verban⸗ = yy 
| : unge ſchreibr / wider alle / ſo nicht ſeiner opinion find? Nun dieweil ich pie 3 
ber ſein ſchreiben zur hand genom̃en / ſo wil ich jme dieſe zeit ſchencken / cheilen, 
md gleich damit fortfahren / ob es doch der HERR Chriſtus bey ibm 


N 


Ce iii oder an⸗ 


Von der ads 


kſoge er Goͤttlich weſen vnnd Creatur Relatiua mdge machen: So doch zwiſchẽ Gore 


in dieſem handel Vater vnd Son / nit Gott vnd Creatur / darzů woͤllen 4 — 
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584 Oiſſtuen oder Sendbueſf / der 


oder andern zů ſeinem lob wolte kommen laſſen / Vnnd daas ſey auff 


den erſten punct oder vnderſcheid / von der Naturen Chriſti gleicheit 
geantwortet. h 9 

um andern ſchreibt Cor. Ich ſage in der Regel wider die theilun⸗ 
ge der Perſon Chriſti: Der menſch in Chriſto ſey vor der verklaͤrung 


nicht Gott worden oder geweſen / Vnd ſage gleich in derſelbigen Re⸗ 
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gel vnnd gar an viel orten meiner Confeſſion das widerſpiel / Num 


. 
5 
5 2 2 
45 
0 
F% 
by * 
* 4 
, 4 
—— 
+ Fo 
i 44, 
: 2 
2. 2 
3 7 
. 
5 4,0 
A 5 85 8 
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frage ich abew wa: vnnd wamit ich das widerſpiel ſage? So ant wor 


tet Cor. damit / daß ich ſage: Daß Chriſti Fleiſch vor vnnd nach der 
verklaͤrung kein Creatur geweſen ſey / darauß er denn wil folgieren 


vonn der ab⸗ oder ſchlieſſen / Ergo ſo ſagſtu / daß es Gott geweſen ſey / denn alles 
22 2 was da jſt / iſt entweder Gott oder Creatur / wie er alle ding inn die 
2 _ d zwey abtheilet / daran er aber weit fehler / wie zůuor iſt gehoͤret / Jh 8 
entwed Gott möchte auch viel billicher von jm ſagen / Cor. ſey wider ſich ſelbſt / wel y } e 
oder Creatur, er in jetzigem Brieff an mich ſchreibe / Daß ich das Fleiſch Chriſti voee 


der verklaͤrung fuͤr ein Creatur halte / Alhie in ſeinem ſchreiben ſage 
er das widerſpielvnd ſtraafft ſich ſelbſt. * 
| Daß das Fleiſch Chriſti nicht ein Goͤttlich weſen noch Creaturiſch bald 
nach ſeinem Empfencknis / ſondern ein wares Fleiſch vnnd die andere Na⸗ 
tur in der Perſon Chriſti geweſen ſey. | 
Nun fragt er weiter / was doch denn das Fleiſch Chriſti ſey /ſots 
nicht ein Goͤttlich weſen iſt / darauff gibe ich jm dieſe antwort: Daß das 
Fleiſch Chriſti / ein fleiſch des Sones Gottes / des verheiſſenen Meſſie 
oder wil er gern / des andern letzten Adams ſey / der ein Mittler it 
zwiſchen Gott vnd den menſchen / Verſtehet er denn das wort / Miu 
ler / ſo wirt er die nichtigkeit ſeiner diuiſion, oder abtheilunge / da eral} 


konnen abnem̃en / Das Fleiſch Chriſti iſt auch Gottes Fleiſch vnd Blůt / 
Accor. 20. aber drumb nicht bald des gantzen volkommenen weſens 
Gottes geweſen / Wie het ſonſt Chriſtus moͤgen leiden? wa ware ſeine 
Diſpenſation vnnd vnſere Erloͤſung blieben? Drumb ſolte Cor. die 
zwen Staͤnde Chriſti / nemlich Statum exinanitionis & Statum gloriæ, den 
Stand der ernidrigung vnnd den Stand der Glorien / beſſer lernen 
2 mochte er von ſeinem jrrthumb erlediget wer⸗ 
en. : : 
Was aber weiter vom Fleiſche Chriſti auff ſein frage wir zů re/ 
den / vom vrſprunge deſſelbigen / von der Materia eigenſchafft / Item 
von ſeinem heutigen ſtande / vermoͤgen / Gloria vnd weſen / wirt Cor. 


le ding one mittel in Gott vin Creatur abtheilet/abermahl drauß leicht 8 


anders wa /als im Buͤchlin / von den zweien Stenden des Fleiſches Chr 
ſti / ſo wol als in der Confeſſion von der herrlichkeit Chriſti finden / Deñ d 1 


es mir nicht moͤglich / jedem auff ſeine Fragen von deme / das vorge⸗ 
ſchrieben / wider ein eigen Bůch zů ſchreiben / wie es denn auch von vn⸗ 
— Doch ſol alhie inn der gnaden Chriſtiauch mehr dauon geſagt 
werden. 
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Das Fleiſch Chriſti iſt nicht das Goͤttliche weſen / wie Corvinus F 1 


ſchreibt / vnnd gern nur eine NTatur in Chriſto damit wolte anrichten. | 


ob es denn gleich vom anfange ſeines Empfengknis geiſtlich vnnd 
goͤttlich geweſen iſt / So iſt es dennoch ein wares menſchli⸗ 


Keeiſch Chriſti ches Fleiſch / Fleiſch iſt es / ſage ich / ( nicht Geiſt) ſichtbarlich / vnd 


leidlich / auß einer heiligen Jungkfrauwen vom Worte be 


1 md; 8 
NE © 


titus nondũ 


gnad gewe⸗ 
ſen ſey / darin⸗ 


a 
— dauon wir dedenckt ers 
- recht / ſo iſt er 
1 Sprůch Luce in 2 — — 


+ Chriſti /daer noch hie auff erden / leidlich vnd in der ſchwacheit war / re⸗ 
den) daß der Menſch in Chriſto zweierley auffſehen oder gemercke hat / 
tens / daß er Fleiſch / Blůt / leib vnd ſeel iſt vnd hat / Das andere / daß er 
Gottes Son iſt / mit Gotte vereiniget / mit Gortlichen him̃liſchen ga⸗ & 
| d@gezierec/one ſuͤnd / heilig / gerecht / vol Geiſts vnd gnade / welchs ſich V3 ztbeietlep 
des am Fleiſche Chriſti alßbald nach ſeinem Empfencknis befindet / gelebt oder 
Mewol nun ſolche gaben bald reich vnd roß am Fleiſche Cbriſti gewe⸗ enſchechrt 
fund / auch außwendig an Chriſto / ſonſt an keinem menſchen dermaſ ſto in ſeinem 
das iſt von geburt / vnd ſo reich / hoch vnd him̃liſch find zů finden / erſtẽ Stande. 
Syiſt doch ſolchs alles dem Fleiſche Chriſti damahls niche alſo natuͤnrn ..  - 
l/ weſentlich / als es naturlich Sleiſch iſt / noch als das Wort natuͤr⸗ 
lh weſentlich Gottes Wort iſt. „ 4 e 
Dumb ſol Cor. bey ſeiner opinion / da er das Fleiſc Chriſti zum 
Getlihen weſen wil machen / bedencken / was das Sleiſch Chriſti / nach 
our fleiſch natur / an jme ſelbſt alsdenn mit ſeiner eigenſchafft Sewes 40 
{ Maſe ure vnnd Emo: | 
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gantz gleich wide / Gleubt denn Cor. daß Chriſtus wartet 
vnd warer Menſch iſt / ſo wirt erjhn dennoch waren Gott vnnd waren 
Menſchen ( welchs je wo te bes Naturen ſein) billich laſſen bleiben - 
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vnnd jeder Natur in Chriſto beſcheidenlich das jre můſſen geben / So 
Marcion. ferr er nicht wil ein Marcierit oder Manichens / mit einem getichten 
Manicheus. phantaſtiſchen Leibe an Chkiſto / vermerckt werden. | i 
Chriſtus der Son Gottes ſolte vñ můſte / nach dem rhate Gottes 
ſeines Vateriſ / ein warez Samen Abrahe vnnd Danids nach dem fles Þ|. 
ſche ſein / wie Gott Gen. 12. . Reg. y. Pſalm. 153i. het verheiſſen / Er ſols 
chriſtus ein nicht allein Gott das Wort / ſondern auch Sleiſch vnnd Blůt / ein warer 1 
warer menſ⸗ & Menſch (wiewol Gott vnnd Menſch in einer Perſon) ſein / Drumbſch 
denn Cheiſtus im Euangelio ſo offt des menſchen Son hat genenne / 
Ee bar geeſſen vund gerrunc>en/ bn bat gehungert vnd gedirſter/ſs F 
Ein Goͤttlich wol als Er geſchlaffen hat vnd gewachet / wie ein anderer menſch/ We Þ| of 


weſen bedarff ches aber alles lauter phantaſterey / vnd nur ein ſchein geweſen wire © i 

weder eſſen das Fleiſch Chriſti in deme / da das Wort iſt fleiſch worden / ein Gotts fee 

—_— ſelf lieh weſen vnnd einer Natur mit dem Worte waͤr worden / wie Cor, | 

auch nicht lei⸗ fuͤrgibt / Oder / ſo es nach ſeiner menſchlichen Natur alßbald da 

ch nich Din be | | 

den wie ein Goͤttlichen Natur des Worts gantz ware gleich worden / denn allo Þ} 

menſch oder het es oberzehlter eigenſchafft keine behalten / noch beduͤrffet. Solhs | 

menſchlich hahe ich gleichwol auch euch andern zů gůt hiebey woͤllen auffzeichnen / | 

weſen. wer es recht wil bedencken / deme iſt beim Erkantnis vnnd vnderſchit 
de der zweien Naturen in Chriſto (was ſeinen erſten Stand / meine 
ich / belanget / da er noch im Ampt der Erloͤſunge war) ſchon gehol 

— 8 4 


- Jum dritten ſchreibt Cor. inn ſeinem Brieff / vnnd ſpricht alf 
* Ihr ſagt weiter in der ohgemelten Abtheilung / vnnd im gegenwuffe en 
der vermengung der Naturen / Daß Gottes Wort weder in die Ne 
tꝛur des fleiſches / noch der Menſch in die Natur des Worts verwan | 
deelt ſey / Vnd darfuͤr / im Summario des Bekantnis der herrlichkat | 
SCfbriſti / ſagt ihr / Daß Chrſtus / Gott vnnd Menſch / ſey nach ſeine } y 
menſchlichen Natur Gott gleich worden im weſen vnd wirckung / nd 
Das weder gleich das widerſpiel kalten / die Menſcheit ſey nicht durch die vertlis |* | 
in der menſch rung in die Gottheit verwandelt / als wenig die Gottheit in die Men ? 
werdung Got ſcheit. e 1 10 
. | 
Menſcheit / 43S 


noch inn der 


blieben vm A 
oria auffgenom̃en / Daß Er auch zum Haupte der Aa 3 


S - *s J . : \ E > 

Cuhuiſtlich en vnuerſelſchten ehre. 587 

1 i Vater geſetzt / Epheſ. . Vnd kuͤrtzlich / Dominus omnium, ein HER 

eller ſey / Act.: o. Solte drumb die Menſcheit. Chriſti inn die Gott⸗ 

I daerſein verwandelt: O Nein / Denn alſo hette ſie auffgehoͤret daas zů Conferi in 
ſin / was ſie warhafftig iſt / vnd waͤre gleich verloſchen / wie auch ſolchs aliud, eſt huis 
das wort / Conuerſio, verwandlung / nach aller Gelehrten verſtande mit Priftini,ſcg: 
+ bringe/ Die Menſcheit Chriſti iſt wol durch dieGlorificacion geendert / Certulllanus. 
geendert ſageich / nicht verwandelt in die Gottheit / Sie iſt in ein ander 

veſen / ſtand vnd vermoͤgen durch Gott in Chriſto geſetzt / vnd durch die 
teafft des Almechtigen Worts im reichthum̃ vnd vermoͤgen immer ge⸗ 
'F wehrec/gebeſſerc vñ vollendet / zů aller fille der herꝛlichkeit Gottes / Iſt 
ber gleich wol Blůt vnd Fleiſch / mit einem waren Leibe / wie ſichs dem 
Eeabe Gottes in der Glorien wolte gebuͤren / warhafftig blieben. 

ERxRuͤrtlich / ſo bekenne ich abereins / mit munde vñ hertzen / an Chri⸗ 
wo Naturen / inn einer Perſon vereiniget / die eine iſt warer Gott / 
heandere warer Menſch vom Samẽ Abrahe / auß Maria der Junck⸗ en 
fauwen / wie ich zůuor geſchrieben habe / Aber heut in der Gloria ſind 
| ſedeide was Gott iſt / ſtehen in einem weſen / in einem grad vnd vermz⸗ 
| gn deut im Himmel / in einigkeit der Perſon vnuermenget / Daß Chri 
7 fsqangvnſer luſtificator, gerecht vnd Seligmacher / vnſer HERR vnd 
Bote ſey / wie denn die Schrifft / darnach auch die alte Lehrer Cyrillus / 
larius / Ambroſius / Caſſianus/ꝛc.dauon zeugen / vnd mit krefftigen 
Argumenten ſolchs b | 
Daſiaber Coruinus a 
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der Glorien iſt( wie auch Paulus Epheſ.s:ſagt) widergeboren . 
1 vious ſchreibt als ob ich ſolches verleugne. Fam 
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588 Wiſſuen oder Sendbueſf / dee . 

Zum dritten ſchreibt er hiebey / Ich mache das Sleiſch Chriſtice 1 @ 

ſagt Chriſtum) in der Glorien allein in der wirckung vnd herrligkeit / N * 
vnd nicht nach dem weſen Gotte gleich / welchs doch nicht iſt / Dennich! auf 
Saß chriſtus gleube / daß Chriſtus Gott vñ Menſch / der gantze Son Gottes nunmit $6 
den in d Glo Gotte ſeinem Vater in gantz gleicher einigkeit ſtande / Gleicher Gott võ che 
riedem Vater macht vñ ehrẽ / wie man im Symbolo ſinget / Nicht allein in der wirkung Wot 


fleſſhe in wu vñ herꝛlichkeitz / ſondern auch im weſen / Glorien vñ Maieſtet / Dochdaß e 


ckung / krafft Er drumb ſeine menſchliche Natur oder ſubſtantz nicht habe verloren / 
vnd weſen ſondern daß auch dieſelbige in einigkeit der Perſon Chriſti / des Sones Þ bn 
gleich fey. Gottes / die volle der Gottheit / ja alles / was der Vater iſt vnd hat / vom | wen 
Vater / doch one ſein / des Vaters / minderung vnnd abbruch ewighabe F as 
ererbetꝰ eb. i. Johan. is. Daß das Lamb mit Gott gleich verehret / er 
wie in Apocalipſi ſtehet / der gantze Son Gottes mit ſeinem Vater auff Þ 
einem Stůl / in einer Maieſtet ſitze vnd regiere / Danon mag Corninus 3 Je 
in der Offenbarung Johannis weiter leſen / da er ſolchs alles reichhh 
wirt bezeuget finden / Vnd daß ein lauterer Waſſerſtrom̃ klar / wies 1 
Ehriſtall( welchs der heilige Geiſt iſt ) von dem Stůl Gottes vnnd da | @e 
Lammes / das iſt nicht allein von Gott / ſondern auch vom Menſchen er 
Chriſto/nun nach ſeiner verklaͤrunge / auff die gaſſen des neu wen Jaw ⸗ he 
ſalems / der heiligen Statt Gottes abgehet / von welchem fir der verklu we 
runge im Euangelio ſtehet geſchrieben: Der heilige Geiſt war nochn / een 
denn JESVS war noch nicht verklaͤret. + @ 
Was die ende Zum vierdten ſchreibt er auch daſelbſt im dritten vnderſchied / als C 
runge am mẽ⸗ ob ich ſage / die Menſcheit Chriſti ſey vngeendert blieben / vnd hat dah die 
ſchen Chriſto kurtz darfuͤr ſelbſt bekant / was ich vonn der Enderung der Menſchett at 
ſey. Chriſti geſchrieben / was ich auch ſolche enderung heiſſe / Nemlich nicht Gl 
ein verwandlunge in die Gottheit / ſondern eine gange erneuwerung e ſe 
volkomne beſſerung / jrer natur reformierung vnnd fortſetzunge ode er 
eingang des Menſchens Chriſti ins gantze volkomne weſen vnnd Reich n 
Gottes / Aber er wolte je gern auch / jre / die vermeinte Creatur anChri- } (kt 
ſto / auff mich ſelbſt fuͤhren / Als ob ich ſelbſt den HERR N Chriſtum zur | i 
Creatur mache / vnnd gleich vergebens mit den Creaturiſten vmb die we 
Gloria Chriſti diſputiere / Ja daß er erſt das rechte fuͤr jm habe / welchs de 
ich jm denn vonhertzen wolte goͤnnen / wenns nur waar waͤre / vnnd er 25 
nicht in ſo ſchwere jrꝛthumb drunter fiele / welchs mir aber fir jhn lad 
W er — —— — bee bees (rebargith | Yi 
** um fuͤnfften beweiſet ſich auch da auß ſeinem ſchreiben gans 
F amen — klaͤrlich / daß er gedachte erneuwerung Nouitatem cœeleſtem, quæ in Chi | k 
2 ſto eſt, die him̃liſche neuwigkeit / die in Chriſto iſt) nicht verſtehet / Denn 


a. "6 Ml 
>"; 


I; 


a, ad | VE 
FormiDOMI er ſihets dafuͤr ahn / Wenn Chriſtus nach ſeinemFleiſche het ſollen / d i 
NI & Dei, Si- neuwert werden / So muͤſte er auch ein alter Adamiſcher menſch / (ie © 
militudinem wir arme ſuͤnder)geweſen ſein / Auch nicht anderſt Gott / denn wie die = 
ſerui induiſſe Gleubige menſchen Goͤtter werden / Welchs aber bey der Erneuwe | 
for — runge oder widergeburt Chriſti keines wegs folget / Denn es nicht us % 
_ dloric ſolche wider geburt oder Erneuwerung iſt / die Chriſtum auß der ſind + 
in die gerechtigkeit / auß dem zorne Gottes in gnad / noch auß emm Fo +. 
Gottloſen weſen / inn ein heilig Gottſelig weſen ſetzt / Gar talſo / 5 
ſprich ich / weil Chriſtus auch vom erſten blick ſeines Empfencknis as 
gerecht / heilig / voll gnad vnnd warheit / auch Neuw / der neuwe an 


der Adam geweſen iſt / Sondern wir reden vonn einer viel hoheren Er ⸗ | 
neuwerung 
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ige leibe dem leibe ſeiner klarhelk / 
oͤimig ſollen werdẽ / Phil. 3. So 


5 | See 


er herꝛlichkeit / gebe 
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ieber Coruine / wires auch einwunder / daß man euch auff ſol⸗ 


: {dennmir;je ewerciſfer lieb iſt end ich nicht anch krliche md ne drun⸗ 


| Koſedingnichts antwoꝛtete? Vnd zwar / wenn mich ewer nicht taure⸗ 
1 . ) acht het / ſo wuͤrdeich noch benrigratogenuſfews | ig e ſchwer 


3 0 (N 3 f 2 
590 Diſſtucn oder Sendbneſf / der 1 
lich haben geantwoꝛtet / Was kan man aber drauff antworten? Gleich Þ #1 
wol habe ich ewere woꝛt dꝛum̃ wolle erzeelẽ / daß jr nu ſelber ſehẽ moͤget / 
woas es ſey / vñ dz es ſalua pace; mit erlaubnis zůredẽ / nichts deñ ein nichti⸗ 2 
4. ger ſaurteig vñ mẽſchliche Philoſophia ſey / Was ich aber võ den zweiẽ na 1 
vnderſcheid turẽ in Chriſto / von jrer einigkeie / auch vngleicheit vii gleicheit/nachden 
der zweier zweien ſtenden Chriſti / vnderſchiedlich halte vnd gleube / iſt nu vonmi #4 
Srendedes genůgſam erklaͤret / Drumb ſo wil ich fort gehen / Es folget aber nich 
Fleiſhcs N - | 5 
Chriſti. daß nicht hiemit ſchon waͤr widerleger / Auff dieſen vierdten punct ſol {__ 
Coꝛuinus allein mercken / wie ich die zween Stende Chriſti vnðſcheide / 
alsdenn ſo kan er nicht ſo leicht jrꝛe werden / noch mich Contradidoris, F _ 
mit wider wertigen vngleichen reden bele | 1 


Es jſt zůmercken / daß es nicht alwege gleich noch cinerl 
geſfanden / Er bleibt nicht all weg leid lich / ſichtig noch PA 


ten ſo võ Chri 
flo im newen Denn all mein ding / der zweier Naturen vereinbarung/ſey nichts an⸗ 


— 7 — ders / denn ein lautere Tropologia, deuteley / Sonderlich ſo ich ſage / der 
den ſollen Son des Menſchens ſey der Son Gottes / vnnd das Woꝛt ſey Fleſch 


— woꝛden durch vereinigung vnd annemmung des fleiſches. 


Son Marie nig er vnſern vnd der gantzen Chꝛiſtlichẽ Airchẽ verſtand des Spruch 
Profe ge Verbum caro factum eſt, Das Woꝛt iſt Fleiſc worden / ons 


— — Daus ich aber im Brieffe an Valentin Ickelſamer geſe BY 
Son ſey. am ende alher ſolchs wil laſſen auſfzeichnen / Zwar Coruinomogens * 
Chriſtus ein wol figuͤrliche reden vnd gantz impropria, vneigentliche reden ſein / wel! 
. , er ſolchs nicht gleubt / wie es lauter: Femlich am erſt gleube er niche/da : 
Coruinus wil der Son Gottes / JESVS Chriſkus warhafftig eines Menſchen 


k * 
FS 


daß Chriſtus Son / ja ein warhafftiger Menſch / auß Mariader Jungkfrawenſey | de 


* 


nicht ver & woꝛden / Drumb es jm freilich nach dem erſten ſĩe improprijſsimẽ gantz dy 
1 vneigentlich geredt iſt / ſo wol als das aͤndere / daß das Woꝛt ſey Fleiſd 
ich⸗ 1 woꝛden / vnd doch Gottes Wort ſey vnuerwandelt blieben / Wiewol bey 
picMetono allen Gleubigen leicht darauß zůnerſtehen iſt / weil Gott vnwandelbat / 
iã, vb der vnnd alwege daas bleibet / was er iſt / nemlich Gott / daß der ſinn des 
verwechßlũg Spꝛůchs/ Verbum caro factumeſt, Das Woꝛt iſt Sleiſch woꝛden / keinan- 
willen der derer ſinm ſein kan! denn daß ſich Gott das Wort mit dem Kleiſchebab 
Filius ad- vereiniget / So anders Chriſtus Woꝛt vnd Fleiſch / Gott vnd Menſch / 8 
nis, ein Son mit jeder Natur zůſtande vñ eigenſchafft / in einer Perſon fol warhaf⸗ þ 
des Menſc# tig bleiben. ADs | .— 
genafitwerde Solchs wil Coꝛuino nicht gefallen / drumb daß er Chriſtum vnd 


Nie dz Wort das geheimnis der Menſchwer dunge nicht recht kennet / Deßhalben x ( 
Siciſch wor:  auchinalleverdampre jrrebui/mir feiner Conuerſion, oð verwand ing | d 
abfallet / da er ſagt: Das Wort ſey ins leiſch verwandelt / vñ 


e,, 
woꝛden / 1 


FL”; 2 5 A 


Crybnſtlchen vnuerfelſchten Lehre. 591 


vl 2055 m / Melchior Hoffmann war ein weil eben dieſer meinung / vnnd Melchi 
bers auß / daß Fleiſch da fleiſchlich vnnd zů fleiſche gemacht beiſfcalſo⸗ Boffinenns 
FJ daſ Wort / Fleilſch vnd Geiſt in Chriſto eine Natur geweſen ſey ꝛc. Wie⸗ lter gerſtad 
F 2 — — _—_ — we — ende erleuchtet / Sas —_ 
daß er ſolchet umb erkennt / vnd zů der warheit in der gnad iſt Flei 
Hen Nſey kommen. N 2 hats Gow — 


Diuina Natura eſt æterna & incommutabilis, imd ſimpliciſsima, Pro- 
pterea omuia compoſitionis & conuerſionis reſpuit vo cabulg, in eandem 
Hlypoſtaſin, hoc eſt, Perſonã vniuit ſeſe cum Carne, ſedineandem natu- 

m nm non eſt confuſa neq̃ue conuerſa. | 


% Daß aber ſolches/wie es Coꝛuinus helt / ein alter verdampter jrꝛ⸗ p 
3 {qd ſey/bezeugenvnsdie Hiſtorien von einem / der hieß Apollinaris / Daß allein 
n es auch alſo im grunde hat gehalten / Nemlich wie von jhm ſte⸗ ein natur in 

leggeſchriebẽ / daß er geſagt hat: Verbum nonaſſumpſiſſe carnem, fed ali Chriſto haltẽ⸗ 
vecbi faiſſe conuerſum in carnem, perperam intelligens, quod ait lohan. bas 1 
* be erbumcaro factumelt, Hoceſt, vt ille falſò interprætabatur, Verbũ trans- thurnb Apel, 
matum eſt in carnem, quemadmodum Aer condenſatus vertitur in aquam, linaris vnnd 
{| muzextenuatainacrem,&c. Das iſt / Das Wort habe nicht Fleiſch ange⸗ Eutichetis , 
| ndern es ſey etwas vom Woꝛte in Sleiſch verwandlet / Vers ſen. 


haußſagẽ / Ob er auch gl 
o frage man Schrift 


L | ; / waerLeibvnnd Seel genon eids die 78 þ 
S\Chriſfivom Worte / auch vo 
Chriſtus habe kein Seel ge 


Selce ſchreibe ich gleichwol auch darumb / daß ich mich erinne- 
e Corninysim erſten ſchrelben an mich beſſere grinde 
. begert hat / damit er weitere * +5" Wo babe / 


592 DOiſſiuen oder Sendbrieſf / der 
allgemach ins Geheimnis Chriſti zůkommen WMolte er denn di eſemal A f * | 
lem mit fleiſſe nachdencken / ſo ware zůuerhoffen / daß es nicht one 
frucht wuͤrde abgehen / went jm anderſt mit ſolchem begeren ernſt ge } % 
hay > "he er ſeine Anathematiſmos, oder Verbannunge wolte lap | Þ 
ſen fallen. | | 2 
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Vom vrſprung vnd neuwln herkommen oder gange des Fleiſches Chris 
ſti / vnd daß es der Můter Maria halb drumb keine Creatur ſein duͤrftrfre. ®F 
Zum ſechſten ſchreibt Coruinus auff meine Confeſſion weitervom ⁊ #! 
Fleiſche Chriſti / auff ſeine voꝛige weiſe / vnd tregt denſelben vnderſched Þ # 
dermaſſen fuͤr / als ob ich in der Confeſſion geſchrieben het / das Fleiſch © 
Chꝛiſti ſey nicht ex ſtirpe mulieris, noch der ware ſamẽ des Weibs / Drum ®* 
Bilarius vs daß ich — — Maria habe dem Ceib Chriſti nicht den Vr- Þ ; 
vrſprung des ſprung gegeben / noch keine Creatur / vnd drauff ſchlieſſe / Ergo, ſo iſtder z Þ # 
Fleiſches Menſch JE S S keines wegs vnter die zaal der Creaturen zuͤrech⸗ 
Chriſti. nen / Da ſol aber Coruinus bedencken / was Hilarius / auch wir nach jhm 
8 mit dem woͤrtlin / Vrſprung / meinen / Vnnd obgleich weder Maris 
noch kein Creatur /ſondern der heilige Geiſt / vnnd Virtus Altiſsimi die | 
ktzefft des Hoͤchſten ein anfang der incarnation, oder Menſchwerdungs |} 
Chriſti geweſen iſt / So folget drum̃ nicht / daß ſie nicht Materiam, d3ifk FF ® 
r auſſerwoͤlt Jungkfrewliches fleiſch / zů ſolcher heiligen geburt ge 55 
habe / So wenig als folget / Ob es gleich von jr / auß jrer ſubſtantz vñ na 
tur genommen / daß es drumb ein Creatur ſein muͤſſe / dauon anderßu⸗ 
mehr iſt geſchrieben. Tg bin wt, 3H 
Es betreugt aber Coruinũ / daſerkein geiſtlich vrtheil hey dies 
myſterio, oder geheimnis helt / richtet Mariam / die Můter Chriſti / x e 
benhiñ / wie ein andere Creatůrliche Můter / hanget an jrem fleiſche n 
lein fleiſchlich / vnd bedenckt nicht was daas: Aue gratia plena, Dominus 
tecum, Gegruͤſſet ſeieſtu voller qnaden/der HERR mit dir / mitbringt / 
noch daß die Jungkfrewliche Můter auß wirckung des heiligen Ge: 
Herkommen vnnd uͤberſchattung der krafft Gottes des Vatern habe em 
fen _= pfangen / Zudeme/ ſo weiß er vonn keinem andern herkommen vind | 
eiſches . ¶ gange des Fleiſches / denn von dem alt Adamiſchen Creatüriſchen nde 
Nouus ordo lichen fleiſch vnd blůtgangt / Allein einen ſolchen fleiſch vnnd bluͤtgang } 
& myſticus helt er bey Maria / der Můter Chriſti / von jren Eltern her / Mercktnt 
in his quæhic auff die verheiſſung / noch auff den glauben vnnd jre erwoͤlunge / Sihen 
aguntur. ſie an wie ein ander Creatůrliches weibsbilde / Daher koͤmpts deñ / daß © 
er das Fleiſch Chriſti auß Marie ſubſtantz verleugnet / vnd es dafuͤr ach ) 
tet / Wenns auß jhr waͤre / daß es ſo waſ/als alles andere gleiſch / ein alt 
Adamiſch / Creaturiſch ſuͤndtlich fleiſch tin muͤſte / Daran er aber / wie 
geſagt / weit feelet / vñ ſich damit an dẽ tag gibt / daß er dẽ neuwẽ Men⸗ 
2 ſchen noch nicht kennet / deßgleichen auch des ewigen rhats Gottes vnd 
Llizaberb: ſeiner waal / beim geheimnis der Menſchwerdunge des HERR N/wo 
Waherkomp? nig warnimpe. : - a on 
daß die Mů⸗ Ruͤrtzlich / Maria iſt zů dieſem goͤttlichen geheimnis erwdlet/ededin | 
ter meines jrgent eine Creatur geſcbaſfen/ wie ſit auch bey Gott gnad hat funden 
13k mir daß lie ein Můter des HERAN warhafftig ſein ſolte / jajhr auſſerw ot 
— i heiliges fleiſch ʒů ſolcher herꝛlichen geburt ſolte geben / Was kan deñ die 
2 folgende Schaͤpffung der Creaturen ſie daran verhindern / oder ama . 
ſhwerdung ſerwoͤlten Sleiſche Cbriſti ringern ! Drumb ſo hat Ambroſtus wol vnd © | 
Chriſti. recht geſagt ¶ Daß das geheimnis der Menſchwerdunge Ch 
uͤhen . alle Creaturen ſey / Denn das Fleiſch Chriſti iſt ein 2 
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arrß ßen Ech. 593 
b/cin Kleiſch voneinerbetligens gebenedven/aſtrwbl Jungk ⸗ Fleiſh Chrifti 
| n/auſfeinneuwe ſonderliche weiſe/d urbdenglauden —— auß der jungk 
1 8255 ö ange end boꝛen / Es iſtjbr fleiſch geweſen en / von jhrer heili⸗ 3 es 
Fata ſtantz genommen / nicht als von dine Creatur/ 
Fonderr nals von einer hochbegnadeten Jungkfrawen vnnd Můter des 
Rota IN/Alſo miſts geſcbehs / daß Chroſtusnath dem Fleiſcbe der ver 
flaßſene Samen des Weibes von Abraham / Dauids vnnd der heiligen 
| |; ynnd Propheten geſchlecht oder geblůte war / ein wares 
. Keiſch vnd frucht des Jungkfrewlichen lelds yen wurtzel | 
' d / wiegeſcbrieben ſtehet: De choventris tui, von der frucht dei⸗ 1 
F Lie, auff deinen Stůl ſetzen. 
Sonſt wuͤrde es nach Coꝛuini meinung mit ſeinen figur, vnnd Metonymis, 
T afteronym ter gogellwerck ſein mit den promiſs ionibus; verheiſſun⸗ ein verwechß⸗ 
gan vnnd . erer ſeligkeit / ſo wol als mit dem Sone des men⸗ lung der nam 
ſ bens / vnd mit dem Samen Ab brahe / Dauid/2c. Dauon mag er Ter: —.— 
ili num de carne Chriſti leſen / der da ſpꝛicht: Quod hominisFilius non di- nimpt für daa 
| crurlinealiquo parente homine, & c. Hette der HERR Chriſtus nichts tranck des 
— angenommen / Er wirdeſth{alich ( weil Er die ewige 3 4 
bar iſt) nicht des Menſchen Son genenner / noch ſeine Junger da den. ® 
1 ws berrogen haben / die jn alle fuͤr einen waren Menſchen vnd frucht Sen menſche 
| Marie/aberdochnichr fuͤr ein · Creatur noch Crearůrliche frucht / ſorts Son. 
dan for Gottes Son / vnnd fiir den Meſſtam gehalten vnd gegleubt 
1 Wwe ys (age: Dn — W Son des e 
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liches fleiſch / 


aber ein neuw 
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Wie die 12 erkennen / Vnd ſollen auch die Můter na 1 
ter Chriſti zz den Son nach der Můter / wie die Juden thaͤten / da ſie ſagten / Mar., 
¶ Iſt er nicht der Fimmerman/ Marie Son? tc. lernen erken 


richten. 


94 Diſſinatiber Sendbit ne 


Ex ͤparibus paria cognoſcuntur, Et natiuitas diuerſitatem generis non adn 14 


woͤllen wir anders etwas richtiges von Chriſto wiſfen/ vnnd an ſeinen | 5 


Gott ſeinem Vater / habe — Denn ob ich gleich bekenne / da 
Chriſtus auchnach 


N ſolbs/an einer naturlichen kind ſcha et keinen abbrüch this 


| RT ſich in die 
as 3 — ja wie — — 


| ] | 0 Gor geich/vud — dem alles ige gegenwertig / it h 


tit die geburt bringe nit ein ander eſchlecht mit / itur Chriſtuscſchleuſt 

er drauff ) Greer ſeine Dauid, non e 4 $ 
ben ſey Chriſtus durch einen nit aber auß dem Sa. 
men Danid/Alias Chriſtus eſſet Creatura/ſonſtmibſteer ein Creatur ſein / 
Solchs alles iſt nichts lieber Coꝛuine / wir muͤſſen da einẽ andern Sch 
meiſter / denn Philoſophiam ſůchen / ſo wir dieſes myſterium recht wolln 


dem Sone / nicht widermnh {© 


nen de 
richten / ja das Liecht des glaubens alda ſehen vnnd meiſtern laſſm / 


ene e. 


Erkantmis vos Gotte recht dran ſein. 314 


Daß auch der Menſch inn Chriſto bald von ſeinem Empfencknis an / der 
ware natürliche Son Gottes war /ob er gleich nach der zeit nicht balde gantz 
( conſubſtantialis ) der Glorien vnd weſens Gottes ſcines Vatern in aller fülle 0 


geweſen iſt. 
©. Zum ſieben den verſtehet mich Cotuinus abermahl nicht recht / s 
ich von der Conſubſtantialitet / gleichem weſen des Sons Gottes nm 1 


ſch der ware / ſelbſtendis naturliche Sen 
Gottes / vom Emp cis an / geweſen ſey / So wi ich drumb nit /g 
das Fleiſch Chriſti / ſo bald anfenctlich / et ante Glorificationem, vorde | 
verklaͤrunge eines Weſens / einer glorien vnd ſubſtantz mit Pott den 4 
Vater geweſen / Es darff auch ſolchs gap nit folgen / wie es denn dure 
die —— auffſteigen zů der Rechten des Vatern erſtindk 
voͤlle ſeines goͤttlichen Weſens iſt geſetzt vnd genommen. 

Alſo ſage ich: Ob wolCriſtus/ inder-diſpenſarion/an ſcinemFle 
ſchenoch nicht gantz inn der gleichen einigkeit der Gloꝛien des Weſens 
Gottes ſeines.Dacernwar vollarder end auß So hat jhm doch 


Eriſt vo: Gottevnd beim Vater / auch dem giaw 
richtet / allwege dem Vater conlubſtans 


auß dem gantzen / Vnus „eimer auß einem / Ob gleich ſein 
chore — der zeit 5585 gefibr —— * | 


| —— it / Deb. iz. weleperglanbeaud a 
r mes J abertrerte mein eigne 


iuxta naturam —— — filius 1 — — . 
ber wa . daas / mein Cowuine? 1 
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=" * legt jr alle ſchtifftẽ Tropice;bilarie, bipartite, — zwi⸗ 
FS vnd dreifacher — auß / ſetzend ſubſiſtentialiter, beſtendig / fir 


| det Synecdoche 

| r, weſentlich / durch die Synecdoche, Damit jr anzeigt / daß 
der Menſch Chriſtus ein Creatur ſey / vnd filius incopfubſtantialis Patri, An * 
entlicher Son des Vaters / auch nicht ein Perſon inn der ſo mã auß eim 


| Tiniteroder Dreyfaltigkeit Gottes / ze. Das ſagt Corumnefwelche ref bas gan- 


doch alles calumnia vnd vnwarheit iſt / Was ſol ich aber darzů ſagen! ge begreifft /o 
wil n Gott dem HER befehlen / vñ bitten / vt illi det mentem me⸗ —.— — 
em dz er ſhm ein beſſers gemuͤt gebe / er iſt an mir eigentlich verirrer/ ox je auß einẽ 


| ter jrꝛthumb (anders kan ichs mit warheit nicht nennen) verſtandẽ wil 
ingebilderhar/ ſo můß jhm alles hernach folgen / Darumb wenn ſich baben. 
une Schꝛifften nach ſeinen irꝛigen bildern nicht wollen richten / můß 
w alles vnvecht / tropiee, bifarie, bipartite / figurlich/zwifach / vnd weiß nit 


| Moſein/Alles/ſagetch/was ich von Chriſto ſchreibe. wolle s Vomwbrr 


in um achten thůt erſhm auch in deme alſo / da er ſchreibt: Ich 
cht ein Neſtorianer noch ein Eutychetiſcher Vniota oder ein Crea⸗ —— 


iſt ſein / vnd brauche doch eben jhrer lehre / wort vnd Vocabeln der dz es im pris 
- |  Gophiſten / auch die werck / — ich concediere vnnd laſſe zů ante⸗ che: Verbilea- 


| | aleriadasvorgehende/viinegier ob lengne das conſequens/welchs auß Oer net 


* 


dun vorgehenden folget / durch mein Tropiſiren fi reden / auff go 
— K—ü— warglenbige weiſe / Wenn ich jhn denn — 


/ Cicber Coꝛuine wamũ doch? e — — 
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Wid wertige 


wandfileige © 
rede. 


wie eronennet⸗ uschi deſcdaldigen/ Und af ich cbender 

gebꝛauche / die ich an den Creaturiſten verwerffe / jnen mehꝛb 

denn ſchedlich ſex / Daß ich auch den Namen der Creatur durch foie 
Corninus fras fallacien oder betrug nur helffe beſtettigen. 1 
ger / wie doch Clu moͤchte jemandes gedencken⸗ was doch Coruinmm 36 ſolcen 
Chaſtns den vngereimbten fuͤrgeben verurſache / vnd was er damit meine zügrram 


——— nen / Eigentlich / wie michs anſdhet/ nichts anders /! 5 1 5 


ade rigen puncten gern einen zůfaal wolte haben oder ſedaßer ere en 
See ckel damit mochte erhalten /nemlichdie/ ſo er ſagt: Daß Chaiſtus ms 
| Frhabs habe 


babe mer Lara fo ff lie as 5e Weſen ey) ad _ 
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Cͤbrnſtlichen vnuerfelſchten Eehre. 597 
Maria ein warer ſterblicher Menſch geweſenſey / Darbey er ſich nu 
fest aberꝛedt hat / wo ſolchs alles nit ſei / noch gegleubt werde / ja ſo bald 
enzülaſſe / dz das Fleiſch Chꝛiſti ein angsnomne ſubſtantz auß Maria 
ſeyſſo wuͤrde folgen / dz Chriſtus ein Creatur waͤre / weñ aber daas / was 
e furgibt / werde erhaltẽ / muͤſſe die vermeinte Creatur võ ſtundan in jm 
ęallen / Aber Gott behiice vns vo: den ſchweren jrꝛthum̃en / deren wir zů 
uſerer pꝛobation / vnd erhaltung / daß Chꝛiſtus Gott vnd Menſch nie 
en Creatur / ſondern der ware eingeboꝛne Son Gottes ſey / gar nichts 
behuͤrffen / ja viel mehꝛ dafur erſchꝛeckẽ ſollt᷑ / weil ð handelvon der gloꝛiẽ 
des heren nur damit verdaͤchtig vñ jeðdman abſchewlich gmacht wurde. 
Ableinung der calumnĩa wider die zweierley vereinbarung des Worts mit dem 
1 Keiſche / der einen zum leiden vñ dienſtbarkeit / der andern zut glosiẽ vii herꝛlichfgit.. 
= 5 | tees ob take Ho 
Fum nenndten / fuͤret er abermahl vngereimpt ding uͤber mich ein / . 
bdrumb daß er mich nit verſtehet / noch die zween Stende Chꝛiſti weißt Die erſte vers 


vnderſcheidẽ / Vnd ſo ich von zweierley vereinbarung oder cinightir cinigung iſt 
ots mit dem Fleiſche hab geſchꝛieben / Als nemlich von der einen _ / ſche⸗ 
dem iſche 


1 nnd iſt zeit⸗ 


/ Vñ ich woͤlle Alleoſin der Vnioniten (wie er vns alle neñet / die wir W 
V vereſpꝛigre ; Taturẽ in der Perſon Chꝛiſti haltẽ) bey jenẽ ver werffen / ſtendig vnnd 
ens geb:auche jr doch ſelbs / Deß er mir aber billich Exempelhet ſollen ewig. 
anzeigen / wa ich doch eine Natur fuͤr die ander nem̃e (denn ſolchs heiſ⸗ 
ſen die Gelehꝛten Alleoſin) Oder wamit ich ſeines bedunckens aber⸗ 
ahl Tropologiſiere { vnd figuͤrliche vneigentliche woꝛt bꝛauche. 
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598 - AiſſinenoderSendbrieſ/der 7} 
wie im Geſoze/ oder Chriſtus muͤſte nur ein Goervnd Son ſein in limits Wyo, 
eudineminiftery, acht maticẽ, vmbraticè, ſubſiſtentialiter, & c. in ð gleicheit # 
des dienſto/anzeigẽtlicher / ſchaͤttlicher / beſtendiger weiſe/ ꝛc. Daas ind ® 
{eine woꝛt / Es waͤre kein wunder / daß einer verdruß drab gewinne/ſo | &, 
man die edle zeit mit ſolcher Sophiſterey ſol zůbringen / Mich erhelta {i 7 
ber die hoffnung drunter / daß der HERR Chriſtus dieſe kleine arbek W; 
noch zů ſeinem lobe wol kan anlegen / Athanaſius / der from̃e alte pata Wi ;, 
muß auch alhie herhalten / welchen er ſo wol als vns / der Tropologia ß Wi &. 
gůrlichen reden halb beſchuͤldiger / vnnd ſeinSymboluni, ſonderlich was MW £, 
das gleichnis / Namſicut anima rationalis, wie die vernuufftige ſetle vnd 
fleiſch einen menſchen darſtellen / Alſo iſt Gott vnd 
ꝛcubelanget/vn weißlich ver wir 
erbarmſich vnſerer thoꝛheit. 
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ku laſt vns welter hören) was kr beim ſprich: Verbum caro facumeſt, 


das Wort iſt Fleiſch woꝛden / von feiner tonuerſion philoſophiert / wier 


% - 


deñ vom Bůchſtabẽ ſolchs ſpꝛůchs nit wol kan kom̃en / vñ ůberall ſůcht / 
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8 dz er ſeine eingebildte opinion vñ conuerſion moͤge erhaltẽ / Alſo ſa ad * 
Nota de per · Es fey da keine peremption oder abtilgũg ð Natur des Woꝛts / ſondern 
forms Verbi, allein der foam Vñ gibt deß eingleichnis pomheiligen Geiſte/derindes | 
25 Tauben geſtale vom Himmel fůre: Spꝛicht / wie der heilige Geiſt inder 'k 
| —_ - vngeendert iſt bliebẽ / ſo er verwandelt kom̃en iſt in geſtalt ine þ 


— 


| Da ſihet man / dz Cor. entweð nichts võ ð ware Menſchwerdm 
Sage ewige Worte /oð Sones Gottes halte /oð aber eigentlich nit w 
ſtale det Teus Ju fe 8 
beniſt vom der wandelt / 
Himmel kom wiſſen/wz | 
men. oð voeñ Gott 
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1 ChuiſthchenvincrſelſchenLeſue. 599 
ach worden / den wie der heilige Geiſt inn der geſtalt einer Tauben 
F ie{ienen/ So rechne nu ein jeder Chriſt / was drauß wolle folgen / 
den Marston ſolche gleichnis eben auch auff ſeine jrꝛthumb des 
1 phancaſfiſchen Ceibs an Cbꝛiſto hat gezogen. 
wWiewol ich Coruinum mit dem Maxtionitiſchen jrꝛthumb nicht way” — 
ieſcaldigen / ſo er ſich nur ſelber one ſchuld weiß / Sonſt lauten ſei⸗ angus / 
wort vnd vergleichung : wenig anderſt / weder als ob Gott in der ge⸗ Cerdon Chris 
en des menſchlichen fleiſches / vñ nicht in warem / natürlichem menſch ſto ein phan⸗ 
en ſleiſch oder leibe ſey erſchienen / Dermaſſen es Martion / Mani, raſtiſchen leib 
0 © $20s/Cerdo/2c.vnd jre Geſellen gantz jrꝛig gebalten / vnd ſolchjr bg, geeignet. 
baten / zur verleugnung der waren Menſcheit —_—_ mit den zwei⸗ | 
| ©. @Spricde/als mir deme Ro. s. Daß Gott ſeinen Son ſandte ip der ge⸗ 
eides Keiſches der ſuͤnde/ ꝛc. Vnd Philip. Daß Chꝛiſtus Anechrs 
ait angenommen / inn der gleichnis der Menſchen geweſen / vnnd 
q berden als ein Menſch erfunden / haben woͤllen beſtettigen / Das 
namag mannu erfahren / was Coruinus zů gedachten zweien Spruͤ⸗ 
\<Genws (_n/Oder ſie auch nach dem gleichnis der Tauben gelten 
Nalbie woͤlle deuten / Alſo denn wirt man bald mercken / was er im ſi 
aba / wiewol es zůuot alzů viel iſt her fur kommen. EY 
Aber neben dieſem allem wollen wirjhm gern zůlaſſen vnnd gleu⸗ vs d Eradris 
den auch / daß der ewige Son vnnd das Woꝛt Gottes / in annemmung gung / entenſ⸗ 
pAeiſches oder Menſcbens/ ſichtbar / greifflich / leidlich vnd ſterblich runs nnd 
ſx worden / Alſo daß Cbriſtus Gott vnnd Menſch / vnz ertheilig ggrigh 
e der gantzen Perſon / fuͤr vns bingegeben vnd geſtoꝛben / Vnd 
kein anderer Chriſtus / denn der Mann JESWVS Nazarenus ſey / 
daher auch von Maria der Jungkfnawen Gott vnnd Menſch iſt ge⸗ 
deen / Wir woͤllens aber nicht Conuerſionem, noch verwandlung oder 


& geremptionemformz Dei, ein abtilgung der form Gottes / ſondern Exi⸗ 
| mnitionem, mit der Schrifft nennen / das iſt / ein Enteuſſerung der goͤt⸗ 
f kendaiefter / ein Ernidrigung / Creutzampt / vnnd leiden Chriſti / 
. þ *odaſ Cheiſtus der eingeborne Son Gottes / Gott vnd Menſch/ ſei⸗ or 


natur des Menſchens bleibt da/ſo wolals Gott das Woꝛt an ſeiner na⸗ 
un / form vnnd weſen in der Menſchwerdunge Chriſti volkomlich vn⸗ 
wandelt bleibt / Ob wol Gott ſein foꝛm vnnd goͤttlich weſen da ver⸗ 
gee / ſich deß eine zeitlang enteuſſert / ſeine krafft / ſonderlich am 
| IMeangze/ eingezogen vnnd verdeckt helt / Daas heiſt auch Inaniuit ſemet⸗ 
un, forma ſerui ſumpta, Er hat ſich ſelbs entenſſert / da er Anechts ge⸗ 
at an ſich name / re. Nicht daß Gott das Woꝛt etwas an ſeiner gort- 
den foꝛm habe peremptoriè, mit abtilgen verloren / da er Anechts 
en an ſich hat genommen / ſondern daß Gott ſeine Maieſtͤͤtiſche hers 
AIhkeit / himliſch weſen vnnd Gloria da nicht har erzeigt / noch als Gore 
eder / Chriſtus iſt aber gieichwol Gott vnnd Menſch / ein Held von 
oder Naturen / auch inn der Wiegen vnd am 


Fegeineiner Perſon warhafftig blieben. 


Deen Gottes ernidert ſich in enteuſ ar gberl etlicher herrlichen / 
Bache Erinanition nun fortam gangen Menſchen Chriſto in tod des Creus. 
des geber / Le iſt aber Gottes Wort drumb nichts anders worden / ſenden 

eee blicke. Sana! 
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Sincemal aber Coruinus ſolchs bißher nicht hat mille 1 


ben / vnnd nur eine Tatur in Chriſto wil haben / iſt leicht zůbedencken / 
wabinn er ſeine Conner ſion / das iſt die Verwandlunge des Wotts/: | 
woͤlle richten / Sonſt wuͤrde er nicht wider die Vnionicen 


fechten / Drumd ſo konnen xwir ſolch Vocabel/ ob es gleich bey gitem | 0 4 . 


verſtande wol moͤchte werdẽ / in dieſem handel keines wegs wo 1 


der annemmen noch m / weil es zur vnehꝛe Chꝛiſti F 


vnd ſeinem ebannenisbindertc vndergerlich befunden. 
1. Jum öl 5 5 mich wagte pn 


mit erke — = 


des Spruůchs 


eignem S 

1 — a kund ra errant. 

daß ich Chriſ meinen Helden von zweien / in einer P — 

Naturen /mit allen Chꝛiſten —— nicht: ſein Fleiſch ſo bald ut 
der fͤlle des goͤctlichen weſens 


dias iſt / bald Gott dem Worte inn ein weſen vnnd liecht gleich ſtell / 
ESSond ern ſolchs nach dem lauffe der zeit / vnnd nach außweiſunge 
Scchꝛifft / biß zur vollendung / vnnd biß zum einnemmen der len, 
Gott laſſe wachſen / Coruinus hanget allein am goͤttlichen weſenen k oF it 
Chriſto / wolte je gern bald vom erſten anblick ſeines empfencknis au) 


auſſem Sleiſche ein Goͤttlich weſen / vnnd alſo eine Viator auß ch 
feld“ doch / wie nun 35 dme geh6er/ vnrecht vnd 

a 324 
Dieweil aber Sance Lucas] wieanch voigemelder / ſo ku 
GX vom Gewechſe Ch a er ſpꝛicht : Aber das Rind wuͤchß ound 
— — r weißheit / ec. Vnnd hernach mehr: Vmd 


eſtettige / noch allenthalb volkommen/ // 


JES S nam zů an weißheit / alter vnd gnade voꝛ Goet vnd denmm I . 


ſchen / Vñ aber gedacht woꝛr Coꝛulni opinion vmbſtoͤſſet / ſo gloſſierres | 5 
daſſelbe / als ob wachſen daſelbſt ſo viel ſey/als Ga werde, Spas u 


der Engel habe dieſes ment reſoluiert / da er geſagt: Der 
Geiſt werde in Mariam en / ꝛc. Darumb das belige/ d au 
— — wirt / wirt der Son des Allerboͤchſten gener, 


net Daasiſt ( ſpeicht Coꝛuinus) der Son Gottes ſey gewachſen vox f 
Von dieſem woͤllen wir nun mehr reden: Am 25. bat . 1 | 4 


kamen ſchein / viel wen — — 
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ECyriſtlichen vnuerfelſchten Eehre. 601 
men in Chriſto dem Worte war / auch ins Fleiſch Chriſti al ch 
nammer je mehr habe ergoſſen / es habe das Fleiſ, —— 9 
vn; mommen / die himliſche Sonnẽ hat jren gantzen glantz nicht 
aufen mahl am Menſchen Chꝛiſto laſſen erſcheinen / hat ſich mit jhrer 22 iſt al 
- Uarbeitnicbaldegang vñ gar ins Fleiſch außgegoſſen / Sie gehet aller wh — 
| offvr langſam in ð zeit zum gewechſe Chriſti auff / Nach deme ſich der bald gar zum 
Geiſt mmer ſtercker vnnd krefftiger mit ſeinem goͤttlichen Reichthumb lebendigma⸗ 
n Menſchen Chꝛiſto erzeigt vnd beweiſet / bi ſo lang das Fleiſch vnd dend. Gei⸗ 
it Chriſti zů der klarheit Gottes gantz volkommen woꝛden / vnd die Ow Wy 10 
heiſſunge des heiligen Geiſts vom Vater / Act.. Ja das gantze goͤtt⸗ n 
e weſen inn aller fuͤlle Gottes hat erꝛeicht vnd eingenommen / Denn 
iſtus můſte zůuoꝛ ſterben vnd leiden / vnnd alſo in ſeine Gloria durch 
utz vnd leiden eingehen. | 
Solchs iſt der rechte verſtand dieſes Sprůchs vom gewechſe Chri⸗ Kep. 2. 
velcher auch Hebr. z. wirt beſtettiget / da Paulus ſpricht: Denn es 
met Deme / vmb deß willen alle ding ſind / vnd durch Den alle ding 
da Er wolte viel Kinder in die Gloria fuͤren / daß er den Hertzogen 
ger ſeligkeit volkommen machte / ꝛc. Sihe eben zur fuͤlle ſolcher volkom⸗ 
menbeicoder vollendung in Gott / vnd zum eingang vnd auffſteigen in 
himliſche ewige neuwigkeit / hat das Fleiſch vnd Blůt Chꝛiſti můſſen 
wachſen / Dauon auch hernach im fuͤnfften Cap. zun Hebr. ſtehet: Vnd Beb. p. 
iſt vollendet (das iſt / durch den tod außberettet / vnd dermaſſen 
achſep im weſen vnd natur Gottes / daß er die gantze fuͤlle der Gott⸗ 
t vnnd goͤttlichen weſens erreicht / ja eingenommen vnnd erblich zur 
echten Gottes ſeines Vatern hat beſeſſen) da iſt er worden allen / die 
de geboꝛſam ſein / ein vrſach zur ewigen ſeligkeit / genennet von Gott 
| enDoherptieſter/nach der oꝛdnung Melchiſedech. : 
daher finden wir denn auch / warumb das Blůt Chriſti / ein Blůt 
desneuwen ewigen Teſtaments / ja ein tranck / ſo wol als ſein Leib vnd 
Naeſchnun im Woꝛte dem Woꝛt gleich / vnſer ſeelen nahrung vnnd 
iſeiſt / Welches aber im erſten Stande / da Chriſtus am Sleiſch noch gie vnd weñ 
wach / leidlich vnnd ſterblich war / noch nicht an jhm fuͤrkommen / das Fleiſh 
dern erſt durch den rod / da Es fuͤr das leben der welt gegeben / ein Chriſti ein 
endigmachendes Brott iſt woꝛdẽ / dauõ Joh. s. Panisquem ego dabo, ſpeiſe . 
i Brott das ich gebẽ werde / iſt mein Sleiſch / ꝛc. Es iſt wol ein Fleiſch * 
| einerley weiſe vin daſ⸗ 
der leiblich vnnd ſterb⸗ 


dy den glauben nuͤtz geweſen iſt). 5 
. Denn aſter Teo machen im hertzen wonen / die ſeelen ſpel/ of 
/ Ja die Narung zum ewigen leben ſein fol / můß goͤttlicher eigen ⸗ Seelen 


Fefe traffe / macht vnd weſens / das iſt leben / geiſt vñ Gocrſein/ Web ſpeiſe 
1 doꝛt im aste Sranbe das Sleiſch vii Blůt Chꝛiſti noch — — 


almechtigen Worts / das 
Awech ben weiche 


> 


12 creichet / Nu aber iſt es durch die krafft des 


Perfectio ac- 
cedens natu- 


nhcatanon 
eſſent vera 
corpora. 


Mein Fleiſh Woꝛt / von ſeinem Fleiſchevnd Blůt / nach dem andern Stande / n 
wartafftig wie es nach vollendung ſeines Creutzampts voꝛ Gott inn der goͤttlice 
iſt ein ſpeiſe. ewigkeit damit ſtehen wuͤrde / Vnd nach deme es in gleiches weſen vnd 


Gott dem Woꝛte / gleich in einem vermoͤgen / Alſo war es von Gott den 


| — . = ” * tg 

602 Diſſiuen oder Sendbꝛieff / der 
ſich mit dem Fleiſche hat vereiniget / volkommen inn Gott außgefuͤrer 
woꝛden / Non conuerſione dag, in Verbum, neq; abolitione humanæſub⸗ 
ſtantiæ, Nicht ſage ich / daß | 

Gott ſey verwandelt / alſo daß die menſchlich natur in Chriſto abgetil, 
rz non tollit get / verſchwunden oder verzehrer ſey / als ob Chriſtus nulaurer Gaſt/ 
naturæ verita one blut vnd fleiſch waͤre / Sondern Glorificatione& Aſſumptionehumas ? 
tem, alioqui nitatis in Deum, in æqualem Verbi Dei potentiam & Gloriam, Das iſt / dag 
corpora glo- der Menſchin Ch 


himliſch / wie der erſte von der erden vnd jrꝛdiſch iſt, Item 1 
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as Fleiſch oder die Menſcheit Chriſtiiun | 
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ziſto Gotte / das Fleiſch dem Woꝛte / in macht / kraſſt / 
herꝛlichkeit vnd vermoͤgen / durch die Gloꝛification / primogenituramen 
mortuis, erſte geburt auß den todten / Aſcenſionẽ & ſeſsionẽ ad dextenm 
Dei Patris, Auffart vnd ſitzen zur rechten Gottes des Vaters / in einem 
grad / ſtaffel vnd weſen gang iſt vereiniget vnd gleich worden. * 
Oas Wort Gottes hette das Fleiſch zur Gottwerdung angenom- 5 
men / daß es daſſelbige entlich gantz in alle volkommenheit dahin ſolte brin⸗ FF 


gen. 1 
Darauff denn erſt der Spꝛůch: Mein Fleiſch warhafftig iſt ein ſpe / 
ſet wil gehoͤꝛen / Denn der HERR redet daſelbſt / durch ſein almech : a 


4 PL. 
WS. 

i 25 
7 


einigkeit der Gloꝛten Gottes kommen / da ſpeiſet vnnd nehret est 


ee a as ap reer o= fun Oat 


Vater veroꝛdnet / daß Chriſtus / Gott vnnd Menſch / das eiyigelebey : | 
digmachende Brott / vnnd ſein Blůt aller verſchmachten hertzen era; . 
ckung / ſtercke vnd tranck waͤre / Daß der gantze Son Gottes Chriſtu c 


nach deme er Patri per omnia conſubſtantialis, mit dem Vater durchaß 1 
eines weſens woꝛden / gantz vnſer Heiland / vnſer gerecht vnd Seligm / 


cher / auch mit Gott ſeinem Vater vnſer HERR vnd Gott / in einigki | , 
des heiligen Geiſts / waͤre „ 
Solches goͤttlichen Reichthumbs hat der Menſch JES e 7/ 
nach ſeinem Fleiſch vnd Blute / im erſten Stande doꝛt wol einen anfng 
geb abt / Er můſte aber darinnen fo:rfaren/3iinemmen/vnd biþzurvol ]_ 
omnen außbereitung vnnd gleich werdung Gottes / in Gott wachſen / 
Das Weitzenkoꝛn můſt in die erde fallen vnd er ſterben / ſolts viel fruͤhte 
bringen / Chriſtus ſolte leiden vnd vns erloͤſen / vnnd ſodas geſchehen 
waͤre / vns zů einem Verſuner / Heiland vnnd Seligmacher fuͤrgeſez 
werden / daß wir alles in jhm lebendig ſolten finden / Wie denn nun de | + 
Mann JE SS Nazarenus / nach deme Er durch die rechte Gottes 
erboͤhet / der Mittler des neuwen Teſtaments / ein vnuergengklicher tp 
herpꝛieſter / ein Außſpender des heiligen Geiſts vnd aller himliſchen gu | 
ter woꝛden / Daß der HERR JES e / den die Juͤden gecreutzigetha | 
ben / von Gott zum HERRN vnd Chriſt gemacht iſt / Er iſt zum em 
pte der Kirchen beſtettiget / Ein ewiger DimmeltSnig/ gekroͤntnit 
pꝛeiß vnd ehren. Daas wil der Euangeliſt Lucas mit dem woꝛte / Go | 
wachſen / vnd daß das Rind JESVS im Geiſte ſey ſtarck woꝛdento 
biß es zur gantzen vollendung vnnd einem̃en der herꝛlichkeit des wenn 
Gottes mit dem Menſchen Chriſto in der Perſon des HERRN Rom 
Sanct Paul ſagt: Der HER iſt der Geiſt/ . Cor. Vnd .. Cos. z. D ß 
der letſte Adam zů einem lebendigmachenden Geiſte ſey woꝛden / Vnndwz 
weiter daſelbſt: Der ander Denſe iſt der HERR vom Dimel/onndiſ = 
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5 Chriſten vnuerfelſchten Eehre. 603 
. Jtemppbilip.;. Daß der Leib Chriſti ein Leib der klarheit Gottes 
paß injm die gantze fuͤlle der Gottheit leibhafftig wone / Vñ Ro. o. 
Do cbriſtus auch nach dem Fleiſcbe Gott ſey / welchs Ambroſius be⸗ 
ſiealbt / Er ſey nunc per omnia Deus, daß er nu nach ſeiner aufferſtehun 
e durchauß Gott ſey / Deßgleichẽ ſagt Petrus Act. o. Chrif 
dex aber alles / Nemlich nu er ifs 


q | diggemachc im Geiſte / der da ſitzt zů der Rechten Gottes / nachdeme 

3 — 9 east Pe find jhm vnderthan die Engel / vnd die 

eraliigen ond die —_— 1955709 RT 5, 

_F*© :. WiewolnudieganzeSchriffe / ſonderlich Sant Paul inn ſeinen 
7 Fpiſteln vos ſolcher uͤberſchwencklichen glorien vnnd goͤttichen herꝛ⸗ 


lrlich zeuger / ſo woͤllens doch die Ereaturiſten nicht verſtehen noch 


_ F anChriſto außtilgen / vnd die warheit ſeines Leibs verleugnen / Dumb 
1 daß ſie die gloria Chriſti nicht kennen / daß es jhnen auch am Glauben 
ee geiſtlichen vrtheil mangelt / deßhalben fie denn den Menſchen 
E Ned nun im Himmel / in der glorien ſeines Reichs / viel 33 nider 
--Þ riqten/ So wol als jhn Coruinus in der Diſpenſation hie auff Erden 
= dul zů hoch richtet / vnd ſein goͤttlich geiſtlich Gewechſe / inn vnnd bey 
Sete / jhm gantz abſtricket / wie jhm die Widerſacher ſcine volkomne 

7 Vottheizgbenemmen/ Es heiſt aber Medium tenuere beati, die Gottſeli⸗ 
5 kaffe das Mittel / darauff wir in allem fleiſſig ſollen achtung ha⸗ 
Eden / Vnd auch des alten Liedlins: Nu bitten wir den heiligen Geiſt / 
dub den rechten Glauben allermeiſt / beim Erkantnis Chriſti nimmer 


3 EY 
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| {ellen vergeſſen. 3; OY | < AR os Ip 

So viel vom Spꝛůche: Creſcebat Puer, vnd vom Gewechſe Chriſti/ 
pia ſeines Menſchens volkom̃enheit vnd vollendung in Gotte / da Er 
u izt vnnd mit Gott regieret / in der Rechten der herꝛlichen Maieſtet 
Gottes / Dieweil aber gedachter Spꝛůch Coruino bey ſeiner opinion 
gewaltig am wege ligt / auch allein / dieſelbig vmbzůſtoſſen / ſtarck ge⸗ 
ig ware / So windet er ſich darbey hefftig / durch mancherley renck vñ 
I Nieſſen / Am erſt ſol jm das Wachſen JES alda / wie auch vorgeſagt / 
_ | vonMaria geboꝛen heiſſen / Darnach ſůcht er ein anders / vnd ſpꝛicht: 


2 3 — 
93 
/ - VS 
+ wy 

2 


FS 


3 
* 
4 6 


# 


— 


ers / ſpꝛicht Lucas ſagt: Das 


5 tantz vnd wirckung zůnem̃en vndwachſen / viel mehr das Sleiſchdes 
Due sottes / Damit er deñ alles voꝛige vnd 2 eigne 1 bl. ſelbſt 
ſſet / weil er das göttliche gewechs am Sleiſche Chri 


| Enenee/Waſagraber auch Lucas/oder wa fh g geſbriedenDuk 
* e 


zůuoꝛ hat 


4+ 


Ambrofius 


tus ſey ein von der Gotts 
getoͤdtet im Sleiſche / aber leben⸗ heit Chriſti. 


4 3 ichkeit des gantzen Sons Gottes / vnſers HERR N JESBVChiiſti/ 


begreiffen / Sondern wenn wir mit der Schrifft von der vnaußſpꝛech⸗ Creaturiſten 
chen glorien Chriſti reden / meinen fie gleich / wir wollen die Menſcheit von Chꝛiſto. 


Coruinus: 


604 O ſſſiuen oder Sendbꝛieff / der 
der Geiſt Gottes in der Subſtantz habe zůgenom̃en oder gewachſen / 
8 Vom Lleiſche oder Menſchey Chriſti ſchreibt er ſolchs / vnnd redr dem 
. — glauben / der bede Naturen in der Perſon Chriſti weiß zů vnderſchei⸗ 
Chriſti anſthet den / Temlich weiß der glaube / was da gibt vnd was da nimpt / in enem 
vnnd vnder⸗ Sone Gottes Chriſto zůrichten / Er Fennec Chriſtum / vnnd weiß daß 
ſcheidet. das Fleiſch / oder die Natur / ſo Chriſtus von der Miter het / in der Na / 
tur / die er vom Vater in ewigkeit gehabt e nachdeme Gott vnd Menſh | - 
Alſo war esbe in ein Perſon bereiniget / vnnd das Wort iſt Fleiſch worden) hat ſolle n 
— — wachſen zur v6lligen erbſchafft der gantzen Gottheit / dauonauch Lys © 
meſſen / dz die cas ſchreibt: Daß das Fleiſch ſey im Geiſte ſtarck woꝛden / habe zůgenm 
natur Gottes men in Gotte / biß daß es in perſoͤnlicher einigkeit zum gantzen volkom- Þ{ , 
des Varern nen Weſen Gottes kom̃en / Daß die gantze fuͤlle der gottheit in Chriſty 8 8 
> den leiblich woner/vnd Chriſtus ein leibhafftiger Gott / nach bedenYiaty, Y | 
die gange beſiren eines weſens / einer glorien / ehre vnd herꝛlichkeit waͤre / Solchs wei / 
tzung vñ glei⸗ ſicht vnd erkennet der ware Chriſtliche Glaube. 3 
cheitdernatur Nachdeme aber nun Coruinus mit jhm ſelbſt hat ratiociniert (wie 
8 ſolte denn allen denen widerfehret / die inn jhꝛen ſachen vngewiß vnnd jr 3 
F — ſind) ſpꝛicht er drauff: Vnnd daas iſt ein wunderbarlich ding / daßhe 
vollenden. gleubt / daß dieſer Menſch der Son Gorres ſey / auch keine Creatur Þ 
vnd gleubt nicht / daß ſein Fleiſch ein Goͤttliches weſen ſey u Par., 
eines weſens mit dem Vater / Qnomodo poſſunt hæcfieri wie kan dieſe: 
geſchehen: ſagte Nicodemus / Ich verſthe mich aber / ſo fer: Coruinus 
den HER RN Chriſtum angehoͤret / als ich noch gern wil hoffen / x 
werde nu auß dieſem ſchreiben bedencken / wie es zůgange / vñ Chriſtun | . 
nach ſeinen beden ſtenden lernen vnderſcheiden / Nemlich wie vnd wa Þ 
umb das Fleiſch Chriſti / des natuͤrlichen Sones Gottes / nicht ſo balbe 
mit der fuͤlle des goͤttlichen Weſens (da kein gewechſe mag ſtatt noch 
raumhalten) ſey erfuͤllet vnd beſtaͤttiget worden / Denn Chriſtus ſolte 
leiden / vnnd der erſteſein auß der Aufferſtehung von den todten / wie 
alle Propheten geſagt haben / Act. 25. | | 
Oas Fleiſch Chriſti iſt nicht das göttliche Weſen ſelbſt / ſondern im gotts 
lichen Weſen / zů der Rechten Gottes / darein es nu durch die verklaͤrunge © 
Fommen/vnnd daſſclbe Gar eingenommen / daß Chriſtus gantz / Gott vnnd = 
Menſch / die eine Perſon in Trinitate were / vnnd auch nach ſeinem Mens 
ſchen mit Gott ewig regierte. | : 
Ein vngeſchickts iſts / daß Coꝛuinus nu weiter / weil es jm amgrun⸗ | 
de der warheit mangelt / abermals ein ſchwere calumnia ber mich ein⸗ 
fuͤret / da er ſchꝛeibt alſo: Deñ jhr ſaget auff Machometiſch / Gott oder 
Chriſtus nach der gottheit habe kein Můter / machen alſo auß Chuſte 
einen puren Menſchen/ c. Sehet nugeliebte im HER R N / oben 
wunder waͤre / daß ich mit einem ſolchen Menſchen nichts zůſchaffen het 1 
re? der mich on allen grund vnnd bewerung ſo vnuerſchampt auch 
Machometiſchen oder Tuͤrcken darff vergleichen / Vnnd ſo v 
das wider mich tichtet / welchs nit allein nicht in meinen Schrifften / ſo# KF. 
dern auch nie in meine gedanckẽ iſt kom̃en / daß ich nemlich Mariam em 
Můter Gottes ſolte verleugnen / ja auch auß Chꝛiſto einen puren Men / 
Mariacin me ſchen wolle machen⸗ Wie wol Coꝛuinus ſelbſt die heilige junckfrewlicc | _ 
Chant an5* Můter nit allein ein Můter Gottes / ſondern auch ein ware M hůcer d | * 
und menſchẽs Menſchens Chꝛiſti freuelich ſelbſt verleugnet / in deme / ſo er ſagt: * | 
habe nichts von jrem fleiſche zur geburt Chiiſtigegeben/vnd wt — 
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Chuſtlichen vnuerfelſchten Sehr. 605 
Ape Meronymiam durch verwechßlung der namen / nit vere, warhafftig⸗ 
23 an ter Chitſkigenenec/ viel wen iger wurde ſie nach ſeiner CNY 

F rveaxewarhaſſtigeinmiicer Gottes geneñet werden mge / Aber er weiß 

lich nicht / was er gleubt oder ſchreibet / Die weil aber der heilige 
| | Paulo befielet / daß wir vnſer lindigkeit vnd freundtlichkeit ge⸗ 
1 len beweiſen / ſo woͤllen wir mit jhm / ſo viel an vnns iſt / 
dealt haben / ob er ſich wolle beſſern / ob jm der HERR zů ſeinem Er⸗ 
antnis den ſinn wolle eroͤffnen / darzů ich ihm nach allem vermoͤgen / 
imliecht der warheit vnd gnaden / durch meinen dienſtgern wolte fuͤr⸗ 
AJum dreizehenden / Nach deme ich Coruino alten / daß kein , Saß den 
1 briſt oder gleubiger die zwo vereinigte 8 Mam re Sas 
T Ilengnecoder verwoꝛffen / Sagt mir Coꝛuinus jetzt drauff / Es ſey dar⸗ maſcenus nit 
bey wol zůmercken / daß ich Sebaſtianum Sranck / vnd Johannem Daz die zwe Natu 
maſcenum nit geleſen habe / Ja lieber Coꝛuine / Ich habe Francten Bů⸗ en an Ebriſto 
Ce Theologſea vnd Chronic auch geleſen / vnnd erliche che ſis gerruckt auler derne, 
| worden geleſen / Laſſe mir aber nichts damit probieren / Obes gleich menget. 7 
gehen Francken hetten geſchꝛieben / Daß Johañes Damaſcenus die zwo 
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Neuren an Chꝛiſto babe verwoꝛffen / kan ich keines wegs gleuben / Es Sebaſtian ra 
1 - "yn 9 989 
ve deñ / daß ichs zůuoꝛ ſehe / greiff vñ fuͤle / Welchs aber vom Dama- —— . 
Iſeeno / als ich achte / nit bald wirt bewieſen werden / Sonſt haben wir ver * 
I vnom̃en von Monotheliten / Acephaliſten / Machario vnd andern irꝛi⸗ phaliſte/ Mas 
gen / daß ſie / wie auch Eutiches vnd Apollinaris / nur eine Natur vnd carivs/Euty 
+ gangvnpechevon Chriſto gehalten / Was kan aber ſolchs der warheit ches vnd Apol 
ed den rechtgleubigen pꝛeiudicieren? oder ſchaden: | —.— vonn 
Daß aber Coꝛuinus ſagt / Ich halte ſelber nicht zwo Naturen auff ten. *8eÞals 
| dievnioniciſche weiſe / wie die Creaturiſten / weiß ich eigentlich nit / was 
er damit meinet / wie er defi allwege wens zur pꝛobation oder beweiſun⸗ ? 
A — ſache leſt ſtecken vnd verkuͤrtzet / Wje aber vnd was ich von er 
den zweien Naturen inn Chꝛiſto halte / kan auch nun mebꝛ auß dieſem . oy. 
ſchꝛelben wol erkant werden / dabey laſſe ichs jetzt bleiben. 5 
Nu wolte er ſich deñoch auch ſelbſt gern auß gedachtem jrzthumb : 
'4 winden/ Ob wol ſeine entſchuͤldigung viel zů ſchwach darzůiſt / da er _— 
ęelgend von jhm ſchꝛeibt / vnnd ſpꝛicht: Wiewol ich Chriſto nicht zwo 
Naturen abſchlage Relatiue / gegen Gott vnd den Menſchen / Denn 
| , indeme/dacrvnsgleichiſt nach der form / da iſt er dem Vater vngleich / Albie nimpe 
D d Vnnd in deme / da er vns Menſchen vngleich iſt / da iſt er dem Vater Cor. form vnd 
NMechin der Natur / Weſen vnd wirckung / auch nach der trans foꝛma⸗ natur für tin 
ion / vnd gar nit nach der coniunction / non rebus ſed formis diſcernitur, 32 
Keſt,biformiter Chriſtus ſub ratione corporis & animæ, quemadmodum per or wil. * 
ſona i perſona forma & ſpecie, non natura, Ita Chriſtus vnius naturæ atq́; per- Merck wie er 


on: non adunatione ſed transformatione, Hactenus Coruinus, die ande foꝛm 
Solchs habe ich alhie zur letzt woͤllen erzeblen / daß man aber 9 


ublaſſehe vñ mercke / mit was philoſophiſchem Tandt Coꝛuinus beim 
A rlichenertanenis Ch:iſti/ welchs allein der heilige Geiſt recht lehret⸗ 

R Gott der Vater offenbaret / vnweißlich — — ſo es anders 
ros nicht genũg waͤre gemerckt worden / Es leſt ſich auch anſehen / als 
1 er ein ſonder gefallen dꝛan habe daß er ſolcher Sophiſtiſchen Voca⸗ 
1 del in der lehꝛe der geheimnis Chriſti / nur offtmals gebꝛauche / vnd fur 
a ppiloſophũ dadurch geachtet werde / Dagegen ſagt . — 
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Verba Philoſophorum excludit ſimplex veritas Piſcatorum, Et regnum Dei 2 ö 3; 


+ Cen vnd befleiſſen. 


3 Zwo formẽ od 
naturen in der 


waren LArkantnis Chriſtie Vnd daer ſagt: Chriſtus ſey vns gleich nach z 3 
der foꝛm / vnd im ſelbigen dem Vater vngleich / Da ſol man jhn fragen / 


8 von der forma | ler, wa 
rebus ſed for: cher /da Er in der form Gottes war / auch auff ein geſtalt oder zůfellig 
mis diſcerni- keit /auff ein Accidens, mitſſen deuten / deren dinger doch keins in Gon 
ſich erklaͤren / 


mit der trans⸗ mig / vnd die andere Perſon in der Trinitet iſt / Was nu weiter bie 
formation des mochte geſagt werden / ſol Coꝛninus nach dieſem allem ſelbſt recht be⸗ 
woꝛtomernct. dencken / wahinn vnd in was labyrinth vnd verwirzungen er durchdie 


nit Hoffmeñiſch / dꝛumb daß er nit halte / daß das Fleiſch Chriſti ſey ges 


Ir dz das Fleiſch Chriſti warer menſchlicher ſubſtantz vñ Natur / auß da ge 
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Kiſſiuen oder Sendbueſf / der 
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f 
non in Philoſophia;ſed in certitudine fidei eſt, Daß die einfaͤltige warheit 
Chyviſti der Philoſophen wort oder ſpitzfuͤndigkeit gar nichts bedůrſfe / 

3 ' 
| 


Vnd daß Gottes Reich nicht in der Philoſophiaoder zanckworten / ſons Þ 
dern in gewiſſenſchafft des glaubens ſtande / Damit jhm auff alle eine 
Philoſophia ſey geantworrer/ er / ſoꝛge ich / nicht viel vergeſſen / ich 
meine gelernet hat / Drumb er ſich der heiligen Schrifft darfür ha 


Coruinus ſpꝛicht / daß er Chriſto zwo Naturen Relative nicht abs | 
ſchlage / meinet villeicht mit dem / Relatiue, ſo viel als gegenſchetzlich 5 
in correſpondentia, alſo daß Chriſtus zwo N Taturen habe diuerſis reſpe. 
ctibus, in vnderſcheidnem anſehen / Was iſt aber daas geredt gegendmm 


was er mit dem wort oder vocabel / forma, meine / So wirt man ſorgeich 
abermals einen jrꝛthumb finden / vnnd daß er den Spꝛůch Pauli (Phil. 
2.) von den zweien formen Chriſti nie recht hat ver en / Vnnd 6 
leff fich anſehen / als ob er die forma Gottes Chriſto in der zeit ſeiner Do 
ſpenſation nicht woͤlle laſſen / weil er das woͤrtlin / form / da er vonn de 
gleicheit des Sones mit dem Vater redt / callide verſtreicht oder auſſes 
ieſſet. Sagt nicht in deme / da er vns Menſchen vngleich iſt nach der 
form / wie er aber zůnor von Menſchlicher form gleicheit geſagt hat / 
Wenn er denn durch die forma am ſelbigen orte / eine leibliche geſtall 
( ſpeciem oder figuram) allein verſtehen wil / ſo wuͤrde er 3 
— Paulus ſpꝛicht: Qui cum in formaeieſſet, wd es b* 


iſt / Meinet er aber durch die forma / die Menſchliche Natur Chriſti / ſo 
iſt er abermals vnrecht dran / Sintemahl Chriſtus / der glorificierte 
Son Gottes / nach ſeinen beden foꝛmen oder Naturen / das iſt der gan⸗ 
tze Son / Gott ſeinem Vater heut inn der glorien allenthalb glei 


Philoſophia wirt gefuͤret / daß er nemlich in Triade diuina formas & ſpeices 
in der heiligen Dreyfaltigkeit formen vnd geſtalten ſtatuieret. 
14 Daß Chriſtus / der Son Gottes / ſein Heiſch vnd waren Menſchlichen 
leib nicht vom Himmel bracht / ſondern auſſem Samen Abrahe / Dauids / 
nemlich von Maria der Junckfrauwen an ſich habe genommen. 


um vierzehenden vnd letſten / wil er ſich auch entſchuͤldigen / er ſey 


ſchaffen / Nu ſtehet aber die Hoffmenniſche meinung / wie mans heiſt | 
beim Myſterio oder geheimnis der Menſchwerdunge Chriſti/im grund 
nit in deme / Ob das Fleiſch / one zůthůen der junckfrewlichen Můter / 
ſey geſchaffen oder nit geſchaffen / Sondern ob Chꝛiſtus ſein Fleiſch von 
Maria hab angenom̃en / oð anderßwaher bekom̃en / Wer nu nit gleubt/ | | 


blut vñ fleiſch Marie der Junckfrawen / ſondern anderßwaher ſeyſden 
beiſt man jetzt tꝰoffmeñiſch / Valentinianiſch / Manicheiſch / Apelliſc | 


ꝛc. Darumb daß ſoiche alle nit haben wollen gleuben / daß G 
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" UN Chuſclichen vnuerfelſch ten Eehꝛe. 607 
A 23 vige Wort Gottes / den verheiſſenen Samẽ Abrahe / Dauld /c. an ſich 
dabegenom̃en / vnd damit die ware Menſcheit Chriſti auß Maria / der 
I dagen Junckfrauwen / als ob ſie nichts zur geburt Chꝛiſti het gegeben / 
| F vperlengner/ob wol ein jeder beim Fleiſche Thriſti / vñ waher es ſey toms © ' 
men / ſein eigne meinung gehabt hat. 
Valentinus / wider welchen Tertullianus vnd Jrencus viel ſchrei⸗ 
de ließ Chriſto einen waren Leib / ſagte aber / daß Er ſeinen Leib mit Alentinns. 

m vom Himmel herab bracht / vnnd nichts neuwes inn Maria auff 
Exden an ſich het genommen. So gab Apelles Ctuiſto auch einen Apell 
varen ſelbſtendigen Qeib / one geburt / wie Valentinus / Er ſagte a⸗ ein ini 
der / daß Chriſtus ſolchen Leib von den Elementen / Lufft vnd obern 

ubſt antzien an ſich het genommen, vnnd ſey in der geburt allein durch 

Leib der Junckfrauwen gegangen / eben wie das Waſſer durch 
Rhoͤr oder Canaal gehet / vnnd doch nichts vom Canaal an ſich 
unpt / Vnnd wie das Liecht durch ein ritz oder ſpalten gehet. Dage⸗ 
gen hielten Manicheus vnnd Martion / daß Chriſtus nicht allein ſeine 2 die Son 
Menſcheit nicht von Maria an ſich habe genommen / ſondern daß Er ns ws - 
feinen waren ſelbſtendigen Leib gehabt / Er habe nur einen phanto⸗ 4 — 
Ifſiſchen Leib / oder leibs geſtallt angenommen / vnd ſey drinnen erſchie- Marnon 
m / Gleich wie die Ceuffel den Menſchen ettwan alſo in einem Schein⸗ 
Abe ſind erſchienen / Sie gaben auch ein gleichnis von Engeln / die zů 
Noth / Abraham vnd andern Vaͤtern in menſchlicher geſtalt kamen / 
Wiewol ſolchs viel ein anders / weder jnen treumbt / geweſen iſt / dauon . 
nan Texcullianum de Carne Chriſti mag leſen. | | 
Vom̃ Hoffman aber / wiewol ich jhn nu mehr nicht gern in dieſem vom Boſinz 
buendel nenne / drumb daß ich etlicher vrſachen halb hoffe / der HERR vnd den Hoff 
muiſtus habe jhn vor ſeinem ende vonn ſolchem jrꝛthumb entlediget / wenniſchen. 
So baltens doch ſeine Anhenger noch heutiges tages alſo / vnnd be⸗ 
ten im grund eben daas / was die vorigen jetzt erzehlten gehalten 
n/ ch daß Chriſtus ſein Fleiſch nicht auß der Subſtantz vnd 
MVatur Marie der heiligen Junckfrauwen genommen / Sondern das 
wort habe ihm ſelbſt / on jhres fleiſches zůthůen / ein eigen fleiſch in jhr 

0 D geſchaffen / vnd ſey on alles annemmen jrꝛdiſcher Sub⸗ 

ſtantz Fleiſch woꝛden / Alſo das Marien leib allein ein hu tte des Sons 

| Gorres geweſen ſey / Wie wol Hoffman auch ettwo hat geſchrieben: 

daß Chriſtus / der Son Gottes / ſein eigen Fleiſch vnd Blůt vom him⸗ 
0 dnel bracht habe / Darauff er den Sprůch i. Corinth. 15. fuͤret / Der ans 
der letzte Menſch iſt himliſch / oder der HERR E vom Himmel / Ks iſt 
. — auch geweſen / Daß der leibliche fleiſchliche Chriſtus / das 
pure Wort Gottes ſey / Item Chriſtus heiß ein Son des Menſchens 
icht proprie / eigentlich / ſondern allein darumb / daß er den Menſchen 
ſey geſchenckt woꝛden/ꝛc. 110 i 
| 2» Solchs / ſpꝛich ich / iſt Hoffmans halten etwan geweſen / wie ſeine 
TY Buͤchlin auſweiſen / vnd jhren viel es noch alſo halten vnd ver fechten , 
Auß welchem allem ſich Coruinus wol hat zů erinnern / Hb er Hoff⸗ 

75 2 Ofey oder nicht / vnnd was vnderſcheids daz wüſchen im grun⸗ 

\ ; | N ge. | Two C, 8 | 

Aber Coꝛuinus ſage was er woͤlle /(o ſind doch alle dberzeplrenins 
Haͤupſtuͤcke der ſachen eins / nemlich daß Chꝛiſtus / das Woꝛt Gorres/ 


nit ein Fleiſch vo auß Maria der heiligen Junckfrawẽ / 
ue — p20 e i 2 ſondern 


= 
. 


14 
» , 


irꝛigẽ beim ge Coruinus offenbarlich ſtimmet / Ob es wol einer da / der ander dort 


þcimms der_ lacht Erlibeaber kem marea menſchliches dleiſch ſondern Chriſtoeis | 
— nen phantaſtiſchen oder ſiguc lichen Leib haben woll geben / Ondes | 


vnd wasſie al iſt auch jhrer aller ein gleiche vrſach / dadurch ſie jhnen ſelbſteinenan, 


le dazů verur⸗ ſtoß machen / beim Geheimnjs der Menſchwerdunge Chriſti zů irꝛen / 
ſachet. Nemlich / daß Maria ein Menſch von Adam vnd Eva her ſey / Nun 
* ſey aber alles Sleiſch von Adam her / ja ſein gantzer Samen des Menſh i 
lichen fleiſchegſuͤndthaffeig / verflůcht vnd verdampt / auß Roman. | 
Cor. is. Chꝛiſtus aber habe vns in ſeinem Sleiſche vom verdamnis vnnd 


von ſimden ſollen erloͤſen / Drumb ſo habe er nicht Adams / noch Abra⸗ 
hams Samen von Mariaan ſich wollen nemen. 


5 


num zi Mani ſtum ex Maria natum, ne credere cogerer, Chriſtum coinquinatum, Ich ſeg 


, Seiſchen glau ere mich zů gleuben / ſpricht Auguſtinns / daß Chriſtus von e 


ben deweger. ware geboren auff daß ich nicht zů gleuben verurſacht wůrde / def 


Ch:iſtus mit Suͤnden befleckt geweſen wre / Wiewol aber ſolchs da 


waren glauben / der Menſchwerdunge Chriſti auß Maria der Jund» i 


frauwen / gar nicht doͤrffte folgen / Denn ſo Gott der allmechtige den 


anfang des erſten Adams auß Erde hat wiſſen zů fuͤrdern / der doch g 4 
Vonn der an⸗ kein Suͤnder anfencklich geweſen iſt / Wieuiel mehr vermochte Er / 
funfft des er- durch ſeine krafft / des andern Adams ankunfft nach dem Fleiſche/inn ; 


Lame. vnnd auß Fleiſche ( wie es jhmlsblich vnd vns ſelögklich wire) auß cee 


I vnbefleckten Junckfrauwen on alle Suͤnde / mackel vnnd malen zů bol 


waren vnd herfuͤrzůbꝛingen: Daß ſich ſolch Myſterium / oder geheimnis 

aui darumb nicht nach vnſerm Creat urlichen herkom̃en vnnd ſuͤndlichen 
gange duͤrffte richten / Wie es auch Auguſtinus bald darnach im liech⸗ 

te der gnaden erkant / vn d wider gedachten jrꝛthumb geſchriebẽ / Auch 


das Empfencknis Chriſti vom heiligen Geiſte fein hat erklaret / lb.. 


de Trinit.cap.is. vnnd anderßwa an viel orten. mY 
Wil denn nu Coruinus beim Geheimnis der Menſchwerdunge 
Chriſti ein eigne weiſe halten / vnd in deme / was entweder die Opinion 


vom phantaſtiſchen Leibe / oder die Materia vnd ſubſtantz des Kleiſches ; 4 
Chꝛiſti belanget / mit deren keinem ſtimmen / Auch das Fleiſ Chriſti | - 


mit Melcher Hoffman nicht geſchaffen oder gemacht / wie ers nennet / 


ſein laſſen / Vnnd wil es doch auch mit vns nicht den Samen Abrabe / | 


auß Maria der Junckfrawen / laſſen bleiben / So iſt er je ſchuͤldig ſeines 
Fleiſches / das er Chriſto gibt / ankunfft / vnd wannen oder waher es ſey 
— es auß nicht oder auß icht ſey / gůte gruͤndtliche rechenſchafft z 
ge en. 736 22 i 
Wie dz Won Wir hekennen vns auch zů dem Spꝛůche Johan. i. vnnd gleuben / 
iſt Fleiſch wor daß das Wort ſey Fieiſch woꝛden / Darauff wir aber Sant Pauls auſs 
den Zoh. i. legunge aunemmen / Gal. 4. da er ſpꝛicht von einem Weibe / Denn alſe 
ſtehet daſelbſt: Da aber die zeit erfuͤllet ward / ſandte Gott ſeinen Son / 


der da woꝛden iſt von einem Weibe (Factum ex Muliere/ſchreibt Pat» 


lus) Welcher verſtand auch Phil.. wirt beſtettigt / da Paulus ſpꝛicht: 
Daß JESVS Cbriſtus / der inn Gottes form oder geſtalt war / 
Rneches form oder n wie vor geſagt / vonn 
einem Weibßbilde / daas iſt der verheiſſene Samen des We 2 — 


Was Auguſti jrꝛthumb war / auch hat gehalten / wie er ſchreibt: Nolebam credere chf | 
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Warinne die ſondern andexſitdaher vnnd on jhr zůthůen gehabt / Mit welchem auch 4 
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Eyhnſtlichen vnnerfelſchten Kehre. 609 
"Y aSamen Abrahe / Dauid / wie auch Roman.. vnd Matthei i. ſtehet ge⸗ 
& hoe { Solchs iſt vnſer verſtand des vorgemelten Sprůchs / vnnd 
Gott das Wort Fleiſch ſey worden durch annemmen / vereinigen / 
einwonen / zůfuͤgen / ꝛc. Welchen verſtand vnns auch der Glaube von 
| Chriſfo/warem Gott vnnd warem Menſchen / lehrt vnnd beſtettiget / 
+ Go wol alsjhn die gantze Chriſtliche Kirche / mit allen alten Lehrern / 
belt _ — 24 
Dagegen ſo nu Coruinus dieſem nicht wil ſkate geben / noch mie 
6 a gleuben / Daß das Wort ſey Fleiſcb Ek 


* 


bilde / So ſage er / damit ichs mehrmahlrepetiere / wa denn ſein Fleiſch / Zaſt Cor. ein 
das er vermeint Chriſto zůgeben / her ſey kommen /wil er ſolchs nicht mittel geben 
ex nihilo, auß nicht geſchaffen / Item auch nicht auß der SubFang der zwüſchẽ gebe 


| Iheiligen Junckfrauwen geboꝛen ſein laſſen / Waher iſt denn die Sub⸗ en vnd ge⸗ 


det Coruinus in ſeinem jetzigen Brieffe: Daß es ſey vom heiligen 

kommen / vom Himmel empfangen / Vnd ſagt doch bald drauff / Nicht 

daß dieſes Fleiſch vom im̃el oder vom heiligen Geiſt ſey / ſondern das 

Fort vom Vater ſey durch mitwirckung des heiligen Geiſts im Leibe 
F Mariezi Fleiſch worden / vnnd Maria habe dieſes Fleiſch empfangen 

vnd . Hæc ille. 

Tu bleibt gleich wol die vorige Frage vnauffgeloͤſet / nemlich war⸗ 
auß es ſey genommen / So er nicht wil / daß es vom heiligen Geiſte ſey / 
ind auch nicht wil ſagen / daß es auß nichte / oder ex Elementorum origi⸗ 

ve, auß der Element anfang ſey geſchaffen / Man merckt aber wol 

+ Cdaſ Coꝛuinus dabey beſteckt iſt / wie er ſich denn in warheit mit keinem 
| ſeine kan herauſſer winden / Einmahl ſagt er / es ſey nicht vomheili⸗ 

Pane noch vom Himmel / Das andere mahl ſagt er das wider⸗ 


4 


Fiel / nemlich / Es ſey vom heiligen Geiſte / auß der Subſtantz Gottes / 
Doch nicht nach dem wercke der Subſtang / ſpꝛicht er / als Adam einer 
auß vns / Sondern auch ſelbſt auß der ſubſtantz Gottes / ein fubſtantz 
Gettes / Was iſt aber ſolchs fuͤr ein menſchlich Fleiſch? Wa ſtehet dauon 
geſchrieben? Wenn iſt etwas dauon verheiſſen7 weil es nicht der Sas 
me Abrahe ſein ſolle / noch von einem Menſchen angenommen / Denn 
dle kundt vnnd allen Theologen offenbar iſt / Daß ein ſubſtang Got⸗ 
1 tes / auß der ſubſtantz Gottes (ſo man den Samen Abrahe darbey wil 
A außſchlieſſen nichts denn geiſt / vnſichtbar / vnbegreifflich / ja ein vnleid⸗ 


/vnſterbliche ſubſtantz iſt. 


.  Chriſtus iſt zwar nicht nach dem werek der Schoͤpffung / als Adam vnd 
wir herkommen / oder geſchaffen / ſondern nach dem werck der Vaͤterlichen 
geberung auß einer heiligen auſſerwölten Junckfrauwen Menſch geboꝛẽ. 


Cor. wil das Fleiſch Chriſti nach der ſubſtantz nicht auß Maria ho⸗ 

L im / noch Mariam = ware Můter Chriſti geweſen ſein laſſen / Sagt 

a ſey auß der ſubſtantz Gottes / Vnnd bekennet doch / daß im oim⸗ 
nlynoch in der ſubſtantz Gottes / fiir der Auffart Chriſti / kein Fleiſ 
Nxweſen ſey / Iſts nicht ex carne Virginis, auß dem fleiſch der Ji au⸗ 
dm / noch ex Elementorum origine, auß der Elementen ankunfft / Wa⸗ 

r iſt es denn anfencklich kommen / Wanonn hat es denn Gott das 
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oder Materia des Fleiſches Chriſti kommen? Darauff antwor⸗ ſchaffen. 


610. Diſſiuen oder Sendbueſf / der © |] 

Darumb ſol er ſich wol fiirſehen / daß nicht Martion oder Manichens 1 f 
hinter ſeiner Opinion ſtecke / ſonderlich weil er ſchreibt / das Wortſe ß 

Cor. nennet Fleiſch worden / hominis typo fantum, im gleichnis des erſtenMenſchens / 

gleichnis Gerade als ob Gott das Wort nicht ein warhafftig Fleiſh/ ſondern 

Ga = yang aur figurlich vnnd in der geſtalt oder in parabola waͤre Fleiſhworden/ / 

* an? Daß Gott allein die geſtallt oder das gleichnis eines Menſchens / niche 

ware Menſchliche Natur het angenommen / Wie er denn auch ſagt / 

Daß der Son bes Menſchens kein rechter / warer ſelbſtendig er Namen 

Chriſti ſey / ſondern nur ein zůfelliger Metonymiſcher Namen (nan 

ſubſtantiale, ſed accidentale nomen) Chriſti geweſen ſey. | '* 

Alſo ſchꝛeibt Coꝛ. Wiewol erdarbey ſagt / welches ich jhm zů gůte 

auch nicht wil verhalten / Ob wol Chriſtus nicht ein gemeiner Creatu⸗ . 3 

riſcher Menſch iſt / ſo ſey er doch Menſchlicher Subſtang (3ůuoꝛ haterd 1 

geſagt / das Fleiſch Chriſti ſey ein goͤttlich Weſen) ſo wol als wiren⸗ 

| ſchen / derhalben ein Menſch mit vns / doch nicht ein Menſch auß vns/ 

Cor. hciſt den nach dem vrſpꝛunge / denn ſein Fleiſch ſey vom heiligen Geiſte empfan⸗ 

— bets gen / Welchs zwar wol geredt vnd nicht vnrecht ware / wenns nur ven 

ſti ſein Ems m recht wuͤrde werſtanden / Alſo daß er die Natur der Muůter beim 

pfencknis. Empfencknis des Aindlins JES nicht außſchluͤſſe / Vnnd doch 

| gleich wol die Natur des Vatern (alles heiligklich / vnd wie ſichs Gotte 

gebuͤret) in erzeugung dieſer edlen frucht den anfang / grund vnd vr⸗ 

ſpꝛung lieſſe bleiben / als denn moͤchte er hiebey neher zum Jiel ſchieſſen, 


W—— 


g 


Merck nach Dieweil er denn auch von den zweien Adam / dem erſtenynnddem | 
dem vrſprũg. letſten / ſagt / wie fie Paulus nach dem vrſpꝛunge / vnderſcheidet / Unnd 't 


aber Paulus lehret / Daß der Erſte auß der Materien der Erden? 
exorigine Elementorum, ſey erſchaffen / So ſollen wir je auch billich wi / 
ſen / auß was Materia der ander letſte Adam (Chriſtus) ſey geboꝛen / 
Weil denn Paulus ſolchen zeug oder Materia eben ſo wol / als des er⸗ 
ſten Adams anzeigt / Rom. . Vnnd . Timorh.z.daer ſpꝛicht: Haltim 
1 JE S] M Cho riſtum / der aufferſtanden iſt vonn den 
Todten / auß dem Samen Dauid / nach meinem Euangelio / f 
aber Cor. ſolchs nicht wil gleuben / ſo iſt er ( wie nu mehrmahl gehoret) |. 
eigentlich ſchuͤldig ſeine Menſchliche Subſtantz oder Sleiſch / ſo er Chris 
ſto / dem andern Adam / vermeint zůgeben / auß was Materia ſie ſey her / 
kommen / gruͤndlich zůbeweiſen / Sintemahl er aber ſolchs in keinem 
wegthůen kan / noch vermag / ſo ſol er ja billich bey der Schtifft bleiben / 
den glauben zůhuͤlffe nemmen / vnd ſich der warheit vndergeben / wil er 
anders ſelig werden / Amen. | 
Damit ſey nun auff Coꝛuini vierzehen Punct oder vnderſchiede / 
Beſchluß mit welche er auff meine Confeſſion vonn der herꝛlichkeit CH Riſti auſſge ⸗ 
einer erklarũg zeichnet / wiewol er fuͤrn mehrern theil auff ſeine eingebildte Opinion |. 
3 — die er bey der Menſchwerdunge Chriſti hat / mit ſeinem ſchꝛeiben ge⸗ 
pfencknisChzi rahten / dißmahl geantwoꝛtet / Drunter denn ſeine jrzthumb/alsi | 
ſti võ h. Geiſte hoffe / genůgſam widerlegt / vnd die warheit des Geheimnis incamatio , | 
vnd ſeiner ge⸗ nis / der Menſchwerdunge Chriſti / wirt angezeigt vnnd beſtettiget / 
GE +, Was er aber weiter vom vrſprunge des Fleiſces Chriſti / vnd mit was 
— nel vnderſcheide es von Gott vnd auß Maria der Junckfrauwen ſey gebe 
ren von mir zů wiſſen begeret / ſol jhm in einem andern Buͤchlin mitge 
theilt werden. | Denn 
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Denn eigentlich ſo hat er ſich beim Artickel vnſers glaubens / daß 
Cbeiſtus empfangen iſt vom heiligen Geiſte / ſo wol als andere mehꝛ / ver 
mer / Bedenckt nicht was das woꝛt / Empfangẽ heiſſe / Meinet gleich es 
| heiſſedaerwas von außwendig / wie man ſonſt den lufft empfaͤcht / ein⸗ i 
| nemen/Wie er deñ auch deß ein Exempel vom Weitzenkoͤꝛnlin gibt / das 
dieerde empfaͤcht / wenns darein wirt geſehet / vnnd doch nicht von dem 
erdtreich i —— aber gleichwol ein frucht des erdtreichs geneñet 
wirt / Alſo ſol Chꝛiſtus nach ſeinem Fleiche / wie er waͤnet / auch von Ma⸗ 
na / one jhres heiligen fleiſches darleihung / ſein empfangen / vnnd allein 
7  ſolcher geſtalt / wiedas Koͤrnlin ein frucht der erden / Non ſecundum 
 Analogiamconceptionis, (wie er ſolchs in Latein nennet) ſed ſecundum 
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genealogiam productionis, die frucht jr es leibs geachtet ſolle wetzden. 


Alſo bedenckt er auch nit dieſes vom natürlichen Sone Gottes / meinet daß 
drumb Chriſtus nur einer Subſtantz vnnd Natur mit Gott ſeinem Vater 


muͤſſe geweſen ſein. 
Gas gleichnis vom Weitzenkorn / das in die erde fellet / iſt gerichts wider 
Coruinum / Denn das Weitz enkorn iſt Gottes Wert / Es felt in die erden / ſo Hg 
es gleiſch wirt im leibe der Jungkfrawen / nimpt die erde an ſich / vereinigt 
ſich damit / es ſtirbt darinnen / vnd bringt denn viel frucht / Joh. 12. 


Ciorninus ſichts dafuͤr an / als ob das Fleiſch im empfengknis Chꝛi⸗ 
ft des gantzen Kindlins JE S WV / nicht zuͤuoꝛ da in Maria geweſen / 
noch in jhr ſey funden / Drumb daß die Schrifft ſagt / Chriſtus ſey vom 
deiltgen Geiſte empfangen / Gerade als ob Chriſtus an ſeinem Tempel 
nichts gebauwet / noch Maria nichts darzů gegeben / noch gedienet het⸗ 
te Drumb daß Gott dieſes Tempels grund / anfang vnnd vrſprung iſt / 
Ergedeuckt wenig an des Engels rede: Die krafft des Hoͤchſten wirt 
dich nber ſchatten / welche zum empfenctnis gehoͤret / Darauff denn erſt 
von der geburt folget: Darumb auch das Heilige / das auß dir geboren 
wirt / wirt Gottes Son genennet werden / Solches alles uͤbergehet er 
nit kalten ſinnen / So wol als daß der Engel ſpricht / nach deme er zůuoꝛ 
f —— — haſt gnade bey Gott funden / Si⸗ 
de / du wirſt empfahen oder ſchwanger werden im leibe / Im leibe ſagt 
der Engel / vnd einen Son geberen. | 
Item / er ſihet auch nicht auff die wunderſame meiſterſchafft des 
eiligen Geiſts ( welcher ein Geiſt Gottes des himliſchen Vatern / ſeiner 
Natur vnd weſens iſt) wie er nach ſeiner krafft vnnd macht ein neuwes 
| © wares Fleiſch/inn vnnd auß dem begnadeten fleiſch Marie der heili- On bedencke 
gen Jungkfrauwen / wie es jhm zůſtehet / goͤttlich vnnd heiligklich ge⸗ 1 
3 


dirckt / erzeuget / vnd in ſein menſchlich weſen beſtelt hat / Solchs / ſpꝛich ſey de 
/ ſhet Coruinus nicht / Drumb daß es jhm am liechte des glaubens ſes Eriſti/ 
nangelt / darfůr er aber dem liechte ſeiner vernunfft zůuiel folget / vnd welches Am⸗ 
die heilige Jungffrewliche / zů dieſem geheimnis auſſerwoͤlte Muůter / lu _ — 
fees muͤterlichen ampts / ehre vñ rechts beim empfencknis Chꝛiſti / ſo wol nen beige 
' | «indergebure Chꝛiſti beraubt / Weil ſie je nichts hat koͤßen geberen/ vrſprung 
|  Kasfienichr zuͤnor / nach Můͤterlicher art / hat empfangen? wie wol nennet. 
= iligklch vnnd wunderſam uͤber alle Creatur vnnd Natur ge⸗ Xf, 


iſt / wie ſichs dem ſone Gottes vñ aller menſchẽ Heiland wolte e 


Wre:Der: ob gleich $ menſch in Chꝛiſto nit dermaſſen als * — 


— 
* 


612 © MiſſinenoderSendbriefſ/der a 
iſt empfangen (Non ex virili ſemine, ſed myſtico ſpiramine, Nicht auß J*, 
maͤnnlichem ſamen/ſ ondern pon geiſtlicher anwehung) So můſſen wir 
doch drumb den Můter theil / alſo zůreden / bey ſolcher empfencknis das , 
iſt / jhr heilig / keuſch reine fleiſch / welchs auch zůuoꝛ in jhr durchs Wort | 
war erzeuget / nicht außſchlieſſen / noch auß der geburt Chriſti allein 5 
productionem oder tranſitionem, das iſt / ein herfuͤrbringung vnd durch⸗ , 
gang / auß Marien machen / Sondern ein ware geburt / ex viſceribuz Þ 
maternis, auß jhren muͤterlichen gliedmaaſſen / quod Chriſtumſecundum ## 
carnem attinet, ſo viel Chriſtum nach dem Fleiſche anlanget / ſein laſſen / 
vnd Mariam ein ware Můter Chriſti laſſen bleiben. N : 
7 Maria hat nicht das Wort / das on jr zůthůn ware Fleiſch worden / erſt dar 


nachempfangen / ſondern das Wort iſt im empfencknis Fleiſch worden / vnd a 
im Fleiſch werden empfangen / ein Son Gottes JE SVS Chriſtus. 31.7 


Denn alſo war es bey Gotte beſchloſſen / daß Thriſtus / der ande 

Vater vnnd Adam / ſolt Vater vnd Můter on geticht warhafftig haben / den Date | ® 
Fy ter Chri- h: mliſch / die Můter vom geblůt Abrahe / vnnd von Dauids geſcleqe | ® 
f oder ſippſchafft / Deßhalben denn auch ſein Empfencknis nicht auß | + 
einerley / noch von einer Natur allein beſtehet / Sondern von Vater vũõ |} 7 

Můter / welche vnderſchiedner art vnd natur ſind / wiewol der veſptig {5 


vrſprung des vnd ankunfft des Fleiſches Chriſti von keiner andern natur anfencklic 
Fleiſches Chꝛi denn von Gott ſeinem Vater iſt. ö 95 
ſti, Gott der himliſche Vater ſolte ein Vater des gantzen Chꝛiſti / Gon 
vnd Menſchens ſein / wie auch Chꝛiſtus ein gantzer Son Gottes / ſo wol 
als Marie ſeiner Můter ſein ſolte / Dieſer Vater hat auch das Fleiſh 
— der da. ſeines Sones Chriſti im heiligen Geiſte / inn der 2 2 
thor, vñ wir; Jungkfrauwen / von jhrem Eleiſcheerzeugrvnnd geboren / Nicht go 
cker in ſeinem ſchaffen / ſage ich / ſondern geboren / Er iſt der Vrſprung / vnnd die 1 
Geiſte / Ma⸗ anfenckliche vrſach / uͤbet ſein goͤttlich vaͤterlich ampt heilig vnnd ges & 
riaiſt officina, lich / daß Maria ein Můter wirt / empfaͤcht vnnd gebieret / Dennſieje 
vnd gidr das nicht von ihr ſelbſt / ſondern auß der wirckunge Gottes des Paternim |} | 
Fleiſch / Sie 1 . . e. INT 1 „33 
vermag von heiligen Geiſte iſt fruchtbar vnd ſchwanger woꝛden. 3 
ir ſelbſt nichts Darumb wir billich ſagen vnnd gleuben / daß das Fleiſh Chriſß |; 
inn der erzeu⸗ nach dem vrſprunge auß Gott / auß dem Wort ſeiner verheiſſungeſey / 
Sade Nouns Daß auch Chriſtus gantz / Gott vñ Menſch / der ware Son Gottes ſe 0 - 
"Geiſt vnnd Auß welchem denn ferner alle Spruͤche / ſo von der Goͤttlichen 4 
krafft des Chriſti / nach ſeiner gantzen Perſon vnzertheilet zeugen / leicht verſtar⸗ 
Vatern. den werden moͤgen / Als da der HERR ſpricht: Ego ex Deo po | & 
., Ich bin von Gott außgangen / vñ kommen in die Welt / Welchs auß 
die Juͤnger / wie jhnen der HERR ſelbſt zeugnis gibt / warhafftig g | * 
gleubt vnd erkannt haben / Joh. 16. 17.6, Matth. 6. vnnd Johanne vd. 
ſagt er zů den Jůden: Ihr ſeid von vnden her / Ich bin von oben herab / F 
5 Ir ſeid von dieſer welt / Ich bin nicht von dieſer Welt. er 
Außlegung Darauff ſich denn der Sprůch Pauli :. Cor. «5. auch ſchicket / 
des Sprichs wiewol er fiirnemlich vom widergebornen Gloꝛificierten regierenden 
+. Cor. 1;.Ser Chriſto / nach ſeiner himliſchenn euwigkeit / ſolle verſtande weden 
aſt der Herr da Paulus ſpricpt: Der erſte menſch iſt don der erden vnd jrꝛdiſch / Dr. 
vom Himel. ander Menſch iſt der HErr vom Dimel vi himliſch / welcherley der c 
diſche iſt / ſolcherley ſind auch die jrꝛdiſchen / Vñ welcherley der himli z. 
iſt / ſolcherley ſind auch die himliſchen: Denn ſintemahl 2 Fa Ex 
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ich ſeinem erſten Stande / wie er vonn der Jungkfrauwen 

geboren / Sondern nach ſeinem andern Stande — 1 er 

geboren / vom tode aufferſtanden / in die him̃liſche Glorien vnnd 

uwigkei eingegangen/gleich ig / vnd auch dermaſſen durch ſeine 

s dbim̃liſch ſollen werden / So kan der rechte ſinn Pauli / in gedach 

eyrüche / bald drauß erkannt werden wie ſolcher verſtand auch 

pb. 3. wirt bewehret / da Paulus ſpricht: Wir warten vom him 

aides Deilands JESVChriſtides HERRN / welcher den leib vn⸗ 

J n klaren wirt / daß er ehnlich werde den Leibe ſeiner 
¶labeit / Daas iſt der him̃liſche Menſch/ der HERR vom himmel. 

Wil man denn gedachten Spruch / mit Hilario vnd den alten Leh 

nun auff den erſtẽ Stand Chriſti deuten / So iſt Chriſtus ein him̃liſcher 

I | -Pin{/nicwie Cor. vngereimbt fuͤrgibt / daß Er das Goͤttliche him̃⸗ 

ieee weſen Gortes nach einer ſubſtantz mit dem Worte geweſen / auch 

iche wie Valentinus ſagt / als ob er drumb ſein Fleiſch vom Himmel 

| heraber indie Jungkfrauwe bracht habe / Sondern darumb / daß Er 

uffn neuwe / Goͤttliche him̃liſche weiſe vom heiligen Geiſte von oben 

abemyfangen / vnnd auß einer Jungkfrauwen iſt geboren / Dauoa 

dan. z. Vnnd niemand fehret gen Himmel / denn der vom himmel 

 &. hanider kommen iſt / nemlich des menſchen Son / ꝛc. Vnnd abermahl: 

Der von oben her koͤmpt/ꝛc. Der vom Himmel koͤmpt/ der iſt uͤber alle / 

zeuget was er aches vnnd gehoͤrt hat / Welchs alles vom gantzen 


riſto/von ſeiner gantzen Perſon ſage ich / můß verſtanden werden/ of 
ſo daß der gantze Chriſtus ſeine ankunfft vnd vrſprung / wiewol mit 
dg ſcheid ſeiner Naturen / von Gott ſeinem Vater / vom himmel ha⸗ 
Er kenne noch wiſſe keinen Vater / deñ Gott den him̃liſchen Pater/ 
wolals auff erden keine Můter / deñ Maria die hochbegnadete heili⸗ 


, cliche vrſach / warumb der Menſch Warumd d 
iſtdemtauchdie grind: 3 werden / Denn ob meſc Chrifi 


| So hat ſie doch dieſes jr kein Creatur 
un keiner Creacar empfangen / ſie hat es auch nicht y zů nennen. 


der Creaturen geboren / Sondern ſie 
ber Geiſte Vaters / him̃liſch empfangen ⸗ 
$3” fftig / als eine ware 
—B . AP nene en nicht 
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| ſein Euangelium vom Wer ven Werte 
eit / auch von ſeiner Menſchwerdunge Gortes was 

war das Wort / vnd das - r ha 
n allen anfang / vnnd niche gn fel woe. 
Gottes des Vatern / die andere Per⸗ 
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alle die / ſo das Wort annemmen / auß Gotte geboren vnd Gottes him Þ- 
meliſche kinder werden / So beſchreibt er denn weiter / inn was geſtal ; 
oder weiſe / ſolche gnad an yns gelange / vnnd wie wir ſterblichemen, | 3 *® 
ſchen ſolches liechts vnd lebens theilhafftig / vnd mit der vnſterblichkae r © 
—— — das geheimnis der Menſchwer 1 * 


riſti einfůhret / Vnd iſt Fas die weiſe / daß Gottes Son / das euigt # {* 
Wort / nach dem Rhat vnd willen ſeines Vatern / zů vns vom Himmel © 
herab — — menſchliche Natur an ſich habe genommen / ichs ® 
mit vereinigt vnd bekleidet / Daß Gott das ewige Wort Sleiſch / jan 
warer Menſch iſt worden / auff daß wir arme ſterbliche menſchen /a 
durch zur vnuer chen gemeinſchafft Gottes kommen / Gottes na 
tuͤrlicher Son iſt eines — kind worden / auff daß die menſchm 
kinder durch jn / vnnd vmb ſeinet willen / kinder Gottes wuͤrden / da a 
Wort / ſprich ich / iſt fleiſch worden / auff daß vnſer fleiſch durch dasVeiy | 
bum incarnatum, oder eingefleiſchte Wort / mit dem Goͤttlichen ewigenle | | q 
ben vnd liecht begabet / vnd wir bey Gotte in ſeinem Reich ewigklichunnsn 
wonne vnd freuden moͤchten wo nen. ][ 
Solchs iſt der beſchluß / Rhat vnnd wille Gottes geweſen / in e } © 
Gottes Raht Menſchwerdung ſeines ewigen Worts vnnd Sones:JESVChriſi/ F 
bey — mẽſch zur ſeligmachunge des menſchens / Daß nemlich Gott der him̃liſche oy |} 
werdunge \*t er durch ſein allmechtiges lebendiges Wort / ſo es menſch waͤre worde / 
vnnd ſich mit dem Fleiſche het vereiniget / vns arme verlorne am | 
wolte bolen / vom gewalt des Sathans erloͤſen/ mit jme verſoͤnen vum ob 
barmhertzigklich begnaden / Er wolte die menſchen auß liebe vnd bun 
hertzigkeit durch ſein heilig Wort anſich ziehen / auffs neuwe geberen/ |} 2. 
vnd mit jnen ein ewige gemeinſchafft in all ſeinen him̃liſchen gůteruſs 
chen / Daß auch Gott im menſchen / als inn ſeinem lebendigen Tempe | ”'z. 
ewigklich wolte wonen / welchs alles durchs Verbum · incarnatum, durß 
den Son Gottes IE S o Chriſtum / alſo geſchehen / durch welchm |} 
Gott der Vater viel 1 Goͤtrliche herrlichk | 
wolte bringen / DauManch der Euangeliſt Johannes daſelbſtſage/ | Þ 
vnd ſpricht: Wieuiel jn (nemlich Chriſtum / das Wort Gottes) mas || 
men / denen gab er macht Gortes kinder zů werden/ die da gleubeninn . 
ſeinen ¶ Zamen / Vnd er iſt das wart liecht / welchs alle menſchen / dur 


bg 


ſeine zůkunfft in diſewelryevlenchter, © | {4% 517 ES 

Auf ſolchs alles beſchreibt der Euangeliſt das geheimnis de | 

Menſchwerdunge Chriſtt / da er ſpricht: Vnd das Wort iſt Sleiſch woe ⸗ 5. 

den / vnd hat in vns gewonet / Damit wir aber dieſe wort recht vteſte / 

. —— — Who ph 

was auch das da Fleiſth worden / Gott / der ewige Son Gottes ſeines Vatern/dieY | *\; 

— andere Perſom in der Gottheit iſt / Fir das andere ſollen wir merck; g 

ert iſt daß alda / Sleiſch/ nach dem brauch der Schrifft / ſo viel als menſchiſtß | * 

$leiſch worde einen gangen menſchen uomleib vii ſeel mtebringet/ Den fie auch ar | 
e elfen auff alles Fteiſch / Vnd Eſa. g Alles Slei | 7 

leiſch / mẽſch des HERRNmundgexede hat / Item Gal. z. ſpricht Paulus: Durs 5 

n Geſerges werekewirtmichs govechefertigeralles Fleiſcd/ Alſo auch . 

z. da durchs wort / Fleiſch/uͤberall der gantze menſch wirt verſtanden | | > 

So iſt nun durch gedachte rede: Das Wort iſt Fleiſch wordẽ/ nice f \ 

anders zůuerſtehen / denn daß Gottes Son vom Fimmel/ja Gant Bi 


"= Ehiiſtlichen vnnerfelſchten Lehre. 615 
in warer menſch worden / Wenn wir denn auch bedencken / Daß Gott / 

7 fowolalsſeinWort/vnwandelbar/vnd nach ſeiner Eel oft 
| wdweſeninewigkeicdaas bleibet/wasesiſt / wie im Pſalm ſtehet geo 
# {{rieben/So bringt gedachte rede dem glauben des verſtendigenmit / 
© dabGorrdas Wortnicht ſey / als eine vermengunge/ fleiſch worde / wie 
:e cien vermengten 1 wirt / auch nicht durch ver⸗ 
als ob das Wort ins Keiſche verendert odet)eines weſens 
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dem Leibe ſey / Daß weder das Wort ins Fleiſch(weil es ein vnwan⸗ 
Hare ewige nacur iſt) noch widerumb das Fleiſch ins Wort ſey ver⸗ 
mdelt / eiſch zůſein auffgehoͤret habe / welchs durch das leiden / 
ben vnd alle menſchliche eigenſchafft Chriſti genůgſamlich wirt be⸗ 


ä RK | von einem Weibe. 


; | | Verſus ere Ex Semme Danid, Rom. i. | it fleiſch r Samt 
f — ens worden. 3. die geſt 
des Rnechts, 


g Harer Menſch worden / alſo auch warer Gott iſt blieben / So folget 
widerſprecblich / daß kein anderer verſtand gedachts Sprůchs ſein 
| ban/denn daß Gottes Wort ſey Sleiſch worden / durch annem̃ung des 
| Clleſches/ durch zůfuͤgung vnnd vereinigung des — one vermen⸗ 
| gg der Naturen / Daß Gottes Wort daas blieben / was es zůuor ge⸗ 
weſen/nemlich Gott vnuerwandelt / vnd hat ein andere Natur / das iſt 
de menſchliche Natur / den Samen Abrahe / angenommen / vnnd ſich 
nich damit vereiniget / auß welchem denn vnſer heil vnnd ſeligkeit 


Sintemahl nun Cor. auff ſolchen beſchlůß / Rhat vnnd gned igen. 
Allen Gottes gegen den menſchen bißher nicht viel hat gemerckt / als Gottes 
deanlich / daß Gott darumb ſein Wort habe laſſen Fleiſch werden / auff 
daß das fleiſch des Goͤttlichen lebens vñ liechts / in vnd auſſem Worte / Hf 
| . adurchtheilhaffrig werde / oder der menſch durch deſſelbiger almech⸗ 
ge krafft mit Gott ein ewige gemeinſchafft erlange / ꝛc. So iſt er bey 
en Spruch: Das Wortiſt Fleiſch worden / auff ein alte jrrige — 
chaten / als ob das Wort durch verwandlunge Fleiſch worden / daß 
reine Natur in Chriſto ſey blieben / Dieweil er aber gleichwol * — 
xt wirt uͤberzeuget / daß Gottes Worr Gott ſey / vnd ſonſt darnel 
weiß/ wi Goes e ein — eres 
eſen iſt / ſo tichtet er bey ſeiner Conuetſion, oder ver wandlung ein an⸗ 
vnnd meinet / ob wol die natur Gottes Worts vnwandelbar / ſe 
N doch deſſelben form oder geſtalt wandelbar geweſen / Schlenſtdeñ 
VWeuff / daß Gottes Wort mit verwandlung ſeiner fotme ſey Keiſch 
a, alſe daß ſich Gottes form oder geſtale/in eine form des Klei⸗ 
fees babe verwandelt / Damit er aber gleichwol bey der Menſchwer⸗ 
Chriſtiein Homouſiaſta, wie er ſich ſelbs , * 3 


% 


0 


eine Natur in Chriſto / wider die gantze Chriſtliche Rirch moͤge aſſ⸗ , 
rieten / ſo ſaget er / daß daſſelbige Fleiſc/ welchs das Wort iſt — ay 3% 
einer ſubſtantz vnnd weſens mit der Gottheit ſey / welchs abereins en 
alter verdampter jrrthumbaſt / dauon man Epiphanium / vnd Ambes 3 
ſium de Dominicæ Incarnationis eee e 2 
Metamor⸗ Solchs iſt Cor. Metamorphoſis, beim geheimnis der Mẽſchwerdn | @, 
phoſis ein ver ge Chriſti / ſo abs anders recht gemerckt habe / von welchem wir nunue 
— ter woͤllen reden / vnnd ſeine jrrige opinion vnnd ſeinen falſchen u- |; 
nderung. ſtand des Sprůchs: Das Wort iſt Fleiſch worden / mit der huͤlffe Chei⸗ 
| ſki widerlegen / defigleichen den rechten ſinn vnd verſtand des Tus 
geliſten wie jetzt angezeiget / durch zeugknis der heiligen Schriſſtbo |. þ 


i | deme aber Cor. auff den Sprůch: Verbum caro factumeſ, 1 
Das Wort iſt Sleich worden / gleichwol auch ſein fundament beyſa / . 
ner opinion von der Menſchwerdunge Chriſti / vnd verlen unge + 
zweier vnderſchiedenen Naturen an Chriſto / vermeint zůſetzen / 0 | þ, 
doch / wie gehoͤrt / denſelben Sprůch in vnrechtem verſtande fuͤret / wil 


y 


er das factum eſt, oder worden / per conuerſum eſt, mutatumeſt, das iti } , 
durch verwandlung / daß das Wort ſey ins Keiſch verwandelt / wider F 
alle Orthodoxos exponiert vnd außleget (er heiſts zů Fleiſche worden} 
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or 
conuerſione non coniunctione, vnd wil gleichwol die Natur des Worts 
vnuerendert vnd vnuerwandelt bey ſeiner conuerſion * T : 


ſey nur die form des Worts/vnnd nicht ſeine Natur verw 580 
irret er am erſten in deme / daß er die zwo Naturen / Wort vnd Keiſchß | _ 
oder Gott vnd Menſch/ gar wenig bedenckt / daß er auch das woͤrtin / oe. 
cConuerſion, verwandlung / was es ſey / nicht genůgſam expendirt, Dary . 
uon man Tertullianum mag leſen/was er de Natura conuertibilium ves 5 
Tertullianus der art der verwandelten dinge / in libro de carne Chriſti, eben in dieſs |} 
võ der art der ſachen / wider die Valentinianer ſchreibt / Et quod Verbum Dei Deus 
verwandeltẽ ea legenon teneatut, quia qui ſine ſine eſt, etiam inconuertibilis neceſſe eſtſt, } @ 
= — Conuerti enim in aliid ſinis eſt priſtini,! Non competit ergo converliocuinon | 
delbar ſey. © competitfinis, Das iſt ſo viel geſagt: Daß Gott vnd ſein Wort vnwan⸗ | 
| delbar ſey / Denn der one end iſt / mag inn kein ander ding ver wandel 
werden / weil die verwandlung in erwas anders / ein auff hoͤrung vu“ | 
ende des vorigen weſens mitbringet / Nun iſt aber Gott ohn ende / „ 
drumb ſo kan Gott vnnd ſein Wort ja weder an form / Natur naß, 
geſtale in kein ander ding conuertirt oder verwandelt werden / ſages | 
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z ncthe für einen raub Gotte gleich zů ſein / klaͤrlich mubringen. 
SGewiß iſte / daß Forma vnd facies Dei, Gottes form vnd Gotres ans Gottes Ange 
gor /in heiliger Schrifft nichts anders denn das weſen Gottes vnd ſicht. 
"7 {x Gberliche natur bedeuten / Denn man ſol die woͤrtlin richten / daß | 
412 ſich den hendeln / dauon man redt / gebuͤrlich vergleichen / Nun reds Gottes Bild. 
Paus daſelbſt von Gott in Chriſto / deß form ſein weſen iſt / ſo wol als 
"©. Gotres Bilde Gott iſt / Denn in Gott iſt ein einig weſen / einer form /ge⸗ oO WY 
© ſcalcond angeſichrs/cinerſolchen form die Gorceldblichvnd ſeiner ein cs find da w. 
_fleiger — genceOos iſt / Gott ſelbs vnd ſein Goͤtt re ſubſtance.” 
Exo. z. beiſt facies Dei, das angeſicht Gottes / Gott der HERR / 
am alſo ſpricht Gott zů Moſe: Du kanſt mein Angeſicht nicht ſehen / 
denn kein menſch wirt leben / der mich fiber / 20. Vnnd wenn Kþ meine 
hend von dir thůe / wirſtumir hindennach ſehen / aber mein Angeſicht 
inicht geſehen werden / Da das Angeſicht Gottes nichts anders iſt / 
dnn Gott ſelbſt / vnd ſein Goͤttlich weſen / Item von der form / vnnd — 
7 riſti im 


Menſchen / 
Er, 


bon? 


e/ daß der Sprůch Phil.. von der 


verſtanden vnnd erkannt wer⸗ 


egen iſt / vñ aber Cor. wil / daß d 
din der Menſchwerdunge Ch 

r des Worts oder Gottes ſubſta 

tauffgeboͤrt Gott zů ſein / o 

damit Oppoſitionem in adiecto, 
| - teefJaturvndweſen ein ding iſt. Þ 5 | k 
dss denn Gott das Wort nach ſeiner natur nicht hat auffgehd er 
eee end Goreond Slaſh heroes gang 
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6138 WMiſſuenoder Sendbueff/be. 
gantze Naturen ſind / wie alle rechtſinnigemenſchen muͤſſen bekennen / 
Da STINe — kan denn dieſer verſtand vnrecht ſein! daß das Wort ſey fleiſchwor⸗ 
dẽ enitione, coniunctione, aſſuwiptione, induitione carnis, & c. Das iſt/ ſing F 

mal das Wort Gortes in incarnatione in der einfleiſchung Chriſti / nac 

ſeiner natur / wie auch Cor. bekefinet/viſwandelbar iſt blieben / auch in 

ewigkeit vnuer wandelt bleibt / ſo bringt je die rede: Das Wort iſt Fiſhy 
worden / dem gleubigen vnd verſtendigen (deñ allein der glaube ſolhis 

hy meiſtern nicht Phloſophia) kein anders mit / weder daß Gottes Wort iſt 
Gott dzWort durch annemung Menſchlicher natur / durch vereinigung / zůfuͤgung 7 
bar Fleiſch an einwonunge / bekleidung / ꝛc. Sleiſch worden / Das iſt / daß ſich Gotten 
ns "meg Wort mit dem Fleiſche hat vereiniget / alſo daß da zwo gantze Naturẽ / 
Creatur / ſon⸗ Gott vnd Menſch / in eine Perſon vnnermenget vnd vnabgetilget ede 
dern als ein verwandelt zůfammen kommen / vnd ein Chriſtus vnnd Son Gotten / 
natur /das iſt Gott vnd Menſch / da ſey vnzertheilet. ee 11 na 
. Auff daß aber Cor. ſeinen jrrthumb der conuerſion bey den vnae 
: ſtendigen coloriere, lieſet er nichtim Text: Das Wort iſt Fleiſch worden 
ſondern zů Hleiſche worden / legt die ſyllaba,Zi3 / zum Worte felſcht as . 

Zi fleiſch wet dle Schrifft / Denn wo da ſtuͤnde: Das Wort iſt zů Fleiſch worden / 
Den. mochte er ſeine transmutation leicht erhalten / es wuͤrde aber die nas 
des Worts nicht da bleibẽ / Weil erwas zů Sleiſche werden / je nichts an⸗ | | 
verwandlũg ders heiſt / denn mit auffhoͤrung ſeiner natur ins Sleiſch verwandes 
(conuerſioꝰ werdẽ (in carnem mutari vel conuerti,) wie die ſpeiß in vnſer blůt vii flach 9 
macht ein auff wirt verwandelt / vnd nach ſeiner ſubſtantz / natur oder form daas/ was q 
—— es zůuor geweſen iſt / nun zů ſein auffboͤret / Aber mit dem Worte Got ⸗ C 
nem, oder Eu. tes / vnd geheimnis der Menſchwerdunge Chriſti / helt ſichs viel ander. 
cuationem;des/ Ruͤrtz lich ſo ſagen alle alte Lehrer / daß das Wort one verwand | 0 
das ins ander lung vnd vermengunge der Naturen iſt Flerſch worden / Ergo ſo můß en 
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de.. von nots wegeneineperſonlithe veremigung der Gottheit vnd Menſh 
delt. heit in Chriſto da verſtanden werden / vnd nicht wie Cor. von ſeiner com 
vom waſſer uerſion ein Exempel gibt vom waſſer / das in Cana Galilee zů Wein iſt 
das zi Cana worden / nemlich ſo es in den wein ward verwandelt / Wiewol ſolch ſein 
wein wordẽ / Exempel ſtracks wider jn ſelber iſt / denn das waſſer iſt je nicht wa; 
Johan. a. bliebẽ / wie er doch zůleſſet / daß Gottes Wort daas / was es iſt / ſey bl | 
Chryſoſtomus uber Johan... fuhrt ſolch Exempel gerichte wir 
Epeyſoſtos er Cor. wie es auch wider ſeine conuerſion iſt / vnd ſprichralſs: Das weſen 
Menſchwer⸗ des ewigen Worts iſt nichtins Fleiſch verwandelt worden / verſtehe / wie 
dung des Chriſtus das waſſer zů wein hat verwandelt / Nein gar nicht / Es 
Worts. ſolchs ein Gottloſer gedancken / ſondern die ſubſtantz des Worts iſtds 
geblieben / vnd hat ein knechtliche form an ſich genommen / Hæcille. . 
Gottes Wort iſt auch nit alſo Fleiſch worden / wie der ſtab Motz | 
Vom Stab einer Schlangen iſt worden / noch wie das waſſer zů blůt worden / vnd 
Moſider ʒů die erde / in der Schoͤpffung des menſchens / zů fleiſch iſt worden / Es hat 
—— ein andere geſtalt mit dieſem geheimnis incarnationis Verbi, der 
ſchung des Worts / Ob wol Cor. erz elte eempel drauff wil reit af 
| Beneficill incar- er gern ſeine jerige opinion damit wolte beſtettigen / vnnd verfuͤhret ch 
nationis Chriſti eigentlich ſelbſt / wenn er dieſes hohe vnaußſprechliche geheimnis der 
c ioluntatẽ pa Menſchwerdunge Chriſti nach ſolchen ex wil richten vnnd ar 
trisin ſaluatione nicht nach der ehnlichkeit des glaubens(ſecundum Analogiam ſidei) new: 
hominis, fol lich wie es vor Gotte damit geſtandẽ / was ſein Göttlicher raht fn vnd | 
man bedenckẽ wuille darbey geweſen ſey / wil bedencken noch erkennen lehrnen 
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wenndeñ Cor. je ſolch Myſterium, oder geheimnis durch empel 
kj wolte erklaren / ſo mochte ers wol beim Exempel Athanaſij ( — 

nu nichcreichet / noch gantz gleich iſt) laſſen bleiben / da er im Symbolo 

F frict:Namficuranima rationalis & caro vnus eſt homo, ita Deus & homo 
* imm eſt Chriſtus, daß es nemlich alſo zůgange/ als wennſeel vnd leib ein 
1 iſt/alſo zů reden / alſo iſt Gott vñ Menſch ein Chriſtus / Wir bas 
degenüg zů ſchaffen / weñ wir alle Symbolafidei gleich halten / daß wir 
ue den wider wertigen mogen bleiben / vnd er wil erſt die dymbola ver⸗ 
Þ leugnen / vnd dennoch auff den plaan tretten / lieber hard/ wie lang es 


E 


W \  Drumbſo wil gar viel vnd groß dran gelegen ſein / daß man JE- Wie manChrt 

S — oo vñ —— (ens hapona — ſtum — — 

F cinigung Gottes mit dem Menſchẽ / welche biß in die ewigkeit gelanget / vnd ſcine Has 

| Ex warumb es geſchehen ſey / das iſt / warumb das Wort ſey leich wor⸗ ag; ranff Goes 

de cht bedencke / beide Naturẽ in einigkeit der Perſon Chriſti gantz rung Tones, 

Lale / mit dem glauben erkenne / Deßgleichen wie eine l Tatur durch die glauben recht 
adere / Das Fieiſcb durchs Wort ) in der Perſon des HERRN außge⸗ richten ſolle. 

17 /volkom̃en gemacht / vnnd in alle Goͤttliche herꝛlichkeit 


- 


5 
. 


Ie gebeſſere 
Sete des Wortes durch creutz vnd leiden / ꝛc. in der erhoͤhung vñ Glori⸗ 2 
| fication Chriſt: kom̃en / Solchs / ſprich ich / můß man im liechte des glau 


das / durch die Offenbarunge des heiligẽ Geiſts / verſtehen lernen / auch 
eSchrifft / ſo dauon zeuget / mit einem geiſtlichen vrtheil leſen / vnd in 
4 —— Gottes recht bedencken / wil man anderſt nicht am Felſen 
4 Chriſfoanlauffen/vi; ſich ſtoſſen / Deñ wir gar balde neben den rechten 
vg biebey moͤgenkom̃en / weñ vns der Geiſt des HERRN nicht fuͤhret 
oder leitet / Menſchliche vernunfft iſt zů ſchwach / vnd zů ſtumpff dazů⸗ 
ent aller Philoſophia, daß ſie ſolch geheimnis moͤge erreichẽ / Esheiſt nie⸗ 
nud kennet den Son / denn nur der Vater / ꝛc. vnd weme es der Vater 
vom Himmel durch ſeinen Geiſt offenbaret / Matth. u. 16. 
daß aber der verſtand des Sprůchs: Verbum caro factum eſt, Das 
| Wortiſtfleiſc worden / wie wir dauon geſchrieben / alſo recht vñ waar 
& 4 ich / daß das Wort durch annem̃ung vnd vereinigung menſch⸗ 
ber Natur / vnuer wandelt vnd vnuermiſcht / ſey Fleiſch worden / vnd 
C Chriſtusein Held von zweien Taturen ſey / wirt auß etlichen Spruͤchen Vom Spidd 
1.5 Teese bewehrt / Am erſten Philip. a. da Paulus ſchreibt: Ein jeg⸗ Phil. —— 
oer ſey geſinnet / wie JESVS Chriſtus auch war / welcher / ob er wol in der form 
under gorme natur oder geſtalt) Gottes war / daß er es auch fuͤr keinen Gottes war. 
mb achtet / Gott gleich zů ſein / ſondern euſſerte ( inaniuit) ſich ſelbſt / ſo 
eher angenom̃en die geſtalt oder natur des knechts / ꝛc. Alda haben wir 
) Noon S. Paul die außlegung des Euangeliſten / wie das Wort iſt Fleiſch 
der Gott menſch worden / nemlich nicht durch verwandlung noch pers 
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| enptionedurchabrilgung/ſonderndurchannemmungeder77acurdes 

knehrs/vnd daß Gott iſt in gleicheit der menſchen worde/ an geberden 
dA ein menſcherfunden / Daß aber Forma ſerui die form oder geſtalt des 
„ da mẽſchliche natur heiſt / iſt vnleuckbar / wie es ſich deñ auß dem 
erbrigen: Qui cum in forma Dei eſſet da er in der form Gottes war /klaͤr 
auß weiſet / Damit auch die zwo naturẽ / indem einigẽ Sone Gottes 
Cieriſto / allen Gleubigen bezeuget worden / weil Paulus ſpricht: Daß 
| de der in der natur oder form Gottes iſf(=-ex»-lcriplit Paulus) der hat 

| deform oder natur des knechts an ſich genommen / iſt in der gleichnia 
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620 .FiſſinenoderSendbueſſ/der ] 
der menſchen geweſen / vnnd an geberden / als ein menſch erfunden / ꝛc. 1 
Sehet ob nicht da Gott vnd menſch zwo Naturen in einer Perſonſey⸗ 
Denn der etwas an ſich nimpt( das iſt Gott das Wort / forma Dei, Gats Þ 
tea form) mũß ja auch mit deme / das er an ſich nimpt (das iſt mieden 
menſchen in forma ſerui, inn der form des knechts) vnuerendert bleiben / 
ne Emanuel, das iſt / Gott mit vns / iſt genennet wor⸗ 


¶ In ſumma Cor. ſiches darfur an / Nach deme Paulus ſchreibt/ daß 
Cbriſtus JESVS/ ob er wolinn der geſtalt Gottes — = 3 
ſtalcbacan fic genommen / alsob Chriſtus drumb ſein Götte 
ſtalt habe verloren / oder peremptione, durch ein eg ts erſagt / 1 
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verwandelt / Vndes betreugt jn / daß er nicht weiß / was Gottes "+ 


pe, 1 
N 


heiſt / wis wol er ſolchs auß dem folgenden ſtuͤcklin Pauli / da er ſprite; | 
Er ( Chriſtus ) achtets nicht fuͤr einen raub / Gotte gleich (| ein / billich z F 
| het ſollen lernen. j 3398 1322 „ 
$662 Zum andern wirt vnſere außlegung des Sprůchs: Das Worth Þ} 3? 
Beſehet Chris Fleiſch worden / noch klaͤrer auß boeb. . bewieſen / da vom Sone Gos 
ms über ſtehet geſchrieben: Denn er nimpt niergendt die Engel an ſich / ſondan } 
den Locum. den Samen Abrahe hat er angenommen / oder nimpt er an ſich aa |} 1 
Auglegung N Hat nun der ewige Son das Wort Gottes / nachdem zeugknisdes | 
des Sprichs heiligen Geiſts / den Samen Abrahe angenom̃en / So můß je das Wen 
Heb. z. Er in keiner andern weiſe ſein Fleiſch worden / weder durch annem̃ung des 
nimpt dena fleiſches / durch zůfuͤgung vñ vereinigung mit dem leiſche / daß dakein . 
— — Conuerſion, verwandlung noch vermengung mag ſtatt oder naum hae 
ben / viel weniger / daß Chriſtus nur einer Natur / nemlich allein dern / 
Quod caroChri. tut Gottes ſein ſolle / wie Cor. auß vnuerſtande dieſes Geheimnis fuͤ⸗ 
fit unius cum di gibt / Ex ortu ſpiritus ſancti, ait, Verbum conuerſum in aliud ens, non in aliam 'Þ 
uinitate fuerit Naturam, Quia productio conuerſionis in natura manſit indeclinabilis, & * F, 
ſubſtantie, iſt das iſt daß das Wort auß dem heiligen Geiſt ſey verwandelt in ein an 
ein alter ver⸗ der weſen nicht in ein andere natur / ꝛc. Was iſt aber ſolchs anders! dem 
— 4 Sophiſterey/tenebræ & ſtercus humanum, vt ſaluo pudore italoquar, Fiſt | 
Ambroſius _- ſternis vnd menſchen tandt / quo ſacraſanctum incarnationis DominiMys, | 
pipbanius ſcrip- ſterium obuoluitur & commaculatur multo peſtilentius & tectiore venenſ, 
ſerunt. quam aScholaſticis olim Theologia Chriſti eſt commaculata, dadurch dass 
| heilige geheimnis der Menſchwerdunge vnſers HER N vertunckelt / 
vnd viel erger verwuͤſtet wirt / denn die Chriſtliche lehr vormahlsdurh! | 
die Schůlkuͤnſtler je verwuͤſt vnd vertuncklet worden / Dominus det no⸗ 
bis oculos vt videamus lumẽ, Der HERR geb vns augẽ zů ſehẽ ſein liecht. 
Es kan auch Cor. auß dem worte q, Wordẽ /oder factum eſt, wn 
Hodic Deus ho- er jim ein wenig mit demůtigẽ hertzen wil nachdencken / balde merck / Þ * 
mo fact, ii daß es keine verwandlung noch peremption oder abtilgũg weder form., 
fuit perna der — noch naturæ Verbi vel carnis der naturen des Worts ode | © 
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„e quodnon Fleiſches / ſondern die warheit des weſens der angenom̃enen menſchliche 
ert «ſſumpſit, Natur mitbring( Illo enimverbo Ioannes alterius naturæ aſſumptionẽ i Vr 
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>—— 1 _ bo Dei oſtendit, deñ durch ſolch woͤrtlin zeiget Johannes an/ 


der Rirchen⸗ dere natur vom Worte Gottes ſey angenom̃en) nemlich daß 1 

geſeng. Hottes eigentlich vnd warhafftig hat angefangen menſch vnd ſlaſcs s 
ſein / iſt es geweſen vñ bliebẽ/ja bleibt in ewigkeit / wiewol ſein fleiſccnun 
in Gloriam, eſſentiã & æqualitatẽ Dei Patris in die Glori natur vñ glachek 1 
Gottes des Vaters iſt erbͤhet vnnd auffgenommen / gleich whe $2000! 
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\ Chiiſtlichen vnerſelſchtenOehie, 621 
 F36oitdas t in Ignominia & Inanitione, inn der enteuſſerun 
'ber vmb vnſers heils willen / inn def nidrigkeit n 11 Daß 
iber das wort Factum, oder worden / dieſes / dauon jetzt geſagt / vnd kei⸗ vom wz f; 
& veco! nbedent oder mitbringe / mochte ſonſt durch andere ort Fur, words 
mor bewehret werden / Als Gal. z. da Paulus ſpricht: Chriſtus aber 
LVevns erlöſet von der maledeiung des Geſetzes / da er iſt worden die 
1 en fuͤr vns / Dum pro nobis factus eſt, ()en. e,,ẽ er tio, Vnd. cap. 
1 4 ub legem, factum ex muliere, worden vnters Geſetz / worden von 
auen Weibe / Welche Spruͤch ich am ende wider wil holen / vnd verwun 
det mich / wie Cor. doch ſogar widerſinnig auß dem / wordẽ / oder Ver⸗ 
, | bumcarofactumeſt, Das Wort iſt fleiſch worden / eine Conuedio, oder 
| yerwandlung darff machen / ſo es doch wider alle Schrifft iſt. 
Damit ichs aber nicht vergeſſe / ſo werden alle die jenigen / ſo die 
Iz wenſchwerdunge Chriſti auß Maria der Jungkfrauwen verleugnen / Urte genins 
und daß Chriſtus nicht Homo noſtræ, id eſt, humanæ ſubſtantiæ, ein . ſabſtentia 
aich vnſerer / das iſt / einer waren menſchlichẽ Tatur ſey / (Sie heiſſen 3 . 
I gach Valentiniani / Manichei / Hoffmenniſte / oder wie fie woͤllen) ſo — 
F wolalsalle/ die zwo volkommene Naturen in Chriſto nicht woͤllen bes 
bun / mit gedachten zweien Spruͤchen / Philip. a. Debr.:.durc den 
+ helligen Geiſt jhrer jrrung gewaltig uͤberzenget / Dahin ich euch nun 
zm Text Pauli / vnnd ſonderlich den ont [Ie r.. wol zů bedencken wil 
gwieſen haben / Da Cor. gewißlich mit keinem grand noch ſcheine fuͤr⸗ 
| | tetan/wels mir aber alles albie zůlang waͤre zů erklaren / Ir wer⸗ 
das in der gnade Chriſti wol weiter finden. | 
. Dam es ſtebet daſelbſt vom Sone Gottes geſchrieben: Nach de⸗ 
= þ menundiekinderfleiſ< vi blůt habẽ / iſt Er ee -leicher maſſen theilhaff 


. 


den Aoff aß aber nit ein . phantaſtiſch Sleiſch vñ blue / 


Nas nicht der ver rahe / auß Maria der auſſerwoͤlten 


, | helligen Jungkfrauwen wire / allbie vonn jemandes moͤge ertichtet 

24 var nfo ſich der Apoſtel bald drauff erklaͤrt / vnd ſolchs allent⸗ 

balb cauiert / Da er nicht allein die vrſach des annemmens ſolches Flei⸗ 
65 E eee de kemi drumb / daß Chriſtus köndte ſterben vnnd. of 
| © durchden tod die macht nemmen / Deme / der des Todes gewalt bette/ 


| das Teuffel /vnnd vns erloͤſete / Sondern der heilige Geiſt in 
I Dale .als der allen einfallenden jrrthummen hat woͤllen bey den Gleu⸗ 
Ibo zuͤuor kommen / ſpetificierts noch deutlicher vnnd ſagt / daß ſolch 

7 Fiſh der Samen Abrahe ſey / daß Chriſtus nicht Engliſch / ſondern 
eſchliche Natur an ſich habe genommen / Item er ſagt von den Brů 

„ Aan ſdaß Chriſtus aller dinge ſeinen Brudern ſolte gleich werden / ꝛc. 

| Ergo ſo hat das ewige Wort Gottes ein menſchlich ſterblich/ doch heilig | 

vnſindhaſfrig fleiſch / auß Maria vns zů git angenommen / expendite re⸗ ond 5 


eiſſen Samen A 
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hs liqua. | | 
| ** Villeichewire Cor. ſolchs abermahl durch ſeine herrliche Figuren Dies Wie 


AN her tichtet / wollen anders machen / Wer wolte jhm aber würden der 
wal die promiſſiones, oder verheiſſungen vom Samen des Waben GortheirChrt 
Gamen Abrahe / vnd Sone Dauids aller mennigklich ſo helle ſti nicht theil⸗ 
Neangen ligen / Es ſpricht je Gott: Daß der Samen des Waben der 22 1 
„ Stlangenfoll den kopff zertretten / das iſt den Teuffel überwinden / £714... 
| dndvnsvonſeinem gewalt erlöſen / Vnd zum Abraham: In ſemine tuo, wär thellhaff 


Dan ſanem Sam alle Voͤlcker follen geſegnet werden / Gen v ta tig worden. 


622 Miſſinenoder Sendbueff/ der 


Sier. 3. wirt Deuter. s. Einen Propheten wirt euch Gott euwer HERR erwecken / 
Ehriſtus ein auß _—_— — — Petrus — Wes T7 
phiſtiſche Figuren hell vnd at außgelegt / vñ im £uangelio/ſamps þ 
3 ORE — — gantzen Welt verkuͤndiget / Nemlich 145 1 
allein fir ſich cher Samen Abrahe JES S Chriſtus vnſer HERR ſey / So welals 
ſelbs from̃ vñ er ſagt / daß dieſer Mann eben die frucht der lenden Davids ſey / wiede 
gereerſ/ſon auch dem Prdpheren Danid ward verheſſan daß Chriſtus natden 
fan Me, Fleiſch auß ſeinem Samen ſolte geborn werden: Denn das heil iſt auß 


zweig I fron 


from̃ Fan ma⸗ 


che. den Juden / ſagt der HER ſelbſt / Johan. 4. 


as aber Coruinum hiebey jrret / daß er dieſen verheiſſenen Sa 

men nicht kennet / ſo wenig jn die Creaturiſten recht kennen / welche di | 

Samen Abra ſen Samen allzů fleiſchlich anſehen / wie jn Coruinns allzů geiſtlich / a/ 
be. ſo zũreden / richtet / ich mochte ſchier ſagen phantaſtiſch / weil er gedach⸗ 
ten Samen nicht wil vonn Abrahams geſchlecht / noch mit Paulo aß; 

den heiligen Vaͤtern ſein laſſen / Vñ wie gedachter Samen Abrahans 


ſalle vnterſcheiden werden / habe ich inn meiner Confeſſion erklaͤret / Er 


helt nicht gůt vrtheil darbey / ſihet Mariam / die ware můter des HEA. 
5 — bloſſe Ereatur vnd creatuͤrlich an / So jn doch auß 
das Aue Maria gratia plena, Gegruſt biſtu Maria voller gnaden /e ein 
beſſers het muͤgen lehren / Bedencket der Vaͤter glauben / beiligkeit ud 
ſegen nit / viel weniger die wahl(electionem) vnd den rhat Gottesinds 
ſeligmachun;; des menſchens / welchs jhn bey der Incarnatione, einſ ? 

ſti/ ex Maria virgine & Spiritu ſancto, auß der Jungtfrauw . 


ſchung Chri 
Maria vnd dem heiligen Geiſt / jrremacht. 


Ehe ich aber von deme weiter ſchreibe / wil ich vonn den zweien vn / 5 
iedlichen Naturen in Chriſto / zur beſtettigung des rechten vn / 


_ 4 ſtands obgemeltes Sprůchs / Et Verbum caro factumeſt, Das Worte 
auß heiliger Fleiſch worden / alhie noch zwey zeugnis anzeigen / Denn wie Cor. ſont 
Schrifft. gar nichts hat / darauffer ſeines vermeinens fůſſet / denn jextgerielees | 
Oprůch in falſchem verſtande / vnd das Empfencknis Chriſti vombei⸗ 
ligen Geiſt / darnach auch daas auß 1. Cor. u. Der erſte Menſch iſt ven. 
der erdẽ jrꝛdiſch / der ander Menſch iſt der HER vom hh im̃el oder bim 


liſch / So achte ichs dafur / weñ jm der rechte verſtand vñ ſinn des Geiſts 
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bey dieſen dreien ſtticke wär de eröffnerſ daß jm denoch möchte geholſſes 
werden / zůuorab ſo er die zwo Naturẽ in Chriſto koͤndte 2 | oe 


lich daß Chriſtus warer Gott vnnd warer Menſch in einer Petſoniſt/ 


welches nun ferꝛner auch auß der erſten Epiſtel Johannis Cap. wirt 


bewehret / da er alſo —— 
Das du von an 

anfang war / das leben / das ewig iſt / welches war bey dem 

10. 


| ” ang war / das wir gehört haben / das wir geſt by 
—_— baben/:c. von dem Worte des lebens / vñ das leben iſt offenbare / oder Þ *z 
Sas da von erſchtenen) vnd wir baben 1 $enger vnd verkuͤndigen nb | + 

ater/vnd iſt vnserſchie 


= 
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nen / Seher da haben wir am erſten das ewig Wort Gottes / welches das | 


liecht vnd leben vnd die eine Natur in Chtiſto iſt / Bald darauff zeng#s | 


Johannes / daß es ſey erſchienen vnd offenbaret / warinne iſts aber u / 


ſchienln vnd offenbar worden: one zweiffel im Fleiſch / Wie es auch Pa | | c 


lus fein hat erklàret/da eri. Timoth. z. alſo dauon ſchreibt: Vnd kund | © | 


lich groß iſt das Gottſelige geheimnis / Gott iſt offenbaret im Fleiſ@/N 


gleubt võ der welt / auffgenom̃en in die herꝛligkeit / Da deñ bald 


rechtfertiget im Geiſte / erſchienẽ den Engeln / gepredi et den Heide — 3 
andere 
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J | EhiiſtlichenviinarſilſehienLeſie. 623 


dire Natur in dem einigen Sone Gottes Chriſto funden wirt / nem⸗ 


Liedes geſch Barauß wir auch lernen moͤgen / wie das Wort ſey fleiſch 


worden / Freilich nicht durch verwandlung / wie het ſichs ſonſt koͤnnen 


5 | f 3 a wie ware eben daſſelbige Wort des lebens / das ewig beim 


* I * 


war / erſchienen! wenn es nicht daas / was es in ewigkeit 
volkommenlich waͤre blieben / Dieweil aber das Wort des —— 
r vnnd vnbegreiffllch / ſo kondte es ſich nicht ſo bloß offenbaren / 


4 | 1 es můſte ein andere ſichtbare / begreiffliche Natur an ſich nemmen / Oi 

X nemlich Fleiſch / ja ein war menſchliches Fleiſch von einem Ces anzie- oe g elle 

den / ſich damit vereinigen / aber inn ſeiner Natur gantz vnuerwandelt iam / die ma; 
bleiben / ſolte ſichs anderſt offenbaren / vnnd vns menſchen erſcheinen / Rieti — 


5 | | geonverſione,durd) verwandlung / auch nicht trans formatione, durch ver⸗ mit menſchli⸗ 
9 weder mutatione, vergeſtaltung / noch peremptione, abtil⸗ 8 


4 gehoͤret / geſehen vnd begriffen werden. 
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nit vnderſchei 


Alſo ſage ich iſt das Wort Sleiſch / vnd Gott menſch worden / nicht de / ſiher ſie an 


em vrtheil / 
rumb kan er 


9 9 gung / Sonſt waͤre Gott das Wort nicht im Fleiſche offenbaret / noch n 
1 Eien wo nicht zwo volkommene Naturen da inn perſoͤnlicher ei⸗ — 


11 waͤrẽ bliebẽ / Sondern Aſſumptione, coniunctione, vnitione, dur 


| annemung / vereinigung / iſt das Wort Fleiſch worden / Drumb denn Qu0, ſaturn, 


3 . x 
2 a 7 


(ſpirituraptus,tmGeiſke verzuckt) hernach in gedachter Epi⸗ 15 cpnuerſoonis 


4 0 | nicht vergeblich hat geſt chrieben: Ir lieben gleubet nicht einem jeg⸗ ſed aſſumptionis 
3 [= Geiſte / ſond ſignific 


ern průffet die Geiſter / ob ſie von Gotte ſein / Denn es — 4 


1 3 find viel falſcher Propheten außgegangen in die Welt / Daran erkennet 


7 4; 
wt 


F manden Geiſt Gottes / ein jeglicher Geiſt / der da bekennet / daß JE- 
| SVSChriſtus iſt im Sleiſche kommen / der iſt von Gott / Wie kan aber 


eur. ſolchsbekennen: weil er zwo ware volkommene Naturen in Chri⸗ 


arzů auch ſein wares menſchliches Sleiſch auß Maria der Jungk⸗ 


. verleugnet: Er ſihet nicht / ſo er vermeint dem Teſtorianiſchen 
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ſchen jrrthumb zů entrinnen / daß er dagegen in zwen viel fer⸗ 


Lee eerthumben fellet / l Temlich in den jrrthymb Eutiches / der nur el⸗ Ruryches. 


4 Hatur in Chriſt 


5 
» 


0/eben wie Cor. mit ſeiner verwandlung / ſtatuieret / 


Manicheiſchen oder Valentiniſchen jrrthum̃ / der das Sleiſch Manichens. 
t auß — auß dem fleiſch vnnd blůt der Jungk⸗ Valentinus, 


5 ſrauwen / wil herkommen ſein laſſen. ds 


ren Chriſti auch ſtarck vnd ge 
4 


Wie vnd was 


wei de lehret. 
eiden Na Oiſe vereini⸗ 
Doh be Ger 
ſein Fleiſh des — 
en werden / gen Him⸗ 9 —— 
nutz des Kei⸗ 

de es on ſhes Chriſti. 

e — 


Gal.4. Ser 
Son Gottes 

iſt. wordẽ von 

einem Weibe. 


Geburt Chris 


624 MiſſinenoderSer 


Cyhriſti iſt / 


- wolthardes gantzen H N Ch 


Er würde auch ſeme zween Stande wiſſen zů vnderſcheiden / Mare 


aber / ſpricht er /jr fleiſch vnd blůt zů ſolcher geburt des Menſchens e 


Weibes leibe / wie ein gaſt in einer Herberg / růwete, Si Maria, i 
zabeth: Beatus fructus ventris tui? Quis hic fructus vteri, quinon exviae . 


I nicht einen Son / ſondern nur einen gaſt an Chriſto in jrem leibe 11 
| — Sar — — — — 1 
ieſe ienit em leibe gewachſen / die ni wy 
leibe gewůͤrtzelt⸗ 2 4 So denn 


\ )i{ 4 : 


in vnd 


dem Worte gleich neren / ſpelſen vnd alles 


1 
vnd Gott auffſteigt / auch darinn in einigkeit der 1 | 
Perſon Chriſtiregieret/vnd als ein. Oe vñ Aoͤnig uber alles fleiſh # 
im Himmel prefidiert / Wuͤlchs die Gloria vnſers HERRN 1 
— wolle ſie vnne 9 * 

/daservnsdauon at/je alte. 
1 — es bedachte vnnd recht verſtuͤnde / auch ſolche 
fande / ſo würde jhm bald all fein Peas ere ce faſcve cingriin 1 
ere von Chriſto empfallen / Er wuͤrde die zwo Taturtẽ am HER 
RENekkennen/nichrein einige ſubſtantz oder N Tatur drauß machen / 


. 
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Muͤterliche gebůr nicht benemmen / vnd wie das Sleiſch Chriſtifolgend | 
in Gott / biß zum einnemmen vnd beſitzen des gantzen weſens Gortes/ / 
hat gewachſen / wol verſtehen koͤnden / Der allmechtige him̃ iſche e, 
ker woͤllejn vnd vns alle erleuchtẽ/ auff daß wir ſeinen Son JES 
Chriſtum immer je mehr erkennen / weil vnſer heil vii ſeligkeit gantz vnd 
gar — gelegen / wer jn auch recht erkennt / der iſſet jn vnd hat das en! 
ge leben. ; 1 

Alſohoffe ich ſind nun zur Glorien Chriſti die zwo Naturendes 
HERR Nan ſeiner Perſon / neben dem rechten verſtande des Sprüche 
Das Wort iſt fleiſch worden / bewehret / Waher aber das Wort fleſh e 
ſey worden / oder warauß ſolches Fleiſch ſey genom̃en / hat Sant Pa | p 
Gal. a. genůgſam außgelegt vnd erklaͤret / da er von dieſem 82 
redet / vnd ſpricht: Daß der Son Gottes ſey worden / oder geb 1 
einem Weibe / Nun iſt je worden / oder geboren werden / vo wh 
be nichts anders / denn daß die frucheauch des Weibes art vnd Natu / 
jres fleiſches vnd gebluͤts ſey / Aber dieweil Chriſtus nicht allein Matte | 
ſondern auch Gottes warer natuͤrlicher Son von Gott außgeſends / 
vnd in die Welt kommen iſt / So můß die andere / die Goͤttliche Nan / 
die ſich mit der menſchlichen hat vereiniget / allwege auch darbey b 
dacht werden / welche ich hiemit / ob ich wol vom Sleiſche Chriſti jezt re / 
de / drumb wil vnuerleugnet haben. : 1 

Cor. leſt mit den Valentinianern wol zů: Daß Maria Chriſtum" | 
habegeboren / vnd in jrem Jungtfreuwlichen leibe getragen / Siehabs 


„ r r mic mc oat 


* 
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SV nicht gegeben / Hoc eſt, das iſt/ ſie habe Chriſtum im leil Ts 
nicht als einen Son / nicht als jr kind / ſondern als einen gaſt / wie 5 | 7 

Valentini in libro de Carne Chriſti ſpottet / Es bieſſe aber nicht | 
von einer Mũter geborn werden/wenneinFindanderſtwaherdenleb# * 
denn von der můter hette / vnnd allein etliche Mondeoder zelrinanad 7 
cul.nonfilium, ſed hoſpitem in vtero geſtabat IESVM, Quomodo'dicitEli# | - 


nauit,quinonexvteroradicemegit? Hzc ille, Das iſt/toat Mas 
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SCpiſtlichen vnuerfelſchten Sehe. 624. 
S260 denn die heilige Elizabeth Chriſtum ein gebenedeite Cor. mi 
des leibes Marie bekennet / ſo er ſich auch ſelber emen Son we res deren ni = 


F {ens nennet / vnnd die halige Schꝛifft ſo klar zeuget / daß C s boren heiſſen. 
niche allein vom Samen Dauid ſolle Nen — ( 3 


| almen ſtehet geſchrieben: Von der frucht deines leibs wil ich 
dir auff deinen Stůl ſetzen / Welches auch Petrus impeiliqen Geiſte 
Aer. lich auff JESVM Nazarenum deutet / vnnd bezeuget / 
daß die verheiſſung von Chriſto nun den Vaͤtern ſey erfullet / So folgt 
3 nandeſpreciich/ daß —— die oy — nit per Meto⸗ 
» |  nymiam, durch benamung / ſondern warhafftig / ſein Fleiſch vnnd Blůt ;, .. 
denn jbrem Jungkfrewlichen leibe zů ſeiner Menſchwerdungbabeges * 
2 | yommen/Wievns denn auch das Euangelion lehret/ daß JE S VS ne Son / vnd 
Marie kind / vnnd Maria ſeine ware Můter ſey / Luc. . Vnnd die zeit ſie ſeine Mis 
kan / daß ſie __ ſolte / vnd fie gebar jhren Son / den Erſtgeboꝛnen / 
Idasiſt / den Eingeboꝛnen / Vnigenitum, der im Geſetz vnnd Prophergn 
1 1 der iſt Chꝛiſtus der HERR inn der Stadt Dauid von 


F vinus 
Sondern daß Chꝛiſtus auch Dauids geſchlechts vin geſipps ſein ſolte⸗ 


bo s 
Bans 
1 2 
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2 


geboren / wider alle naturliche deugung ſolches worts außleget) 
im 
2. 


1 
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— 2. Es hat uͤberwund 

1. 5 — - Apoc.s. 
| po. 5. Von dieſem ſtehet | Eſaie 

0 en von dem ſtammen Jeſſe / vnd ein Iweig auß ſ. Woe er 
1 ringen / Item Hier emiẽ zz. Sthe / es werden tage kommen / 
1 HS / ſo werde ich dem Dauid einẽ gerechten Zwelge er⸗ 

r ire ety Ronigregieren vndglite>lich fabran unt 
F< vnd gerechtigkeit auff erdenanrichren/Welches alles r. 
Wersmehzvon Chiſto iſt propheceiet worden / Mg * —_ 
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Geiſte empfangen. | 
Beiſt _— kan aber de Artickel vnſers glaubens / daß Chiiſtus 


Empfencknis 


oriſti empfangen iſt vom heiligen Geiſte / nicht richten / darumb er ſich denn / 
e 1 eubumb nach / vnderſtehet die geburt Chꝛiſti / 
auß Maria det Jungkfrauwen / von ſeinem Empfencknis abzůtheilen / 
als ob etwas anders von jhr geboren / vnnd etwas anders in jhr ſey en 
pfangen / als ob nicht das Aind zůuoꝛ ſey empfangen von Maria / das 


ſeinem eingebildrcen j 


ſte hat geboren / Ja als ob Chꝛiſtus von außwendig her / oder nur auſcis 


nerley Natur ware empfangen / vnnd ſie gar nichts zum Empfendni⸗ 5 
3 ¶ Chriſti het gegeben / welchs doch vnretht vnd falſch iſt: Denn das En / 


I pfencknis Chꝛiſti iſt nicht von einer ¶ Tatur allein / ſondern von Parer 
vnnd Můter / die zweier vnderſcheidener Naturen ſein / heiligklich vnd 
goͤttlich fuͤrkommen / wie ſichs dem Sone Gottes / vnſerm Heiland / wol⸗ 


tegebuͤren / der einen Vater vom Himmel / nemlich Gott den himi⸗ 


ſchen Vater / vnnd auff erden eine Můter ſolte haben / Drumb er auch 


Creatura. 


Ergo non eſt von zweien Naturen / Gott vnd Menſch / in einer Perſon / ein Chiiſtus | 


ſein ſolte. 


% — 


Der ander cher weiſe nach gemeinem lauſfe des fleiſches herkommen / ſondernübe |} 


Adam iſt nit 
geſchaffen / 


natuͤr lich vnd wunderſam / durch die würckung des heiligen Geiſts vnd 


ſondern ge- uͤberſchattung der krafft Gottes / in vñ auſſem — Marie erzengel p 
veilige Jungkfrauw iſt von obẽ hera / 


boren. ja empfangen vnd geboten / Die | | 
durch die vmbſchettigende krafft Gottes / in jrem leibe ſchwanger vnn 
fruchrbar worden / Darzů ſie denn im empfencknis / ſo wol als inn dg 
geburt / jhr muͤterliche gebuͤr / ampt vnnd dienſt gegeben / vnd bewieſn 
dat / als ein ware Můter des HERRN / alles heiligklich / vnnd wiees 
promiſsio. ns ſeligklich ſein ſolte. N 
Verbum . Drumb weñ man ſolche můͤterliche gebůr vnd das Fleiſch / ſoeinige 
des, Verheif; Son Gottes / Gott vñ Menſch/ von Maria an ſich hat genom̃en / nice 
ſung / Wort / nach dem gemeinẽ gar des fleiſches / ſonðn nach dem v: 
glaub / koͤmpt ckung des heiligen ciſts/janad der natur vñ eigenſcha 
alles mit in ſeiner Můter ( welchs heilig / hochbegnadet / keuſch/ rein / vol Geiſts 


Handel. glaubens war / auch zů ſolchem neuwẽ werck / alſo zůreden / võ Gott den? 


Vater auſſerwoͤlet / fuͤrbereit / vnd von ewigkeit veroꝛdnet geweſeniſt) 
wil anſehen vnd richten / So wirt man den bald das Fleiſch Chꝛiſti vn 


die Creaturen nim̃er duͤrffen rechnen / oder zeblen/ Sintemal es nit in 


ampt oder werck der Schoͤpffung der Creaturen / ſondern in ein nen 


8 SS . < 8 . OY 
Ro __ ey. 
F > . . 
a . 
N F 
ec, + x 6 
o PALM F n 
8 0 : 
* 2 * 
N ®, ww - I 
. - 
- * x * CE ot 
. 0 _ 
\ [1 . 
þ GB, c hy. ö k g . 
y _ CY 4 Y . My 5 
72 - * . K "7 ff Io oF "& © : - 4x 


einer Jungkfrauwen( Eſaie 7.) geboren / nicht figuͤrlich / ſondern war 
— nicht allein geboren / ſondern auch zůuor zur geburt /wi# | 
wol one Mannes Samen / auff ein neuwe himliſche weiſe vom heiligen 


Der anderlerſte Adam) fach dig geſchaſfen/noch Seat, 


2 = e ; ; | N 


— 
0 


pꝛung vñ wi / 
t des fleiſches + 


ampt vnnd werck / nemlichins ampt der Vaͤterlichen geberung ſeines 
Quaſinon > Sones Cheiſti wil geboren. Was nun vom anpfencknis Chriſti 


fi & mehz mochte geſagt werden / iſt auch anderſwa geſchrieben A826 1 
— vithi daas macht Coꝛ. eigentlich jrꝛe / dz er das empfencknis Chꝛiſti dermaſſm b 


nis cõceptus richt /als ob die jungkfrewliche Můter nichts darbey gethan habe des 
fir Chriſtus. woͤrtlin / Empfangen / richt er / als ob es heiſſe von einem andern erna 
Empfangen nemmen / villeicht wie die Můter das kind von der Ammen ins jhre 
— 7 arm empfaͤbet / oder wie man in ermel etwas ſcheubet / So esdochalbie 


ſo wol das Rind zur geburt heiſt empfangen / als ſonſt ( aber — 
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3 Chaiſilichen vnuerfelſchten Lehre. 627 
4 I cnanderegs teliche weiſe / wie es der Engel qarie der Jungkfrauwen 
f dnbarertlarer / Luc. 1. Darzů ſie denn auch jhꝛ heiliges Fleiſch. / jhr 

liche glieder / vnnd was zur Menſcheit Chꝛiſti / vnnd zů ſei⸗ 
waren geburt hat gehoͤꝛet / gehoꝛſamlich hat gegeben: Ecce ancilla 


* 
3 


4% 
ME 


Domini, fiat mihi ſecundum Verbum tuum, SihedieAdagdrdes HER- 
| | NEN / mir geſchehe nach deinem Wore / Da iſt Chriſtus Gott vnnd 
„ Henſch in ibs empfangen / vnd darnach auch auß jhe geboren. 
C.oruinuo ſchꝛeibt / er wolte gern / daß den Creatuziſten ir jrꝛthum̃ 
& - widerlegt wuͤrde / vnd ſihet doch nicht / daß er mit ſeiner 
Opinion / vom Fleiſche Chꝛiſti / fie nur darinn mehꝛ wurde beſtettigen / 
Denn wil er chꝛiſtum einen paren Menſchen laſſen bleiben / vnnd wil 
ech nicht / daß das Wort ſolchen Menſchen oder Sleiſch vgm fleiſche 
3 ö I Marie hab an ſich genommen / Item wil er auch nicht mit Valentino 
bualten / daß es vom Himmel ſey herab kommen / Wa waͤre denn ſolch 
Keiſch anderþwaber kommen: denn daß es in Maria auß nicht muͤſte 
X' ſingeſchaffen ẽ dabiñ wirt Coruinus getrungen / vnd kan es bey ſeiner 
I Hpinjonnimmermebr anders machen. . 
z deme allem / ſo ligt jhm auch der Spꝛůch i. Cot. ij. vonden zweien 
Wam gewaltig ien / da Paulus Chꝛiſtum einen himliſchen Menſchẽ / 
fade vom Himmel heiſt / vnd wil doch nicht gruͤndtlich her⸗ 
aunſſer ſagen / waher vnnd warumb Chꝛiſtus von Paulo ein himliſcher 
Menſch genennet werde / weil er beſoꝛgt / er muͤſte ſein Fleiſch auß der 
migkeit pom Nimmel heraber holen / wiewol ſich andere / ſo ſeiner Opi⸗ 


5 
4 
3% 


| 


l x 


aber erſt vollendet / {4 rechtange⸗ 
ſeligkeit / 
woꝛden / 


lenſol inn gegenwertigem ſchauwen vnd beſitzen der 
1 3 5 — —— Hales/ Sol⸗ 
anders den anfang ſeines weſens biß ans behalte, D. 

nn Paulus daſelbſtfitrnemlich „ — 
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is {en vrſyrung habe / vnnd von oben heraber / durch die krafft Gottes / | [ 


Vide Hilarium 
Pſalm, 132. lre- 
neum lib, 2. 
Cap. 32. 


Daß Chriſtus liſch 


ſein Fleiſch 
warbafftig 


vom geſchle⸗ 


chte Dauid 
hab ange⸗ 
nommen. 


Ambroſius 
Ne ehrte. ri bus ſuis, auß jren gliedmaſſen/ zar geburt Chriſti b 


— — welcher g 
ber ſclpropri- vns zůglenben bißber ift verhindeve worden/ nemlich der Sprüch Job. þ 
um, inquit am- 1. von den zweien Naturen in Chriſto / Sein empfeng | 


623 .:Oiſſineſtdder Sendbüeff den 


Adam / des jrꝛdiſchen vnd des himliſchen angezeigt haben / Nach deme 
er nicht von der geburt 


Chꝛiſti ins Sleiſch / ſondern von ſeines Fleiſches 
widergeburce inn Gott / dadudch der lerſte Adam zů einem lebendigm 
chenden Geiſte woꝛden / Darnach auch von der Au 
em leben der gottſeligen it Chꝛiſto daſelbſt zůſchreiben fuͤrnemlich 
genommen. | De a 
Wiewol gene 
Chꝛiſtum nach dem 


Sondern duß dieſer Menſch inn vnd auß Maria einen neuwen himlb 


vnd wircklichkeit des heiligen Geiſts / ſey erzeuget vnd empfangen / da⸗ 

uon leſe man Nilarium lib. :o. de Trinitate, wie ich ſolches in meiner Con- 

feſſion habe ldet. | e 

Alſo ſagt auch Sanc Ambꝛoſius: Chꝛiſtus heiſſe drumb ein hin⸗ 

— Menſch / daß Er nicht auff die gemeine weiſe menſchlicher blů⸗ 
it 


d 


t 
Maieſtet Gottes / Deñ er habe ſo gar vnſere 
der ander Adam vnnd ein Menſch genennet woꝛden / Vnnd anderſwo Þ 
ſchꝛeibt er: Dz Chꝛiſtus ein ware mẽſchliche Natur gehabt / Ein Fleiſh) // 
das auſſem fleiſche der Jungkfrawen iſt geboꝛen / vnnd daß die Jung | 


frewliche Můter nicht ein ander fleiſch / 
at gegeben. 

Damit ſind auch nu die dꝛey punet angezeigt vnd erklaͤret / durch 
vnuerſtand Coꝛuinus ſolchs / wie jetzt von Chaiſto geſagt / mi 


is vom heil 


breſius,  uſce- gen Geiſte / Cnc. a. Vnd daß er ein himliſcher Menſchiſt /. Cot. i. 


ribus ſuis contu- 


lit. 


vide Hilarium. 


Chryſoſto⸗ 


mus vom Flei 


r den: Dugan nic gegebon/deier a#yiedes 
„ "7 3 PL 


x Chꝛiſto ſolgegleubt vnd gelehꝛet werden/ ſom n die OF bY 
+ ſolgeg geleh:er werden / ſo mũß mat tee 


Dieweil aber die nicht an einem oꝛt alles begreifft / was võ 
hꝛiſto ſagen / zůſam̃en heben / einen mit dem andern erklaͤren | 
— viele verſtehen / vnd vmb den Geiſt der weißheit vnd offen 
ng zum erkañtnis Chꝛiſti jm̃er daneben bitten / weil keine menſch⸗ 
liche vernuufft . oder weißheit von Chꝛiſto /one die offenbarung Gottes / 


F 4 
R . 


- 


9 , 
recht kan richten / Der HERR Chiiſtuswdlle fie vns gnedigflichlaſſes 
widerfahren. Bile i 


_ -* 5s wire gar viel hilller klarer Spittche der alten Chriſtie 
Qehzer wider Coꝛuini vnſeelige ws > der Menſchwerdunge 


Chtiſti fuͤrzůbeingen / Wie ðenn auch etliche / als Jrenens / Tertulla ⸗ 


— — mit fleiſſe dawider 


von Maria / won jrer ſubſt 
wehꝛen / daß mich gleich verwundert / wei 
die alte Cehꝛer etwo in ſeinen Schꝛiffren 
uͤber denoꝛt Deb. a/ daß Ch 

men/alhiemieerzedlen/ſon " 
lichkeit vñ anhrerunge des Fleiſches Chziſti damit fein wirt 


ſo ſchveibe Chniſoſbomus: Chetſtiohar das Feiſch v0 vis an fi genon; 


cdeieben / vnd die ware Men 
me vnnd Natur gewaltig be⸗ 
Coꝛuinus ſolchs weiß / daß er 
mit allegiert. 


s hat den Samẽ Abꝛahe anſich genom⸗ 
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fferſtehung vnd ewi ⸗ 


Idcer Syꝛůch / vom himliſchen Menſchen / auch auſ 
erſten Stande von den Vaͤtern wirt gedeutet / Tit 
aber ſolcher geſtalt / daß ſein Fleiſch drumb vom Himmel / oder einer ſub 
ſtantz mit dem Woꝛt doꝛt geweſen / vnd niche von Maria ſey genom̃e | 


fangen vnd geboꝛen / ſondern auß dem rhat vnd willen dere 
atur/daß Er derhalben 


nſhr eigen fleiſh / viſe 


emen Spꝛůch Chꝛiſoſtomi / 
ch auch darumb / daß die gocelivebl 


ſonden 


A p 
e x 
EE. ty” Ex *M 
. 4 As. DONE 1 
e 1 * et 3 
8 3 @* e 
1 B+ 
OL ak $ 
„ 5 


KF: 
#3 
* 0 * 
* % 5 3 
5 IT 
no 5 
=. 2 
= = 2 
8 
©, oY 2 


88 8 
40 7 7 Us Er TOY 0s OETY = 
JJ CONT » 
15 en 8 : 5 


3 |: 


ae woo FI £icacGnoa=® na cmmc£oz 


_— cu. 


| A 
* N 
z BED. - 7 
* 
SD 
= 


* 


1 ECuhnſtlichen vnuerfelſchten Eehte. 629 


I ſeondern des Menſchen Natur an ſich genommen / Es iſt fuͤrwar ein 


= 5 
= 
545 32 N 


1 


wunderdarlich ding. / darab man ſich gleich entſetzet / daß vnſer 
zt / vnnd vonn den Engelñ / Ertzengelñ / 
Cberubin vnnd Seraphin angebeetet wirt / welches ich offt inn meinem 


Die wort vn⸗ 


ſer Fleiſch / vn 


ſer Bruder / 


nůt bedencke / vnnd gleich drob verzuckt werde / vnnd groſſe ding muſſen auch 


der die Welt gemacht hat / der zur rechten des Vaters ſitzt / ge⸗ 


wolte vnd ſich befliſſen hat / vnſer Brůder in allen dingen zů werden / vnd 
darumb hat er die Engel vnd andere kraͤffte verlaſſen / iſt herab zů vns 


d hat vns ergriffen / oder an ſich genommen, Har Chris 
ſoſtomus. 


4 4 
Alſo haben die lieben alte Lehrer / von der Menſchwerdunge vnd 


Glotien der Menſcheit Chꝛiſti auß Gott / mit der Schrift loͤblich vnnd 
chrlich geredt / Dauon auch vns armen Menſchen aller himliſcher reichs 
chumb/rroſt / leben vnnd ſeligkeit herkoͤmpt / ſo wir Chriſtumrecht er⸗ 


knen / Wie denn auch der heilige Petrus ſagt / daß wir durch ſein ies 
}  kannenis// ſo wir anderſt fliehen die luͤſte dieſer Welt / der aller groͤſten 


verheiſſung / nemlich göttlicher natur / theilhafftig werden/ . Pet. :. 
Dani ſeid dem HERRN Chriſto inn ne gietlge ch. ier 


; 1 ſchafft alleſampt befolhen / vnnd woͤllet dieſes alles mit Coruino inn 
Gottes foꝛckte leſen / vnnd bedencken zum anntnis der warheit / 


welche Chriſtus iſt in allen gleubigen 
hertzen / Amen. 6 | 
Gg ij Der x9. 


| : vom menſchlichen geſchlecht imaginiere / Daß der / der alſo groß iſt / der recht gericht 
en 15 Vaͤter licher herꝛlichkeit / der ein Ebenbild des —— — 


retiober Sendbateſ) dee 
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geſchrieben an den würdigen Germ ll. 
Johann Badern/ Pfarrer vnd Pre⸗ 
4 diger zů Landaw. 


* Wie wir vns inn Goltes ſachen nicht ſelbs für Meiſter außgeben / 


noch vnns inn Menſchen rhuͤmen / oder ſemand zuͤgefallen gleu * 
ben / ſondern vns vnter der Meiſterſchafft Chriſti inn ſeiner Schule hal⸗ 
ten / jym alle Lehren fuͤrtragen / vnd ihn vmb ein rechtes Erfanntnis vnd 3 
bitten ſollen. 2. Vom ewigen weſen Gottes / wie : 
weſen der Creaturen weit ſey zuͤunderſchei⸗ 
den / vnd doch Gott ſeinen Ereaturen durch ſein almechtige macht gegen 
wertig ſey. 3. Vom erkanntnis vnnd herꝛlichkeit des Menſehens JE⸗ 
S Chriſti nemlich in was weſen / ehre vnnd herꝛlichfeit der Menſch | | 
Chriſtus gent ſey/ was er vermoͤge / vnnd wie ſe ine menſchliche Nas 

tur nu der ortlichen in einigkeit der Perſon allenthalben gleich vnd chn⸗ 
lich ſey. 4. Wie / wadurch vnd auß was frafft der Menſch Chriſtus heut 
regiert / vnd die gleubige Seel mit ſeinem Fleiſch zum ewigen leben e . 3 
geburt vnnd Menſchwerdunge mit dem Fleiſch vnnd Blute Chriſtige. | 


himliſche Weiß 
daſſelbige vom 


5+ Wie die gleubige Pater im alten Teſtament war hafftig voꝛ 
ſpeiſet worden. 6. Wie die Gleubige Juͤnger im erſien Nachtmal das 


FBieiſch Chriſti warhafftig haben eſſen moͤgen / da es noch ſterblich/vnuer- 


klaͤrt / vnd noch nicht ein ſpeiſe des lebens woꝛden. /. Wie das Fleiſch Chit 


ſil / als ein ware ſpeiſe / vom Gleubigen hergen werde empfangen / Vund 


wie Chriſtus gantz / das iß aueh nach feinem Fleiſch vnd Bluͤt / im Gleu⸗ 
bigen hertze ſein vnnd n ge / Er weſentlich im Himmel / 
vnd das Gleubige here auff 
Chriſti / Vom rechten ve ls e deym 
dadurch ein ſignificat, ſigussdcr bedeutung des Leibs Chꝛiſti angezeiget 
werde / mit kurtzer erwegungdyr Lehte 
padij / Buceri / Capitonis / vnd anderer / jhres gleichen von dieſem vnd an 
dern hendeln des glaubens. . Vom waren glauben / ſeiner art / natur vnd 
| gegenwurff. 10. Vom ergernis vnd der Etude liebe. 


bꝛt: Daas iſt mein Leib / vnnd ob 


N= 
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1 auff daß der wone durch den 

SEK, glauben in vnſern hertze/ Kraunde : 
FD licher lieber Brůder / ewern Brieff der ge / * 
ben iſt VItima luny, habe ich prima Auguſtd | Fe 
"| empfangen / vnnd gern geleſen / ſonderlich 


1 


72 


EN /darumb/ daß ich ſihe / wie ihr / als ein Chai 
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und Lebꝛer des Glaubens / euch vmb das 
hꝛer des Glauben 4 2 
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111 ; ntnis Chꝛiſti / vnnd vmb die Artickel vnſers Chꝛiſtlichen Glau⸗ Ille beatuseſt 
dens (one zweiffel inn Gottes foꝛchte / vnnd vermittels eines ernſten qui in lege 
Gebeets) jmmer meh: beginnet zůbekoͤm mern / Der HERR woͤlle euch Domini me- 
n je lenger je weiter den ſinn / dauon Luce 24. eroͤffnen / von allen ditaturdie ac 
F | Menſcen vnnd Commentarien abziehen / vnnd inn ſeine Goͤttliche e Pal. . 
Schule auffnemmen / daas bitte ich von hertzen / Amen. . 
1 Vie wir vns inn Gottes ſachen nicht ſelbſt far Meiſter außgeben / 

A 5 vns inn Menſchen rhůmen / oder jemand ziigefallen — 17 rags | 

vnter der Meiſterſchaffr Chriſti inn ſeiner Schule halten / jhme alle Lehren 
flurtragen / vnnd jhn vmb ein rechtes Erkanntnis vnnd himliſche weiß heit 

dditten ſollen. 3 


Daß ich euch ſo lange nicht geſchrieben / iſt auß Riner vers 
L cchenis oder vn willen vnderlaſſen / Ich wuſte aber nicht ob jhꝛs hin⸗ 
| | fare begeret / denn ich wolte mich ja nicht gerne bey jemandes ein⸗ Vnus agi 
deingen / euch o der jemandes mit dem wenigen / das mir der HERR ſter, 1 
verliehen / zůbeſchweren / Ich gibe mich auch f*r keinen Rabbi auß / Præceptor ve 
bin ſelbſt ein armer Schuler des HERRN / deme ſeine ſchwacheit vnd ſter, ait ille, 
vnwiſſenheit / Gott lob / wol bekannt / vnnd je lenger je meh: bekannt nempe Clui- 
F wire: Deßhalben bitte ich euch fiir das erſte gantz freundtlich / jhr tus. 
vollet mich hin fuͤro mit dem Nammen Præceptor, oder Meiſter nicht 
T beſhweren / auch auff keinen Menſchen / alt oder neuwe / er ſey gleich 
wiegelehꝛt er woͤlle / in Gottes ſachen weiſen / Ich wil in Gottes ſachen / 
ſpm allein ſey lob / an keinen Menſchen gebunden ſein / werde mich auch 
+ c iinfiiro inn den Menſchen (nach deme ich den einigen Meiſter 
cChriſtum vnnd ſeinen heiligen Geiſt etwas neher hab erkennen ler⸗ 
nen) nit rhuͤmen / viel weniger jemandes zůgefallen gleuben / oder ſeine 
tung vertheidingen / Vnnd daß jhr auch alſo geſinnet ſeid / wie ich 
denn auß eweren Schrifften ſpuͤre / habe ich ſonderlich gerne gehoͤ⸗ 


Darumb ſo es je ſein ſol / daß ich etwas weiter mit euch vom Er⸗ 
Ftkanntnis Gottes / vnnd vnſerer Seelen ſeligkeit ſolle reden / bitte ich / 
"+ ſh: woͤllets dermaſſen annemmen / als ein Schůler mit dem andern in 
der Schůle ſeine Cection repetiert / vnd denn dieſelbige beide zum Mei 
Fe ſter tragen / jme die auffſagen / von jm allein des rechten verſtandes vnd 


. 5 


# 


- 


| _ vithels gewarten. ap rn 
| d - Willecancb fir mich bitten / daß mich der HERR nach dem Gratiſaima 
Keichthumb ſeiner Gnaden mit voͤlligem verſtande ſeines Erkanntnis Chriſto no- 


Lad 


* 


|- 'wolle begaben / damit ich nichts rede noch the / was nicht zů ſei⸗ ſtræ ignoran- 
em lob vnd preiſe gelanget / Daß Er mir beiſtand verleihe / auff daß ich 1 confelsio 
diſſen moͤge / inn Gottes ſachen / wie man fir ſhm wiſſen ſolle/:. Cor.s. 2 nn 
daß ich inn menſchlicher weißheit ein Thoꝛ werde in dieſer Welt / dar⸗ theſauri lapi⸗ 
durch ich zum Reiche Gottes geſchickter / vnnd in Goͤttlicher weißheit entiæ & ſcien 
wearhafftig weiſe vnnd klůg werden moͤge / 1, Cor. z. Auͤrtzlich daß ich tir Dei recõ⸗ 
e en Rind bleibe im verſtande / i. Cor. 14. ſondern jm̃er auffwachſe diti, Cola. 
allem woꝛt vnnd allem Erkanntnis / 1. Cor. . Biß ſo lange ich reiche 
un volkomnen alter Chriſti / nach der maaſſe / ſo mir der HER Rinn 
1 2 ——— Darts auch Gott in Chꝛiſto lerne / das Woꝛt 
een Chꝛiſto ſelbs höre / ja in hm allein gelehrt ſey / daß ich auch befinde/ 
* file erkenne vnnd begreiffe / wie allcts 3 inn JES die warheic/ 


U 


Gg bij weiß⸗ 
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weißheit / kunſt / verſtand / vnd ein rechtſchaffenes weſen ſey ! Eyheſ. 11 1 
Solchs wil ich euch hin wider wuͤnd ſchen / vnd bitten im friede / frend 
vnd im heiligen Geiſte / Amer. | mo 
— Gotewe- Was nun weiter erliche ſtucke / vnd anfencklich den Arrictellneſlew | 
| Kage toms tiæ Dei in Creaturis, ob Gott weſentlich inn allen Creaturen ſey / bela, 
ſey. ger / achte ich waͤre euch zůuor deßhalben genůg geſchrieben / vnnd ſons | 
derlich in der erſten Apologia, der HER verleihe euch / daß jrs dermaf / 
ſen bedenckt / verſtehet vnnd bꝛaucht / wie es ſein ſolle / Daß jhr auch der 
maſſen dauon redet vnd ſchꝛeibet / wie es dem goͤttlichen / almechtigen / 
vnbegreiſflichen weſen auſſer Chriſto loͤblich vnnd ehrlich ſey: Dames 
i kan nit fehlen / ſo ſich jemandes vmb dieſen oder auch vmb andere Arte 
Alles in Chris fel aaſſez Chꝛiſto annimpt / vnd nicht jhn alleine leſt den Schů | 
ſto zůſüchen / ſein vnd bleiben / daß er nit mercklich můß anlauffen / Wolte Gorreswds 
3 me ren nicht ſo viel Exempel / auch zů vnſern zeiten bey denen die ſolcs 
gqgnr nit waͤnen / fuͤr augen / Der HERR woͤlle alle jrrige auff den rechte 
weg weiſen / vnnd euwer vnnd mein auch nit vergeſſen / da můß ichab 
Aunen ſpꝛechen e Re: 
One mich koͤnnet jr nichts thůn / ſpꝛicht der HER NChriſtus/dam [| 
auſſer jm iſt nichts denn finſternis / Es iſt one Chꝛiſto / ſage ich / weden 
Von Gott vii von Gott noch von ſeinen Creaturenkein wares erkanntnis / wiewoles 
ſeinen Creatu der naturliche Menſch / oder das Niecht der vernunfft nicht meinet / 
6 iſt one So man aber / wie jhꝛ wiſſet / nicht allein nicht Gott / ſondernauchſeine Þ 
— — Schoͤpffung oder Creatur one das liecht der gnaden in Chꝛiſto nit ken 
nis / ſo wol erkennen / Wie moͤgen denn die natuͤrliche Philoſophi (nam Deumin 0 
als es gantz omnibus Creaturis ineſſe, dogma Platonicumeſt, daß Gott in allen Crea 
fehrlich iſt võ turen weſentlich ſein ſol / iſt des Platonis meinung) ſo vermeſſein ge 
goͤrtlichen we ſen ſein / daß fie mit jren gedancken Gott weſentlich / naturlich inn alm 


ſen auſſer⸗ Y 
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halb Chriſto Creaturen (deren ſie keine kennen) ſtatuirt vnd geſetzt haben . 
reden. | Creaturzſunta Deo ad extra creatæ, non ex Deo natz, neq; fueruntab 1 d 
Impius ignorat æterno cum Deo aut in Deo, Illud temporis eſtproprium, hoc do n la 
ſcientiam. Platonicum, Die Creaturen ſind von Gott auſſerhalb ſeinem ken _ 
Prouerb. 29. fen / und gehoren in dieſes zeitliche vergenckliche weſen / Nicht aber auß Got |} hi 
Der gottloſe geboren / noch daß ſie von ewigkeit mit vnd inn Gott ſolten geweſen ſein / wie ſe 
bat — rech⸗ Plato vnrecht gehalten. 8 < e 
te wiſſen⸗ | | 5 
ſhaffr. Drumb wer das wiſſen von Gott vnnd von ſeinen Creaturen nicht un 
_—_ —_ auß Gotte ſelbs har / durch JE S M Chriſtum / bey demeiſtaly, | dy 
oi contre re}. 8 menſchlich / Philoſopbiſch / vnbeſtendig / was er von Hotte waß / b 
drum etwas / vnnd von allen Creaturen / Wer auch Gottes weſen vnnd Natur inn L 
biß es Gott Creaturen hie vnnd da ſůcht / der hat noch nicht erfaren/imgrundeſt 1 
weiter brin⸗ nes hertzens / was Gott ſey. 2 a 
Waderſcheld Eraſmus ſchreibt / pro ſua ſapientia, Deum iuxtanaturam ſuam non f . 
des goͤttlichẽ minus in cloacis, quam in Czlis eſſe, daß Gott mit ſeinem weſen nit weni Ih. 
- weſens /vom ger in heimlichen gemachten / denn in den Himelnſey/ In Epiſtola libello 4 
weſen derver Diui Algerij præfixa. | 5h, | | WS 
gencklichen 4 Te | | y. © 243 TK 6 * Q 
Creature.  UPer aber herwiderumb von Gotte vnnd von ſeinen Cream m | 
Scientia Dei & das wiſſen Gottes / vnd den rechten verſtand auß Gott ſelbs durchdie 
Sancta, offenbarunge YES VChaiſtihar/ der weiß auch das goͤttliche | 


Promerb. 30. 6 "at x _ ; 
=. vom weſen der vergencklichen Creatur zů vnderſcheiden / Diewe } 
—.— weiß / was Gott iſt / vnnd was ſeine Creatur iſt / ſo weiß erauch wol / 


der Creaturen 


was 
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1 - Chaſilichen vnuerfelſchten Eehꝛe. 633 
72 waerGoreſolle ſichen / Qui inhabitat lucem inacceſſam, der in einem vn⸗ 
bdegreifflichen liechre wonet /i. Timoth. g. Vnd im 14. Pſalm ſtehet: 
Deus autem noſter in Cœlo eſt, Cœlum cœli DO MIN O, Terram autem 

d edit filijs hominum, Vnſer Gott iſt im Himmel / Der Himmel aller 
F Himmeliſtdes HERREN / aber die Erde hat Er den Menſchenkin⸗ 
denn eingegeben / Item Eccleſ. . Deus in Cœlo eſt, & tu (homo) ſuper 
amm, Gert iſt im Himmel / vnnd du (Menſch) auff Erden Er weiß 
auch / wie Gott dimmel vnnd Erde filler / vnnd doch nicht hie vnnd 
daiſt / Dauon in der erſten Apdlogia einem Wargleubigen / das iſt / ei⸗ 
nem Gottsgelehꝛtẽ/ja etwas auß Gottes gnaden iſt angezeiget / Wuͤr⸗ 
dees aber jemands mit heiliger Schrifft beſſer gruͤnden vnnd zůuerſte⸗ 
den geben daß es dem himliſchen goͤttlichen ewigen CauſſersChriſto ) 
Fey chen weſen gemaͤß / loͤblich vnnd ehrlich ſey / dem wolten wir 
1 den, Jeb: Was ich euch zůuoꝛ geſchꝛieben deßhalben / iſt mir ab⸗ 
'S — ch habe kein Exemplar behalten / achte aber es ſolle ſichal⸗ 

1 ben mit der Apologia, wie alles andere vergleichen / Darumb 
| iſts von vnnoͤten viel alhie zů repetieren. o 


Lutherus in Geneſin: Si Deum cogitare volueris, neceſſe eſt vt exeas 
extrà omnem Creaturam, Qui nunc illis viciſaitudinibus & rebus adhæ- 
ret, Deum videre non poteſt, Non conuenit æternitas & tempus, Daas 

ene Luther / daß nemlich / wer etwas recht von Gotte gedencken w6l-- 
ile / mip von allen Creaturen außgehen / Sonſt konne er Gotte nicht ſehen / 
. ſo lang er dieſen zeitlichen vergencFli<endingen anhanget / weil ſich daas / 
„  * ſoewigiſt / mit deme / das in zeit beſchloſſen / ncht vergleichen moͤge / Aber 
Y jegt iſt er dauon abgefallen / von wegen des zancks vom Sacrament, of} 
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des glaubens recht moͤgen erkannt werden / wie ihr auch zum theile 
luſſet / 4 der rechte Geiſt voꝛhanden / ſo weiß er wol / wie Gott gegen⸗ 
wertig iſt / Er weiß auch alles zůunderſcheiden / i. Cor. a. nemlich das 
dimliſche weſen Gottes vom jrꝛdiſchen weſen der Creatur / Er vermi⸗ 
ſchet nicht eins ins andere / Non confundit Cœlum terræ, nec; Deum Creas | 
dem cum creatura commiſcet, Er vermenget auch nicht den himmel 
mie der Erden / noch Gott den Schoͤpffer mit ſeiner Creatur / Daas 
1 beiſt denn Spiritualis Iudex , & ſpitituale Iuditium, Ein geiſtlicher 
Richter oder ein geiſtlich vrtheil / Aliud plane Deus eſt, aliud quæ 


* 


= 
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eo condita ſunt, collocari oportet, Es iſt Gott viel ein anders / deun 
eine Creaturen ſind / ſo wol als man auch Gott inn ein andere oꝛd⸗ 
ung / denn in die oꝛdnung der Creaturen / ſetzen ſolle. 125 
„und wie Eſaias 40. ſchreibt / da er lehrer Gott dur 

ſiune Creaturen erkennen / die gute der Creatur zů Gorte tragen / 
nt inn jrgent einer Creatur hafften / ſpricht Er: Levate mals 
nnoculos veſtros, & videte quis hæc creauit, Hebt auff euwere Augẽ in die 


ſehet wer dieſes alles gemacht hat. 
itz Is Ä 2 | 


Sou enennt man durch die Creaturen im Glauben. Sehee 


* * 


TIO | 51 SGegenwer⸗ 
nur achtung auff den grund / daß Gott vnd ſeine Crea⸗ eit Gor- 


a/ ia auch ſeine gegen wertigkeit allein durch Chriſtum im — 1 


Dei ſunt, ſpꝛicht Tertullianus / alio ordine Conditorem; alio quæ ab 


— Creatio, opera Dei, intellectus, operum | io, di die 
3 
— Scrutarur gen vnd denn kan der glanbeerſt lawilibilia, das iſt / das goͤttliche wen 
omnia, etiam ( vnd alle humliſche ſchaͤtze in Chꝛiſto vns armen ſuͤndern verlichen ) de 
— bey abnemmen/ Vide Heb. 1. Es iſt auch gantz wider die art des Sc 
Er erfoꝛſchct pffers / daß Er mit ſeiner Natur / Maieſtet vund weſen in den ver 
alles euch Dit chen Creaturen ſein ſolle / Es macht ja eim jeder Meiſter dermaſſenſen 
_— werck / daß er ſelbs mit ſeimer natur / krafft onnd kunſt auſſerhalbo s 
Err Gott wercks bleiber. JG 
gib vns den — — äZ hee 
— 
In / irꝛet 
an rechern res ſey / Ja Ex erbelt ſie/ beſcleuſt 
er Almaͤchtiger Gott ſey / Gott gegen weg 
Creaturen — — richten könder) Abervielmehe | 


ins . —— jbr/vor jm / —— | | 
Rom. u. Er iſt aber auch außwendig : 


2 28 . 55 


Creature omnes ſunt extra Deum, . eſt, non parti 
cipant naturam Creatoris, Deus non habirat in Creaturis Et unt omnes i 
in Deo, quia non deſerit, quia concludit omnia, Deus enim terram pn- 
— — werden/ vnd er auch 

21 natur nicht therlpafftig werden 4 
niche weſenclich in inen woner/ Sie ſind aber doch alſo in Sotte / daß er ſie 
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Potentia Dei Deus eſt, Verbum, Filius eſt, at non in hac aut illa inani- 
mata Creatura, Gottes krafft iſt Gott / das Wort / der Son Ggrees / aber 
nicht an dieſer vnnd jener Creatur. 


———— — — el we — 
|  ſagen: Ignorantes virtutes vocabulorum, &c. Welche ſich auff die kraſſt 
1 der woͤrter einer ſache nicht verſtehen / die muͤſſen jms 
| merdesrechcenverſtandes der ſache verfehlen / Denn wirpraſumicren 
Fs A beſorge ich / denn wir recht 

Fade. 


Alcninus lib. 2. cap. 5. Deus vbique puſhes eſt non locorum ſpacijs, 
e Creaturarum nomenclaturis) i potentia. 


: Neue Deus, qui terram pugillo continet, intra id eſſe poteſt, quod 
5 
Got iſt berall / vnnd vmbfacht alles ait ſeiner macht / Er kan aber von 
sr vmbfacht / nicht vmbfangen werden. 
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7 |  - Gott iſt wol überall / Er wirt aber allein mit dem 
A ſopra Marth. 9. — me 7 i 


Creature teflimonium ſunt Dei, non habent incluſum Deum. 


A | 5 , * f IA 
636 Diſſiuen oder Sendbueff / de 

, w Item / Ihr bekennet auch: Gott ſey nicht Localis, an einem otte 
gleubr⸗ des vmbſchrieben / Er ſey nicht hie vnnd da / Item Er ſey im Geiſtevnnd } 
iſt nicht inn der warheit anzůbeeten / ꝛc t Warumb fallet jhr denn ſelbs ab vom 
Creaturen/ goͤttlichen weſen auffs Creatuͤrliche ? Marumb laſt jhr nicht Gott in 1 
bie vnd da / Geiſte vnnd der warheit bleiben inn ſeinem himliſchen weſen7 Epheſ. 
Vide Reb. u. . 2. Warumb ſchlieſt jhr denn / daß Er im Teuffel / im Schweineſey? © 
Gott der HERR vergebe es euch / denn ich hoſſe ja / daß es vnwiſſend |} 
geſchůücht / Quſſet aber nicht Ignorantiam craſſam, ein grobe vnwiſſen⸗ 
heit / das iſt / pertinatiam, ein beharꝛliche widerſpenſti darauß wer | 


A lſo ſage ich / Ir et / vnd ich mit euch / daß — F. 
daß Enddimelvnd Erde fuͤlle / daß Er inn allen ſeinenCreaturen 1 1 


darauff ſchlieſſet jhr: Ergo, im Teuffel / im Schweine / im Roͤrnlin / ie 
Da fallet ihr abe a ſpirituali ludicio, vom geiſtlichen vrtheil / vnd kom 
Gotte vnnd ſeinem Goͤttlichen weſen vnnd Maieſtet zů nahe / Denne 
man gleich etlicher maaſſen (wie in meiner Apologia ſtehet) ſagenmag | 
Gott iſtin allen Creaturen / ſo iſt er doch drumb nicht hie vnnd da / ws 
aber im Schweine / im Baume / inn dieſer vnnd jener Creatur iſt da ⸗ 
maſſen / das iſt hie vnnd da / hie im Schweine / da im Baume / e. 
a Gott iſt wol uberall mit ſeiner krafft / aber nicht weſentlich hie vnd da in 
Creaturen / im Brott / Holcz / ꝛc. | | | 3 
Alſo haben die Manicheer geſagt: Gott waͤre inn allen Crea 
ren / inn allen Beumen / inn allen Brotten /c. Daher iſt Luthers s 
thumb / Er hat wol ſeine Abgoͤtterey des Sacraments halb auß de 
IF jrꝛung nicht genommen / aber nichts deſteminder bewehreter ſieda⸗ E 
mit / ſo er ſagt: Gott ſey nicht allein im Brotte des Nachtmals weſan | 
lich: ſondern auch in allen andern Creaturen / im Aòrulin / im Bann⸗ 
blate / Vide ibidem inn ſeinem Bůch contra Schuuermeros, f. & g. Abs 
vmhs worts willen wolte er ſonderlich beim Sacrament geſücht wes 
den / ſpꝛicht er/ ic. Wo jhr nun dem Luther zůlaſt / daß Pott wean 
lich im Brotte des Nachtmals iſt / ſo magerſbn jedaverebrenvndalſo | 
lehren / Er mag auch ſagen daß die heilig Dreifalcintir/ ja ch: 
der HERR dari ſey / denn die drey Pe e 
weſen vnzertheilt / wie ihr iim Alcuino leſer / Alſo mag er auch ſolen 
fuͤrgeben nach ſage der Leib vnnd Blůt Chriſti da ſey im Bret ⸗ 
te / Denn wa Gott der Son weſentlich iſt / da iſt Er mit ſeinemang® _ Þ't 
nomnen Leib :/ Fleiſch vnnd Blůte in Chriſto / Daas iſt LuthasP | 
irzung / gruͤndet ſich auff den erſten Artickel des Glaubens / vnnder⸗ 
boͤret ſich daher / daß er Myſterium redemptionis, das geheimnia m, 


ſerer erloͤſunge / vnd præſentiam gratiz, die gegen wertigkeit der gus⸗ 
g den Gottes / nicht recht verſtehet / auch 0 Gotte nicht dermajje® | 

| — — _— jbm _ eſſentia Ben 5 | 

Gottes weſen weſentlich inn Creatnren ſey / nachfolgen) weiß rer 5 

zůreden / Ex geuche abe vom Goͤttlichen ewigen weſer / legs | 

berg dar h jew weſencibeh oder naturlich cinſein dem weſen der Cres | 
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Lutßer mütgz ſeiner Opinion nach ierzt ſacgen / daß der Leib vnd Blüöt © 
ſti in einer 6 Tr Seu her weiter denn Zwingli in⸗ m 
ge weſen der Oreifultigkeit / darein der Leib vnnd Blüt Hriſti nn 


* 1 —— ber. Das | | z 
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dassiſt alles Abgòͤeterey /ein heidniſcher philoſaphiſcher qr 
er dem Angeſichte Gottes / So ſtehet es — * — 4 beſten verſe 
o / daſfiejamirjhrerlehre nicht woͤllen — JESW zů ehren) bf vñ zur beſ⸗ 
Az ſchanden werden / Sie flicken vnnd decken jhr blodes Gewiſſen / wie mam ty 
fekonnen / mit Feigen blettern / ehe ſie goͤttlicher Warheit weichen woͤl⸗ =" cog 
abe ſie nur anmahl köndten ſagen: Jwhabe geirret / Der Sathan 3f © 
| leſt ſie auch nicht dahinn kommen / ſo lange ſie ſich Chriſto JE S Vim Ts wil heut 
| anſtnichtondergeben / vnd teglich vmb Erkantnis jhrer irꝛung bit⸗ keiner von vn 
ten ſic. Darzů hilfft denn Concordia, menſchliche vereinigung / Aedifica- ſern Lehrern 
to / die erbawung der Kirchen / wie ſie es neñen / vnd Scandali vitatio, daß 8 155 1 _ 
, man dem ergernis vorkommen ſolle / id eſt Amor noſtri, ne ſcilicet coram trac; — 
f FF, noſtrisinerrore depræhendamur & confundamur in gloriã Dei, Es iſt aber machen / noch 
14 19 dieſes alles im grund die eigenſuͤchtige liebe vnſer ſelbs / daßwir nem ; dz er in ettwa 
ba voꝛ den vnſern nicht woͤllẽ dafur angeſehen werdẽ / gleichſam wir im! Helrtet hab 
frithumb ergriffen vnd zů Gottes ehre ſcham̃rot gemacht ſind woꝛden. frey g 3 
—— dauon auch hernach ettwas / Gott gebe vns Chriſliana e 
das rechte men. ſolo Chriſt 
Daß jbr aber vor Gotte kein entſchuͤldigung gedachter irꝛuag deriuatur. 
2 moger fuͤrwenden / vnd jhme billich ſolt abbitten / wil ichs euch klaͤrlich 
. } anzeigen auß ewerem eignen Exempel / Alſo ſchꝛeibt jhr: Denn wo ich An nonquod 
we ein Creatur finden mag / es ſey gleich der Teuffel oder ein Schwein / hicvel illiceſt 
de der Gott durch ſein Natur / Weſen oder Perſon nicht gegenwertig ” bar elle 
%/ damůß ich fragen / Wa iſt denn Gott / ſo er hie nicht iſt: 1 
„ ©b Gore mit ſeinem Weſen auch im Teuffel / in Schweinen ſey / weil er 
enn Gott des Teuffels iſt / vnd die Schwein geſchaffen hat. 
So frage ich herwiderumb / Ob jhr auch gleubet / daß das Weſen 
der heiligen Dreifaͤltigen einigkeit ein vnzertrennlich / einig goͤttlich In Alcuino 
| Weſenſey? One zweiffel gleubt ihrs / Ergo folget auß ewerer opinion / W e fu 
| DzþGorrder Vater / Gott der Son / Gott der heilige Geiſt weſentlich / geläſt. anff 
naturlich tim Teuffel vnd Schwein ſein muͤſſen vnnd auch wonen muͤ⸗ Trinitatis vai 
Denn wa Gott weſentlich iſt / da wonet er / Lieber Brůder / be⸗ tas 
- nes weiter / vmb der ehre Gottes willen / vnd růfft jhn an vmb gna⸗ 
/ Vide igitur an nihil impietatis admittes, fi dixeris vllo modo Deum in 
F Dæmone , aut in Porco eſſe? Licet enim Creator Porci & Dæmonis dicatur 
Deus tamen ipſe non eſt in Dæmone, Non habitatin Porco Deus, ſed in ani- 
d mfidelieſt; manet & habitat in æternum in cœleſtibus, Sehet euch / ſprich 
wol fur / ob das nicht ein ergerliche rede ſey / ſo jhr ſprecht: Gott ſey 
i Teuffel oder im Schwein / Denn ob Er wol das Schwein geſchaf⸗ 
; auch des Teuffels Gott dergeſtalt iſt / daß derſelbige on ſeine 
[ aſſungnichrs vermag / So iſt er doch darumb niche weſentlich im 
Feuffel / Er wonet auch nicht in Schweinen / ſondern in der gleubigen 
Valle iſt vnd bleibt er ewigklich im himliſchen weſen. 0 | 
_ = Darumbſoſehec euch fir / vor dem liſt des Sathans / vnnd laſt Spiritnales 
euch durch den Bůchſtaben der Schrifft allein (wie er auch Chriſto 1 pay 
, 15 gethan hette / Matth. 4.) nicht verfiiren/ was euch weiter hiebey Ae üb. z c . 
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ſihlet / wirt der HE RN euch wol zůerkennnen geben / wie ich hoffe / Eſſequodfib 
Fe, 36 ſeiner zeit / werdet jhr jhn fleiſſig bitten / vnd jm trewlich dienen. ſtandlale eſt,v 


Der BERR redet anders dauon / Johannis am 14.i quis dilig me num eſt in Pa 
Ce, Et patermeus dili get eum, & ad eum veniemus, &c. Vnnd der uid: tre & Filio & 
Spirituſãcto. 


Prope eſt Dominus omnibus inuocantibus eum, Inuocantibus eum inve- 
. Hh ritate. 
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ritate. Ecee quibus prope eſt. Nullaconuentiolucicum tenebila, Belizj 
cum Chriſto, 2. Cor. 6. | | bw 
Was nu weiter euwere coniecturen vom Anbeeten belanget / da 
ſich die Abgoͤtterey daher erkboͤret ſolle haben / daß Gott nicht maln 
Creaturen iſt gegleubet worden natuͤrlich / weſentlich / ꝛc. laſſe ichizz # 
cetia des beſtehen / eben als wol / als das andere / Daß Gott weſentlich im geſtor⸗ 
Pre vide ben Leibe Chriſti im grabe geweſen / Item daß Er weſentlich nachder ' 
Was ein gleu geburt vnd vor dem Empfencknis im Leib Marie geweſen ſey / wels 
big hers ſey / jhr aber mit keiner Schrifft werdet beweiſen moͤgen / Im gleubiga | 

was homoab hertz iſt Gott allweg weſentlich geweſen bey Maria / zůuor vnd nach / 
ſconditus cor Dominus tecum der HERR mit dir / ſpꝛicht der Engel /ꝛc. 4 
dis . Pet. g. ho Vbi Deus exiſtit, ibi revera queritur, colitur & adoratur, Hoc autem in 1 | 
mo nouus, züůũ Fpirau fir, Ioh. 4. Ergo non eſt eſſentialiter in Creaturis. OY 
Pedoneren. Es folget nicht auffeuwere meinung / Quod Deusſemelaſſump, | 
Corpo mort ſit in Chriſto, hoe nunquam dimiſit, Was Gott einmahl an Chriſto ange | 
0 non nommen / daß Er ſolchs nie habe verlaſſen / wie jhrs verſtehet / Alioqu 
Deg incorpo cum certum ſit, Deum in carne Exinanitionem, mortem, paſſionem, &, 
re in ſepulero aſumpſiſſe (ex ſua natura impaſſilem, immortalem licet exiſtentem) ſequere 
erat, Hzc A/ tur & hodie his implicitum eſſe, quod abſit, Sonſt muͤſte nach euwer mes ⸗· 
cuinus li. 3. c. nunge folgen / daß nach deme Gott die enteuſſerung / leidenhafftigkeit / 
„Wintelligit. ſterben/ꝛc. im Fleiſche angenommen / der ſonſt in ſeiner Natur vnſterb⸗ 
Derrodte — lich / vnleidlich iſt / daß jhm ſolche ding noch heut anhiengen / das dh 
Gott im leibe | iy 


K iff. / 12 
lag im grabe. Alcuinum habe ich uͤberſehen / befinde / Gott lob / daß er wol vnnd e 
Was Alcuing recht redet von der gegẽwertigkeit Gottes / vom vnterſcheid des werks 
ee e Creationis & Recreationis, der Schoͤpffung vnd Widerſchoͤffung / wen 
Gortes in ſes man jhn nur recht verſtehen / vnnd nicht ſtuͤckweiſe/ ſondern gantz leſm 
nen Creaturen wil / Es můß gleich wol ludicium Spiritus, das geiſtliche vrtheil uͤberal 
geſchrieben. — — daß der heilige Geiſt in Chriſto uberall vnnſer einige 
| Meiſter ſey. = T0 | 
Lib. i. Ca. 4. ſchreibt er alſo: Quicquid in natura Creaturarum ef, 
Creatura eſt Dei, cuius omnipotentia ea gubernat, regit & implet, quæce | 
uit, Nec ideo Deum omnia implere dicimus, vt eum contineant, fedvtipla 
potius contineantur ab eo, Nec particulatim Deus implet omnia, nec ullate- 
nus ita putandum eſt in omnibus eſſe Deum, vt vnaquæq́; res pro magnitu = 
dine portionis ſuæ capiat eum, Lege quæ ſequuntur, & expende, Das iſt / | 
was in der ordnung der geſchaffenen dinge iſt / das iſt ein Creatur Gotz d 
. tes / welches Almechtigkeit die ding regiert / fuͤrt vnd erfuͤllet / die Er | 
aturt᷑ / er wirt lvoe — Wir ſagen aber darumb nicht / daß Gott der geſtalt 
aber nicht von et / —— ſeine — — / ſondern viel mehr daß ſie 
inen vmbfan⸗ von jhm vmbfangen werden / Gott fillet auch nicht dieſe vnd jene Cre⸗ 
gen. atur in ſonderheit / So wol als mans keinerley weiſe dafiir halten ſolle / 
| gleichſam er ſolcher weiſe im gantzen werck ſeiner Schoͤpffunge ſey/baß 
ſyhn ein jederes einzehles Geſchoͤpff / nach dem maaß ſeiner groͤſſe / en 
ſich ſchlieſſen oder faſſen moge. 


Deus continet Creaturam, ſed non continetur. Non particulatim, 
617. | Ergo non implet Porcum neq; Sathanam. Eſt autem in vniuerſo, non in 
Io particularibus Creaturis, Eſt in toto non in parte. 
SEE Iſt Gott nicht in dieſer oder jhener Creatur in ſonderheit / Ergoſo iſt Er 
* auch nicht in Schweinen oder im Sathan / Er iſt aber im gantzen weck 
IT ſeiner Schdpffunge/nicht.in einem jederen ding beſonders. 8 bei b.s 
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Ab.. C. i. macht euch das woͤrtlin / Natura, etwas irre / Eg 
aber nicht daſelbs Gottes natuͤrliches Weſen / ſondern 71 —. Vom wöttlin 

Feen naturliche macht / ſicut in titulo capitis, Wie es auch daſelbs im Natur. 
nel des Capitels alſo genommen wirt / Vnnd in ſine, am ende deſſelbi⸗ 
2 gen Capitels/ da Er pꝛicht: Trinitas quq;eſt Deus vnus, verus & bonus, 
1. zrernus, incommutabilis vbiqʒ tota eſt ſecundum immenſitatem atq; omni⸗ 
| pocentiamnaruralem, Die heilige Dreyfaͤltigkeit / die da iſt ein einiger / 
1 guter / ewiger / vnwandelbarer Gott / iff allenthalben 
gantzvnnd gentzlich nach jhrer vnmeßlichkeit vnd naturlichen Almech⸗ 
| tigkeir/ Daas iſt de ordine Creationis geredt / wie Gott / als der Schoͤpf⸗ 
te / die Tatur der Schoͤpffung / ſo auß jhm jbr herkommen hat vnnd 
Y ſbm beſtehet / fuͤrſihet vnd fuͤllet / Darumb ſpꝛicht Alcuinu daſelbs 
_ | ferner: Non de præſentia Gratiæ, ſed de natura, qua Deus omnia, quæ fecit, 
| Kimplet& continet, Daß ſolches nicht von der gegenwertigkeit der 

Raff Gottes ſolie verſtanden werden / ſondern von der Natuͤrlichen 
ke 2 durch welche Gott alles / was Er gemacht / erfuͤlt vnnd be⸗ 
Nei 


Er vnderſcheidet auch daſelbs duplicem præſentiam, die zweler⸗ | 
ley gegenwertigkeit / Scilicer Grati in fidelibus, die gegenwertigkeit ®*ley 964 
der Gnaden inn den Gleubigen / & naturalis omnipotentiæ in omnibus 8 
Ceeaturis, aut in vniuerſo Creaturarum, vnnd die gegenwertigkeit der 
Natuͤrlichen Almechtigkeit Gottes in allem / oder im gantzen werck 

der Geſchoͤpffe / Da ſeid jhr nu nicht vnrecht / ſo ferꝛ jhr hanc præſen⸗ 
tmodet ineſſe, ſolche gegenwertigkeit inn allem nur nicht ab vniuerſo, 
(C vom * ad particularia, zů einem jedern theile beſonders ziehet / 

auff dieſe vnnd jhene Creatur / Sonſt vrrmiſchet jhr das Goͤttliche 
| Weſenmicdem Weſen der Creaturen / vnd macher præſentiam Dei lo. 

 Glem/ die gegen wertigkeit Gottes einſtellig / hie inn dieſer Creatur / 
dort in ſhener / Ob jhr wol anfenckliches werdet Nein ſagen / ſo fol⸗ 

ets doch gewiß / wie euch Gott mit der zeit wirt zů erkennen geben / 

der es mir armen vn würdigen auch hat gewieſen / dauon jhm in ewig⸗ 
lietlob / ehre vnd danckſagung ſey / Amen. | 
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præſentia Gloriæ & præſentia Gratiz coincidunt, vnum ſun, licet hie 
imperfectè & ex parte contingat gloria, 1. Cor 13. Nam gloria Dei, perinde 
, 5 vt Gratia Dei, nihil aliud eſt, quàm Chriſtus, qui eſt ſpes Gloriæ, Col i. Et 
| d de Euangelio Gloriæ Dei dicitur, i. Timoth.1. Fideles hic gloriantur in 
Domino per fidem, tum facie ad faciem, Vide 2. Cor. z. i. Cor. i. 
| + Daß die gegenwertigfeit der Glori oder herrligkeit mit der gegen⸗ 
wiertigkeit der gnaden Gottes ůͤberein rouge vnnd im grande / wiewol 
mami vnderſcheide / eins iſt / denn beide die Glori vnnd Gnade Gottes iſt 
nichts anders /denn Chriſtus / der da iſt die hoffnunge der Glorien / wel⸗ 
| ches Weſens wir hie durch den Glauben theilþaffrig werden / dort aber 
werden wir ſeine herꝛligkeit ſchauwen von angeſicht zi angeſicht. PreſentiaDei 
SS | A, 
Summaſummarum de præſentia Dei: Deus ille vltramundanus, trinus * 3. Quis 
| Conus,tamtzeſtmaieſtatis, potentiz, ſapientiæ & intelligentiæ, vequamuis ſicut Doming 
am mundi molem, cum toto ſuo ornatu, extra ſe e perſe in ordinem Deus noſter 
rum Creatarum condiderit, nihil tamen eorum, quz fiunt in tota rerum quiinaltis ha 


| f ; cernit, & om- bitat & humi 
omnium machina, Deum latet, Sed omnia preſenter 2 1 naii lia reſpicit in 
cœlo & in ter 

a. 
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| 640 Oiſſiuen oder Sendbueff / der 


nia abſenter præſens moderætur, cuſtodit & inſtruit, Ita vt dum adit; tum 14 
ſimul etiam abſit remotiſſimè, quantum videtur adeſſe proxime, Spiritus . 
Deus eſt in to tur Domini, vt habet Plalmuy, aſcendenti in cœlum inuenitur non minus | 
to nõ in parte quam deſcendentiadinferosobuius occurrit, Atty eo modo Deus vbiqeſt | 
quo omnibus præſens in abſentia eſt, & abſens omnibus in præſentiaappatt. 
excluſis locorum interuallis, tùnporum curriculis, & menſurarum obſtaculis, 4 
dum ipſi omnia peruia ſunt, omnia in conſpectu eius ſemper, dumiipſe vin Þ 
omnia, omnia in illo & per illum conſtant, Das iſt mit kurtzem der ver 
a ſtand dieſer wort / vnd der ſummariſche grund von der gegenwertighee | 
—— Gottes: Daß nemlich der Allmechtige / dreifaltig vnnd einige Gottſo | | 
tigkeit Sotto. cher Maieſtet / krafft / macht / weißheit vnnd — iſt / daß ob xe 
wol den groſſen vmbkreiß der weiten Welt / mit allem ſchmuck / ſodar- | # 
inne . iſt/Ruſſerhalb jhm vnd ſeinem goͤttlichen Weſen / durch ſich ſelbs / | + 
Wer iſt der das iſt durch ſeine almechtige krafft / in ein Creaturiſch zeitlicbeordnig | 
HERR onſer geſchaffen / So kan doch nichts in der gantzen Welt | Rye; das vor 
— — Tzhm verboꝛgen oder heimlich ſein moͤge / Denn im abweſen ſihet Eral⸗ 
vnd ſihet das les / als gegenwertig / vnd dergeſtalt regiert / verſoꝛget vnnd erhelt e 
nidrige im hi: Ales gegen wertig / daß Er gleichwol mit ſeinem Weſen nicht darin / 
mel vnnd auff ſondern auſſerhalb vnnd abweſend iſt / Alſo daß in deme Er gegenwen 
erden? tig / auch weit herdan vnd von dannen iſt / wie nach Er auch zůſeing | 
achtet wirt / Daher iſts auch / daß wie der Geiſt des HERRN / wiein 
e ſtehet / von deme wirt gefunden / der in himmel auffſteigt / al 
oͤmpt Er auch deme entgegen / der hinab in die Helle fehrt. So iſtnus 
Gott auff dieſe weiſe uͤberall / daß Er im abweſen allem gegenwertig | t 
vnd im gegen wertig ſein allem / als abweſend ſcheinet / wirt weder duch 
die weite der oͤꝛter / noch lauff der zeit / noch groͤſſe der maaß verhindert / 
ſondern alles ſtehet jm offen / alles ligt jhm vor augen / weil Erber al 
les iſt / vnd alles in jhm vnd durch jhn beſtehet. 1 


Gott iſt überall aber nicht inn allen ſondern oͤrtern / wie Luther ſagt / ꝛc. 
auch nicht in dieſer vnd jener Crearur/ Daas verſtehet allein der ware glau⸗ 
be / wie es zuůgange. | 
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Gott iſt im gã 
gen nicht im 


Deus eſt, id eſt, habitat in cœleſtibus, & ſimul omnium terrenorum 
ſentit rationes, videtopera & cognoſcit cogitationes , hoc inquam eſteſſe 
quam præſentiſſimum, ſimul etiam Iongiſſimis diſiunctum eſſe intercapedini- || | 
nibus. Sic habes quomodo Deus adſit vniuerſis Creaturis, & quomodolit, y | © 
id eſt habitet in cœlo, Quomodo ipſi omnia præſentia ſunt, dum abeſt,Xiple . | - 
omnibus præſens eſt, vltra omnia extenſus & omnia peruidens, omnia etiam 
coram poſita habens, Das iſt / Gott iſt vnnd wonet im Himliſchen wee 
ſen / vnnd weiß doch aller jrꝛdiſchen Menſchen anſchlege / Er ſihet jhre 
werck vnd erkennet jhre gedancken / Daas iſts / ſpꝛich ich / daß Gott der 
aller nechſte / vnnd doch auch am aller weitſten herdan iſt. | 

Alſo habt jhr nu bericht / wie Gott allen Creaturen gegen 
ſey / vnd wie Er auch ſey vnd wone im himmel / Wie jhm alles gegen 
wertig ſey da Er abweſend iſt / vnnd Er allem gegenwertig ſey / da Er 
doch weit uͤber alles iſt / alles durchſchet / vnnd alles als vor ſeinen au⸗ | 
gen ligen hat. | 13 
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11 1 ; C8; Ele autem Dei in Creaturis non particulariter, in dir vel illa „ neq́; ex 
ak | rerum corporalium colligideber, ſed ex natura vniuerſi, perinde 


u Dei impletio ex plenitudine rerum ſpiritualium eſt metienda. Multos 
1 enim deeipit hoc vocabulum, Eſſe vbiq́; Non enim ſciunt, quid ſit Eſſe vbi * 5 
quo tuais tibi me non ſatisfactum, ſed memineris quæſo, an quod hic vbiqz efl, ef 
7 velillicinhucautiftaCreaturaeſſentialitereſ? vbiq; eſſe paſlit? An quod in loc 3 
dodo eſſe debeat, ſi in aliqua parte ſit, in toto eſſe poſſit: Das iſt/ daß Gott in vel ile edel. 
FLraturen ſeim ſol / mi man nicht von dieſer vnnd jhener Creatur bes gnat loco c6. 
ſenders verſteben / noch nach der gegenwertigkeit der Fiblichen dinge tineri & cir- 
liucdten / ſondern nach der Natur des gantzen ſol mans richten / Wie cůſcribi poſſe 


nch daas/daſſGorr alles erfible/nach der erfüllung der geiſtlichẽ dinge Alenttzalben 
| þ flenemlich 36richcen iſt/ Es berrengraber dieſes wirelin/ Dberal ark png 
gar viel / die nicht wiſſen / wie ſie das / Vberall ſein / vichten ſol⸗ ſtett ſein / Bie 


oꝛt begriffen 
2 
ben ſein. 


de vt natura 
luditio ſpiri- 
tuali ſunt exa 
˖· minanda, Et 


3 u dum Deus eſſe in omnibus prædicatur, dum immenſa & incompræhen ;- nllus, vt diui- 


intus at 
lat, lam ſequitur: Mirabile, inquit eſt, Deum vbiq; eſſe & nunquam abeſſe. turam, talia 
in omnibus eſſe & totum eſſe, & extra locos ac tempora pro infinitate ac æter- ſunt intelli- 
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rfancuis iſt 
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Hilarius, 


: f 


| 


& credamus 
homine fidels 
Ilie) per fidẽ 
quæramus, 


— NITRO 


noſtro [ES V Chriſto, Cui ſit gloria, triumphus & immortalitas per ætema 


FX 
De cognitive 
Chriſti vera. 
Vs groſſen ge 
beimnis der 
goufeligfcir/ 
v, Ei. 3. 
Oret vt intel 


ligat. 


vnd der Warheit anbeeten ſollen / Das iſt in vnſerm HERRNJESY | 
Chꝛiſto / welchem ſey ehr / triumph vnd vnſterblichkeit von ewigkeit 
Folget nu vom ſtande des Fleiſches oder des Menſchens JES 


Dominus me 
us & Degmes 


* . 


mein Gott vii 


mein Hr RR ete/ ſondern das jm zum ewigen leben dienſtlich vñ fůr derlich ſein mom 
(ag:Thomss/ te / Das můß ich dẽ Menſchen JES V /memem HERRN vnd Get 


da ex JE SD 
dem Vienſchẽ 
inn die Seite 


greiff / Jo. 20. 


, Vs erkantnis 
vii herꝛligkeit 
des menſches 
Chriſti. 
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i — > vnd verſichern wil / d 


quæramus, ati; in Spiritu & veritate Patrem adoremus, hoc eſt, in DM No 4 
ſeculaſeculorum, Amen. Dasijf/daſs auch wir vnſere vernunfft ſollen ge/ 
fangen nem̃en vnter den gehorſam des glaubens / vnd galant — 1 
daß Gott dergeſtalt allen Creaturen gegenwertig ſey / daß Er in keinen 
einzelen beſonder mit ſeinem weſen iſt(außgenom̃en alwege den gleubi⸗ 
gen menſchen) Wir ſollen ſpꝛich ich / bezeugen / dz er alſo uͤberall ſey / da 

wir jn uberall (nicht hie vnd da) durch den glauben ſůchen / vnd im Geiß 


Chriſti / Nemlich in was weſen / ehr vnnd herilichkeit der M nſch J& © | 9 
SS Chriſtus ſey / was er vermoͤge / ob ſeine Menſchliche Natunnn 
der goͤttlichen . — der Perſon allenthalben gleich vñ ehnlichſj | 
Aldie ſagt mein Brůder / dz im das bekantnis in der erſte Apologiſ 
fuͤrnemlich im Titel võ Regiment Chriſtt / wolgefallen habe / ec. Jch wol 
teym aber von hertzen goöñen / daß ers nicht ſtůckweiſe / ſondern ganz 
gar / nit alleine geleſen / aber auch wol betrachtet / vnd das vrtheil beim 
HERRN / im Geiſte des glaubẽs / geſůcht het / oder ſolchs noch tha Ses 
wolte mir nit zweiffeln / er wurde deß zeugnis ſinden das jm ſein herz 
vermittels goͤttlicher gnaden / nit al 


ad horam, auff ein ſtund erfrews [| 


zů ehren reden der ſein Bit für mich vergoſſen/ſcinen Leib iwmichge® | © 
geben / der mich erloͤ ſet / der mich auffs neuwe gebirt von obenb tra bes 3 

der mir ſeinen heiligen Geiſt gibt / welchen Er vom Paterempſanges/ / 
ich ein Rind ſey — 


Gloꝛien des himliſchen Weſens / Der 
mein Mitler / mein Leben ſein wil / 
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db e/friede i gerissene vnd en heilige 
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drm Deer 


2 Die enſ< Beg ee, oa Yoo ehre ere 
die Socr der bimliſche Vater ſelbs hat in himmel vnd auff Er⸗ 
[ES rer bee Org hin tg erlans 
— nach der gocel atur bey im gehabt / ehe der weit grund 
d / Joh. 17. Dieſen Henſon; Eerten au alle Ei ys 
grand Je hat einen Namen erlanget / dir da iſt bet alle Namen / 
en welch@n NTamen ſich alle knie biegen muͤſſen c. Phil. Ac mein 
erbarmedichbeurynſerer Heben blindeheic/onnd 


. groſſen e men. 


,, Es ms innerlich war bafftig gerſſen gegner ſein / fonſt werden 8 | 
20 * r Fa le l verloren / vnd mit Gotte kein gemeinſhs oͤnnen haben / vnan⸗ 
geſe 


n alle gloſſen / ſo der Feind Chriſti/Chi ifto'J pre e viel i:» Myſterium il. 


1. 15 f thertzigen Menſchen hiebey fuͤrſtellero 37. Pf 18 (genes 
| 8 
[ SE perk ag Wat 1. er ones y 
I beer goͤttlicher b 1 7 55 wirt Dd ee 
1 sNachtmal des H bez ondern er wirt bee Gott 
If lichkoͤñen Tee (AN 9592 ie 1 Epgenell — 
ard / vnd ñ ruffen ſeid zur 


wis es in Gotte verſehen / che der Melt grund ge lege 
letſten zeiten ſoleoffenha . ta · Daß nemlich alle Auß⸗ gan, Set 


urch Fleiſch Chriſti / durch den 828 — 
en der benedeiung / ReeghreliherLTaiar chil ffi werde 5 ee, 


de, Gal. 3. 
Bu dar b (iſtallonſersf hits e empdaß wir gle, Act. 2. G 
225052 en vnd ane, de des pſed i apa vnnd har Bore, 
RR N vnd Chriſt gemacht 3 755 i : {li chen ſum/ denje ge 
Ba Acts Da Er ein außſpend 2 05 ydtr himliſe 12 Db. reuziget zu 


einem Herrin 
in ſhm leiblich wone die gantze fülle der Gotrbeit⸗ Pie alles dhe 
e bend de z dead neden 1 


on keit lene lib, 8.d 
Vater. gegeben / alle reg 05 FO 73 5 l Tri. vita dert. 


vor ſa v nd ſond eli ch ite 9 55 9055 Luang ges gn à Patre 
Wy ſchrifftlich Ven erchcven gewundſGx/Þ {No aße He He ERR wolte en m ee 
offenbaren / vnd zůerkennen geben / wie es al enthalb dane get ee in cams 
ke kan aber gedacht Myſterium oder geheimnis nit Nes er kant noſtram. 
herden / denn allein durch die offenbarung Gott de! 98885 im heili⸗ Has ewige le 
Fen Geiſhe/Wpbel. Matth. 16. Deny abs Menſchlich 1 1 alleben pa, pk 
ine kreffte vnnd gedancken / alle Bůcher y 162 1 1 S#/ vñ durch 


darz3ſind/ Ein ebeet / laſſenheit an en vnd ſeh bn. pdfcingeflerſch 
nach ſeiner ee e demuͤtig hertz 8 ten Son in vn 

Agebörẽ / Was menſchliche weißheit / groſſel duft end g N e eit ſerſteiſch. 

der andere gaben nach dem fleiſche hiebey en ſte e N 
5 e Cee nd ſpot vnd phautaſey mũß es noch heute. 1 en oe man das ge⸗ 


| lthrren ſein / ils — HE A RNA JES e Retbeſ dt n -:;>HGcimnis võ er 
2 goͤttlichen Schůl / gelehrt ſein o 95 0 wer den FO Sifeaabt . Chriſth 


flange. 


0 


folliciti. 


Rei 
ar- 


verachten den 
rechten 4 
from 


des 


Cancamus | 


& nos eũ no- beſteng lauben betten / Was ſagt 


ſtra humana 
concordia. 


eiues Rex 


| W 


2 


gleuben/ſpriche Er / die jhr 9 e cee ende 
Nene er iſt / ſůchet br nicht J Das uͤbrige wirt 

e 'Darzshelffonsder HEN 
""JESVS S/ Amen. 


So wil ich euwer ſumma dieſes ſticks vom ectanenisChriſtiany | ; 


hike rages ee ee 
at auff al s / nach der lenge 


etwas drauff. 


t / biß es durch Chun 
cke / ſeiner 


mir für 
rench d 


; ne anweiſun 
ir werbe / welchem ich an 


Goͤttlichen gna / 
x ; den / amerſf/daþjhr euch vmb — — 
warpheit iſt das ewige 


eben / Joh. 7. Darnach auch daß jhr 
ie cies meine s hlet — yes 


lobi zum cheil 
e zů ſeiner zeit / wie ich 233 auch N 


ein Erbege 
Fraffed 


den 
8 Fraget be wie es denn ſein moͤg moge / daf 
Se zow ewigen Ceben ſpeiſe? | 
leubigen Varer des Alten Teſtaments hey 
ay RN N / Glauben vnd Tauff gebabt / Eyb⸗⸗ 
us noch EN 


Wie egen . und Blũte dermaſſen / wiewi / habs 
© migengeſpeiſer werden 2s | 


zlaneworren/ bin ich viel zů ſchwad 
Sad pod long ůvngelehrt / Es gebdrremebr zeit vnd weil dar za / desen 
"i Denſeenalrer — ch hoffe auch zum EXXAN/ſhywiy 
Chriſti regnt ders mir der zeitſelbs far ſo viel man in dieſer zeir oderlebena» | 
ſius 2 ahren kan ein jeder nach der maaß der gaben) wie es im Reiche bei 
: de eo ſunt e dong einer bimiiſcben — 


jbrs 2 1 
ee ee / welchs euch der H HER R ( eben als wol 


fin 1 
„ 


ren / noch nicht Menſch worden war 
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icht ein ſpeiſe des Lebens / da es noch ſterblich vnnd 


Jum dridten / ſo das Fleiſ Chriſti zur zeit der Diſpenſation no ; 
vnuerklaͤret war / Kinſetzůg des 


* & 2 


dies denn die Jingerhabenin warheicXstrineneſſtn't Hb ſolchs inn bachtmals vil 


anderer weiſe / deñ heut vnd ettwa bey den Vaͤtern im alten Teſtament endes lcids 
mſchehen ſey7 pO MORI ABR chats, 
dam vierdtẽ / wie doch dasnatirliche Fleiſch Chriſti ein ware ſpeiſe 


1 und i wendig im hertzen ſein mdge/ſincemal es im himel iſt / vñ das gleu Gegenwentg 


bige hertz auff Erden ? Vnd ob das Fleiſch vnd Blut Cy riſti durch ſein k ·it des gan⸗ 
ige | ) ſein h 
ſelbs weſen ſo tieff vnd nahe ins hertz komme / als das goͤttliche Weſ, op r 
| Dieſes mein —— im HERRN / iſt die gantze ſumma euwers 
ſchreibens ond bekoͤm̃ernis / Ach HERRE Gott / ein edel / herꝛlich / nuͤtz⸗ 

Elche bekoͤm̃ernis / ſo ferꝛ es in der foꝛcht Gottes vnd in der liebt JES Paulgvbiq; fe 
D crit geſchücht / mit nuͤcht erkeit vnd ernſtẽ gebeet / ſo ferꝛ es nicht mit quitit ſobrie- 
AF itz / vnd daß wir viel wiſſen woͤllen / daß wir etwas newes her fuͤrer ratẽ in tractan 
bringen vnd drunter das vnſere ſůchen / wirt fuͤrgenom̃en / wie jhr ohne dis myſteriis 


zweiffel nit thůt / auch mit beiſtande goͤttlicher gnaden nit thůen wet⸗ hriſti. 
Nuͤchtern vnd 


L 
$4 
* 


det / Daas iſt auch vnum illud quod neceſſarium eſt, Das einige / ſo ron meſſig fol ma 
unten Luc. o. Es iſt das ware Erkantnis vnſers HER RN JE SW Me 4 — 
Chriſti / Was fir ein Meiſter darzů gehoͤret / iſt euch one zweiffel vnuer Chriſti han⸗ 


3 | borgen/E8 můß viel mehꝛ in der lebendigen Practica oder erfahrung er⸗ deln. 
+ kant / vnd im glauben des hertzens befunden werden / deñ daß es einige Vaum neceſ- 
7 Singgenigſam koͤndte außſpꝛechen / Vnd wir haben auch daran zů ſtu 


ſarium. 
51 = | g Erkantnis 
eil wir leben / werden deñoch kaum Rudimenta, die erſte anfen⸗ cg, 


zung / ex parte, nur ſtuͤckweiſe lernen / wie ſolchs alles zůgehe / biß g 


Meeren 
del 


e ſelung daß wirs in ewiger gegẽwertigkeit facie ad faciem, von angeſicht 


Rangeſicht hell vnd klar anſchauwen / daß wirs gar ergreiffen / vnd in 
| Goteducch vnſern HERRN JES M Chriſtum gefuͤret werden. 
Esiſt von allen dieſen ſtuͤcken in meinen vier Buͤchlin etwas auffgezeich 
bet / im erſtẽ / durch den Jwingli außgegangen / wer det jr den grund fir 
dene was Gottes Wort iſt / was der ware glaub iſt / was das Reich Chꝛi⸗ 
ſaiſt / wie vnd wa die gleubigen mit dẽ Ceib vnd Blůte Chriſti geſpeiſet 
werden / Ir muͤſſet aber dieſes alles mit fleiſſe leſen / Gott bitten / vnd al⸗ 


les wol bedencken / Ir muͤſſet ewer Concept ein weile beſeit legen / jr wer⸗ 
Eq dets wol mit der zeit wider finden / vnd werdet ſehen / daß es nicht allas 
KLechtiſt / Deñ es iſt auſſem Bůchſtabẽ / auſſem ſchrifftlichen ſin vnd grim 
det ſich auffen Bůchſtaben / Dieſes aber / ſo in Chriſto wirt gelerner / iſt 


Dauſſem Geiſte Gottes / hat den Bůchſtaben zum zeugnis / vnd gruͤndet 
ſch allein auff JESVM Chriſtum im himliſchen Weſen. oo 
. Auff die erſte Frage tiirglich/So hertẽ euch die folgende wort / auch 5 & Artis 
die vozgehendeim Bekãtnis daſelbs vs Regiment Chꝛiſti ko ñen beſchei 5 . N 
$/ſo fer: jr aber mehꝛ die goͤttliche warheit / deñ ewer eigen concept von gen vnnd die 


Chriſto hetten geſůcht / vnd das voꝛderige mit dieſem conferiert / Denn ſocos Scri ptu 


0 4 1 habe ich die ſum̃a des glaubens von Chriſto in ſechs Artickel ge⸗ redabey ihe 


fellet / Ich habe auch auff den rand die Patres darbey gezeichnet / Den. | 

i bins gewiß / daß fie mehr von Chꝛiſto recht gehalten vnnd gewůſt 5 alten 

Naben / weder wir noch in zweien jaren er fahꝛen / ꝛc. C. a. ſtehet daſelbs: e 
dz Fleiſch ſey geſetzt zur Rechtẽ Gott des Vaters / ingloꝛi / eh / macht vn, | che 

ber:lichkeit / Daß JES YS nu Chꝛiſtus der HERN ſey / weñ jr die wort von d herꝛlich 


auſſem Geiſte Gottes verſtuͤndet⸗ ſo hettẽ jr dieſes ſtuͤck verſtanden / vñ feit des Men⸗ 
wurdet bende daß/ Sock lob / nit das minſte punctlẽ meines agg ſhensChriſtt, 


646 . OiſſenoderSendbrief/de Þ 
dem vorigen oder jetzigen entgegen iſt / Ibr wiſſer aber / daß man an i 
ſenckuch in der Gemeine nicht am hoͤchſten von goͤttlichen ſachen folle  F 
reden / mit einem als mit euch vnd euwers gleichen in ſonderheit hat ese F 


4% {oh ein andere geſtalr/:c, Item fol. H. daſelbs: Daß das Sleiſch der goͤttll⸗ 

MLS. de Tf. Weid Ta Lineale eit vñ ehren gleich 1 A. 
Quicquid in ynd Blũt außſic. Jrem/wiedas Fleiſch in Sott gegangen/ Item J... 
;gloriaDei alles aguchnach der Menſcheit / goͤttlich / geiſtlich vnd ! 


* 
— 


i eſt, Haß alles in Chr [ 

now poreſl e iſt / Dp das Kleiſth nach ſeiner menſchlichen Natur eben daas 

ud eſſe quam iſt / was Gott / was das goͤttliche Weſen vnd Natur iſt / Dꝛumb wa eine 

Deus, YTacuriſtin cbriſto / da ift auch die andere / Es ſieher mehr deñ emma! Þ * 

losen bonea daſelbe daß die Henſchel der Ceib / gantz geiſtlich göctlich / jadaas/ / 

iſt / kan anders was Gocr ood ee eſs iſt / Dꝛumb nimpt mich faſt wunder / I 

"airs deñ dz wie jhr dfeſes alles habt ůͤbergangen / vnd nur euwer concept geſůcht / 9 }% 

Gott iſt ſein. So ichs doch nicht alſo meine vonn Chriſto / wie ihr auff den rand ge. 

WY ſchrieben / Denn alſo wuͤrde ich einen Propheten auß dem Menſchen 7 

Chriſto machen / vnd wuͤrdejhn nicht meinen HERRN vnd Goten 

dem heiligen Thoma bleiben laſſen. 14 

Merckt gleich gemacht der göttlichen Natur / vnd bedenckt wadurch ann Þþ& {; 

ders Chriſtus ſein Fleiſch vnd Blůt ins hertz gebe / deñ durch goͤttlich krafft T 

wie er auch durch goͤttliche Frafft regieret. 2 "| 

Euwere wort ſind: Daß der Menſch Chriſtus in allen gewalt Got / 

res geſetzt ſey / auff das aller hoͤchſte / als viel Gotte moͤglich einer Crea / 

tur zůgeben / vnd als viel der Creatur moglich iſt von Gotte zů empfo | 

ben / ꝛc. Alſo wuͤrde Chriſtus nichts hoͤher ſein denn Moſes / Helias / Pe⸗ 

trus / Paulus / ꝛc. ja denn alle Gleubigen, qui videbunt Deum ſicutieſt, 6 i? 

die Gott ſehen ſollen wie Eriſt / i. Joh. 3. Et ſimiles Deo erunt, ja ſie ſels Wt? 

len Gotte gleich werden / Es iſt aber der Menſch Chriſtus viel hoͤher /, W'* 

Er hat das creaturlich / menſchlich leibliche weſen abgelegt / Iſt nicht WW 

ein Creatur /ſondern ein HER aller Creaturen worden / Vide Cy) Þ® 

| lum in Theſauo lib. :o. In Chriſto inhabitat omnis plenitudo Deitatis παν WE 
5 2 Es wonet die gantze fuͤlle der Gottheit leibhafftig in Chriſto. „ 

1 naIO Nu folget auffeuwer einrede / wie die Menſcheit oder das Fleiſch 
Caro &corpy Chriſti ein ſpeiſe ſey oder ſpeiſen moͤge zum leben / weil Chriſtus niche 
idem in ho. in krafft ſeiner Menſcheit oder Fleiſches krafft( das nemme ich fuͤr eins) 
mine. regiere / vnd die geiſtliche ſpeiſung der Seelen freilich der hoͤchſten ſtu 
Es iſt ſo viel cke eins iſt / ſo zum Regiment Chriſti gehoͤret ? Darauff antworte ich!: 
alsd;Chiiſtus Daß euch der folgende beſchluß oder ſtuͤcklen in dieſer ſache het konnen 9 
Sen aft re, beſcheiden/ wo ihr / wie vor geſagt / mehr den grund der warheit / den 
gert wie er der andern Opinion von Chriſto vnd von ſeinem Regiment in meinem 
auch nit mẽ ſch Buͤchlen geſůcht hettet / Denn es folgt bald drauff / da ich ſage / daß 

licher weiſe le⸗ Chriſtus der Menſch nicht inn krafft ſeiner Menſcheit / ſondern inn der 
2 krafft Gottes regiere: Denn Er hat die zůſagung des heiligen Geiſts 
Sold. ( promiſſum Patris) vom Vater empfangen / vnnd iſt ein Erbe gemacht 
iſtlich. ; | 
Heriligteit aller dinger / Act. a. Hebr. . | Wed. 
des Fleiſhes Alſo ſage ich daß JES VS der Menſch / das Fleiſch Chriſti / ha 
* nach der Himmelfart in der Rechten Gottes empfangen den verhel⸗ 
Aedae irc. ſenen Geiſt des Vaters / Es iſt das Kleiſch / onauſgeldſche ſein ſelbs/ins 
te & efficacia weſen des Geiſts / ins weſen Gottes gefuͤrt wie es defi dermaſſendur bk 
eamis Chriſti Creutz vnd leiden zů gericht vnd volendet / Luce a4. Heb. a. g. daß es war⸗ 
in Verbo, ca hafftig ein Fleiſch Gottes / ein Blũt n. 


quo eſt vnita. jm 


- 
* 


Ebnſtuchen vnuerſelſchten Kehre. 647, - 


e eee ſeine Gemein wolte erzeugen / welche auß ſolchem ſeinem Goͤtt⸗ 
geituchen bimliſcben Fleiſche in Chriſto JES V von obenher⸗ 
g gcboren wuͤrde / Caro excarne, os ex oſſibus / ein Fleiſch auß ſeinem 


ae endig/ e. 
1 | | as war tione carnis 
doch ione / oder ſeinem erſten ſtande des Creutzes / Sum Chriſtiined 
Er iſt ein voͤlliger Tempel Gottes / Tabernaculum inths & foris inau- Luc. a. Creſce 
m / die Huͤtte inn wendig vnnd et / darinnen bat puer, &c. 
gantze voͤlle der Gottheit leiblich wonet / Col.. | | 
Der Menſch JE EW S ſinger nicht allein inn der klarheit / ſon⸗ S nicht 
1 22 ERA aller goͤttlichen klarheit woꝛden / . Corinth. :. noſo, fs glo- 
eib iſt ein Ceib der klarheit / Philip. 3. Amictus lumine ſicut ve⸗ err 
hento, angethan mit liecht wie mit einem kleide / wie der Prophet fac aur, dem 
t / Da ſehet nu / wa die Philoſophi bleiben Phyſieis dimenſionibus, Leib ſeiner 
hren leiblichen nataͤrlichen vmbſchreibungen / vnd mit jhren men⸗ klarheit. 
chen gedancken von Chriſto / Aber kurtzumb / es kan kein menſob⸗ 
Vernunfft dieſen gocclichen ſtand des Fleiſches Chriſti erreichen / 
nap drunter zů ſchanden werden / Perdam ſapientiam ſapientum, Ich 
Imbringen die weißheit der Weiſen / . Cor.. Allein der ware glau⸗ Neftorjani fla 
enner dieſen goͤttlichen himliſchen Menſchen / Er allein weiß auch / tuunt ingqua 
das Fleiſch Chriſti ſpeiſet / wie ſein heiligs goͤttliches Blůt warhaff⸗ litatẽ in Chri 
vnn in der Seele empfunden / trencket / c. Menſchliche weißheit ſtoglocificars 
pelachrdieſes/warumb? Sie wil nicht ertraſepta huius Mundi, auß den cet. 
der weltlichen dinge gehen / Sie kan vom Fleiſch vnd Blůte Schbpffer — 
niche anders ſinnen / denn grober fleiſchlicher weiſe auff crea⸗ dasgeſchoͤpff. 
= wilchea mmm rem (abs flee / Dauon/ wil Gott / ein ander Sic Lutherus 
bl/ Daher kommen nu die alte Neſtorianer / die das Fleiſch Chriſti in Sacramẽto 
Concer ſeine Goͤttliche Natur ſtellen / Die nicht JES VM den ce n 
aſchen in der einigkeit der Glori der heiligen Dreifaltigkeit bleiben & lu iti 
in/ſtellen jn / ich weiß nicht wahiñ / in einen leiblichen ort / da werden u K ama 
anz wo Perſonen auß dem einigen einfaͤltigen Chriſto / waren Gott fingit in libef 
md Menſchen / Der HE RR helffe jhnen / daß ſie ſolchen ſchweren lo contra Epi 
fehrlichen jrꝛrhumb / daran ſich ſo viel tauſent Menſchen ergern/ — Mi- 


enlem. 


3 = % 


andelich erkennen / Amen. ; | 
Mir ſol ja ſonſt ein jeder / der nach Gotte eiffert / lieb vnd werth _ | 
ſo ferꝛ ich nur ſeine jrꝛung nicht bezwungen werde fiir die warheit —5.— 
nemmen / c. denn Gott vnd ſeine Warheit iſt uͤber alles. Alſo in Chriſto. 
bich / Chꝛiſtus JE SS iſt nicht allein Gott / nach der einen Tas Hil. 10. de Tri. 
ſondern auch nach der andern / Crucifixus in infirmitate, viuit in vir⸗ Naquid diui- 
Dei, ob er wol gecr eutziget in der ſchwacheit / ſo lebt er doch ietztinn ſus eſt Chriſtz 
krafft Gotttes/i. Cot. ij. Ein warer gleubiger ergreifft nicht allein Rn 1E. 
ine r in Chꝛiſto /ſondern e Theiſtuny/ſein leben vnd iuschnſtug 
eit / Der gantze Chꝛiſtus / warer Gott vnnd Menſch / ſol wohnen vittus & fapie 
den glauben in vnſerm hertzen / Epheſ. 3. Chꝛiſtus iſt nicht zer⸗ entia Dci? 
let / i. Coꝛinth.i. Wa eine Tatur iſt / da iſt auch die andere in Chꝛiſto⸗/ | 
tine ſpeiſer / da ſpeiſet auch die ande / Es iſt kein imperfectio od vnnol 
Kdeir/Feine ſchwacheit noch vngleicheit nu in Cheiſto / Er hat auch 
Ad auchedt dstdeder later anpt eingenez en Permenſch Je ae 


"xs ** 5 


643 "iſſue oder Sendbuchſ/ ber. 

hat empf die klarheit / die Er nach der andern Natur gehabt 1 
bat / ehe die Welt war / Johan. . Er hat empfangen den verheiſſenen 

Oa merckt erheiſſener 1 

auff vnd bitte heiligen Geiſt / welchen Er / der Menſch JESVS von Nazareth / 
Gott / erwoͤlle außgeuſt uber alles gleubige Fleiſch / Act. . In welches krafft er / dern 
euch den ſiñ er Menſch ſpꝛich ich / regiert / inn welches eingenomner krafft ſein Kleiſcß 
e day vnd Blůt ſpeiſet / Quiacaro non ꝑrodeſt quicquam, ſed Spiritus eſt qui vi- © 
— ods uificat, das Fleiſch iſt nicht nutze / der Geiſt macht lebendig / Vnd alſoiſt) WA 
. auch ſein Fleiſch im ewigen Wort / in der göttlichen krafft im heilig WB 


Wa. 
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Geiſt ein wareſpeiſe des ewigen Qebens. 
Oas woͤrtlin / Secundum diuĩnitatem, nach der Gorttheit/welds die Vis =. 
| | ter offt brauchen / das macht viel irre / dic Chriſtum nicht recht kennen / ie 
Nota. meinen Er ſol nur nach der einen Natur in vns wonen / Gleich ob Chriſtus 22 
nu r zurtteilet / Es iſt aber ſecundum diuinitatem, nach der Gottheit / 
als viel geſagt / als nach goͤttlicher weiſe / quadam diuina ratione, nach de 
| auch Chriſtus nach der Menſ@liGen Natur Gottes Son vnd vnſer HErz 
$57 vnd Gott iſt / das iſt im heiligen Geiſte. : 5 255 
Chiſtusin re Wie nu der Menſch Chriſtus heute lebt in der krafft / macht vm 
no {uo cibat hęrꝛlichkeit Gottes / denn er hat erꝛeicht das himliſche goͤttliche i 
i cip!s fiiosre I ben im heiligen Geiſte / ſo regiert Er / ſo ſpeiſet er / ſo fillet er mit | 
e _ — goͤttlichen Fleiſch alle Auſſerwoͤlte hertzen im ſelbes © 
0 gen Geiſte. - x 
(: Aung Alſo 2 werdet hr nn / vermittels göttlicher gnaden / verſtes UG 
Quifatueno hen / wie vns der gantze Chriſtus vom Vater geſchenckt ſey/daſ Er vn / 
bis ſapicria a ſere gerechtigkeit vnſere weißheit / vnſer leben / vnſer ſpeiſe vnd ewige 1 
"| Deo . feligkci ſey in vnſermbertzen / Pundwie Er niche auß kaffe der (Ha 1 
& ſanctiſ ca- ſcheit / das meine ich auff Menſchliche weiſe / weder ſpeiſe noch regiere / > 
tio & redẽp - Sondern auß der empfangenẽ goͤttlichen krafft / mit welcher ſein asc . 
tio, Kc. 1 in der verklaͤrung vnd erboͤhunge / inwendig vnd außwendig / iſt durch e 
Dor. i. goſſen / vnd dermaſſen zůgericht / daß wir ſein genieſſen moͤgen / daß wir I # 
+ damit geſpeiſet / dadurch goͤttliche krafft erlangeten / vnnd in ewigkeit | Ul 
ſatt / voll vnd ſelig wurden / A ber es gehoren alhieher exercitati ſenſus / 
2 = cy geůbte ſinne / dauon Heb.s. vnd daß man geiſtliche dinger geiſtlich wiſ⸗ 
lch worden. ſe zůrichten / i. Cor.. Dahelffe vns Gott zů / denn wir ſeind nochlang 
a nicht / da wir zů ſein wehnen/ꝛc. ; | 
| Das heiſt auch Carnem eſſe in gloria Dei Patris, paſcere in Verbo, das 
| Fleiſch ſein in der gloꝛi Gottes vnd ſpeiſen im Worte Gottes / wie Cyril⸗ 
Wort iſt die lus / Origenes vnnd Dilarius haben geſchrieben / Daß nu JES E/) 
göttliche Has der Menſch/auß goͤttlicher krafft vnd ůbergebener macht des Vaters / 
Got ſelbs daas wirckt / thůt vnd bet / was Gott vii der Geiſt / Daß das Fleiſchim | V 
Worte / vnd auß krafft des Worts eben als wol ſpeiſet als das Wort /, * 
eben als wol regiert als Gott / eben als wol leuchtet in himliſcher klar⸗ ee 
ef heicalsderhetlige Geiſt ſelbs / vnnd daas iſt der gantze vnzertheilige | hs 
> geiſtliche Chriſtos / Sicut Verbum ( in diſpenſatione) Caro factum eſt, 1 
nunc viciſſim poſt completam diſpenſationem, Caro Verbum factaeſt, vtro- ym 
PE, big cuſtodito diſcrimine naturarum in vnitate Perſonæ: Nam . FF 
6 Duplex cur- curſu Verbum Dei non eſt extinctum, non eſt mutatum, non deſijtelle Ver- 
nsVerbi Rei hum amplius Dei, quamlibet fit Carni vnitum in ignominia & in omniaffl 
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zncarnati, & n, . | x r Jeſirefſe aro,” 4 in 
huceti ctione, Sic vitiſſim in ſecundo curſuCaro non eſt extincta, nec; deſijt o, "JEM 
— etiamſiſit vnita Verbo & conſors facta omnis gloriæ, omnis efficatiæ Verbi, . 

tio corporis adeo vt quicquidpoſſit Verbumcirca carnem humanam, hoc etiam poſſit & 
Domini. Efficiat Chriſti Caro in Verbo, Qui Verbum Caro factum eſt / Davis 


' Fond as Worr worden/ ves mit vorbchalcunge an den arten des 
esch — ien Naturen inn 1 der Perſon/ Denn wie 
5 s Pore Hocces 8 0% iv 


— andern 
bebe rg ge eiſch zů wo 
. — Med de Wore = webs Dr Bt, 
rerbabentmerds/ Alſe daß was jetzt daeſſdort vermag fff vnd das 
daas nennag vudiehlnt auch japan Chriſtt im pern nee 
| CWorriſsFleiſth-worden/ Jehan. mn beten bat der ber 
ae dee eee 3 natu von det —— mpſches 
1 ; 1 * ated, Dante #6 | en 6 2 eft chen 888 
N — 4 un auſwendig den Gk d. es Ceibs ſtellex der iſt — Aut Chriſt 
Sete arent ue — in Verbum has Wortyſon⸗ M 82 wy "RT Ins 
e dan err ſo flo pie chte Ware (wie-erwan Verbum wave Wore 
ds Wore ſofleſt eee Gleubigen he 1 Fleſch wor 
£2 as und econſequenciaoder folge in quwer erſten frage — 
N —— Tease der uvererſlorfeogebelange pile Gre 
el igtere auß tra der Menſchheit / ſo konne er h 
nZleiſebv dBlace nit warbaffrig ſpeiſen/folger nit / Er 
auß menſchlicher —.— geſchehe / ſondern 
Fe Gotres ond feines almechcigen Worts / durch weiche das 
ſen zů gericht iſt / daß es ſen moͤge vnd ſolle. 
— conſequentia recht / wenn man alſo ſagte: Chriſtus wie wadurch 


anſch regiert nicht nach der menſchlichen Natur / Brgo ſpeiſet Er vnd 
'Þ we; ich — — waͤr aber dem — win rafft N 
. nahe Cui data eſt omnis poteſtas in cœlo & in terra, iuxta humanam TicnſChyis 
nmDeneallergewaltin Himmel vnd aufferdengegebeniſtnach ſru⸗ — 
oo natur / Chriſtus regiert nach der Menſchlichen na⸗ glendige See 


aß menſchlichen krafft / ſondern auß der krafft Gottes / len mit ſeine 
U Er auch Drumh ſo regiert das Fleiſch/ das Fleiſch ſpeiſet Fleiſch zum 
eg e ent vnnd ſpeiſung alles auß Gott ewigen leben 
m1 Deus erat in C hriſta mundum reconcilians ſibi, Gott ſpeiſe⸗ 9 8 
ein to vnd ver(| ůnete die Welt mit jm ſelbs/ꝛc. Omnia 8 ex | 
e auß Gotte / Exẽpel der glaub im menſchen iſt die Gott 
— a der Geiſt Sei es folget aber drumb nicht / daß der 
menſch / in welchent fich ſolche krafft ergeuſt / nicht auch verſtehe 
eee Goͤtrliche werck / Er wirckt ſie aber nicht 
rear raffc/ſordern auß der krafft Gottes / in Chriſto / Das 
he iſt vnd bleibt allweg die — — welchs willen vn 
| gesch wirt / vnd endclich am Juͤngſten tage (eben als wol/ 
«ad alſo das Er allweg das Deupe bleibe) in Geiſt / 
ws e gar wixt gefuͤbret werden in — waren aufferſtehun 
es Fleiſches / Daß Gott alles ſey in allen / . Cor., wie nun Chriſtus 
rotn allen ſeinen Auſferwoͤlten / Col. z. Daher gehort das ſechſte 
tel Johannis /in welchem alle dieſe Myſteria oder geheimnis reich⸗ 


ö eden angezeiget/Drumb ſo muͤſſen wir Chriſtum hinfuͤro in den 
"2 I Bow 


Die Pact, G oriaſuchen /d war n glauben / — | 
Seform/ ge⸗ Geaſs ond Gbetiehworden/ Cor: Viet 3 55 
: + "peo nouafada fimt omnia, cc. "bb e nen 

in Chriſto / Scher wadurtß Chr die beige 0% % „ | 
iſt nun abſes 5" 2 5 = be 2 omi 4 
legt vnd alles 1 "Sr vice . A ＋ ; 

in im Foiſmhen = 


2 = ne po 17 ** my 4 q 
| Alomends fires /Daſa eb weiſe/wie der Denſe oa | | 
—— aufferſtandem / Er iſt gen imma m 
— fahren / Ja er iſt au Ane Blu re auff d Ft 
ne Dei — es die Jen genres gle aß 15 
3 Go ber tree weren es waͤre phantaſma, ein geſi e, L 
| Cines ores ben wollen daß Er ſpeiſet) 7 Sree p : 
rregeChriſtus M enſcheit / ſondern anß der kvafft des almechtigen lebendigen W 

Fag., 23h beate vnd wircket 1 — eee 
deruͤbergebnen / durchgoſſenen ines a en Woreß 
Et hoc eſt paler ds priſe Rs — ——— — T f 1 

re, Vnd daas iſt das es ches im Wort er ganze 

Chriſtus mit 9 — genoſſen wirt / Was wire ſonſt bas 

Reich JES Cbriſti: was hetre Er fur kraffe vnnd mathe wach dan 

3 wenn es nicht mehr waͤre / denn die menſchliche van 
nunfft kan begriffen / Ja wenn Er nach der Menſcheit im Dirftmel nf 4 

Wie fich die Wirten bergiſchẽ nit vnbillich hiebey an etlicher la | 
e des Fleiſches' hriſti/ergern / wie wol ſie es auch ſelber nik 
ce echt verſtehen / wie es zůgehe / woͤllen ehe blind bleiben / ehe ſie ſich Got 3 


cher warheit vntergeben / Gott behute vns vnnd die vnſern / daß we 


nit auch in ſolche ver meſſenheit vnnd blindheit fallen / Der helffe beides 

vns / Cuchriſchen vnd Iwingliſchen / ja Papiſten vnnd Teuſfern/ dax 
wir alle erung fahren laſſen / vnd vns Chriſto JESV — 

ligen Geiſte in warheit vndergeben / Amen. F 
2 bat Auff daß jr aber euch tas weiter /ombdieſes Myſteriu yſterium ahi 13 
nul heimnis moͤget bekoͤmmern vnd in der — Scbriffe ombſcher Wo? 
Zeugnis auſ⸗ bedenckt die Figur des Oſter od. 1. wie die warheit Chriſtus / 

ſem alten vnd Paſcha noſtrum, als vnſer Oſterlam — Figur zůſage/mit eſſen mit oe 
neuwenTeſta ſen vnd neeren/ic. Item —— die Kinder Iſrael auch woltenFleiſh | © 

ment von der zum Brotte haben / Num. u. was daas ſey: Spirirus aut ventus egrediens | 
| — — vi J Domino, Coturnices detulit, Der Geiſt oder wind fůhr auß von dem ® 
Secien Lie Latus HERNN/vndbrave Wachteln erzů vom Meer / Was der brennende Df bs 
ren ren heiſt in 2 bedeutet habe / Exod. . Was daas ſey/ daß die Gloria Got ⸗ Þg® 
res den gantzen Tempel Salomons habe erfůllet / z. Reg. . Was daas 
ſey:Inſemine tuo benedicentur omnes gentes, alle Heiden ſollen in deinen | 
Sen nen Feſegner werden/Gen.2:. Was as conuiuium, die groſfe gaſtun Þ * 
eſter. i. Was conuiuium pinguium, die die gaſtungder /&ſas 3 
by raph pos alle koͤſtliche ſpeiſung im alten Teſtament bedenter 303 
| n / vnd wie ſolchs alles in Chriſto nun/nach der warheit des glan⸗ 
WER ö — ſol vnd muͤſſe in allen Chriſtgleubigenbergenefiilles | 1 
ini by Chri- werden. 0 
ſev. | JmmenwenTeſtawene bedenckt / was daas ſey: Et Verbon cnofat | * 


— 


Cpuſtliehen vnuerfelſchten Sehe. 651 

et Et habitauit in nobis, Das Wort iſt Fleiſch worden / vnnd hat ge⸗ Duo Alan. pri- 

71  ponetinvns/ Johan. . Item Matth.. Ipſefaluum faciet Populum ſuum mus propagator 
ze is eorum, Er wirt ſein Volck ſelig machen von jren ſuͤnden / Wer peccari ſecundut 

e Er ſeyr wie auch Gen. z. Ipſum konteret caput tuum, Er / oder #14:Roms- 

s bige wirt dir den kopff zertretten / Vnd was daas ſey Matth. u. 

7 Qzodmercatorhomononſolum Theſaurum in agro, ſed agrum cum Theſaus 

at daß ein Rauffman nicht allein den ſchatz im acker / ſondern den 

neden ſchatze kaufft / Item was Paulus meine / i. Cor. is. Factus 

n bemo Adam in animam viuentem, extremus Adam in ſpiritum Gestaless 

em, Der erſte menſch Adam / iſt worden zů einer lebendigen ſee⸗ corleſti, 

ele Adam zů einem lebendigmachenden Geiſte / Vnd bald dar 

rn bomo de terra terrenus, Secundus homo ipſe Dominus è Cos 

rate menſch iſt von der erden jrrdiſch / der ander Menſch iſt der 

eren t) 12. Cor. 3. Dominus Spiritus eſt Der HERR 

| ein Geist/ Item Joban. . Spiritus nondum erat, quia ES VS nons 

er Gioricatus, Der Geiſt war noch nicht / denn JESVS war 
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Deß gleichen moͤchter jr bedencken / was Paulus ſchreibt de conſum wie Chriſtus 
ine carnis, von der volendunge des Fleiſches Chriſti / Hheb. 2.3. Item ſey lmago Dei in 
ooch. z. Myſterium hoc magnum eſt pietatis, Deus manifeſtatus eſt in conſpicui, Col.. 
ne juſtificatus in ſpiritu, Rundtlich groß iſt das geheimnis der Gottſe⸗ u eee 
Gott iſt offenbaret im fleiſch / gerechtfertiget im Geiſt / ꝛc. Sic . n 

MNMiortificatus quidem carne, viuificatus vero ſpiritu, Getòdtet im Ob dieſes vs 
lebendig gemacht im Geiſte / Dieſes alles woͤllet wol bedencken gangen Chris 
gnaden Gottes / vnnd euch in Chriſto JES V wol vmbſehen / ſto geredt ſey 

Gore den him̃liſchen Vater bitten / Er wolle euch ſeinen eingebor⸗ pon vom bals 

tathriicher Son im heiligen Geiſte zů erkennen geben / Amen, 

un ſolte ich euch anzeigen / was vnnd wie die Vater der erſten nie part 
chen vonn ſolchem Goͤttlichen handel der ſpeiſunge des Fleiſches Je manducatio- 
ili geſchrieben haben / darauß jhr denn augenſcheinlich koͤnnet ab⸗ ne car Chriſti 
nen / wie man heut auff allen theilen die fromme Vaͤter verſte⸗ 
37 Mlarifilib.s. de Trinitate, was er ſchreibt de Myſterio incarnationis, vom 
qidetmnisder Menſchwerdunge Chriſti: Si enim vere, inquit, Verbum 
o factum eſt. & nos verè Verbum carnem Dominico cibo ſumimus, quo⸗ 
No non naturaliter manere in nobis exiſtimandus eſt:qui & naturam cars 
inoftrz iam inſeparabilem ſibi homo natus aſſumpſit, & naturam Carnis 
ad naturam æternitatis ſub 8 Go ads , 0 
uit, Das iſt / Iſt das Wort warha fleiſch worden / vnnd wir Zeugnis der 
enpfabei beg das Eingefleiſchte Wore in des HERNN ſpei⸗ 2 ; ae 
© &warumb ſolten wir denn nicht auch halten? daß er weſentlich oder ſung des ets 
euch in vns bleibe / weil Er die Natur vnſers Fleiſches angenom⸗ſches Chriſts, 
die venſhm/ nach deme er Menſch geboren / nicht wehrhaſfeig ge 
Wh den wire/ſondern Erbar die ae ſeines Fleiſches mit dar ka dee lag. 
eercwigkeit vermiſchet / vnter dem Sacrament / darinn wir ſein 83 
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Lege quæ ſequuntur ibidem, fol. i36. vbi ait: Noſc; verè᷑ ſubmyſterio Car⸗ — 5 
co ſui ſumimus, & per hocvnum e Daw iſt / daß jhr wei⸗ vns. 
leſen . da Er ſchreibt: Wir empfahen warhafftig vn⸗ 
tis das Fleiſch ſeines Ceibs / vnnd ©. Hans 1 
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662 Diſſiuen oder Sendbueff / der 3 
mis jhme /ic. Daas bedencket / vnd da koͤmpt erſt Chriſtiana concord & 1 
vnitas, die Chriſtliche vereinigung vnd einigkeit ber / nempẽ ex commu⸗ 
nicatione & manducatione Carnis Chriſti, ex coniunctione membrorum capi 
| tis in vnum Corpus Chriſti perBpiritum ſanctum, Nemlich auß der gemein # 
* ſbaſfe vnnd nieſſungedes Fleiſches Chriſti / auß der zůſammen fuͤgung 
Er nennet die der Glieder in einen Leib vnters Haupt Chriſtum / durch dene 1 
nieſſung des Geiſt / Daas ſilid veri fratres, warhaffte Bruder in Chriſto/Darumbia E 1 
od | — folget daſelbs bald hernach: De veritate carnis & Sanguinis non relifiug 
peimnis tc eſtambigendilocus, nunc enim & ipſius Dominiprofelsione & fide goſta 1 
cinlcibunge. v ngu qu be 
© ceptaatÞ i qhisſit, Dog | 


| genoſſen werden / machen | 


ſey/ꝛc. 
7 Item, fol. 148. Sacram 


þ ſ 
ſiegelt ſey/daſi Er ſol geben die ſpeiſe zum ewigen leben. LY 


niumfidei meæ de Chriſto, quamdedic mihi DOMINVS, Fol.: 30. reperies 

nonnihil contra circumſcriptores Chriſti, qui eſt Imago inuilibilis Dei, Prater g WS 

rea plura inuenies contraillos , quiChriſtumIESVMEFiliumHominis Cre) 

turam audent appellare, neq́; credere volunt Chriſtum hominem pex mortem 

Creaturæ huius ſtatum depoſuiſſe, Fol.. hos vocat hæreticos, Spiritu errot 

ris ſeductos, Vocat in ſine libri eos prædam Philoſophiæ, dicit eos de mundo 

eſſe, Doctrinam hominum ſapere, qui Chriſtum verum Deum neſciunt (los 

quitur autem ſemper de vtraqz Natura in Chriſte, contra illos; qui in eo pleni⸗ 

tudinem i uinitatis ignorant) Humana mens, inquit, hoc ſolum ſapit quad 

intelligit, & mundus hoc tantum quod poteſt credit, &c. Sed de hoc quogle 

tis, cætera ſuggeret tibi Spiritus DOMINI, Das iſt / daß jhr das gange 
Wider dieſe achte Bůch Hilarij durchleſen ſolt / daſelbs werdecjhr viel zengnismels | 
ſchreibt auch nes glaubens / den mir der HERR ͤ von Chriſto gegeben / ſinden / la 
Cyrillus/ vnd nemlich wider die / ſo Chriſtum / der daiſt das Bild des vnſichtbarn Got . 
es ſolches O⸗ tes/heut im Himmel an einen vmbſchribnen orc ſetzen / Item wider de 1 
riginis an: jeniqen-/ die Cbriſtum JES / den Son des Qenſchen / drm 
| _— er ein CEreatur nennen / vnd nicht gleuben woͤllen / daß der Menſch Chri 
8 ſtus durch den tod alles Creatůrliche weſen abgelegt / Er nennet ſolche 

Echrer Ketzer / die von einem jrrigen Geiſte verfuͤret ſein / Er nennen 

ſie auch daſelbs am ende des Bůchs einen raub der Due vn. | 

ſpricht/daß die von der Welt vnnd nur inn menſchlichen Cebren wa 

ſein / die da nicht gleuben / daß Chriſtus warer Gott ſey ( Daas reden 

aber von beiden ¶ Taturen in Chriſto / wider die / ſo nicht wiſſen wollen / 

daß die gantze voͤlle der Gottheit leibhafftig in Chriſto ſey /c). 2. 

Cyrillus ſuper 6. Iohannis copioſiſsimè hoc myſterium cibationis Cu 
Chriſti proſequitur, & aliquoties nos hortatur, vt non obgreeſcanph, Rr 1 
. a 2 


. 
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— manducationem carnis ſus audientes, Noneſtenim,s inquit, ambi- G 
| een — ſupplicia ſubituri ſint, qui ſæpius hæc * ar ite⸗ Sen 
: qui ſeipſos ſponte obdurang, yropterea de Iudæis dicit: Si fi ſuis tam clara 
nil ny loquutusq iplis eſſem, peccatum non habetent, Nunc autem 2 
2 0 — de peccato; Chriſtyis dicit veiq: Caro meavere oft Ka ro | 
abu — — cibus) eſt corpus meum, Ergo Caro: aut Corpus viuifi⸗ ,, has © — 
; & verus cibus eſt, vere paſcens,verefaturansin vitam xtetnam), * fob 
e Cyrilltsdas geheimnis von der ſpeiſunge des Sleiſches ſpurkantf Bomi⸗ 
ufftig handelt uͤbers 6. l ermanet vin 
en . vnſere bertzem nicht verſtocken ſollen / weil wir voi. 
© u ſo offs von Ch — — —. eſchehen von der nieſſun⸗ 
9 — We/ zweifel daß die einer Wie wits 
e — muͤ — vonn Cbriſto ſo A — die fol 
nicht faſſen / ſondern ſich ſelbs můtwilligklich verſtocken / che belle klare 
ad bara C Chriſtusvonden uͤden geſprocben; Ware ich nicht vnd beilige 
— — — e kein ſuͤnde / Nun aber Sex e& 
eneſ<5bldigur 15 ber irer ſuͤnde / Chriſtus ſaget ja dent⸗ Ge 
if warh Ify erg 1 Vnd: Daas (nemlich ein ſpei⸗ ben ſind / mit 
1 ab 7 De PAD Giſt iſt ie ein Fleiſ oder Qeib ein lebendig⸗ jren Gloſſen 


he — ewig waare ſpeiſe / die da marba rg fůbrt / warhafftig ſpets ve Sc gere 
der hewiger leben Ser r LERB 
| ege & rite iuditio Spiricus examina. quæ ſcribit Cyrillusi in locum: — me ſich 


we ft dem vinificat, Caro non prodeſt Neue Non imperitè inquit, 
* vioicamcarnem elle negatis, Namſi ſola intelligeretur, ſic nihil pror- 
uit re poteſt, quippe quz viuificante indigeat, Quum vero incarnatio- 
myſterium laudabili cura ſcrutati fueritis; & habitantem in carne cogno⸗ 
itis ps nc penitus caro per ſeipſam poſsit, viuificam tamen eſſę 
am© ,niſietiamſpirituSanononpolle viuificare contenditis, (At- 
le q ntur) Nam quoniam cum viuiticante Verbo caro coniuncta Care Chriſti ws 
) Tl effec eſt viuifica, Non enim ad corruptibilem ſuam Naturam iun⸗ uiftcatrix caro, 
J Verbum detraxit, ſed ipſa ad melioris virtutem (id eſt ad Verbi vir⸗ non ina tentund 
potentiam & efficatiam) eleuata eſt, Quamuis ergo natura carnis, t [edu 
vel Euter nequeat, facit tamen hoc, quia totam Verbi operationem 
pit, Corpus enim eſt non cuiusuis hominis, &c. ſed ipſius vitæ & Saluas 
an. alt SV Chriſti, Corpus, in quo plenitudo Deitatis corporalitet 
tat t, fac ere hoc poteſt, Hzcille, Et ſtatim addit: Sola caro Chriſti viuifis 
Poteſt, quia in ipſa Vnigenitus Dei Filius habitat, Spiritum vero ſes 
m appellat, quoniam Deus Spiritus eſt, & vt ait Paulus: DOMINVS 
ituseſt, Dasiſt/jhr ſole mit einem geiſtlichen vrtheil leſen vnnd be⸗ 
elen / was Cyrillus uͤber den ort: Der Geiſt iſts der da lebendig 
bt / as. ch iſt nicht nuͤtze / ſchreibt / da Er pricht: Ihr Juden 
3 Ae des / — dem Fleiſche nicht vn ane die 
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gleichwol nun ein lebendigmachendes Fleiſch worden / Es wire dem; 
be jr beſtreidten wolten / Es konne im — Geiſte nicht leben⸗ 
digmachen (da merckt nun aͤuff das folgende) Denn weil das Fleiſh 
mit dem lebendigmachenden Worte vereiniget iſt / ſo iſt es gantz ein 


I lebendigmachendes Sleiſch worden / Alle dieweil das Fleiſch / vereiniget 
mir dem Worte Gotres / daſſelbige nicht hat zů der gebrechlichkem e ⸗ 
Sas Fiſh. ner Natur eraber ziehen moͤgẽ / ſondern Es / das Sleiſch / iſt zů einer vied I k 
Chriſti iſt nit heſſeren krafft ( das iſt zů der kraffe / macht vnd wirckung des Worte) 


dig deere erhaben Derhalben ob wol die Lacur des Sleiſches / ſo vieles blog 
auch ein leben Sleiſch iſt / nicht kan lebendig machen / ſo kan ſie doch ſolches nun thůn / 
digmachen- nach deme ſie die gantze wircklichkeit des Worts eingenommen / Denn 


des Fiſh. es iſt ein Ceib / nicht eines — gemeinen menſchens / ec. ſondern 
des Lebens vnd vnſers Heila 


rte | des JES Chriſti Ceib /in welchem 
eber en aer die gantze fille der Gottheit leibhafftig woner / vnnd derhalben ſe 
ner Apologia Ean Er ſolches / wie jetzt vermeldet / thün / Allein das Fleiſch Chriſ / 
contreFabrum ſprich ich /kan lebendig machen / denn inn jbm wonet der Eingeborne 
fol. b. Gon Gotces/Er nennet ſich aber einen Geiſt / Denn Gott iſt ein Geiftf 
2 11 Vnd Paulus ſpricht: Der HERR ſey ein Geiſ. 


Item capite ſequenti, ſuperillud: Verba quũ ego loquutus ſum vobis, # K 
Spiritus & vita ſunt, Totum Corpus ſuum viuifica Spiritus virtute plenum | * 
eſſe oſtendit, Spiritum enim hic ipſam carnem nuncupat (de qua prius,Cars W ® 
mea vere eſt cibus) non quia naturam carnisamiſerit, & in Spiritum mutata ſit, + 

Cyrillus ſchreibt ferner uͤber den Sprůch / Die Wort / die ich rede / % 
ſind Geiſt vnd leben / alſo: Hiemit wil der HERR anzeigen / daß ſeinn 
gantzer Leib voller lebendigmachenden krafft des Geiſtes ſey / Denn ® 


ſed quia ſummè cum eo coniuncta, totam viuificandi vim hauſerit, Das 
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Er nennet hie ſein Fleiſch / vonn welchem Er zůuor geſagt / Meine . J. 
Sleiſch warhafftig iſt ein ſpeiſe / ꝛc. einen Geiſt / Nicht daß es die Natur | 


* e des fleiſches dramd verloren / vnnd in einen Geiſt verwandelt ſey / ſon⸗ 
dern daß es zum hoͤchſten mit dent Geiſte vereiniget / die ganne krafft 
der lebendigmachunge an ſich gezogen habe / tc. Daas iſt der gantze 
— vnzertrenliche Chriſtus / der mit ſeinem Fleiſcbe vns ſpeiſet / 


ertiget vnd erfuͤller zum ewigen leben. Neſer weiter Cyrillum / wie x * 


dieſes erklaͤret / & noli eſſe incredulus, ſed fidelis, vnd woͤllet nicht vnglew 

big / ſondern gleubig ſein / mein lieber Badere. e 
e Nota, Aliud uult Chriſtus, quando ditit: Caro non prodeſt, Et quando ait: Caro ms 

nere eſt cibus, Nota quid ſit caro mea. a Bit 2 a 

Es iſt ein anders wenn Chriſtus ſpricht: Das Fleiſch iſt nicht nutze / vd 

ein anders / ſo er ſagt: Mein Fleiſch werhafftig iſt ein ſpeiſe. 3 43 | 


So ich nun ſolte auſſem — — Dieronymo / auch Auguſtino 1 
0 


Lubre. cao ſirper Tohannem, Item auſſem Ambroſio / Tertulliano alle ſtucke my? 

— ww = ſterij incarnationis des geheimnis der Menſchwerdunge Chriſti erze⸗ 

Slo, len / welche zum verſtande meines ſchreibens dieneten / vnd denſelben 

Gottes ſieiſch gantz klar vnd vnleugbar bezeugten / wenn wuͤrds ein ende nemmen? 
fleiſ | gt area yy — 

iſt mein ſpeiſe Es gehet vns heute alſo: Daß ſo wir meinen / wir ſind Chriſto am 

vnd Gorres aller nachſten / werden wir durch den ſchrifftlichen ſinn alleine / ſo wi 


Blur iſt mein mit vnſer ſapientia oder weißheit auſſem Bůchſtaben der beigen ; 


ank. Schei ſchoͤpffen / vnnd auß den Jůdiſchen Commentarien / je lenger 
jemehr von jm abgefuͤrt / Gott verleihe vns ſo viel liechts / daß wis 
moͤgen erkennen / Amen. „„ 
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— Ehiiſilichen vnuerfelſchten Lehre. 655 
2 tam multi Capernaite eſſent bodie, quibus duruseſt ſermo de eſu uero tarnis 


. 
SY 


. . . <q 1 22. 8 
Wolte Gott es waͤren auch heut der Capernaiten nicht ſo viel / denen die 
eee vom waren eſſen des Fleiſches Chriſti hart duͤncket. 
TH d 
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Ex Tertulliano illud addam: Magna etenim, inquit, virtus Dei eſt, in 


pari perficere ſalutem; id eſt carnis de carne, Non enim magnum, ſi per carnem con 


| Spiitu Dei caro reſtauraretur, Magnum autem eſt, quòd cardconſimilis pecca flat redemptio 


i ; mortuam carnem, quam viua Caro, hoceſt um frumenti cadens in 
quod prius oportuit mori, quam multum fructum adferrety Das iſt/ 
em Tertulliano wil ich allein dieſes hie anziehen / das er ſchreibt: 


peeeatrici occaſio ſalutis fuerat, Hæc ille lib. . aduerſus Martio- c arꝝis ſed ex 
curnihilviuificatmortuum ſpiricum,quam viuus ſpiritus, Ita nihil vi- Deo. 


Myſterium re- 


aasGorres groſſekrafft ſey/ daß er in gleicher ſubſtantz die ſeelig⸗ 


ber wollen vollenden / das iſt Fleiſch mir Fleiſcbe erloſen / Sintemal 


groſſes geweſen ware/ wenn der Geiſt Gottes das Sleiſch het Zurchs 


£4 i eil c oder widerbracht ( Daas ſey aber etwas groſſes vnd weſs Þe- Fleiſch iſt das 
ders) ſo ein Sieiſch / welchs — — fleiſche gleichet / das fleiſch erloſet / 


1 b / vnd doch nicht der ſuͤnden fleiſch w 


dieſes (nemlich den aber durchs 


te. 


| ba a del vnſer ſeligkeit) volendet oder außrichtet / Gleicher weiſe aber Jeiſch in Bot 
F mienicdes den rodren Geiſt lebendig macht / denn der lebendige Geiſt / 
F Aotannichrs das todte Fleiſch lebendig machen / denn das lebendi⸗ 


Daas iſt das Weitzenkorn / welchs inn die erde fallen vnd zů⸗ 


bac ſterben muͤſſen / ehe denn es viel fruͤcht brechte. 
Der alte menſch iſt verdorben an ſeele /oder geiſt vnd fleiſch / vnd iſt Fi, 
FF wrGocce geſtorben/er kan das Leben nicht haben / es ſey denn daß es 5,414 Aan 
bkemme / Wenn aber das leben zů jhm koͤmpt / ſo es nun iſt einge⸗ omnes morhn- 
F <c/vnad'cheilec ſich auß nit allein durch den Geiſt / ſondern auch tur, ita in Chri- 
as Fleiſch mit deme es iſt vereinigt / alſo denn wirt das todte fleiſch / fo omnes uiuift⸗ 


- Alſo habe jhr die gange ſumma vnſers heils vnnd vnſerer Erloͤ⸗ 


da iſt mit der ſeelen oder geiſte — zum verderbnis / leben⸗ bine. Cpr; 
gemache vor Gotte durch Fleiſch vnnd Geiſt vereiniget zum leben / e — 
iſt Chriſtus Verbum incarnatum, / das Eingefleiſchte Wort. Rn; 


m Myſterio incarnationis, dem geheimnis det Menſchwerdunge 


heiſti / nicht allein wie es außwendig vns geſchehen / in zeit vnd ſtaͤtte 


acht worden / ſondern auch wie es inn vns / ja in allen Gleubi⸗ 


/ vom anfang der Welt biß auffen Jingſten tag / practicierr/er- 


filler vnd angelegt werd im heiligen Geiſte / Was die andere drey fra⸗ 


gaubelangt / wil ich kurtzlich auch etwas anzeigen / denn es kan alles al⸗ 


| — . 2 gehandelt werden / vnd wirt auß deme / was ge⸗ 
| / 


- Drumb ſo folgt zum andern / wie die Glenbige Vater auch war- 
eig vor Chriſti geburt mit dem $leiſch vnd Blůre Chriſti mochten warhafftig 
Nelſer werden? Antwort / Die ſpeiſung it vor Gott auſſer aller zeit vor Chriſti ge 


a 8 ind vergangne ding eben als wol als Gotte gegen wertig ſind/ 


etwas leichter zů verſtehen / ſo fert es anders inn der gnaden | 
iti mit fleiſſe alles bedacht wirt. dne 
Wie die glews 
bige Vaͤter 


I 


and ſtehet incceleſtibus, im him̃liſchen Goͤttlichen weſen / vnnd ge⸗ burt vñ mẽſch 


icht allhie allein durch einen waren lebendigen glauben / Wer nun aun 3 mit 
art vnd Natur des glaubens hat erkant / der weiß daß jm alle kant, ond Blül ches 


Ji ii Myſterium 2 
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' Myſteriumincarnationis,das nis der Menſcbwerdunge Chriſt / ] _ 
wiewol es vor vnns dort im alten Teſtament noch zůkuͤnfftig war ſo q 
Im glauben war es doch den e au warhafftig im glauben gegenwertig / 
gegenwertig Abraham vidit diem meum & gauilus eſt, Abraham hat meinen tag geſe⸗ 
— ben vnd ſich deß erfreuwet / Johan. z. Verbum incarnandum, Das Wort / 
ſo Fleiſcb werden ſolte / war jhm vnd allen Gleubigen ſchon durch den 
glauben incarnatum, Fleiſch / Drumb auch offt die Propheten inprates 
Y rito, als in vergangner zeit / von dieſem groſſen geheimnis reden / die 
kpbef. ⁊gnum ab initio mundi occiſum Iohan. teſtatur, Alſo bezeuger Jobanyes/ 
Elegit nos in daß das Lamb vonn anfange der Welt getoͤdtet ſey / Apoc n. Wer 
ipſo ante quam nun alhie koͤndte vnderſcheiden / zwüſchen deme das vor Gott in ewig 
iacerentur fun- keit iſt / vend das vor vns in zeit vnd ſtaͤtt iſt / der wurde es wol verſie⸗ 
dunenta terre. hen / So vor Gotte / von anfang der Welt biß auffen Juͤngſten tag / 
kaum ein augenplick iſt / wie ſolte denn der Menſch JES e C 
ſtus nicht vor Gotte dem glauben all weg geweſen ſein! Deb. 4. J be 

SS Chriſtus heri, hodie & in ſecula, heut / geſtern vnd in ewi gk. 

' Wenn jhr nun ſaget / ja es iſt wol inn der verſehung Gottes das 
— 7 tibi Fleiſch Chriſti geweſen 7 aber nicht inn ſeinem naturlichen weſen! Da 
gan Spiritns mitſtjr bedencken / was da heiſſeetwas in Goͤttlicher verſehunge ſan / 

loqui non ca- Obes warhafftig vor Gorre ſey oder nicht / jhr muͤſſet nicht dievers | 
pics illa. ſehunge Gottes richten vnnd verſtehen / wie ein menſchliche Fleiſchs Y 

liche verſehung / die an zeit vnnd ſtett iſt gebunden / Non ſunt cogitatio⸗ 
nes meæ cogitationes veſtræ, dicit Dominus, Meine gedancken ſind niet 
wie euwere gedancken / ſpricht der HERR / Eſa. 55. Wie nun das Fleiſh | ß 
Chriſtt warhafftig inn Gottes verſehunge / das iſt / vor Gotte vund F :i 
Sie Veer in ſeinem Goͤttlichen weſen vnnd Worte (darinn alle ding kuͤnfftig 
2228 vnnd gegenwertig beſchloſſen) Gott allweg gegenwertig geweſen 
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js 95 iſt / ſo wirt es auch alſo Goͤttlicher geiſtlicher weiſe / von allen Glew 4 N 
nem #erbi, ein bigen empfangen vnnd vor Gotte warhafftig genoſſen durch dan 
Kleiſchdes glaube. | e dee Tie ag ans” 
woken geheiſ Gottes Fleiſch / das vns (ol helffen vnnd zwiſchen Gott vnnd vnſennm | 

Fleiſche ſol mitteln / das můß man bey Gottes Wort vnnd im Wort alls 
wege ſichen durch den glauben dort als in promißione vor vns zůkuͤnfftig / 1% ja 
nun als gegenwertig. erm] WY 

Patres veteris Teſtamenti dicuntur à Paulo habentes eundem ſpiri- 
0 tum ſidei, 2. Corint. 4. At ſides vera (vt ait Hilar. lib. 9. de Trinitate)eRt:.- 


Chriſtum Deum & Hominem prædicare, Verbum & carnem conte 
ri, Ideo inquit Paulus, omnes eandem eſcam ſpiritualem manduca--œR 
uerunt, cc. Omnes igitur quotquot ſaluati ſunt, per Chriſti paſsionem , | 
ſaluati ſunt & iuſtificati, In Chriſto completi ſumus omnes, ſeu queras _ 5 
promiſſas res patribus, ſeu quæras ſummam Myſteriorum Chriſtiano- 
rum, Das iſt/ Paulus ſchreibt die Viter des alten Teſtaments haben einen 
glauben mit vns gehabt / Der ware glaube aber / wie Hilarius ſagt / predis 
get Chriſtum Gott vnd Menſchen / Er bekennet in Wort vnnd Fleiſch ſein/ 
Weil denn auch Neulus zeüget / daß die Vater alle mit vns einerley geiſtlis --. ; | 
che ſpeiſe geeſſen haben © folger daß ſie auch alle durch Chriſti Gott vund _ 

Menſchens leiden ſelig vnd gerecht t ſind worden / Zn Chriſto wen⸗ 
den wir vollendet / jr ſehet gleich ie verheiſſung den VDaͤtern geſchehen / 
oder auff die ſumma der geheimnis der Chriſten, Hop kette 
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| Das Fleiſch Cheiſti iſt wol an jm ſelbs noch nicht im weſen geweſen as 
iſt aber Gotte gegenwertig / da holets auch der glaube. 41 
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deut kein fleiſch mit Gotte / der ein Geiſt iſt /vereinbarer werden / ode 
de nedation, oder mittelunge des Fleiſhes JESY Chriſki. Von die⸗ 
ao atter auff die vierdte frage / Ich habe im letzten Bůch lein / im Be⸗ 
F tannenis/ſonſt etwas geſchrieben / das zum verſtande dieſer andern 

rage ſol dienen / fol. b. vnd c. ii. dabey wil ichs bleiben laſſen. 


L =z * -InSemine tuo, in deinem Samen /ꝛc. 
I 4 | * d X « K 0 5 f 1 . 5 * 
Abraham membrum corporis Chriſti & in figura pater eredentium, Er 


| n war ein glied des Leibs Chriſti vnd in der Figur aller gleubigen Vater. 

die dritte frage / ſo ich auß euwren Schrifften gezogen/iſt/ Wie 
iger im Nachtmal das Fleiſch Chriſti warbafftig haben eſſen 
n / Dieweil es noch nicht ein ſpeiſe des lebens worden? Iſt auch 
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eiffen / der Geiſt Gottes můß es lehren / Wie es auch allein im Gei⸗ 

e des glaubens geſchücht / auß der krafft ſeines almechtigen Worts 

arinneChriſtus auch hie auff erden ſeinen Leib /Fleiſc vnnd Blůt ge⸗ 

7 5 dagen / vnd weme Er das Wort ins hertz gegeben / deme hat Er auch / 

dienoch heut / ſein Fleiſch vnnd Blůt / ja ſich gantz vnnd gar / auß der 
3 q*affc ſeines Worts / gegeben vnd geſchencket. 


Daß jhr aber ſagt / Es muͤſſen nit eben dieſe wort ſein: Noe eſt 
| Corpus meum, Daas iſt mein Ceib/ꝛc. da fehlets euch / daß jhr das al⸗ 
| mechtige lebendige Wort Cbriſti / allein nach dem beſchriebnen Bucs 


—— ——ͤ—zſ der 


perſtande / im hertzẽ / vñ ſinne der wort / welcher verſtand hertz vñ ns 7 bens. 


Fides futura fas 
cit præſentia, Eſt 


i 
fic gewommen / Eriſt ein wes 


em vorigen nun leicht zůuernemmen / vnnd moͤchte mit dieſer ge⸗ Hieb. 
frage auffgelöſet werden / Wie Chriſtus der Menſch mit ſeinem 2 omnſa 
Lab vnd Fleiſche warhafftig kůnd auff dem Meer gehen / daas iſt 2 eee 
a bernatuͤrlich / wider die art vnnd natur des menſchlichen Neibes/ 3 — 
dal er noch nit war verklaͤret? Darauff ſage ich / daß auch alſo das frafft ſeines 
eſſen des Qeibs Chriſti im Nachtmal uͤbernatuͤrlich geweſen vnd noch Worte das 
dene iſt ein Goͤttlicher handel / den kein natuͤrlicher menſch kan bedeuckt. 


richtet / vnnd bedenckt nicht genůgſam / das der HERN ſagt / Ein groſſer 
quæ ego loquor vobis, ſpiritus ſunt & vita ſunt, Die Wort / die ich vnderſcheid 


enchrede/ find Geiſtonnd Leben / Er bar den Jangern ſeinen Lei fr der 


Nit nit im euſſerlichẽ wort / da er ſagt: Hoc eſt Corpus meum, Daas 
g 9 lebendigen krafft ſeiner rede / im — Dach 
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krafft 7 worte ſhr h . — alles rameters. — 1 
angen / geſpeiſet / gefuͤllet vund et / mit dem gantzen 1" 4 
—— 2 ſchen. Es — auch Chriſtus der po 3 


durch ſolche wort vom ganiftn handel vnſerer erloͤſung / wie es vor dee [þ 
te in ewigkeit ſtehet / theilt auß alle ſeine wolthat / frucht vnnd nutz des 
leidens / wie Er noch heuer in ſeinem rechten NTachtmal allen gleub ige #6 
thůt / wolte Gott daß mans recht hielt vnd verſtůnd e / Vnd das iſt aber 
eins die gantze ſumma Myſterij incarnationis & redemptionis Domininos 
ſtri, des geheimnis der Menſchwerbunge vnnd erloͤſung vnſers HEA) 
REN JES Vcbeiſti / darinn die him̃üſche ſchaͤtze vnd reichthuͤmmer 
omnipotentis angelegt᷑/ verbracht vnd empfunden werden in allen gleubigen hertz 
uerbi Dei incar- im heiligen Geiſte / Dauon auch weiter in obgedachtem Buͤchlein / Da 
9 HERR gebe/daſes 36 ſeiner ehre / vnd zů jedermans warer beſſerung 
gereiche / Amen. ee 31 
| 3 an uerbs Chriſtiullo modo per ſignificat aut figurate interpret 
poſiint: FORE f 

Chriſtus faſſet ſeinen Zeib vnd Blut ins Wort / da er im Nachtmal durch '0 
das Hoc eſt, Daas iſt/dation redet / nicht ins Biichſtabiſ<he wort / ſondera ' | 
ins andere/das Geiſt vnd leben iſt/ja das Er ſelber iſt / Wer es ins gleubige 
derg empfahet / der hat ſeinen leib vnd Blut empfangen / Qui« uerbum caro ; # 
factum eſt, Denn das Wort iſt Fleiſch worden. — 
Corpus aut car Die vierdte frage / Wie das Fleiſch Chriſti ein ware ſpeiſe xom Glo 
—— a bigen hertz werde geſſen / vnd wie Chriſtus gantz vnd gar im Gleubigen 
au eſt. hertze ſein vnd wonen moge / ſintemal Chriſtus weſentlich imidimmel © wi 
vnd das gleubige hertz auff erden iſt. 12 
Auff den erſten theil dieſer frage habt jhr nun gehort / wenn der n 
eiſe vnd tranck ſey / redet Er nicht vom euſſerlichen / leiblichen Sleiſch | 
vnd Blůte / ( wie es die Capernaiten verſtunden) in dieſem jrrdiſchen 
weſen / Sondern vom neuwen geiſtlichen /him̃liſchen Fleiſch vnd Blur} / 
ſo mit dem Wort im Goͤttlichen weſen iſt vereinbaret / in gleicheit vnn 1. 
gantzer einigkeit der Gloria Gottes / Daß beide Wort vnd Fleiſcb/Gote |. $9 
vnd Menſch / ein einiger einfaͤltiger / vnzertrenlicher Chriſtus ſey / Den 
vmo perſone in auß Gotte vnd Menſchen iſt eine Perſon worden / vnſer Heiland / ſpei⸗ 
Chriſto. e vnd ewige ſeligke rt Chriſtus/auff daß wir jhn gantz durch den glan⸗ 
en ergreiffen / vñ faſſen im Goͤttlichen weſen (darein auch der Menſch 75 
iſt e rs wir jn nit theilen / noch ſeine einigkeit zůrtrennen / 
halb hie halb dort imaginieren / oder den Geiſt Chriſti vom ganzen ze 
Chriſto abſondern / oder im him̃liſchen weſen abſcheiden / vnd nun den 1 
einigen Chriſto zwey weſen geben. i 'D] I 

Huc ſbect᷑at dijudicati Chri i i. Cor. u. meditatio de duplici ſtatu cc - 

Die Goͤttliche Natur iſt ein ewige ſpeiſe / Es iſt das Brott das 
—— vñ der Vater gibe/Joban.s.dieMenſlicbenatur/oder das Fleiſb Chr pn 
— che ſti/iſt allhie weſeñtlich vor vns / auch ein Brott vnnd ſpeiſe worden / ds N 
Cl hriſtus am Creutze ward gebacken (wie etliche Vaͤter dauon reden) d 
Caro Chriſli.non vnd da ſein Fleiſch / in die Gottheit nach der aufferſtehunge / Himmel⸗ 1 
ſolumuin,ſedu; fart / ꝛc. je lenger je mehr ward gezogen / alſo daß ein herrlich Ge 
wficatrixcaro. lich / geiſtlich / lebendigmachendes Fleiſt darauß worden iſt / wel / 
ches warhafftig eben ſo wol / als das Wort ſpeiſet / vñ iſt a" 1 
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Conus: Et verum habe! 
tim humane rattogi 


. miſtjeallefleiſchlichegedancen vonn Chriſto deſcicte legen/ 
" ezcitlicbelcibliche ſtett oder ort auß den augen thůen / darin etli⸗ 

' | heauff Philof 9 weiſe Dae Chriſtumbeuc vmbſchreiĩ 
ben / jm leibliche fleiſchliche dimenſion ge en / in iniuriamChriſti DOM N 
Joe gloria zur ſchmach Chriſti des HERRN aller herꝛligkeit / Ihr 
miſſer Gott den Vater bitten / Er wolle euch ſeinen einigen rli⸗ 
ae Son Cbriſtum / den regierender / nach dem Geiſte zů erkennen 
e daß jhr wiſſen moͤget / was da ſey die lenge / die breitte / die tieffe 


. 
> 2 
* 

= + hd ® 
9 


te ſeines Reichs / Epbeſ.z. ſich euch der HERR Cbri⸗ 
pier offenbaren vnnd erzeigen /wie Er ſich auch Paulo et . nee 
er.. ſeiner maaſſen nach hat erzeiget / So werdet jhr befinden/ — 
er . ding 2 vmb das Fleiſch vnd | 
wil 
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V Chriſti/wiees wirckt / wil es lebt / wie es ſpeiſet / einwo⸗ 

len Gliedern des Qeibs Chriſti / inn allen Buͤrgern des Dims 
14 52 aſalems / nach der warheit —— krefftig / empfind⸗ 
tuch vnnd Goͤttlich / vonn dem Goͤttlichen weſen in Chriſto / 
enn vnzertrennlich / ſondern daß es auch die krafft vnnd macht 
obtelichen weſens / ja das gantze Goͤttliche weſen ſelbs hat erlangt 
ae es ſpeiſet / vnnd ſettiget die Gleubigen auß derſelbigen kraſſi 
Netes im heiligen Geiſte. 


7 1 t . 'Von der klarheit Chriſti ond ſeines Euangellß ſteht 2: Cor. 3. vnd 4: Gott 
der da ſprach es ſolte das liecht auß der finſternis erflir leuchten / der hat 

geteleuchtet inn vnſern —— zur erleuchtung des erkantnis der Glorien 
Dottes im angeſicht JE SV Chriſtt. a 


nab wolte Gore / daß ich nur meinen HERXN JESVM/ der # 
mie ſeinem Blut theuwer erkaufft hat / genuͤgſam koͤndte preiſen / 
ich nit allein ſeinen Ceib oder Fleiſch / ſondern auch ſein minſtes . um bs 
neorropſſlein/3i3 Gott machen koͤndte ( wie man pflegt zů reden / cee ed Don 
A deme / das einem lieb iſt) vnnd es iſt auch heut nichts an Chriſto / „acſt Glorie u 
ende Gere ſey/ oder daas / was Gott ſey / Sonſt wurde man den corn. 
enſben JES oM Chriſtum außſtoſſen auß dem einigen einfaͤlti⸗ 
weſen der heiligen Dreifaltigkeit / welches aber der heilige Geiſt Trizit«s 
ech / Ille me glorificabit, Er wirt mich herꝛlich machen / ſpricht 
FERN vom beiligen Geiſte / De med accipiet, & annunciabit vos 
Er wirrs vonn dem meinen nemmen vnnd euch wa — 
- oban.: 
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b Johan.is. nn 
Ein einiges audiuit Spiritus ridbis} 
welen ſas; 2+ gehdrechnr/Bedencfonon was Chriſtuswarer Botex Gate | Z 
B.Orciheir ſags/da Evſpriche: 'Siquigrliligieme , ſermotem meuntferuabit, ].] 
darein iſt das neus diligeteum, Da veniennrsad cum & minkonemapill gin | 
1 . ——— . — Ne | 
Ehriſti ge⸗ ter wirt jmlir pen ynd wer wer denz ů j 


nommen. 
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machen / Bedenckt ſage ich / ob es nic vom angen Ch 
Wr fufcheft weſen / n 


Geiſt Gottes mus dicit D pricht der „ 


vñ wirt allein 
begriffen 

durch einen 
waren glaubẽ 
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ſuit loqui quic- 


ſumu? Paulus 
verordnet zũ dig 
agen vnnd 
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tener dere 


er ſpricht / Gal. 4. Filiol md 
Chriſtus, Mein liche Endian 


cket / was ſein 
vñ thun aber 
wir? in vo 


- Þ dit: 
8 


t / 


Vom glaub s 
ſeiner art / na 
tur wurf ge⸗ 

_—_—— OL enwu . 
rer 4 De : * | s wil heute 
ey / per fidem, durch den glauben / So wuͤrden wir etwas mehꝛ von niemands ſci 
d Chtiſto wiſſen / Dir ir wuͤrden wiſſen / wie ſich der lebendige nenvnglaubẽ 


obe auff den ge Chꝛiſtum richt / wie er ſich mit jyme vereiniget / erkennen vnd 
ht — Fieiſch vnd Blirepmercxennlich ins bertze beinge⸗ ——. eo 
mehr das hertz in Chriſtum zeucht / uͤberſich ins himliſche weſen / wil ſcer gleu⸗ 
. Aſo / daß eim rechter Cbꝛiſt in Chꝛiſto / vnd Chꝛiſtus in jhm war: big ſein. 
eg wonet durch den glauben / Epheſ. z. daß er nimmer lehet im flei⸗ Oblediu fided 
ſendern Chriſtus lebt in jhm / wie Paulus ſage: vitam quam nunc Vane 
ein fde fin Dei vino, Das leben das ich jetzt lebe im ſleiſch / How, bal, 
eich — Sons Gottes / Gal. 2. Vnnd wie der gerechte le⸗ vide Har. a. de 
Fangen. hb 9 Gazi Tac Ver 
| ©>*Chilſtus JESVS / Gott vnnd Menſch/iſt vnſere gerechtig⸗ bun Dai (quod 
awo den / nicht daß Er außwendig vns allein ſey/vnd ociolſus, muͤſſig # #carnatum) 


daß Er in vnns wircke / ſeine bimliſche gnadanlege / das en # «cds 


opulente. 


4 50 oy | hm vereinige / vnd auffs aller nechſte an ſich knuͤpffe / vt iuſti· vg. 17 
bs impleretur in nobis, damit die gerechtigkeit des Geſetzes inn Oy 4 
mueller wu 5e/ Rom. s. . caro ſactum eſt, 
| Sg fragt ihr mit Liicodemo / Quomodo poſſunt hæc fieri? wie kan iuſtiia Dei, 

geſcheben ? weil das hertz auff Erden vnnd Chriſtus mit ſeinem oft chniſtus. 


fe ond Blüte im onmmel droben ſitzet ? Darbey ſolt jhr bedencken / Column ſeri- 


pturis. 


pder Himmel ſey / darinnen Chꝛiſtus ſitzt / regiert vnd wonet / Item | 
der Prophet Dauid meine / da er ſpꝛicht: Annunciauerunt Cœli ius 1 der His 
n eius, & viderunt omnes populi Gloriam eius, Die Himelhaben ſeine * 
achtigkeit verkuͤtzdiget / vn alle Voͤlcker haben ſeine herꝛlichkeit geſe⸗ 
Pſalms. Item: Ccelos ſtabilie, sveritas tua in eis, Du wirſt die im 
a befeſtigen / die warheie iſt darinnen / Item: Ccelienarrant gloriam 
Dei Die him̃el verkuͤndigẽ Gottes Gloꝛi / Was Nouum ccelum,noua ters 
new im̃el vñ newe Erde ſey / Eſa. u. 65. Dauo moͤgt jr die patres Aus 
num, vnd andere leſen / Alhieher gehoͤret auch zůbedencken de Tems 
fo bet vom Tempel Gottes / An neſcitis quod Templum Dei eſtise & Spi⸗ 
i Dei habitat in vobis, Wiſſet jhr nicht? daß jhr der Tempel Gottes 
gd / vnd der heilige Geiſt in euch wonet /i. Cor. 3. 5 
Darnach von einem gleubigen hertzen / was es fiir ein hertz ſey! obs Exec. u. 
erden ſey oder im Himmel / oder wie es auff Erdenſey 7 Denn es Adhoc — 
het ja Feſerieden : Vbi theſaurus, ibi erit cor veſtrum, Wa ewer Schatz 
a ſol auch ewer hertz ſein / Matt. s. Wz das ſey / Eph. . Conuiuficauit 3 — 
Chriſto, &c. & ſimul cum eo ſedere fecit in ſupracceleſtibus in Chriſto E- nn Brauferam 
Ex bat vns ſampt Chriſto aufferweckt / vnd hat vns ſampejhm in cor lapileum e 
gderbim| ſch weſen eſetzt / Vnnd Philip z. Nam noſtra conuerſatio, carne eorum, e 
rer in Caolis eſt, Vuſcre Buͤrgerſchafft / oder vnſer wandel iſt im — — cor car 


Wenn ſe dieſes alles recht werden / vermittels goͤttlicher gnaden⸗ 
e ond erfahren im lebendigen glauben(danonjr offt ſchꝛeibt) cel 
ir auch wiſſen/ wie es zůgebe im Reich Chriſti/ mit dem Roni, fig 
ute / vnd mit einem Volcke / das da iſt ein Volck des neuwen Te- — 
| AF ſtaments 


c 
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Eccleſia, | 
BVirch. 


— ae 

fleiſch in die 4 

gemeinſchafft | Cr ge | 

Gorres auß . | 

Fomme. F 
_ | 1 


conſortium Dei. 


ſanguine Chriſti ignoret, wers nicht weiß / der wiſſe leſen) Fes 
— Dt ignorabirur, ſol auch nicht gewuſt oder erkannt werden / Wirt vns alhie C 
ab. das ewig leben nicht zůthen werden / ſo· wirts dont mühe vnd arbeit ho | 
Regeneratio ben / wiewol es dennoch ex parte, alhienur ſtuck weiſe geſchücht. 
bic fit. Bedenckt den Spruch S. Membra ſumus corporis eius ex cane 
eius, & oſsibus eius, wir ſind Glieder ſtines Leibs auf fineny Fleiſh/vad _ 
auß ſeinen Gebeinen / Nam non tantum Chriſtus ex noſtra carne, id eſt,ex_ _ 
ſemine Abrahæ eſt, Denn Chriſtus iſt nicht allein auß vnſerm fleiſch / das 
iſt vom Samen Abrahe / fed & nos, id eſt, Chriſtiani, vere viciſaim ex ſuunn 
carnè ſumus, per regenerationem in ſpemviuuam è ſupernis nati, ſonng ® 
dern wir ſind auch hinwider / ſo wir ware Ehriſten ſind / auß ſeinem Fleiſh/ . + | © 
durch die widergehurt zur lebendigen hoffnung von oben herab geboren / 0 
Daher gehort myſterium magnum Chriſti & Eccleſie, das groſſe geheim 
nis Chriſti vnd der Kirchen / Epheſ. s. welchs in Adam vnd Eua iſt angezei 5 
get / da die Eua auß der Ripp Ade iſt gebauwen worden / vñ Adam ſpꝛicht? 
Hoc nunc os ex oſsibus meist, & caro de carne mea, Saas iſt einmaþlein 
Bein von meinem gebein / vnd Fleiſch von meinem fleiſche / Alſo iſt auch inn 
der warheit die letſte Eua / das iſt die Kirch / auß dem fleiſche vnnd gebein 
Blut Chriſti des letſten Adams worden / vnnd wirt edificiert oder gebau wen biß auffen 
— 4. Jangſten tag / Epheſ. 4. Da wirt Er ſie dem Vater darſtellen / 1. Cor. 15. Fo 
Frags” — Auß dieſem hoffe ich / ſollet jr nu mit zeugnis der heiligen Schꝛifft ver 
ſtehen / wie weit ein recht gleubig hertz vñ das Fleiſch Chriſti mogen m_ 


— — einander ſein / Ob nit der e das hertz mit dem Blůte Chꝛiſſi war 9 
m nobi- hafftig muͤſſe beſpꝛengẽ / waͤſchen vnd reinigen von ſeinen ſůnden / der N 
ſem Dem. wie ſonſt die eingeſchriebne maledeiung / & mala conſcientia, vnd das boſe * 
Bxpende figurs gewiſſen / auſſem hertzen / vñ die himliſch benedeiung / & bona conſcientia, |» I 
Exo,z-deeſber vnd ein gůt gewiſſen durch Chiiſthinein kom̃e / ſo das Sleiſch end Buß, | 8 
2 Cbriſti nit inn wendig vns im hertzen / ſeine krafft vnd wender 1 
Sn Deßhalhen denn auch das Bla Chꝛiſti nit allein einmahl anguis = be 
Chrifo, boni aß leder beſprengung/Debe, u. iſt genennet worde Fo 


Chꝛiſtlichen vnuerfelſchten Eehꝛe. 863 


1 mit noui & æterni Teſtamenti, ein Blut des neuwen vnnd ewigen Te⸗ 


nes / Hebræorum vltimo, Sanguis per quem ſanctificamur, ein Blut 
nech wir geheiliget werden. 
nb ſo zeiget die heilige Schꝛifft offtmals an/ wie der glaube ins * loben.. 
Ehꝛiſti gehet / vnd dadurch den armen ſuͤnder zůbutzet / daß er ein e E 
werde des neuwen ewigen Teſtamenas vi himliſchen lebens / Eph. rh 3 
no habemus redemptionem in ſanguine eius, in welchem wir haben die ot; oY 5 
unge inn ſeinem Blůt / Rom. z. Berfidem in ſanguine eius, durch den 05; — 
zuden in ſein Blůt koͤmpt diegerechrigtcit/ Das andere werdet jr wol jirs in ſangume 
he ſüchen in heiliger Schrifft / vermittels der gnaden Gottes. ipfius, Apoc.. 


I laſſe mich abereins bedůncken / daß euch das fehlet / daß jr võ Chꝛi⸗ Et in ſanguine 


nd von allen ſeinen goͤttlichen hendeln zů ſeer nach dem Bůchſtabẽ E lee it ſto 
Heilet / daß jr das Fleiſch vnd Blůt Chꝛiſti allein nach fleiſchucher ma⸗ = * we 
ther art / wie wir arme menſchen fleiſch vñ blůt haben / richtet / jr ſe⸗ en e l. 
wenig drauff / was daas fir ein herꝛlichkeit / krafft vnd weſen ſey / ie. THE 
hes hat erlanget / ꝛc. Sonſt wirdeich euch fragen / was der natuͤrlich tdicachriſius: 
Gottes Chꝛiſtus / ja Gott ſelbs heut fir Blůt habe / ja was jhr fiir ſecundum carnẽ, 
liche gedancken dabey habet: obs auch waar ſey / daß vnſere hertzẽ cnalier, natu- 
thaſfrig mit dem Blůte Chꝛiſti beſpꝛenget werden / oder warumbs I '«liter,corpore- 
ge Geiſt ein blůt der beſpꝛengung geneñet habe: In ſum̃a / ich wuͤr⸗ = — 
tuch zůlerſt fragen was jhr fiir einen Chꝛiſtum habe? wie jr den habt: 2 5 
de in habt / ob jr auch ein Glied ſeines Qeibs ſeid / oder wie ferꝛ jhr probetautem 
HERR Chꝛiſtus ſpꝛicht: Wer mein Fleiſch jſſet / vnd mein Blůt Saß er einen 
/ der bleibt in Mir / vnd Ich in jm / Joh. 6s. Welcher aber ſagt: Er * 


10 varhafftig das Sleiſch Chꝛiſti / er trincke nicht warhafftig ſein jm daas ſind 


| ie/Daiſtmir kein wunder / daß er nit Chriſtum mit ſeinem Cleiſch vii gedancken vi 


= 


2 ici wendig in ſhm wil ſein / wircken vnd wonen laſſen / ja daß er nit in phantaſmate po 
o im himliſchen weſen iſt / mit ſeinem hertzen / Da ſolten wir auch diu de ch to 


EY 


= ſet was homo abſconditus cordis in incorruptione, der verborgne 4% 
Much des hertzens in der vnuerꝛucklichkeit iſt / . Per. z. was homono- 72 chriſt 


wdernenweMenſciſt/Epheſ.4. Cel ra. Cor.. was homo Def homo jrghermdan & 


Chiiſto ein menſch Gottes / ein menſch in Chꝛiſto iſt /. Coꝛ. ia. ſcolichomini, 
Weichs ich euch nur darumb ermane / daß wir vnſern vnfleiß / vnſere Nan hic uanitas 
tantiam in heiliger Schꝛifft beſſer keñen lernẽ / damit vns nit auch die illi uus eterna 


| e Com̃entarien gefangen nemen / vnnd wir mancipia hominum, der diſcitur. 
Zenſchen eigen des glaubens halb wirden / eben als wol als wir vor im 


Zu der Schůl 
þ geweſen ſind / mit welcher gefencknis jetzt der boͤſe Geiſt gar ar nt one 


lit * ich wider vmbgehet / auff daß ja der heilige Geiſt mit ſeiner goͤtt der Menſchẽ 
chen lehre keinen freien zůtritt bey vns moͤchte haben /ꝛc. Wir beſoꝛgen ſchůle/ deñ in 


| dlegedanc>envon Chꝛiſto / von vnſer ſeligkeit / moͤchten vns vom rechtẽ lener lernet 


won. Cor. 14. Epheſ. 4. 


man das ewi⸗ 


F 1 w tgeadfiren/vnnd verfuͤren / gleich ob es ſcerrichtigbey vnnsſtiinde/ gelcben / inn 
doc zůuoꝛ meh: jrꝛung vnd verfuͤrung / denn reiner geſunder lehre in dieſer aber 


ſerm hertzen ſtecket / Gott gebe vns das rechte Ciecht / daß wirs ſehen nichts defi ei⸗ 
Nerkeñenmoͤgen / Abereins Amen / vnd daß wir durch die gnade vns telkeir. 
lent ex abomninatione deſolationis, auß dem greuwel der verwuͤſtun⸗ —— ys 
ardeiren mdgen/Chriſts JE S / den Samen der benedeiunge / un — 
deerkennen lernen / vnnd nicht alwege Rinder im verſtande bleiben / ,,,,, 


ARE j Diꝛumb 


3 -— 

. I: #> x; 
F 
e 

* „ 
5 tk. RP 5 25 
e 

8 % 


664. Oiſſinenoder Sendbneff / der 


rium ine Darumb ſo freuwe ich mich auch mit euch im HERRN / daß jr en 
—_ ſcruteri beginner etwas weiter vmbzůſehen / vnnd Sanct Paulus W 
laudabilem curã probate, pruffet alles / nicht verachtet / ſonderlich ſo ihr euch vmb das 
| bocat Crills. geiſtliche eſſen des Leibs Chriſti / was es ſey / vnd wie es geſchehe / bekom⸗ 
Corpus Chriſti mert/ob der Leib Chꝛiſti ſelbs weſentlich ſpeiſe / vñ das weſen vnſer ſees 
2 — fu len ſteure / wie Ambroſius lehret / oð ob im goͤttlichẽ handel / welchen der | 
2 eps beilige Gaſt innerlich mit der gleubigen ſeele in Chriſto practiciert / ® 
uite eterne, qui das Ileiſch vnnd Blũt Chriſti nun werde außgeſchloſſen / Alſo / daß der | ® 
auimæ noſtre Menſch. JES WS Chriſtus bhinfuͤro pm, id eſt, otioſus, antiquatu, Þ 
ſubſtantiam ful. abolitus, vnnuͤtz vii weggethan ſey / Gal. s. Oder aber ob er noch im Reich | 
cit, ait Ambroſi- Gottes (das inn wendig in vns iſt / Tuc. .) mittele / vnd wircke: Ziids |} ® 
e K de me / daß jhr bedencket / was der lebendige Glaube / was die woͤrtlin | 
Conſe.dit.2. Ce. geiſtlich / hymlich / Tram heiliger Schrifft vermoͤgẽ / ja was daas 
O iu 


5 
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_ ſey / das Chriſtus ſagt:Egolum veritas, Ich bin die warheit/Egoſumviris © | 8 4 


dimliſch / vera, Ich bin der Weinſtoct der ware / Sic Caro meavereeſtcibus, Alſo 
warhafftig. mein Sleiſch warhafftig iſt ein ſpeiſe / Ob es auff menſchliche / oder auff 
Veritas duans göttliche weiſe in der ewigen warheit von Chriſto ſey geredt woꝛden. . 
Act quam bu © Wo jr dieſes alles alſo in der foꝛchte Gottes / mit voꝛgehendem g | ® 
Fey bet weiter werdet betrachten / vnnd werdet die Schrifft mit auffgetha⸗ ® 
nen augen anſehen / ſonderlich das 6. Capitel Johannis / ja das ganze 
Euangelium Johañis / So wil mir nit zweiffeln / der HERR wirt euch © 

in oe gnaden das rechte erkanntnis verleihen vnd forthelffen. 
enn was geiſtlich / wircklich / krefftig geſchücht / vnd voꝛ Gott war ⸗ 

SF hafftig iſt / das iſtewig/beſtendig/empfindlicbin der Chtiſtgleubigeſee Þ i 
le / vnd wie jr ſagt / deñ hat man ein 2 marfſeinwar ( 
hafftig geneuſſet / wie man deñ des Qeibs vnd Blůts Chriſti auch war⸗ en 
hafftig genoſſen hat voꝛ der Mẽſchwerdunge Chꝛiſti durch den lebend 
gen glauben / vnd iſt doch daſelbs noch nit im weſen geweſen ( daas ver⸗ 
| ſtehe ich voz vns inn vnſerm weſen / es war aber ſchon dem glauben im 
Zweierley goͤttlichen weſen inn der verſehunge Gottes / denn Chriſtus iſt geſtert / 
weſen zůvnd⸗ heut vnd in ewigkeit) daran habt jr gantz wol vnd recht geredt / wenn ir 
= war" ewer eigne wort nur recht verſtuͤndet / Denn was ich zum ewigen leben 
Chriſti md genieſſen ſol / was ich durch einen lebendigen glauben empfahen ſol / das X 
mein hertz im můß mir ins hertz kom̃en / ich můß es fuͤlen / vnd gewiß der ſachen werde / 
geiſte des ſonſt iſts nur geticht vnd phantaſmata, die ich mir von goͤttlichen dingen / de 
glaubens rl- on alle krafft / on alles goͤttliche leben / auſſem Bůchſtaben / oder von bo ⸗ 0 


5 


hen. ren ſagen einbilde / dabey aber kein ware affection / Feinerneuwerungy | © 
Rations des hertzens / kein geiſtliche krafft / ja keine mehrung der liebe vnnd "IV 
n Gottes kan 2 bletbe der Menſth bey ſolchem Bů | 
Theologia Chri ſtabiſchen erkanntnis / alt vnnd kalt / vnnd alwege Johannes (wie man 
ſtinos literali, ſagt) in eodem, Er wechſt nicht vor Gott zů einem volkom̃enen Manne 
non nenten, (in der neuwigkeit vnd erkanntnis) der da ſey zur maaſſe des alters od 
, Semechſes der fülledes HERRN Chriſti/dauon Epbeſ. 4. 
poor . 5 Sol nu die ſeele zum ewigen himliſchen leben ( wie jr bekeñet) ernehit / h 
Das göttliche geſpeiſet vnd geſterckt werden / ſo můß ſie dem fleiſchlichen leben abſter⸗ i 
leben iſt einge ben / vnd das leben / ſo auß Gottes natur / vnnd ein goͤttlich / geiſtlich le | de 
fleiſcht / wirt hen iſt / einſich empfahen / welchs aber allein geſchůcht durch die lebew | i 
ene durch das dige / einwirckende mittelung des Fleiſches vnd Blůts JESVChriſts 
— riſt {en heiligen Geiſte / Vnnd zůgleicher weiſe / wie ein Mocke oder 4 


eingepflantzt 


vnd zůtheile. Sanguiſuga, auß dem ſchlam̃ der Erden auffſteiget / ſich micjrem ſeſſ 


1  Shaiſilichenvniterſelſchten Eehxe. 6 65 

Ian dean das menſchliche fleiſch henget / dadurch das Wuͤrmlin ; 

| Wh auſſaugec/viiim blůte die krafft — We es dicke / feiſt / voll 1 

Ware / dauon es lebt / ſo lange das blůt bey jm bleibet: Alſo weñ Proffreiſe / 

ge ſunder / der im {clam der erden wonet / vom Vater 313 Chꝛiſto de plans, Sic 

e wier gezogen / vnnd Chꝛiſto wirt eingeleibt / hanget er ſich mit a lintamur 

teste oder munde des lebendigen glanbens an das Sleiſch Chriſti / — . 5 

ner ſauget ſein heiliges blůt / das da iſt ein blůt des neuwen Teſta- |, —_— 

T menes/zur vergebung der ſuͤndẽ vergoſſen / in welchem blůte er defi ein-s 

7 {(augergdtclicbeFraffeviialles/ was Chꝛiſtus iſt vnd hat / daß er vol = 

der goͤtelichen gerechtigkeit / des himliſchen lebens / des heiligen — 2 

gas ond aller himliſchen guter / welche im blůt Chriſti ſind / vnnd one ger Gott inn 
een keinen wege mogen empfangen werden / Alſo wirt denn der ſich durch das 

3. ach erneuwert / erquickt vnnd erfriſchet: er wirt warhaffti / leben⸗ Fleiſch vnd 
empfindtlich geſpeiſt vnnd getrencket / daß er hinfuͤro nimmer im — ſu 
der ſuͤnden / im motte dieſer welt lebe / ſondern in nouitate, in neu⸗ pak 

ein beiligkeit / gerechtigkeit vnd goͤttlicher warheit / Epeſ. 4. Ach 

| CN) 2 verleihe vns armen Wuͤrmlin auch ſolches / zů demer 

Dias Blut Chriſti hat far menſchliche ſchwacheit göttliche krafft erlanget / 


5 
2 ie 1 
I * 5 * 


95 daß es ein Blůt Gottes wirt genennet / Act. 20. 
Animalis Iudæus ſpirituale hoc myſterium de carne Chriſti fatuitaris 


Up ple: um arbitratut, teſte Cyrillo ſuper 6. Ioh. Cap. 
m ewere gegebne Exempel de totalitate, von der gantzheit C bei. . 
langt / da jhr ſchꝛeibet / der gantze Chriſtus waͤr im grabe gelegen / * 1 
es drer leib darinenlag/ Item der gantze Chriſtus war im im ;, 2 
x "wageweſerr auch vor der Him̃elfart mit ſeinem natuͤrlichen leihe / ꝛc. Iſt ſein wir, ng. 
den Zwingli auff Luthers meinung vo Chꝛiſto geredt / jr werdets wre confiſu | 
ben ais wenig / als der Luther (wie ich beſozge) mit der heiligen 
S ufft erhalten konnen / Deñ da Chꝛiſtus der Son des Menſchen am 
F Crmnyebieng/daer zi Capernaum gieng / da war ſein Neib vnd Blůt = 
uch nit im Dimel/Er war noch in ignominia, in der ſchmach / hora — * 
| rum, die ſtunde der finſternis war noch nit auß / Daß jhr aber den Apolo gia 
id:NemoaſcenditinCcelum,YTiemand ſteigt in den Him̃el/deñ des fol, 3.7. 
uſchen Son / der im Himel iſt/ c. Joh. 3. vnnd die almechtigekrafft 
des Woꝛts Chꝛiſti / wenn er von dem ſeinen redt inn der diſpenſation / 
Nach nit erfolgen oð verſtehen koͤndet / das macht euch jrꝛe / Ebẽ als wol 
Hs euch vñ andꝛe beim rechtẽ verſtande der woꝛt des Nachtmals ver 
Mer / Was wir aber noch nit wiſſen / das ſollen wir vns Gott den HErꝛn 
| "jet offenbarenin Chriſto JES . So ſey nu dieſes die gantze ſuma/ Summa von 
| baſdieChtiſtgleubige ſeel oder das hertz / durch den Geiſt des glaubẽs / der wonung 
uſſer aller zeit vnd ſtett ůͤberſich wirt gefuͤret / vñ an Chꝛiſtum / waren Chriſtr in vns 
Pete vnd Henſchen / wirt gehafftet / mit jm vereiniget vnd verbunden / 
uin geſpeiſet vnd genehꝛet gantz vñ gar / nit allein nach der einẽ Na⸗ Cum exalta- 
ſondern auch nach der andern mit ſeinem Ceib vnd Blůte im him⸗ tusfuero, om 
Aden weſen / Da wirt der Chriſtẽ men ſch von Gott dem Vater gebene e me 
am Cbeiſto in coeleſtibus, im himliſch en weſen / Da vmbfecht ð Breu In meiner 
ien / der Menſch Chꝛiſtus / ſeine liebſte Braut / Er fuͤllet ſie mit ſeiner dohung 8 
Setüche en / ( Gratia enim vnius hominis, denn die Gnade iſt des ich ſic alle zů 
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{ enMenſchens JES Chriſti / Nom. .) Da wenet Cbriſtus inn mir ziehen. 
meſſo ferꝛ wir recht gleubig find / vnnd wir in Chriſto / nach der war⸗ 
dee des glaubens / Daher gehort das hohe Myſterium, oder geheimnis 
AE it Verbum 


ET 
2p 


666 © iſſinetoberSendbi!t}/ber 


Verbum caro factum eſt, & habitauiti=i-eeo, id eſt, tabernaculauit) in No- 4 N A 


bis, vt aſſumptione carnis vnius membra vniuerſz carnis impleret, Das 
Wortiſk Fleiſcþ woꝛden / vnd har in vns gewonet / Es hat ein Fleiſhan, 
genommen / daß es dadurch alles andere fleiſch erfuͤllete / Soli poſuit ty 


bernaculum in ipſis, Die Sontze hat jhre wonung in jhnen / Pſalm. . 


9 2  E_ - 
TovWTep yauy 
Ader. 


copula Þonſ 
& ſponſe. 


Expende locum 
ad Coll. 2. de 


Braut mit 
Chriſto, 


rechten hand vm 


Corpus Chriſti eſt Templum gratiæ, non aliunde habetur Gratia, 

quam per carnem Chriſti, hæe eſt vnicum canale, vnicum medium, per 

quod influj gratia Dei in credentes. N 

Daher gehör 
um, quod pro vobis frangitur, Daas iſt mein Leib / der fuͤr euch ge⸗ 
brochen wirt / Wolte Gott / jhr bedacht alle die woͤrtlein mit ernſt / 
vnd auch dieſes Pro vobis, fur euch / was es ſey / Denn es lebet noch das 
woͤrtlin / es iſt noch heut waar / vnd bleibt in 
Neib Chꝛiſti fuͤr vns / vnter vns / vnd vns zur ſpeiſe gebrochen vnd auß⸗ 
getheilt / Er wirt nicht mehr leiblich am Creutze gebrochen / ſondern 
geiſtlich im heiligen Geiſte / Vnd daas iſt denn Communicatio corporis & 
ſapguinis Chriſti, die gemeinſchafft des Qeibs vnd Blůts Chriſti / i. Co:. 
10. Huc pertinet etiam coniunctio cum corpore Chriſti, quod eſtEccleſia,jnflus 
entia donorum capitis, id eſt, hominis I ES V iam glorificati in metnbra, im 
pregnatio Sponſæ, Non enim poteſt impregnari anima virtute Verbi, quod 


eſt ſemen Dei Patris incarnatum, niſi iſta coniunctione deſponſante Spiriu 
ſancto copula Dei noſtrarumq; animarum perficiatur, & per Spiritum vſqad Y 
interiora ventris eius, hoc ſemen, quod eſt Verbum Dei incarnatumIESVSs F 


1349. 
# 


Chrĩſtus, perferatur, nec; ſolo oſculoconcipit Sponſa, ſed multò magjs {piris 


* 


Dasiſt/daſ bicher auch geb6rr die zliſammen figung des Labs ' | 


obenlied/ vn once : Sein lincke ſey vnter jrem . mit ſeiner 


fahe Er ſie / dauon jhr inn wendiges bewe 


HERR gibe vns verſtand / daß wir deinen zeugniſſen nachfoꝛſchen / w 

che alle hůmliſch vnnd goͤttlich ſind / drumb ſie auch allein der glaub kan 
faſſen vnnd verſtehen / der allein die ding beſitzt die man hoffet / allen 
die ding 5 / die noch zůkuͤnfftig find / als ob fie gegenwertig waͤ⸗ 


ren (wie dro 
wonet Chriſtus in vnſern hertzen / Epheſ. z. 


en von den Vaͤtern geſagt iſt ) denn durch den glauben 


ren auch die woꝛt des Nachtmals: Hoc eſtcomus boat | { 


ewigkeit waar / Es wirt der y 


tali congreſſu Dei & hominis in Spiritu, vnde & lectulum frondoſumdecary g N 3 
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ECElhpuſtlichen vnuerfelſehten Eehꝛe. 667 
14 roſſe vnaußſpꝛechliche Myſterium, oder ge⸗ Col. 
q emptionis & glorificationis Domini noſtri der — noſire 465 

Menſchwerdung / erloͤſung vnd vertlaryngevnſers HERRN JES M ſcondita eſt — 
Chriſt / Eft Myſterium abſconditum à ſeculis & a generationibus, Nunc Chriſto in Deo. 
$ veromanifeſtatum Sandtis Dei, quibus voluj Deus notum facere, quæ ſint di- col. 
4 — guru myſtery huius in Gentibus, Qui eſt Chriſtus in nobis ſpes gloriæ, Groß gebeim 
Cut gloria}, triumphus, laus & iubilatio per æterna ſecula ſeculorum, B., coſe 
Eeiſt dieſes das verboꝛgene Geheimnis v6 aller Welt yi; zeitẽ her / wel⸗ — 
des nun offenbaret iſt den Heiligen Gottes / denen Gere hat woͤllen ueritate, que di- 
| kundethin/welches da ſey der Reichthumb der Glorien dieſes geheim⸗ cinw, ni ab co 
| mvncer den Heiden / das da iſt Chriſtus in vns / welcher iſt die hoff⸗ diſcimu, ſults 
eder Glorien/ Im ſey ehr / ſieg / lob vnd inbel von ewigke zt zů ewig⸗ a nbi dici- 
142 me 


A/ 10 „Hils. s. de 
Dom Uachtmal des BERRY Chriſti / vom rechten verſtande der wort: Trimtate. 
Dass iſt mein Leib / vnd ob dadurch ein lignilicar, oder bedeutung des Leibs 
C hriſti angezeiget werde. | 
Das dritte ſtuck / dauon jr mir habt geſchꝛieben / iſt vom Nachtmal 
-viſers HERRN JES Chriſti / vnd vom rechten verſtande der woꝛt 
1 Deer als dabey kan ich nichts anders ſpůren / wenn daß euch der 
3 En SS ern huͤlffe / damit jr zum rechten grunde goͤttlicher 
abet kamet / ſo fert jr nur euch / jhm zů ehren / ſouiel wuͤrder demůti⸗ 
ge / daß jr ewern jrꝛigen verſtand vnnd vnrechte außlegung faren lieſ⸗ 
fa die jr doch mit der zeit werdet muͤſſen fahren laſſen / ſo ferꝛ jr anders 
d Gage beſtehen woͤllet / Daas helffe euch Gott der HERR. 
e. 4 liewol nun das euſſerliche Brott vnnd trincken nichts anders / 
den heilige Zeichen / wie jhr ſaget / Element oder Ceremonien ſind / ſo 
ie doch nicht des HERRN Nachtmal / Es hat auch drum̃ nicht (0 
A einer mit Chriſto das Nachtmal gehalten / ob er gleich das euſſer⸗ 
iche Brott vñ Wein neuſſet / Sondern es gehoͤrt noch viel mehr zur ſas 
chen / nemlich Myſterium incarnationis & redemptionis, das gantze geheim 
nia der Menſchwerdung vnd erloͤſunge Chriſti / vnd der verſtand deſſel 
bigen / bey einem jeglichen nach dem maaſſe des glaubens / Denn wir 
er den nicht alle zůgleich gelehret ſein im Reiche CThriſtt / wie wir denn 
ch nicht alle gleiche klarheit haben werden / i. Cor. is. 
1 Panis Cœnæ non eſt Cœna perinde vt communicatio non eſt mandu- 
| +. catio, Oas cuſſerliche Brott des Nachtmals iſt nicht das Nachtmal / wie 
auch die widergedechtnis nicht das rechte eſſen vor Gott iſt, 
Nun ſehet jr vnd bekennet auch / daß ein My ſterium, oder geheimnis |, 
dabey ſey / jr ſagt / Chriſtus ſey ſelbs perſoͤnlich da / Er theile ſeinẽ Qqeib Zuuingliam ſen: 
vnd Blut warhafftig auß / nach geiſtlicher himliſcher art vnder die gleu ©, quidicit sa- 
bigen / zur narung eines heiligen vnd ewigen lebens ( ſuxta hoc, Vbi duo cranentum ten- 
mu tres in nomine meo congregati, &c. nach dem Sprůch: Wo zween tum ſignum er 
d der drey in meinem Nammen verſamlet ſind / da bin ich mitten vnder teſtimonium aße 
| net) Vnd wiſſet doch nicht wa / wenn oder wie ſolchs zůgehe / Ir koͤn⸗ cee graie, 
gets auch nicht wiſſen / dieweil jhr das Wort Chriſti / welchs geiſt / leben 
vñ die ewige himliſche warheit iſt / pro figura & ſignificatiõe, das iſt fùr ein 
zeichen vnd bedeutunge haltet / Chriſtus ſpꝛicht: Hoc eſt corpus meum, EST & Signifi. 
Daas iſt mein eib / ſo ſprecht jr: Hoc non eſt corpus meum, ſed ſignificat cat ſunt oppoſita - 
| ; corpusmeum, Daas iſt nit mein Qeib / ſondern es bedeut meinen Qeib/ 
| ond macht alſo durch euwer Expoſition / auß dem waren Nachtmal 
Ea Cbriſti Cœnam ſignificatiuam aut figuratiuam, ein bedeutlich figuͤr⸗ 
achtmal / daß es nichts mehr bleibt / danny uͤden Manna oder 
0 


Ofterlamb bij Da 
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668 Wiſſiuen oder Sendbrieſf / der 


Da meinet jr denn / wenn einer die Feichen brauchte im glauben (was Y 


ſolchs fuͤr ein glaube ſey / ſtehe auff ſeinem oꝛt) ſo habe er warha 5 

noſſen den Leib vnnd Blůt Chyiſki / vnnd ſcheidet doch das —— 

Neibs Chriſti mehr denn Fehentauſent meilen / vom weſen der glendigẽ 

Seele / Auß der Commemorgrion oder widergedechtnis machet jr Cay 

nam Dominicam, des HERRN Nachtmal / die wol ſo weit von einander 

geſcheiden ſind / als himmel vnd Erde / Die Wort Chriſti / inn welchen 

der HERR vonz waren himmelbrot / vnd vom rechten geiſtlichen eſſen 

redet / ja durch welche er die ſeel ſpeiſet mit ſeinem Ceib vnnd Blute / 

roi, non eſt ziehet jhr (eben wie der Euther) auffs leibliche jrꝛdiſche Brott / vnnd 

lepti. verſchlagen das Myſterium, oder geheimnis auß den worten des HER. 

Re / vnd die lebendige warheit / daß nichts denn ſignificat oder figurm, 

ein deuteley vnnd zeichen in den worten Chriſti bleibet / Darauß denn 

3 — můß folgen / daß nichts auß den worten Chriſti / denn 

Panis equidem. ſignificat, ein bedeutung wirt verſtanden / Hoc (ais) ſigniflcat corpus Chi- 
fignificat corpus ſti Daas/ſprecht ibr / bedeute den Leib Chriſti: 1 

Chriſt/,Sed Hoc A | Ws 

1 Chriſtus Weil aber auch der rechte geiſtliche verſtand das eſſen ſelbs iſt / wo 

loquitur, non ſi· es mit dem glauben wirt vereiniget / vnnd der verſtand der wort nichts 

guificat,imoBſt, mehr am ſelbigen ort / denn ein bedeutung ſolte mit ſich bringen / So 

cue e Spiri wurde man nur lignificatiue, das iſt/ mit gedancken allein den Ceib vnd 

wet. Blůt Chriſti ins ER RE N Nachtmal eſſen / nicht aber in goͤttlicher 

warbeit / Vnd wie der Prophet ſagt: Es iſt gleich / als da einem hunge⸗ 

Order fler rigen treumet / er eſſe vnd ſo er er wacher / it fein ſeel lar / Vnd gleich als 

2 h einem duͤrſtigen treumet / er trincke / vnd ſo er auffwacht / iſt er ſah wach / 


tcaoer in duͤrſtet noch / vnd ſein ſeel iſt vngeduͤltig / Alſo iſt die menge aller Voͤl⸗ 
— cker / nicht allein bey euch / ſondern auchim Bapſtthumb / Luther: 
quoties audit thumb / vnd aller deren / die mit euch des Sacraments brauchen / Sins 
ceerrnem in cibum temahl kein rechter verſtand noch bꝛauch jetzt vorhanden iſt uberall / 
eee Segel n ab neee chern fenen 

Fon geſtalt / etliche im Bůchſtabiſchen woꝛte / etliche in 
feles iurligit. in leiblicher fleiſchlicher form ſůchen / ꝛc. Woͤllen jn nit mit dem Fleiſch vã 
Blůt gantz vnd gar iñ wendig im hertzen haben / ſonderen den Rang / 


iſt / wie der HER ſaget. 


Pſalm, 78. Et comederunt & ſaturati ſunt nimis, vbi Spiritus ad 
Myſterium Cœnæ reſpicit, Sie haben geeſſen / ſpricht der Prophet / vnnd 
ſind ſatt worden / da Er auffs geheimnis des Nachtmals ſihet. 


Conſiderãda eſt in CœnaDominiĩca primo effigies panĩs æterni, in quo 
Chciſtus Naturam corporis ſui cceleſtis & ſpiritualis depingit carni, id 
eſt, rudioribus diſcipulis, Non corporis extra Verbum, Sed corporis 
in Verbo, quod viuificat, de quo mox loquitur Cluiſtus, quando 
dicit, Corpus ſuum eſſe hoc anime, quod panis fractus come- 
ſtus eſt corpori, Ideo in verbis Chriſti in Cœna HOC, ſpiritualis eſt 
demonſtratio, quæ non externumillum panem, ſed proprium ſpiri- 
tualem panem demonſtrat, qui eſt corpus Chriſti in verbo Dei Deo, 
Intelliges aliquando, vbi Glorificationem corporis Chriſti propi- 
us fueris contemplatus, Quomodo in verbo Dei Deo ſit, & non ſolum 
Verbum Dei in corpore, Ideo etiam in verbis cœnæ non ſolum ad 
. externum, ſed ad corpus quod verbi eſt, et quod loquitur 
Verbum reſpice. Aber 
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Ader Gott ſey lob in ewigkeit / daß jr / ſampt andern lieben Her⸗ 
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10 cen pM d Briddern / die groſſe Abgoͤtterey / dadurchman Chriſtuminn 


peiſe vnd 
s mabl ſey / 


7 d gleuben 
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fuſio faciei, ſicut 
de ſt hodic. 


En R wolle euch von aller verſůchunge entledigen / vnd auff. U 


i rn Menſchen in ſeinen goͤttlichen ſachen ſehen laſſen / viel weniger 


| ; anſrgenrein 2 laſſen verbunden ſein / Sondern wie Er da⸗ 


t euch ſeine Lehre angefangen hat / alſo wider anfahen / vnnd 


5 
£3 68h, 


; =. digtlich jhm 36 preiß vnnd ehren herauſſer fuͤren. 


- Defhalben wundert mich auch deſte mehr / daß jhr es mir armen 
ram vnnd Frembdlingen woͤllet fiir uͤbel haben / daß ich inn der 
uh te der wort Chriſti nicht zůgleich mit den Bruͤdern ſtim⸗ 


F m/ vnnd jhnen zur beſſerung / ja der warheit Chriſto zů ebren / 
a ein wenig den jrꝛthumb anzeige / inn aller beſcheidenheit / ſo jhr 
Vo dagegen mit der beſchreibun Jen ewerer proba, nicht allein den 
lien brauch des Sacraments auff hebet / ſondern alljhre Nachtmal 
Nocke ſ ſtoſſet / alle Schwachen (wie mans neñet) dauo weiſet / ja alle 


omme Judas dabey verdammet / Welches ich euch / vermittels der 
fe meines Meiſters Chriſti / viel ringer nach aller lenge koͤndte an⸗ 


1 zugen vnnd auß ewern ſelbs Schrifften (ſo jhr anders gedenckt was 


brieden habt) koͤndte beweiſen / denn daß jhr mir nur inn dem 


| dminſtenpunceen beweiſen koͤnnet / wamit ich wider die ware liebe Got⸗ 


|  teovnnd des Nechſten / wider die rechte erbauwunge des Leibs Chri⸗ 
J ng des jriigenverſfandes/jegebandelthabe / Es waͤre denn / daß jr 


| zeiger/daran ſich warlich inn der warheit viel tauſent / tauſent mens 


l —— : TIP? Vomergernis 
ndszumergernis/ mit meiner E xpoſition vnd z imlicher ver le⸗ vnd wiver die 


woͤllet ergernis heiſſen / daß ſich jemandes an der warheit ergert / pune dre 
der woͤllet daas wider die liebe gehandelt heiſſen / daß man die jrꝛthum̃ 


I ſden ergern / vnd ſchedlich ergern. 


Sie wurden noch heut wenig Communicanten haben / wenn ſtedermaſs 


dabey auffzůrichten ſich vnderſteFen. 


N 2 ſen ſolten dauon — — ſchweige / daß etliche neuwe conſtitutiones 


1 , Pete wernmarcd from̃ hertz höͤꝛet / daß die woꝛt JES W a dalum L. 


13 
E Qriſts 
= 


daran all vnſer troſt vnnd ſeligkeit gelegen / die geiſt vnd das ther; er mults- 


i; wigeleber ſind ( dadurch der HERR mit dem ewigen ES T. oder Iſt / na ufer 


von ſeinem 


BE.” 


at. & * 15 . 
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670 ODiſſuen oder Seubbueſf / der 


nicht von ſeinem Leib vnd Blůtereder / vnd ſein Wort iſt Eſt, ja / es iſt nice | © 
— 5 Non,YTein/:. Cor. 1.) durch ſigniſicat, figurat, oder — mk, | 48 
werdẽ / daß Non, Nein drauß wirt /ꝛc. ob ſichs nit ſolle ergern: Ir ddifft 2 

auch den Luther vnd alle die ſeinen nit ſo fiir vngeſchickt halten / daß er b 

nit wiſſe / was daran ſey gelegen? oder waran es euch fehle? Drumb ſo $ 

> wil vnd kan er auch dieſer geſtaalt keine Brůderſchafft oder vergleichun⸗ *. 

ge mit euch allen annemmen? Von dieſem ſey dißmahls auch genug / ® 

das uͤbrige wirt ſich zů ſeiner zeit wol ſelbs finden. 13 

D 2 Es ſind auch eben dieſe wort: Hoc eſt corpus meum, daas iſt min © 
tuen Leib. Leib / da das gantze Chriſtenthumb iſt auff gewidmet / wiewol nun al- 1 


capito. mit ich auch meinen from̃en Capitonem entſchuͤldige / vñ die weil jr mir / | id 


Alles prüffen faren / ſo můß ich jr ding ebẽ als wolprůffen als Luthers / vñ aller andn / 


Wa bliebe menſchẽ ſůchẽ lernẽ / jrte ich damit etwas / ſo bitte ich / jr woͤllet mich wid 
das Myſteriũ an weg bꝛingen / vnd woͤllet mir ſolchs anzeigen. ky ſchꝛeibt / dz die wort 
in verbis ¶ Chriſt ein gleich ampt tragen mit den Eiementẽ Brotts vii Weins / im 


Chriſti. oder Abentmal / vñ neñet fie auchheilige Zeichen / die dahin dienen viz weiſen/ 
wo = = da die heilige Element hin veroꝛdnet ſind / Vnnd daasiſts / das man ab 
lange das euch klagt / vñ ſich da für entſetzer / nemlich / ds ir auß den wort? 


ſie weiſen? 2 13 CeO: Y — 1 
| Blũt) welche geiſt vis lebẽ ſind /ein heilig zeichẽ allein wollermac?/ Da, 
mit jr den das ewige / lebẽdige/almechtige Woꝛt Gottes / dadurch biel 8 


les inn mißbrauch iſt gerahten / Es werden auch dieſe Woꝛt inn ewi 

keit bleiben / nicht wie mans jetzt inn gemein verſtehet / vnnd wie fe F 
Bůchſtaben ſind / ſondern wie ſie jetzt Geiſt ſind vnd ſind leben / vnd als 3 8 
jhr ſaget / wie ſie auß dem munde Gottes gehen / Der HER Rwoͤle |" 
vnns den rechten verſtand verleihen / vnnd alles / was Er inn ſeinm | | 
Nachtmal gethan / geredt / vnnd noch redet vnnd thůt / im heilige 
Geiſte offenbaren / Da ſprechen wir abereins Amen. | 


Gum beſchluß vnd am ende / můß ich noch einen bogen aufflegen / da⸗ 


durch etlicher gůter Derm Bruͤder Authoꝛitet / meinem Meiſter | ® 
A JES bꝛiſti / vñ ſeiner offenbarten warheit etwas wolt zů nahe kom | * 

men / werde ich mit euch / als mit emem lieben Bruder / heller muͤſſen vonn 
der ſachen reden / Ich hoffe jr werdets dermaſſen verſtchenvndannem |F ® 
men / wie ich ewer ſchꝛeiben freundtlich / bruͤderlich / vñ zů groſſen dank 2 
angenom̃en vnd verſtandẽ habe / Es iſt auch wol muͤglich / daß das vie-C &, 
len andern Bruͤdern heimlich im hertzen ſtecket / daß jhr mir on zweiffel FL 
trewer meinung habt angezeiget / Gott gebe daß jr mich offt dermaſſes i ® 
ermanet / es ſol mir in warheit nichts liebers von euch widerfahren / Mees | Þ» 
lius eſt à ſapiente corripi, quàm ſtultorum adulatione decipi, Es iſt beſſervon | ® 
einem weiſen geſtrafft / denn von der gleißner heucheley betrogen wer? * 
den / Eccl. 7. vnd Pſal. 41. Corripiet me iuſtus in miſericordia, &c. Oleum ## 
put meum, Der Gerechte ſtraffe mich ® 


autem peccatoris non impinguet ca 
freundtlich / aber des gottloſen oͤl ſol nicht uͤber mein Haͤupt kom̃en. Bo 
ich nu auff ewer anregẽ wingli / Oecolampadij / Buceri/c. etwas můß 
gedencken / ſollet jrs nit dermaſſen verſtehen / ob ich ſie damit wolte ver⸗ 
achtẽ oð veracht habẽ / ſondn ſie find mir alle lieb / ich erkeñe auch groſſe þ* © 
gabẽ Gottes bey jnẽ vi bey euch / Deßgleichen wil ich nu vo: Gott recht 9) 


„ 

1 W: 3 
1 
OS. IJ 


LF Alſo / dz wir Chꝛiſtum den einig Ine Meiſter bleibẽ laſſen / vñ die 
warheit hin fuͤro mehꝛ bey — Geiſte / deñ bey jrgent einem 


dadurch er nit allein redet / ſonðn auch gibt vñ außthellt ſeinẽ Ceib vñ 


vnd Erde geſchaffen / vnd dariũ alle ding getragẽ werd?/avſſan[Tadr. 


chen vnuerſelſehten Sehꝛe. 671 
get vnnd auſſhebet / eben als wol / als den Leib vnnd 
Sic JE Chriſti / da bleibt denn nichts mehr / wenn Coenaſignifis 
aun ein bedeutlich Nachtmal / wit voꝛ iſt geſagt woꝛden / vnnd wie jhr 
age / heilige Jeichen / c. | Daſtſt ſiche 
Es ſchlet euch daran / daß jr Gottes woꝛt gleich als eines menſche beut vbcrall/ 
eurichtet / vnd wenn Cheiſtus ſagt: Hoc eſt corpus meum, daas iſt mein Ba ory 
Lab / ſo achten jhrs wenig mehr / wenn daß ich oder jhr ſagten / hoc eſt bein Sacra⸗ 
comp ,meum, das iſt mein Leib / Was nun dieſes fur ein irꝛung ſey / vnd menten. 
ee wider das gantze erkanntnis Chriſti ſtrebet / auch wider alle goͤtt verbum liter 
F liewarheit/ wirt mit der zeit / wil Gott / genůgſam an tag kommen / Prouerbo Spi- 
I dabe auch in allen meinen Buͤchlin den vnderſcheid des Warte des r * 
6 Dat vnd Bůchſtabens beruͤrer / daran denn auß vnuerſtande deſſelbi — 3 Tm 
der gantze grund dieſes vnnd anderer jrꝛung / ſo heut auff der baan Gottes 
gelegen iſt / Deñ wie ein Gott iſt / ſo iſt auch ein Gottes Woꝛt / das Wort. 
| daiſt Fleiſ woꝛden / vnſer HERR JES VS Chriſtus / welchs ſich ſel⸗ Ww derum Do. 
ber darch viel andere woꝛt im Fleiſche außredet / vnnd wenn es von dem * 


14 
Audiam quid lo- 


| ſinenwe entlich redet / ſoiſt es daas/das es redet / Joh. s. Dabey můß 


| h i ef 85e bleiben laſſen / Es můͤſſen alle gleubige noch heut das Woꝛt nit quatur in me 


nz ſleineuſſerlicÞ im Bůchſtaben vom Diener / ſondern innerlich von Chꝛi Dominus, pſal 
fe ſein Woꝛt ſelbs hoͤren im heiligen Geiſte / ꝛc. 12 diquidem illum 
Numb ſo moͤgen die euſſerliche beſchriebne woꝛt / Hoc eſt corpus me⸗ aldiſtis ſcilicet 


; ö um, daas iſt mein Leib / wol Feichen ſein / Es iſt aber etwas anders vozs riſtum, ait 
ae nemlich das iñerliche lebendige Wort vnd der rechte verſtand / gun nv hay 
| . „12. 


| oh at der gantze grund gelegen / darauff jr noch nit woͤllet achtung ha⸗ 3 
es ds set auch nit / ſo lang jr am ſignificat, an der bedeutung hanget / perbum chrift 
l beologi, als Auguſtinus ſuper lohannem, haben die Zeichen Brotrs on c& iudican- 
# ved? Deine vilibilia verba, ſichtbarliche wort genennet / darumb daß da⸗ dum ut uerbum 
euſſerlich gelehꝛt wirt / was der Qeib Chriſti ſey / Sie haben aber hominis tantum, 
F dramb die lebendige Wort Chꝛiſti nit dem todten Brott vnd Wein ver ſed ut verbum 
dae wollen / Welchs ich hie abermals über mein Inſtitutum, oder für Och cm 
nen / anzeige / dadurch jr koͤnnet bedencken / wie ewer ſignificat, oder pars ne 5 
entung gar grund hat / vnnd vor Gott ein greuwel iſt / wie es Non eſt na = 
er zeit / wenns der HERR Chriſtus ſchafft / durch andere Bruͤder litera aut quali- 
nach der lenge wirt an den tag kom̃en / zur ehre der goͤttlichen war ta, ſedeſt ſub- 
: £/pnndden jrꝛigen zur beſſerung / Denn ich habe mir nit fuͤrſetzlich ſtantia, Chriſtus 
genommen / wie jhr villeicht vermeinet / das ſigniſicat, das iſt ſdie bes ves loquitur ſpi- 
enteley/ vmbzuͤſtoſſen / es gehoͤꝛet ein groͤſſer Buch darzů / deñ das ein ,* 2 5 * 
| dalbbleclinkan begreiffen / Sonðn weil mich Faber mit dem ſignificat, oð * Hh 
| eutel / ond zeihet mich / ich mache ein t, oder zeichen auß Non loquitur hi- 
dexlebendigen worten Chriſti / habe ichs ja nit vmbgehen koͤnnen zůuer ſe uerbis defi- * 
|. Mwo:ten/ Dabey auch zur warnung euch vnd andern Bridern anzů grificatic,ſedde 
guagen (wie es zůuoꝛ auch priuatim, in ſonderheit geſchehen iſt) auff daß Js due ure ſunt 
| [enchweirer driber möcht bedencken / vnnd der rechten warbeit des ee 
achtmals Chꝛiſti naͤher kommet / wie es auch Capito in ſeiner Epiſtel ſunt quieſt ve 
mverſtendigen genůſam zů verſtehen gibt. | 
7” Beſcberibe nun / ſepoſitis affectibus, one alle menſchliche beweg⸗ 
die kleine Annotation cancra ſignificat, wider die deuteley / fol. f. 4. 
es niche nach aller liebe ſey auffgeſchrieben / mehr zur ermanung/ 
dun zur widerlegung / mehr zur beſſerung der warheit / denn zum ers 


Man 


672 - MiſſinenoderSendbrieſſ/bes; _ |, 


Dan weiß wol / daß wir ſonſt im Haͤupeſtuͤck eins ſein/dafChri, 2 | 

ſtus nicht weſentlich in den jrꝛdiſchen Creaturen 2 — 

menten moͤge genoſſen werden / Solts nun ein aͤrgernis / vnd wider die 

Liebe ſein? wenn ein Brůder dem andern mit verlihenen gaben Gow þ} 

tes im erkannrnis foꝛt hulffs : vnd die jrrung anzeigte? Wider die eigne 

Itrung vnnd menſchliche liebe möchte wol ſein / das iſt / daß wir ja nimmermehe/ chu 

warheit kan ſto zů ehren / voꝛ vns ſelbs zůſchandẽn wuͤrden / vnnd ja in keinem ſtuͤcke 

bey einander jrꝛig befunden wurden / O mein Bruder / wie viel herte ich alhie mit euch 
in einem ſtbs zůreden / ſo jhrs nach der zeit moͤchtet ertragen / Aber es ſey Chꝛiſto JE» | 
cke nicht be⸗ SW befolhen. ö SB 345 THE. | 1 
Drumb ſo iſt das kein liebe / welche nicht Chꝛiſtus / filius dileftionis Þ - 

der Son der liebe / welcher die warheit iſt / vereinbaret / Es iſt keinerger- _ IJ © 

nis / das der warkeit zů gůte / vnd Gotte zů ehren / nach ſeinem goͤttüch? 5 N 

befelch vnd willen / wirt fuͤrgenommen / Beatus ille, qui non fueritſcandaly | 

zatus in me, Selig iſt der ſich an mir nicht ergert / ſagt der HEA | © 

Es muͤſſen ſich noch viel weiſe / klůge / vnnd gelehrte am geiſtlichen Chei / jy 

ſto / vnnd an ſeiner himliſchen warheit ergern / darauffbefelheichene)h &, 

das erſte Capitel in der i. zun Coꝛinthern zůbedencken Se 1 

wol / daß jhr vnnd andere langeſt den Bapſt / ja auch den Luther ſd 1 

ders Euangelium ſot haben her fur bracht / dermaſſen geergert babt / 

Gleubt mir mein Brůder / wenn ſo wenig dran gelegen waͤre voꝛ Gott / 

als jr oder andere villeicht meinen / ich wolts nicht haben angeregt / de 7 

hetten mir aber ſollen mit heiliger Ochrifft daſſelbige verlegen / vielbiß/ 5% 

ucher / denn daß jr mirs fuͤr uͤbel habt. WH, | BG 

* Es můß ja ein einiger ſinn ſein der wort des Nachtmals / vnnd ſol e © 

— — 5 derſelbige beſtendigklich zur ehꝛe Chꝛiſti herfůrer kom̃en / ſo muͤſſen die 

meiſten erge⸗ andern außlegungen alle fuͤr falſch vnnd jrꝛig auß der heiligen Strife | 

meiſten erg | | 1 * 

ret: Summa / bewaͤret vnd erkannt werden / Es gebet nicht zů mit heucheley im Rev Þ @ 

wir moͤſſen che Gottes / Bleib du recht / daß ich auchrecht bleibe / Vertedige mein 

beim * ding / ich wil deins wider vertedingen / Lobe mich / ich wil dich wider lo⸗ | 

_ \ ng a Y ben/:c. Behiir Gott voz ſolcber Gleißnerey vnd liebe / die nur zurzerſts | | 

heir zum theil rung der goͤttlichen warheit reichet / Wir ſolten auch ein mahl bedenckẽ / | 

erkenen / auff daß es nicht vnſere ſachen ſind die wir handlen / oder der wir vns ſrene / 

einen einigen lich genůg an etlichen oͤrtern vnderziehen / ſondern daß es hohe Reiche Fj 

—— hendel ſein des almechtigen ewigen Gottes / Wolte Gott / wir nemmens Þ, th 

Fommen. etwas hoͤber zů hertzen /c. 1 ; by 

Daß jhr nun bey euwern einfaͤltigen oder ſchwachen / wie jrs neñet / | yy 

die warhafftige / lebendige woꝛt des Nachtmals Chꝛiſti durch beden | J 

tung vnd zeichen außleget / vnnd ſie alſo lehtet / oder bauwet / laſſeichge⸗ Y 

ir ſcheben / So fer: daß jhr wiſſet vnd wiſſen ſollet / daß es ein mercklicheſn ( 

Auf bass / dz r unge ſey daß es gantz vnnd gar wider den ſinn Chꝛiſti vnnd wider ein 

ir ſchreibt / Ir ſeine goͤrtliche warheir ſey / Roͤnnetjhr nun mit jrꝛung vnnd vnn | # 

lebret cuwer jemandes erbauwen oder voz Gotte beſtehen / iſt meinet halb chen i 

Volck alſo ein ſchlecht / jyr werbets verantworten / Allein daß ich mit der warnũg das 

ofli< zur Ampt bruͤderlicher liebe /ſo viel mir zůſtehet / verbracht habe. +. 

erung. Daß ſhr ſchreibt / hr het gemeinet / ich ſůchte mit meiner Intetpre⸗ 

cation oder außlegung das jenige / was ihr vnd andere Bruder ſůchet / . 

die euch bewegt hetten meine Buͤchlen zůleſen / ꝛc. weiß ich nicht was us ſy 

ſücher Ich ſicdemeinen HERRN JES VM Chriſtum/vondſene Þ 

goccliche warheit / Sůchet jhr allein Ben / vnnd nit euch ſelbs / ſo 1 
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In ons leicht vertragen / ja der HERR Chriſtus wirt vns ſelbs ver⸗ 

magen in ſeinem heiligen Geiſte / Es waͤre mir auch lieber / der h. Geiſt 

n anchenach S. Pauls lehre / Omnia probate, pruͤffet alles / Yin Johans 

nprobate Spiritus, pruͤffet die Geiſter / i. Joh. i.) bewegt meine Buͤchlen 

fem / denn daß es auß Menſchlichem anſehen geſchthen iſt / ich wolte 

# beſſen/jbr ſolt mehr nutz darauß geſchoͤpfft haben / Der HERR vers 

# lehevn — wir einmahl auffhoͤren / vns in Menſchen zůrhi⸗ 

1 vnd daß wir lernen vns allein rhůmen in vnſerm HERRN JE- 
F iuxtahoc, Qui gloriatur, in Domino glorietr, &c. 


Di.iſcipuli Iohannis ægre patiebantur ſuum Præceptorem ſuaq; immi- 

mi be Chriſtum creſcere, cui ( inquiunt ad Iohannem) tu teſtimonium 

: perhibuiſti ecce is baptizat, & omnes veniunt ad eum, Iohan. 3. Sichodie 

ni. | 19a qui nimium dediti ſunthominibus, non in omnibus reſpicientes 
Ad Deum. | 
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Venn deme / das Zwingli mein erſtes Bichlenvom Saerament Zwinglis hat 
rer bracht / vnnd ſich mein ſo freundtlich hat angenommen / wie d3zbichlinEin 
ſeebe / iſt wider mein willen vnd wiſſen geſchehen / Wo ich auch An weiſüg/ ic. 
"Fe ſache nicht als von Gott annemme / vnnd ſeinen goͤttlichen willen — 4 
merkaͤnte / ſo wuͤrde ichs vnſerm Brůder / dem Iwinglio / gar klei⸗ rede. 
F yendan« en / Denn er hat mich ja dadurch in exilium, inns elend | 
Nahe / Vnnd wo mich der HER Rniche behuͤtet / ſo hette er mich mit 
q Heinen Buͤchlen vmb leib vnd leben bracht / welchs ich doch den 
e Briider 3 Straßburg allein zů ev aminieren (nicht zů drucken / wie 
eben auch nicht gedruckt / ſondern auff mein fleiſſige bitt / mein 
F wanderer darinn eine zeitlang zů verſchonen bewilliget) zůgeſchickt 
àupie hette ich wol etwas mehr zůgedencken / damit jhr koͤnnet 
wie alle ſachen ſtehen / vnd wie mir nicht ſo gehe auff den Plaan 
een als villeicht etliche vermeinen / aber dem HERRN ſey lob in 
Reinen wercken. * 55 Buceri Dia- 
Des Bucers Dialogum habe ich mir zum cheil wol laſſen gefallen / logusVerglet 
tr aber vns mit dem Luther vnd mit ſeiner Abgoͤtterey beim ver⸗ Hung genant 
e des Sacraments wolt vergleichen / hat vns nie wol gefallẽ / Die 
at darff ſolchs vnger eimbts vergleichens gar nicht / ſie hat einen 
I vertediger / nemlich den HER RN der Warheit / J ES VM 


um. | 5-4 | —— rp Sas 6 
Abe moͤchte ich wol ettwas vom Concilio, oder Geſpꝛach zů (Dar? ſcheGeſpiech. 
Iſchreiben / welchs vnns alle ſampt billich munterer machen ſolte / 
| bapwirmehr auff Gotte / denn auff Menſchen binfůro ſehen ſolten / 
Woldeme ders erkennet vnd zů hertzen nimpt / Wie koͤnnet jhr mir denn 
nin Beider) auffruͤpffen! daß ich wider die Bruͤder bin / ſo die Brů⸗ 
laren eignen ſchrifften wider ſich ſelbss ſind e welchs ſo offenbar 
allendenen/ die es expendieren woͤllen / daß es nicht offenbarer ſein 
So bat Hecolampadins mein Lpiſtel'de curſu Verbi Dei, auch et- _y 
Wonallmeinwiſſenvid willendel&enlaſſen/mit ſejtzer Prefacion) Obe 
wor des Luthers jrꝛtbumb de verboexterno; vom euſſerli- 
@Wote ee bat doch nichts deſte mind er nch 5 laſs 
dune dem ode zu Darpurg / wider ſein eigen vorig Bekantnis 
dlehre / vnderſchrieben / in ſeiner / des Luthers ireumg. | 
: 9 £1 Beſehet 
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OO tas hic Luthero cum ſuis addid 


Butzersaußle 
ng d wort: 
aas iſt mein = 

Leib. weil die wort Chriſti etwas hoͤhers in ſich faſſen / deñ dz mans durch eine 

- bedeutung moͤge außlegen / Er legts auch / ſouiel mir bewůſt / noch heut 

nit per ſignificat durch bedeutung auß / Beſehet jr Epiſtolam nuncupatoris | W 

in Rlatthæum, da gedenckt er nur zweier außlegung / des Carolſtadtovz # * 

vnſerer / Item im Buͤchlen, contra Eraſmum/recitiert er die vnſere / vnnd | | 

ſchꝛeibt auch / im namen aller Pꝛedicanten von Straßburg / von der ga |} | 
ſtlichen demonſtration Hoc, daas / Vnd uͤbern Johañem / Itẽ jn Mat / 
theum nit allein einmal / da ers interpꝛetiert / Hoc(nempe quod panis fr (WF 
ctus comeſtus) Eſt corpus meum, Daas / nemlich waſta iſt ein ge if 
eſſen bꝛott / iſt mein Leib / Da er das Hoc / Daas / nit auffs leiblich Bꝛott / 
wie jr mit dem ſignificat oder bedeuten / ſondeꝛn auff Chiiſtum ſelbs / auff 
ein geiſtlich Brott zeuhet. e | wm 

Capito hat die Mit was grunde koͤñet jr deñ auch meinen lieben Capitonẽ verde 

| Sie 8 en vn verunglimpffen: dz ex (one zweiffel Chriſto vnd Liner götlichn 1 

Aue Vortede warheit zů ehꝛẽ / nit vmb meinet willẽ) ein vorꝛede fiir mein Buͤchlen hat 

commendire. geſtellet / vnd jr ſagt: Es ware etwas dꝛumb zů geben / daß es nit geſche / 

.  ben/ſo ex elem ule ive /oder ſo ichs gewůſt / ſolte ich ſolcht 

carta nð pecrat feine com̃endation nit haben angenom̃en/ ꝛc. Þ. Capito hat gewuͤſt / 7 

ut at Auguſtinus was ich vom ſignificat der deuteley/ ja vom gantzen Nachtmal vñ erkant 

4 nis Chꝛiſti halte /mehꝛ denn jr ietzt wiſſet / ehe ich auch je gen Str 1 bien 

bin kom̃en / Ex bat ſich auch gar nichts verſchrieben/ ſo er anzeigr/daþ } "Ma 
wir im grunde der warheit derhalben eins ſind / Nemlich was die Im ⸗ ® 

panation ode r KEinbꝛöttu 9 /belanget / vnd das erkantnis der Abgoͤ⸗ b/ 
e, Bess bel erden gun der ſa<ven / daß wer zi gleichbakenwd | 
bene ec Chriſtus nicht im Brote noch in keinem irꝛdiſchen ie. Md 


Lieber Br! er leſt Mir vnan gefochtenem gemuͤt ſei tel 


| Spꝛicht er aper nicht! bo nglivnd Oecolampadi mit jhremSign- 
jah gezogen haben: (Weñ jr auch des fines waret/ſo wire 


i 


verſtehe){0 wůt de ich euch einen neweBrieſſmpl}00 Þ| * 
leuſt ſe daß man fich der Regel nabern fol ot | 5D 
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prethalb ee der Weñ ich euch ſolche Eyſſtelſent 
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' f | „ 3 12. N. aaa. * i 
L | $a Corifffic gern befleiſſen ſolle / daß je lenger je mehr des grundes 
es Chriſti vnd des waren glaubens nit verfehlet werde c. 
enden ſcines Pchlins/das die ygnStrefiburg proprer Gallos, 
| ***" haben vertieren vnd drucken laſſen / welch 1 5 eee ſelber nicht 
1 bellt / Darinn die ſchwachen durch die Proba alle / voin brauch des Sao 
12 ruck geſtoſſen werden / Egcea, in nienis Lynces,in noſtris ral- 
pe, Dominus omnium miſereatur, Amen, | 


Er weiſet auch ins ſechſte Capitel Johannis / da werdet jhr in den c yo meeuere 
en Chriſti von ſeinem 2 85 T cibus, Bf 
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* lice kein Signifitac, oder deute⸗ — 
bonn den / Vnd ober gleich gewůſt het ( wie ers auch gewůſt hat) daß — 1 
nech necꝙnicht allenthalb/ wiees vor Gorre ſein ung 17 pe 
ee gleich ſtim̃ en / Solte er ſich nit drumb der beſſerung teglich ver⸗ ef non,neg, ſg- 
za vnd daß cir er dem andern / Chriſto JES zuͤ chꝛen / Dillich ſol⸗ nifice, ſedoft, 

eegechme Wolte Gotte es ſuͤchte einjeder ſo wenig das ſeine (ſouiel 
ur zeit verſtehen kan) in Gottes ſachen / als der Capito / Es 
ons lanvt vmb das ſigniſicat vnd vmb anders Chriſtus vertra· 
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T drei laſſen. Lu t 
araber vnſer ding / daß 
aß wi hur auch dabey in allen ſtuͤcken gerecht blieben / Aber ich Fr 
Vs wirt müͤſſen anders zůgehen / Ein from̃er treuwer Diener — 
ffſenes HERRN Neher vnd nutz / er fragt nichts darnach / ob her dient en 
der zuͤſchanden wirt / nur daß ſets HERR den pꝛeiß behalte / alſo noßucontamold 
llich auch chůn / wo wir rechte treuwe Diener vnd nachs facis. 


xx Chriſti wolten genennet werden. | 
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ing — ſagte: Si uis eſſe pe: nde, quæ habes, Wiltu vol⸗ 
eee vas dabaſe/ Dieoſticve Perlegefel 
o/ ſhe cage / den Schatz wile be gerne bal ag erde v uche 
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nich Ales verkä 2nd den 
5 25 Aufn. uffen ; beate 


Hie geiſtliche leere vom waken Erkantnis Sa eindembet 
me / laͤre / hungerige Saber die da bungert vnd důrſtet nach Sede 


er chtigkeit. 2D N4 
. | edle, var uf sc AT e 
im Spirits E lrementen — 


In ſommd/ fo mire eb daas nicht vnbillich (arbalten/was | ; | 


der BE RRZ dem Diener des Biſchoffs ſagte / Si male locutus ſum, in⸗ 
quit, teſtimonium perhibe de malo, ſin bene, cur Capitonem cedist Habe 


ich uͤbel geredt / ſo gib zeugn is dauon / habe ich wol geredt / war 


umb ſtrafffet jhr — Habt jbr was gůco/wie ir denn bekenne / d ; T v 


in meinem Buͤchlen funden / ſo ſoltet jhr Gott die ebee geben / vnd viel 
billicher dem Capitoni dancken ſeiner Commendation / 2 
ſchreibt / Es waͤre etwas drumb zůgeben rab camcht geschehen chehen wire/ 
— — — ben vno noch beu 

wil Gort bleiben ſolle / do —— ey « 

viel andere empe — tſchi guns nd wie ke 
ner vnder euch ſelbs mit dem andern / ni 


— — Wh 8 —— — | 


[4 


gmaten 
wiet vns kuͤn 
machen. D 


Expende que Bucer in fine Sophonie, or contra quod, re kDa. 2 
lem contra nouos Chiliaſtat, Que de peccato originali ſcribat. Item quid O 11 
 diſputatione Badenſi dixit , Neg ego Conte ens neg — ce 

cee hac ſunt ſue 1b. 


daas ergernis / — 
nis Chriſti reicht / vnd zů 3 ſeiner gberlieden — Wir 
ehre / ſondern allein die ehꝛe JESVChriſti ſachen/dasleſternder Wy | 
derſaͤcher wirt ſich zů ſeiner zeit wollegen / laſt vns mit 
den / vnd der warheit immer naher kom̃en / Ewer Gei — 
den lernen ( welchen jhr / wie ich hoſſe/auß Gotte habt) meren 
ſche er ſchrecklich iſt/ſo bm die irꝛuig erkiaͤret werden / Es geſchücht mir 
auch offte / der ſtoͤſſe werden noch viel kommen / darob vnſer — 
entſetzt vnd —— Wir ſollen aber in allem gantz 
vnnd ſolche heimſůchunge Gottes in aller gedult — 
alles wol betrachten / vnd immer mehr zum liechte tret⸗ 
ten daß wir Rind er de Ciechts werden 2 n 
Dun 5 — ES cen 916.66 =: 
ſtum/ z,, 
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e aſfeer oder wircker der Suͤnden ſey / wie ettliche Lehrer zů vnſer zeit 
een. 4. Vom wortiin malum / boſe / wit es inn tiger 
een nichealwe die Sünde bedeute 
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en Willen an⸗ 
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678 Piſſiuctober Sendbꝛeff / der 


haberent actiuitatem in bono, ſedneq́; in malo / daß ſie nicht alleindas gi, 1 
te / ſondern auch daa boͤſe von jpnen ſelbs zůthũn nicht vermoͤglch wa, 
ren / Daher wirt denn kommen impium dogma, die gottioſe 
lehre / Quòd Deus ſit aurhor pores daß Gott ein Vrhab oder wircker der 
wil. ſey / von welchemichernacd/ wilts Gott geben / weß ſchraben 
NI potes — Spricbrabernicbr Degree Martinus in ſeinen — 1 
—— noub x ſonſt i erall? Qusd opus bonum, oprime factum, ſir peccatum/ d F 
whom — — A gůte werck/ da bie gleich auffs aller h ſtegethan / ſünde ſein ⸗ de 1 
gratis er ern. in omni opere bono peccetmortaliter, daß der Gerechrineinemjedeengi- | ; F 
tare, «.lob.,, ten werck ein . — began 1 7 Wie  (cheideter da Natumm &Gratiam, 
veterem d nouum hominem 7 die I Natur vnd Gnade / den alten vndneu⸗ 
Soviel wir in wen Menſchen? wie Auguſtinus thůt / Woͤrde aber — 
Ch :iſtoſind / ſo folgen ? Quod Chriſtus in nobis peccaret, daß Chriſtus in vns ſundigete / 
viclſind wir wa bleibt das — ſage” Omnis qui natus — —— id eſt iuſtus, 
{ | 
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on ſuͤnde. 


Lubers nd uu 
ſcire quidfitChri fi 
ftum habitare i in 
cordibus noſtris 


perfide,epb 5. Bart wo macùla & 


Wa der Geiſt A en ft 2 
dest daß jbr — 

iſt / da iſt frets? 

Geit / ꝛc. 


Dergeſtale — — eee ley AG HEv { 
wer der nit ee Gott erbarmedich iber vnſere blindheit vnd groſſe vnwiſſenheit) a- 
— non oz ber hoͤret noch eins / er ſpꝛicht alſo: Liberum N Gratapeccee & 
ſernt grad fi- inſanit aduerſus gratiam, Der frey wille ſundiget in der gnaden vnd tober 
deiboc decipt wider die gnade / Vnnd daas verurſachet jhn auch / daß er auff denge 
bominem, Vide tichten glauben felt e. 

Tuben. Sintemahl denn die heilige Schrifft for die neuwe Genſchen / als 
Der Benn ein werck des heiligen Geiſts / vnnd nicht fiir die Alten iſt — 
— z, worden / Item die Predigt geſchücht dergleichen von — po (ob | 12 
de der Schꝛifft fie wol noch etwo ſehr jung ſein) Animalis enim homo nihilpercipit . + 
Lucez4. quʒæ ſunt Spiritus Dei, Denn der naturliche Menſch — de 
De obſcurcto in vom Geiſt Gottes / So werden ſie ja einen freien verſtand vnnd willen 9 2 
f an baben miiſſen/ die die Schrifft verſtehen / oder gůte werck thůn ſollmn: / 
| —— Denn es kan kein gůt werck one den freien willen nimmermehr geſche⸗ 
2 Mensch hen / Hilarem enim datorem diligit Deus, weil Gott einen fraiwwilligengs * 
bringe auß dẽ ber haben wil / lam uide quomodo ex Deo naſcamur,& ad bona opera enn 
gůrt ſhag gi vnd cum libero Arbitrio prxparemur ; Sůchet jr jm nu in heilige | 
tefrdht/  (elberna/ wie wir auß Gotte geboꝛen / vnnd zů gůten wercken m | 
— bono nem freien willen zůbereitet werden / Ephe. a. Es wirt alles neu inn | | 
nondum e& bo- Cbriſto/a. Co.. Vnd ſolche Menſchen gehoren allein zum . — . 
mo core Deo. tes / Darumb hat Gott das Geſetz dem alten Menſchen ee ene * 
Das ale iſt in es iſt in der Wuͤſten gegeben / Er ſpꝛicht auch nicht vergebens / inte 
Chriſto vergã in der zů kommenden zeit: Diliges / du wirſt lieben / Non aſſumes, da w 


. gen/z: 607-7: den Namen deines Gorres 6 mcheverge leh were oc. Als ſolte Er 


Chriſtum frey 
gemacht. 


+ 3 T fgen:Wenn duins Gelobte Land koͤmpſt / das iſt/ wenn du ein newer 
| @a{wirſt/ſo wirts alſo zůgehẽ / Welchs ſich alhie anhebt durch den 
hend igen glauben / vnd wehret dort von angeſicht zů angeſicht in ewi⸗ 
1 gerqegenwertigteic / Amen. | 
wa bleibts aber nu: das fie gelehrthaben / zů gůten wercken ſey 
eeier wille / Waͤre es aber nicht viel billicher / daß man ſagte: Ihr Vide quilſt in 
bien feeunde / jhr ſollet vertrauwen zů Gotte / durch JESVM Chris vonitate nite am 


= TEL. . | | 3 28 he bulare. item Maa 
K jþr all einen freien willen habt / alles gůt zůuerb nicht — 
1 permanſerit ec. 


— * 


MNModusprædicadi 
ts thůt / de uberoarbitr o 
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uiel daran ge⸗ 


a | legen. 
gewi 


der werck (nicht vom vertrauwen) ſo weiß er wa es hingehoͤ⸗ 


Na vrcheilt ſhr / mein lieber Herr Johan / wie beſcheiden D. 
urn pat gelehrt? in deme / ſo er ſagt: Wir waren alle Prieſter/ 
ui enwe Menſchen / vnnd hetten doch keinen freien willen / Satis, cg41c3 aut 
geg vonn deme / Sehet jhr wie eins wider das andere iſt. Wenn rem Reg: 
Eutbers dogmata oder Schlůßreden / in Aſſertionibus, beſtehen ſols noui bõines ſum 
Wa wuͤrde Paulus bleiben ? daer ſpricht : Nach dem innerlichen der conun 
auſchen habe ich lůſt am Geſetze Gottes / Sehet was da heiſſe liſt 
hen um Geſetze Gottes / ob nicht ein freier wille vnd goͤttlich wolge⸗ 
fen dazu gehoͤre / Item abereins ſpꝛicht er: Das gůte / das ich wil / 
eich nicht / Da wolte Paulus das gůte / Er het einen gůten willen / 
| ©, Item: Voluntariè᷑ ſacrificabo tibi / Freiwillig wil ich dir opffern / ſte⸗ 
detanderßwa / Daher kommen auch die freiwillige Opffer. 00 
Darumb ſo muͤſſen wir vnns wol fuͤrſehen / daß wir vns den Qu- 
e vnnd andere nicht mehr entſchuͤldigen / weder der ehren Gottes 7 
Auch iſt / Denn daas iſt gewiß / ſol Magiſterium vnici Magiſtri noſtri, 
Nmeiſterſchafft vnnſers einigen Meiſters Chriſti vnnd ſeine gloria 
e / ſo můß magiſterium / die meiſterſchafft Lutheri / vnd un 
7 Fegloriainuenti Euangelij / mit dem neuw erfundnem Euangelio neg. 
meergehen (Paulus nihif ſciuit, niſi Chriſtum erucifixum, & in nullo, quàm“ W 
Verbo crucisgloriabatur, Paulus wuſte von nichts / denn von Chꝛiſto / 
neigen So wol als er ſich in nichts anders / denn im Worte 
V rentzes gerhůmet hat. ) 8 


L.uucherus in vniuerſo ſuo Libro de Seruo arbitrio non nieminit liberi 
4 -Adircii noui hominis, | ” Sip } 
85 8 LI iii Vbi 


= 


680  Biſſiuchober Sendbaief/der 


omnia confundere, potiſsimum verbum Spiritus & liter ard; adeo cc 
lum terre miſcere. 2 ee | 


Wie vnd was | | \ vs 
dis Apoſtel) vs . Die Apoſtel haben auch nicht dieſe weiſe zůpꝛedigen vom freien 


gelehre . Willen gehabt / So es doch ſnen wider die Jůden / die auch jhr vertan ® 
Ereſmuc:Natars wen in die werck ſetzten (wo es dermaſſen recht ware vom freien Wil |} * 
fi ira, id eſto- len zů pꝛedigen) wol als nott / als wider die Papiſten / geweſen waͤre / 

lim utpotednats Da Paulus vom freien 2 


Willen redet / . Cor. 3. ſcheidet er gar fein den 


renonbebuinus willen des naturlichen alten / vnd den willen des ůͤbernatüͤrlichen neu⸗ 


liberum erbitrik 
— ex nobis, Wir ſind nicht tuͤchtig von vnns ſelber ettwas zůgedencken 
gætera. 


ee 
eee  Philippus Melanthon der hat weß beſcheidener mic vmbgegaw | 


5 


Gos. 


Von der Pꝛede 


wen Menſchen / vnd ſpricht alſo: Non ſumus ſufficientes aliquid eogitut 


(er legt aber bald darzů)tanquam ex nobis, als von vns ſelber / Sufficien 
tia enim noſtra / denn vnſer vermoͤgen (id eſt voluntas, intellectus, arbittis 
um, cogitatio, libertas, & quicquid præterea eſt aliquid coram Deo in nobis 


das iſt vnſer wille / verſtand freiheit / gedancken vnd was ſonſt in vnd 
auß vngertwas rechts vor Gotte ſein ſel)er Deoeſt, das iſt auß Gotte 
d Cquia ex Deo renati ſumus / denn wir auß Gotte geboren ſind.) | 
| Lutherus Articulum de libero Arbitrio omnium optimum, & ſum- 
mam rerum uocat, de quibus agatur in Chriſtianiſmo. 


Darauß jhr nu leicht koͤnnet abnemmen / wie des Luthers Bn 


gelin & Miniſterium/vñ ſein dienſt nur ad deſtructionẽ, zum abbꝛechen / 


* 
7 


vnd nicht adeædifeationem Recleſia / daß die Rirch oder Gemeine Cbriſt 
dadurch allerhalben erbauwet wuͤrde / gerichtet ſey / Vonn dene aber 
woͤllen wir wol ein ander mahl reden. | 


/Aberdochſocreibcer / inallſeinem ſchreiben / vom Freien Willen / 


u aber (wie ſichs leſt anſehen) dringet jhn das Gewiſſen inn dieſem . - 
Paulus. ſage vnd andern Artickeln / daß I 
anders, 


Loquimur [api quæſtionem / ein ſchwere verworzene Frage / Zůuor haben ſie gelehrt / 
diam inter perſe- | 


| er ſich gern wolte herauſſer ziehen / vnd ders 
halben heiſt ers nu ſuper Epiſtolam ad Coloſſenſes, Difficilem & intricatam 


Locis ipſius communibus, Ach Gott woͤlle jhnen vnd vns allen miteinan⸗ 
der vergeben vnſere ſuͤnde / Amen. c 


ſtinaris/ wahl biert / haben ſie ſich ſo hoch bey dieſen hendeln im anfange / vnd ſonder⸗ 
oder verſehun lich bey dem Artickel prædeſtinationis „von der Wahl oder ver ehunge 
ge Gottes. Gottes / verſtiegen / daß ſie Abſolutam neceſſitatem omnium etiam pecca 


peo 
torum, ein vnuermeidliche dringende nottwendigkeit aller dinge / 
¶ auch der ſůnden ſtatuirt vnd hezeuget haben / <A — 
ſchedlichſte lehre / die je beim Euangelio herfuͤrer gebracht woꝛden / 
darinn ich armer Suͤnder auch / auff br anweiſen / ein zeitlang geſteckt 


bin / Was aber dieſe lehre gottloſes weſens vnd boͤſer hendel bat eins 


fuͤrt / die mir nur bewuſt ſind / —— zů lang zůerzehlen / Vnn 


— Iociſch hat den feinſten deckmantel uͤberkommen / ꝛc. Vnnd ſpricht 


bald: Ich kan nicht dawider / Es iſt der wille Gottes / Gott thůt alles 
auch die Suͤnde in mir /nicht ich / hat Er mich verſehen / ſo werdeich ſe⸗ 
lig / ꝛc. O wieuiel hab ich deren vnter vnſern Edelleuten OA 
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Han ſolte pueriles Mentes, die zarte gemůter der jungen Rinder da | 
mit / vnd ſonderlich cum prædeſtinationis Articulo, mit dem Artickel von 
der Wahl oder verſeh ee imbunieren vnd berichten / Vide in © 


Zum andern / nach deme ein jrꝛthumb allwege den andern ge⸗ D $4 


: 4: 
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Eßpnſtlichen vnuerfelſchten Lehre. 681 
Ae all auff der Wittenberger ſchꝛeiben beruͤfft haben / vnd heute / 
| Gnrfeyeagetiage/3ehenmablerger ſind / denn ehe je das Euangelium 
peedigen angefangen. 5 | 
daß aber Gott weder Author, der Vrhabe / nec Operator peccati/ Dag Gott nit 
eden wecker der Sinden ſey kan man mic Gorces hilffe gniigſam ein Vrgab ov 
egen, Aber es wurde alhie zůlang / vnd euch verdrießlich zůleſen / wircker der 
3 ab 5. Quoniam non Deus uolens iniquitatem tu es, Denn du biſt nicht ſinden ſey. 
eden das gottloſe weſen wolle /. Joh. z. Peccatum non eſt ex illo, 
unde iſt nicht von jhm. 88 k 
Sie haben hiebey die ſache verkaͤret / denn nach deme ſich das 
ale beduncken / daß alle ding / auch die Suͤnde / vonn Gott ge⸗ 
n / bars der Geiſt muͤſſen gethan haben / Vnnd herwiderumb / 
er Geiſt des glaubens wol weiß / was Gotte zůſtendig iſty als der 
willen Gottes alleine erkennet / daß Gott nicht wil weder die Sins 
de noch den tod des Sjinders/ e 0. wir ſollen fromm 
r belligſein / wie auch Er ſelbſt fromm vnnd heilig iſt / Se můß es 


gabanbaben / Vnnd man ſpꝛicht: Das Fleiſch kan es nicht 
ein / So wir doch / wie zů beſoꝛgen / noch heute in gemein nicht wiſe 
ewas Fleiſch noch was Geiſt iſt / Gotte wolle ſich vnſer erbare 


1 1749 d Drin etiamſi operetur in Creaturis, er emuic verbo nirtutis portet, temen 
„es operatur peccatum, quod etiam eſt extra Deum er verbum eius, imo caſus 

A 2 5 r. 4 Verbo. 7 by {15 15 193k ia if £: ; 
1 bens uelin ſcire 2 quopiam Lutherano, quid ſit ratio & quamodo capti- 
z 5 15 9 Yetur inobſequium Chriſhi 1 4 $ a | 


* * 


NA Alſo mein lieber Brůder / werden alle ding verkaͤret bey dieſem z. 
ngelio / Aber es iſt moglich / daß es Gott nicht allwege wirt leiden / * "ql Got 
aerſtand dieſes Spꝛüchs: Deus operatur omnia in omnibus, wirckt eltes in 
e wieckc alles in allen / hat jhnen ein groſſe vrſach jhrer irrunge ges allen. 
/B So doch Sant Paul daſelbs von den Chriſten / vnnd von den 
en des Geiſts inn den Chriſten / nicht aber von den gottloſen Men⸗ 
ond ihren ſuͤnden redet / Hic vide Textum. ita) = 
Daß jhr auch Philippum hiebey entſchůͤldiget / kan ich euch nicht gx 
verdencken / Ich habs auch ettwa gethan / wiewol es mir offtmals Xml: 
amade ebracht hat / den Luther vnd andere / jhres ſcheltens halb / ka ich hinfüro 
F® wentſbildigen/vnd ſolchs dem Geiſte Gottes zůzůſchreiben / das mir 2 -7 
Got in ewigkeit vergeben woͤlle / denn es iſt nicht Gottes Geiſts werck / . 
. | - pede elbs nicht/ 
Vnd ich ſage fuͤrwar / daß mir dieſe Menner in meinem hertzen lieb — Lab 
n / Leid iſts mir auch von hertzen / daß ſie wider den lebendigen Chri⸗ midax,uſitſolus 
dam vnd ſeinen heiligen Geiſt ſo groͤblich ſollen anlauffen / drumb w6l- Pewncrex. 
wir Gott far fie trewlich bitten / Denn es můß doch entlich dahinn i 
-  wommen / daß fie ſampt vnns allen miteinander jhre vnwiſſenheit vor 
einigen Meiſter Chriſto bekennen / vnd jhre dapientiam, mit allem 
ſchlichen witze / fahren laſſen / ſol jhnen anders gerathen werden / 
a 3 vnns allen Gott zů / durch Chriſtum im heiligen 
men. 1 RS; | 
Sepientis carnis loco ſapientia Spiritut ſentitur, ratio arripitar, 
Literal Criſt pro — 5 eit 


8 rok le 
7 DennGoi- 


fonderlich vor — Vieelaber . — ng" 
ſage: Quod proprium opus peccariſir ex Diabolo, daß die inde des 
Teuffels eigen werck ſey ( proprijs enim 16quitur, cum mendaciumlo» |} 
quicur, Denn wenn er die his 81 redet / ſo redet er auß ſeinem eigen, © 
cbamb) o wuͤrde folgen / daß es nit proprium opus Dei ein Ae '3 n 
Gottes ſey/ peccare, ſo man ſuͤndiget / Vnd jhr ſeher doch ſelber / daſes | | 
Philippus fur Eins why e/fineemabl er bald hernach ſent: Ideo non 
facio Deum Authorem umb mache ich Gott nicht zum Vr⸗ 
babeeder anfengerder x Shnden/ Da hat jhn ſein Gewiſſen nu hin ge⸗ 
dkun Aab, find auch ſonſt noch zween Artickel / da er ſym entge e 
Iſt daſelbſt / als de ſpe præmij, von der hoffnung dea lohns / vnd ar Cer⸗ 
monijs / vonn den . fluchen breuchen der Kirchen / Gotthelſſeſym 
auch in andern / Wiewol er ain ſobti damit vb gebet / gleich ob moe 
nicht mercken ſolte / ſo Ex doch viel billicher G Ott die ehr gebe / vnnd 
offentlich / wie Auguſtinus gethan / widerꝛuͤffte / was jhn ſein Gewiſſm 
anders lehr et. ; 4 + 
Daß ſie aber Gott haben die ſinden zůgeſchrleben / die doch dem 
Sathan vnnd vnſerer vtrboͤſten Natur find zůzůſchreiben / iſt inn all wo 
ren Bůchern offenbar. -:«.c: /;. 
171 Der Luther ſpꝛicht: Quòc ec; malumn nec; bonum cogitare pollp 
2 mus, ſed . niemand weder gies 
— * 4; noch boͤſes konne gedencken / ſondern daß alle ding auß gezwengee 
Ps gre gott geſchehen / Item: Homomala operans, non eſt in manu ſua, da 
etur impietas 2 3 
non Deo. der Menſch / der bo ſesthũt / nicht inn ſeiner hand ſteber/- Item: us! be 
in poteſtate hominis non ſit mabum facere / Es ſey nicht ins Menſchen ges #i 
vicurrilDa, walt boͤſes zůthůn / Item: In malis __ coactim facimus, daß wn Fe 
ita viuimus, zů boͤſen wercken gezwu —— tem: Deumomntafacereporw 1; va 
Wie Gott wil cer, Gortehiie: gblich/ ſage Philippus. I 


ſo —_— 
Curigiturſcribunt de Natura vitiata? id quod hoc modo vtiq; non 
liceret,cur predicantEuangelium2 : 
-Naturanoſtraneq;bona neq; mala dicipoſſer, iDeus eſſet peccatian- 
.. thorſeu operator. Et ſi verum elt quod dicit Lutherus, Nos in maliso- 
peribus coactim facere, id quodcunque enim opus cogor, hoc non a 
natuteæ procliuitate, neq;libens facio, conſequituretiam Deum malas ' 
cogitationes ope d ſie homo ex ſua natura nihil eſſet nee haberet, 
Item non eſſet filius ine natur. 
— Vrhab oder Wircker der Sünden ware / ſo koͤndte man 


1 » vnnſere Naeur weder Selren / S. auch zů boͤſen wer⸗ 
cken vonn Gotte pan choc Grading fo ſte Gore auch die belt gedans 


cken in vns wircken / vnd dregeſtalt thet der Menſch nichts von jþm 
or wire anch nicht von Hatun ein Rind des zorns. 


x $+* 24/4 


1 : . ichen vnuerſelſchten Eehre. 683 


| | Ibr ſehet nu / daß fie die hendel nicht bey Chriſto / one welchen 

*. es wiſſen / vnnd auch nicht in Chriſto / darinn wirs gar muͤſſen 

n cgeſuche haben / Es hat ſie auch neben andern betrogen / daß fie 

_ {nermalum & peccatum/zwüſchen dem boͤſen vnd der ſunde nicht wiſſen 

* 5 rf cheiden / nl dieſer Opinion die ſinde 
- geif * dijudicieren. 

tr weil ich ſo fer: kommen / ſo wil ih im Nammen Gottes noch 

lat ar fegen / woͤllet fuͤr gutnemmen / vnnd in allem / nachdeme 

leiſſe äber leſet / wol iudicieren vnnd allein G O Tte die ebre 


.-Goerſprichrdurc den Propheten Eſaiam / Ego DouiNVs pon wirelin 

oneſt alius, formans lucem & creans tenebras, faciens pacem & creans Malum, Böß. 
alum, Ich bin der HERR vnnd keiner mehr / der ich das Recht ma⸗ 
ernn die finſternis ſchaffe / der ich fried gebe vnnd ſchaffe das boͤſe/ 
n deßgleichen Amos z. Si erit malum in Ciuitate, quod Dominus non 
fent / Iſt auch ettwas boͤſes inn der Stadt / das der HE RR nicht 
| #ſie7 Es heiſt aber Malum, Böß / nicht ſuͤnde dalelde⸗ {0 ondern 
| all 5 o, tribulatio, illatio eorum, quæ mortem afferunt truͤbſal / wider wer⸗ 
keit / allerley zůſchickung dere ding / die den tod mitbringen / ꝛc. Gleich 
3 alſo —— Ich laſſe eee vnd u e werden / Es if Fein 

der Gott one mich. 


1 955 35 : Go dlobaffligebatur, hoc erat Dei opus, & erat probatio Adceiin Iob. 
Saß der Job alſo geplaget ward / das war Gottes werck vnd ein pruͤf⸗ 
des glaubens in 3 | 


Es. At quoties homines in Deum peccarit; hocnon vult Deus, 
Wenn aber die Menſchen wider Gott ſuͤndigen / daas wil Gott nicht / 
| iſt nicht ein vrſacher zum boͤſen⸗ Jac. Is 


Das boſe aber / als kranckheit/ widerwertigkeit krieg / bunger / Malu en peccs 
den ec, vnd dergleichen / ſo Gott zůſchickt / iſt vor Gotte nicht boͤß / um in ſeripturis 
& wol vor vns leſt dermaſſen anſehen / Sondern es iſt gůt / denn 5+ 1-H 0 
urck werden wir zur gedult gefuͤrdert zum ewigen Ceben / Vnnd r . 
erumb was ſich vor vns fir gůt leſt anſehen / als Reichthumb/ ehre / | 
ndheirdes Sleiſches / das iſt vor Gotte nicht all weg gůt / Darumb Spiritudh ber 
Dar de -Propher nicht vergebens geſagt / Væ qui dicitis malum bonum, omnls Suns 
e euch diejhrdas boſe gficheiſſas/c Alſo ſtreckt Gott offt ſeine 
m auß uͤber die Auſſerwoͤlten / vtnon extendant Iuſti ad iniquitatem 
|  manusſuas, veſeagnoſcant, vt ſibi moriantur, vt Dominum inuocent, Daß 
| | dend nicht außſtrecken zur boßheit / ſondern ſich ſelbs erkennen 


Keren / ſpren alcerfliſcveabſtrber/' dew HERRN anrdſſen/ 1 
3 . 45 


9 


. den RG: harao⸗ 

| liebe ond begierl en / . 2505 pe 

ie Auſſerwoke — Er 

aber ſolche Rinige Vanden, minded en londiges/ wie vor geſagt 
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Beſehet jhr nu das 0. Capitel Eſaie/ vnd ſehet wie hernacher ſol⸗ A ö 15 


get: lpſe autem non ſic arbitrabitur, & cor eius non ita eſtimabit, ſed ad conte⸗ 
rendumerit cor eius, Das iſt / Aſſur wirts nicht dergeſtalt bedencken / - 
vnnd ſein hertz wirts nicht den weg rechnen / ſondern Er wirt jhm für | 4 
nemmen jhr verderben / Seher Gottes wille war / daß Aſſur ſein Volk 3! 
ſcraffen ſolte / Aber daß ſein des Aſſurs / hertz drunter nur zum verder⸗ { 
ereidrwar / daas war Gottes wille nicht / vnd ſolchs wuſteAſur } & 
nicht vnd ſündigete darbey / Auß dieſem werdet ihr grůndlich das were \| 
der ſtraffe der ſünden von der ſuͤnden lernen ſcheiden / daß der ſtraffn Þ & 
werck Goctes iſt / Aber nicht die ſuͤnde. „ 
Alſo hat der Joſue vnnd das Volck Gottes ingemein nicht geſin⸗/ 5 


diget / ob ſie gleich viel Menſchen en / denn ſie ſahen in ſolcen 
wercken icht auff ſich / wie der Tůrck vnd Aſſur thůt / ſondern auff den | @ 
willen vnnd befelch Gottes / Wir konnen aber nichts Gottes willen heiß 1. 
ſen / wir ſehen denn klar vnnd ſein gewiß / daß es der wille Gottes iſt / 5 *& 
deme muͤſſen wir geiſtlich vnd gleubig ſein / Alſo moͤchte man auch u 
guſtinum ſoluieren / de proditione ludæ / vonn Judas verꝛatherey / dis. 
weil wir nu wiſſen / wie Gott der Vater ſeinen Chriſtum hat fur vuns | þ, 
dargegeben / Sic enim oportuit Chriſtum pati, vt intraret in gloriam, den 
Chriſtus ſolte leiden / vnd alſo in ſeine herꝛligkeit eingehen / Die (inde |} + 
aber / ſo an ſolchem wercke geſchehen iſt / die iſt allein dem Teuffel 35339 | 
ſchreiben vnd dem Fleiſche. F 


Johan. 3. Proprio Filio non pepercit, ſed pro nobis omnibus tralidie 
illum, EccePatertradidit Filium, & vide quomodo, x | : 
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Seco lampadius hat das im Eſaia / meines bedunckens / nit wel | -* 


derkom̃e / vide richten konnen / wiewol er nicht weit von der baan iſt / Vnnd darumb 
Eph. i. Jac. i. ſchreibt er auch uber die Epiſtel zun Roͤmern anders / da ſpꝛicht er alſo: 
E?˖t ita agnoſcis Deum proprie non eſſe authorem malorum, ſed proprie au 
+: tharembonorum; Vnde Oſeas: Perditio tua Iſrael, tantum in me auxilium 
Bedenekt wz Vnde omnia bonꝭ ad largitorem cooperatorẽq́; Deum, Mala veroad voluw | & 
— 3 0. Fd coridmgationalis Creaturz nequitiam referenda ſunt, Neg prædeſtinationis © 
bao über nomins Fati vioſentiam intelligas, cuius opinio vana eſt, Deoenimnullomos 13 = 
mich /ader do fas eſtadſcriberemalorum Pe e culpam, Hæcille in cap.8. ad Rom N 
Gott hats 365 Daz iſt / daß Gert nicht des boͤſen / ſondern alles gůten eigentumlichk Þ* = 
gůtẽge wandt Vrhaher oden anfenger — — ge Er auch im Oſea: Deinvet9z, | | 3, 
derbnis Iſraal iſt van dir / aber in mir allein ſtehet dein heil / Derhalben {> 
Deus nõ vult ſoltman das gůt Nett dem geber vnd mitwircker / das boͤſe aber denk 
peccatum. — — {@l\fh2ir der dernuͤnfftigen Creatur zůſchreiben , Mas 
lauch bey dem amen der Verſebung nicht verſtehen die vuwands- 
r wendigleir allen din ge / wie es etliche beiſſen / welcherlehreite 
falſchiſt / Seunenan ſol Gotte keiner ley weife die ſchuld desb5ſes/ 
degehen / zůeiguen. Alſo — — Oecolampadio wie 
pe/dañ wirs alle Menſchen bleiben / Daß aber Philippus den 
Ebebruch Damde m wem pel mit einzeucht / thůt er nicht recht dv | 
a — — Goon beweiſen / Wolte Gottes 
„ Cbtftparat vbettid nei VilPdlhileetio Dauidis; & ſic proptium opu: 
Dei, & proprium opus Diaboli, Ioh. 8. pro eodem habet. In 
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4 > lafamnma,Quicquid vult Deus hoc probat, quicquid non vult hocdams 
| © &+@prohbec, vt caueamus, Ideo non operatur opus quod non vult, & quod 
(dice Alioquimendacium de Deo affirmaretur, quum adſeritur Deum 
ad voluiſſe quod noluiſſet, & probare quod quam maxime vitandum mo 
.d quod ab omnibus pijs quam maximẽ remotum eſſe debet, Eſt igitur 
n Deiexdiuinis Scripturis præcipue metienda, Hoc enim vult Deus 
E dperaturzilliuſeꝝ eſt author, quod per Scripturas ſe velle teſtatuheſt, Non 
tatis humanæ modo voluntas Dei eſt iudicanda, vt noſtri Do- 
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r ſeinen willen in 

lt 

nmen / mein lieber Der: Johann / 
lichs euch zů vrtheilen heimſtelle / 
s offenbaren / jhr woͤllets mir ar⸗ 


* 


Wa aber etliche Sprüch belangt / die ſich nach dem Bſichſtaben 
| anſ<atlaſſen/als waͤre die ſund Gottes werck / du wollen wir / vermit⸗ 


gnaden / ein ander mahl von reden / Daas ſage ich daß 
3 ferꝛlich iſt bey gemeinen Leuten von ſolchen hohen hendeln 


erm Chriſtlichen 
lle / Wenn man 
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bab es inn aller eile geſchrieben / wie es mir eingebẽ wordẽ / Beten dot 1 , 
for mich armen / Ich wil euwer widerumb/ſoviel Gott gnad W 
nic vergeſſe en / Datum Wolafdie Scholaſtice. 


Ser LXXXE Sendhrifge⸗ 1 [} 


ſchnieben an Andream yon. Baden. 
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des G Re e 
, Schriſfegelehrten vnd Gottsgelehrten. . Wie . 
been und verſtanden wirt. 4. 


ER 7 


1 Try Dino ee Da Got 
Lie fre Sotees. ache. An e Trloſunge . 
| — weiſe dauon La n. Vom — der Beſchnes 
A Pons wic e vom S maſs. 


— ALVTEM- Rein lie 


ber Andrea / Daß jr von mir armen 


In begeret / mit euch vonn ſedlchenſtäcke m, 

. ſers Chriſtlichen glaubens weiter ſchrifftlich zů con © 

- — eee, 1 
, 


— od e bo len met haben 
deñ da . omg edc ren Bachſtaben 8 einander h 
neben Nun wil ich dennoch etwas meines grundes inn der 
* gen / bitt vnd ermane euch in Chriſto JES M/ jr ee 
gen / vermittels ſeiner gnaden / wol bedencken / Vnnd wo euch alſo dem 
etwas fehlet an meinem verſtande/moͤget jhr daſſelbige auff 
zeichnen / oder můndtlich mir fuͤrtragen / ſo wil ich auch / ſo viel Bett 
de verleihet / weiter mit euch dauon reden / Dieweil jhr denn ſelbe 
{tvretbe/ſhr koͤnnet e er H es ſey denn daß win 


vnns zůnor vergleichen der Schrifft / des Bundes / vnnd abel 


5 &% * 
1 


ſſenheit / oder nicht achtung des 
rt oder erloͤſung / die da iſt in 
o viel dißmals geſcheben kan/an⸗ Wan. 
ſerm mittel ſein / viz alles zů ſeinen ehren Chriſtus, 


verſtand 

derSqprifft. 

da 3 res / Die Schrift 

e een et / vnd jhn den iſt nicht der ſa 

N a ar, a | it me / auß wel⸗ 


; = — | gelium ents 


ſprungen / ſon 
| | 
Paulus 


L bedeuten / vnd zinterſkehen geben den vnderſcheid der bei 
der eſtament oder Bunde / wie jrs neñet / Sehet jr nun weiter / welchs 
dergrund vnd die rechte endtliche meinung vnd verſtand obgedachter 
Shrſey / Vnd wie daas alles in Chriſto nun iſt offenbart / vnd im heili⸗ 
Get můß erkant / geſůcht vnd verſtanden werden. 
Das geheimnis / ſo von anbeginn verborgen / Item dis ewige warhete 
ee iſt ne bt fro eiligen Geist we ins werck —4.— iſt 
echte naturliche verſtand der heiligen Schrifft / nicht der Bichſtabiſche 
nden die vernunfft Fan begreiffen / ꝛc. 6 
VDieſes/ wie ich beſorge / wirt euch am erſten ſehr ſchwaͤr ſein zůuer⸗ Oo hats 
— Fehe/ſunremalich mercke / daß jr ſpirituale luditium, das geiſtliche vrtheil nit — 
| (mewelches doch nichts rechts in heiliger Schrifft kan verſtanden wer⸗ vncigentlich/ 


niche gerne woͤllet zůlaſſen / Aber jr vermeinet alle ding ſollen ver⸗ wie wir chin/ 
(her (ein/? ch das zeichen mit deme / das bezeichnet wirt / die fi- 1 
e dern figur at / Iſt bey mir ſo viel / als daß jr die vergenckliche Cre⸗ he mit dem 


3 


den woͤllet der einigen / den Geiſt mit dem Bůchſtaben vermi geiſtlicht oder 
enden himmel mit der erde verknuͤpffen / welchs man je mit keinem die Crearur 

— Eundeoder gůten gewiſſen thůn kan / Denn jr muͤſſet je dem Schoͤpffer mit Gotte. 
andere ei der Creatur geben / Dieweil aber die ſichtbar⸗ Vom geiftlis 
heCrearurniche der Schoͤpffer iſt / ſondern nur auff den Schoͤpffer 67 ne n 4 
Nee / Nom.. eb. ii. Eſa. 4. vnd die hendel / ſo zum ewigen leben ge⸗ das leibliche 
Nen / vnd bleiben ſollen / von welchen die Schrifft redet / inn der votugeiſtlicht 
ednung Self derber dinger ſtehen / So muͤſſen ſie je hoͤher ge vnderſcheidt 
tt vnd geſůcht wer den / denn daß ſie mit euſſerlichen vergengküchen ſolle. 
erden. | u 
Drum wie vo — 
x tatumeſts terra 

&c,Eſa.s5. 
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warheit 
men 


t 


menſchen 


Vnterſcheid 
Schrifftge- 


lehrten vnd 


ten. 


Welchs der 
rechte ver⸗ 


fey. - 


vs zweierley daas ſey / das — ſagt: Ich bin die warheit / So werdet jhr (das 


— — kein rechte ho 
warheit / Da⸗ 


per 
menſchẽ lehre Schrifft / ſondern Er iſtim Him̃el/ da muͤſſen wir bey jm /im Geiſte des 
— ch alle him̃liſche ſchetze / guter vñ gnaden ſuͤchen / wie deñ in jm alle ſchuͤ⸗ | 


1 — — keinen Gottsgelehrten / Denn die Schuler de g eq: 


uche dinger geiſtlich zů vrtheiln / i. Cor. . Aber daß wir armẽ auch mod d E) 
ten den einigen Meiſter Chriſtum boͤren / vñ warhafftig inſeineSd3l | 


ſtand der het⸗ ver ſtand iſt der heiligenSchri /ebenalswol als der ſchrifftlicheg 


"nn, 
„ 


688 Diſſiuen oder Sendbiteſſ/der 
moth. z. welches von anfang der Welt verborgen / vñ im neuwen Taſta⸗ 1 
ment ſeinen Auſſerwoͤlten iſt offenbaret / nicht durch die Schrifft / wier « 
villeicht meinet / ſondern im heiligen Geiſte / dauon Epheſ. 1. . Cor.. 

1. vñ uberall in Epiſtolis Pauli / ꝛc. So wirts euch leicht werden / 
Item weñ jhr werdet /v els eines ernſten gebeets / bedencken / was 


a” 


euch Gott gebe) erkeñen / wie auſſerhalb dem warenlebendigenChriſte/ / 
liche warheit iſt / Ir werdet auch ſindẽ / daß die Schriſſe 

nicht die rechr{baffneGerlichewarheir oder das lebẽ ſelbſt iſt / ſondern 

nur ein euſſerlich zeugnis der warheit / Deñ es ligt nicht Chriſtus in der 


4 * 6 1 2 n PIT; 


9 
* a ; 


laubeng / anfencklich alle warheit / alle weißheit / alles leben vnd kurt 


5 


. 


tze Goͤttlicher weißheit vi des wiſſens Gottes ſind verborgen / vñ auſſe yy | $ 
jm iſt keine weißheit / noch warheit / Daß aber Chriſtus VSde * | © 
Son Gottes / vñ der einige Meiſter / der noch heut lebt / lehret vñ wirde | 
8 nit die heilige Schrifft ſey / iſt nit not weite 
Vnd alſo mein frommer Andrea / habe ich euch auff denſelbigen ei⸗ 


i 
3 
nigen Meiſter vñ in ſeine Goͤttliche Schůl gewieſen / denn von jhmſeibs Þ 
můß alle warheit vnd beſtendige lehre zum ewigen leben gelehrnet wer⸗ + 
den / Auſſer der Schůle wirt nichts beſtendiges gelehrnet / das warhafff 
tig im hertzen lebte oder wirckte / Ja es wirt nur geſchwetz / wort / zanckp // 
zwiſchen den Bůchſtabe / menſchlich wiſſen vnd dergleichen gelehrnet / Was iſt abe 


daas: Es iſt noch gar nichts vor Gotte / Es iſt todt / es bleſet wol auff / | Z 
aber es bringt kein rechte Goͤttliche liebe ins hertz / Es macht wol einen 


— werden die Schůler des eini | > 4 

ůtiger / ergebẽ ſich vñ alles das ſie haben / auch all jren verſtand jremn e 
HERRN N vñ eiſter Chriſto / Sie ſind arm ciſtig/Macr.z.Siewiſſe * 
wie man wiſſen ſolle /i. Cor. s. das iſt das wiſſen zum ewigen leben / i 

richten alle ding nach Chriſto vnd zů ſeiner ehre / ſie geben nicht daas der 
Schrifft oder der Creatur zů / was allein Chriſto / ſeinem heilige Geiſte 
vnd dem Schoͤpffer zůgehoͤret / Sie vnderſcheiden alles / vñ wiſſengaſt 


* 
3 


4 


om̃en / daas wolle er vns verleihen durch ſeinenheiligen Geiſt / Amen. 
Der heilige Geiſt lehret die warheit der Schrifft / das iſt Chriſtum / wenn 
wir den haben / ſo haben wirs gar. Cs 
Die warbeit des Bůchſtabens iſt an jr ſelbs wol auch warbeit / Aber es iſt 
eine vergenckliche jrrdiſche warheit bleibt nicht ewig / Sed ut hec intelligamu 
ä 4454 c, qui ſolus ueritas eſt IESVS chriſtus, Amen. 
oha 


t jhr in einer ſum̃a / daß der ſchrifftliche ſin nicht —— 5 j , | 
nicht der rechte glaube iſt / ſonbern der geiſtliche verſtand / der da ge/ | 
ſchůcht durch die Offenbarung JES DV Chriſti / vnd iſt auch 4 q: 


3 
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1 Cuypuſtlichen vnuerfelſchten Eehꝛe. 689 


e mittel auß Chriſto / derſelbige iſt der rechte verſtand / Daas 


1 ha t euch naͤchſt bewaͤret auß Epheſ. i. da Paulus bittet vmb den Johan. u. 


weißheit vnd offenbarung / zum Erkantnis Gottes vnd Chri : · Cor.. 


[ 6675 "vi vmb erleuchte augen / Denn die finſternis koͤnnen das liebe 


en / vñ ein natuͤrlicher menſch kan nichts verſtehen der din⸗ 


f | ; / ie des Geiſts Gottes ſind / ober ſich wol offt viel leſt beduncken / ſo 


d der warheit vor Gotte nichts / Item Paulus weiſet allwege 
FIESWM Cbriſtum / Vnnd zun Philippern ſpriqye er: Sollet jhr 


1 3 * 2 weiters geſinnet ſein / das laſt euch Gott offenbaken. Philip. z. 
Zz vnſern zeiten fehlets daran / daß wir die heilige Schrifft / nem⸗ | 
ic das werck des heiligen Geiſts / one den heiligen Geiſt vnnd Meiſter Wie die beilt- 


$4 


| bat ectwandie Jidengerhan/vnnd noch heute thůn / Daß wir ge Schrifftsa 


re dernunfft / witze vnd menſchliche weißheit an ſtatt des heiligẽ Gei 1 


brauchen / uberreden vns / es ſey der heilige Geiſt ſelbs (ſo doch der gebraucht 


” | ©hellige Geiſt / ein Geiſt des friedes / troſts / warheit / Goͤttlicher gerechtig wirt. 


d emůt / gedult / der freuden im hertzen / vnd aller heiligkeit vnd ge⸗ ede duplict 


ſenheit iſt / ꝛc.) Daher koͤmpts denn / daß ſchier ſo viel Partheien jet ene al, 


2 eſſent medi- 


fan als Scribenten / Wir haben noch nicht genůgſam erfahren / wie ſich ö 

m enſchliche vernunfft auch Goͤttlicher hendel auffs hoͤchſte kan annem⸗ 3 
3 men/vnd wie ſie dem heiligen Geiſt in ſein werck kan greiffen. nem ede ca quæ 
Man meinet beute / es gehe mit der Bibel zů / wie mit dem Ninio eſtſecundum ſpi. 
ba (icerone / daß einer dieſelbige durch menſchliches fleiſſes 6bung dun. * 
'7- verſteþen/vnd andere lehren koͤndte / Vnnd daas iſt meines beduͤnckens Prin Domini 


| ſen Ac. fülen aber keinen fried vn him̃liſche freude in vnſern hertzen. 4 


non eſt Spiritus 


ach / daß wir ſo wenig beeten / ſtehen in fleiſchlicher vermeſ⸗ difſenfions 


we ſcbnen vns gar wenig nach der himliſchen warheit vnd nach den ges Jan betet 


5 4; heimniſſen Gottes / Die Diichſtibiſſe warheit hat vnſer hertz gefangen. 


des Buͤchſta⸗ 


bens. 
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Alas terra male Vater vmb Chriſti willen / vñ durch Chriſtum vnd zů Chriſto alle ding 2 (| 


dias, Chriſtus hat geſchaffen / Rom. 11. Epheſ.i. Es iſt auch Chriſto der erſte Menſch 
terra benedicta 2 erde jrrdiſch /. Cor. 15. fuͤrgeſchaffen / dadurch anzůzeigen / wie 
& ſemenbenedi Chriſtus künfftig ſolte Menſch werden / auff daß Er den menſchen un 
hSGoͤttliche herꝛlichkeit einfuͤrete / Der erſte menſch Adam iſt anfencklich 

Ex Adam Adan; in die Schůl Gottes geſetzt ins Paradeiß / auff daß er him̃liſche dinger 
5 | lehrnete / auſſem Wort Gottes Chriſto/vnd immer vollkomner wuͤrde / 


Ex Chl biß daß Chriſtus ſelbs ins Fleiſcb keme / Der boſe Geiſt aber hat jn ſei⸗ 1 


ſtius. nem (Meiſter eftpfrembdet vnd abgewendet / Drumbiſt auß dem So⸗ 
Auß einem ir: ne der gnaden ein Son des zorns worden / vnd ob er gleich auch die gna 
8 de behalten / darinn er ſtund / ſo hette er doch dieſelbige an vns nicht er⸗ 
durch Chriſtũ ben konnen / viel weniger kondte es nach dem fall geſchehen / denn es 
ein him̃liſcher war ſolche ehre allein Chriſto / als dem andern waren him̃liſchen Adam / 
werden. fuͤrbehalten. | 
Adamtypusfi tus Creatio hominis & lapſus Ade bene ſunt meditanda, Quemadmodũ 
Rum. 5. enim ille per eſum fructus è ligno tranſgreſſus incidit in mortẽ, morteq́; 
mortuus mortem poſteris induxit, Ita viciſsim oportuit Chriſtum in 
carnem venire & eſum fieri in ligno. | 


Eiſter Adam. Drumb ſo iſt der erſte Adamnun nichts mehr denn propagatormo⸗ 
| rtis, Er fuͤret alle ſeine natuͤrliche kinder mit jm in tod / Epheſ. 2. Eramus 
V3 natur find filij iræ ſicut & cæteri, Wix waren von natur kinder des zorns wie auch 
alle menſchen andere / Pſalm. 5. Ecce enim in iniquitatibus conceptus ſum, Sihe in ſims 


verdampt vii den bin ich empfangen / ꝛc. Item: Omnis caro Foenum, Alles fleiſch heuw / 7 


3 ma- Iſt nicht not weiter zů bewehren / ſehet Rom. z. Omnis homo merdax, Al⸗ 
. fe menſchen ſind lůgner/ꝛc. | t 
Ander Adam. Der ander Adam iſt propagator & Author vitæ, der fuͤret auch all 
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* Deduplicibu fi- ſeine kinder mit jhm ins leben / Welche finds aber? Nemlich die / die da c | t 


ys ade er Dei, gleuben in ſeinen Namen / Qui non ex ſaguinibus, &c. ſed ex Deo nati ſunt, 
carnis & ſpiri · Die nicht auß dem gebluͤt / ſondern auß Gotte geborn ſind / Vnd Joha. 


NY . Wer dem Sone nicht gleubt / der wirt das leben nicht ſehen / ſondern 


— vnderſcheidt / Natiuitatis carnis, zwiſchen der geburt des ay & Nx 


tiuitatis ſpiritus vel regenerationis,vnnd zwiſchen der geburt des Geiſts 
oder der Wider geburt. 
1. Allhie habt jhr drey Argument / Das erſte / Die ſind waͤr deme 
nach ſtercker denn die gnade / ſintemal fie jhr mehr zum verdamnis 
,, fuͤrete denn die gnade ins lebens / Das andere / Es muͤſten alſo alle Wie 
_ i genkinder verdammet ſein/:c.Zum dritten / die verheiſſung waͤrenicht 
erfiillet: Ipſum conteret caput tuum, Derſelbige wirt dir den kopff zertret⸗ 


Welt / . Johan.2. 

Auff das erſte kuͤrtzlich zů antworten / Ob gleich nit alle menſchen 

Außlegung herwiderbracht vnd ſelig werden / ſo folget drumb nicht daas ( welchs 
des orts / Ro. ſich euſſerlich beim fleiſche leſtanſehen / vnd das jhr drauß ſchlieſſen wolt 
v. Wie durch nemlich) daß Chriſtus mit ſeiner gnaden minder krefftig waͤrein ſei⸗ 
cines ſinde nem gang zum leben / denn Adam mit der ſuͤnden zum rodre/ Daas 
nis über alle macht aber euch irre / daß jrs nach dem hauffen des fleiſches richtet / vnd 
menſche kom⸗ nicht nach der Goͤttlichen krafft / Rom. f. Daſelbs ſtehet aber beſchließ⸗ 
me iſt/alſo:c. lich: Wa die ſůnde hat ůberhand genommen / da iſt auch die nad ncht 
uͤberſchwencklicher worden / Wie daas7 Alſo / an eines ſanded 
| N 8 9 


der zorn Gottes bleibt uͤber jm / Vnd daas iſt verum diſcrimen, der wart 


ten / Vnnd Chriſtus hette nicht genůg gethan fir die ſůnde der gantzen H 5 


8 77 
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| nenemlich alle des erſten Adams kinder zum verdamnis)Aber 
" diegnadevndgad in der gnadel die da iſt des Menſchen JES Chri⸗ 
— Ade) die nimpt nicht gllein eine ſuͤnd weg / ſondern Merckt / die 
alle ſunde / bey denen / die dieſelbige empfahen zur gerechtigkeit / die wer⸗ werden herr⸗ 
da berſchen im leden durch einen JESVM 
1 kan ey / durch einen alle geſtorben ſein. lg bracht 
3 aber darnach folget: Derhalben (ſtehet — durch ſten * 34 
F ines fagldie ſönde in alle menſcheniſt zum — — AI le herrſchs vñ 
tauche nemlich die gnade) durch eines rechtfertigung uber oder in al⸗ ſelig werden. 
| lemenſchen zur gerechtigkeit des lebens gegangen / Iſt eben als viel / als 
Cor. ig. Sicut in Adam omnes moriuntur, ita in Chriſto omnes viuificabun- 
1 — ſie alle in Adam ſterben / alſo ſollen ſie alle in Chriſtz lebendig 
| t werden. 


Chriſtum / wie jene / der er⸗ cel wo ſieal⸗ 


Wer nun allhie dieſe zween Adam mit jren kindern/geburevund . 

% Polcte oder hauffen nicht recht Fenner / vnnd weiß nicht / welche auff — Adam. 
| 5 parthey gehoren / wa ſie herkommen / ꝛc. der fehler / Denn das Iwo gebt 

| Alle/erſtreckt fich auff jegkliches Adams hauffen vnd kinder / = — 
es alſo verſtanden werde: Wie alle Adamitiſche kinder / ja alles men. | 
vnd ſein ſamen in Adam iſt ins verdamnis gefuͤret / Alſo werden — 

1 alleChriſtliche kinder / das ſind alle die / die da ſollen ſelig werden / die Es 
F vyonobenheraber widerumb auffs neuwe geboren werden / allein inn gnade. 

3 Chriſec ſelig / Wie auch Paulus daſelbſt ſchleuſt / da er ſpricht: Denn 

7 gleich wie durch eines menſchen vngehorſam viel ſuͤnder worden ſind / 

auch durch eines gehorſam werden viel Gerechte. 


| bs | Alle ware Chriſten ſind finder Gottes/haben jren namen von Chriſto vñ 
4208 n gleubigen eee von Adam. 


£7” 0 Fleiſches / ſo mibſte folgen / daß alles fleiſch ins leben nicht allein 
eingegangen inn Chriſto / ſondern auch vollent herſchete / wie der 
|. Teptauþweiſer/im leben durch JESVM Chriſtum: Wer aber weiß/ 
f was da heiſſe / das leben vnd Gottes gerechtigkeit erlangen ( denn er re⸗ 
det vom Goͤttlichen leben) der weiß auch wol / daß es nit alle menſchen 
eracchen / eben als wol als der glaube nicht aller menſchen iſt /i. Theſ.z. 
vnd anſſer dem glauben allhie kein leben iſt / Von deme weiter wil Gott 
emabl gegen wertig. 
| rmeinet wer beſtendig bliebe / ſtehet nicht im Text / ift aber wolgeredt 
5 — vor — 5 vor — — — e bbs — ia 


Auffs ander Argument folget nun von kindern / Der HER helf ⸗ irer geburt / 

ſo wir vns zů vnſern zeiten ſo ſehr vmb die ſeligkeit den Wiegen ⸗ natur vnd ſe⸗ 
r bekommern / daß wir dieweil vn; erer ſelbs ſeligkeit nit vergeſ ſen / lig mY 

" Riirnlich ſo helt ſichs alſo: Daß alle Adams kinder / es ſeien gleich nit Bo ſind — 

ö 3 —— alte / der erſten geburt halben verdammet ſein / wie die Chriſte 2 
* ane heiſt denn die Erbſönde/ bülffe nichte daß ſie von Chriſten nant werden / 
de Vnchriſten geboren werden / Fleiſch gebieret dleiſch/ c. Adam ver⸗ 800 l 

1 — Erbtheil fuͤr ſich vnd alle ſeine Nachkoͤmlinge / wie auch ROE ſes 

1 ; bẽ Rom.. Daß die es nicht verwarloſt hettẽ qui non peccauerũt ligfeis, 

m ii ſecundum 
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ſecundum ſimilitudinem Ade, die nit geſuͤndiget hetten mit gleicher ber 2 
trettung wie Adam) die můſtens gleich wol auch emperen / Non ſolum 
propter Adam & eius tranſgre{gionem, ſed etiam propter naturam eoru 

nempe propter carnem, Quia omnis caro fœnum, Nicht allein vmb Adams 

vnnd ſeiner uͤbertrettung willen / ſondern auch von wegen jrer Natur / 
das iſt des alten fleiſches / dein alles fleiſch iſtheuwe/ i. Pet. i. = 
2 : +... Drumb wer da viel ſaget von vnſchuͤldigenkindlin / der richtet al 
lein die ſuͤnd nach dem wercke / nicht nach der innerlichen krafft vnd art 
n (Eſt autempeccium ſecundum internam vim & ſuceum maluminnatumar } 
Suͤnde. ni iudicandum, Man ſol aber die ſunde richten nach jrer iñerlichẽ krafft / 
vnnd nach dem boͤſen ſafft der allem Fleiſch angeboren) Ja ein ſolcher 
weiß noch nicht / was rechte vnſchuldt / noch was (inde vor Gott iſt / 8s 

wol als der da ſagt von der fleiſchlichẽ kind ſchafft / nicht die kindſchaſſt 


Gottes Fennec. | | | 

770; Nun fraget jhr / wie ſtehets denn vmb der YViegentinder ſeligkeit⸗ 
3. Antworte ich / wie auch zůuor inn meinem erſten ſchreiben / Daß alles 
daas / was da ſol ſelig werden / allein in Chriſto vnnd durch Chriſtum 
Rl mii ſelig werden / es ſey kind oder altes / Vnus eſt Saluator, vnius gratiz 
Criſtus Salud- ſaluantur quotquot ſaluantur, vnius benedictione tolliturmaledictio per eum 
tor. qui factus eſt pro nobis maledictum, vnius medicina & originis, & operis aa 
; reliquumomne peccatum & malum carnis auffertur, eius nimirum qui piu 
nobis factus eſt peccatum, vt nos iuſticia Dei efficeremur in illo, Das iſt / Es 
iſt ein Seligmacher / durch eines gnad werden alle ſelig die da ſelig ſol / 
len werden / Durcheines ſegen wirt der Fluch weggenommen / n dem / 
der fuͤr vns zum fluche wordẽ / Durch eines Artzeney wirt beide die Erb 
ſind vnd alle andere thetige E5ſe ſiind auffgehaben / Nemlich durch 
den / der fiir vns zur ſuͤnde worden / auff daß wir in jhm die gerechtigkeit | 

Gottes wuͤrden. in. | , i: 
Daß ich aber ſage / die fleiſchliche Wiegenkinder gehoͤren nicht zun 
1Scacramenten / ſondern allein die widergeborne verſtendige / welche hz 
ren/reden/:c.wil ich damit den kindern die ſeligkeit nicht haben abge) | 
ſchlagen / denn ich binde die ſeligkeit nicht an die euſſerliche Sacrament 
wie andere thůn. = 
Daß jhr ſaget / Es folgete / daß fie auch nit im Bunde Gottes müu⸗ 

* ſten ſein / wer aber nit in Gottes Bund waͤre / koͤndte nit ſelig werden / 

Sie Tauff iſt Iſt war / daß die kinder jrer fleiſchlichẽ geburt halb / nit im ewigen Bun 
der Geiſtlichẽ de Gottes ſind / ſondern vnter der maledeiung / Welche aber ſollen in 
kinder Sacra ewigen Bund des neuwen Teſtaments kommen / die muͤſſen widerge⸗ 
ment die von boren werden / auſſem waſſer Goͤttlicher gnaden vnd auſſem heiligen 
— — Geiſte / von ober herabere nit wie jr dauon redet / vnnd meinet alle men⸗ 9 
Booty wur ſchen waren wid ergeboren oder widerbracht) Das uͤbrige befehle ch 
gewüͤſchẽ / er dem HERRN Chriſto / der weiß am beſten / welche / wie vnd wenn erſie 
werde deñ zů⸗ wil widergeberen / Denn mit dem euſſerlichen Tauff geſchücht es nit / 
nor — ob es wol die Scholaſtici meinen / Alſo laſſe ich die vnmuͤndige kindern 
. —— Gottes hand ſtehen / vnter denen er inn Bund nemmen kan / welcheer 
ahn gebn. wil / cuius enim vult miſeretur, denn er erbarmet ſich uber welche er wil ic. W 
6. Es folget auch nit / Die kinder der Juden im alten Teſtament ſind 


4 ce 


alle im figirlichen Bunde geweſen / daß drumb jetzt alle Kleiſchkin 
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der im waren ewigen Bunde ſein ſolten / Denn es hat ein anderexe/ 


)pᷓenſchafft mit dem ſiguͤrlichen Bunde des Alten / vnnd mit befſiges 
| | | ris tit. | . 
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gn Bunde des neuwen Teſtaments / dauon anderßwa iſt ge⸗ 
Eeoiſt auch ein ander herkom̃en der kinder des alten / vnnd ein an⸗ 
ders der kinder des neuwen Teſtaments / jhene kommen von der erden 
auß ſtelſch / Dieſe kom̃en vom him̃el auß Geiſt vnd auß Gotte / Johan. | 
Sonſt wuͤrde Gottes Wort nit ewig ſcin / deñ was einmahl ſecundum qu menducar 
"oP — — — farſats Gottes fal — Bund Gottes = mean et 
4 4 t wider herauſſer fallen / Selig iſt aber der / der ſol⸗ bibi ſanguincm 
0. — eee | * * ang — eng. 
Alo habt jr nun zum erſten / daß drum̃ die ſuͤnde nit ſtercker iſt / we⸗ © 429 ® 0 
derte gnade / ob gleich nit alle menſchen ſelig werdẽ / ich kan —— 3 eee 
den Bund vnd das Reich Gottes nicht genau wer einziehen / zveder der vide fours . 
H ſelbs: Multi ſunt vocati, pauci vero electi, Viel ſind beruffen / aber med ſaac, eſa, 
) © a mig außerwehlc / Item de via anguſta ad regnum, Der weg zum leben iſt lacob, lem ex fi- 
FF ange/ltem, non omnis qui dicit mihi DOMINEDOMINE, &c. I dicht alle {#5 14c06 duode- 
dez mir ſagẽ: HERR HERR /c. Item, Totus mundus in maligno poſitus amn tantuns 
Die gantze welt ligt im argẽ / Et iterũ, Non pro mundo rogo, Ich bigte ſuperſtes. 
fur die welt / Aber iſt doch deß die gantz ſchrifft voll vñ alle Prophetẽ. 
© Zum andern habt jr / Daß die Fleiſchkinder Iſraelis im alten Bun⸗ Zweier 
eſind geweſen / Es ſind aber die Fleiſchkinder nit im neuwen Bunde / Dolck. on 
p ſer denn daß fie widergeboren werden / Drum̃ iſts gar vngleich mic erinupopulur, 
da Beſchneidung vñ Tauffe/ja mit dem Volcke das zur Beſchneidung populu Deige. 
dasgehoͤret / vnd mit dem Volcke das zur Tauffe gehoͤret / dauon ein an "7«tione, ſecun 
mah / Deñ ich mi zůuor mit euch / wie jr auch ſelbs begeret / von den 4 regeneratio· 
handeln / Darnach habt jr auch / daß ich die kinder drumb nit Beſchn = 
 ndamme/eben als wenig als die alten / Ich 2 — mit dem HER⸗ Tau. ** 
© CAEN: Es fey denn daß der menſch von obenheraber auſſemchim̃liſchen) 
©  waſſervnnd heiligen Geiſte geboren werde / ſo kan er das Reich Gottes 


Daher beklagt ſich Gott im Propheten / daß man jm frembde kin⸗ 
der gebere / Oſee . Pater tuus Amorrhæus mater tua Cethega, Dein Vater Alſo pflege 
auß den Amoritern / vñ deine můter auß den Hethitern / Eze. 16. Wie man 36 ſpre⸗ 
feaber ſagen koͤnnet / daß die Wiegenkindlin nit fleiſch ſein / vnd daß ſie — — 
den Adam vor ſeine falle am ehnligſtẽ ſind / Iſt mir wunder / was euch den beſthcerr/ 
daz oder was jr fleiſch / vnd was jr Geiſt heiſſet / Aber ich hof⸗ Ich bitte wol 
| feder HERR wirt euch helffen / daß jhr die zwo geburten / des erſten vñ let im zurchri 
ndern Adams / der Fleiſch vnd Geiſt kinder / gebuͤrlich vnderſcheidẽ ler⸗ ſtenheit helf⸗ 
vba werdet / in der Schůle des HERRN / Amen. * 
Der Spruch / Rom. . vnd der Gal. z. ſind alſo klar / daß es kaum klaͤ 
Me ſein mochte / wie auch Rom. z. Aber jhr ſoller mirs nicht fuͤr ůbel ha⸗ 
daeh ich mercke / daß jhr mit fleiſſe den klaren Text woͤllet vertunckeln / 
ud nach euwern eingebildten opinionibus, oder jrrigen meinungen glo 
F ſeren/ebenals wol als Ephe. s. Membra ſumus corporis ipſius, ex carne eius 
* Cexolsibus eius, Wir ſind glieder ſeines Neibs/ auß ſeinem Fleiſch vnnd 
auß ſeinen gebeinẽ / Das verſtehet jr widerſinniſch / Itẽ weñ die Schrifft 
don zeichen vñ figuren redt / ſo verſtehet jrs von der warheit vñ figurato, 
5 — das bedeutet wirt / Vñ — one — dee we — 
te ein zeugnis neñet / vñ Pedagogiã, uchtmeiſter / das heiſt jr den Same 
5 vibewerungodervergleicbung/ Jes da Paulus ſchreibt zů den Juden / 


: | 


Vuchc haltung des Geſetzzs / verſtehet jrs võ haltung des ** 
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Item was Paulus heiſt Abrogatum, oder abgethan / Heb.s. Col dee 
beiſt ihr auffſteigen zů mehrer vollkommenheit vnnd erneuwert / Was 
man allein in Chriſto /in der werheit / im liechte durch den heiligen Geiſt 
ſol ſůchen / das woͤllet jr beim Moſeim ſchatten / im tunckel vnnd imal⸗ 
ten Bunde geſůcht haben / Vnd wenn ich Chriſto allein alle ehre wil zů⸗ 
ſchreiben / ſo meiner ihr ich wir dem Geſetz vnd Propheten gefaͤr / Jem | 
Cpiritaincepiſts was die Schrifft heiſt angefangen / das heiſtjr forrgegangen/vnd ſcd 1 
ce. wier in allen en wers finnes wider die Schrifft / Auchſe 
ferr/daß jr Chriſtum vnd 


| machet / / Wie fer: nun euwer 
t.! nKuff/ſondern faſt in allen andern ſtuͤcken von einander find / habt ſbe 
p 
aufe ai me ſey) wol E verleihe vns das rechte Q | 
anne . igen / Amen. : * | 
tenebris, er bedacht an die ſpruͤche Rom . 


— tim omnes ſilij, ſed in Iſaac nominabitur tibi Semen, hoc eſt, Non qui fili cam | 


dur. 
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/ſonderndiekinder der verheiſſung werden | { 
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45 briſten / die innerlich im hertzen beſchnitten werden / vnd vi 
* exfide ſunt Et werden von Gott dem Vater im him̃liſchen weſen in 2 a 
benedicũtur cum ⁊phe.i. | P | der 
fideli abreben. —=Uolte Gott man wuͤſt inn gemein recht was der Glaub wire/ſo. e 

Ekoͤndteman dieſes alles verſtehen / Gott helff vns. | | ww 
Concluſit Scriptura omnia ſub peccatũ ( Ecce tibi innocentiam pattuls- | . 


« 


Von der ver⸗ rum) vt promiſsio ex fide ES MV Chriſtidaretur ( quibus7) credentibus, Die ) N 
peiſſung — J Scriffe hat es alles beſchloſſen vnder die Suͤnde merckt da auff dien 
ſtoy meme die ſchuld der kindlin) auff daß die verheiſſung kame auß dem glauben JE 
ſic empfabe Das dritte euwer Argument iſt nun vonn der Erloͤſunge Chtiſi } 
vñ wie ſte kin⸗ dabey meint jr / die verheiſſung waͤre nicht erfuͤllet / vnd Chriſtus mus 
mache nicht genug gerhan haben für die funde der ganzen welt / wo er nicht! 
= les hette widerbracht vnd alle kinder erloͤſet hette. * 
Spirius ſij Det ¶ Da ich each fragte / Ob nicht die alle Gottes Geiſt hetten / die Chri- 
Chriftifilios Dei ſtus hat erloſet / Antwortet jr / Es waͤr auch Spiritus ſeruitutis, ein Geiſ | 
eſficit. der knechtſchafft / ꝛc. damit zeiger jhr klar an / daß dienicht rache 
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id / welche nicht ſpiritum libertatis & filiorum Dei, den Geiſt der Ertsſung inn 


"Mm er vnd der kinder Gottes haben / Sind fie nit kinder Gottes alle/ Loo iſt nit 
 webinnen fiedennalle der Erloſung /diedaiſtin Chriſto / theilhaff- fende in Ge 2 


g tin: vnd lebcn 
Mir tz lich aber vonn der promiſsion der verheiſſunge des lebens ; 


iſt die Erloͤſung Chriſti ) weme dieſelbige zůſtendig / wer ſie em vide Rom 4 
unnd wie fie kinder Gottes mache / habt jrnun gehoͤret / Es wirt expend. 


N ach nicht Adam der kinder Gottes Vater geneñet in bgliger Schrifft / 4 14. 


der gleubige Abraham /drumb daß jhme vnd ſeinem Samen / *! c7edidcrax | 
it allein den Gieubigen / dauon Rom. vnd in der gantzen Epiſtel $94 erant 


| anGalacern/dievetheciſſung des him̃liſchen erbes geſchehen iſt / wie fie — 2 
dann auch allein das rechte Volt Gottes genennet werden. , wide Rom.s. ſm 
| > Dieweilnun deme vnwiderſprechlich alſo iſt / wie koͤndt jbr denn die ien locum, lem 
I verbeiſſung auff die gantze welt / vñ auff allen Sleiſchſamen ziehen: Iſts hieb. . 


ch der gantzen welt verheiſſen / warumb wirts denn hernach⸗ pirttun verite- 


Als allein dem Abraham vnd ſeinem Samen zů geeignetr oder war⸗ as _ non 
[ ambwolce denn Chriſtus fuͤr die Welt nit bitten? ſondern allein fir die 3 
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ſlide Be /welchen hams bers 
Seb Chriſti willen mit allen Außerwoͤlten auffrichtet / vnnd damit richtet er den 


1 Ethnicorum, Turcarum, &c.etiã tempore Abrahæẽde hoc eoram, Sonſt wuùr 


erwdlten/ Johan iy. Alioqui conditio paruulorum multo melior eller 


Aupen 5 pos ui non eſtis ds 
aditione adultorum, ſi omnes redimerentur, Item quid interim de paruulis uno. 


| dens die junge kindlin beſſer haben denn die alten / was woͤllet ihr aber 


den kindern der Heiden vnd Tuͤrcken ſagen! Alhie mein frommer 


5 | ooh aber ich / Gotte lob / viel mit euch zů reden / wenns die zeit leiden 


n es jrren jrer viel mehr bey dieſem ſtuͤcke / Gott gebs jhnen zů 


1 Amen / Ich wurde auch euch fragen / weil jhr die erſte promilsion oder 
cha I Inimicitias ponam, Ich wil feindſchafft ſetzen zwiſchen dei⸗ 


vnd jrem Samen / ꝛc. ſo hoch auffwerfet / ꝛc. warumb jrer 


esta denn nie in jren Schrifften gedacht haben?! Oder warumb 


| dieſeldic — nit zum menſchen iſt geſagt worden? Da 


Lader ir obne zwei 


el bedencken moͤgen den groſſen vnfleiß / den man 


4 under hat in heiliger Schrifft / vnd wie man alle ding nur oſcitanter, 


uitſlefferigem vnachtſamen gemuͤt anſthet /e. 3 
Ader ein ſolch ding iſts vmb die verheiſſung des Himels/vnd vinb ibn. . Sewen 
g die da iſt in Chriſto / daß ſie auch nit allen Abrahams kin ⸗ Arche ſumucul 
widerfahren / Ich ſchweige allen andern heiden / vnd jren kin . J Chriftus 


| dern / Daas macht aber euch jrre / daß jhr nicht wolt bedencken / wie Got —_— 


is Wort ewig iſt / vnd wie der HERR allwege durch ſein Wort auff ein ecken ond 


| tes 


handelt in Chriſto / Er gibts aber durch etwas euſſerliches fur / in 62s 


geh ſam durch ein lehre oder fuͤrbildunge / da vermenget jhr denn die uungebant ue e 
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ſe/ vñ das zeichen mit der warheit / Exemplum, weñ Gott ſpricht: in Paulo. 

cum meum, Daas iſt mein Bund / ſo meinet Er nicht die euſ⸗ In Abra⸗ 
ſchneidung im grunde / ſondern den ewigen Bundt / welchen hams bertze 

ſolchs zůnerſtehen gebe / richtet Er auch ein euſſerlich zeitlich Volck / in —— 

8271 er auff / ꝛc. | _ welds die Be 

Alſo habe jr nun zweierley bund / zweierley verheiſſung / zweierley ſchnedung 

0 eben wie zweierley Volck vnd kinder ſind/ nemlich ein euſſer . zeich# 

Bes vñ innerliche / ein leiblichs vnd geiſtlichs / Daher koͤmpts deñ auch 

fr etwa zweierley weiſe vonn der Erloͤſunge Chriſti 


we / cinmahl euſſerlich im Bůchſtaben / nemlich wie fe Ix in 


z 
. 


5 $ſung Chriſti/ eben al x "i 
ut Aſperfionis, wol als die Benedeiung / allein den Gleubigen vnnd außer woͤlten z 8 


Erb. 2. huͤlffe / Sie erreicht dermaſſen nit alle menſchen vnd den gantzen baufs 
/ Alle menſchen ſind jrer auch nit empfencklich / wie ſie ſich denn auch 


nicht darnach ſehnen / Drumb ſo folgt Johan. z. da der HERR vom $ b 


werck der Erloͤſung redte: Daß Gott die Welt geliebet habe / vnd ſeinen 
Son dargegeben / Auff daß ( ſpricht weiter der HERR) wer an jhn 
gleubte niemands außgeſchloſſen) nit verderbe / ſondern habe das ewig 
leben / Daß aber nit alle gleuben / daß nit alle in Bund Gottes komen 


Sine fldeimpoſii- iſt ein heimlicher verbor rhat Gottes / darnach vns nicht gebuͤrt # 
bilceſtplacere 313 forſchen / ſondern viel mehr achtung zů haben / wie wir gleuben vnd 
wo der Erloͤſunge Chriſti theilhafftig werden. Ie 
verba mea ſpiri· pg Alles was Chriſtus allhie leiblich verbracht / fir vnns zů vnſerer 0 

ans a dienende / das iſt nun gar in Geiſt gefuͤhret vnnd geiſtlich wot⸗ 


tus ſunt e uita. 


| ri den / Auff daß es den Gleubigen. werde außgetheilt / welcher heiligt 

— Geiſt noch heut — zur ſ⸗ ——— wy 

tentie ſuæ, lieb: Allhie ſolte ich nun weiter mit euch reden / wie das Sacrament der 
1. Tauffe ein Symbolum oder proſeſsio, ein euſſerlich zeichen vnnd bekant⸗ 
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2. nis iſt der Erloͤſunge Chriſti / deſhalben jbm denn auch dieBeſchnel- | 6 


3- dung des Geſetzes nicht kan verglichen werden / Item wie der 


4. Geiſt die rechte Tauff můß wircken / Act.. Item wie Chriſtus darin | 
. werdeangezogen/ Gal. z. Item wie das gewiſſen dabey wire gepriſ- 2 


Item dag ein fet / vnnd der geiſtliche ewige Bund mit Gotte gemacht / ꝛc. Wenn 


kantnis darzů Wi 5 
Act. s Wiegen / oder nicht vielmehr geiſtliche verſtendige kinder zů ſolchem 
8 — : geheimnis gehoͤren / vnd was die Beſchneidung der alten Te 


fir vnderſcheides dauon habe / Aber ach Gott was iſts wunder / daß D Y 4 


Y 


3 


man bey ſolchem groſſen Myſterio, oder geheimnis jrret: ſo wir anch 
— nit wiſſen / was ein Chriſten menſch / oder was der Chriſtlich glas . 


von Euange Auß dieſem kö nner ib auch leicht abnemmen / was ich das naw | 
lio welds dz gelion vnd das neuwe Teſtament oder den Bund beiſſe / Das Enan? 
warhafftige gelium heiſſe ich Potentiam Dei in ſalutem omni credenti, die kraſſt Gon- 


Euangclium reg zum heil allen Gleubigen / Rom. . Ein lebendige wirckliche kraft 
—.—. vom Gottes im hertzen / damit die Erloͤſunge Chriſti wirt angelegt / vnd 
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Geſet zů vn⸗ Chriſtus fur den einigen Erloͤſer in warheit erkant vnd angenommes / {7 of 


derſcheiden. wirt / Drumb heiſts auch Euangelium gratiæ Dei, ein Euang — 
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; 4 nicht die frucht des Geſetzes ſein / daß es drauß / als au 
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A, 5 4 1 Gottes / Act.. Euangelium xternum, ein ewiges Euangelion/ uRuangelio be- 


Euangelium gloriæ beati Dei, ein Euangelion der herꝛlichkeit 4 
Jorres/ i. Timoth. i. Euangelum regni/ das Euangelion des — > gg 


| Reho/Marth. 4. in welchem die gerechtigkeit Gottes (Chriſtus J E⸗ Chrijtum unple« 


S) wire verkuͤndiget / vnd durch deg heiligen Geiſt allen Gleubi⸗ t«,Genabuc an- 

geeragenvnd außgetheilt / Solch Euangelium iſt wol angezeis uncl nur in p 

enger vnd verheiſſen in Propheten vnd im Geſetze / Rom. 1. 3. Es . e ber 

one zůthůunge des Geſetzes offenbaret / ne kan es auch ET — 

| Vas zwüſchẽ 

emSamen/ent- (amen vnnd. -» 

2 me. zeugnis vn⸗ 
Has Geſetz Loſi gehoͤret nicht fuͤrnemlich zum handel der Erloͤſung derjchcides 
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| dent? and Chriſtum deſter che anzůnemmen / wie auch das Exempel 


rey Tauſend / Acc. 2. außweiſet / Vnd daas wil der HERR / Joh. 
emlich daß die Junger nicht doͤrfften ſolche muͤhe haben / denn an⸗ 


ee gearbeicer/ſie ſolrenſcneiden/vnd die Harben in pie Scheu 


8 bigedernedur das geiſtliche Geſetz zůbereitet / Es folget drum̃ nicht / ._ pædago- 


1 hap Chriſtus vnnd ſein Euangelion auſſem Geſer entſprungen / oder gus ad Chri- 
LA pda, Geſetz der Samen / vnd Chꝛiſtus ein Geſetzprediger / ſampt den ſtum, pæda⸗ 
| Jpoſtclygeweſen ſey/ Da fehlets euch auch / daß jr nicht koͤnnet vnder⸗ gogia eſt ſer- 


ene Moſeopn 


ter legem literæ, legem ſpiritualem & legem Spiritus, zwüſchen uitus, Chri- 
deſerz des Bůchſtabens / vnd dem geiſtlichen Geſetz / oder dem Ges ſtus eſt libera 


tor. - 
d Semeneſt 


aandGo, Denn das ware Euangelium koͤmpt allein von Gott / durch 
| Reoffenbarung JES Cbriſti / wie auch die goͤttliche warheit allein 
F vombeiliges Geiſte erlanget wirt / Joh. 16. Demei, ſeu de eo quod meum 
F 5754, eſt de Natura mea ( non de Scripturà) accipiet, in quit Chriſtus, 


* 


f 
2 


Id 2 aaundiabit vobis, Von dem meinigen / das iſt von meiner Natur wirt 
| ExanemmenCnichrauſderStpriffr) ſpricbr Chriſtus von dem heili⸗ 
 gnQeiſt/vnnd wirt es euch verkuͤndigen / Es iſt da kein ander mittel ⸗ 
eiechenſcheit Chriſti / . Timoth .. vom B 
Beſchließlich vom Bunde helt ſichs alſo / wie gehoͤret / daß zweler⸗ n * 


- 


8 l "© « - 
ein ſiguͤrlicher euſſerlicher / vnd ein warhafftiger beſtendi⸗ Gottes wie 


e pak icher/ Es iſt auch zweierley Benedeiyng/ein ſiguͤrlich vnd ein die Schrifft 


lich warhafftige / dauon Epheſ. n. vnd Matth. . Romptherjhr von zweierley 
denedeiten — Ns e Reich / ꝛc. Dieſe Benedei⸗ —— 2 
Inenner Petrus benedictionem hæretlitatis, . Pet. z. ein Benedeiung det. 

Eerbſchafft / da iſt Benedictio ſouiel / als ſanctificatio, dz iſt heiligung / Semel locu- 

anQificantur enim fideles per ſanguinem ES V, denn die Gleubigen wer⸗ tus eſt Deus, 


Alutem in Gniſicatione Spiritus, welche Gott auſſerwolet diui, 


«© egedeiliget durch 3 ES W riſti Blůt / Deb. 10. quos elegit Deus Duo hec au⸗ 


Nn bat 


Beſchneidũg ¶ Item Beſchneidung des hertzens heiſt die Beſchneidung Chꝛiſti / Es © 
des hertzens. kan kein ſchatte genennet werden / ſondern iſt die warheit / vnnd durch 
ache an S- die enſſerlicheBeſchneidung figurierer worden/Abie ſolreichench auc | 4 
m des chr, weiter erklaren / was figur vnd was warheit / was ſchatee 6c 
ers / das coͤrper iſt / ja was ſinſternis vnd was liecht iſt / Ich 
iecht entſprin euch nun dem vorigen nach / vermittels eines fleiſſigen gebeets / etliche 
gene auß maſſen dꝛauß richten koͤñen / Aber es iſt nicht wenig an all 


ſen / ꝛc. 


” 


698 {Omen oder Send hrieff / en 
phat zů Erſtlingen / zum heil / zur heiligmachung des Geiſts / 2. Ther. 1 
Eule ſi . factus eſt NO BIS ſapientia, Cee, s/ +. Theſts, 1 

denn Chri siſt ons gemacht 3ur weifihett,/3or beilightirvnd dee 
ſung / . Cor... Item alſo habrjrauch 3weierleyPol/ ein fleiſchlich vnd 
ein geiſtliches / zweierley Rinder / zweierley Ifrael. >. 

Wiewol nun im alten Teſtament auch ſolche NTam̃en ſind / wiem | 
Neuwen / ſo iſts doch dort leiblich / im Newen geiſtlicd / dort hats auſſ / 
gehoͤret / imneawen bleibts ewig / dauon reden die Rinder des Reich! 
Tyriſti / vnd die Apoſtel im neuwen Teſtamenteett . 
Dieweil jhr aber alle ding in einander woͤllet vermiſchen / wie koͤndet 

Sal q. ir denn der hendel einen beſtendigen grund haben? Schet nur zun Ga / 
a. ſatern/we fein es Paulus ſcheidet / da er vonder Benedeinng / ſo auen 
Geſetz iſt / vnd von der/ ſo e e redet / Die im euſſerlichen | $ 
Bunde ſind begriffen / ſo fer: ſie das Geſetz gehalten / ſind fie auderver | 
heiſſung vnnd euſſerlichen ſegens deſſelbigen theihafftig worden / Die 

aber / ſo im rechten Euangelio vnnd im innerlichen ewigen Bunde ſind 

doerch Chriſtum / werden des ewigen lebens theilhafftig / Vnd daas ſind 
alleine die Gleubigen / Auff daß wir auch gleubig werden / vnd auß der 
ſelbigen zaal ſein moͤgẽ / daas perleihe vns Author & datorfidei, der an- 
nt — geber des glaubeng / vnſer HERR JES WS Cbriſtus '  . | 


PT. 
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o ſchatten vnnd was e TC. 


hoffe aher / jr werdet 


— . 4 | 


erniſ⸗ | ; 22 : FR - £8} F547 . "# 7 N 1 
ge | /Drumb nempt fur gůt mein Andrea au diß m 9 nd ſehet Wk © 
auffen HERRN Chriſtum / gebt ewernverſtand gefangenvneerſeins | 8 
geborſan / .ynnd nd laſtjhndeneinigen Schulmeiſter bleiben / nicht die | 
xifſt/ Die Schrifft aber nempt zůbuͤlff / zum zeugnis der warhelt / 
. verſrand derſelbigen ſichebey Chriſtoomdbo! þ, 
Ir werdet auch nun / hoffe ich / ſehen / warumbich geſchriedenha- Þ i 

be rom rechren rerſtand des Glorificiercen Chriſti/ vnnd vom Ampee || be 
des heiligenGeiſts/ vnd warumb ich enchinndie Schüle des HERIND | de. 
babe ermanet/rc. Denn es fehler vns allen / vnnd mir armen zůnoran / 
noch viel mehr / denn wir jmmermehr konnen gleuben / Meine vnwiſſen⸗ g 
heit vnnd ſchwacheit ſcheme ich mich gar nichts z bekennen / Wasch . 
aber weiß / vnd vom HER NNgelernet / wil ich zů ſeiner ehre gernmit de 
theilen / Damit ſeid ir Gott befolhen / vnd bittet fuͤr micharmen e 
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Der LXXXII. Sendbꝛieff⸗ 
gqgeſchueben an die tugentſame eifferige 
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1 . Von der forma oder weiſe Chriſti in ſeiner lehre durch gleichniſſen / 
7} _ - vandwiemanſeine Mirackel / wort vnnd zeichen geiſſlich ſolle richten. 2. 
Was der Feigenbaum / Mar. u. bedeutet habe / den der HER R verflucht / 
dae nur Bletter vnd keine frucht an jhm fand. z. Geiſtliche deutung des 
d | TextsExod. a. vom Oſterlamb. 4. Von vnſerer verſeumnis vnd hinlaͤſ⸗ 
ſigkeit inn geiſtlichen ſachen des Reichs Gottes. 5. Kurtze Bekanntnis 
von Chriſto vnnd dem Sacrament des Leibs vnd Bluͤts Chriſti. s. Vom 

Stillſtande beim jetzigen brauch des euſſerlichen Sacraments. 7. Was 
iu rechten verſtande des Sacraments des Nachtmals Chriſti gehore/ _ 
vnd obſein Leib vnd Bluͤt im Brott vnd Kelch guͤten vnd boſen außgeſpen⸗ 
der werde. s. Wie mit den jrrenden im handel des Nachtmals zfireden ſey. 
Vom Zeigwoͤrtlin / Daas / wie es zweierley andeute / vnd warauff oder 
wemees in worten: Daas iſt mein Leib / zeige. 
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0 l herczigfeie Chuſttvnſers Hers 
ren, ſeo mic vnnd uͤber onns alle/ 
N Geliebte im ſelbigen HERREN / Dein 

el reiben leſe ich alwege gern / vnnd dancke 
JR Gott dem HERREN far dich / daß Er dir 
n gnadegibt / von Chriſto vnnd ſeinem Rei⸗ 
-»,, © O ce zůſchreiben vnnd zůreden / auch andern 
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durch gleich⸗ 
er — ha — 
brung Chriſti wol mercken / ſo du die Euangelia recht verſtehẽ wilt / man 
emlich wie der HE RR Chriſtus durch jrtdiſche gleichnis / Mirackel elch 
vund Zeichen von den himliſchen gittern ſeines Reichs / auch vom ver⸗ geiſtlich 
Nderbnis des Menſchens / vnnd von ſeiner 8 richten ſollet 
n y 


700 Diſſiuen oder Sendbiie}) der 
wil daß ſeine Mirackel oder geſchücht geiſtlich ſollen gericht wer⸗ 


von wercken Chriſti beiſt / Alſo hat nu der HERR Chriſtus / (als der alle 
Was der Fei⸗ ding wůſte) auch albie mit dem Feigenbaum ſeine Junger w6llenlehs 
genbaum ren / daß zůgleicher weiſe wie der Feigenbaum bletter one frucht gehabt 


0 Big — hat / Alſo ſey auch die SynaJoga der Schrifftgelehrten vnd Phariſeer 


Cbriſtus ver; außwendig gleiſſender heiligkeit / innwendig aber vol heuchlerey / vn⸗ 


flücht / bedeu⸗ glaubens vnd blindtheit / Vnd wie Er den Feigenbaum verflůcht / daß 


ter habe. er perdorret? alſo ſoltedievnſruchtbareSynagoga die allein mir auf 1 


ſerlichen Ceremonien vmbgieng / vnnd kein frucht der Gottſeligkeit 
het vndergehen / duͤrꝛ vnd verdampt werden. 


Vnder welchem auch alle menſchen / zůuorab die Prieſter one den 


Geiſt Sortes / deßgleichen alle die jenigen / die ſich des glaubens onegůte z 


werck rhuͤmen / Item die jren Gottes dienſt auff Ceremonien ſtellen / vnd 
jhr vertrauwen drein ſetzen / ſollen verſtanden / vnd dermaſſen / wie der 
I Feigenbaum verdorꝛen vnnd verdammet werden / Wieden Gott der 


Ein Feigen⸗ H RR nicht bletter / ſondern frucht wil haben / nicht allein wort / ſaun⸗ 


baum der nur dekn werck / auch nicht allein Bůchſtaben / ſondern Geiſt / vnnd daß ihm 
ſchöͤne bletter im Geiſt vnd inn der warheit gedienet werde / dauon Er auch Johañis 


— — i. redet vnd ſpricht: Ich binder Weinſtock / jhr ſeid die Reben / Wer in 

meg il den mir bleibt / vnd ich in jm / der bringet viel fruͤcht / Wer nicht in mir bleibt / 
der wirt weg geworffen / wie eine Reb vin verdorꝛet / vnd man ſamlet ſie / 
vñ wirfft ſie ins fewr / vii verbrennet ſie / Solchs ſagt der HER Rauch 
anderßwa: Daß ein jeder Baum / der nicht frucht bringet / win außge⸗ 


nutz / gehort 
ins feuwer. 


reutet /ꝛc. 


ſchücht am erſt die vngleubige / blinde hoffertige Synagoga der Ji⸗ 

den / Phariſeer vnd Schriffegelehrten damit wollen anzeigen / daß es 

Verdorren. bald ein end mit jhnen wuͤrdenemmen / ob ſie wol vor den Menſchen ein 
ſchoͤne geſtalt hetten / Vnd folgendt daß auch alle diejenigen / die nicht 

von hertzen from waͤren / alſo vor den augen Gottes wuͤrden verdorꝛen / 


vermaledeiet vnd verdammet werden / die nicht Gottſelige frucht brin⸗ 1 
gen / Gleich wie der Feigenbaum / der bletter one frucht het / verdor r 
et / da Er jhn verflůchte / Er zeigt auch mit dem verflůchen an / daß er 


warer Gott / vnd ein Richter der lebendigen vnd todten ſey. 


Es war nicht Nu fragſtu / warumb der HERR Chriſtus von dem Feigenbaum 4 
deu daß der frucht erfoꝛdert / vnd es nicht zeit war / daß er frucht ſolte tragen / vnd er | 


age flee” jn verflůchet / Gleich als ob er dem 2 vnrecht gethanhet / 


bringen. wiewol Gott / vnſer HERR Chriſtus keiner Creatur vnrecht chin 
kan / Du haſt aber gehort / wie ð HERR dadurch ſeine Junger vnd vns 


alle hat wollen lehrẽ / Solt nu ſolchs geſchehẽ / ſo muͤſte der Keigenbaum | 
noch nicht frucht haben / ſonſt hette die lehre nicht beſtehen konnen / dar⸗ . 


umb gieng der HER R hinzů / nicht daß Er nicht gewůſt hette / das 


ſonſt alle Menſchen / Pauren vnd Gertner da zur zeit wůſten / nemli⸗ 5 


daß kein frucht dran war / Sondern daß Er durch ſolch gleichnis der 


verdorꝛung des Seigenbaums aller vnfruchtbaren menſchen verdam⸗ 


nis / wie obuermelt / wolte bedeuten vnd lehꝛen. 


Gleich wie auch die maledeiũg oð der flůch des Seigenbaums figuͤrlich 7 


geweſeniſt/alſo hat der hunger daſelbs dic begirde Ehꝛiſtibedeutet / da 
Bungee er das heil (eines vols hoͤchli begeret / dauõ auch Joh. 4. da obe 


— 


Alſohatuuder HER R Chriſtus durch ſolche Parabel oder Go | 


[3 
den / dauon ein ſonder Buͤchlin iſt gedruckt / welches Catechiſmus a] | 
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aſilichenvniterfelſcheen Cehre. - 7 01 


I J<had eine Speiſe zůeſſen / da wiſſet jhr nicht von / Meine Speiſe iſt 
18 die/ aß ichchůe den willen Deß / der mich geſandt hat / vnd vollende ſein 

wer / Solchs hat des HERR N hunger da bedeutet / Nicht daß den 

HERRN Cbriſtum / als einen waren Menſchen / ſonſt nicht ſo wol/ als 

vns / nicht offt habe gehungert / wie er auch warhafftig geeſſen vnd ge⸗ 

ttunchen bat / Sondern alda war es noch des morgens fruͤe / wie Mat⸗ 

dens ſchreibt / vnd er kam von ſeinen liehen Freunden von Bethanien / 

de ibn onezweiffel nicht haben laſſen hunger leiden / welchs ich allein 

Er fand die Seigenblerter / damit ſich Adam deckt / da er Gottes ge⸗ Feigenbletter. 
dert uͤbertratt / ſo er ddch voꝛ den augen Gottes drumb nicht bedeckt / X7 
ſendern bloß vnd nacket war / Damit alle die bedeutet werdẽ / ſo jr ſundt 

leben vnnd uͤbertrettung mit einem Ceremoniſchen Goxesdienſt/ RR 


. der alleine mit euſſerlichen wercken / vnd gedichter heiligkeit woͤllen de⸗ 


Een / die ſund damit abti ben / one Chriſtum vnd ſeine gnad / vnnd ſich 
nicht inn die Bůſſe woͤllen begeben /noch den HERRN Chriſtum recht 
erkennen / Solchs ſind die Feigen blerter one frucht / dadurch der 


I ganze Baum můß verdorꝛen vnd verflůcht werden. 


'D 
Damit haſtu nu die meinung des HERRN Chriſti/vnnd wie du 
dere Parabeln mehr ſolleſt richten / Denn welcher die Euangelia al⸗ 
F leinnachdem Bůchſtaben verſtehet / vnd die Mirackel allein leiblich in MN 
F verwunderung der almechtigen krafft Chriſti richtet / alſo daß ers nur 
Nes irackel laͤſt bleiben / vnnd nicht die geheimnis im glauben dar⸗ chriſtus h 
| depwilhedencten / der hat noch keinen rechten verſtand des ewigen Es eben ſo wol 
een. Chriſti / Darumb ſoles alles / was Chriſtusthůt vnnd redet / mit wercken 
a gerichtet werden daß der HERR“ ſein Reich / Ampt vnd gcleher/als 
hae ſo wol als vnſere Suͤnde / verdamnis vnd ſeine widerbringung mit worten. 
witer ſo frageſtunach dem geiſtlichen verſtande des Cexts Exeo. eli 
| ahagrmelder wirevom Paſcha oder Dſtesla/dasdie Jidenjarlichs le 
dieß der Dexdeenfehl ſolten nemmen / ſchlachten / mit ſeinem Blůt bei- Texts Won 
eſten an der Thuͤr / vii die oberſte Schwelle beſtreichen / vnd ſolten vom Oſter⸗ 
Lamb nicht roch eſſen / noch mit waſſer ſieden / ſondern es am fewer lamb. 
brehrowviials denn ſein Haupt mit ſeinen Schenckeln vnd eingeweide 
ronnd nichts dauonuͤberlaſſen biß morgen / Wenn fie aber dauon 
7 MayſolcenfievmbjreLenden geguͤrtee ſein / Schůch an jren Fiiſſen has 
dd vn Sraͤbe in jhren henden / vnnd ſoltens eſſen als die hinweg eile⸗ 
een / denn es waͤre das Paſſach des HERRN /c. Dauon merck mit kur⸗ 
gem dieſes: Das Oſterlamb bedeut Cbriſtum / von welchem Jeſaias 
ſcheribt / vnd ſpricht: Da er gemartert ward / thet er ſeinen mund nicht 
Leu / wie ein Lamb / das zur Schlachtbanck gefuͤret wirt / vnnd wie ein 
Sdaff / das erſtummet fiir ſeinem Scherer / Cap. sz. Vnnd Paulus: 
due Oſterlamb iſt Chriſtus fuͤr vns geopffert / . Cor.. Daß das Oſter 
bon febl oder flecken ſein / vnd von der Herde ſolt genommen wer⸗ 
zeicht an / daß Chriſtus ſein heiliges vnuermackelts Fleiſcb von 
Samen Abraham / das iſt von der heiligen Jungkfrawen Maria 


ale anytemmen / Die beſprengung beider pfoſten ſampt der Ober⸗ 

mwelen mic des Qambs blut / figuriere die heiligung des gantzen 

Henſchens an geiſt/ſeelvnnd fleiſch / durch das Blůt Chriſti/ 2. The 
bo 


5 


Vn it 


ein gůt gewiſſen / Roman. . Die Stebe inn denhenden / das heſſt 11 


des lebendigen Worts Gottes / Pſalm. 23. Eilend ſolten ſies eſſen / wie 13 


auch wir N Chriſto eilen / vnnd auß dem weltweſen zůgehen vns nicht 2 N 
ſeumen ſollen/z. Cor. 6. Apoc. 23. | n 

Jum dritten ſchreibſtu / wie Frauw A. R. begert / Ich ſol jh 

ein kurtze meinung vom Sacrament auffzeichnen / ſo kan ichs eigentlich 

nicht kůtzer noch beſſer machen / weder im Buͤchlin / Bericht / ſtehet / da⸗ 

ſelbſt mag ſie es ſůchen / vnd jr außzeichnen / oder auch inn meinem Be⸗ 
kanmtnis / vnd denn jhren Zedel weiſen / weme ſie wolle / oder das Bůch ® 

lin Bericht / welchs ich drumb fuͤr alle Mitbekenner der Glorien Chriſti } * 

babe geſchrieben. | | = 

Gleichwol ſchicke ich jhr hiemit ein kurtze Bekanntnis auß mei / 

nem Bekanntnis / O. ij. außgezogen auſſs kuͤrtzeſt / Denn es iſt alſo dass * 

beſte / man mache nicht lange reden dayon oder ſchrifften / wa es zu 
Verſcumree . verhor käme ſondern lege es einfältig für / in einem zedel. Der HERNg | | 
_ geiſtli Chriſtus wolle vnns vnſere verſeumnis nicht zurechnen / wir ſind leider 


Ht ſachen des vnfleiſſige Schuler inn ſeiner Schule / Trachten mehr demjridiſches | | 


Reichs Got- nach / weder dem himliſchen / Sůchen nicht was droben / ja chr das 

tea. fleiſch weder den Geiſt / Darumb ſo wirt der HERR } FE 2 

ens woͤllen erfahren / wer ſhn von hertzen rein vnd allein lieber / vnd ſi | * 

nem Worte gegleubt. Gruͤſſe ſie / vnd gib jr dieſen Zedell / vnnd das 0 

ende Bekanntnis / Ich kan jr ſelbſt nicht ſchreiben / Der HERR Cheb | - 

8 woͤlle vns alle b n eee e ER 

Ich halte / gleube vnd bekenne am erſt die zwoͤlff ſtuͤck oder Arti 

ckel des Chriſtlichen glaubens /in Gott Vater / Son vnd heiligen Geiſt / 

vnd vom HERRN JESW Chriſto / daß Er Gote vnnd Menſch dern 

ware eingeborne Son Gottes / die eine goͤttliche Perſon der h 919 

Dreifaltigkeit iſt / Ich gleube auch vnd weiß / daß Er noch heut im bi * þ © 

Bekannenis mel einen waren Ceib / Fleiſch vnd Blůt / vnd ſeine gantze Menſcheit /f 

von Gott vnd Er von Maria der heiligen Jungkfrawen angenommen / inn der Glo⸗ 

Chriſto. ren Gottes ſeines Vatern hãbe / auch ewigklich behalte / Vnd wer vns 5 

anders zeicht / der thůt vns vnrecht. 1 

um andern ſo verlenqne ich auch gar keins weges das heilige Sa / 
e ———— pets pron —. — | 
vomSacras HEN Chriſtus dauon hat ret / vnd ſeinen Juͤngern zůthůn ein 
ment des geſetzt vnd beſolben / Vnd daß die gleubigen ins HERRNAbendemal | 
Leids vnnd mit dem Leib Chriſti in ihrer ſeelen geſpeiſet / vnnd mit ſeinemBlicgo | 
Blute chriſti. trencket werden durch den glauben / Daas iſt meine einfaͤltige Bekam 

nis vom heiligen Sacrament dec Ceibs vnd Blůts Chriſti, | Ds | 
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huſtlichen vnucrfelſchten Sehe. 703 
Dos ich aber dieſer zeit nicht zůgange / vnd mit den Luther iſchen vom Stil⸗ 
| — Predicancen das Nachtmal halte / hat viel vrſachen: denn ich erkenne / ſtande beim 
| ' doþſiees- t halten / ſondern es gehet in allem mißbrauch / on brauch des 
ergebende Buſſe / pruͤffung vnnd litbe / Zů deme / daß ſie das ſicht⸗ Sffer lichen 
dale Brott fir den natuͤrlichen Leib Chriſti balten oder außgeben / Sie Blyſtler 
| leds doch die Baͤpſtler ſelbſt fir ein Abgoͤtterey halten / Dieweil denn halten — : 
3 Glbeſpaltungdarbeyiſt/ vnnd kein gewiſſen jetzt darbey gruͤndtlich wandlung 
nag verſichert werden / So habe ichs laſſen anſtehen / vnnd bitt den darbey/ wel 
ENRNN Chriſtum / Er woͤlle mich ſelbſt innerlich ia meiner Seelen 10 pes 
peiſen/durch den waren glauben / Vertroͤſte mich / man werde mich / (0 Pl rang D 
olals andere / biß auffs Concilium darbey laſſen bleiben. 
Was nun das Menlen belangt / deſſen du auch gedenckeſt / iſt kein 
der / daß er den handel vom Sacrament noch nicht kan Kſſen/ Es 
Bat nicht jederman ſo leichte an / wie denn ein andere himliſche Mei⸗ 
ferſchafft dar zů wil gehoͤren / vnnd das erkanntnis Chriſti nach dem 
Fate / wie er heut im heiligen Geiſt regiert / Geiſt / Gott vnd Ceben iſt / 
nin allen gleubigen hertzen wonet / das nicht ein jeder kan begreiffen. 
daß der gantze Son Gottes im leiden geweſen / hat gleichwol us 
| terviidieſeinen auch gehalten / Aber Fwinglius vnd ſein anhang thei⸗ Leiden Chriſt 
alda nach jrer Philoſophia Cbriſtum. e 
Wiler denn einen rechten verſtand vom Sacrament des Qeibs vi 
A BDlicsChriſtibhaben/ ſo müß er Chriſtum zůuor inn ſeiner Gloria lernen Was zum rech 
men / wie er heut regiert / das Haͤupt der Airchen / ein HERR Hi- de ot ſtande 
Aopñ der erden iſt / vnſer Gott / ein almechtiger Aoͤnig / ein Vater der mala Ant 
gelt / Da wirt er bald findẽ / Am erſt / daß Er nicht vnter einem ge- gehoͤre / vnnd 
un Brott ſtecke / Zum andern / daß der Sathan vnnd ſeine Solda⸗ ob ſein Leib 
ampt allen Gottloſen / mit jbm keine gemeinſchafft konnen ha⸗ 27d Slir im 
Zum dritten / daß niemand ſeines gefallens jn vom Himmel zie- Sei“ 0 
kan / Ju f vierdten / daß dieſer Kͤnig auch auſſerhalb ſeines Reichs vnd boͤſen 
beiſt / Col. z. wa er iſt / da iſt ſein Reich / ja Gott Vater vnd der heilige außgeſpendet 
eſtiſt da / Es muͤſten viel tauſent Engel auffem Altar da im Brotte werde. 
/ Iſt aber daas nicht ein greulich ding ſolchs zůhalten? vnnd es fol⸗ 
egewis ſeiner meinung / wa er mit Eutpere bells... 
Dn ſolt in ein weil auff die Schrifft hinfuͤro weiſen / Am erſt auffs Wie mit den 
Capicel Johannis vom Abentmal / vnnd da ibm zůbedencken geben / renden im 
un Jobañes da in der beſchreibunge des HErrnAbenemals / der Rache dale & 
et: Daas iſt mein Qeib/ gar nichts gedenckt / weil ſo viel daran gele⸗ — ry 
| Daas ſey die erſte ef er thůts darumb / daß er zůuor Cap. 
genug dauõ het geſchrieben / Da lerne er nu die wort: Daas iſt mein 
Lab / nach den wortẽ: Mein Fleiſcb warhafftig iſt ein ſpeiſe / recht richtẽ. 
JZJum andern laß jhn bedencken / was der biſſen ſey / Joh. iz. nach 
wechemder Sathan in Judas iſt gefahren / war es das Brott Chri- 
s? Onein / ſondern das Brott Chriſti des HERRN / Mehr ſo weiſe 
auff die Epiſtel zun Hebreern / vnd alſo fort an. 
Alwege aber můſtu deine meinung mit Spꝛuͤchen der Schrifft beſe⸗ 
n/dalaſ jn die Schrifft meditieren / Weñ er deñ ſo fer: iſt kom̃en / daß 
nur ein eſſen des Leibs Chriſti hellt / ſo iſt im nu leicht zůbhelffen / ſo er 
ders ſeine gedanckẽ allein auff den HERRN Chriſtum richtet / Helt 
eee en ertene. 
eſſen ſey / wie es geſchehe / one zweiffelim Geiſt / nit im Brotreꝛc. 
| Nn bij Wenn 


704 essen Sesag e 


wortlin müuͤſſen aber nach einem rechten verſtande — Vnd 
Such. len / daß die won Seiſtſind vnd leben ſo müß das erſte wort — * | 
2 ern Daas/auch Geiſt vnd leben ſein / Gibejbm2 empel auß der Schriſt / 
ſalem / ſüche vom geiſtlichen eigwoͤrtlin / Daas oder dieſe / als du gethan haſt / 

es inn der Bi- Ezech. 37. Dieſe beine ſind dus gantze Dauf: "J({rarl / — wats 


bel ſelbſt / vnd auff das Jeigwoͤrtlin⸗ . weiſe / vnnd ob die leiblichen Beine das ; 5 
ﬀ bereue en een. 


auß wendig HERR ſpricht: Daas re b e. Die 1 Die Brieff waren nicht der I 1 


bedencte vnd 45 auf en ſo went 


im Text nicht 5 iſt / Item uch arie 5. am 


erſivon 


nach der larue 2 Gottes / — fie bedxaten nur den flůch / danon der HERR 
durchs / Daas / keder/ folgend / Daas iſt ihre geſtalt / ic. Daasiſt 
die Abgolterty / ꝛc. Alſo uch im Pſalm . Daas iſt das Thor des 
HERNN/ Daaviſtvoni HERRN geſchehen⸗ Daas iſt der tag / dey 

der HERR gemacht hat. 
n dieſen Exemp che mtu alwege zůuoꝛ auffe Bilde ſehen / ond 
drau dae Das die warheit außfuͤren / wie auch im Abentmal 


1. 


das Bilde des Brott brechen vorangieng / drauff der HE RR: Daas 8 


iſt mein Leib /ſagt / Exo. u haſtu auch võ dieſem Feigwoͤrtlin / Daas iſt 
Johan. z das Naſcha/zc. Alſo auch im newen Teſtament: Matth. u. Daas iſt he⸗ 


Brechet die⸗ lias/von Jd bannt / Item Marthei :. Daas iſt mein Můter/mein brůs . 
ſen Tempel/- der 7 8 4: deutſchet Luther: Dieſe Weiber ſind die 
ment / Waren denn die Weiber die zwey Teſtament? gar 


Es iſt ein hoc 


— = 4e wegs / Drumb ſoles heiſſen / daas ſind die zwey Teſtamgnt nach 


ſelbigen ort. der rechten Doiterſchung Item eb. v. ſtehet geſchrieben: Dacviſte || 
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Eͤhpeaſtlichen vnuerfelſchten Eehre. 705 
© | Inaderſeiden/dader HER ſpꝛicht: Wircket ſpeiſe die nicht verdirbt / 
1. iſt das eine Brott) ſondern die da bleibt ins ewige lebẽ ( daas iſt 


Nocd eins ſtehet in deinem Brieff / wie das Menlin den punct / Gott 


* 


fen / dir fuͤrgehalten / Von dieſempunct redet die heilig Schrifft viel / 

= — — — leicht / Die Glen igen ſehen jhn im Geiſte des Gott ſehen. 
23 glav So ſpricht doch auch Jacob: Ich habe den HE RR N geſe- 

davon angeſicht zů angeſicht / Daas het er ſollen mit Moſes Sprůch 
vergleichen / Vnd Matth.. Selig ſind / die da ſind reines hertzens / denn 

© fiewerden Gott ſehen. Der HERR Chꝛiſtus mehꝛe dir ſeine goͤttliche 
gad / Amen. Datum im Jar 1 43. 


wy 
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| Def XXVXIII. Sendbꝛieff⸗ 
| geſcileben an die Gorcſelige erebare 
if Perſonen A. vnd M. Se. 


I. Außlegung des Spruͤchs / Matth.. Selig ſind / die da reines hertzens 
BB! ſind/denn ſie werden Gott ſchauwen. 2. Was es heiſſe / i. Pet. 1. Die ſcele 
(laich machen / durch den Geiſt. 3. Was es heiſſe den HER Nanruͤffen 
+  vorkrcinemhergen. 4. Wie die reinigung vnſers hertzens nicht allein dem 
C | © Saß Getres vndder gnaden/ſondern auch dem glauben dem Blut Chri- 
| © _ fi/dem Gebect/demAlmiis / Item der vergebung des Nechſien/vnddenn 
auch dem Wort Gottes ziigeſchrieben werde. 5. Von der teglichen uͤbung 
dier Chriſten. 6. Vom Geiſt Chriſti. 7. Wabey erkannt werde / daß vns vn⸗ 
ſmeſüͤnd vergeben / vund wir zur erbſchafft des Reichs Gottes erwoͤlet ſind. 


Je Snad YESO 
ene geen mech vt, 
N. 8 ¶euwerm gantzen hauſe / Geliebte im HERRN / da 1 
auff euwer frage auß dem Euangelio von der gens ſind⸗ 
reinigkeit des hertzens / dauõ der HERR Chꝛi⸗ denn ſie wer⸗ 
ſſtus ſage: Selig find die da reines hertzẽs ſind / den Gott 
denn ſie werden Gott anſchauwen / Matth.. 8 
b W Darauff folget antwoꝛt / dz das ein rein / from̃ Gottes Geiſt 
—.— iſt / das lůſt vi liebe hat zum Woꝛt Gottes / Das Gottes Woꝛt iſt ein girer 
ret vnd behelt / darinne der Geiſt Gottes wonet / Vnangeſehen was from̃er ſenfft⸗ 
noch fur begierden im fleiſche ſtecken / Ihr ſeid rein vmbs Worts willen⸗ — 
das ich zů euch geredt habe. Jo. z. Daher koͤmpt deñ auch ein gůt gewiſ⸗ an be — 
m / vnd der ware Glaube / vnangeſehen was noch kampffs vnd ſtreidts girs zuͤthün. 
as alte fleiſch dagegen auffbringt. Gut gewiſ⸗ 
Ein rein hertz hat der / welcher Gott vonhertzen liebet / welcher nicht Si, neuwe 
irſezlich wider jn handlet / welcher in ſeiner kindtlichẽ forcht wandler/ ; 1 
nangeſehẽ ob er gleich auch nach dem alten menſchen / mit liebe vñ lůſt das alte hertz 


1 eraturẽ etlicher maaſſen behafft iſt / Das erſte nimpt zů / dz and _ vnrein, 
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706 Diſſtuen oder Sendbileſſ/ der 


mehr ſich die liebe Gottes im hertzen ergeuſt / je mehr der Menſch ale A 11 
ding 5 vnd nach Gott richtet / ja jmmer ſtirbt er abe allen zut⸗ 
lichen dingen. 2 | 
Wender new Sin rein hertz iſt ein neuw hertz / das von oben heraber geboren 
— — iſt / das lůſt vnnd liebe hat zum Reiche Gottes vnnd zů ſeiner gerechtig | 
alte iſt / ſo er⸗ keit / das nimmer nach der Welt geartet iſt / Vnangeſehen ob noch 
feñt man erſt weltliche anfechtung mit vnderlauffen / vnd das fleiſch noch nicht gang 
recht die rei⸗ getödtet iſt. & | 1 
. — Ein rein hertz iſt ein gelaſſen Gott ergeben demůtig hertz / das inn 
— — der gnaden Gottes ſtehet / ſich derſelbigen warhafftig vertroͤſt / vnd 
ä darinnen jmmer auffwechſt: ¶ Lehrnet von mir / ſpꝛicht der HERR | 
denn ich bon ſenfftmůtig vnnd demitcig von hertzen / ſo werden jhr ruhe. 
finden in euwern Seelen. | _ Shs 
Ein rein hertz iſt ein hertz des glaubens / ein geiſtlich hertz / einn 
ſenfft ſtill hertz inn Chriſto / das das Euangelium ergreifft / Das 
hertz des alten Menſchens iſt vor Gott nicht rein / Es iſt aber vnſe 
alter Menſch mit Chriſto gecreutziget / daas gleuben wir vnnd ſtehen 
ve der Gnaden / Darumb ſo kan vns die vnreinigkeit des alten 
fleiſches / die doch wider vnſern willen inn vns iſt / hinfiiro nicht ſa | 
den / Das alte boͤſe gewiſſen Fan vns nicht verdammen / denn wir ſind Þ 
Chꝛiſto eingepflantzt durch den glauben / der vertritt vns / Er bitt on 
Exempel vom vnderleß fir vns/ c. 55 9 
Almůß geben £5, erck das woͤrtlin / reine / ſol geiſtlich verſtanden werden / nach den neus 
Rom. 12. wen bcgierden des glaubens JESV Chriſti. © 


=» pu eo” rere 


a 


Sebecinflls © Einreinhergiſteineinfileigsherg/das Gotrſücht / deß entlche c | ef 


auch liebe von meinung auff Gott gerichtet iſt / das in ſeinen werckẽ nicht ſůcht gunſt / 
reinem hertzẽ / lob oder ehre der Menſchen / Es iſt ein hertz one falſch / das ſich mie 
5 <P a, Chriſto JES / dem Sone Gottes / vermaͤhlet / vnnd niemand be 
— — gert ſchaden zůthůn / ſondern jmmer inn aller liebe vnnd froͤmmigkeit 
mer reiner / auffwechßt. | f 
Apoc. 22. wer Ein rein hertz iſt ein beſchnitten hertz / das dem alten gan dee 1 
heilig iſt / der ſches nicht nachtrachtet / das inn der Bůſſe ſtehet / das qe e 
ka ve — groſſe liebe / gute vnd creuwe Gottes / die allen Menſchen in Chriſto / 
* 9. dem — — Gottes / iſt erzeiget / das ſich im glauben beſprenget 


. —Y 4 


ee WE 


64 m 
3 


mie den — = Sons — = | 
in gleubig hertz / das ſich alles gůtes tt t / der nichts kan I 
denn gut ſein / da folget freud im hertzen. 1 Ou 5 D 85 


"A 0 Ein rein hertz iſt Botte vnderthan / es dienet dem Geſetze vnd wil 

tt / il gantz len des frommen Gottes / Vnangeſehen daß das alte fleiſchlicheberz 

rein / er můß noch mit Paulo dienet dem Geſetze der ſuͤnden / Rom. 7. Nachdemin⸗ 

dennoch die nerlichen Menſchen / ſpricht er / habe ich lůſt am Geſetze Gottes / Ich ⸗ 

—- 05a renee —— —— — das — — * 

. eſetze in meinem gemuͤte / vnd nimpt mich offt gefangen in der ſundeenn 
Geſetz / welches iſt in meinen gliedern. n 1 

Ein rein hertz hat fried vnd freude / Es hat ein gůt gewiſſen / War || 

umb es ſicht nit auffs fleiſch / ſonðn es ſicht auff Den / ders fleiſch zůgna | 

den bracht / vnd es mit Gott hat verſoͤnet: Er hat ſich ſelbs fůrvns e le 

geben / auff daß Er vnserldſetevon aller vngerechtigkeit / vnd reinige Wb!” 

gen Vel zumeigenthumb/dascifferig ware 35 ge "Who 

Ay | 3 . 


ichen bnnũerſelſchten ehre. 707 


Im ſumma / der Menſch hat ein rein Hertz / dem ſeine fund vers 

pd / dem ſeine fehl zůgedeckt werden / durch die gnad vnnd liebe 
a deme ſeine ſind nicht zůgerechnet werden / vnd inn deß Geiſt 
iſt / der durchs Mort des Creutzes zum Woꝛt des lebens 
vnnd die Widergeburt oder verepderung des hertzens hat er⸗ 


Daas heiſt auch durch den Geiſt ( der vnns vmb Chriſti willen Die ſcelen 
* die Seelen keuſch machen / 1. Pet. . So wir abſtehen keuſch machẽ 
| vonallervngerechcigkeic/So wir vermeiden alle vnzucht vnnd leicht⸗ durch den 
So wir auch vmb vnſers geqpengigten Chriſti willen alle Geiſt /. Peri 

nach / a ſand vnnd wider wertigkeir gern leiden / So wir vnſerm £7 
* nen můtwillen laſſen / So wir die lůſte der Wait fliehen / Finn 2 Sts 
fir darnach — ſo wir das * ch vndern gehorſam welchs fieiſch 
geiſts bringen / So wir vns vonn aller befleckung des geiſts rein ward / im 

oo fleiſcbes reinigen / vnnd jmmer mit der heiligung inn der andern Büch 
| foreht Gottes forcfarenc:. Cor. 7.) Solche keuſchmachung geſchücht © oor oh N 
| dar<s Wort der warheit / wenn man deme gehorſamiſt / vnnd daß Kip en bars 
dos jmmermebr im hergen ergeuſt-/ vnns von ſuͤnden freiet vnnd heiſt niemand 
den einigen Breutigam Chriſto zůfuͤget / Ich habe euch zůgefů⸗ verfortheilen/ 
gereinem — nemlich ) ein Eeuſcbe Junckfrauwe / ſpꝛicht po thůn⸗ 
Paulus / Solche keuſcheit hebt ſich an nach dem Geiſte des glau⸗ * 1 
F dens/innder Widergeburt vnſers hertzens / ja inn der Gnaden / dar⸗ 2. Cor. >. 

an wir nmen ind / darinn wir auch ſtehen / durch welche wir Sich reinigen 
e worden / vnd ſie wechſt in vnſerm HERRN JE SN Chris den delndieſer 
1 0 Den HERRN anrůffen mit reinem Hertzen / iſtim glauben an⸗ —7 Leh 
| mſn 1 begierde / vnd rechtſchaffner memung anruͤffen / ren / i. Cor. it. 
nder neuwigkeit _ — —— — —.— liebe an⸗ Der HErrn 
þ. Bſſen/onefalſch vnnd ei ůch anruͤffen / inn der treuwen zůuer⸗ 
ſtcht des leidene ond verdienſs Chrſs anruͤffen / mit fried vnd freu⸗ fen. 125 
deantu er Es iſt mit gůtem gewiſſen vnd vngeferbtem glauben an⸗ 
koffer — in ern — — —— 
; bet Es iſt inn der beſprengung des Blůts anruͤffen / . 
Den JESP Chriſtt/ des Sens Gottes / macht vnng wore, 
—— — Joh. i. 
| n hertz eneuwert wirt / vnd ſich der Oer Geiſt 
| Buck eres a reiniget. 
| at Die Gnad — darumb daß vns vnſere ſunde nicht werden Die Gnad 
= Rom. 4. reiniget. 
Der Glaube — bdarumb daß Chriſtus JES VS vnſere O, Glaub 
wordeniſt / Act. 15. reiniget. 


* Blůt Chriſti reiniget / darumb daß es zur vergebung vnſe⸗ Das Bits 
Chriſti reini⸗ 


iſt vergoſſen / Apoc.i. 
* Geber reiniget/ darumb daß Gott ein reuwig demůtig hertz Sas Gebect 


kan verſchmehen. iniget. 
- DasAlmbs reiniget -1þ Cuce u. Danielis 4. waes auß einfalt ge- Habe n. 


Almůs reini 
de mb Chriſti wi Foo pc = 
Vergebung 


708 Siſſuenoder Sendbreef/ da 


Die liebe rei ——— des Nacſten reiniget / wenn ſie lauter vmb Gottes wi A1 
2 eſchücht / Matth. 6. 4 
irs * — Gottes / vnd deſſelbigenberrachrungvnd annewnung 1 
euch der him⸗ Feiniget / Joh. 5. Vñ daas alles in Chriſto — HERNN/ 3 
liſhe Vater auß welchem alle reinigkeit guillt in vnſere hertzen TY 
auch vergebẽ. Da die vnreine Auſſetzigen des H RANW, Wort hoͤrten / da ſieſhm þ + 
_ Wort wolten folgen / daſſelbige annam̃en / ſind ſie / weil fie noch giengen auf 
ge. fem wege / ger Fniget worden / Nuc. . che auch das werck verbracht 
ward / daviſt/ ere Prieſter erzegren H gnad wie groß iſtt 
deinReichtbumb/ bo FF 
Darumb ſo bedencket auchn r liebe Rinder im HERRN/ Zum erſi / K 
was jr dieſes Jar fiir einen HERRN JES WM Chriſtum babe gelr / 
net / Jum andern / was jr fur einen Geiſt habt empfangen / Sum dre 8 
was jr fur ein Euangelium habt angenommen / vnd dancket Gott für vo 
ſeine — — Gaben / Amen 
TCegliche Der H richte ewere hertzen zů der liebe Goctes vnd zů der go 
bung der dal dec en e Teſſ 3. Vnnd uͤben euch teglich gegen Goteim 
Chriſten. den / ge in der reinen liebe / gegen euch ſelbs in ab 
ſterbung enwers alten Menſchens. Der Geiſt Chriſti / von welchem be 
auch 
b 


gen dem 
— a5 PS. reondlicbe) LoiſtderGeiſtder verge | 
ung derrenighicdes hertzens / warer demũt võ 
Geiſt Chriſdi. —— gedult vnd eit / fried vnd freuden / warheit vnd 
auffrichtigkeit / zucht vnnd meſſigkeit / treuwe vnnd g , 
kanntnis vnd weißheit / Gal. 5. phe 5.1, Cor. 6, Wir ſind gewaͤſchen / 
wir ſind 79956 et / wir find e 
- .  HERNNY ER durch 4 np eat, wa 
Wabey erkañt Daß vns vnſere — en 
werde / daß 
vns vnſere 
ſund vergebẽ 


vnnd wir 


* in vns bleibt / daß er vno von ſeinem — — | 
— =o — feſte — beſtehet / vnnd hat dieſen Sieg 
Gottes erwd HERR kennet die 1. Timoth. a. Vnnd wer nicht den G 
Cri bers OEANTIESD = 
er ſi vnſers 
— 13 0s Chriſti befolhen. 
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LTCu)paſtlichen vnuerfelſchten Sehꝛe. 7 09 


Ser XX XIII. Sendbꝛeff⸗ 


gteſchrieben an die guͤchertzige eifferige 
1Jaunckfraw A. Scr. 
2 


Vom CTabernackel oder der Huͤtten Moſe / ſhren vnderſchirden / ge⸗ 
iren / vorhengen / mancherley materien @@nd wie das alles auff Chri 
fm vnd in jm / als der warheit aller figuren vnd ſchatten / 
let ſey. . Wie man bey den vnderſchieden der Hutten / vnnd jhrem zuͤge⸗ 
3% bee nach Chriſdo / die grad des geiſtlichen gewechſes der Chritglenbigen 
i Ccgriſto vnnd durch Chriſtum/verſtchen vnd abnem̃en ſolle. 3. Vom 
| -//-+ glauben/hoſſnung vnd der liebe / was nemlich dieſe drey ſind / was ſie wir⸗ 
cken / vnd wie die Chriſtgleubigen darinne auffwachſen / vnd dadurch inn 


bimliſchen Tabernackel Gottes auffſteigen. 


e überreiche 
made Gottes mehre ſich durch 


- WN WAN 
: WADE. = HO Ae ® M;— 3 5 , , 
ness Chriſtum in deinem 
e 0 hertzen vnd ſeel. Liebe A. ich habe alles 


O 


wol empfangen / ſage euch danck ewerer 
muͤbe / Weil jhr denn mit mir bemuͤhet ſeid / 


rſchieden / ge 
als derſelbi 


zer auff die 


710 Miſſiuen oder Sendbneff / dere 
des neuwen Teſkaments Erben werden / wie — * 
ben Juͤngern ſagt: Esiſt euch nutz daß ich hingehe / denn ſo ich £ 
hin Abe /ſot3mpeder Troſter nicht zů euch. 
Aber beſehet — Evodi 40. Deb. 9.10, vnnd nembe auß 
4. Re liebe A. was euch nutze elend zůbedencken die egra ad / die daim. 9 
In der Gale wechſe Chriſti ſind / vnnd deutet am erſten die am andernde | 
ſtchen die baſs Rircb/ am dritten den Chor / Doch alſo / daß die Halle/ der Airchoff / 
ſer. oder Vorhoff nicht alhie auſſerhalb dem Heiligthumb Chriſto % 
ee Ja Chriſtusi fn alle drey ſelbſt / eine wohnung der gantzen fuͤlle der 
IS — Gottheit / Am erſt wie er guff Erden gewandlet / vnnd vor dem Thos | 
Wie Chriſtus oder heiligen Stadt hat ge — leiblich / 9 Aber nachſolchem leiblichen 
durch die Hit ſtande vnd weſen wil jn Paulus hinfůro nicht mehr geFannchabay | 
ore rpg Tuchede wir nit ſein heiliges bitters leiden ſoltenkennen / vñ all ſei 
= — 2 de⸗ wolthat bedencken / Sondern C hꝛiſtum ſollen wir nach ſeiner gangen © 
den ſtendẽ be⸗ Perſon nu geiſtlich vnd hdher lernẽ keñen wie Er iſt verklaͤret / wie er iſt | 
deutet werde. nns Heiligthumb eingangen / inn die Kirche Gottes / vnd in hHhimm 
en / Ja das Allerheiligſte ſelbs woꝛden / das iſt Gott / durchdie 
albung / damit ſein heiliger Leib inn wendig vnd außwendig innal⸗ 
ler fille Gottes iſt geſalber⸗ Es ſtehet herꝛlich vnd 28 vorſtm, 
vnnd gebet gewaltigklich vnnd loͤblich zů inn ſeinem / 
Pſal.9s. Beerecdenganzen Pſalm / vnd ſehet darunter a denlichs - 
lichen Menſchen / vnſern HERRNvndA nig / JES D Cbriſtum | 
vnd lobet vnd pꝛeiſet ſeinen heiligen Namen / Zů welchem denn auch die 
voꝛdere Pſalmen vnnd die nachgehende dienen / vnnd vergeſfee mein | . 
auch nit lieben Kinder voꝛ Gott dem HERRN. e N. 
Vbers Canticoꝛum ʒůſchꝛeiben / habeich Rath. zan: geſagt von 
meinem vnuermoͤgen / gibt aber der Geſpons JESVS Chriſtus | 
mit der zeit etwan ein Broſamlin daruͤber / ſo wil ich Ewer nicht ver | b | 
geſſen/vnnd ſeid dem HERRN JES trewlich befohlen / Dein 
ao Sund Ever aller iſt vor ſeinen Augen vnuergeſſen / Ich beete jetzt nicht % 
Leſen viel / ver ſehe mich jhr werdents dort erſetzen / Doch beete ich auch wennn 
ich ſchreibe / vnd leſe denn etwa / deß ſollen jhr euch eee 1 | 6 
euwer hertz immer in Himmel kehren / Das Broſamlin von der Hütten le 
iſt auch darumb geſchꝛieben / daß jhr die lebendige hoffnung ſolclernen | 15 77 
erkennen / darzů wir von Gotte ſein berůffen / Eph. i. . Pet. i. die vnns 2 
nicht leſt zů ſchanden werden / Rom. 5. Sůchet ſhm nach im | 4 
| Teſtament / vnd lernet die Spꝛuͤch wolbedencken / 2 ** 
| nd feld dem HERRN Chriſto abermals bes ba 
| foblen/ Datum im Jar 343 · 
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Cbpuſtlchen vnuerſelſchten Eehre. 711 
[*-Foigeenu mein kurtz bedencken von der Huͤtten 
- .  Koſe-vndjhrer warheit oder erfuͤllung in Chriſto/ 


580 Wie man auch bey jhren dreien vnderſchieden auff die 
grad des geiſtlichen gewechſes def Chriſten / in Chriſto 
3 vnd durch Chriſtum / moͤge achtung geben. 


rere een 
Diegentze Hütte in Exo do mit ihrer zůgehoͤrung / iſt nichts ans Bedentals k. 
deroſdeñ ein bild auff Chriſtum / vnd — — gantzẽ Hůttẽ. 
4 ds — den die ſchaͤtze der weißheit vnnd erkantnis Gottes (Cola. 
+ {wdinjharverbo:gen / Alſo iſt mancherley materi vnd geſqy mucke an 
» ©. derDiceen/welche alle bedeuten die mancherley gaben / gnad vnd weiß 
= Pbelt Gorees/die in Cheiſto ſind / Etliche matery bedeutet auch ſonder- 
bodas Kleiſch Chriſti / als oͤlbaum holtz / Korꝛen holtz / Ceder / ꝛc. | 
Der Tabernackel / das iſt die hůtte / wonung oder Tempel von Mo⸗ Drey theil an 
ein der Waͤſten auffgericht / war inn drey theil vnderſchieden / . in den Garten, 
Vorhof / Rirchoff oder Halle / z. in das Heilige / oder dieRir</z.mn _ 
1 dacalletheiligſte/dasiſt den Chor / Der Voꝛhoff iſt in Chꝛiſto Chriſtus Vorßoff 
i Incarnation oder Menſchwerdunge / Im Porboff war 
nc Altar / bedeut das Creutz / darauffChriſti Sleiſch geopffert / 
Eward drar eee eee daſelbſtiſ Er g 
euch geſtorben / das figuriert der Vorhoff. Das heilige iſt in Chri⸗ elliger 


n 


* ZyyI e }'G}__D ww_— 
. 
8 


 foſeneMufferſtebung/Auſi dem Voꝛboff gieng man ins Heilige/ Alſe 
„ i&Cbriſtr eee e Gottes gegangen. Das aller Heiligſte Aller heſligſte 


tan Chriſto ſein Reich / das ſitzen zur Rechten Gottes / das ewige 
die himliſche volkomne gloꝛia / vnd Goͤttliches weſen / Der Vor⸗ 
nschee in Chriſto auch heiſſen das erkantnis Chriſti nach dem Flei⸗ 
fe Das Heiligthumb ſein is nach dem Geiſte / Das Allerhei⸗ 
late d⸗ . zů angeſicht im ewigen Leben. 
0M Es iſt vor allen dreien erſchieden der Huͤtten einerley Vor⸗ vorhang 
dang das iſt das Fleiſch Chriſti / Heb. 9. Aber die geſch r ſind in einem 
glichen theil der Hutten vnderſchieden in materien vnd ſonſt / Indem 
Vothoff iſt faſt Ehren geſchirꝛ mit etlichem ſilbern / der Ehren Altar Geſchir in 
rede geoſſe Handfaß / In dem heiligen Gold vnd Silber / darinnen iſt der Bůtten 
1 dergald Leuchcer/der Tiſch vnnd drauff die Schawbrott / In dem 
- | Allerbeiligſten eitel Gold / da iſt auch die Lade des Bunds / allenthalbẽ 
ui Gold bedeckt / der Gnadenſtůl uͤberſchattet von den Cherubim / vii 
das gulden Reuchfaß / Daas alles war das vorbild / Chriſtus iſt der 
ware Tabernackel / in welchem die gantze fuͤlle der Gottheit leiblich wo⸗ 
net / Was in der Hutten bild weiß veroꝛdnet / vnd zůgeruͤſt geweſen / das 
© Ueineebenſo wol als das gꝛoſſe / daas iſt allzũmahl warhafftig vnd wes 
1 ſentlich 1 erſchienen / vnd iſt Chriſtus ſelbs mit ſeiner gnaden 


Nenliſche qckel) bey vñ nach den dreien vnderſchieden derhuͤt⸗ 
e tedbache / mit den dreien ſtuͤckẽ im Sprüche des HERRN / . Ich bin 
Lepeg /: die warheit / z. vnd das leben / verglichen / vñ alſo etwas leich⸗ 

"© tk/vermitceſs der gnaden Gottes / verſtanden werden / wie nn r 
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. 712 . Biſſineriober Sendbueff / der 


gẽ zurrechtẽ Gottes. 
„ e eee 22 3 


. den Vor- Tas” Menſchwerdung / lei⸗ "I | didegF (| 4 
Taberna⸗⸗ hoff 4 den / ſterben / c. 1 bedeut am 
ckel hat | des Beilis | bedentan Aufferſtehung von den ö gewechs dier 
drey theil ge I Chriſto todten. der Chriſt- 1 
das aller⸗ſein , Auffart in him̃el vnd ſi- | gleubdigen das Les 
r in Chriſto... ben. 
|  Pothoſſ} Das erſte inn der Hutten iſt der Vorhoff / darinn war der Ehren 
- Ic bin der Altar / darauff man die Brandopffer thaͤt / Daher gehort der anfang 
Weg. der gnaden zur Bůſſe / vnd ſich ſeubern von der vnreinigkeirdev Wes i 
| v pundiſtinvunsnichesanders/ dennderanfangdes glaubens/ in wb 
chem die þ$ſte vnd begierden des fleiſches mit warhafftigem bereu wen 
ö — au _ Ehren 2 das iſt den — 1 
Creng Chriſti. ſtum auffgeopffert / vnd der weg der gerechtigkeit / oder gebot Go 
wy g gelauffen werde / Alſo iſt Chriſtus der Weg/tce:-.- .  -- 8 — 599 - 


Der Vorhoff ſol hie den ein vnd neu wen labendigen Weg ins hei 
grhomb Sake alben . vad. Bae 15550 
zubereitet / bedeuten / Heb. , - 4 
Siurch Chrſſtñ langets 7 © ne / das | I 
Zis ſolchem Vorhoffe hard = PropherDautd efngelad Vil | 
Ser Pfal 55. baer ſpricyr:Bringer her bet HERRXRdjechreſeinem | 
Namen bringer geſt eee ame Vortzſfe Beeret an 
den HERR Nim heiligen geſchmuck/ Es fötchteſpn alle Wele./ ©. - © F 
GBroſſe bande Im Vorhoff war auch das groſſe hand fuß / drauß die Prteſter jr 
ii ten, Süß wuſchen / Wer ine Heiligthumb Gortes gehen wil / zn ber Joik 
: png nen lebendigen rechten wa heit / můß im Vorhoffe die fuͤſſe waͤſchen / $+- 
vnd im leiden Chꝛiſti ſeine ſuͤnd betrachten vnd beweinẽ / mit zůkehꝛe z 
8 ſeiner gnaden / im glauben der vergebung / Da findet er deñ (imboeilig | 
bre an chun) luſt vñ ſchmuck in der göttlichen warbeit To mpt zů dem Tiſche | 
Seiligehumb der Schawbꝛotte / gehet auß vnd ein / findet weide fur ſeine ſeele / vnd has 
alle zeit gegen ſcinem Feinde / dem Teuffel / Welt vnd ſunde/einenfrolis / 
chen Tiſch bereittet / Pſal. z. Wie wol er auch im Voꝛhoffe / nach ſeinem 
grade / deß nit mangelt / Liß Pſal. sa. vnd Ezech. no. wie auch der Vor 
hoff vol glantzes iſt / von der herꝛlichkeit des HERRN. ⁵ 
P Pſal. . Wol deme / den du er woͤleſt vnd zů dir leſſeſt / daß er wone 
in deinem Vorhoffe / Pſal. s. Wie lieblich ſind ee HER 14 
Sebaoth / meine Seele verlanget vnnd ſehnet ſich nach den Vothaͤffn 
des 88 Item ein tag in deinen Vorhoͤffen iſt beſſer / deñ ſonſt 
kauſent. * 4 4 * nee — er : 58 | | I 
Geb. .. Im wege des Voꝛhoffs mũß man manchen hartẽ — — Der 
Chpriſtliche Streidt gehet da an gewaltig / aber nit one troſt vnd huͤlfft 
Cbriſti / Man můß da hindurch / ſol man inns Heiligthumb recht kom 
men / Gehet ein durch die enge Pforte / Matt. /. Durch die Wuͤſten muͤß We d 
man ins gelobte Land kommen / durch truͤbſal in freude. 3 
2 Beiligthum̃ ¶ Das ander theil der Huͤtten / inn welchem war der Tiſch mit den F 1 
855 bin die Schawbꝛotten / iſt das Heilige / Sanctuarium in Chriſto / der rechtenhim 
Since, liſchen warheit / Da iſt ein hoͤber vnd breſfriger werck Gottes / weder inn 
mal vnſer heil Vorhoffe / Es iſt da ein gewiſſer ſchmack vñ warhafftige erfindungder 7 
legt nager iſt/ dinger / darnach in dem Vorhoffe geſtridten vnd gearbeitet iſt / dasiſ® e 
denn da wirs empfindtliche vergebung der ſuͤnden / fried vnd freud in Chriſto / Item W\ 
—— mie die erleuchtung / denn da iſt der Ceuchter mit den fieben leuchten / Dalſt FF 
den 7\Lucers gewiſſenſchafft des Glaubens/ befieglungdes Gets bey der Wart 
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vnd rechten lehꝛe Chriſti / Es gehoͤrt auch dazů die Tauffe Chꝛi⸗ grad des glau 


| fim heiligen Geiſte / die nieſſung ſeines Fleiſches / Vere, das iſt warhaff⸗ dene da wir 
3 / Es iſt da kein wancken mehr / Wer nach dieſem gradt ins Heilig⸗ — 


cdcumb des HERR Nkoͤmpt / der iſt geneſen / Chꝛiſtus wonet mit fried haben. 
vnd freude in ſeinem hertzen. 0 Da wirt die 
daim Heiligthum̃ lernet man goͤttliche weißheit / vnd uͤberkoͤmpt LadedesCeſta 
danen rechten verſtand der geheimnis Gottes / wie Pſal. 73. geſchrieben imTe — 
ſecht: Ich gedacht ihm nach / daß ichs begreiffen mochte / Aber es war tes/ Apoc. 12. 
mir zů ſchwer / biß daß ich gienge in das Heiligthumb Gottes. _ 
Z dieſem werden auch die Kinder Iſrael vom HERRN eingela⸗ 
den / daß ſie kommen ſollen zi ſeinem Heiligthumb⸗ med 30. 
Das dritte theil der Hutten / darinn die Lade vnds guͤlden Reuch⸗ z. Das Aller⸗ 
fa war / iſt das aller heiligſte / danctum ſanctorum, welchs in Chriſto der beiligſte. 
eingang in ſein Reich / ſeine volkomne Salbung / inn wendig vnd auß⸗ 85 bin das le 
| wendig/dieerhobung uͤber alle himmel iſt / Es iſt die Lade des bundes ,,,z,., ſando- 
| Gortesins Allerheiligſte tragen / z. Regs: 2. Chꝛonic.5. Es iſt Chriſtus n. 
der ewige Roͤnig Gottes / des Reichs kein ende ſein wirt / Luc. 1. Daꝝ. . 
Eriſt der Heilige aller heiligen / der da ſolt geſalbet werden / Dan. 
„ Darnach langer ſolchs auch von Chriſto auff die Chriſten / vnd iſt das 
ade des glaubens/nemlich vnſere ſeligkeit / der immerwerend freuden⸗ 
neache Sabbath in Gott / vnd die theilhafftigkeit ſeiner glorien / Es iſt 
dievnaußſprechliche herꝛlichkeit / wonn vnd freude im ewigen Ceben / ja 1. Job. 2. Wer 
doanſcbauwen der vnendelichen klarheit Gorte. 2 — 
VVondieſem ſtehergeſchrieben / Ezech. 48. Daß die Prieſter / welche — G 
z eſeeten des H ER RN haben gehalten / vnd nicht ſind abgefallen / ſol⸗ bot nit / der iſt 
anen eignen theil haben von dem abgeſonderten Lande / darm̃ das ein Lugner. 


aa . ant 
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Alert —— mit ſeinen Soͤnen von den Schawbꝛot⸗ 

/ Er jſſet das lebendige him̃elbrott in ewigkeit / Deñ daas iſt ſein Al⸗ 

_ lheiligſt von den Opffern des HErtn / zum ewigen recht / Leuit. 4. 

Solche drey grad des erkantnis vnd gewechſes in Chriſto / werden 

uh mit dieſen dreien / Glaub / Hoffnung vnd Liebe verſtanden. . vorhoſß 

Glaube iſt dentheuren vnd allergr6ſten verheiſſungen / ſo vns in Glaube. 

c geiſto geſchenckt werden / . Pet. . von hertzen anhangen / vnnd ſic) Wer zů Gott 

FF Chriſto vndergeben / den weg der gerechtigkeit antretten / vnd in einem _ — 
recheſchaffnen weſen in Chri o wandern / wider die ſuͤnde kempffẽ / das dz — wp — 
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| 


| : ö bertz reinigen / die Welt uͤber winden /c. dent die in ſs 


., Do iſt darnach / wenn wir auſſem glauben nu geheiliget / ein chẽ ein vergel 
lebendige ho ghaben / auff das vnuergenckliche himliſche Erbe / 2 werde 


„11. 


F Pet. Gal.s. werden dabey beſiegelt / hoffen vñ wiſſen / dz wir in keinẽ 2. Helge 
dung vor Gotte zů ſchanden werden / dauon Ro.. Burch den glauben Hoffnung. 
dee wir den zůtritt zů der gnaden / vnnd rhimen vns der hoffnung . Zeh. 4. Wer 
© derzikinffeigen herꝛlüchkeůtr. dieſe boffniig 
©. Liebe iſtdas band der volkommenheit / vnd iſt der hoͤchſte vnd im⸗ where 
verbleibende grad / des erkantnis vnnd gewechſes in Gott durch Chri⸗ Saſelbſt Ro. x 

um / ja Gott iſt die Liebe / Da bleibt man im Allerheiligſten / die vorige ſtebẽ die g:ad 

ey boͤren auff / verſchwinden / e. alle drey nach 
Es iſt das ſchoͤ ne luſtige leben in Chriſto / da der Menſch gantz in —— 
Boer gefürt / mit Gott / dem allerwoniglichſten gůt / in volkomner lie⸗ ieh 
/ 


1 d Hantz vereiniget / Da Gott alles iſt in allen / durch ſeinen geliebten ; AllerFeiligfk 
Sen vnſern HERRN JESVM 9 is Der Liebe 
* | | 0 


714 Diſſiuen oder Sendbaieſſ/ der 


Vorhoff I mochten Schwachen oder 


51 Beds 4 . . 3 1 
Oer Hies liges aulo en / ſo ettw nne 54 Jungliyr 
© 1 x ge — — metz vnd ſonſt = N 
Allerhei- | ley Chri- begnadet ſind. } genennet Meñer odere 
ligſtes ſten Volkomnen. werden. ter / Eph. 4. 


Dtrrumb ſo ſol das erkantnis / lehre vñ glauben / ob es wol alles eine 
weſens iſt in Chroſto / dennoch in ſeinen gra den allweg recht gerichte 
werden / weil eins hoͤher iſt deñ das andere / Da ſollen wir auffmercken / 

vnd nicht balde vermeßlich richten die / ſo noch nit im hohen grad ſindt 
noch verachten / ſo ſerr ſie nureinen Chriſtum / den regierenden / mit vnn 
bekennen / Alſo werden wir auch pꝛuͤffen / in was grad wir ſtehen / vnnd 

| wie wir an der Neiter Jacob ſollen lernen auffſteigen / von glauben in 5 5 
Leiter Jacob. glauben / von liebe in liebe / von einer klarheit zů der andern. = 
| Ob denn gleich auch dieſe drey / als glaub / hoffnung vnnd liebe / 
nach den dreien theilen der Huͤtten wenden vnderſchieden / Sol man 
doch drumb nicht gedencken / daß eins one das ander / nemlich daß der 
Glaub / im erſten grade / on hoffnung vnnd liebe ſeinmoͤge / Wie denn 
auch etliche geſchirꝛe im Voꝛhoff ſind / die auch im heiligen ſind / Aberm 
dem Voꝛhoff iſt es Ehren / in dem Heiligen iſt es guͤlden / Alſo ſind auch 
zů gleich glaub / hoffnung vnd liebe in dem Vorhoffe / das iſt in einem 
ſchwachen Chriſten oder Kinde / oder in einem newgleubigẽ Anfenger / 
der noch gantz im ſtreidte ſteht / vnnd wider viel ſuͤnd / auch widern vn. 
glauben hat zů kempffen / Es ſind aber dieſe gaben nicht ſo ſtarck vnnd 
volkemen / als es in ſeinen grad gehoͤrt / nemlich ins Heilige / Rom. . fol C 
| gen ſie in jren graden fein nacheinander / Daas beſehet mit qebett. 
bBleich wieder Glaube das hertz reiniget / daß der / der gleubig iſt / 
—— ſich ſelber opffert / vnd toͤdtet ſeine ſuͤndtliche gliedmaſs / die auff Erden 
augen des ver ſind / Col. ;. vnd iſt der glaub alſo thaͤtig / — der ſuͤnd ee 
o — 
volkom̃en / | 
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ſtendnis / daß vnd boͤſen luſt/daſ er auch die Welt uͤberwindet /. ; 
wir wow ſol 8 lebendig vnd rein / vnd iſt allein in denen 5 
— boſfnuns die in der krafft des glaubens der vngerechrigfeievnd boͤſen luͤſten ab 
vaſcroderdlſs ſterben / vnd durch mancherſeyverſüchung geleutert / a als das Silbe. 
Eph. i. durchs fewr ſibenmahl pꝛobiert / vnd voz Gotte rein vnd trewbefun 


1 
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den werden / Es iſt ſolche Hoffnung die herꝛliche * - 
vnd gewiſſenſchafft / damit wir froͤlich vnd warhaff⸗ * 
tig des Reichthumbs des herꝛlichen Erbes Got⸗ 281 d! 
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| Der xxXxv.Sendbttef- 
WB 24 8 8 f : 5 
gq?geſchueben an die tugencreiche Goce: 


1 Vemneupen güten fuͤrſatz / wie der alte Menſth abzůlegen / der neus 
voeaber in Chriſto anz legen / vnd welcher maaſſen der Chriſtliche Streit 
müben / vnd ein Gottſeliger wandel in allem fuͤrzunemmen ſey. 2. Vom 

f rien bekantnis der ſuͤnden. 3. Von Chriſto JE SM / was vnd ver er 
mach ſeaner gantzen Perſon ſeie. 4. Vomerkanntnis Chriſti/ſeiner wir⸗ 
lung / nutz / vnnd wie es die hoͤchſte beſte kunſt vnd wiſſen der Chriſten ſein 
ſolle. .. Von ettlichen Puncten beim erkanntnis Chriſti / welche ſetzt 
von vielen Gelchrten fuͤr jxthumb außgeſchrieben werden. 6. Vom 

auffgange des erkantnis der glorien des Menſchens Chriſti / wie dadurch > 
diieware Kinder Gottes von den falſchen vnderſchieden / vnnd die Wis 
deanprecher deſſelbigen kuͤnfftig vntergedruckt vnd geſchweiget ſollen wer⸗ 
den. 7. Vom Creutz / leiden vnd gefengfnis vmb der glorien des Men⸗ 
as Chriſti willen. 8. Von der Suͤnde / boͤſem Gewiſſen / vnnd wie 
'  vnsChriſtus dauon freie. 9. Daß ein Gott er Menſch nimmer 
 F - - ſarqpder werde Gott zůͤdienen / vnnd Chriſtum erkennen zuͤler⸗ 
neuen. 0. Was ihr die Welt fuͤr einen Chriſtum ticht / vnd wie ſie den waren 


E I SPS Ehriſius/der erneuwe⸗ 


rer aller dinger / one den wir armen 
„ N nichts vermoͤgen / woͤlle euch liebe Schweſter / 
e 5 aus grundloſer guͤte vñ liebe / ſo er zů den men⸗ 
T SSC ſchen tregt / vmb deren willẽ er auch iſt Menſch 
22 WGwoꝛden / vnd ſich in bittern tod hat ergebẽ / ein 
dees neuwes Jar / ein neuw hertz vnd Geiſt geben / ein hertz / das nach 
fſelnem heiligen willen geſinnet ſey in aller gottſeligkeit / tugent / demut / 
= zůcht / goͤttlicher liebe vnd barmhertzigkeit / Daas wuͤnſch vnd bitte ich 
: 2. aus grunde meines hertzens vonn G Ott dem HERRN / Ao 


F . 
F * 
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VDielgeliebte S. ewern Bꝛieff / dariñ̃e jr mir ſchreibt / daß Gott den 
cd tten eiffer vnd liebe nach meinem begeren vnd bitte / auch durch meine Götter für. 
ermendienſt/widerumb in euch erweckt hape / vnd daß br euch nu auſfs Siter firſas. 
ok woͤllet befleiſſen / in der gnaden Chriſti / vñ eines leidens / dẽ alten ſchẽ außziehẽ 
˖ ſchen / von wurtzel außzůz iehen / vnd d uwen / der nach Gotte vnd den newẽ 
ider iſt / in aller heiligkeit vnd gerechtigkeit anzůziehẽ / Habe ich mit in Chriſto ans 
Fern freudenvernomen/Jeb wil auch gegendieſemnewen Jar crew zicher, cr 
eue newe mein gebett / zů vnſerm barmhertzigẽ Gott fuͤr euch an⸗ manung. 
»»—„ „ ſo gedbleigtohx{b5eer, 


— — CY 


— 


Ir braucher/daſjhrRiececerlich wider die Suͤnde kempfft / vundderRron 


716 —— Sendbrieff/ der 
vnnd mit geneigtem gehorſamen hertz vnnd gemiit auffnem̃et / Daas 
laſſeeuch ( ort/der dareiciſtin ſeinen gaben/ ſeligküch genieſſen / be 
auch am aller beſten weiß / wie ilhs meine/ vnnd was ich drunderje vnd 
je geſůcht habe / auch bey allen Menſchen / vermittels ſeiner huͤlffe / noch 
begere zů ſůchen. e i 
Was koͤndet jhr mir liebers auff der gantzen Welt chin / liche 
Schweſter / weder daß jbr der gaben des HER RN Chriſti wol ge⸗ 


des ewigen Lebens / da wir alle wonne vnnd freude im Himmelreich 


mit einander ewigklich ſollen beſitzen / euch ſelbſt nicht beraubt / Sons 


dern dem fuͤrgeſteckten Zill im Geiſte e, Ne vnd euch 


der heiligulig befleiſſet / dadurch jhr Gott / das aller beſte / lieblichſte gůt / 
moͤget anſchauwen. | | 318 
Es iſt doch vnſere zeit nun mehr kurtz / gehet bald dahinn / Vnnd 
wir ſehen warhafftig / daß der treuwe barmhertzige Notthelffer | : 
Chiiſti gütege vnnd himmeliſche Hoheprieſter J E S VS CHriſtus immer vuns 2 
gen vns arms ſůcke / vnnd wenn wir vnns inn dem wilden Gebirge dieſer ſchalckbafſ |} 0g 
abtrinnigen tigen Welt / die inn vnns ſelbs iſt / verſteigen / mit gedancken / worten 
Menſchen. oder wercken vonn jhme abweichen / ach ſo ſůcht Er vnns wider / ſo F , 
zeucht Er vnns mit den ſchnuͤrlin der Liebe immer wider zů ſich / H i b 
wie viel gedult hat Er mit mir armen auch offt getragen / Darumb F. , 
ſo laſt vnns heut vnnſer Hertz nicht verhaͤrten / wenn wir ſeine ſtimme F g 
hoͤren / Sondern gantz auffs neuwe anheben / vnnd wider vnnſer ver / | 


Auffonewean derbtes boͤſes Fleiſch kempffen / welchs ich auch inn dieſem eingetrett | « 
heben wid die nen Jar ernſthafftiger thůn wil / denn vor nie / Darzů helffe mir auch ( 
ſdndevnd den vnnſer HERR JES e / der ſtarcke Vberwinder / der den Sas 
than vnnſern abgeſagten Feind / der vnns immer nachſchleicht / am 


Sathã in Ch 
ſto zůſtreidtẽ. 


Treuwe erma iber vnnd erbarmung / wie ihr denn ſonſt darzů ge 
willen betruͤbt / vnd eine gottſelige haußhaltung anſtellet / daß ſbꝛ auc) 
keinen vnwillen gegen niemands euch einbilder / Sondern alles / als 
dem HERAN Cdriſko/36ewer 
der HER R darunder meine / ſo wirt Er euch mit viel troͤſtung vnnd 


nung. 
1 . 28 


0 


15 


Creutz hat uͤberwunden / vnnd allen / die jhn von hertzen lieben / ſeinen 
Sieg geſchenckt hat / Er woͤlle jhn / durch die krafft ſeines Geiſts / auß 
inn vns armen ſchwachen uͤberwinden / vnnd ehe beſſer vnder _ | 
Fuͤſſe tretten / Abermahlw6llen wir vonn hertzen bitten Amen / daß es 
geſchehe / lieber HER RE Gott / mit beſtande / vnnd daß wir der fren⸗ 
denreichen gnaden des ewigen Cebens / inn vnnſern hertzen entpfindt 
lich werden / So wirt vns das elen d vergenckliche leben nicht mehr li 'F/ 
ben / nochnichts in dieſer Welt / das nit nach dir / O Gott / gerichtet iſt / 
freuwen moͤgen / O HER & erbarme dich vnſer. = 

Dieweil denn mein hertz / in aller treuwe vnnd Chriſtlicher liebe / | © 
vo: Gott gegen euch auffgethan iſt / vnd euwere wolfart /anſeelvund | 
leib / nammen / ehr vnnd gerůcht mir nicht minder lieb iſt / boa 
wol nach der waren liebe art ſagen / lieber / denn was ich ſelbſteigenhss | 
be / So wil ich euch gar trewlich ermanen / daß jhr euch dhe | 
armen Menſchen / je mehr w6ller befleiſſen / daß jhꝛ niemands min 
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riſto /zů ewererermanung annem̃et / vnd ſchetwas j 
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| gnieven wider entgegen lauffen / vnd in keinen noten verlaſſenFonnen/ - B 
8 woͤllet von deme / der euch lieb hat / alſo im beſten annem̃en / vnnd 
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Wi koͤnnen vor vnnſerm hertzlieben Gott Vater auch viel ehe / Sieſünde frey 
sbekanntnis vnſer ſuͤnde / mit reuws / leid vnd abbittung daruon bekennen. 


denmen / weder daß wir viel entſchuͤldigung ( welchs jhr auch nichr 07 
thie) wollen fuͤr wenden / So doch / wig geſchrieben ſtehet / der Ge⸗ 
buchte ſich am aller erſt ſelbſt thůt beklagen / Solchs hilfft mich vor 
meinem Gott offt / wenn ich mit einem feel uͤbereilet werde / darzů 


ich auch euch trewlich wil ermanet haben / Vnnd deß wir gantz inn 


die yenwigkeir dee Newgebornen Rindlins JES Y mit völligem In Cbrifto em 


© hergerſent / vnnd ſeiner heiligen Geburt / durch die Widergeburt ons wertwerdẽ 
— mit fried vnnd freude vnnſers Gewiſſens (o es durchs 


Chriſti wirt gereiniget) recht moͤgen theilhafftig werden. 


Euwere Gaab wolle jhm der HERR JèESeS S angenemi 
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ſen laſſen / vnnd mir verleihen / daß ichs allein zů ſeinem lob moͤge 


17177 poe nana abate? Good rf apes 


Ffirderung des HERRN dieſe zeit her ein Buͤchlin vonn der Bühl 
Aubeetunge Chriſti / meinem HERRN Chriſto zů dienſte / hab ge⸗ —2 — 
Grieben / vnnd daſſelbige vor kurtzen wenig Tagen / mit meinem Bů, Chriſti. 


1. dahinn an den Rhein geſchickt / ob es noch auff die Meß getruͤckt Zirekelbüchle 
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cher werden / Denn ich hoffe genalich/ es ſolte nutz bringen / Ich a andem 
babe auch die neuwe jrꝛſal des Firekelbůchlens / dauon Der: Bonifa- — 1 


aus Wolfart wol weiß / dabey widerlegt / vnnd beweret / daß Chriſtus thematiſchẽ ſi 


ware Son Gottes / daß Er die ehre vnnd ſland der andern Perſon gur auß dẽn e 


q 7 | | der Goͤttlichen Dreieinigkeit halte / onnd daß ſein Ceib vnnd Blůt ſen derb. Drei 


| "IESVS vonnlTazarer 


ve i 380 faltigkeit. 
geiſtlichen Weſen ſey / Vnnd kuͤrtzlich / daß Er / der Mann Pon Cor. 
N gantz vnnſer HERR vnnd Gott ſey / — — = 


, | E. mit anbeeten / glauben vnnd aller Goͤttlichen ehre vonn allen er nach der ga 


88868 ſolche meine arbeit gnedigklich wolle fuͤrdern / wie ich troͤſtlich 


ſen fey zůuerehren / Helfft mir auch bitten / daß der HERRN JE- de f erſon ſey. 


VBachlin von d 


Daß jhr inn der Nachfolgunge Chriſti leſet / höre ich von hertzen Hachfolgung 
em / denn es gar ein ſchoͤn Buͤchlin iſt fur alle Gottergebne hertzen / Chriſti 

Jo boffe auch jhr ſollet viel nutz vnnd frucht darauß bringen: So hoͤ⸗ 
eich auch gern / daß jhr euch vmb Euwern vnnd vnnſern HERRN 
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Baͤchlin gefelt / Bin darauß mehr verurſacht woꝛden / den HERRN 
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Jes Chriſtum ſo fleiſſig bekoͤmmert / vnnd euch das zůgeſand⸗ 


tetrewlicher fir euch zů bitten / welches Erkanntnis ich euch immer Erfantnis 


femehr wuͤndſche / im hellen liecht ſeiner klarheit / dadurch alle finſternis Chriſti. 
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Feeſpreicervnnd vertrieben / dadurch alle Suͤnde vnnd die Welt / ſoin U 


Moiſt / uͤberwunden / dadurch wir auch mit liebe vnnd freude inn vol⸗ 
ger hoffnung zum himliſchen ewigen Vaterland geleitet vnnd gezo⸗ 


ga werden: Denn wer wolte ſich nicht $7 dem allerſchoͤneſten / zů dem 


liebreicheſten / zů dem aller guͤtigeſten / Ja da nichts denn eitel 


drei v/liebe / wonn / freud vnd das ewige leben iſt / hertzlich ſehnen? der 


ö vnd ſein groſſe liebe / welche Er zů vns hat die alles erkantnis bers 
ift / wie Paulus ſagt) nur recht erkennet. Es 
Darumb / ſo ſolte billich das erkantnis Chriſti aller Chriſten ei⸗ N 


& ekunſt / lehre / bung / vnd ſtette betrachtungeſein / darziivns denn T 
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einigenorigeiſts / dauon der HERR zů der Martha ſage / 

11. wer Ch riſtum / Gottes Son / recht kenner / der kennet 
Gott ſeinen Vater / vnnd den Himmel ſelbſt / Er wirt ledig vomewi⸗ 
Fed ener cee fie Er wirt mit wonnicklichem fried vnnd 


eue in ſeinem hertzen erfuͤllet vnd begabet / daß er auch / von we 
ſes reichen Schatzes / allerley mag vmb Chriſt willen leiden wsd 


tra 474 GH 16 2 l I 

5 nee bet inn der Warheit nicht kennet / der kan we 
dee ete recht erkennen / Er iſt ein Gottloſer /vynd | | 
bleibt im berdamnis/ inn ſeiner ſunde vnnd tod beſtecken / Ich da. 
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cke meinem Gott noch einmahl fuͤr euch / bin gůter hoffnun Er * 
de euch mit beſtaude vnnd emb exvegierde C ſo jbr — „ 


lem mit inn den Ehriſtlichen Streidt begebet / welchs denn auch zum 
Erkanntnis Chriſti fir allen dingen wil gehoͤren) gar lieblich immer 
fort helffen / vnnd ſein heiliges Reich / das Reich der Gnaden / ůber ewen 


re Seele außbreiten zum ewigen Ceben / daß wir daſelbſt bey vunſam | . 
Chriſto ewigklich beieinander mogen wonen / jn mit Gott ſeinanVas 1 
ter lieben / vnd loben / on ende / Amen. 1 
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Ela des vergedachten Bächiine halb vender Anbeerung/ ſtands Y 5 
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e cott / Er ſolle es gnedigklich fuͤrdern 4 
vnnd ſegnen / daß es den brhernigen wo Cy — brine | 2 
ge/daſjrer viel mit vns Chriſtum / in einem glauben vnd Erkantnis / 
werden anbeeten vnnd anruͤffen / Ob es wol der Sathan allenthalben . 


oy 
* 


gern wolte verſtoͤren / vnd gar vndertrucken. ru d Coe 
Es haben die Feinde der gloria Cbriſtiein boͤß klein Biihlin/wider | | g 
Bihlin vo de — auſgehen auff mein groß Bůch / der Ticeliſt: Dreizehes | 
x3. namhafftẽ namhafftige jrꝛthumb / C. S. auß ſeinem Bůch / vonn der herꝛlichkeis & 
jrahumen Chriſti / Beweren noch widerlegen nichts weiter / ziehen meine {rif =” 
C S. ten felſchlich an / zwacken nur erauß / on allen verſtand / vnnd verblos | x 
mens mit er Rhetorica / daß ich mercklich jrꝛen ſolle / Laſt euch das 

Buͤchlin keuffen / vnd leſets / waran denn euch wolte manglen / ſo wolte 


ich euch helffen. 9 
en Buͤchlin ſchreiben / meine 18 


ti 
Doch ſo ſollen daas / wie ſie im ſelbi * 

— fuͤrnemeſte jrꝛthumb ſein / Jum erſten „Nas ich halte / daß der ganze R ne 
Chriſto, Chriſtus / nach beden ! Taturen vnzertheilt / Gottes natuͤrlicher Son. '} a, 
ſer / Zum andern / daß Erden Stand der andern Perſon / mit den 
5 

wi 


Wort vereiniget / in der heiligen Dreifaltigkeit halte / Jum dridten / 
daß diezwo Naturen einander nu in der gloria Gottes gleich ſind. 
Zum vierdten / daß Chriſtus vnſer HERR vnd Gott ſep / Zum funf / þ 
ten / daß die zween / der erſte irꝛdiſche / vnd der ander himliſche / 


weit vnderſcheiden ſein / ic. Dieſes ſollen alles jrꝛthumb ſein / ich hoffe / | ue 
Boy tvesleſer/ſo werdet jr im̃er bey der warheit mehr beſtettiget were 

by | . 

Ich hoffe gentzlich die zeie komme daher / daß ſich Chriſtusmicſes 7 ly 

Artichel * ner herꝛlichkeit werde erfuͤr thůn / vnd daß dieſer Artickel von der Glos WM * 

gloria des me rien des Menſchena inn wirt der (ein / dadurch ſich die Rinder 

ſchens Chꝛiſti. Gottes von den andern falſchen werden ſcheiden / wie Johan. . amer⸗ we 

| ſten geſchehen iſt. | obich 1 


5 wr 7 


» 


Ceäupuſtlichen vnuerfelſchten Sehꝛe. 719 
12 ich mich denn gleich drunter leide / Ach ſo ſey der gnedige Gott 
A ] 'hochgelodr/der mich armen Suͤnder aus dem vnflacds= We zů ſei⸗ FAY 
arbeit vnd himliſchem Reiche / nach ſeiner grundloſen barmher⸗ — 
e aeberuͤffen hat / vnnd mich würdig macht der gemeinſchafft der willen. 
Den ſeines Sones JES Chriſti / Deßhalben ich auch inn vn⸗ 
| :aweiffe hoffnung ſtande / daß ich auch ſeiner gloria vnnd hecr- 
1 im Reiche Gottes ewig werde genieſſen / mit allen denen / die 
15 Chriſtum in der vnuerꝛucklichkeit lieben / unnd mit mir ſů⸗ 
den / Da ſpꝛecht Amen / vnd lobet Gott mit mir / Denn mein hertz vol⸗ Chriſt it erſta 
lie freuden iſt / im HERRN JESW Chriſto / daß ich dieſe zeit habe den. 
cadlebet / daß ich froͤlich moͤge / Chriſt iſt erſtanden / ſingen mit warheit des 
gaubens / Das / Chriſt iſt erſtanden / hebt ſich an / vnnd ſol q Gott wil 
I = wehren mit dem ewigen Euangelio in Abe ewigkeit / ꝛc. Jhr werden 
doch wunder erfahren / ſollet jhr anders leben / wo nicht hie / ſo erfahren 
| DE HERA JESVS Chiiſcuowirediezk ſ@andenni 
Der. ziſrus wirt die zů ſchanden machen / 
| dleſeiner glotien widerſtreben / Es geſchehe gleich kurtz oder lang / ſie —— 
veden nichts dawider entlich vermuͤgen / Ein beruͤmpter Predicant/ cgriſtc. 
1 —— zů Ja. H. zů Zuͤrich geſagt / Er woͤlle ſich alhie gar 
es bekoͤmmern vmb die gloria Chriſti / es ſey fuͤrwitz / jrethumb / ꝛc. Leo Jud. 
von er dort hinn komme / ſo woͤlle ers wol erfahren ¶ Er iſt nu geſtoꝛ⸗ 
den / hats freilich erfahren / Gott gebe nicht mit ſeinem ſchaben) Sol⸗ 
ce hendel werden ſich noch viel begeben / wer darauff wil mercken/ 
Danes wirt jhnen ſchwer ſein / wider dieſen ſtachel ſich zů legen / Wir 
| xaderwollen fir alle bitten / daß ſie der HERR JES S wie Pau⸗ 
| wmw6llebeFehren / Er bringt jhrer duch teglich ertliche herzů / wie 
5 — Be: ardinus 
Egetius. 


Veriingert 
werden wie 
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ver druͤſſig / | 10 


vn | 
— vnd auch zum Er. 


ergebnemẽſch 
nicht ſatt. 


Von der Welt 
Chriſto. * 


ſto gewinnen dem 77 
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ſchlecht Juda. &; hefuͤrdern. 
vmb Chriſti , 
willen gefan⸗ 
gen werden. 
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Cͤbhaſtlichen vnuerſelſchten ehe 2 
0 1e Sendbrieff- 


Feſchnieben an vorbenante Gottlie⸗ 
bende Krauw/A. R. 


os „ Weng Exempel vnd einem Gottſeligen wands. 2. Wie die 
3 Chriſn vmb des zeugnis ſeiner warheit willen immer mit vnwar⸗ 
1 8 allenthalben verfolget werden.. Wabcy wir abnem̃en moͤ⸗ 
gend 6vnſer alter menſch mit dem leibe der ſuͤnden abgelegt / vñ mit Chri⸗ 
float me Sore ey afVagen. 4. Wabey der menſch moͤge gewarrgrden/ 
1 "Bp iſto durch den glaubẽ eingeleibt ſey. 5. Wie ſich der menſch helt / 
1 indemet hriſtus iſt / vnd der im glauben Chriſti ſtehet. s. Wie wir den alt? 
Adam in vns ſelbs erkenen vnd bereuwen ſollen. y. Wabey vnd wenn recht 
3 arenen JES D'SderChriſtſey.s.Was esheiſſe Thriſtumnach 
dem Geiſte erkennen. 9. Wa vnd wie das ſteiſch Chriſti geeſſen werde. 10. , 
Vomgewechſe Chriſti in vnd vor Gott / dauon Luce 2. geſchrieben ſtehet / 
Das kindlin JESVS wuchs / c. ob ſolchs dem Worte mit / oder nur 
dem Fleiſche allein in der Perſon Chriſti zu zůͤſchreiben ſey. i. Wie ſich das 
Þ wp 50 nder amn warumb co ſteiſch oder menſch worden. 
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T 5 N GERNE SES Y Chri 


ſti/vnd die krafft (einer heiligen Auffer 
N * —— —— bringe vns inn ein neuw 
Fo Gottſelig leben / das alle zeit dem HERREN 
> VS 8 2 gefalle / mit erbietung meiner willigen dienſte 
OY 8 zůuor / Liebe Schweſter / Euwer Brieff ſampt 
= 1 — zů Aanffbewren worden / vnnd freuwet mich / daß 
je in glauben / vnd erkantnis Chriſti des HERREN beſtendig fortfa⸗ 
det / vnnd daß ſich die Gleubigen mehren / Wir woͤllen hoffen / es werde 
2 det HERR Chriſtns/36 ſeinem lobe / noch viel herzů bringẽ / ſo wir inen 
P f 5 auch mit vnſerm leben /ernſt vnd eiffer gůte Exempel fuͤrtragen / Wie 

denn dieſe Chriſtliche lehre gewißlich wil das leben vnd einen Gottſeli⸗ 
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eder vnſern hertzen wone. 

Von mir wiſſet Geliebte im HERREN / daß ich nach elicy kranck 

F. wo /nun Gott lob friſch vnnd geſund bin / Ich bin ancbinmgy{er 
delt nie geſuͤnder geweſen / auch bey rauwem wetter vnd lufft / d n die 

Ke woven im Algauw / Alſo weiß Gott der HERR alled tem⸗ 
ren / vnd ich habe es gleichwol nicht moͤgen vnderlaſſen⸗ euch al⸗ 

1 deme / was Gott der barmhertzig himmliſche Vatei in Chriſto 


Jon daß ſbr auch mit mir dem HERREN — red 


; anck 
L ſaget / Es iſt wenig / aber es kan dennoch wol ein groſſe fr frucht bri 


Pp 


ſeinem geliebten Sone / mir droben zůthůn verliehen hat / etwas anz | 


qetr/ _ | 
 welchs es Chriſtus mein HERR zů ſeinem lobe gnedigklich wil WY 


Vom gfiten 
Exempel vnd 
einem Gottſe 


wandel haben / ſol ſie anders recht erkant werden / daß Chriſtus / der ligen wandel. 


772 Bite öder Sendbiiet/bee 
Die Diener Mi as vnwarbeit ich hiñ vnnd wider von den Chen 
Chriſti werdẽ vnn Feb lorier / werde außgetragen / dadurch denn die ent von 


vm des zeug; der ge — lehre Chriſti abheſchreckt werden / iſt nicht wol zů 
bent aulle in daß der Sathan mich hinfuͤro nicht allein mit falſcher lehrt oder Neem 
mer mit vn; tzereien / deren er doch / Got: lob / keine weiß auff mich zů beweiſen/ l 
warheit ver⸗ ſondern auch mit andern vnwarheiten gern wolte verdechtig mas | 
dechtig ge⸗ chen / Ich geſchweige daß man mich gern mit den Muͤnſteriſchenound 
mech. Tfidellandiſchen Auffrhurern wolte einwicklen / Solchs ſchreibe ich 
nicht darumb / duß michs betruͤbe / oder kleinmuͤtig mache / dem HER. 
REM Chriſto ſey lob vnnd danck geſagt / der mir offt gibt / daß icht 
33 ju mich hertzlich drunter freuwe / Sondern daß jhr allein erkennen mis | © 
wenn ſic aller get / wie gar ſpinnen feind der Sathan dieſer lehre ſey / Welche vnn 8 
ley abel wider der re re rerende HERR Thriſtas zů ſeiner Glorien gnedigklich gibt vnd : 
euch redẽ / vi offenbaret / Vnd daß ihr deſte fleiſſiger beetet / in der forchte deen 
meinet willen wandlet / euch uch zum creutze Chriſtiriiſter / vnnd mein in enwrem 
pride — . geb ect 4 ſeiet / Ich bin von etlichen freunden ermanet an ei⸗ 
Lehr von der nom Raht zu Al daru zůſchreiben habe mich aber bißher lieber 
Gloriachr ſti druntet wollen leiden / biß der HERR Chriſtus der mahl eins (elbs | 
ſeine lachen mit mehr krafft außfuͤhren wirt / Meine Wider wertigen 
practicieren/ ob ſie mich inn die Acht moͤchten bringen / auch allt die 
mich enthalten / Vnnd daas ſey abermahls Chriſto JES / dem 
Fuͤrſten der 3 auff Erden / gantz befohlen / So lang Er wil 
erden 17 5 15 wie er mir auch wol ein oͤrtlin kan ſ⸗ /dars 
Jithe Helias inn dieſer boͤſen zeit fiir Jeſabel/das 
Gaus Ble iſt fur den Antichriſtifchen Kirchen / vnnd fiir allen falſchen Prophe⸗ 
en kan verb 725 jþ das wetter heiter werde / dahiñ es nun mehr 
nicht ſo fert F da ſich der HERR mit ſeiner Gee ereße ef; 7 
Sims, x wo levnng durch ſeinen Geiſt darzů gnedigkuch beretten / 
men. * 
Nun auff ei 10 8 Brieff 35 antworten / ſo können wir kene ge 1 
wiſſ enſchafft inn vnſerm hertzen empfinden / daß vnſer alter menſch | | 
der leib der ſunder mit Chriſto ſey ans Creutz geſchlagen vndge || 
Wabey wit fte ſtorben / vnd daß þ wir dem leben Chriſti gleichfoͤrmig / nach dem maaß 
— vnſerd ves laubens wi den / 3: ſey denn daß es warhafftig waar / vnd kein 
alter menſch gleißnerey ſey⸗ Senft kan jhm das fleiſch allerley geiſtlichkeit tichten / 5 
mit dem leibe vnnd ſich auch wol ae ſtellen / bey ſeinen voͤſen begierden / vnd 
— alten anſchlegen / da denn von nots wegen můß das gewiſſen der ſuͤn⸗ 
— — den auff dem halſe bleben / welchem denn auch die Pellevnddasver 
ans Creutz ſey daminisnachfolger. 1 
geſchlagen. Wenn ſich aber der: menſch mit ernſt in ein ware rechtſchaffne Bůß v| | ) 
begibt / wider die ſind mic ernſt ſtreittet / vnd ſeines lebens teglich war! | * 
iT nimpt/ auch von ſtund 36 ſtunde daran in der gnaden Ch beſſert / 171 
Wabey der So kans nicht fehlen / es inůß der menſch ſeiner verenderung vnnd ein⸗ 
gewar ge labunge in Ebriſtum gewahr werden / es ſey gleich an nde ow | 
daß er Chriſto Se als es woͤlle / Wir wollen aber bitten vmb einen einflu 4 
durch den riſti/der beide beim anfang vnd ende an dieſem ee 15 4 
2 wir anders der gnaden vnd liebe Gottes / gegen vnnd inn vns fuͤrge ⸗ 
wiſſet werden. 5 I 
Oleg ſſen auch vor aher en / was der alte menſch vnd der leib der 14 
funden ſey / 95 es vns je bißher ernſt nach dem Reich Gottes ase ewe! 5 
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* 4 125 zorn / neid / affterreden / gleißnerey / tragheit / vnglauben / vnge⸗ 


1 1 


derglei v 
ſean beherbergen inn vnſerm hertzen wil verhindern / erkennen / ſolchs 
1 «nvns ſelbſt beginnen zů haſſen / zůbeweinen / jhm nicht ſtart geben / 
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J Cſulſlichenvewerſilchcen Ech. 72 


2 a ej Ob wir mit dem Propheten Dauid vnſer Geliger mit vnſern 


renen geweſchen / Ob wir zů Gott — HERR N allein zůflucht Wie ſich der 


inn noͤten haben / Ja ob wir allein inn Chriſto vnſern menſch belt in 


iſt / vnd der im 
en ſeid/ glauben Chri 


| . :roſt/freud vnnd kurtzweile haben / Dauon ſagt der heilige Paulus / demeCbriſtus 
| 2.Corinth.zz, da er ſpricht: Verſůcht euch ſelbſt / ob jhrim glaub. 
Fuffer euch ſelbs ob Chriſtus inn euch ſey: wa nicht / ſo ſeid jhr noch ſti ſtehet. 


worffen / Iſt nun Chriſtus inn vns / ſtehen wir im glauben / ſo wirt #7 
b freilich der Geiſt des HERREN bey vnns / —— of leid 


[ F ber unſere ſuͤnde / auch mit einem lieblichen einkehren 36 ſeiner gna⸗ 
gen / offt erregen / Wir werden vnſere mengel / vnſer verderbte natur 
nicht allein in gemein / wie ſich ſonſt jederman einen — bekennet / 


dern in all jhren kruͤmmen vnnd winckeln / inn allen anfechtungen⸗ 
en begierden / vnnd was vnns am meiſten anhanget / es ſey hoffart / 
Ehrgeitz / eigen wolgefallen / vnbeſtand im gůten / ꝛc. vnnd was 


chen mehr iſt / daß das einreitten des him̃liſchen Koͤnigs vnnd 


ider ſtreidten / alle tag in der warheit nicht allein eine / ſondern viel 


erſtreidten. | 


Sobet wenn wir denn inn ein ſolche Gottſelige uͤbung kommen/ 
| Mudvns(elbſt (wie die Teurſche Theologia lehret) ſtarckmutiguͤber⸗ Den alten As 
. windenindergnaden Chriſti / ſo werden wir in Chriſto wachſen / vnnd 75 " — 
l denn letcht die gewiſſenſchafft des glaubens auch die Erbſchafft [1 
de RNeichs Gottes in vnſerm hertzen empfinden / Der alte Adam můß 
ol Cbriſtus eingehen / deß vnnd kein anders / Laſt vnns nur am 


ED'S © 


n den alten Adam inn vnſerm ſelbſt Bůſen recht lehrnen erken⸗ 
vnnd ihn vor Chriſto JES hertzlich beklagen / auch des ampts Wabey vnnd 


; 3 e ſeligmachung vnnd erneuwerung Chriſti warnemmen bey vnns / weñ recht ers 


gewißlich das andere Alles reichlich folgen / Denn Chriſtus vn/ fantwint/dz 
ar kan ſich ſelbs keines wege verleugnen / Alſo wirt denn Fre 


daß. JE SVS der Chriſt ſey / wenn Er ſolch ſein 


7 mpt/derys jhn Gott ſein Vater hat beſtelt vnd beſiegelt / bey vnns 
Feen Sondern krefftig uͤber vnnd die wolthat ſeines Creutzes/ in ab⸗ 


jndungevyſerer (indem/anlegr. 


Esbaßtaoch Chriſtum nach dem Geiſt erkennen / wenn wir das was es heiſ⸗ 

Reich (einer gnaden thaͤtig in vusempfinden/vnnd daß Er vnns wor? ſc Chriſtum 
den iſt vonn Gotee zur weißheit / vnnd zur gerechtigkrit / vnnd zur hri⸗ ned de Geiſt 
keit vnnd — rloͤſung fuͤlen / daß ſolchs alles / ſprich ich / inn vnſeren x 


waar ſey/ Bairnlich daß Chriſtus der lebendige 
Sniginons wome/ vnd wir iun ihm ſein vnd bleiben. 


f 9 T Darauß denn leicht iſt abzũ nemmen / was des HERNER Nacht⸗ Wa vnnd wie 


ſey / wer darzů gehoͤre / vnd wie das Fleiſch vnd Blůt Chriſti wer⸗ dz fieiſch Chri 


|  degeſſon vnd getruncken / Nemlich nicht vonn außwendig anher / ſon⸗ ſti geeſſen 


t e hertzen / zur ewigen ſettigung vn; werde, 
ewiſſ ens bett 480971; E 25:8 94215 


x + | | 7e | 5 dg 14 ene * E 
Solchs liebe Schweſter habe ich euch / von der außziehung des al⸗ 


nſchens / vnnd von der gewiſſenſchafft der einwonunge Chriſts 


duden glauben / auch vom Reiche ſeiner e ſchrei⸗ 


724 Diſſiuen oder Sendbueſf / den 
ben wollen erinnern/der froffie HERR JESVS Chriſtus gebe/dagR | | 
wir jbme ſtandhafftig nacbkognmen/Amen. 2 
— — x auch / vom Gewechſe Chriſti zů wiſſen / ob ſols 
vs gewechs nicht auch dem Worte / von! ſeiner ernidrigung / 3 | 
Chrfiiin Got werde / daß es inn vnd mit dem Fleiſch babe gewachſen/Darauffiſt ent 
09 ſol<s dem mein bedencken ! wie ſhr zwar auch ſelbſt auffem rande habt geſcheic- | 
— ben / Am erſten / daß Gottes Wort Gott / vnwandelbar / gantz volltom 
ſche allein ſol⸗ men iſt in jm ſelbſt / Was aber wechſt oder zůnimpt / das wirt jegewand 
le zůgeſchrie⸗ let / geendert / vnd fortgefuͤret / von ſchwachheit in ſtercke / von vnnoll⸗ 
den werden. kommenheit in vollkommenheit / von einer tugent in die andere/immes | 
— . boͤber ( den ich rede jetzt vom geiſtlichen gewechß / das vor Gott iſt) | 
—— vnnd das Goͤttliche weſen mitbringt ) Darumb ſo hat das Wort in 
Chriſto nicht gewachſen / ſondern das Sleiſch vnnd ſein Menſh | 
iſt in Gott auffgewachſen / zur berrligkeit der einwonung des ganzen x ? 
weſens Gottes. ＋ 
Zum andern wenn das Wort zů gleich dem Fleiſche het ſollen wach⸗ 
er} waher ware denn dem Fleiſch Chriſti die krafft Gottes kommen: 
Warumb das Ja wauon hett es ſein Goͤttlich gewechſe / vnnd vollkommenheit ge⸗ 
Wort fleiſch nommen! Wenn nemlich das Wort / das ſich mit dem Fleiſch vereini⸗ 
worden. get / ſolcher ſelbſt het gemanglet / Drumb aber iſt das Wort Keiſch 
worden / auff daß das Fleiſch im Worte vnnd auſſem Worte Gottes / 
des almechtigen Vaters / alle Goͤttliche —— vnnd eigenſchafft 
mochte bekommen / Denn alſo war es bey Gott beſchloſſen / daß die Nia. 
tur von der Miter / das iſt das Fleiſch vnnd Blůt Chriſti/ ſolte inn 
der Natur / die Chriſtus vom Vater het / das iſt im Worte wachſen / 
vnnd zur volligen erbſchafft der Gottheit des Vaters kommen / wel 
ches denn alles andere fleiſch ewigklich ſol genieſſen / vnd af gnaden | ( 
auch ſolche erbſchafft vnnd gemeinſ<affrmic Gott erlangen vnd habe. ' | 
FJum dritten / Wenn das Wort Gottes ſo wol / als das Fleiſch het | 
ſollen wachſen / wannenher wir ſein Göttliche lehre? wie waͤre ſein 
Wort Geiſt vnd leben dort geweſen! waher wir die krafft der wunder 
thaten: die zerſtoͤrung des Nach des boͤſen Geiſts / vnd die vollkom⸗ 
ne werck des almechtigen Gottes / die Cbriſtus auch dort / in der erni⸗ 
drigung (ob gleich ſeine krafft verdeckt war) vielmals hat tzezer if 
Rirnlich — — Chriſtus geweſen oder b = 
in einig keit der Perſon/dauon die Propheten rieben / vnnd Gott 
veel verheiſſen het / Er waͤre nicht vonn zweien vollkomnen Naturen / 
dasiſt / wie auch vorberuͤrt / Er waͤre nicht ein vollkomner Gore gewe⸗ 
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iſt / nach vermoͤ 
en/Welchesje nichege — a 


Keiſche ver 
ſchloſſen 
oder menſchen inn jhme / ſo wol als der Vater ſeinen 


gemacht / 
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Chuſtliehen vnuerfelſchten Eehꝛe. 725 
Nͤdurch den tod vnnd creutz / Vonn dieſem werdet jhr im 
dritten Theil meiner Confeſſion mehr heſcheids finden / da wolte ich 


gen / daß jhr euch fleiſſig darinnen ůbtet / vnnd denn was euch Gott 


der HERR gebe / auch mich theilhafftig machet / Wenn jhr 
denn bey dieſem wolt bedencken / was Gokt vnd was menſch / oder was 
Geiſt / vnd was Fleiſch iſt / inn einer Perſon / ſo werdet jhr bald die zwo 
Naturen in Chriſto finden / dort in der vngleicheit / nyn aber inn einer 
Goͤttlichen gleicheit / herrlichkeit vnd weſen. 


Alſo habt ihr von den zweien Naturen in Chriſto / vnnd daß Goer 
das Wort drumb iſt menſch worden / vnuermengt / vnaußgelaͤrt vnnd Waruſ Gott 


vnnerendert / auff daß der Menſch durch vereinigung alles daas / was d 


| Gorciſt/witrde/ Es iſt aber nicht bald geſchehen / ſondern erſt durch d 


ereutz vnd leiden / vnd drauff erfolgende erhoͤhung vnnd — Fri 
Md 


| ? z daß nun der gantze Chriſtus / Gott vnd Menſch / vnſer volkomner 


ſein außbereiteter Hoherprieſter / Ja nach ſeiner gantzen Per 
ſon vnd beiden Naturen vnſer HERR vnnd Gott waͤr in ewigkeit ge⸗ 
lobt / Damit wil ich euch ſeiner treuwe / liebe vnd barmhertzigkeit gang 
befohlen haben / Der friede Gottes / welcher allen ſinnen uͤberſchwebt / 


; vmbfahe vnd beware euwer hertz vñ ſinne in Chriſto JES / Amen. 
1 Datum im April/ 34 Fo 
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me Krauw Kachaꝛina Zellin zuͤ 


i Jiuricher / was auch Luther von Chriſto / ſeinem Nachtmal vnnd dem e ſſen 


1 es Fleiſches vnd trincken ſeines Blůts halten / lehren vnnd ſchreiben. z. 
Von der vergottung oder verklerunge des Menſchens Chriſti / mit kurtzer 
duß legung des Spruͤchs Joha. . JE Se S war noch nicht verklaͤret ꝛc. 


I Weeetliche Lehrer dieſer zeit die Perſon Chriſti in vnſerer gerecht vnnd 
"4 ...... ſchmachvndverfolgungomb Chriſt vnnd 


— 
% . 


31 — 
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N NE Bj 1 GR J ewige himliſche Vater woͤlle 
N ie lis) ons gnedigklich mit ſtercke vñ krafft 


erfüllen / darinne wir taͤglich mogen auff⸗ 


726 Miſſiuen oder Sendbaieſ/ber 


mir noch ſo viel zeit vnd weil ůͤberig / habe ichs nicht mogen x | 
ſen/euch auff euwer naͤchſtes ſÞreiben ein wenig zů antworten / in 
ter zůuerſicht / jr werdet es dermaſſen / wie ich all euwere Brieff / das 
mit freuden vnd gefallen in der gnaden vnſers Chriſti / empfahen vnd 
annemmen. Daß der HEXR © viel geſchefft auff euch wirfft / wie ue 
Geſeſft vs ſchreibet / wirt euch vnnd andern ohne zweiffel zů gůt / zůuorab dem 
—— HERREN Chriſto zů lob vnnd ehre kommen / Benn was vnns der 
auferlegt. HERR aufflegt / daas bilfft er auch gnedi tragen / Sein jochiſt 
way vnd ſein buͤrde treglich / ja alles / was durch jn koͤmpt / iſt ſuͤß vnd 
. de 0 a 
ert wens dp. atebeis balb / babe ich offt bedacht / nach eme e un 


chocs etwan verdroſſen druͤber wuͤrde / Wir ſollen vnns aber b 1 
SPVS Chriſtus gebe ſich jm vnnd vns allen nach dem heiugen Gate / 
wer 


treffen. | | 4 
Daß euch vnſer lieber Herr Wolff / mich Pellicanus Brieffin © . e 
Pellicanus. . (welcbs ich euch wil widerſchicken) auch leſen laſſen / hat getrieben/iſt | 
ſein fleiß vnd liebe / Dafur ich denn euch ſondern danck ſage / habe bm 
a nachſagey/Sic bleiben bey dem jren / vnſer HER | 
NE JESWS-der einige Lehrmeiſter aller geheimnis Gottes / woͤlle 
Züricher nen ein beſſers zů erkennen geben / vnd daß fie ſich nach ſeinem Ra {| 
che der gnaden mehr vnnd fleiſſiger moͤgen vmbſehen / auch auff jbre 
Iſt in iFrem kunſt mow natirliche gaben nicht vergeblich verlaſſen / Daas winds | 
BiGlin wid ſe ich Pellicano / vnd den Zuͤrichern von hertzen. Daß ſie aber mein 
Luthern p. 4. nicht woͤllen / vnd mich wid erumb dem Cuther / wie Luther vormable 
zů finden. jnen / zů werffen / iſt mir nichts entgegen / wiewol ich beim Cuther nicht 
ein noch ůberall ſtehen wil / weder bey ſeiner Kirch / Sacrament oder 
Bey Chriſto 
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re/ wie es zwar heut damit gethan iſt / Sondern bey meinem HER. | 
N/ dem Glorificterten regierenden Aònige Chriſto / verboſfe ich 
. gnedigklich verleihen / daß ich in jbmdenwes 
er warheit ordentlich / vnd on alles außſchreiten moͤge wandlen/ 
Von deren zů weder zur rechte noch zur lincken dauon ab weiche / Amen. 2 
lehr vs Was die Zuͤrcher von Chriſto halten / iſt auß jhrem jetzigen Ber . 
o ſeinẽ kantnis denen / die ein recht vrtheil haben / bald zů finden / Vund wie ⸗ 
bam eſſen fa, wol fie Gote dar HERR im deme bat begnader/daſ fie ſeinen Leib | 
nes Labs vx Blůt nicht mehr im Brot / oder vnder der geſtalt des Brotts vnd weins 
act ſeines auffem Altar ſůchen/ noch auſſem Sacramentlichen eſſen alan 3 
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C7 3 Darinn ich auch mit jnen ſtimme / daß keine vn⸗ 
ung keit dieſes puncts halben / wie vnns Tuther gern wolte verdaͤchtig 
mn / zwuͤſchen vns vnd jnen iſt / So wils aber drumb nicht genůg / Was der leid 
noch alles damit auß gerichtet ſein / bey dieſem Goͤttlichen handel / wenn Chriſtt für ein 
gleich wiſſen / daß Chriſtus nicht im Brott / noch vnder deſſelbigen ſpeiſe ſey⸗ 
| iſt / Sondern weil der HER ſage: Mein Fleiſch redes 
7 iſfein(peiſe / Mein Blůt waarhafftig iſt ein tranckz; Vnnd daß kein 
menſch mag ſelig werden / der nicht ſein Fleiſ< eſſe vnd ſein Blůt trin⸗ 
c. So wil freilich mehr darzů gehoren / weder der Juͤrcher vers * 
ſtand vnnd lehre bey des HERRN achtmal / Nemlich daß wir den 
worren des HERRN waarhafftig ſollen gleuben / Nicht allein daß 
der Ceib Chriſti auff ein geiſtliche weiſe geeſſen werde / Sondern daß 
Ee / Er / der Leib JES & Chriſti ſelbſt vnd ſelbſtendig ein ware / rech⸗ 
J 3 tegeiſflicbe ſpeiſe/ vnnd ſein Blůt der ware einige tranck vnſer ſeelen 
| © ſey/Hb aber die von Zuͤrich ſolchs gleuben (ich ſage wie jre Schrifften 
auß weiſen / daß ſie ſolchs nicht gleuben / noch die wort des HERRN 
Je am 6. waar laſſen bleiben) wirt ſich mit der zeit alles fin- 
den / wenn der HERR Chriſtus ſeine Gloria / herrlichkeit vnd klar⸗ 
bac heller wirt an den tag geben. 
wie konnen fie auch ſolchs gleuben? weil fie Chriſtum nicht an⸗ 
diess / denn Phiſicè nach dem fleiſch auch noch heut kennen / Ja an ei⸗ Warheit des 
nem ort droben vmbſchrieben ſtellen / Die warheit ſeines Ceibs Leibs Chriſti. 
nach jhrer vernunfft dunckel richten / wie fie denn vonn keiner andern 
warheic des Leibes Chriſti / denn vonn der jrrdiſchen leiblichen wars 
hes dieſes vergencklichen weſens wiſſen / Wollen ſich vmb die him̃li⸗ 


eee ee eee ee e VU e BOP 


BY e Goͤttliche warheit des Ceibs vnnd Blůts Chriſti ( wie Er nun 
Gott regieret / auß vnnd mit Gott / vnſer ſeel warhafftig ſpeiſet / 


duch ſelbſtendig / vnnd doch ein warer Ceib allwege bleibt) nicht bes 
| Bmmern/ Drumb koͤnnen ſolche mit dem HERRN ſein Nachtmal 
Neunes wegs halten / noch ſeines Ceibs vnnd Blůts weſentlich / vnnd 
wircklich in jbrer ſeelen theilhafftig werden / der vnglaub hindert ſie/ 
vnd daß ſie Chriſtum nach dem Geiſte nicht begeren zů erkennen / 
ðꝝoch ſeinen Ceib wiſſen zůunderſcheiden. 
Welchs ich gewißlich den frommen Herren nicht zů verdrůß / 
ſendern euch zur lehre / vnnd der warheit zů gůt / ſo wol als vnſerm 
| Chriſto zů ehren ſchreibe / Vnnd es wirt noch / wilts Gott /offentlich 
wiel dauon geſchrieben werden / Drumb ſo haben fie wolgethan / daß 
femich von ſich werffen / Denn ich eben ſo wenig bey jnen zů ſtehen vergottung 
D degere / als beim Quther / was dieſen Artickel wil belangen / Ob ſie des Leibe vn 
wol die grobe Abgoͤtterey mit vns darbey erkennen / vnnd wir mit Blüte Chriſte 
beam / Chriſtum im Himmel bekennen / Aber nicht wie ſie / ſo grob 
manſchlich vnnd fleiſchlich / Sondern vergottet / das iſt / v er / 
een Goct vollendet / nach ſeinem Ceib vnnd Blůte / Goͤttlich vnnd 
© © Geiftlich / Nicht alſo vergottet / als ob drumb ſeine Menſcheit ſey 
1 verzehrer oder außgelaͤret / oder aber wie fie es vus vnxecht denten in 


Oo 
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q | Sete verwandelt / Sondern vergotter / das iſt / verklaͤret / inn Gott 
Alder vnnd verſetzet / oder wie Paulus ſagt / Colloſ. am:. mit der 
dienen fuͤlle der Gottheit gantz erfuͤllet / Lieber — — wol daas —— 
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ſein C eib ſein? Vnd iſt doch freilich ein warer Leib / Flei 


ben / vnd deines 
Es betreu 
laubens 
ESVSiſ| 


lerung verſtande eins iſt / welchs ſie auch auß dieſem einigen Spruch billich 8 

chriſti. ſolten mercken / da der heilige Johannes ſchreibt / Cap. y. Daſ JG, a 9 
SHS am letzten tage des Feſts / der am herrlichſten war / aufftrat / 
ſchty vnnd ſprach: Wen duͤrſtet / der komme zů mir vnnd trinckt / wer 
inn mich gleubt / vonn deß leibe werden ſtroͤme des lebendigen waſ⸗ | 
ſers flieſſen / Daas ſagt Er aber vonn dem Geiſte / welchen empfahey | 
ſolten / die in jhn gleubten / Denn der heilige Geiſt war noch nicht ene F 
lich in ſeinem Ampte) denn JES S war noch nicht verklaͤret / Da x 

wwerden ſie bedencken muͤſſen / was da heiſſe Verklaͤret / vnnd was es f 
Hlrur ein klarheit ſein moͤ rs kein andre / denn die klarheit Gottes | | 

den. . vnnd der Menſch Je iſt mit der Goͤttlichen klarheit verklaͤret / 

3288 Item weil auch die Goͤttliche klarheit nichts anders / denn Gottiſt / Se 
war noch nit wirt freilich verklaͤret vnnd vergottet auch muͤſſen eins ſein / Wie kom ⸗ F 
verklaͤret. men denn die Juͤricher darauff! daß fie Chriſto einen verklaͤrten / vnd g 17. 
doch nicht einen ren weer, eib geben / Ja wie kommen ſie darauff * 
daß ſie jhm ſein Goͤttliche klarheit / oder die vollkomne Gottheit / ehre 
e ee pee este ) bat fie augen 
Die Philoſophta ( dafur Paulus Coloſ.a. warnet) hat fie augen ; 
Philoſophis (cheinlich Jerfiter/ſhre'th nſchlichekunſt vnd weißheit hat ſie betoͤret / 
* — daß jre gedancken vom Glorificierten regierenden Chriſto eitel / vnn , 
nicht nach der heiligen Schrifft gerichtet ſind / Damit wil ich den gůten 
frommen Gelehrten Mennern unjren gaben / deren denn nicht wenig / 
ſind / nichts haben benonimen / Sie werden aber / ſo wol als Luthers 
I thůn / entlich auch můſſen auff die Proba kommen / Ob fie am tage 
des Gerichts vor Gotte beſtehin moͤgen oder nicht / Denn . 

1 wol polliert vnd außgeecket In eitel Golt / Silber vnnd Edelg |. þ 
OECD 5 was das Feuwr ſol erdulden vnd beſtehen / vnnd inn der ewigkeit d n 
Rus e . 3 het nie ens 472 24 I # 

Zoban. . wer ¶ Von jetzt gemeltem Sprůche hett ich lůſt vnd gefallen weiter nit 
an mich gleu⸗ euch zů handlen / daß jhrauch andern drunter moͤchtet dienen / weñ ich 
ver von des jet nicht mie viel geſchaͤfften ſonſt wire beladen / Ein wunder n 7 6 
ſtröme der le, anch / daß von den leiben der Gleubigen ſollen ſtroͤme der laben? 
bendigen waſ gen waſſer flioſſen / Vnd vom Neibe Chriſti in der Glorien ſol⸗ wieſie . 
ſers flieſſen. ſagen/nichts ubflieſſen / in vnſere hertzen / Sondern Er ſol mit ſein = ©. 
| — — die Fuͤricher mit jrer vernunft, 71 YA 
anſehen dimenſionaliter, mit ſeiner qrſſe / breite vnd lenge /wiefiews! BF 
nen / droben im Himmel an einem leiblichen orte ſein vmbſchricder,, * 


3 4 
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aber ſolchs jres jrrthumbs uͤberreden: Der Bůchſta⸗ 
e der Sich 1 Jer wec'y ePwol gar belle vnd viel von der 
"| Gorrlichen eigenſchafft vnnd berrlichkeit des Fleiſches / Neibs vnnd 
- BiesChriſti zeuget / in der Glorien Gotes / Allein der HERR Cbri⸗ 
ſtus v | ot hog alan ſich jnen / im Geiſte der weißheit vnd offenba⸗ 
ung / gnedigklich gebe zůerkennen / vnd was ſein Reich / wie Er auch 
das Haupt der Kirchen / vnd einwoner der Gleubigen hertzen iſt ſelbſt 
fſewuͤrde lehren / Da noͤchten ſie denn die wort: Der heilige Geiſt war 
roch nicht / Denn JESVS war noch nicht verElarer/erſtrechs beden⸗ 
| >en/vnnd verſtehen lehrnen / auch vonn Chriſto / dem Roͤnig der Glo⸗ 
na Goctes/ recht ſchreiben vii halten / Daß ſie nicht ein ſole ſchwere 
cegenie / wider die gloria vnd Goͤttliche herrlichkeit des Fleiſches 
8 Heer Blics —_———— anrichten / noch derſelbigen offenbarunge 
Wie ſie aber ſonſt Chriſtum mit den gedencken jres hertzens uͤber⸗ Teilunge der 
MM zertheilen / ſeine Menſcheit von der Gottheit / im handel der luſtifi⸗ perſon Chriſti 
| ation,abſondern/iſt leicht zů bewehren/Alſo daß ſie weder das Fleiſch ze r been 
beiſti ein ware ſpeiſe / noch ſein Blůt ein lebendigmachendes blũt = 1 
wollen ſein laſſen / Sondern allein nun dem Wort vnd Geiſte ſolchs zů⸗ 
iqnen / Vnd kuͤrtzlich / daß ſie Chriſtum mit ſeinem Ceib / Sleiſch vnd 
Die nicht gantz vnſern Seligmacher laſſen bleiben / Achtens dafuͤr / 
aß vns das Fleiſch vnd Blůt Chriſti nun mehr zů der gerecht vnnd les 
; dendigmachunge/nach deme es ſich am Creutz fuͤr vnns auffgeopffert 
vergoſſen / nun mehr thaͤtlich vnd würcklich nichts nuͤtze ſey / Son⸗ 
das daß der Menſch JESVS ſein feier vnnd Sabbath droben im 
e | . mmelhalte/onnd gleich nun außgeampter habe / Welchs aber ein 
eie keralicher jrrthumb / der den regierenden R6nige JESVM Chris 
Nu von ſeinem Volcke / ſo wol als das Haͤupt von ſeinem Leibe / wel⸗ 
die Gemeine oder Kirche iſt/ſonderc oder abtrennet. Deralmech- gr 
Age 6 him̃liſche Vater gebe jnen ſolchs alles zů erkennen / 
Feuchte ſie / daß fie ſolchs ſehen / vnnd ehe fizdas Gericht 2 
„ Wai mogen beſſern / Denn man kan ſie doch mit heiliger Schrifft 
Valles genugſam überzeugen / Wie ſie denn auch jre vermeinte Crea ⸗ ® 
+ wranChriſto/dem Sone eee, bringet / daß ſie ſol⸗ 
I desbigher nicht haben erſehen konnen noch woͤſleãn. | * 
Ven Nucper vnd den ſeinen ſolte ich nun auch chreiben / warumb Luthers Cere 
| | dergleichennichentitjnenhglce/Dennob ſie wol den Leib vñ Blüt vow babes 
- | Weiſtiflirdie ware weſeiicliche ſpeiſe vnd tranck der Seelen alſo an- NN 
D L ac außweiſung des Bůch abens / halten / So wiſſen fie doch geiba vnd 
FIRM / warinnen eigentlich vnnd gewiß das Ar des Ceibs /vnderin- Blacs Chriſti 
| cendes Bits Chriſti ſtande / (ich wiljhrer Abgoͤtterey vnnd des fal- | 
| {Envertrauwens/ſo ſie beim Nachtmal anrichten / jetzt geſchweigen) 
| Imobſiewol ſagen / im glauben / ſo wol als die Zuͤricher alſo ſagen / 
kannen fie doch beidestheils nicht gentzlich ſagen / welch ampt der 
e uͤbe / wie er ſich ſtelle / wie es zůgehe / vnnd empfunden 22 
1 vet werde/Jtem wie man einenglorificierten Leib eſſe / wa man jn bo 
"= = mibſſe / wie man zum tranck des Blůts Chriſti durchdringe / vnnd 
zur erquickung der Seelen / wircklich vnd krefftig trincke / Daß 
gewiß beides thells ſtrefflich vnd vnrecht dabey handlen vnd lehren. 
1 Ss fiedenn auch jre eigene gewiſſen werdentiberzeugen/wenn 
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durch den richtenden Geiſt recht eroͤffnet werden/ ware 
a 


730 ſſuietl oder Sendbueſf / der 
ſage ich noch thals/ dafbeide Partheien / Qutber vnnd Züricher nch a | 
vnrecht gethan haben / daß ſie mich hierinn von jhnen gewo 
temahl ichs vonn der zeit an der gnedigen beſůchunge Gottes /dagiſt 
nun von zwentzig jaren her / mit jhrer keinem habe gehalten / wie den 
meine Biichlin / ſo ich vonn derſelbigen zeit her inn dieſem Artickelge⸗ 
ſchrieben / ſolchs noch alles moͤgen zeugen / welchs ich auch noch hent / 
Gott lob alſo halte / Duß ſolches aber die Fuͤricher nie recht verſtan⸗ 
den / auch villeicht wenig n dedacht haben / beweiſet ſich jun 
auß dieſem / ſo ſie ſchreiben: Alſo wenig wiſſen wir auch / was oder wie 
der C. S. jetzund von dem Nachtmal halte / ꝛc. Die wiſſens aber / dit 
meine Buͤchlin mit bedacht vnd vreheil geleſen / Daß ich adden e. 
des Ceibs vnd Blůts Chriſtt / auch vom gantzen Nachtmaldes⸗ 
e zůnor wie jezund / vnnd jetzund wie zůnor halte / Gott lob mit 
der warheit. 1 4 
Sehet geliebte Frauw Katharina / wie ich durch Pellicanu 4 
Brieff / euch von dieſem ſpaan zůſchreiben / vnnd waran es den gůten 
Hebren noch woͤlle manglen ( ich moͤchte wol ſagen am bꝰeuptgrunde 
vnnd weſen der ſpeiſung inns HERRN Nachtmal / ob fie wol ſonſt |} 
weit dabey ſind kommen) bin bewegt vnnd verurſacht worden / Daß! 
ſhr ſolch Briefflin nicht vergebens geſchickt / noch der alte Vater We | 
ckinger euch vnnuͤtzlich darzů getrieben / mit hoffnunge es ſol. inn den 
vorleuchtunge Chriſti euch zů gůtem kommen / daß jhr beide / des F 
Luthers vnnd der Schweitzer jrrthumb / von der ſpeiſung des Leibs [ 
vnd Blůts Chriſti / vnnd vons NTachrmal / zur vorberc , 
tung der warheit / die euch der HER K Cbriſtus inn euwerem hertzen 
dauon ſolle lehren / etwas heller biedurch moͤget erkennen / auch zun 
Glorten Chriſtt . Mattheis vnd andere dauon wuͤſtet zů berichten. 1 
Daß aber Pellicanus meinet / Ihr habt inen in deme 9 
than / ſo ſhr geſchrieben / Ihr bees wol ſagen / Gott het Luther 
den Zuͤricher n laſſen mit dem maaß meſſen / damit ſie dem C. 9 872 
Bollinger. ſen / ic. ſo ſie doch nie nichts wider mich betten geſchrieben / ul 
Unger kenne mich nicht / ꝛe. Ware nicht vnbillich / daß ich ders | 
gegen Micah ver: tete / TTemlich daß ibenihevnre 415 
© ſondern recht vihi wean meinUPald geſchrieben / Mich verw 4 
** gleich /mirw4vgewiſſery fie ſoles nun donn ſich wollen ſchiche 
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Y anſſmein ſo freundtlich anſůchen / zůſchicken / Ritt / begehre vnd erbiet⸗ 
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Die alte verdampte jrrthumb wider erregen / Item 


a day E ten Ketzer Eutiches wider auß der helle woͤllen er⸗ 


ie jren vorurtheiln zum hoͤchſten argwoͤnig gemacht haben 


Dageger aber etwo / wider jhr gewiſſen / dem Luther geheuchelt / drum̃ 


ee der HERR / nach ſeinem gerechten vreheil / widerumb durch 


N f 143 2 5 ber jetzt leſt b eſchreien / vnnd eben jhnen mit dem maaß me ſſen 


ſie vns gemeſſen / ſo wir doch gern jhre gůte freund geweſen 
nen / Vnnd ich zůuoran habe zweimahl zum D. Vudian / auch gen Confeſſion vs 
ch geſchickt / mein Bůch / vom erkantnis Chriſti/jrem vrtheil erge⸗ erkantnis vi 
auch erbotten / ſelbſt zů jhnen zů kommen / in aller liebe vnnd = 00 — 5 
ichkeit mit jhnen zů erſprachen / Oder wa es D. Vgdian nicht 
daß wir doch ſchrifftlich zůuor von dieſen groſſen ſatben vnter 
wolten handeln / ehe mans in den Truck ließ außkommen / A⸗ 


* be da hat nichts geholffen / noch kein erbieten oder freundlichkeit ſtatt 


moͤgen / Vnd uber daas alles / daß mir auch die von Fuͤrich / nach 
zůſchickung meines groſſen Bůchs/ geſchrieben / Sie woͤllen es beſehen / 


anſeder ſeiner gelegenheit nach / ꝛc. Sind mit dem Trucke fuͤrgefar en / 
1 unnd mir doch nicht ein wort zůuor dauon geſchrieben / noch zů wiſſen 


WI wie treuwlich vnd Chriſtlich Doctor Vadianus vnnd ſie/ 


enmic mir gehandelt haben / daas gebe jhnen Gott zů erkennen / ſo ſie 
s zůuor nicht in jhrem gewiſſen empfinden vnd wiſſen / Darbey 


b - milichs jetzund gleich bleiben laſſen / Hoffe der HERR Chriſtus werde 
alles / zů ſeiner Glorien / der mahl eins ſelbs an den tag bringen / 
eich allein dißmabls drumb hab woͤllen anzeigen / daß jbr euwe⸗ 


bgemelcen ſchreibens halben an Pellicanum vor Gott / vnd allen / x, x egen 


"die ub dieſen handel wiſſen / wol entſchuͤldiget ſeid / vnnd wie vor ge⸗ ſich ĩer wie 


er / recht vnd waar habt geſchrieben / Ob ſich wol vnſers fleiſches Adam mit Fei 
isnerey / als daß wir in nichts vnrecht woͤllen gethan haben / uͤber⸗ ——— 8 
mie glimpffweiß zůdecken / vnnd gern ſchoͤn waͤre / wir habens aber 
Mer wol empfunden. | 94 | ; 

KRennet mich denn Billinger nicht / ſo mag ich jhm noch villeicht 


mie der zeit / wils Gott / bekannt werden / Er ſchreibt im Buͤchlin mit Jol. E. 1 

dem Zirckel: Daß Chriſtus im erſten Nachtmal ſeinem toͤdtlichen vnd 

1 Creatuͤrlichen Qeib/36 warer ſpeiſe / vnd ſein Blůt zů warem trancf ger Bullinger v8 
ben vnnd uͤberreicht hat / Schleuſt drauff / daß vnſer verſtand ein vn! Chriſto vii ſei⸗ 


merigephantaſey ſey / So wol als wenn wir ſagen / daß der Menſch in hem Leibe im 
ariſto vergottet vnd ins weſen Goͤttlicher Dreieinigkeit genommen / . 


1 beide Naturen in Chriſto einex krafft / macht vnd herr⸗ 


hHeiſt er ſolchs ein vermeſſene blindtheit / die weder der 
riffe noch dem glauben ehnlich ſey / So es doch der ware einige 
iſtliche glaube iſt / durch welchen wir allein mögen vnnd ſollenſelig 


Was denn weiter des gůten freundes ſchreiben an euch belanget / 
welchem er euwere wort auff mich zůruͤck weil treiben / alſo daß viel 
de mir dermaſſen vom Luther ſey gemeſſen / wie ich den Airchen 


Nich Straßburg gemeſſen / in deme / ſo ich fie bey Nuchern habe woͤl 


rasen, ennd Duchers gunſt gegen mir bewegen Dagegen has 


„ 
1 


1 eich ver damnis vnnd ſcheltwort vom Cuther empfangen / ꝛc. Dar⸗ 


an woͤl⸗ 


> - 92 1 12 r, 3 
5732 Oiſſtuen oder Sendbneſf / der 
an woͤllen wir dem gůten Mann / wer er iſt / gar nichts verargen / noh | f 
Er 2 mei drumb zoͤrnen / ob er gleich vqn mir vnrechte gedancken hat / wiedenn 
vom rtaie; mer lardenu gekenn eee deere 
nis Chriſti die anderer Leut vngunſt mit meinem ſchicken zum Luther wollen \ 3 
ich Luther vñ wie ich mich denn auch zůuor wenig gunſt verſehen / vnnd viel andere 
Melanthon: vrſachen gehabt habe / dauon jetzt nicht von noten iſt zů ſchreiben / bern 
6>65 Mat Gott dem — * ſey lob / mein ſchicken iſt nur auffs aller beſtegerha } 
og ten / vns ſol billich ſchand vñ ſchmach widerfahren / auff daß dem ER 
REN JESV alle ehre gegebenwerde. b 
Daß ich aber vrſach moͤchte nem̃en dem 
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8 2 LXXXVII I: Sendbꝛieff / 


geſchrieben an einen nam hafften von gůtem 
vralten Seſchlecht / Herꝛn N. B. E. Ritter · ꝛc. 


Ve Vom waren Chriſtlicher glauben in J ES W M Chxiſtum / ſciner 
| natur/eigenſchaſftvnnd wirckung. . Wa Chriſtus heut zuſůchen / wan⸗ 
ky vnd wadurch er in vnſer hertz komme vnnd was Er darinn wircke. 
1 3. O0 Chriſtus mit ſeinem Leib vnd Bluͤt jetzt im ſichtbarlichen Brote des 
Sacraments oder andern leiblichen dingen zuͤfinden / oder daran gebunden 
ſio / vnd ſich darinn bringen vnd dadurch uͤberreichen laſſe. 4. Vom rechten 
1 des HERRN / von den worten: Daas iſt mein leib ete. Vnd 
vom widergedechtnis des HERRN beim Brottbrechen. 5. Vom ſtill⸗ 
EE beim jetzigen brauch descuſſerlichen Nachtmals. s. Was zur waren 
-  empſahung des Nachtmals des HERRN wolle gehoͤren / Vnd wie man 
F ab ich darzů ſolle bereiten. /. Wie der Leib vnd Bluͤt Chriſti teg⸗ 
? — werden / wabey auch einer abnemmen koͤnne / daß ers 
3 — jre empfahung beim Gleubigen menſchẽ wircke / Mit 
allaͤrung des Spruͤchs Joh. 6. Wer vonn meinem Fleiſch iſſet ett. der 
Fd.ſeabbein mir ett. 8. Ob zweierley eſſen / nemlich ein Geiſtlichs vnnd ein Leib⸗ 
 liches/des einigen Leibs Chriſti ſey. 9. Warumb etliche Gelehrten jetz den 
SBckenneren der glorien vnd warheit Chriſti ſo feind ſind. 10. Wie ſich ein 
CE riſtlicher Haußherr halten ſolle / der C hriſto begert recht zuͤdienen / jn in 
3 eee entlich durch jhn ſelig zuͤwerden. 


Ach Erbiectung 


M IJ "0B N meiner gantz willigen dienſte / 


2 


K [ 1 


Ih 5 IS 2J vnd wundſch der reichen Snaden 
1 Chriſti vnſers HER rn vñ Gottes in euwer 
V+ hertz / gebe ich euch zůerkennen / daß ich Eu⸗ ® 

wer ſchreiben hertzlich gern habe empfangẽ 

92 {ound geleſen / Lobe am erſten den guͤtigen 
3 N | P barmbernigen Gort / daß er euch durch ſei- 
n — finn Ste Goͤttlichen warheit (durch welche wir al- 
| | ein recht frey vnd ewig erhalten werden / Johan. s.) Deßgleichen auch 
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Euwerer ſeelen ſeligkeit mit ernſt nach zůfragen / Er woͤlle ſolchs bey 
— — in allem / was ſeligklich iſt / euch inn euwerem hertzen 
den rechten grundt durch JES VM Chriſtum ſelbſt lehren / Drumb 
chr e meinem armen vermoͤgen Gott den HER N treuwlich fuͤr 
ch wil bitten. 

Vd waͤr mir je ein — eud / wenn ich euch vnd den euwern / 
7 weingange ins Reich der himel / einigerley weiſe im HERN JESV 
my Che o mocbredienen/363 welchem ich denn / nach verlihener gnad / vn⸗ 
bdeſchweret ſein — . ſchweig daß ich euch euwer fragen oder bege⸗ 

beinigerley weiſe ſolt verargen. 
. | Qq Dieweil 


Die warheit 


fol man vor 


bekennen. 


Frage vom 


Chriſtus gibt 
die ſpeiſe des 
lebens ſelbſt / 


jederman frei jenem tage 


Sacrament 
des Leibs vn 


Blůts Chriſti 


nemlich / daß Chꝛiſtus euch auß gnaden zů troſt vnd beſſcrungſeinBlie F 


ſtehehe ich RR oder Dieners) habe gegeben. 


/ 


74 _ Miſſinet oder Sendbueſf/ dee 


Dieweil aber meine Cehre / die / als ich hoffe / nicht mein / ſondern | 4 
des HER RN Cbriſti iſt / nicht jederman angenem̃ / noch wolgefellig/ // 
ſo wol als auch der ware gerechtmachende glaube / wie Paulus ſagtmie | 
jedermans ding iſt / vnd ich aber euch nichts anders / wed ſchꝛeiben / rb 
nochrahtẽ kan / deñ wie es warheit in meinem hertzẽ iſt / wie ichs auchan | 
vo: Gott dem HERRN ſol verantwoꝛten / So wil ich euch 
gar freundtlich gebetten haben / Ob ich nicht wuͤrde nach euwermn 
eingebildten Caycepe oder willen antworten / daß jhr ſolchs dennochin 
gůtem vnd freundtlich von mir verſtehen woͤllet / vnd was ich ſchreib / | 
oder hiebey ſchicke (weil es das aller hoͤchſte vnd beſte belanger) indo | 
. Gottes wol woͤllet bedencken / denn es thůt euch eigentlich von 
noͤten. 


rium kuͤrtzlich / ſo begeret ihr einen vnderꝛicht / wie jhr euch nach | B 
oꝛdnung der Kirchen / gegen dieſer Oſterlichen zeit / das heilig Sacra⸗ 8 
ment des Ceibs vnnd Blůts Chriſti zi empfahen / meh: bereit vnnd gs 
ſchickt moͤchte machen / damit die gewürckte frucht nicht wie voꝛmals / 
auch nach dieſer empfahung / wider bald dahin fare / Vnd daß jhr fun⸗ 
diet werden / den HERRN Chriſtum zum heil ewer ſeel vnder euwer 


Dach inn wendig durch das zeichen zůbꝛingen / Denn jhr gleubt jafir» | 


vnnd Fleiſch / ſo er vns alhie zůletz durch ſein woꝛt gelaſſen / zur ſpeiſe en⸗ 
wer ſeel / vnd zur abwaͤſchung der ſuͤndẽ / auch zur beſſerung des lebens / 
vii die gnad vnd erkañtnis Chriſti in deme zů uͤben / durch handẽ( da ver 


hs , ö 
. 


Darauff geliebter Herr / wil ich am erſt vom glauben reden / nem / x 
lich daß dieſes kein rechter glaube iſt / daß Chꝛiſtus ſeinen Neib / Fleiſb/ / 

vñ Blůt alhie gelaſſen / da er iſt gen Dimel gefarẽ / Viel weniger / daß er 
ſich woͤlle durch des Prieſters hand vns geben / oder auch durch das zel 
chen des Brots vnd weins in vnſer ſeel ſich laſſen bringen / Wie ſolches 


nicht durch auch der HE RR nit verheiſſen noch befolhen / oder das heilig Sacra⸗ 
den Diener / ment zů ſolch em bꝛauch nie hat eingeſetzt / So wol als gedachter glaube 
ſon3ndurÞ oder wahn / ſeinem wort vnd ſeiner gorelichen glotien / darinnen Er zue 
= Wort im rechten ſeines Vatern ſitzt vnd regiert / gantz zůwider vnnd nachtheilig 
glauben. in heiliger Schrifft wirt befundẽ / Dauon aber nach aller lenge zidſcbteis ⸗ 
ben / jest nicht wol moͤglich / vnd euch / als ich ſoꝛge / zů leſen verdrießlich 

ſein mochte / Wiewol ich verſchiener zeit fuͤnff Buͤchlin im Truck deßhalb 

hab laſſen außgehen / Bin aber gantz vnbeſchweret / euch nach euwer 
Pelegenheir ſolchs alles / vermittels der gnaden Gottes / muͤndtlich zii- 

ewehren vnd zů erklaͤren. 

Souiel aber gleich wol inn kuͤrtz alhie von noͤten / iſt der wart 
vom waren Chriſtliche glaube: Daß Chriſtus / der ewige Son Gottes / iſt Menſch 
Chriſtlihen woꝛden / fur vns gelitten / vnd geſtoꝛben / vnd widerumb am dꝛitten ta⸗ 
2 Sben ge von den todten aufferſtanden / in Him̃el geſtiegen oder auffgefarmm / 

riſtum / ſei⸗ da Er ſitzet zur rechten ſeines almaͤchtigen Vaters / von dannen er auch 
ner natur vnd kuͤnfftig iſt zůrichtẽ / c. Welcher nu in jn gleubt warhafftig / der ſol nicht 
wirckung. verloꝛen werden / ſondern das ewige leben haben / Joban. z. 6. 9. u. 1707. 
Dieweil aber der ware glaub / wie Paulus ſagt / ein ſelbſtand iſt deß / 3, 
das man hoffet / vnnd hat die natur vnnd art / daß er das jenige / das er 
gleubt / geiſtlicher weiſe ergreifft / vnd anheim inns hertz bringt / damit 
das gleubige hertz / Seel vnnd gewiſſen wirt geſterckt / wr an * © 
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Fr jESV M Chꝛiſtum warhafftig gleuben / den HER R 
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pelſer / getroͤſt / vnnd geſeliget / So wil darauß folgen / hee die in 
N JES 


Fbutam / nach der geiſtlichen warheit ds glaubens / mit ſeinem Neib/ 


7 asc vnd Blũt in jrem gleubigẽ hertzẽ haben / wie Sanct Paul an viel 


4 


Fog 4 
1 
4 8 = 
. 
5 "20 
- 8 
* 


welcher maſſen aber Chꝛiſtus ſey inn wendig ins hertz zůbringen / 


<dauonzevget/ Epbeſ.z.5. eb. 2. Rom. C. Cole. 2c. Vnd rg rte 


Cor. i. ſchꝛeibt er: daß der menſch / in welchem Chꝛiſtus noch nicht wo⸗ ben don Sun 


net / noch v vndüchtig o —— ſey / nemlich vor den augen Gottes / ewerm bare 
en: 


auch Rom. 8. ſtehet geſchꝛieben: Wer Chꝛiſtus Geiſt nicht hat / der ſtehet Eph. z. 
3/ Wer aber nicht Cbꝛiſti iſt / wie kan er ſonſt in andere weiſe / 


bel cbeiſcus der einige Seligmacher iſt/ ſelig werden? 


HVDarumb welcher Menſch vermeinet ſelig zů werden / der můß 29" 46 _ 
heiſtum vnnd ſeinen Geiſt inn jhm haben wonen / ja / wie ihꝛ ſchꝛeibt / ene 


in vnſerm her 


; [: | innerlich ins hers bringen / da ſpeiſet Er denn lebendig / eſhpfindclich tzen vnd was 
1 ner gnaden zum ewigen leben / Nicht allein auff dieſe oder jene zeit / * 


vnd warhafftig vnſere ſeel / hertz / vnnd gewiſſen / mit dem Reichthumb er daſelbſt 


ſondern alle die tage vnſers lebes / weñ er ſich mit ſeinem Geiſt der gna⸗ 
den in vns erꝛeget / ergeuſt / da er denn vns auch von einer tugent inn die 
andere fuͤhꝛet / vnnd den Wargleubigen / inn welchen Er wonet / ſane 


Ein warer 


guad zur beſſerung jres lebens / zůuoꝛan zur vergebung jhrer ſuͤnden / 5,7 
lc mehrer / ſie vnder ſeinem Creutz in aller wider wertigkeit ſterckt / ings 


vnd entlich durch ſeinen Geiſt der ewigen ſeligkeit verſichert vnnd Gottes / der 
legele / Darauß man denn leicht kan vernemmen / welche mit dem den heiligen 
ig Chꝛiſto recht ſein Nachtmal halten. Geiſt hat. 


Wannen her 


0 x geuger. vnns die heilige Schrifft / daß es eigentlich durch kein andere vnd wadurch 
13 


p 
| 
| 


aße geschehen moͤge / denn durch den warenglauben/:. Cor.. Gal. z. Cbriſtus in 
auch der Gerechte / das iſt / ein Chꝛiſt / ſeines glaubens lebe / Rom. vnſer berg 
WMabinn richt ſich aber der ware Glaube / ſo er Chꝛiſtum wil ins hertz komme. 


dieler Eigentlich nier gent anderßwahinn / denn / wie Paulus lehret⸗ 


„ 


nauff inn Himmel / nicht ins Brott oder Zeichen / oder Sacrament / 


A 5 on n hinauff / ſpꝛich ich / mit dem ſurſum corda habemus ad Dominum, 


Wa Chriſtus 
zů ſůchen. 


n faſſe lege / i. Cor. is. b a | 
Auß welchem denn bald zů finden iſt / daß dieſes ein mercklicher jr2- 
bſenmüß / wenn man Cbꝛiſtum / auch ſeinen Leib / Fleiſch vnnd 
MAcaldalehꝛet ſuchen / da Er nicht iſt zůſinden / oder jhn erſt zum ſicht⸗ 
lichen Brott vnd tranck wil anbinden / vnd die leut verwehnet beim 


F a uch des Sacraments vergebung der ſunden / gnad * ablaþ, js 
6 8 q 


Ronigdes 


da iſt ſein 


t den 


ſti halte. 


gen brauch 
des Nacht⸗ 
mals, 


2 | chen ſagt) 13 
Ekeiſtus iſt d 0 Daſelbſt ins et jhr nun weiter leſen / vnd auch das z3n0; ſhes © 2 
Reichs Got⸗ bedencken / da der g 8 
tes /wa der iſt euſſerlichen auffmercken oder geberden / Man wirt auch nicht ſagen / 


Reich / vnnd 


. vnnd finder bald / daß er den Aoͤnig des Reichs weder hie beim zeichen / 


iſt Er keines noch da auffem Altar ſolle ſůchen / Sondern geiſtlich / auſſer allen leibli⸗ 1 
wegs zůſů⸗ chen dingen / Elementen oder zeichen / durch den waren glauben ſein | 
Den noch zů⸗ vnd ſeiner wolthat alle zeit mag genieſſen. i 


| Dieweil denn ſolcher jrꝛthumb / mißbrauch vnnd vnuerſtand / ja 
See Abgoͤtterey noch fir vnnd fir in der Airchen wehret / Ich moͤchte wol 
1 ott bey E 
den verruckli⸗ der gewiſſen dabey wirt auffgericht / damit man von der warenBiſ || 
—— abgefuͤret / Denn ſie lehren viel ablaß / gnad / abwaͤſchung der ſuͤnden / 

— für vnd die ſeligkeit da holen / So doch deren keins / wie offentlich voꝛ augẽ / 
den Leib des von niemands alda wirt empfundẽ / So wenig als es Chriſtus je hatda Þ 
Rdnigs Chri hifi zůlegen verheiſſen / Weil mir / ſprich ich / mein HERR Chriſtusſo z 1 


vom ſtillſtan⸗ oder jemands / der mich drumb ay wy a gůtem gewiſſen mehr da⸗ 
de beim jetzi⸗ hiñ weiſen / daß er ſich hinfuͤro ſo 


736 Diſſiuen oder Sendbꝛieff / der 
Chriſtum vnnd ſeinen Leib da zůholen / vnd daß jhn ein ſandi 21 
— ſeines gefallens ſolle / wem er woͤl / geben vnnd — 13 
zum . * darunter bringẽ / welchs alles / wie die Schriſſt 

uget / jrꝛthumb iſt. | = 
zeug Darfur auch der allwiſſende HERR Chriſtus / inn den tan 
ſeines ampts vnſerer erloͤſung / vnns treuwlich hat gewarnet / dae 
Matth. 24. ſpricht: So denn jemandt zů euch wirt ſagen / ſihe ben 
Chriſtus / oder da / ſo ſolt jrs nicht gleuben / denn es werdẽ falſche Chri⸗ 


ſten / vnnd falſche Propheten auffſtehen / ꝛc. welcher leider heut all 34, | 
viel ſind / Vnd Luce . warnet der HERR noch klarer voꝛ olbemjty 
thumb / da Er ſpꝛicht: Es wirt die zeit kom̃en / ꝛc. vñ ſie 36ead |. 
ſagen: Sihehie/ ſihe da iſt des Menſchen Son (wie man jent vonze || 
ehet nicht / vnd folget auch nicht / ſpꝛicht der ERA. 


ERR ſpꝛicht: Das Reich Gottes koͤmpt nicht mit 


(nemlich mit warheit) Sihehie oder daiſtes / Dems ſeber das Reich | 
Goͤrtes iſt inwendig in euch / Wer nu ſolchs recht wil bedencken / der fiber | 


| Solchs habe ich euch zum grunde woͤllen anzeigen / damit jhr am 
erſt den waren glauben / vnnd wa der glorificierte Regierende HERR 
Chriſtus ſey zů ſůchen vñ zůfinden / recht bedencket / Darnach auch den „ 
falſchen glauben / deß man nun auß lang wiriger jrꝛiger gewonheit / os C 


der aber auß vnuerſtande des worts: Daas iſt mein Ceib / ꝛc. iſt uber 
redet / Chriſtum im Sacrament da zůſůchen / darauß lernet erkennen / 
weil ſo helle zeugnis Chriſti vnd ſeiner Apoſtel darwider ſind. W . 


ſagen / ſich ietzt im Qurerchumb nur mehret / vnd ein falſch vertrauwen 


che warheit / zů ſeiner 9 ſo wol als jetztgemelten ſchweren 'd 
wirigen jrꝛthumb gnedigklich lt offenbaret / Wie kan ich denn euck 


lbs jrꝛthumbs / mißbrauchs vnn? 
Abgoͤtterey tbeilhafftig ſolte machen / vnnd dieſer zeit alſo Cons 
muniicieren 7 Nicht daß ich wolle das heilig Sacrament / oder des 
HER RN Nachtmals einſaͤtzung auffheben / daas ſey fer: / Senden 
ich bs 4:5 das Sacrament noch nicht recht reformiert / vñ des H Erm 
Cbriſti Nachtmal nicht nach ſeinem ſinn / hertz vnd willen wirt verſtan⸗ 
den vnd gehalten (welchs deñ genůgſam iſt zůbeweiſen) So kan iche 
gentlich wed euch / noch auch mir ſelbs / keines _ alda biñ zůgehẽ rah ⸗ 
ten / Jetzt dieſer zeit / ſprich ich / ſo ſolcher jrꝛthumb von Gott nuiſt J 


baret / biß es werde reformiert / vnnd in einem beſtendigen / in om | f 2 


we 
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| Ehaſſtlichenvnnerſelſcheen Lehre. 737 
" | 3 Striffegegriindcen ſeligen brauch / der Chriſto loͤblich / vnd den Mens 
I ſchen chiſt / wider komme / wie denn auch vnſere ſeligkeit nicht an 
demeiſt gelegen / ſondern Eins iſt von noͤtẽ / ſagt der HERR zů I Mars 
tha / durch welchs wir allein ſelig muͤſſen werden / nemlich das ware er⸗ 
| [anntnisCbriſti/vnd ſeiner wolthat durch den glauben. | 
was Doctor Luther auch etwan von deme geſchrieben / habe ich 
ech albie mit woͤllen ſchicken / denn ich es gentzlich in dem falle auch alſo 
balte / wiewol er nachmals ſelbſtdauoniſt wider zů ruͤck gefallen / vnnd 
ales zum Sacrament mit viel ermanungen hat getrieben / wie deñ die 
nen noch thůn / daß nur der hauffe groß werde / vnangeſehen wie die 


cgeſtegeſcbickt ſcien / Nemlich ob ſie auch ein Hochzeitkleid ange⸗ e zur wa⸗ 


zogen de babe/Marrh. zz. Hb fie Chriſtum im heiligen Geiſt innen haben ren 55 


enen / :. Cor. 13. Ob ſie auch die liebe gegen jhrem Mitgenoſſen / ja ge⸗ 


des Nacht⸗ 


n menigklich ben / Hb fie neuwe widergeborne menſchen worden / mals des Ger 


bent / wiſſen zů vnderſcheiden / . Cor. u. Vnd kuͤrtzlich / ob fie auch das 


ren wolle ge⸗ 


And in der Bůſſe ſtehen / Ob ſie den Leib des HERRN / wis Paulus ge- Bug purſes 


man ſich wir⸗ 


Vater vnſer recht / mit warheit ſage ich / vnd von hertzen / one heuchlerey digklich darzů 
beeten / vnd rechte Chriſten ſind worden / Solches ſolt man am erſt fra⸗ ſolle bereiten. 


1 ous lehren / wie es denn eigentlich denen wil zůgehoͤren / die das heilig 
1 ament wirdigklich empfahen wollen / Welchs auch Sanct Pauls 


| | roba mitbringt / vnnd wer nicht alſo nach dem maaſſe ſeines glaubens 
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| ” gamentsſolle bereiten / auch auß deme / was Apocalipfis z. ſtcherges 
ſteieben / da der HERR Chriſtus im heiligen Geiſte ſpricht: So ſey nu 
| - eifferig/vnd thůe 
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td nt — 
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N 2 


ckt iſt / der jſſet im ſelbs das gericht / Er wirt ſchuldig am Leib vnd 

A e des HERRN /i. Cor. 1. 8 

AI uß welchem jr nu auch wol auff euwer begeren / einen vnderꝛicht 
' EV koͤnnen nem̃en / wie man ſich zum empfencknis des heiligen Sa- 


| * getrecten/vnd klopffe an / So jemands meine ſkim horen wirt / vnnd die zů kempffen / 
wur auffthůn / zů deme werd ich eingehen / vnd das! Tachtmal mit jhm wider den 

| | halten/ vnd er mit mir / Wer uͤberwindet / dem wil ich zů eſſen gebẽ vom 
5 8 Himmelbrott / Cap. 


e 
ůß / ſihe ich bin fir die chircnemlich deines hertzens) d 9 — 


wider die 
Welt / vnd 


a haben wir / wie ſich der Menſch ſolle geſchickt machen / der wider ir cis 


bach 


Sacrament empfahen / vnd mit Chriſto ſein Nachtmal wil g 


F balten/Lifferig ſollen wir ſein zů allen gůten werden / vnd ſollen Bůͤſſe 
| . wid nicht mehr fuͤrſetzlich ſindigen/ vnd ſollen den Teuffelmic 07 
deinem Reiche / auch vns ſelbs in der gnaden Chriſti lehrnen uͤberwindẽ / 

e wir anders mit dem Aoͤnige Chriſto wirdigklich zů tiſch wollen ſitzẽ / 


fs 


"I 
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533 © OiſſiuenoderSendbaieſf) der 
erſtanden / er iſt nicht hie ( nemlich im zeichen vergraben) Der Einge⸗ 14 
e in der Schoß des Vaters iſt / hat es vnsverkündiget / Jehan % 
i. daß wir den lebendigen nicht ſollen bey den todten zeichen ſůchẽn / ſon⸗ 
dern in ſeiner herꝛlichkeit / ja auch in vnſerm bůßfertigen / widergebor⸗ 
nen Gottfoͤrchtigen hertzen / wie Paulus von den Chriſten ſagt: 3 ſeid 
der Tempel Gottes /ꝛc. | 
Damit aber (daß ichs noch ein mahl ſage) weder das Hechwürdi⸗ 
ge Sacrament / Noch die ſpeiſe vnſerer Seelen / nemlich der Ceib vnnd 
Wie der Leib Blůt Chriſti / keines wegs wirt auffgehaben / ſondern es ſol jedes vnder 
vnnd Blix ſcheiden / auch zůuor recht gelernet vnnd verſtanden werden / vnnd daß 
c_ oe man wiſſe / daß die ſpeiß vnnd tranck des Qeibs vnnd Blůts Chriſti von 
— den Gleublgen auch teglich one das euſſerliche zeichen / zum empfenck⸗ 
| nis weiterer gnaden / durch den glauben moͤge geeſſen werden / Wie es 
denn das tegliche Brott der Rinder Gottes 175 darumb wir im Vater 
vnſer Gott den Vater bitten / daß er nemlich ſeinen Son Chriſtum / mit 
ſeinem bimliſchen Reichthumbin vnſer hertz vnd ſeel woͤlle geben. 
Sas wort / Daas iſt mein Leib / bringt nichts anders mit / denn daß der 
Leib Chriſti / fir vnns gegeben / die ware ſpeiſe vnſer ſeelen ſey / Exempel / 
Daas iſt der Reyſer /vons Reyſers bildnis. | 
A Alſoſollenwirdzauffcrachren / wie wir den HERRN Chriſtum 
innerlich durch einen waren glauben vnder vnſer Dach bringen moͤgẽ / 
nemlich in ſeinem lebendigen Woꝛt/ das er in vnſere ſeel ſpꝛicht / wie man 
denn auch fir dem bꝛauch des Sacraments etwan gebeetet hat: O 
Wie Chriſtus HERR / ich bin nicht würdig / daß du vnder mein dach geheſt / ſondern 
vnder das ſpꝛich nur ein Woꝛt / ſo wirt mein Seel geſundt / Auß welchem wir viel 
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8455 cry mochten lernen / wenn wirs recht verſtuͤnden / Ja freilich / wa vnd wenn © 3 

dracht werde. der HERR ſolch Wotr/ das geiſt vñ leben iſt / in vnſer hertz ſelbs redet | 

Ty (otheilet er durch ſolch Wort ſeinen Leib vnd Blut auß allen gleubigen 

bhertzen / ſpeiſet vnd nehret fie geiſtlich zum ewigen leben / Er laſſe es vn 

armen nottuͤrfftigen auch gnedigklich widerfahren / Amen. | 
Brotbrechen , Darauſf gehdrrdennerſtdas hocfacite, Daasthiie/ bey ſolchen 
vnd widerge⸗gleubigen wid ergebornen menſchen / die mit dem Leib vnd Blůt Chu⸗ 
88 des ſki zůuoꝛ warhafftig ſind geſpeiſet worden / auch noch im glauben beim 

HERR. brauch der Sacrament geſpeiſet werden / Daß fie ſollen des HERR RN 

Brott mit einander brechen vnd eſſen zů ſeinem widergedechtnis / denn 

tod des HERRN dabey verkuͤndigen / jm ſeines leidens / ſterbens / vnd 

der innerlichen ſpeiſung / in der gnadẽ / voz der Chꝛiſtlichen Gemeine lob | H 

N ſolchen befelch vnnd einſatzunge Cbꝛiſtt Sancte 


1 


Paul klruch lebre das hoc facite, Daas thùũt/außleget. 
vom verſtan⸗ Ber HERR Cheiſtus hat nicht befolhen / daß wir alda beim Sa⸗ 


deder Wort: er amentfüchen Brote vnnd rranck ſeinen Ceib vnd Bliic ſollenſiicþen/ 
Libs bo len / oder erſt da finden / noch viel weniger / daß wir in durch das zeichs 
Der BER R moͤgen oder ſollen in die ſeel bringen / Sondern nachdem Er ſeine Jun 
Hague gern durch das Brort / das ernam / bꝛach vnd jnen gab / vnd hieſſe ſie es 
as Brot / effen/ als durch ein knſſerliche fuͤrbudung anzeigt / daß ſein Caib / ſor þ _ 
N neſt pe vns gegebeſſ/ auch ein Brott oder ſpeiſe/aber ein geiſtlich Brote ſey / 
a Er ſpiithr: Bau iſt mein Ceib / damit er ja von keiner leiblichen ſpei⸗ 

det / ſondern von der geiſtlichen ſpeiſe der ſeelen / wie ſolchs Jobans 
ein ſpeiſe. G. . eutlich auch vom HERNN Chriſto ſelbs wirt außgelegt / vnd | 


da Er pen t: Die Wee dde ich zũ euch rede ſind geiſt vnd leben * 
inne Bb. 5 ( 1 


Ehiſlichenvimerſelſheen ehie. ' 739 


v1 | q So folget denn darauff des HERR N einſetzung / Nach deme die Einſetzung 
1 den woꝛten Chriſti gleubten / vnd ſolche / als geiſt vnd leben / wie des Brott⸗ 
no us Johan. 6. beFennes/annammen/ auch inn vnnd auſſem Wort brechens. 
to alſo mit dem Leib vnnd Blůte Chꝛiſti ſind geſpeiſet worden / Beſihlet 
o | ſhnender HERR Chriſtus drauff / daß ſie in den Chꝛiſtlichen Verſam⸗ 

ungen auch ſollen mit einander des HERRN Brott brechen / vnd ſein 
„ dardey gedencken / da Er ſpricht: Daas thůt zů meinem widergedecht⸗ 
W nis / Solchs alles hat der heilige Paulus . Cor. . deutlich fein erklaͤret. 
rw» Darumb ſol man das geiſtliche eſſen laſſen vorgehen / vnnd die ge⸗ 
F wiſſen nicht mit dem euſſerlichen am erſt beſchwehren / als ob es ein not⸗ 


wendig werck vnnd befelch zur ſeligkeit von noͤten waͤre / Wie es denn 
auch von Sanct Paul nicht gezwungen / ſondern inn der Feiheic wirt 
63 beſchrieben: Daas thůt / ſpricht der HERR/ ſo offt jhrs trinckt / zů mei⸗ 
r* 3 nem gedechenis / Man ſol am erſt lehren was nottwendig iſt / vnnd die 
is Scele erquickt / was auch zum rechten brauch des Sacraments woͤlle 
3 — — daß man vor allen dingen die ſpeiß vnd tranck vnſerer ſee⸗ 
len recht lerne erkennen / ſich zůuor dem HER RN JE SW im ge⸗ 
herſam / zů ſeinem willen vndergeben / ꝛc. * 
SZonſt heiſts das hinderſte zum vorderſten gekehret / vnd ſich nur 
ſelbſt betrogen vnd verfuͤhret / daß man nicht jſſet denn nur wohn / aber 
im grunde Gottes gericht / ſtraaff vnnd ſchaden / Deßhalben auch ver⸗ ems. 
{tener zeit auß ſolchem mißbrauch / wie jr an euch ſelbſt habe erfarẽ / kei cket nit beim 
nefrucht hat moͤgen folgen / Deñ Chꝛiſtus würckt nicht beim jrꝛthumb / irꝛthum̃ noch 
dey gleißnerey vnnd Abgoͤtterey / noch bey den Vnbůßfertigen hertzen / bey den vn⸗ 
» | © Daheriſts denn auch kom̃en / daß wir bald / weñ die gleißnerey vnd flie⸗ 5 fe reigen 
gende andacht iſ vergangen / in altẽ Adam wider geſchluͤpfft ſein / ch 
ul wol als andere. 
dem HERRN vnd R6nige Chꝛiſto ſey lob vnd danck geſagt / daß er 
vns ſolchen greuwel vnd jrꝛthumb / damit wir jn mehꝛ verunehzer / wed vom rechten 
geehꝛet haben / ſo hell lehꝛet erkeñen / vnd vns ſeines allerheiligſtẽ CLeibs verſtande des 
vnd Bluͤts / ja ſeines herꝛlichen Nachtmals im Geiſte des glaubens / zur Nachtmals 
| w«quickung vnſerer ſeel / nu recht ſeligklich leſt genieſſen / auch dabey be⸗ des Herrn. 
ſtendig verſichert / vnd durch ſeinen Geiſt beſiegelt / daß ſolchs der rechte 
grand ſey/ wie Er denn im ſechſten Capitel IE gantz reichlich / 
ell vnnd klar vom eſſen vnd trincken ſeines Qeibs/ Fleiſch vnnd Blůts 
deſtendig hat gelehret. 
d Vd wenn wir nichts mehr hetten / dadurch wir vnſers alten vo⸗ Wabey einer 
gen / auch neuwen Lutheriſchen jrꝛthumbs uͤberzeuget mochten wer⸗ wm — 
den / So waͤr es mehr denn gnůg an dem Spꝛůch / da 7 
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a der HERR ſagt: den Leib c 
Wer von meinem Fleiſch jſſet/ vnd trincket von meinem Bise de biebe fear ſpetſe N 
in mir / vnd ich in jm / der bringt viel fruͤcht / Alda / ſpꝛich ich / koͤnnen wir ſeiner ſcelen 
leicht gewar werden / ob wir den theüren Leib Chꝛiſti zůnoꝛ je empfan⸗ mpfangen. 
gen: Denn welcher nicht in Chꝛiſto blieben / vnnd viel fruͤchte bꝛacht hat / HT 
| inwelcbenauch Chꝛiſtus mic ſeiner gnaden / krafft / Geiſt vnd leben nicht 
nachdem bꝛauchdes Sacraments iſt beſtendig einwonende bliebẽ / Da 

s als gewiß als Amen / daß ein ſolcher den Lad / Fleiſch vnnd Blůt 
Cuhpuiti in warheit nie hat genoſſen / So fer: anders die woꝛt des HErrn 
Chriſti ſollen waar bleiben / wie fie denn one zweiffel werden bleiben 
Cans vnnd Erde vergehen wirt / nach der rede des HERRN 
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Warumb vnd außgeſchloſſen) vnd der von meinem Blůt trincket / der bleibt in mir /n 


wie der inn 


Chriſto bleibe ich inn jbm / ” Warumboder wieiſt daas 7 Alſo vnnd darumb / daß des 
vnd Chriſtus HER RN Fleiſch / Leib vnd Blůt vol Goͤtrliches lebens / vol geiſtlicher 
in jm wircke / krafft / vol himliſcher gnade viz ſeligkeit iſt / Wa das Wort ins hertz em⸗ 
Flei- p fangen vnd genoſſen / wie kans verborgen bleiben? vnd nicht krefftig 


der vom 
ſche Chriſti 
iſſet. 5 


Wirckung der ich / Sondern der Leib 


ſpeiſe des 


Leibs vund Blix Chriſti iſt der himliſche ſtarcke tranck / der vnsin der liebe Gottes 
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Der HEN ſprichr: Wer von meinem Fleiſcjſſet ( gar niemand 2 


mit allen gůten wercken inn der liebe Gottes vnnd des Nechſten herfür 
brechen / vnnd ſich beim menſchen beſſerlich beweiſen. mor” 

Es iſt eigentlich nicht ein ſolch ſchwach ding/vmbseſſendesLeibs 
vnd trincken des Blůts Chriſti / daß ſolche ſpeiß vnd tranck ſo bald / wie 
andere leibliche ſpeiſe / wider weck gange / oder von vns kemme / vnnd n 
die Carꝛwolben oder en Emaus ſolte wehren / gar nicht alſo / pc | q 

briſti iſt die volkomne heilmachendeſpeiſe / die 
vnſere ſuͤndtliche natur verendert / vnnd vnſer hertz erneuwert / Das ; 


trancks des truncken macht / vnd vns vnſers Vaters hauß / das iſt / des alten Adams 
Blics Chriſti mitceinen fleiſchlichen lůſten / lehret vergeſſen / Pſalm. 45. Der vnſere 


Ob zweierley 


ſind abwaͤſchet / i. Johan. i. dardurch wir auch ein neuwer jnnerlicher 
Menſch / zur gleichfoͤrmigkeit Chriſti / auffwachſen / auß welchem eſſen 
vnnd trincken ein gantz neuwer Menſch / mit einem neuwen goreſeliges - } 
leben / ja fried / freud / vnd ewige ſeligkeit koͤmpt / Amen. i 

Daß aber Doctor Luther mit den ſeinen von 3weierley eſſen vnd 


eſſen / nemlich crincken des einigen Leibs vnnd Blůts Chriſti lehret / Alſo / daß er Joo 
ein geiſtlichs hannis 6. geiſtlich vnnd im Nachtmal leiblich wirt geeſſen / auch von 


vnnd ein leib⸗ 2 ; a 
e rants ——— der Teuffel für / ſey geeſſen worden / C 
lichs des eini⸗ Vnd d aß Chri | © 


gen Leibs 
Choiſti ſey. 


5 e/ nemlicpallein durchden glauden / Sete e 


lch von den vnbůß fertigen Menſchen im Brott oder vnder deſſ 
5 *" 


s Ceib noch von Sathans Gliedern moͤge empfangẽ 
vnndgeeſſen werden / iſt ein leſterung Chriſti / So wol als es wider alle 
Schrifft vnnd warheit iſt / wie ſie denn ſolchs mit keinem grunde mogen 
beweiſen / Vnd allein ſolchen vnderſcheid / wider Gottes Wort vñ die 

alte Lehrer der Kirchen / erdicht haben / daß ſie das 6. Capitel Johan⸗ 
nis von den worten des Nachtmals moͤchten abreiſſen / jhre jrꝛige Opi⸗ 
nion ( die fie doch gantz neuw haben eingefuͤrt / ſo wol als es auch die 
Baͤpſtler ein Abgoͤtterey nennen) damit zů erhalten. i 

Ein jrꝛthumb iſts / ſage ich / daß der Leib vnnd Blůt Chriſts | 
zweierley weiſe / ein mahl leiblich vnd ſichtbarlich im Brott vnnd Kelch / 
vnd das ander mahl geiſtlich / one das Brott vnnd Relcb / geeſſenund 
etruncken wirt / Denn weil das Fleiſch vnnd Blůt / dauon der HERR N 
Johannis 6. redt / eben deß Leibs / dleiſch vnnd Blůt iſt / von welchem eg 
im Nachtmal redet / So můß vnwiderſpꝛechlich folgen / daß nicht eins 
leiblich / das ander geiſtlich ſey /ſondern beides vnnd an beiden orten i⸗ 
nerley Sleiſch / Leib vnd Blůt / ja ein Chriſtus iſt / der auch einerley weis 


eit wirt geeſſen vñ genoſſen / Daß der Sprůch des HERRN 3 
bleibt: Wer von meinem Fleiſcb ior er ſey wer er wolle / vnnd von ma- 
nem Blůt trincket / der bleibt inn mir vnnd ich in bm / vnd wirt lebenin } 
ewigkeit / Denn mein Fleiſch / ſagt der HERR daruor / warhafftig s 
einſpeiß / vnd mein Blůt warhafftig iſt ein tranck/ꝛc. = 
Sonſt muͤſte ſolchem jetzgemeltem jrꝛthumb nach folgen / daß er; WM 
weder Chriſtus in jm ſelbſt zertheilt / als daß Ereinmahl/ wenn er lab 4 
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Igeſtalt wuͤrd empfangen / vnkrefftig one Geiſt / gnad vnd leben / ein tod⸗ 
ter Chꝛiſtus waͤre / Das ander mahl wenn Er von den Gottſeligen / die 
nude Bůſſe ſtehen / empfangen wuͤrde / krefftig / vol gnad viz goͤttliches 
llebens waͤr / Welchs alles gruͤndtlich kan bewieſen / vñ mit der Schrifft / 


2 


1 


wider jhꝛe cr von zweierley eſſen des einigen Qeibs Chriſti/geniigſan 
furt werden. OT 0 
Warumb etliche Predicanten den Bekennern der Glorien vnd watheis 
" p 1 Qbdas Nach 
| Chriſti feind ſind. - mal —— 


Selchs von dem Cutheriſchen jrꝛthumb / habe ſeh euch gleich wol ler dinge res 


auch wollen anzeigẽ / damit jr nicht gedencket / ſo man nu auch den Leys formiert / das _— 

en ( wie denn billich) den Kelch reichet / daß drumb das Sacrament man nu auch * A 

aller maaſſen nach dem willen Chriſti ſey reformieret / vnnd im rechten — — * 

y verſtande / geꝛſt vnd brauch gange / Auſſ daß jr auch ſehen ns get / war⸗ a elch 
umb mir die Cutheriſchen Predicanten feind ſind / NTemlich one alle vr⸗ 


4.4 
+ 
5 

5 


9 


ſache / ja vmbs gůten willen / drumb daß ich jhnen auch beim Nachtmal 

ien mangel vnd jrꝛthum̃ / Gott lob / weiß anzůzeigen / Nicht freuenlich 

FH noch hochmůtig⸗ Sondern daß ich nach gegebner gnad jhnen gern vol⸗ 
lent zumrechten grunde vnd erkanntnis Chriſti / ſo wol als zum rechten gg 

verſtande der woꝛt des HERRN: Daas iſt mein Leib / ꝛc. wolte treu⸗ 

lich helffen / Darumb ſchmehen vnnd verfolgen ſie mich / nemlich vmbs 

Woꝛts willen / ſo der HERR Chꝛiſtus in mir vn würdigen, zů ſeinem 

lobe / hat angezuͤndet / ja vmb ſeiner goͤttlichen warheit willen / vnd daß 

ich jhnen auß liebe gern wolt vollendt zum erkanntnis derſelbigen dies 

nen / vnd ſie vnd alle / die ſie lehren / vo: kuͤnfftigem ſchaden / leib vnd der 

ſeel/helffen bewaren / damit fie vnd wir alle dem ernſten gericht Gottes / 

: 2 vnd der liſchen pein entlich mochten entrinnen. 

1 Damit hoffe ich / ſey nun auff euwer begeren von mir ge⸗ 
antwortet / nach deme ich euch nicht wuͤſte zůrahten / daß jhr dieſer Stillſtand D 
| ſreigen gefehrlichen zeit mit jrgent einer Gemeine / ſie heiſſe wie fie woͤl / * oy 
| dasbeilig Sacrament oder Nachtmal inn ſolchem mißbrauch / ver- Nachtmala. 

ſtande / jrꝛchumb vnnd aberglauben empfabet / So fert jhr euch nicht 

Weiter vertieffen / noch jhrer ſuͤnden woͤllet theilhafftig machen. So 
1 kan ich euch auch fir eu wer Perſon von der würdigen bereitung wei⸗ 
ter nichts fuͤrſchreiben / Wiewol jh: ſolches / nemlich wie der Menſch 
ꝝ elle darzů ickt ſein / auß voꝛgehendem vnderꝛicht / inn der gnaden & 
Chpuſti / genůgſam habt zůuernemmen. Vnnd damit jh: mich in allem 
noch clicber verſtehen moͤget / ſo ſchicke ich euch auch darneben 
Dein Abſchrifft vom grunde meiner Lehre / vnnd was ich ſummaria 
vons HERREN Nachemal halte / Mit freundtlicher bitt / woͤllet ale 
les von mir llig annemmen / was euch denn drunter weiter 
vie mangeln / erbiete ich mich / wie vor gemeldt / alles inn der 
Gnaden des HERREN muͤndtlich 36 auch mit gůtem 
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a1 der | | 4K lo lles Tren wer rat 
| {-Toatheedy gen Sade HEANEN een fdr eine Chriſt 


| Beſlieſlich/ſinremaljr aber gern Chriſtum innerlich bey enc<wols {den $an$s 
eethaben / vnd jn fuͤr den HERR erkennet / So iſt mein treu werrath⸗ ce gen 
er euch dermaſſen haltet / damit jhr auch ſein Diener befunden wer⸗ bey im in ſei⸗ 
Aa daß jr von ſiinden abſtehet / Gott vor angen habt / die gerechtig⸗ . pas 
 Þ Reit lieber / mile vnnd barmhertzig ſeid gegen den armen / vnd vm̃ Got⸗ — lenthats 
willen willig gegen allen / die ewer hilff beduͤrffen / daß jr auch ewere recht dienen 
= - | | vnderthanen wolte. 
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vnderthanen inn nichts / das vnbillich iſt / beſchweret / Euwere Rinder | ＋ 
Gott dem HERRN zů lobe auffziehen / vnd bedencket / daß die Rinder 
nicht fuͤrnemlich den Eltern / ſendern Gott dem HERRN durch ſie ge⸗ 
boꝛen werden / wie im Propheten Ezechiel. 6. ſtehet geſchrieben / Alſo 
denn werdet jr mit froͤlichem hertzen / one geitz vnnd angſtſoꝛge / des ſe⸗ 
gens des HERRN / daß Er ſit auch wirt erhoͤꝛen vnd erhalten / in voll 
gem glauben hoffen / vnd euch an deme / was euch Gott gnedigklich vers 
liehen hat / woll genuͤgen / Fellt denn etwas mehr zů / wie denen / die 
Gott foͤꝛchten vnd trauwen / nichts kan mangeln / ſo wenigals jre Rind 
verderben / So werdet jr Gott dem HERRN deſte meh: wiſſen fuͤr alle 
ſeine wolthat lob vnd danck zůſagen / vnnd durch Chꝛiſtum entlich dae 
ewige leben daruon bringen / Amen / Datum im 46. Jar. 1 9 


 SetLxxx71x.Gendbitef 
gqteſchueben an Herm Hans N. 


Pfarrer za W. 


1. Was zertrennen / vnnd was da heiſſe mit Chriſto ſamlen. 2. Von dar 
Kuchen Chriſti / vnd was zů jrer rechten verſamlung oder erbawung wolle 
gehoren. z. Vom Banne / wir er zů einer verſamleten Kirch vnd zum Nacht 

mal vonnoͤten. 4. Wie die Euangeliſche Parabeln vom Vnkraut / cho⸗ 
rechten Junckfrauwen vi faulen Fiſchen zůrichten ſeien. . Von der unn 
geliſchen Kirche / jrem jetzigen ſtande vnd lehre. s. Von den Widertaͤuf⸗ 
. — —2 — — —_ rt ror des Men 
© s Chriſti. 3. Vom Predigampt / ſeiner gebuͤre vnd rechtem zůſtande. 
. Vom vnderſcheid des euſſerlichen vnnd innerlichen Gottes. . 


* 


deutung der wort 
eſſendes das Chriſt 


ober vom 
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ſti / vnnd ſein ſeligmachendes Er⸗ 
kanntnis / wuͤndſche ich e ep mit erbietung 
| alles gůten zůnoꝛ. Lieber Herꝛ Hans vnd 
eliebter Brůder / Ich ſage euch groſſen 
MS fl iſſigen danc/daþjhz mein ſchꝛeiben nicht 
S allein in aller gůtwilligkeit angenommen/ 
ſondern auch euch 2 — habt beſchwerdt / 
ro drauff z8anrwozcen/ Dieweil es aber ſachen ſind / die vnſerer ſees 
ſeligkeit / vnd das ewige leben betreffen / Vnnd ich in meinem gewiſ⸗ 
ſen / auß euwerm ſchꝛeiben / nicht erſettiget / noch mir genůg geſchehen 
yh bin ich gůter hoffnung / werdet mein widerſchreiben / wie das vo⸗ 
rige / auch one beſchwerdt annemmen / vnd euch in allen puncten beſſer 
vmbſehen vnd erklaren. 
1 Far das erſte aber / ſo ſchreibt jr mir mehr denn ein mahl / daß die 
F vnſern/oder vnſer Anhang / weiſen mich keine gemeinſchafft mit 
euch zůhaben / Item / daß fie zertrennen vnnd nicht verſam̃len/ꝛc. 
Foe aber nicht eigentlich wiſſen / welche jhr meinet / Es waren 
| om die jhenigen / ſo allein die Ehre JES WV Chriſti begeren zů⸗ 
hen / ſeine Glorien vnnd Herzlichkeit uͤber alles preiſen / vnnd 
> Goctlichen warheit / auch dem Geiſtlichen Seligmachenden A, 
Skannenis Chriſti fleiſſig nachforſchen Ma ihr ſolche meinet / Vnd er if 4 
wil ich mich gern zů jhnen bekennen. Daß fie aber euch oder an⸗ [in allen / 
Predicanten ſolten 1 machen / vnnd wehren kein ge⸗ Col. 3. 
| neinſtaſfe mit euch zů haben / habe ich nie vernommen / Allein 
= fie pop fie (agen / wie jhr noch inn vielen dingen jrꝛet / ſonderlich beim 
des HERREN / da allerley mißbrauch regieret / Dar⸗ 
i 2 euch / nach art der liebe / gern wolten helffen / dauon auch et⸗ 
liche Bikchlein ſind geſchrieben 2 wenn jhr fie mochten leſen / Sie ſa⸗ 
gen niche ⸗ daß jhnen nichts mangle / Dieweil jhr aber euwern man⸗ 
lſelbſt bekennet / vnnd ein Seelſorger ſeid / ſo ſoltet jhr euch je 
| e / wie fie thůn / wol vmbſehen / alles weiter bedencken / vnnd 
der heiligen Schrifft ſelbſt mehr warnemmen / nicht allein auff die 
* Scribenten bauwen / Auch den HERREN Chriſtum jm⸗ 
mer je mehr lehrnen erkennen / darinn die Gnad vnnd der Friede 
. Peg ee 1 * Fei fal 2. Faref 
aß jhr ſchreibt / euch gefalle baß die form zů reformieren mit 
denn mit zertrennen / wie mein Anhang thůe / Lieber Herr — eters 
| Dan Ich bitte euch / woͤllet recht bedencken / was alhie ſam̃ len vnnd da beiſſe mit 
was zertrennen heiſſe voz: Gott dem HERRN / Es ſagt ja der HERR 8 ſam̃⸗ 
f 1 Euangelio: Wer nicht mit mir iſt / der iſt — — nicht len. Mie mir ſam̃⸗ 
— — zerſtreuwet / Auß welchen worten jhr wol verſte⸗ iet / ſpricht 
| ben moͤget / ſo jhr daſſelbige Euangelium feiſſig wolt wann ER R. 
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was der HE RN Chꝛiſtus heiſſe ſam̃eln / vnnd was zerſtroͤuwen / vnd A 
Was zur wür ob die jenigen auch moͤgen Zertrenner genennet werden / die einig auff f 
dior enpf® JESVM Chriſtoy — belliges Eekamem/ 
Kachemals darinn das ewige leben ſtehet / Die auch auff ein Bůßfertig leben im 
gehöre / vnnd Nammen Chꝛiſti dꝛingen / vnnd woͤllen es ſolle dem brauch des Nacht⸗ 4 
was deſſelbẽ mals zůuoꝛ gehen / Vnnd wer nicht von ſuͤnden abſtehet / ſein lebenbe / 
— ſert / noch dem HERRN Chriſto würdig wandelt / der ſolle —— - 
— © gelaſſen werden Ma geſchücht aber bey euch ſolchs:? Wa wirt die pro / 
A ba Pauli, deren jhr nicht mit einem wort ged recht gehalten? Dar⸗ 
1 umb ſo verwundert mich / wie jhr die Zertrenner moͤget heiſſen / die von 
Chriſto ſo rein vnd herꝛlich lehren / vnnd treulich ermanen mit Chriſto / 
gund / daß das Haligrhumb nicht den unden gegeben noch die Perlen ft 
Schwein. die Schwein geworffen werden Welchen Spruch der heilige Petrus. 3 
Pet. :. nemlich wer die Hund vnnd Schweine ſind / vonn denen der 
HERR rede / klaͤrlich hat außgelegt / Dem woͤllet mit ernſt nachden 
cken / Denn es wil euch / als einem Hirten oder Seelſorger / gebuͤren / 
Vnd woͤllet vns doch anzeigen / was jhr verſam̃len heiſt / Ob jhr gewiß 
Zertrenner ſeid / daß jhr Chriſto verſam̃let / ja mit Chriſto ſam̃let / Vnd wamit jhr 
deiſſen / die ſolchs moͤcht beweiſen / weil jhr andere / als ob ſie von Chriſto abfuͤrten / 
das Volck Fertrenner heiſt. | 1 
ce =" Ihr bekennet / daß die Kirch ſol haben einen rechten verſtand / 
trennen vnnd (ich achte /jhr meinet von Chriſto / von den Sacramenten / vom 
zerſtreuwen. glauben / vnnd gůten wercken) vnnd daß ſie ſol ein vnſtrefflich leben 
fuͤhren / vnnd den Bann brauchen / auch eines ſinnes inn der warheit 


Was zur rech ſein / Was thůt jhr aber mit ſolchem anders: denn daß jhriiber euch ( 

= Rir — ſelbſt zeugnis gebt / Daß jhr inn warheit keine rechte ver ſam̃lete Rirch 

hriſti wolle Chriſti habt / weil je ſolchs bey euch nicht iſt zůfinden / das zur Rirchen 

gehören. w_ ee Euwer Exempel von der Beſchneidung auß Roman.; 
wi 


ch hieher gar nicht reimen Sanct Paulus ſage anderßwa: Die. | 


cken. | Y 
Dom Pann/ Vom Bann ſchreibt ihr / die Rirchſollejhnwolbrauchen/2s |} 
naar verſamle⸗ ſey auch mehr / denn inn einer Statt vnnd Nand der Bannim ren 
ten Rirch / vi gangnen jaren aufgerichtet / ſo mit groſſem ernſt / als die vnſernjm. |} _ 
zum Nacht⸗ mer koͤnnen begeren / oder erfoꝛdern / Es ſey aber wenig damit aufge / 
. malvon "065 richt zur erbanwung Ach lieber Her: bedenckt vmb Gorres willen / 
3 gebo⸗ vas jhr ſchreibt / Wer bat aber ſolchen auffgerichten Bannzerſt ⸗ 
ret: Solte man nicht Gotte mehr gehoꝛchen / weder allenmenſchen; 


So ich den menſchen wolte gefallen / ſpricht Paulus / ſo wan, — 1 


— * 
— 
* 5 4 
8 


3 
Is 


. | . " 2 | c 
EChnſtlichen vnuerfelſchten Eehre. 7 4.5 
| I nie Chriſtus Diener wozden / Aber dees liebe Creutz Chriſti wil jetzt. 
| * vielenz3s{wer werden / Drumb ſie ſich lieber nach den Menſchen / ich 
ncht wol ſagen nach der Welt / weder nach Chriſto richten / Lehren / 
Ane ond pꝛedigen was man gern hoͤret / daß ſie das zarte Fleiſch je nit 
bart angreiffen / auff daß man nicht kleinmuͤtig / ja nicht vertrieben 

3 werdevmbder warheit willen / Daas ſey dem HER N Chriſto be⸗ 


Wiewol ich nie gehort habe / daß die Predicanten jrgent einen ern⸗ 
fſtlichen Bann auffgerichrer haben / der doch nach euwerem ſelbſt be⸗ 
Fkantnis / vnd ſonderlich beim Nachtmal von notswegen ſeigwil / Alſo 
| dapeinsondasanderenichcreccin der Kirche kan gehalten werden / cõmunicatio ex 
Daß das beiligthumb nicht fir die hund werde gewoꝛffen / Aber eins excommunicatio 
p bringt mehr Creutz vnd verfolgung denn das andere / Vnnd freilich geboͤꝛen in der 
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WW FE 2 . . [cen 
zeigt der HERR geniigſaman/ wie jhr vom Bann ſchreibt / daß Er verſammelk 

0 : 284 Nachtmal / das one Saltz goͤttlicher weißheit / one ſchmaltz —.— we 

der Salbung des heiligen Geiſts / one Gottes krafft / one beſſerungdes 

„ lebens / one geiſtliche ſettigung der Seelen / vnnd one liebe iſt / keines 


wwegswil / noch dran gefallen habe / Warumb ſolte er aber denn Bann 
micht woͤllen haben e weil Er vnd der heilige Geiſt jhn ſo wol / als das 
nachtmal hat eingeſetzt. 
= br ſchreibt Paulus lehre ſchlechtlich vom Nachtmal des HE X- Sie S. pau⸗ 
(EN / ſage allein / wie man ſpꝛicht / den Text / lege es nicht auß auffs lus vomb acht 
ſcherpffeſt / Mich bedunckt aber ſoltet oder wuͤrdet jhr vnd ewere Mit⸗ mal geleh:tvñ 
'F brider dentext alſo vom Nachtmal / vnd wie geſchickt man darzů ſein — A 
e / was ſtraaff vii verdamnis den vnwürdigen Geſten folgt / pꝛedigẽ / 3 


bb. A 
— 


> 


mie Paulus hat dauon gelehret / Ihꝛ wuͤrdet in einer kurtzen zeit nicht 
„viel Tiſchgeſte behalten / wenn jhr nemlich nach der ſcherpffe / wie Pau⸗ 
„bs gethan / auff die Proba wuͤrdet dringes/ Vnd die wort: Welcher 
| vuwurdigjſſec/2c. der iſt ſchuldig am Leib vnd Blůte des HERRN / 
Vndabermahl: Welcher vnwürdig jſſet vnd trinckt / der jſſer vnd trinckt 
den ſelber das Gericht / nicht vnderſcheidende den Leib des HERRN / 
pey allen Nachtmalen genůgſam wuͤrdet erklaren / Es ſolte wol einem 
de: angſt ſchweiß außgehen / wer noch im alten ſuͤndlichen leben ſteckt / vññ ® 
: | ſcharpffe woꝛt Pauli / ſo er zum! achtmal gehet / recht wuͤr⸗ | 
Wie die Euan 


geliſche Para⸗ 
beln vom vn⸗ 
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Arche der Eu oder Gemeine / da alles on vnterſcheid durcheinander gehet / vnd weder > 0 


angeliſchen. 
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746 Diſſtuen oder Sendbneff der / 


L 


woͤllen dulden / Wie wrde ſonſt Sant Paul beſteben / da er zunCoriy x 3 


thern ſchreibt!? Thizec von euch ſelbſt hinauß / wer da boͤß iſt / Pndz. 
Ceſſ. ; Wir gebietten euch aber liebe Bruder / in dem Namen vnnſers 


ler / geitzig / abgdttiſch / leſterer / trunckenbold oder Reuber find) Mit 


denſelbigen ſollet jhr auch nicht eſſen / Viel weniger ſol man mit ſolchen 


das achtmal halten. | 
Auß dieſem vnd viel andern zeugniſſen der heiligen Schrifft ſoltet 


be billih bedencken / jaaugenſcheinlicd ſehen / was jhx fir en Rich 
2 


haben / vnnd wie fein jhr euch nach dem Apoſtoliſchen befehl halt oder 


richtet / Wie ſich auch das gleichnis vom Vnkraut / nach euwerem vn / B 


rechten verſtande / mit gedachten Spꝛuͤchen / nemlich gar nichts ver⸗ 
gleicht / Sondern wie gemeldet / ſo redet der HERR dadurch von den 
weren Chriſten oder Kindern des Reichs / welche der gůte Samen 
ſind / vnd von den Gleißnern / welch das Vnkraut / vnnd euſſerlich dem 


gůten Samen gleich ſehen / daſelbſt ſein / So wol als da er von zweier⸗ 
ley Fiſchen / den gůten vnd faulen / Item von zweierley Junckfrauwen / 
den klůgen vnd toͤrichten / Vnnd von zweierley Anechten / den trewen 


vnd vntrewen redet / Daas woͤllet nu weiter bedencken / Der HERR 
Chꝛiſtus redet da nicht von vnzuͤchtigen Frauwen in der Parabel / ſons 
dern von Junckfrawen / den klůgen vnd toͤrichten / Er redet auch nicht 
von ſteinen / ſondern von Fiſchen / ꝛc. Drumb ſo moͤget jhr euwer Kirch 


gericht noch gerechtigkeit wirt gehalten / damit gar nicht bewehꝛeen. 

Zi deme / daß die euweren wenig darauff getracht haben / wie ſie / 
in verlihener gnade dam. HER AN N Ch riſto auß allerley Menſchen ein 
Kirche verſamlen moͤchten / die nach ſeinem Geiſte geartet vnnd ſein 


¶ eilige Geſpons waͤre / Ja die gantze Welt nemet jhr / wo ſie keme / an 


zů euwerem Nachtmal / Nur daß fie ſich zů euwerer lehꝛe vnd Sacra; 


menten bekenneten / vnd der hauffe groß wuͤrde / Dadurch jhꝛ wol euch x | 
ſelbſt eine Kirche / mit der Oberkeit gewalt vnd befelch / moͤget verſams | 


meln / Wie es aber vo: Gotte vmb die Chriſtliche Airch ſtande / ſoltet 


jhr billich / vnd was die Propheten vnd Apoſtoliſche Schꝛifften dauon 
ſagen / mehꝛ bedencken. | Ar | 


HERRN JES V Chriſi/ daſjhr euch entziehet vonn allem Brů⸗ ; 
der / der vnordig wandelt / Vnd «.Coz.s. Ihr ſollet nichts zůſchaffenmit 
denen haben / die ſich Brůder / das iſt Chꝛiſten / nennen laſſen / Und Bůj⸗ 


Zur erbauwung der Kirchen / wolte auch gehdren / daß man mit den al⸗ D | . 


ten erwachſenen einen Catechiſmus hielte. 


Der Widerteuffer halb / wie jhꝛ ſchꝛeibt / ſoltet ſhꝛ darumb nichts 


Vondentway, vnterlaſſen / was zů euwerem angenomnen ampr vnd dienſte wil gehoͤ⸗ 


teuffern jrem ren. Es leſt ſich kein Kirche on Chriſtum / one ſein wares Er 


teuffen vnnd 
becten, 


kantnis / 
das nach dem Geiſte iſt / vnnd one den heiligen Geiſt verſammeln / noch 
durch euſſerliche dinger / an welchen ſtuͤcken es den armen Geſellen / (0 


wol als euch mangelt / Vnd gleich wie jhr die Leut auff euwer Nacht⸗ . 5 
mal treibt / ſo treiben fie die Gewiſſen auff jhren euſſerlichen Tauff⸗ 14 
Alſo daß das euſſerliche bey den geheimniſſen Gottes noch uͤberall den * 


vortritt vnnd der Bůchſtabe das Regiment hat. Wa bleibt aber 


der regierende Gnadenkoͤnig 
den 


Je SWS CHRJſius? deþ die || 
Teuffer bißher nicht allzůniel gedacht / ſondern nur den Vater vnnd 


s 
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Chuſtlichen vnuerſelſchten Eehꝛe. 747 
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ts | Es leſt ſich aber ſchier anſehen / daß es euch / den Luthriſchen / 
uw wos ſhr euch nicht beſſert / mit der zeit eden auch alſo ergehen werde / 
uit Deß wir jetzt ettliche Exempel mit Oſiander vnnd den Wittenber⸗ 
u- gern / mit Magdeburg vnnd den Leiptzigern / auch mit den Predi⸗ 
ic funten in Heſſen / one was vneinigkeit heimlich vnter vielen iſt / augen⸗ 
en ſcheinlich haben / Gott der himliſche Vater woͤlle alle Auſſerwoͤlte inn 
| Chriſtoſeinem Sone durch ſein ewigen Enangelion vnd ſein ſeligma⸗ 
chendes Erkantnis vereinigen / one welchen kein ware beſtetdige Rirch 
und einigkeit kan erfunden werden / Amen. | 
ꝝDieſes habe ich euch zum erſten woͤllen ſchreiben / mit Chriſtlicher 
bite / woͤllets alles wol bedencken / Vnd an dem folgenden / ob es ett⸗ 
was viel wuͤrde / doch villeicht nicht viel mehr als des euweren / keine 
beſchwerde tragen / vnd euch darnach weiter erklaren / Vnd nach deme 
n jr un ferner en were lehre / glauben vnd verſtand / von den Sacramen⸗ 
mn ten vnd jhrem rechten brauch / wie jhr vermeint / erzehlet / auch ettliche 


vseontergang 
der Euangeli⸗ 


ſchen Ruchen. 


„ feine gůte ſtuͤck mit einfuͤret / ſo iſt doch im grunde alles auffs Sacra- Vsmigbꝛau 
n ment vnd auff eu wer Nachtmal gericht / da ſol mans alles holen vnnd —.— 
en g finden / was vns zur ſeligkeit von noten / wie jhr euch laſt beduncken / des Nacht⸗ 
X | Pndobjbrgleichimanfangeen entſchůldigen woͤllet / vnd ſchreibt: malo. 

Man verſtande euch nicht recht / daß jhr jemande tringen vnnd in ge⸗ 

'* ſtezweiß zum Nachtmal woͤllen treiben / ſondern es in der freiheit des 


<. * f C Geiſts laſſet / ſo beſchweret jhr doch die Gewiſſen hoch in deme / daß jhr 


r ſovielgnad/Ablaſ/vergebung der ſiinden/ troſt des geaͤngſten gewiſ⸗ 
= sdarbey außſchreiet. Ti 13 
/ Item jhr — daß der brauch des Sacraments des Nacht⸗ 
mals den GO Ttsfoͤrchtigen zů jhrer Seelen heil / auch im rechten 
21 wider den Teuffel vnnd die Suͤnd ſo hoch vonnöten ſey / daß 
" ſieich werck freilich / wenn deme alſo war / wie jhr for ebt/ keines wegs / 
" 3 . ſind vnnd beſchwerung der Gewiſſen war zů 2 b 
0 Ader lieber Her: / bedenckt ſelbſt / ob ſolch fuͤrgeben nicht beiſſe die 


Gewiſſen angſtlich zů ewerem Nachtmal zwingen vnnd dringen / Ob 
| euſſerlich Fein — de wie — fuͤrhanden / vnd 
doch mit keiner heiligen Schrifft dieſe groſſe ding / wie jhr eu wer 


4 


5 


| Creuges wolthat / durch welchs Er vnns zur ſpeiſe des ewigen Lebens 
voꝛden / da ſolle gedencken / jjm darumb lob vnnd danck ſagen / ſeinen 
Tod verkündigen / die Bruder liebe ůben / vnnd der zůſamne ſcbrkung 
| der Chriftlicben Rirchen in Chriſto dem Haͤuptein einen Leib / ꝛc. 
1 ny —2 vns durch Chꝛiſtum erwoꝛben / einen Feirtag vnd 
Daas iſt der rechte verſtand vnd branch des ſichtbarlichen Nacht⸗ 
nas oder Brottbꝛechens / wie es Lucas vnnd auch Sant aul nen⸗ 
/ Vund nicht / daß mas ettwas göttliche bimliſches 1 ele 
F | K : 
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| meinemwiderged4<cnis / Der HERR wil/daſman ſein ound ſeines 73 


Nachtmal rhuͤmet / darbey ziifinden/ moͤgt beweiſen. vom rechten 
Der H ER R Chriſtus hat nicht geſagt: Daas thůet zur verge⸗ brauch vñ ver 
bung der Suͤnden / zur ſtercke des Glaubens / vnd den Teuffel zů uͤber⸗ ſtande des 

wunden / Gnad vnnd Ablaß da zůfinden / ꝛc. Sondern das thůet zů fa ſſerlichen 


chtmals. 


7 48 FLIES oder Sendbueſ} der / 
ſolle holm / ſondern ſolchs alles wirt allein im regierenden Griadenti,J þ { 
nige JES Chriſto funden / vnd durch einen waren lebendigenglan⸗ 
ben empfangen / Dauon die gantze Schꝛifft zeuget / vñ ſonderlich anch 

Paulus Col.. Sũchet was dꝛoben iſt / da Chꝛiſtus iſt / litzend zů der rech 

ten Gottes / Vnnd Jacob. Irꝛet euch nicht lieben Bruͤder / alle | 

: ; alle volkomne gabe koͤmpt von oben hernider / vom Vater der 

diechter / Vnd dergleichen viel / welchs jetzt von vnndtten zůerzehlen / 
Aber von dieſem ſol gleichwol hernach mehꝛ geſaget werden. 3 


1 Man ſol die hertzen daben hinauff in Gimmel z Chriſto erheben / von 
ii vanneyonoall te ele emp —— . leidlich big 
zum Gericht / Beb. o. einne en 1 
So wil ich nu auch mit euch von euwerem glauben / welches gar na, | 2 
he fuͤrn mehꝛern theil aller Pꝛedicanten glauben iſt / nach denverzeic © | © 
neten Puncten ein freundtlich Chriſtlich geſpꝛaͤch halten / Der HERR 
Je SS Cbuſtus wolle in vnſerm herzen ſein / vnd vns ſeine gotelis 
<a: befreiung vnſers Gewiſſens / gnedighlichichten vand 
Mmitcyelten., 2 hs hep, A hae Innen 
Weender Am erſt was auweren glauben von Gott vnd dem HERRN Chis 1 
£briſius. fey; ſto belanget / wie jba denſelben nach der hiſtotiey habt erzehler / laſſeic0h 
zůbdenckem min gefallen ſo ferꝛ hu Chꝛiſtum nach ſeiner Menſcheit (den Man qe Y. 
SDM von Nazareth) auch drein ſchlieſſet / vnd jhn nach ſeinet en? 
Job. 17. ſchlichen Natur / nit allein einen Erwerber und verdiener drs heiligen 
Hed. 7.3. SGtiſts vnd aller gnaden vnd ſeligkeit / ſondern auch einen Außſpender 
Jynd geber ſolcher gaben / vnd des ewigen lebens laſſet bleiben / ja vnſern 


. ” » 


c| « 


* 


ſhes Chriſti. auch 
Das iſt vnſer Mei 
glaub vnd be⸗ 


* 
F 
5 


eiligen —— geben / ſondern | 
nur in Chꝛiſto dauon zeugen / vnnd ſein gnad wolthat verkuͤndi⸗ 
gen / Darumb ſo iſt daas vnrecht daß das 
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Eſhniſtlichen vnuerfelſchten Lehre. 749 
Ine Gaiſt gibe / vnd der Spꝛůch :. Coꝛ.z. mit welchem jhr ſolchs woͤl⸗ 
tebeweren / iſt nicht recht verdentſcht / ſondern das Ampt des neuwen 

| Teſſamentsin Paulo daſelbſt heiſt ein Ampt des Geiſts / Denn kein 
'F Preiger / noch kein ſterblicher Menſch vermag den heiligen Geiſt zů 
| -geden/ſondernalleinGortvnd vnſer HERR JE SW & Chriſtus / 
ſpꝛicht Ambroſius. Es waͤr zwar gůt / wens alſo geſchehe / vnd beweiß⸗ 
dae wuͤr an den fruchten (wie jhr an gedachtem oꝛt van euwerem Pre⸗ 
digampt babt geſchrieben) zů erkennen. 5 | | 1 
Daß ſbe aber ſchreibt / die jhenigen thůen euch vnrecht / die da ſa⸗ Vo vndſchen 
den / Ibr machet keinen vnderſcheid / ziwůſchen dem euſſerlichen vnnd — — 
| nmerlichen Worte / hoͤre ich von hertzen gern⸗ e vermei⸗ Wonder 
dung halben / Ihr wiſſet aber one zweiffel / daß es Luther inn ſeinen ? 
B Schriffren / wie auch der mehrertheil ewerer Aſicbriider / der Luthri⸗ 
ſchen Pꝛedicanten / vngeſcheiden woͤllen haben Vñ wenn man vom vn⸗ 

ö r rag redet / ſolchs ſpitzfuͤn⸗ 
digkeit vnd ein geticht ding heiſſeenn. 
JIJaunm dritten folget in euwerem ſchreiben nu von den Saeramen⸗ | 
| ten/diehalcerjr fir bedentliche zeichen der griadets/ Aber doch nicht van den Sts 
1 Jn tro where) Are zeichen / ſondern bey weichen / in vnd durch welche 

vns die himliſcbe guter werden gegeben vnd fuͤrgetragen / Ihr haltet 
ſieauch ettwa fiir daas / was ſie bezeichnen / Als da jhr ſage: Daß das 

Brott der Ceib Chriſti / vnnd der euſſerliche Tauff Gottes bundt ſey / 

Oder gebt je dem zeichen / was allein dem bezeichneten wil gebuͤren / J⸗ 
tem mehr / daß die Sacrament ein troſt der Gewiſſen ſein / ſchreibt jhr / 


2 
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C| FDaſmanvergebungder Suͤnden darbey ſol finden / auch den heiligen 
Beiſt dadurch empfahen / vnd viel dergleichen / wie Gott durch das euſ⸗ 
fſeeliche zeichen wircke e.. 


VDVDarauff wil ich euch gar freundlich gebetten haben / auff daß 05 — zeicht 
| ſhred hierinn woͤllet erklaren / vnnd mir He das erſte darbey anzei⸗ —— on 
gen / durch klare Exempel der heiligen Schrifft / wa jrgent ein zeichen wie die Sacra 
Varinn werde befunden ? das nicht ein bloß laͤr zeichen / vnd ſein brauch ment zeichen 
nicht all⸗in im bedeuten / ermanen / erinnern / ꝛc/ſey. Oder wie jr woͤllet moͤgen genen 
deweiſen ? daß ein zeichen vnnd das bezeichnete / 8signum & ſignatum, ein "© werden. 
ding ſey / Auguſtinus ſchreibt: Ein zeichen ſey ein ding / welchs das be⸗ 7? . 
| Zelchnereertlicher maaſſen zum Erkantnis bringe / Als / da durch ein ene 
reid iſch brott das himliſche / vnnd durch das ſichtbare waſſer das vn⸗ fend el. 
| Hſichtbarewaſſerder Gnaden wirt bedeutet / Welche zwey aber / nemlich 
dias zeichen ( welchs jhꝛ ſelbſt ein gemeel oder bilde heiſſet vnd das weſes = 
| Gerding(Resipfa) ſo bezeichnet wirt / gar weit nach jhrem ſelbſtande⸗ 
ſiud zů vnderſcheiden / Es ſind die Sacrament wol geiſtliche / oder / ſo 
mans recht verſtehet / heilige ſacramentliche zeichen / Darumb daß ſie 
auff heilige geiſtliche ding weiſen / vnd dieſelben bedeutten / Sie vermoͤ⸗ 

gen ſie aber nicht zůgeben / ſo wenig ſie geiſtliche goͤttliche krafft in jnen 


VDarumb ſo bedunckt mich (woͤllets in gůtem auffnemmen) daß 
er biebey nicht wenig irꝛet / ſo jhr das bild vnd die goͤttliche warheit fir 
dens baltet / vnd von zeichen ſagt / die nit bloſſe laͤre zeichen ſind / welchs 
Denn ſſo viel / als ein hůltzen Schuͤreiſen waͤr / Deñ das zeichen wuͤrde alſo 
den waar zeichen bleiben / Iſt denn das Sacrament des Altars ein zei⸗ 
chen eines heiligen dinges /oder der rn * 
I | r iy n 
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— den ver⸗ 
eiſſungen 
Gottes: an 


i 


Goregmeſe Sacrament viel ſtercker ſind / die warheit zů erinnern / derſelben z 
a 


weder das 


dige / Er ſagt nicht wehe mir / ſo ich nicht die Sacrament —— 15. 


* 


. = 


Cbeiſtum vnnd ſeine wolthat an das 


Jrxchumbiſts/ ſe man das zeichen inn Göttlichen dingen für das be 
8 wil halten / Iſt eben ſo viel / als die Ereatur fiir Gotte / das jtr⸗ 
diſch rai a bimliſche / ja die Erde für den bimmei / das bild fir die 

ebr ſcyreibt jhr bey gedachrem Puncr/ daß die zeihen oder 


verſichern / zů troͤſten / ꝛc. denn das Wort Gottes / oder die lehre des 


n Decret wiſſet / was die Schꝛifft dem Worte Gottes vnnd dem Enange 


Chriſti zů eignet / Nemlich daß wir dadurch widergeborn werden / 
auch . eruehret / Es iſt der Samen der Rinder Got⸗ 
tes / Wa ſtehet aber ſolchs vom Sacrament oder vonn denz eichen ge⸗ 
ſchrieben ? Ez heiſt das Euangelium / ein Euangelium der glories 
esſeligen Goetes / Ja die krafft Gottes / durch welche alle Gleubige ge 
ſeeliget werden / Vnd jhr woͤllet das Sacrament ibers Euangelion / 
wider alle Apoſtoliſche Schzifften / alſo erheben? 
Sant Paul iſt abgeſondert geweſen das Euangelinm zů ver⸗ 


kundigen / vnnd ſpꝛicht: Wehe mit / ſo ich nicht das Euangelion pꝛe⸗ 


3 


t ſeinen weg vnnd ver⸗ 
g/ das Neuwe aber en 
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durch den Mitler den Menſchen JESVM Chriſtum im heiligen 
Geiſte / dahinn die zeichen weiſen / vnnd den Gleubigen ettwas anlel⸗ 
tung / fuͤrbildung vnnd erinnerunge geben / Noch viel ein ſchwerer 


s F 


{1/ fic ugngelt / Juwelchem hx jhmyviel 36 vielthber / weiljhx onezweiffd © | 
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ichen vnuerfelſchten ehre. 751 
Der —— hat mich nicht geſande zů teuffen / ſondern das 
and zů verkuͤndigen / Ich bite woͤlletr mir auch fiber dieſen 
Sed einen gůten bericht geben / Vnd hinfuͤrs die Sacrament dem 
uangelie / das die krafft Gottes iſt / nicht vergleichen / viel weniger 
ſie bruͤber erheben vnd drauff weiſen. „ 
VJIuyr ſchreibt / Anguſtinus vergleicht fein das enſſerliche zeichen 
mie dem wort / daer das Sacrament ein ſichtigklich wort nennet / Vnd 
qſchet nicht / daß ſolchs all eu wer fuͤrgeben / vom nicht laͤren zeichen / ac. 
Vvubſtoͤſſet / Daas woͤllet nu 5 lbſt weiter bedencken / vnnd euwer ir:i⸗ 
— are /ſo werdet jhr die warheir in Chriſts 
bald finden / Vnd ſeid trewlich gewarnet / daß jhr nicht init der Welt 
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n reer 


2 2 was allein dem regierenden R6nig Chriſto / in der glorien ſeines Pas 
„tern / wil gebuͤren / Vnnd laſts beim brauch der Einſetzunge Chriſtt 
$ bpbeleiben / da er redet vom Brottbrechen: Daas thůet zů meinem wi⸗ 


rey darbey entrinnen / Daas gebe euch der HERR CHORiſtvs / 


4 
e 
p 
G 
; 


they halten / Denn (ich bitt woͤllet mirs verzeihen) jhr ſchꝛeibet faſt auff 
diemeinung/ wie die Widerteuffer dauon lehꝛen / welche auch auß vn⸗ 
verſtande des Spꝛůchs Petri / . Petri. den Tauff nicht allein fir ein 


an gedachtem oꝛte / wie auch die alte Bibel außweiſet / gar kei⸗ 


farer/ Für das erſte. 


dergedaͤchtniß ͤſo werdet jhr dem Mißbrauche vnnd der Abgztte⸗ 


zeichen des Bunds Gottes / ſondern fiir den Bund ſelbſt haltẽ / So doch 
bunds gedenckt / Darumb ſehet euch fuͤr / daß jhr jhnen nicht nach⸗ 


auſſem Sa erament einen Abgott macht / noch jhm daas zůgebet / 47 


1 + Fum vierdeen ſchreibt jhr vom Sacrament des Tauffs / was vom Swi, 
mmer glaub vnnd lehre dauonſey / Damũß ich aber eins mit euch pars ment x Tauff⸗ 


I Zum andern / machen fie auch keinen vnderſ cheid / zwüſchen dem Der Widꝛeufe 


. Tan } Chriſti vnnd Johannis / ſo doch deren beder Tauff geheimnis fer meinung 
ger weieſind zů vnderſcheiden / ob wol das euſſerliche waſſer an beden vom Sacra-. 


LAetetum am :. bet ſollen mercken / die Paulus widerteuffte / ob ſie wol 
mit dem Tauff Johannis zůuoꝛ — waren. vg 
= - 5 Zum dritten vermengen die Teuffer den euſſerlichen dienſtTau}/ 


f 
/ 
9 
4 
J 
j 
| 
j 


eſters oder Dieners / mit dem innerlichen Tauff des HERRN 
ZJES WV Cpꝛiſti / der im Feuwer vnnd heiligen Geiſte geſchücht / ja ſie 


2 


iſſen wenig von ſolchem Tauff der erneuwerung der hertzen vnnd zů⸗ 
ſegen eines gůten gewiſſens / Meinens mit dem euſſerlichen Waſſer⸗ 
tt⸗auff gar 3 fie auch goͤttliche wirckung vnnd krafft 


ſowol als ihr / geben / wider alle Schrifft vnd bewehrung. 

| - Jum vierdcen halten ſie nichts vom Kindertauff / wie jhr wiſſet / 
Nualeſt ſich euwer ſchꝛeiben vom Tauff gleichwol auch dermaſſen an⸗ 
een / als objhr die jungen Kinder vom Tauff woͤllet außſchlieſſen / 
1 eu were beſchꝛeibung des euſſerlichen Tauffs wil ſich auff die 
egen Kinder gar nicht reimen / da jhꝛ ſchꝛeibt: Der Tauff ſey ein 
'7 Gotrlich waarzeichen vnnd ſiegel / inn welchem CHRiſtus offentlich 
* Sa get / daß Er dem Gleubigen als eigen uͤbergebe die Dimmlis 


die jhm durchs E lion etragen werden. 
guter / die jhm durchs Euangelion fuͤrg age — Dabs 


gleich iſt / Welchen vnderſcheid jhr billich an den zwoͤlff Menern ment ð Tauffe 


Merckt dag r men / Vnnd ſonderlich auch daas von der v 
ſchreibt / Der | | 
—.— — — der verheiſſ 

gleubigẽ / vnd ern vnkrefftig war / die von der verheiſſung nichts wiſſen / 
— „ ſagt Paulus vom Glauben / daß er auſſem gebar komme / Wie ſo len ſie 


guter durchs 


752 Oiſſiuen oder Sendbrieſf / der | 
Da bedenckt nu ſelbſt / wie ſich ſolchs auff die jungen Rinder wallerd⸗ 2 ; 
ſchreibt: Daß der Tauff allein krefftig — Oman üſſunt 
denn folgen wil / daß er an den | 


aber gleuben? von deme ſie nichts gehoͤꝛt haben / wie ſollen abenhoͤren 


Tuangeliñfur one Prediger? Rom. is. | 


Von dieſem allem wil ich gern euwern bericht hören / Pndwanie 1 


getragen wer⸗ 
den | | | a | 

; ſhraucheuweren verſtand der wort: Ich teuffe dich im Namen des 
Jh keuſßedich Vaters / del Sons vnd des heiligen Geiſts / woͤllet bewehren / da jhr es 


im namen des alſo außlegt vnd ſagt / Durch dieſes euſſerliche mache ich einen Bundt 
Vaters / des mit dir / vnd zeuge / daß du Gotte verſoͤnet biſt / vnd von Gott age; 18 


ons vñ des 


p. Geiſts. 


Tauff vnd be⸗ 


kantnis. 


Oi 


Erklarung er⸗ 
licher Spriich daß der HERR Chriſtus Joh | 1 
lein von der Widergeburt rede / vnnd daß ſolche zwey Geheimnis ind 


der Schrifft 


võ der Tarn de 


m̃en / Da frage ich euch (denn ich habe ſolchs all mein tage nie gehoͤret / Þ © 
es waͤr denn / daß es die Widerteuffer alſo brauchten) wamit jhr ſolce 
dengung woͤllet be wehren | 
Vnnd wenn das Rind oder der Teuffling nicht inn der zaal der 
Auſſerwoͤlten / ſondern wie Eſau waͤr verwoꝛffen / ob euwer zeugnis 
auch wuͤrde waar ſein? Die Airch teufft auff ein muͤndtlich bekantnis 
vnnd anruͤffen Gottes inn der Dreieinigkeit vnnd Chriſti wolthates n 
rhums / wie jhr wiſſet / Dauon auch Paulus Heb. 10. ſagt / Solaſſet vn 
hinzůgehen mit warhafftigem hertzen / in völligem glauben / beſpꝛenget 
in vnſern hertzen / vnd loß von dem boͤſen Gewiſſen / vnd gewaͤſchen am 
leibemit reinem waſſer / Vnd laſt vns halten an der bekantnis derhoff? ... 
nung vnwencklich / Vnd Rom. 10 Mit dem hertzen gleubt man zur ge⸗ + ö * 
rechtigkeit / mit dem munde geſchücht das Bekantnis zur ſeligkeit / Deß 
wir denn etliche Exempel in der Apoſtel Geſchichten haben / Als Cap. 
2.8.22. 2c. : 98 14 95 * 1 a . 
Von den Spꝛuͤchen Tit. z. Joh. q.. Pet. haben wir viel einẽ andern 
verſtand / der der heiligen Schtiffe gleichmeſſiger iſt / weder wie jhr da⸗ 
uon ſchreibt / vnd ſagen / daß jhr den Text i. Pet. z. nicht recht leſet / vnd 
an.. gar nichts vom Tauff / ſondern al 


«„ 


zů vnderſcheiden / Denn es můß je das Rind vor geboꝛen werden / ehe 
es wirt gewaͤſchen / So legt der HERR Chriſtus hernach Joh. 4. das 
wort Waſſer auß / dauon Er mit Nicodemo redet / vnd daß das waſch / 
bad der Widergeburt nicht das Tauffwaſſer / ſondern das Wort Got⸗ d 5 
tes Chriſtus ſey / welchs mit viel orten der Schrifft / auch mit dẽ Spꝛuůch © | 
. kan bewehret werde. WR 
Drumb ſo můß man den rechten brauch / des ChriſtlichenTanſfs/ } | 
| 

| 


x 
by 


wie auch ſeine Ordnung / nicht auß der Menſchen Buͤchern / ſondern 
auß der heiligẽ Schꝛifft ſůchen / welche vns auch gnůgſam anzeigt / was 
Gottes Bund / vnd wer die Rinder des Bundes vnd der verheiſſunge 
Gottes ſind / vnd daß Gottes Bund mit den Menſchen in keinem eu 
ſerlichen ding ſtande / auch durch kein euſſerlichs gemacht werde / ſon ⁵ñ 
dern durch Chriſtum im heiligen Geiſte. 1 
Seltz am iſts auch / daß jr den Spꝛůch Johannis des Tevffers: : 
Ich teuffe euch mit Waſſer zur Bůſſe / Der aber᷑ nach mir kommen wirt / 
wirt euch teuffen mit dem heiligen Geiſte vnd Feuwerauffemam ente = 
ſcheid der Perſonen allein woͤllet ziehen / vñ nic der uͤmpter / * 133 
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kus br endeſſer Ampt / denn Johannes gehabt haben: Sole 

Der Waſſer auff nl ber Cauſf desheiligen Geiſts ein ding ſein Gar 
| feineswegs#:Obſie einem werck offt zůſamne kommen / Allein 
1 —.— des baten vos eiſts / mit welchem der himmliſche Pꝛieſter 
vw Gore dem RN / Nicht daß darumb 

e auff } ſovon Chi tiigaſenciſt / werde verworfen, 
755 | des heiligen Geiſts nicer nutzet: Ihr 

heiliger/ be (cid, gerecht fertiget (Er 

de r Namen des 

75 775 


| ber 25 8 2 5 / vnnd vns ſe Fe Ber gs cl 
B ſenſfenger wenge bend gebatiſ / im liechte der gnaden Chziſti / nu wol 
1 eh we am rechten verſtande vnd bꝛauch des Sacvartencsdes Chis 


| * 
duns = — — der Sanden vnnd Nachtmals. 
N 123 (45 2 , u ⁹⁰ J an. Net: 16 
Bee remdaſ die Gleubigen auß dieſem Sacrament. pohen troſt / und 
| re 
cee Maos ip aul 1 ne, 
| SS - Jet es ſey en heſtertigung vnnd — vnnſergherzens/ ye EN 
— Jabaß Cha Chaiſtus in uns vnd wum 
mein —— —— ein zeugnis daß Chꝛiſtus uns ſo 
nabe iſtveremiget / vnd wir widerumb mit jhm / Daß Er an ſich genoms 
e — —— — 
at an an man ol verlaſſen / 
als ob En. iebtbavlicy daſtand&vnd wir jn mit henden anruͤrten. 
2 Vd bürtzlich / daß Cbeiſtus im Sacrament nũ zeichen des Brokes @ 
md Weine uns warhaſſtig vnd gegenwertig ſeinen Leib vnnd Blůt 26gzQ ey | 
| e ee. nung ſſe v anch anderſt recht habe Ne 
ieee PETTY 4 33: nde * 
['s n. Jun andernmahl ſcbꝛeibt jbr das widerſpiel dauon/ Nemlich / 
daß das Fleiſ vnnd Blut Chriſti werde unter Brott vnd Wein vnns 
furgebildet / daß wir auf den leiblichen dingen / die vnns fuͤrgetragen 
werden ens ettliche vergteichung dun geſtlichen ger 
* nnn 01530 ers; 
E. | * tem das Brots werde zum zeichen des Leibe Chriſti vnns gege⸗ 
x} wirdiegleichnisbercrachren/ daß wie das Beocr ein ſpeiſe vn⸗ 
lablchen ſsleiblichin lebens iſt / alſo ſey der Leib Chriſti die einige ſpeiſe der 
4 . der Wein werde zum zeichen ſeines Blůts vns ſuͤrtragen / 
1 o hedencken ſollem / was nutze der Wein dem leibe gibt / daaschůe 
* ch das Blůt Chriſti / Was wir aber das een 
* —— eichenn? ande 
Item meh ſchꝛeibt ſhꝛ / daß in dieſem Sacrament vns vicdre far; 
mae vnd ns denndasinn =" 
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1 2 — ren — 1 
tieff ſtoſſet jr fie wider hernntety du ihr ſcheeibe? Es ſey keine krafft dars 
inn / ſondern alle — vnnd — zůwürcken ſtande allein bey Gorr/ ſ 
. Deſgebrj — gletnks vnlocond ſbecide: Gleic Pew, 
48 K wie 
Sacramtt nit — : Der dap anger vnd der da begeuſt ind nichts / Aber der Ei. 64 
nůtz / Sie thůẽ Alſo iſt es auch ( ſagt jhr) mitden Sas 


Verheiſſung , 
vii zeichẽ ſind 4 
pr: 


es nit/Sondn 


eee 
Gott in ihn / cram im ſie ſind nicht nutz / Gott thůe alles / 
ſagt br. Meiſt daas 2 —— wie ihr am erſt auf Lu⸗ 
tchriſche weiſethůt wider Chriſtum / — Dancher / der 
es leſe / ſolte wol gedencken / daß beer irꝛe waͤret / vnnd 
von Sacramenten nichts gruͤndtlichs noch — 
deßhalben / daß jhr Lnthern vnd Iwingli zůſamne men | 
Darnach ſchꝛeibt jhꝛ aber ein anders / nemlich 226 bie Sers, . 
. — —— =] F 
er wil / vñ / Aberalſo/da antze werck vnſers mullein 
— zůgeſchꝛieben werden / Sind —— inſtrument / ſo wurdet jhe ſie 
dennoch jbꝛer wirckung mit Sott ¶ ſo wenig als die Axſt mit dem im 5 
merman) nicht moͤgen berauben / So wurden ſie je nicht nichts ſein / wie 
be — — aver bloſſezeichen/ dienichcovers 
—— Allein Cbeiſtus iſts / der einen  warl daft 
Thits Chriſty der im Nachtmal vnns ſein theilhufftig macht / der da erfullet / was 
allein /alleinſo die Sacramentdeüten (merckt wie jhr ſchꝛeibt / was die 1 
Hater fe FeinE * denten vnd bald das widerſpiel) vnnd b:auche ſich der baff der- 
creme — —ͤ— wie helffen ſie denn!? abt jhr aber nie f 
Gott alles alleinthůe? Dꝛumb ſo konnen ſanichen f 
buͤffe / Dem dieſe euwere woꝛt konnen nicht mit einander m Þ 
wid einander. . So wenig — — 
— rr. | 
| # 468. 
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Aus nden Sacramenten werde angehocten mit ſeinen gaben / Vnnd 
mag die warheit Gottes nicht geſchwaͤcht werden / durch den vnglau⸗ 
den der menſchen / Denn daß die Sacrament jhr krafft behalten. 
Mein her: Hans / Ich bitt euch / vmb Gottes willẽ / bedenckt was jr 
babe geſchrieben / Dꝛumb ichs euch auch zů euwerer beſſerung hab woͤl⸗ 
u far die augen ſtellen vnd widerholen. Jůuoꝛ habt jz den Sacramens 
deten alle krafft abgeſchlagen / vnd hell herauß geſagt: Es ſey kein krafft 
7 darinn/ Jetzt ſagt jhr jhre krafft werde jhnen / der Menſchen vnglay- 
bens halb / nicht benommen / Vnnd alſo ſehet jhꝛ augenſcheinlich / was 
auer vnd ewerer Bruder entſchuͤldigung ſey / Vnd ob erIh die jheni⸗ 
ge vnrecht thůn / die da ſagen vnd beweiſen / Daß jhr vnd euwere Bruͤ⸗ 
8 Der keinen rechten verſtand / noch wiſſen von den Sacramenten habt / 
=" FI der HER R Cbꝛiſtus woͤlle dieſes vnd anderes beſſern. 
Sintemahl denn auch des HER R N Nachtmal keines wegs 
dccht kan gebꝛaucht noch gehalten werden / wa nicht ein rechter vere 
dead der woꝛt von ſeinem Neib vnnd Blůte iſt / Vnd auß euwekem 
ſchꝛeiben bewieſen wirt / daß jhr keinen rechten gewiſſen verſtand der 
wwoꝛzt: Daas iſt mein Leib / ꝛc. ſondern ein manchfaͤltige meinung dar⸗ 
bey babt / So moͤget jhꝛ darnach leicht außrechnen / wie es vmb euwer 
C̃hꝛiſtus redet mit den worten: Daas iſt mein Leib / ꝛc. vonn der 2 
bimmliſchen warheit ſeines Qeibs / nach deme Er fiir vnns gegeben / 22 * 
modem Brottbrechen in gleichnis weiſe / Daß / was das materliche 
gdebeochne geeſſene brott dem Qeibe iſt / Daas ſey ſein Ceib / nemlich 
L ſpeiſe der Seelen / So deutet jhꝛ die wort auffs bild oder zeichen / 
As ob er vom ſichtbarlichen brott geredt / vnnd dar auff habe gewieſen / 
| CDtiſtus redt vonn ſeinem Qeib / Fleiſch vnnd Blůte / nach dem eſſen 
=. 8 auſſem Kelch / So meinet jhr er rede vom ſichtbaren Bzore 


1 Der BE Rx redt vom weſen / nicht vom zeichen / JST bringt weſen 
mit / Er ſagt / Daas Iſt/ nicht das bedent. 1 | 
2. .. Chiiſtus 451 daß ſeine woꝛt Geiſt vnnd eben ſein / ſo macht jhr 
e aſſerlich leiblich ding drauß / vnnd gebt euch bey allen Schůlern 
Þ Chriſti genitgſam an tage / daß weder jhz noch euwere Leh:imeiſter 
17 — woꝛt Chꝛiſti / von ſeinem Leib vnd Blůte / noch nie habr 
verſtanden / dariñ das ware geiſtliche eſſen des Qeibs vnd Blůts Chꝛi⸗ 
D | / ja die lebendigmachende ſpeiſe der Seelen ſtehet. | 
W“dDWrumb ſo wiſſet jr auch nicht / wa die geiſtliche Speiſe im Nacht⸗ 
wal des HERRN ſey zůſůchen vnnd zů finden / vnnd woͤllet dens 
Aach des HERRN Nachtmalhalten / vnnd mit euch gehalten haben 
Die kan aber ein Menſch / deme es Gott zů erkennen gibt / mit gůũtem 
Be mit euch ſtimmen ? vnd ſich ſolchs Irꝛthumbs theilhafftig 


een: Ihr cherecs one zweiffel ſelber nicht / wie moͤgt jhr es denn 
ndern verargen? Nukan je niemand leugnen / daß der gantze grund 

3 acht vnnd rechter brauch des HER RN Nachtmals am waren ver⸗ 
de der woꝛt Chꝛiſti / die Geiſt vnnd Leben ſind / vnnd an der Oꝛd⸗ 
gener Einſetzung iſt gelegen / So wol als das geiſtliche eſſen vnd 
 *imden des Leibs / Fleiſcbes vnd Blůts in den worten Chriſti funden / 
mit dem glauben drauß wirt genommen. 


Lu 3 der Glaube keines wegs recht ſein / wa der verſtand der wort 
us, iff, | | 


Daß 


77 56 2 Hiſſiuen oder Sendbrieff⸗ der | 1 2 
- + Daþaberjhr vnnd euwets Mitbrider ſolche woꝛt nicht recheva⸗ 1 
ſtehet / noch das hertz / ſinn / willen vnd meinung Chriſti darbey haber ⸗ 
folgt / iſt nu zum theil angezeigt / nemlich daß jbr ſie nicht geiſtlich / als 
Gottes Woꝛt / richter / ſondern fleiſchlich oder menſchlich vom Sacra⸗ 
ment des Brotts außlegt / vnd manichfaͤltige meinung darbey tichtet / 
Einmahl ſagt jhy die warheit ſey beim zeichen / Das / daß der Pabh ff 
1. Beimbꝛott⸗ Chriſti beim Bore ſey im Nachtmal / Wenn iſt er aber darzů kommnd 
Oder wie woͤllet jhr die Perſoͤnliche gegen wertigkeit des Leibe + | 
beim Bꝛotte auffem Altar / oder ins Prieſters hand beweiſen?' 1 
Sant Maul ſchꝛeibt / Man ſoll vom Brotte des HEX RNeſſen/ | 
vnnd vom Relch des HERR Ntrincken / vnd ſeinen tod verkuͤndigen / 
biß daß er koͤmpt / Biß daß Er koͤmpt / ſpꝛicht Paulus / So ſagt jhr / er 
ſey ſchon vor da / vnd wiſſet doch nicht / wie vnd wenn Er hinn iſt kom⸗ 3 
men / Denn die woꝛt: Daas iſt mein Leib / damit jhn die Baͤpſtier vnd 

Cuthriſche herab vom Himmel / da er zů der Rechten des Vaters ſigt / 

zum Bꝛott oder inns Bꝛott zůbringen vermeinen / wenn fie ſie bers 
Wauon die Bꝛott ſpꝛechen / geben ſolchen verſtand nicht / Sie reden von ettwas / 
wort Chriſti das ſchon im weſen iſt / Daas iſt mein Qeib/:c. Nicht daß es erſt ſol wer 
ſagen. den / oder zů einem andern dinge / als zum Brotte / durchs ſpꝛechen der 
woꝛt kommen / Darumb ſo iſts falſch vnd vnrecht / wenn jhr die wort 

Chriſti: Daas iſt mein Ceib / alſo woͤllet deuten: Beim brotte iſt mein 

0 TCLeib / die wort Chriſti koͤnnen ſolche deutung nicht leiden. 

Zaum andern / gebt jhr ettwa den worten ein andere deutung / Als 

2. Im Brotte. daß / Daas iſt / ſo viel ſein ſolle / ala im brotte iſt mein Leib / welchs aber⸗ 
mahls keines wegs beſtehen kan / denn was im andern iſt / iſt nicht das c 
ding ſelbſt / Bey dieſer meinung macht jhr euch ſehre breit / vnd woͤllet © 
daß der Leib Chriſti im Saeramentlichen brott weſentlich "Mz 
tig ſey / vnd da werdeuͤbergeben / N ſt / um 


yr Sacrament / Der fromm. E R & můß es alles gethan haben vs 
thůen / was wir arme irrige Menſchen von jhm duͤrffen tichten / Daher 


koͤmpt denn das vnnuͤtze fuͤrgeben / da ſie ſagen: Es ſind da nicht bloſſe ht. 
laͤre zeichen / — zeichen ſey Cheaſti Ceib vnd Blůt / ꝛc. On WM 


allen grund vnnd bewet run g/ auch wider der himliſchen vnd jrꝛdiſ den 
dinger vnderſeiebſibe Sednang 1 


+ — vic Sacrcnenr ihe gencine — — — [ware 1 
e zeichen ſein / die geiſtliche ding bedeuten / bewegt ettliche / daß ſte ſa „ 
_ vice bloſſeltregeidhen/ Was iſt denndarinn ? daas ſollen ſie b DF 


| Jum dritten / deutet jhr die wort: Daas iſt mein Leib / daß es ſo 
Mir debrotr viel (ey: Als Mit dem brotte iſt mein Leib / mit dem Kelch iſt min 
Blüt / welchs abermahl den worten Chriſti gantz entgegen / Iſt er denn 

mit dem brott / ſo wuͤrde er je nicht das brott ſelbſt ſeinkoͤnnen / denekk 
| ſhm nach / ſo werdet jb: ſelbſt finden / daß es keinen gůten grund hat. 
43 Onterm Jun vier dten ſol / Daas iſt / heiſſen / Vnterm brocte/oder/wiedie ". 
brotte. Bapſtler woͤllen / vnter der geſtalt des brotts ſol der Leib Chriſti ſin 
. oder ſitzen / Wer kan aber ſolchs wider die helle wort Chriſti vñ der beln W * 
a daß Chriſtus / der ſelbſt das ware Brott des le ⸗ 5 

ens / das himliſche Brott der Rinder Gottes iſt / ſich vntermirediſbe WW. 

brott oder vnter deſſelbigen geſtallt verbergen / vnnd ja 2 4 


1 3 > 


5 2 5 , 8 n 2 1 i $6 A PE 


F = EhaſtlichenvnuerfelſchtenLeh1e. 757 
jeaymenſtensſtinckenden mund vnnd rachets ic wille geben / weil 


is Veböͤder iſt aber alle Himmel vnnd von den Siindernabgeſondere/ Wa vnnd wie 


| ö | das rechte 
Er gibe fc aber inn em rein gltubig berg, ja er zeucht ſolche Piel 


| ee fie av jhm ſelbſt / durch den heiligenz Geiſt / Da auch das rechte 9 
anna / da das hertz im Himmel vnnd der leib auff erden iſt ) mit 
cette wirt gehalten / Daher Paulus ſagt: Vnſer wandel iſt im Dim- 
, FF mel/Pnd wie vorgemeldet / Sůchet was droben / nefilich im Himmel 
da Cbriſtus iſt / ſinend zů der rechten Gottes. 

Deunmb ſol das geiſtliche eſſen / welchs allhie nach des glaubens 
et / niche on noch auſſer dem Himmel geſchücht / darein dig gleubigen 
verſetzt ſein / Epheſ. . vom Widergedaͤchtnis vnnd Brottbrechen / das 
3 auff erden in einem handel des HERRN Nachtmals geſchücht / 
5 gol werden vnderſcheiden / Iſts den euch frembd / daß das ware Nacht 
eam Himmel wirt mit Chriſto gehalten / da Chriſtus gegenwertig 
feine Gleubigen mit ſeinem Ceib vnd Blůte ſpeiſet vnd trenckt / auch da 
Van allbie auff erden des Sacraments recht braucht / So wuͤrde auch 
boch viel frembder ſein muͤſſen / da die Chriſten in heiliger Schrifft der 
, + DNimmelſelbſtgenennetwerden/vnd doch noch allhie auff erden im flei⸗ 
| wonen. 
| 


Zum fuͤnfften / wenn ihr niche wiſſet wo auß mic euwerem vnuer⸗ „ 
ſtande / ſo woͤllet jr denn ein figuͤrliche rede / auß den hellen klaren wor⸗ Oas brott (is 
ten Chriſti von ſeinem Ceib vnd Blůte machen / vnnd in dem ſin verſte⸗ girlic. 
den / wenn Chriſtus ſagt: Daas iſt mein Leib /als da Johannes die tau⸗ 
be den heiligen Geiſt nennet / Wa nennet aber Johannes die Taube den 


Geiſt: Johan.i.ſtehet alſo geſchrieben: Ich ſahe / daß der Geiſt Die wort die 
OF Cheral — — — Dimmel/onnd blieb auff jm / Er ſage 1 
che daß der heilige Geiſt ein Taube / inn oder vnder der Tauben oder ein figürliche 
m der jrer geſtalt ſey / Sondern Johannes wirt durch ein euſſerlich zei⸗ rede. 
10 gung oder bildnis _— wie er innerlich von Gott geleh⸗ Ich ſabeden 
F eward / Daß Chriſtus voll des heiligen Geiſts ſey / drumb Er auch ©ciſtcrad fas 
A - Derſey/der im heiligen Geiſt teuffen wuͤrde. 6 . Taube. 
der beko mmert ſich aber jetzt drumb / was im heiligen Geiſt heiſſe 
FF Teoffen: Cbriſtus ſol das euſſerliche / was wir thůen / kraͤfftig machen / # 
n vonſeinem eigengebuͤrenden Ampte abſteben oder außgeſchloſſen 
reden / wie es aber gerhatet vnnd nuͤtzet / iſt leider allzůũuiel vor angen / 
F Drumb ſo iſts vnrecht / wenn man ſagt / daß der namen des heiligen 
- Geiſts einer ſichtbaren Tauben wirt gegeben / Act. s. Sahen auff Ste- 
DE phanumalle/dieimRabecſaaſſen/ vnd ſahen ſein Angeficht / wie eines 
dengels angeſicht / Solte drumb der namen des Engels Sant Ste⸗ 
pan ſein gegeben! Daas werdet jr nun wol weiter wiſſen zů bedencken. 


5 
S 


A Alſobabtjrdaſieuwergleibnacbnenung keinen grundt hat / da jr 
fegt / daß auch — — das Brott der Leib Chriſti genennek Oer 1c ehrt 
nr / welchs doch dem munde der warheit / ES) CChriſto / nie inn fin ſti/ für vns ge 

eommen / daß Er ein materlich / gebacken verruͤcklich brott ſeinen broche / iſt wol 

Fab genennet / oder hab nennen woͤllen / Ob Er wol dadurch / was ſein ve og Aber 

e ſey / der fiir vns gegeben / ſeine Jingerbacwsdllenlehren/vnd wie nicht dieſes 

aeronymus nennet / repreſentieren oder anzeigen. brott / noch 

Aber niche in deme ſinn (ſchreibt jhr) daß es allein ein deutzeichen ſichtbare ſpei⸗ 
D desabweſenden / Sondern mehr / daß es ein 8. ſey / dag ſe. 

I 0 x 


a 


iſt da darff 


man keines 


Sanft her. 


i 6. 


che brott 
ſelbſt. 


SG 


* 


Alſo ſagt er / 


brotte. 


Wa dz weſen vns dieſes ſichtbare zeichen ahnbeut / gleich mit dieſem vnns auch gebe 


zeichens oder 
ildes. 


mals ein ſolch zeichen ſey / inn welchem vns daas wirt uͤbergeben / das 5 „ ? 


Das-naturli- mir dem zeigwoͤrtlin / Daas / habe gewieſen / ja auffs brott / das Ern 


aber nicht vs lein das 
ſichtbarlichen mein leib. 


od beim Nachtmal des ER N gewiß ſein moͤget / oð deſſelbẽ enẽ rache i 


Es <a OY 
3 4 


753 Hiſſtuen oder Sendbueſſ / der 
vns übergeben wirt / das es figurieret / oder das vnſer HERR /o Kr. 


ſeinen Leib / Denn Chriſtus iſt nicht / daß Er vnns hie betriegen wil | 
le /oder mit laͤren zeichen vns vmbtreiben / Daas ſind euwere wort / 
auff welche nur viel war zů antworten / Dieweil aber zůnor mch / 
denn ich vermeint het / allhie iſt geſchrieben / ſo wil ich mit kurtzem 
drauff antworten / Am erſten auſfs letſte / daß vnns Chriſtus freilich 
nicht wil betriegkn / Er gibt kein lar zeichen in ſeinem Nachtmal vnd 
worten / die Geiſt vnnd leben ſein / ſondern ſeinen Leib / Blůt vnndd 
Fleiſch / ꝛc. Wir ſollen aber wol auffſehen / daß vns der boͤſe Geiſt / der 


ſich offt in Enen Engel des liechts verwandelt / vnnd als der heilige 
Geiſt gebekder / nicht betriege / Wie woͤllet jhr aber beweiſen mit ha ⸗ 
liger Schrifft / daß des RN brott im Begengnis des Nacht?? 


es bezeichnet / oder wie jhr ſchreibt ſigurieret; Vnmoͤglich iſts euch zů⸗ | & 
thůen / drumb ſo wirt es ein lauter menſchen gedicht befunden. 11 
Vnd zum andern / da jhr abermal zweifachet vnd ſchreibt: Oder 
daß vnſer HERR / ſo er vns dieſes ſichtbare zeichen anbeur / gleich mie 
dieſem vns auch gebe ſeinen Leib / Merckt wie beſtendig jr vondieſemw Þ} 
geheimnis ſchreibt / Da jhr am erſten ſagt vom uͤbergeben im zeichen / 
Zum andern vom geben mit dem zeichen / Jum dritten bey dem zei⸗ 
chen / ꝛc. Was denckt jhr aber / wenn jhr ſolch ding bey euweren Lehr⸗ 
meiſtern leſet? oder auch ſelbſt dauon ſchreibt / Vnd wie jhr diearmen 
Baͤpſtler / mit dem woͤrtlin / Schrifft / Schrifft Schrifft her / Es iſt kei⸗ | 
| 


ne Schrifft darumb / ꝛc.getrungen habt / So ſolten jhr dennoch beden⸗ 


cken / daß es euch auch noch viel wirt begegnen vnnd daß man euwer ; 
ding / ſo wol als jhr der Baͤpſtler ding / kuͤnfftig auch nach der Schriſſt BY 
wirt rechtfertigen wollen, | FC 

Zum ſechſten vnnd letzten koͤmpt nun die gemeine falſche deutung 
der wort / Daas iſt mein leib yꝛc. Als ob Chriſtus auffs ſichtbare drore 


2 | 
5 


der hand het / ſagen die Lutheraner / Gerad als ob Chriſtus geſage 
het: Daas brott / das ich in der hand habe / euch uͤberreiche vnnd gebe / 
iſt warhafftig vnnd weſentlich / Luther {age auch natuͤrlich / mes W - 
Leib / der fuͤr euch gegeben wirt / Welchs jhr auch neben allen anden 
vnrechten außlegungen haltet / vnd ſagt: Der HERR gibt das brot / | 
vnd ſpricht: Es ſey ſein Ceib / Vnnd zůuor: Der HERR gibt nichtal⸗ 
brott / vnd heiſt vns das eſſen / Er ſagt aber auch / Daas 


| 
i 
, 
: 


= 


. 
o 


Nun lieber Herr Dans / weil jhr denn ſechſerley auflegong der 9 

wort / Daas iſt mein Ceib / mireuweren Mitbruͤdern habt / Als nem; d 
lich / Daß der Leib Chriſti beim brotte/ im brotte / mit dem brotte / vn | 
rerm brotte / das brott ſelbſt / vnnd zů letzt daß es ein figuͤrliche rebe 
ſey / So bitte ich euch /nach dem keine außlegung ſich mit der andernkan 
vergleichen / jr woͤllet mir anzeigen / bey welcher jhr entlich bleibet / vnd F- 

woͤllet bedencken / ob vns bey ſolcher euwerer vielfaͤltigkeit moͤglichſe FF 
von der einfaͤltigkeit / die in Chriſto iſt / abzůweichẽ / vñ zů i = = 
jr vñ alle Lutheraner ewer ſach beim Artickel vom heiligẽ 


va 
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|  dasiſt/der verſamelcen Chriſtlichen Gemeine / das brott zů brechen 
| beſihler/bar Er darzss geſagt / vnd geſetzt: Daß man darbey ſein / ja ſein 
nn aller ſciner wolthat / mit danckſagung vnd ſeines rods verkuͤndi⸗ 
1 Erbompe fleiſſig ſol gedencken. 
1 chůezů meinem wider gedechenis / ſpricht der HERR / Er 0 . iſt 
1 | n. 16. Viel we⸗ lich auff erdt. 
woͤllen machen 


12 


oder des heiligen Sacraments | ein / daran freilich niemand wirt zweif⸗ 


Y vadGorr 


C «a 


| br. ©en/jhnen z6eſſen 
Der fuͤr vns geb 
Vac ſey / Er bat fie / ſprich ich / dadurch woͤllen lehren / daß ſein Ceib / 


N | vuſerer ſeelen / vnd ſein Biũt / ſo fiir vns vergoſſen / ein warer tranck/ 
| Udſal/erquickungovnd 


\ 
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ube noch Fein Chriſtlicher brauch des Nachtmals 


ac deim rechter 


Ie bekent zwar ſelbſt / daß dieſes geheimnis ſeiner Natur oder 
weſens halb euch vnbegreifflich iſt / woͤllet aber euwere vnwiſſenheit da⸗ 
mit beſchoͤnen / daß es Dice vnbegreifflichkeit halb vnns vom HER 


| | RENChriſko in ſichebaren zeichen vnnd Bildniſſen iſt fürgeſtelt wor⸗ 
4 


doch gar keinen grund hat. 
ſer lieber JESVS Chriſtus bat Johannis am 6.ca⸗ 
lamigqſamvon der ſpeiſe ſeines Neibs/Fleiſch vnd Blůts gelehret / 


| & eichs auch im Nachtmal mit kurtzem wider geeffert / Er hat aber 
1 | p a < 577 


digen nichts vnbegreifflichs gelehret / Ja er ſagt zů ſeinen 
Euch / Euchiſts gegeben / das geheimnis des Reichs Gorres 
Marc. 4. Ob es denn gleich menſchlicher vernunfft er 
eifflich / ſo iſt es doch dem Geiſte des glaubens vnnd allen 
en wol begreifflich / die ſich nur drumb woͤllen annemmen / 
mit ernſt drumb bitten / Wie denn billich alle Chriſten ſich deß 


habe / ſon derlich weil an ſolchen worten / die Geiſt vnd leben Verſtande der 
grund dieſes geheimnis iſt gelegen / Wa aber kein rech⸗ Wort des 
der wort Chriſti von ſeinem Leib vnnd Blůte iſt / da kan Na 


ſolten annemmen / weil alle vnſere ſeligkeit iſt dran gelegen / Nicht ſage S, 
it am euſſerlichen brauch des Sacraments / ſondern an der ſpeiſe des * 


ewigen lebens / vnnd am waren ſeligmachenden Erkantnis 


willen ſtelle es vns Chriſtus in ſichtbarn zeichen vnnd bildniſſen fuͤr 
as wuͤrden wir denn gewiſſes dauon moͤgen haben oder gleuben? wa 
bliebe die ſpeiß vnſcrer ſeelen. | 
Der HERR Cbriſtus hat wol die Junger / da er das Brott ge- 
geben / dadurch fie wollen lehren / was ſein Leib 
rochen / Alſo auch vom Kelch oder tranck / was ſein 


die ware ſpeiſe / narung / leben vnnd ewige erhaltung 


reinigung vnſers hertzens ſey / Da Er aber vns / 


Spesch der belligen.Sebriffe / der allein 07 
Ss 5 dloß 


| 8 ES c cel vnd vnde 
| Chriſti/Drumb ſo habt jhr dieſes geheimnis viel zů wenig bedacht / da greifflich ge⸗ 
t / Es ſey vnbegreifflich / vnnd vmb ſolcher e lo 1 


Pi . 
2 


chtmals. 


760 Miſſiuen oder Sendbꝛieſſ/ der 


erlich 


Vom zeig⸗ 
worlin Sees 


Daas iſt der 
Reiſer. | f 


| 
lum er ad intel- 
lectum. 


vnd leben ſein /g genommen. 


aber das 
beet 


48-4 oh; ot 2 = ot ET 
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A brote darzů 4 der HERR geſagt het: Das Brott iſt mein Solcher Ex⸗ 
Dad / da iſts bald falſch (ſo wol als wenn man ſagt: Das bild iſt der empel von 
RKeiſer) Denn das geiſtliche zeigwoͤrtlin Daas / verleurt alsdenn ſein — 2 
| geiſtlicweſen/3eigenvnd eigenſchafft / wirt auffs leibliche brott abge? in heiliger 
wendet / vnd auß dem zeigen des verſtandes / ein zeigen der augen ge⸗ Schrifft Als 
macht / welchs ein mercklicher abfaal vom geiſtlichen auffs leibliche / Pſal. 117. 
vom weſen auffs zeichen / von der warheir auffs bilde / Ja vonn Gott —— iſt das 
auff die Creatur iſt / Vnnd folget / daß man das ſichtbarlich brott fuͤr GxR RI * 
das vnſichtbare / das leiblich fuͤrs geiſtliche / die Creatur für Chriſtum von Chriſto 
vnſern Gott vnd HERRN helt / alles fuͤrnemlich auß dee / daß man vnd eat. . 
das zeigwoͤrtlin / Daas / in den worten des Nachtmals / nicht geiſtlich / Daas iſt mei⸗ 
© wiees ſein ſol / als Gottes Wort richtet / noch auch Chriſtum recht mmer vi 


meine Brud. 


9 
N \ 
* E . * ” 


et. 

Solchs alles wiſſen wir durch zeugnis vnnd Exempel der heiligen 

Schrifft genůgſam zů bewehren / vnd den rechten waren einigen per⸗ 

and der wort / Daas iſt mein Qeib/:c.Daasiſt mein Blůt / durch alle 

dier Euangeliſten / wie auch durch Paulum / i. Corinth. u. vnd mit bes 

erti gung aller Apoſtoliſchen Schrifften reichlich außzůfuͤhren / daß 
nicht das aller minſte dran ſoll fehlen. | 
Jaum beſchluß wil ich hiemit bedingt haben / daß bey dieſem allem Sag wir das 
(wie es denn ein verſtendiger ohne das ſehen kan) des HERRN Nacht Hachtmal nit 
mal vnd das Sacrament des Ceibs vnnd Blůts Chriſti von vns kei⸗ verwerffen 
nes wegs wirt verworffen / noch verachtet nach der Einſaͤtzung des doch verachtẽ 
" HERNN/Sondernes wirt allein der vnuerſtand vnd mißbrauch / vnd 
| was darbey vnrechts / wider die Goͤttliche warheit vnnd einſetzunge 
Ebpriſti / ein gefuͤhret / gethan / geſchrieben vnnd gelehret wirt / daas 
e virt verworffen / zum lobe Chriſti / zur fuͤrderung der warheit / vnnd 
Z 1 aller menſchen. So denn ſolchs von euch vnnd euweren 

drůdern nicht wil bedacht noch angenommen vnd gebeſſert / noch das 
venſere genůgſam mit heiliger Schrifft kan widerlegt werden / Sol vns iT 
aniemand verargen / daß wir vns von euwerem auffgerichten Nacht 
mal / welchs wir als jrrig beweiſen / vnnd fiir des HERRN Chriſti 
Nachtmal nicht konnen halten / euſſern / daſſelbig meiden vñ vns dauon 
enthalten / welches auch vnſerm gewiſſen nach von noͤtten ſein wil / auff 
daß wir nicht endtlich den lohn mit den Heuchlern nemmen / da wirt 

ſein heulen vnd zeenklappen / Matth. 24. 

Damit jr aber gleich wol auch meinen vnnd der vnſern verſtandt > ag im 
vom lrachtmal des HERR N moͤget wiſſen / ſo wil ich euch in der kuͤr⸗ e Hachen 


sss SA 


2 * 75 * 5 
: N _— ä * 1 


3 
1 
15 
3 
8 
4 


1 
4 1 
2 
7 Z 
of 


o 
- 
bs. 


P a. £0.24 ) 


D ge auch etwas dauon ſchreiben / biß jhr vnſere Buͤcher (ſo jhr anders zwey ſtick ſei⸗ 


5 


woͤllee) ſelbſt moͤget leſen / Alſo ſchreiben vnd halten wir: Daß im gan- en zůfinden. 
deen achtmal des HERRN Chriſti zwey ſtuͤck ſind zůfinden / Eins 2 iſt ge⸗ 
WE fda s der HERR gethan / vnnd darzů gehoͤrend drauff geredt bac, / 

* Als da Er das brott nam / dancket vnnd brachs / vnnd gabs den Juͤn⸗ 

gern vnd ſprach: Nemet / Eſſet / Daas iſt mein Leib / der fir euch ge-, Q,, Thie 
gen wirt / Deßgleichen auch den Kelch / ꝛc. Das ander ſtůͤck iſt / was folget. 
dae hen Cbriſtus folgend den ſeinen zůthůen hat befohlen / Als da 
= 2 Er t: Daas thůet zů meinem widergedaͤchtnis. | 
Das erſtegeböͤret zur ſeligfeic das iſt/daß wir wiſſen vnnd erken⸗ 
meuſollen die ſpeiſe vnd tranck vnſerer ſeelen / auch derſelben genieſſen 
dum ewigen leben / vnd empfinden was vns Ser durch ſein 2 
1 N = 


—— 


762 M#iſſitenoder Sendbneff / der 


Efſen des Lei vnd creutz iſt worden / wie —— — d Chriſti ſelbſt Brot⸗ 
bes Chriſti. brechen / das weſen / natur vnd vermoͤgen —— ark. 

_ ſti zůuerſtehen / hat gedienet nach deme Chriſtus drauff ſage: Daas 

Wok vñ thů iſt / ꝛc. Bey ſolchem ſollen wir die ſpeiſe vnnd ſerrigung vnſerer hunge⸗ 

enhaden . rigen ſeele holen durch den glauben / auß dem Worte des H 
ſen vnder⸗ 8 R ENNY 
ſcheid. — _ laben erquicken vnnd ſchmecken wie ſuͤß vnnd lieblich der 
i 0 | _ s 
| Des andern ein theil / das iſt das nachthůen oder Brotbrechen / da 
der H ſpricht: Das thůet / iſt nicht noͤtig zur ſeligkeit / wie das er⸗ 
Sas Wider: ſte / Wie es denn Sant Paul in der freiheit hat beſchrieben: Daas thůt / 
dechtnis ſo offt jhrs thůet /ꝛc. Aber am folgenden / da der HERR ſpricht: Zů mei⸗ 
— ence dz nem Widergedaͤchtnis / iſt viel gelegen / Denn es koͤmpt im Wi 

Chriſit vii ſei⸗ daͤchtnis auß dem Worte des HERRN alles wider / was der HERR | 
ner wolthat. gethan vnd geredt hat. 31 
Das geiſtlich eſſen bleibt beim glauben ſtehen / Aber vmbs Wider» © | 
gedͤchenis willen iſt das nachthůen / oder Brottbrechen im Nachtemal 
vom HERRN Chriſto eingeſetzt worden / Das thůet zů meinem Wis | 
3 R / welchs auch der geiſtlichen ſpeiſung 
des Leibs vnd Blůts Chriſti erinnert / Ja das gantze erkantnis Chris 

ſti / mit all ſeinen wolthaten / dieſelben mit lob vnd danck zi bedencken / 
ſeinen tod zůuerkůndigen / ſeiner groſſen herglichen Ciebe der Erlö⸗ 
0 ſung vnd ſeligmachung nimmer zůuergeſſen / erfordert / Daas thůet / 
Daß Chriſtus (ſpricht der HERR / da Er ſein Brottbrechẽ / das Er dort gethan / hat 
nit leiblich per widerholet woͤllen haben) aber zů meinem Widergedaͤchtnis. | 
ſonlich gegen Drumb ſolte vor vnſerm Brottbrechen / das Brottbrechen Chris 
— it wie ſti mit ſciner lehre von ſeinem Leib vnd Blůte immer vorgehenziivor | 
Nachtmal / dz gehalten vnd bedacht werden / Darzů denn auch der neuwe Bund oder | 
erſtattet ſein Teſtament / vnd das Blůt des Bundes / Ja der Bundt im Blůte Chri- | 
Widerge⸗ ſti herrlich bey dem erſten erzehlten ſti ſolt gehandelt werden / Alſo / 
dechtnis. daß die geiſtliche ſpeiſe vnnd tranck (wie ſonſt das Eſſen vor dem Gra- | 
tias oder danckſagen) ſol voran gehen / auß den lebendigen worten des 


.. HERRN/ Welchs eſſen geſchicht / ſo man das weſen / krafft / vñ erm 


3 gen ſeines Neibs vnd Blůts / fuͤr vns gegeben vnd vergoſſen / verſtehet / 
— — — ond in Chriſto ergreifft durch den glauben / Darauff denn das Wider ⸗ 
Leibs Chriſti AI As aaagenr die gantze rede Chriſti im Nachtmalmit 
geſchehe. bringet / beim Sacramentlichen brott oder Tiſche des HERRN / mit 
lob vnd danckſagunge / bey den Wargleubigen folget / Wie auch inder 

Widerge- Apoſtel Hiſtoria oder Geſchicht klaͤrlich iſt zů mercken / daß die ſpeiſe | 
dehents des vnnd tranck des hertzens vnnd glaubens můß zůuor gehen / Wa es aber 

nicht geſchücht / da kan das Brotbrechen / oder der brauch des Sacra ⸗ | 
ments vnd Nachtmals / ſchwaͤrlich ohn ſtraaff gehalten werden. i 
Es iſt ein Ruͤrtzlich wenn man das Begengknis des Seſts des herrlichen 
Nachtmal ei ⸗ Nachtmals Chriſti wil halten / da ſol man amerſt die ſpeiſe vnd trank 
nes groß: ſeines Neibsvnd Blůts/wie der HER R vnd Paulus bezeugen / ban 
—＋ d deln / im Worte Gottes den Gleubigen fuͤrtragen / zum cknis 
Sen RI. weiterer gnaden / vnd des Goͤttlichen weſens des CLeibs vnd Blüͤts Cor 

ſti mehr zů genieſſen / durch jhn das tegliche brott der kinder Gottes 
eſſen / vnd zur fuͤlle Gottes in vns empfaben / Darnach das wWiderge⸗- 
dechtnis halten / danckſagen vnd Chriſtum loben /ꝛc. * | 
2 Werdennanjhmempfindet ein zůnemmen des Geiſts Gottes/ 


| _ Ehiiſilichenvnuerſelſchcen Lehxe: 763 
2 | A anffwabſeninnGort/einſterc>edes gewiſſens / ein froͤlich geiſtlich ge- Wabey der 
7 A l enlabſal des hertzens / vnd ein erquickung des gantzen innerlichen menſch moͤge 
nenſchens/der harden-Qeib Chriſtiwarbaſfrig geeſſenvnnd ſein Bli — Dong 
| uncken / Welchs auch alle tag geſchehẽn kan / wie wir denn vns teg⸗ Chriſt: geſſen. 
3 ſollentibenmic dem HERRN/im Geiſte des glaubens / ſein NTacht⸗ Teglichdas 
malzůͤhalten / ſeinen Qeib zů eſſen vnnd | wn Blaczigrincen / zur ver⸗ 9 mit 
gchung vnſer ſuͤnden vnd entledigung aller gebrechen. hay 
| Denn des HERRN Chriſti achtmal iſt nach ſeinem geiſtlichen . 
| weſennichcanseuſſerliche feſt / Brottbrechen oder Sacrament gebun⸗ Ot, Ziſch des 
den / ſondern es ſtehet frey in Chriſto/ kan alle tage / ſo wolgls ſein Wi⸗ SER RNl 
1 tnis/auch ohne die euſſerliche Ceremoniaim Geiſte des glau⸗Nachtmals 
bens gebalcen werden / Wa aber das euſſerliche Nachtmal ordentlich / wirt beſtelle 
nach dem hertz / ſinn vnd willen Chriſti / von den waar Chriſtgleubigen — v n 
B | y darzů koͤmpt / da iſt es deſte beſſer. Der Almechtige Gott verleihe gne⸗ 2 
di (der immer dennoch mehr liechts vnnd fuͤrrhats darzů gibt) ten / ſondern 
daß es zů vnſern zeiten auch alſo gehalten werde / mit rechtem verſhan⸗ dem verſtan, 
de 83388 beſſerung der menſchen vnnd uͤbung der Chriſtli, de im glaubẽ. 
cen liebe / Da denn das geiſtliche Eſſen / vom Widergedechtnis vnnd 
Y Broctbrechen klaͤrlich wirt vnderſcheiden. Jetzt vermengt mans alles 
vnd macht es ſo tunckel / daß niemand weiß / was das anheben oder en⸗ j7 
de iſt / Ja wa die ſpeiſe des ewigen lebens / der Qeib vnd Blůt Chri- 
ſti / ſey zů ſůchen vnd zů finden / Das noͤtigere leſt man fahren / vnd das 
da frey iſt macht man noͤtig / Alſo iſt alles verkehrt / daß man ſich auch 
vb die würdigkeit vnnd vnwürdigkeit der Tiſchgeſte / 1 4 — a | 
ij | wieder Apoſtel Paulus ſo ſcharpff dauon ſchreibt /gar nichts bekoͤm⸗ 
or | meet / Daß auch keine Gottſeligkeit noch beſſerung vnd liebe dar⸗ 
Cc] & bey iſt zů ſpůren / Damit ſeid der gnaden vnſers HER / 
* REN JESW Chriſti gantz befohlen. 
/ | | Datum im 5 47. Jar. 
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Chriſtus iſt 


; 764 Oiſſuen oder Sendbueff/ der 5 
Der XC. Sendbꝛieff/geſchrit 


ben an zwo Ehrenchaffte Gottsfoͤrchcige 
0 D are? cha 


. Vym vnderſchied des innerlichen Worts Gottes Chriſto / vnd dem 
cuff gepredigten worte der Schriſſe/ſhrerbeider art /natur/wir- 
ckung vnd zuͤflande. 2. Ob der glaube vnd die ſeligkeit auß der Predigt vnd 
Schrifft / oder aber auß dem gehoͤr des iñerlichen Worts Gottes herkom⸗ 
me. 3. Vom rechten brauch des euſſerlichen Worts / vñ dem dienſte / jrem 
Ampt / gebuͤre vnd nutz. 4. Außlegung des orts Col.. Ich erſtatte in mei 
efleiſch / was noch außſtendig iſt an truͤbſalen in Chriſto / fuͤr ſeinen Leib / wel⸗ 
cher die Gemeine iſt / deren ich ein Diener bin worden / nach der erbauwun⸗ 
ge Gottes / ic. 5. Zeugnis etlicher Spruͤche auß den Epiſteln Pauli vnnd 
auß den alten Lehrern / Ambroſio vnd Auguſtino / vom vnderſcheid des m⸗ 
neterlichen vnd euſſerlichen Worts / Item vom Ampte Chriſti / vnnd dem 
Aumpt ſeiner Diener. C. Vom anfang vnſerer bekehrung vnnd ſeligkeit / ob 
ſeolcher durch das euſſerliche Wort vnd Sacrament / als mittel vnd inſtru⸗ 
ment geſchehe / oder ob er vnuermittelts aller leiblichen dinge auß der gna⸗ 

den Gottes herflieſſe / vnd durch Chriſtum im heiligen Geiſte verurſachet 


JE Gnade vnſers⸗ 


2 5 


if, 


| \ 
1 


d Zo 0 gieſſe ſich immer je mehr in euwere hertzen / Bil 
geliebte in Gott dem HERRN / Von dieſem / 
darxrumb jhr mich gefragt / wil ich euch beiden 

7 OW ſchreiben / was darbey mein erkantnis vnd ver 
ſtand ijt / T ieꝛnuch alſo fraget jhr: Ob das euſſerlich wort / das iſt das 
muͤndtliche gepredigt wort / etwas wircklich zum glauben vnd zur ſe⸗ 
ligkeit thůe / oder / Ob das innerliche Wort Gottes / welchs der heilige 
Geiſt einſpricht / allein ſolches außrichte / das iſt / Ob das iñerliche Wort 
allein den glauben / die gerechtwerdung des Suͤnders / den beilige Geiſt 
vnd die ſeligkeit gebe /ꝛc. 1 J | 
Darauffmuͤſſen jhr bedencken vnd zůuor wiſſen / was das innerli⸗ 
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das innerlich che / was auch das euſſerliche wort ſey / vnd wenn jhr den verſtehet / daß 
Wort / daß das innerlich Wort nichts anders iſt / weder das Wort des Vatern JE⸗ 


den glauben 


vnd die ſelig⸗ 
keit gibt. 


SS Chriſtus im heiligen Geiſte / vnnd wiſſet / daß allein 


Chriſtus in 


ſeiner gnaden den glauben vnd die ſeligkeit gibt / ſo koͤnnet jr leicht 


euwere frag entſcheiden werdẽ/ Das euſſerliche wort aber iſt der ow 
vñ ein mẽſchliche ſtim̃ laut / Bůchſtab oder predig / in welchẽ kein Gott 


Oz euſſerlich 
Wort der pre⸗ 


digt vnnd 


liche krafftiſt eingeſchloſſen / noch dran gebundẽ / deßha 


lbẽ auch das euſ⸗ 
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Scqrifft. ſerliche wort ſolche nit vermag ins hertz zůbringẽ noch zügen 
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Ada Petrus vnnd Paulus predigten / viel weniger jetzt / ſondern auch Oas euſſerlis ' 

dem HERRN Chriſto ſelbs / Sonſt hetten alle die muͤſſen gleuben vnd che wort kan 
10 werden / die den HER ANN im fleiſch vnd ſeine Apoſteln dort gehort den gleubige 

baben / Darumb ſo můß man das euſſerliche vnnd innerlich allhie / wie 2 — 

auch bey den Sacramenten / vnnd bey allem Gortesdienſte alſo vnder⸗ 

ſcheiden / daß weder der Creatur / noch keinem Creatuͤrlichen ding die 

ehre vnd krafft oder vermoͤgen der ſeligmachung zůgelegt werde / ſo al⸗ 

lein Gottes vnnd Chriſti iſt / deß auch ewigklich alle Ehre bleibt / nach 

dem wort des HERRN: Meine ehre wil ich keinem andern laſſen. 

Spricht man aber / was thůt denn das euſſerlich woxr / ſo es vns vom brauch 
nit ſelig macht / noch gnade vnd den glauben gibt / oder wal umb iſt das vnd nutz der 
Euangelium zů predigen von Chriſto verordnet vnnd eingeſetzt wor⸗ bredigt oder 
den; Antwort / Es iſt darum̃ eingeſetzt / Daß es dem innerlichen Wort / ſerliche w — 
das iſt Chriſto / beim handel der ſeligmachung des menſchens diene / 

— — auff den Seligmacher JES Chriſtum (der mit vollem ge⸗ 

im Hauſe Gottes durch den heiligen Geiſt regieret / wirckt vnnd 
durch ſein gnad ſelbs ſelig macht) ſol weiſen / von jhme zeugen / ſeine wol⸗ 
that verkuͤndigen / zů Chriſto zůlauffen ermanen / ꝛc. Deßhalben es den 
auch etwa ein wort der ermanung geneñet wirt / vnd ſolchs alles iſt von 
wegen des euſſerlichen menſchens / oder von wegẽ des fleiſches von Gott 
verordnet / daß jm auch die hendel Gottes zů wiſſen kunth vnd offenbar 
moqen werden.. | | 
Wie deñ Gott offt zweierley weiſe mit dem auſſerwoͤlten menſchen 
handelt / erlich vnd euſſerlich / innerlich durch Chriſtum / durchs Wort Gott bandelt 
des lebens im heiligen Geiſte / euſſerlich durch den dienſt / diener / predig / auſf zweierley 
i Schrifft / rede oder Bůchſtaben / Damit diſe zwey alſo vnuermenget vñ weiſe nach art 
| Cinvnderſchiedlicher ordnũg / der jrrdiſchen vnd him̃liſchen dinger / eins * — 0 
| deimGeiſt / das ander beim fleiſchein der Gemeine Gottes neben ein⸗ gleubigen , 
" andergehen/vnnd jedes auff ſeinem ort ſtehen bleiben / das euſſerliche menſchens. 
bam enſſerlichen / das innerliche beim innerlichen wircke / vnd jedes das per externa do- 
apt ſelbs außrichte / darzů es von Gotte iſt verordnet. | n 
A lſo koͤndte man gleich wol auch ſagẽ / dz 2 — wort thů etwas / Tom t'# 
Nas iſt / es diene / nuͤtze vnd fuͤrdere zur ſeligkeit / bey den geſandten Bot⸗ Py 8 
E Gottes / Nicht daß die ſeligkeit beim prediger oder Apoſtel ſtehe / oder 
durchs gehoͤrr euſſerlich wort / als durch ein inſtrument oder mittel ( wie dz euſſerlich 
aliche halten) gehe vnd eingefloͤſt werde / Sondern daß es dem innerli⸗ wort iſt nit 
en / ja Chriſto dem him̃liſchen Lehrmeiſter / vnd ſeinem Geiſte der ſich ein mittel der 
fabſt im dienſt der Apoſteln ins gleubige hertz prediget) ſol darzůõdienẽ / ſeligk ir ſons 

nd den euſſerlichen menſchen erinnern / oder auffwecken vnnd ermun/ den eo diene 
: D tern / daß er der innerlichẽ wirckung Gottes recht warnem̃e / Damit der Jr Sv chris 

WM maſs im glauben / im erkantnis vnd bekantnis Gottes / inner⸗ ſto. 
uc vnd euſſerlich / gantz vnderrichtet werde / ſeinen Gott vnd Chriſtum 
dAſe denn vonhertzen lobe / ehre vñ bekenne / wie geſchrieben ſtehet: Mit 
1 hogs gleubt man zur gerechtigkeit / mit dem munde bekeñet man 
I ; 938 , e gkeit | 
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Nom. 10. 40 a | 
1 — — ſprich ich / dienet Chriſto bey den ſeinen / der 
. pete as iſt ſich ſelbs in den gůthertzigen auſſpredigr/cinfliſt vi 
beige Gaiſt gibet / Deñ Chriſtus iſt der einige ſeligmacher / auch Ter 
1 — — Reiche Gottes / ſein Wort iſt ein Wort das 
| Flaabie/esiſiGorrowarhcir/geſFyieb{/ſeuyſicherweckedis de e 
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Sie ſti des let — vnnd die 
Sones Got⸗ RebSren — > Fob, Daher / nemlich auß dem 
tes hoͤren. gehoͤr des lebendigen Worts Thriſti/koͤmpt alſo ferner der ware glaub / 


Rom. 10. 

Zů ſolchem werck Gottes dienen nun die auſſerwoͤlten Ayoſtel vnd 
freunde Gottes / mit jbrem euſſerlichen wort / predigen / ſchreiben oder 
lehren / Dauon leſer :. Cor.z. mit fleiß / vnd merckt was dete Pan 

Sas gedeien lus ſa E — heyr edeiẽ aber — 
gibt der ¶ ders ſein / weder der gerechtmachende gla gland / die — 2 
Henk. oder das gewachs des neuwen — — 
nicht Paulus oder Petrus / ſo wirts auch allein beim 
— des lebens vnd geiſts / ſtehen bleiben / vnd da ſollen — 
olet werden. 
* oDarumb ſo můß man mit groſſem vnderſcheid vom euſſerlichen 
vnd innerlichen Wort / vom natuͤrlichen ſeligmachenden Wort Gottes 
vnd dem dienſtworte / vom Worte des 
auff daß die ehre — 1 — vnd einigen rechten 


vnd Bůchſtabens reden / | 
Labem 


antz rein vnnd lauter beimkomme/daſinichrdjemenſchen vonn | 1 


ſter g 
der meiſterſchafft Chriſti anderßwa hiñ gewieſen / noch ein neuwer Ab 
gott / oder falſch vertrauwen in jhr hertz geſetzt werde / Auch alſo den 
— —— —e— == | 
| gleichen predigten ren / eligkeit / gnad vnn 
8 oder vergebung der ſuͤnden nicht bein menſchen / noch bey jbrerlehre 
ſachen. oder dienſt endtlich / ſondern allein beim gnadenſtul Chriſto —— 
geholet werde / wie ſie denn auch allein da wirt funden / durch den waren 
glauben / mit einbruͤnſtiger liebe / vnd einem Gottſeligen auffrichtigen 
gemut vnd hertzen. 
Gottes Wort / ſprich ich / wirt im Apoſtoliſcyen dienſt / wenn ſiche 
Gorxes Wort den menſchen zů jrer ſeligmachung offenbarer / mit dem menſlihes | 
_ IT worr/dasiſtmicſkim/lauc vñ Bůchſtaben etlicher maſſen / nach 
verſtande/ bekleidet / vnd den Gleubigen als ein koͤrnlein in der bilſes ? 


Kellberg daß es in der welt offentlich erſchalle / daß es denenſ / ; 


r 
er erte ri er we 
—— geprieſen werde ache 
| — — gold vs teſt / durch ein geiſtlich vrthell con 
denabeheilen / die im Apoſtoliſchen dienſte das koͤrnlein von der _ 
— — des gleubigen menſchens jedes wiſD. 
fen bee ſetzen / Einis iſt Galt kön t von Himmel / bringt 


vnd filler die gleubige bernen/Dasondexiſt lant / ſtim̃ / Buh 


— auffs erſte / vnd kan nichts mehr / denn 


vnd obren fuͤllen / vnd das cwigt 


VM Chriſtum bekant machen. 


wie das innerliche Worte welches Chri⸗ 4 
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auch das Wort des glaubens / das die Apoſteln gepredigt / vnd da Wort des 

ae njremamprgelebrerhaben/Lsiſt ein 7 der glaube hö glaubens. 
get / das Gott ins gleubige hertz redet / das nicht euſſerliche / ſondern in⸗ 

| nerlicheobredes hertzens erfordert / vñ wie Auguſtinus ſagt / iũwendig 
ers gegeben / iñ wendig wires geboͤrt vnd verſtanden / iñ̃ wendig leuch 
| $cas/inwendigerblickcs/innwendig wirc@offenbarer. 
A Alſo ſein nun auch bey den Dienern des Geiſts / wenn ſie predigen 

oder lehren / zweier ley wort / doch mit groſſem vnderſcheid / im handel / Sweierley 
Ens das Gottes vnnd ſelbs Gott iſt / welchs auch reichlich ins Dieners Sten ed, 
bertzen wonet vnd wircket / Solchs heiſt das innerliche Wort / vnd iſt im heiligen Gets 
grund nichts anders / denn Chriſtus im heiligen Geiſte / Es wirt inner⸗Vſtes. 
| lichoffenbarer/vnd mit den gleubigen ohren des hertzens vvmneuwen 
menſchẽ gehoͤret / Das ander / das ſolchem innerlichen Worte mit ſtim̃ 
g laut vnnd außſprechen dienet / welchs das muͤndtliche / euſſerliche wort 


| 


dat / vnd wirt mitfleiſchlicbenobren/auch ſonſtvon fleiſchlichen / natur 


lüchen menſchen gehoͤret / mit Bůchſtaben geſchrieben vnd geleſen / Wer 
aber alleine daas/vnnd nicht auch das innerliche geleſen oder gehoret 
bat / der hat das Euangelium Chriſti / das Euangelium der gnaden / 
Fgdoch nicht gehoͤret / weder angenommen noch verſtanden. 
Sintemal denn auch die heilige Schrifft klaͤrlich zeuget / daß der 
cqenſch JES S Chriſtus der einige Mittler iſt / zwüſchen Gott vnd Ohriſtus iſt 
4 n 1. Timoth.2. So muͤſſen wir nicht Creaturen zum mit⸗ _ 18 
el machen / noch ſagen / daß der heilige Geiſt durchs euſſerlich wort ſchechort vnd 
der Apoſtel (ja viel weniger aller anderer) werde gegeben / oder je ſey dem meeſchẽ. 
gegeben wordẽ / noch an ſrgend ein euſſerlich ding gebunden / Sondern 
à wirt allien durch den Mittler / den Menſchen JES M Chriſtum/ 
| Cgegeben/dervoll Gottheit / vol gnad / vol gerechtigkeit / fried / freud / 
s ſeligkeit iſt / Auß welches volle wir alle můſſen nemmen /gnad vmb 
gabe / auß welchem vnd durch welchen die Goͤttliche krafft / Geiſt / glan 
Den / fried vnd leben / in alle auſſerwoͤlte menſchen / als vom Haͤupt inn 
die Glieder / on alle euſſerliche mittel / ko mpt vnnd außfleuſt / Daß es al⸗ 
es gnade / ja ein gnedige heimſuchung Gottes / vnd Chriſtus JESVS 
der gantze volkomne Seligmacher bleibe / Welchs aber nicht waͤre / weñ 
c creaturen mit muͤſt zur ſeligmachung gebrauchen / vnnd ſolch werck pe 
nicht allein gentzlich koͤnd außrichten. Eo 19 
Zu ſolchem Goͤttlichen handel / der gnedigenheimſiichung Gottes / 
dat der Apoſtel Petrus / Actor.: o.gedienet / da er dem Cornelio vnnd Act. 10. Dol 
aner geſelſchafft Chriſtum predigte / ſeine wolthat vnd herrlichkeic be den cher 
1 bz, Vnd weil er von ſolchen dingen noch redet / ſpricht der Text / 281010 
Da der heilige Geiſt auff alle / die das Wort hoͤreten / Sie hoͤreten das 


Apoſtoliſche wort / dauon Johan. . Es folget aber darumb nicht / daß 
chen durch ſein euſſerlich wort oder predigt / als durch ein Canall / rhor 
1 8 heilige Geiſt geben / oder auff ſie ſey gefallen / ſonſt 
war er daran gebunden geweſen / vnd der heilige Geiſt muͤſt im euſſer⸗ 
en wort wonen / welches im aber viel zů nahe / vnd ſeiner herrlichkeit 


RgRachcheilig ſein wurde. | | | 
doeß merckt ein figur: Reg. . Wie Gieſi der knecht / mit dem ſta⸗ Hicht der ſtab 
dees Propheten Deliſci/beimeodten knaben der Sunamiten nichts ſondern der 
 gyermocht. außzüͤrichten / ſondern es muͤſt ſich der Heliſeus mit ſei⸗Nrophetſelbe 
lab ſabe auff das kmdlegen / vnnd alſo mit ſemem warmen leden- 
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Die gnade gearbeit / denn alle andere Apoſtel / miltert er ſein rede bald daran 


768 Miſſtuen oder Sendbueſf / der 
digen Atem / das erkalte verſtorbne kind erwermen / erwecken vñleben / | 
dig machẽ / Da bedeut Heliſens Chriſtum / der durchs Wort des lebens | 3 
die todte menſchen ſelbs můß wecken / neuw geberen / lebendi vndſe | 
lg machen / Johan... vermittels der auffopfferung ſeines Ceibbs. 
Ebriftus In ſum̃a / Chriſtus nerliche ewige Wort Gottes /dasfleiſh | 
ampt. iſt worden / vnd der heilige Geiſt mit ſeiner gnaden / hat ſeinen ſonder⸗ 
lichen gang inn der gi ordnung der gerecht werdung / beimin⸗ 
1 nerlichen menſchen / den zeucht / erleucht / lehret vnd bekehret er / Darz 
. der Diener des Geiſts mit dem euſſerlichen wort / von wegen vnſers fl 
ent. —¶ſches ſchwacheit / nur dienet / au den HERRN vnnd meiſter Chriſtom 
weiſet / der der Principallim Goͤttlichẽ handel iſt / vñ durch ſeinen Geiſt 
alles in allen wirckt ſelbs / ſelbſt. | 
Gorrmis on Gott můß ſelbs / ohm alle euſſerliche mittel / durch Chriſtamdieſeed | 
mittel ſelbs kuͤren / darein reden / vnd darinnen wircken / ſollen wir anders der ſe⸗ 3 & 
die ſeel růͤren. ligkeit vnd des ewigen lebens gewar werdẽ / Sonſt vermag auch weder 
Pecrus noch Paulus etwas / Vnd ob gleich der heilige Geiſt / mit ſeinen 
hi liſchen gůtern / in ſhnen wonet / redet vnnd wircker / ſo vermogenſie | 
doch ſolchen ſchatz keinem andern mitzůtheilen / jres gefallens / ſondern 
eben derſelbige Geiſt / dem ſie im predigen dienen / thůts ſelber bey den 
JZ3Jujhoͤrern / dauon . Cor. u. Es ſein theilung oder vnderſchied der dien⸗ 
Der pn ſte / vnd es iſt ein HERR/:c.Qeſer daſelbſt weiter / wie Gott / ja derſel⸗ 
ee: big einige _ alles wirckt / vnd theilet einem jegklichen ſeines zů / nach 
em Er wi | 
Nun gruͤndtlich auff euwer frag zůantworten / ſo můß man je | 
Paulus dinſt uberall /zw¾üſchen dem innerlichen Wort des roy deen rer | 
wort võ wor: ſeligkeit ſtehet / durch welches auch der menſch anfencklich geſchaffen / 
te Gottes zů vnd nach dem faal widergeboren wirt /. Pet. . welches Sant Jacob e 
vnderſcheidẽ. das Wort der warheit vnnd dem dienſtlichen enſſerlichen worte 
des Bůchſtabens / rechten vnderſcheid halten / Paulus bee auch ein 
dienſtlich wort / mit ſtim / laut vnd Bůchſtaben / ob gleich ag * 
| naturlich Wort / das geiſt vnd leben iſt / in jm redet / vnd durch jn offen 
Theſa. barxte /i. Teſſal. a. ſteher alſo geſchrieben : Darumb auch wir / ſpriche 
Eo iſt vomtu aulus/ohn vnderlaß Gott dancken / da ſbr empfiengen von vns das 
ther nit rA yt Wort des gehoͤrs Gottes ( merckt das Wort des gehoͤrs Gottes) na }/ 
verteutſcht. met jhr auff nicht menſchen wort / ſondern / wie es denn warhafftig iſt f 
150 Gottes Wort / welches auch wircket in euch / die jhr gleubet. LY 
EI Da vnderſcheidet Paulus dentlich ſeinen dienſt vom Wort / das 
Wa ſollẽ wir von Gott ſelbs wirt geredt vnnd gehoͤret / vom Wort des leben / das 
daf wort bes Chriſtusſelbſtiſt/ja daa da bleibt / woner vnd wirckt in den glaubigm 
ewigen lebẽs hertzen / Daß daſelbs nichts dem euſſerlichen / vergengklichen / menſchli⸗/ d 
Johan. . chen wort / ſondern alles dem innerlichẽ / Goͤttlichen ewigen Wort wirt 
ögelegt / Das vonGGott ſelbs / ſprich ich / im dienſte Paoli wirt gehoͤrtt / 
ee 8 mit krafft wirckt / ſich im hertzen außbreitet / gerecht vnd ſe· 
g ma t. * | L 
1. Cor. ig. o thůt Paulus auch anderßwa / da er ſpricht: ab vielt 1 
Alſo thůt Paul ch anderß wa / da er || Ich bab vielmeht 1 


3 


Vi 
m 
le 
ve 
m 
ds 
de 
& 
de 


> 


— —— — 
 SEESSSOIETIPOA TILE OLE SEGD2s 


* 


* * 
N 
7 2 

* 


Gottes rhiits ſpricht: Aber nicht ich / ſondern die gnade Gottes / welche in mir iſt / Die * 
gqgrnade Gottes / ſpricht er/hats gethan / daß je nicht dem dienſtoder de 
der/ ſondern der gnaden vnd Chriſto ſelbs alles zůgeſchrieben / vnd a? 

lein Gott alle ehre werd gegeben. e ee 


nk, 
. 
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Chnſtlichen vnuerſelſchten ehre. 769 


1Seolchs iſt bey allen goͤttlichen haͤndeln zůwiſſen hoch von noͤten / Chriſtus ift x 
vnd r wol vnderſcheiden werden / da Meiſter auch 
| micmanibers dey den Dienern des Geiſts / hoͤher fare / vnd al⸗ 1 eee 

len auff Gote ja auff den Meiſter Chriſtum ſehe / daß man das Woꝛt 

vom Vater ſelbs hoͤre vnd lerne / wil man zů Chriſto kom̃en / Joh. s. vi Gottes kraft. 
s allein am woꝛt des Dieners hange / oder ſich damit ſettigẽ laß / Auff 
aß der glaub nit beſtehe auff Menſchen woꝛt / lehr oder weißheit / ſon⸗ 


* 


dan auffder krafft Gorces/1. Cor.z.dayon werden jr gar feinen vnder⸗ 
| {id im Buͤchlen von der Nachfolgung Chriſti finden / im anfang 
des deitten Buchs / Daas ſollet jr mit fleiß leſen. . 
Wanicht die benedeiung des GE RRR vnd die vnſichtbarliche kra 
| .._ Gotresbeimdienſtiſt / die im hertzen des Zidhdrers ettwas gebere / den 
=. Menſchen verneuwere vnd zůbereite / daß der lebendige ſamen des Worts 
dio vom Seemann / von Gott dem Vater ſelbs geſeet / einfalle / da iſt aller 
dienſt vergeblich / Dauon ſchꝛeißen Ambroſius vnd Gregorius. 
Aber vom vnderſcheid des euſſerlichen vnd jnnerlichen Woꝛts / iſt 
auch anderß wa geſchrieben / vnd pon dẽ Dienern des Geiſts uͤber ds 23. 
| “Wirt euch denn etwas mangeln / ſo wil ich ein ander Buͤchlen 


ſchicken vom Wort Gottes / dariñ jr von dieſem allem etwas meh: wer⸗ Gottes Wort 
derſinden / vnd daß die heilige Schrifft eigentlich nit ſelbs Gottes na⸗ S die heilige 
Y cirlicdes Wort iſt / ja daß es auch nicht alles Gottes Wort iſt / was ein Naw — 1 
oer jetzt lehret / predigt oder fuͤrgibt / wenn er nemlich gleich auch auß s 

der Schrifft oder die heilige Schrifft prediget / Sondern allein daas iſt 

Gottes Wort / was Gott im Menſchen redet / vnnd daß ſich ſelber im 

| dienſtdes Predigers lehret / prediget / zur ſeligkeit offenbaret / krefftig 

1. neg treibet / vnd ins gleubige hertz felt / drinnen wirckt / wonet vnnd 


O wolte Gott / wir hetten viel ſolcher Prediger / die inn Gott / auß 
© Gorr/ vnd von gleubigem hertzen lehreten vnd predigten / ſo wuͤrde es 
1 ob bald beſſer werden / nicht daß ſie etwas vermoͤgen ins hertz zůge⸗ 
ben / ſondern Gott thůts in jrem dienſte / Doch ſo muͤſte gleichwol auch 

dey ſolchen / wie geſagt / die ſac hoͤher gerichtet werden / daß das Wort 

un geiſt des glaubens vom Vater ſelbs gehoͤrt werde / Deñ es můß eben Gottes Wort 
der Geiſt das Wort ins Zůhoͤrers hertz legen / der es dẽ Pꝛediger in ſeins von vater ho 
bdaecgelegt / vnd durch dẽ mund herauß treibt / Dꝛumb ſo iſt es nit gnůg / ren. 
dz ich Petro oder Paulo gleube was er redet / ſondern ich můß das Woꝛt = nſ<E 
= /dauoner redet vii darauff er weiſet / das iſt Chꝛiſtum ſelbſt / — — _ 
Dim b$:en/ſol ich anderſt das leben habẽ / ſol ich anders zurrůw / Gottes woꝛts 
I fried vnd freude kom̃en / vnd der lehꝛe Gottes gewiß werden. Gottes Wort 
| > - Gottes Wort / das iſt göttliche natur vnd dẽ geiſt hören / ja Gottes gnad aber mr en ſie 
| | | vn barmhergigfcirhdren/ Pſal.143; Laß mich fre dein gnad hören. 22} odds 
| _ Alſoſchenwir/dz es ein mercklicher jrꝛthum̃ vnd abfuͤrung von Chꝛi  _ 

Pei wernein Pehreroder Prediger auff ſich / vnd ſeine Pꝛedig oder den grew 
¶ienſt weiſer / vnd ſagt: Wer dem gleubt / was ich lehte / vnd nimpts an / allein niemãd 
der wirt ſelig / Wir ſ⸗ Hen ſpꝛich ich / daß es nicht gnůg iſt / dem gehoͤꝛten ſelig mache. 
Net des Pꝛedigers gleuben / er ſey gleich ſo heilig als er woͤlle / ſondern 
daes Woꝛt / das geiſt vnd leben iſt / můß von Gott ſelbſt gepꝛediget / vnd 
den ohꝛen des glaubens im bertzen gehoͤret werden. 

Daas iſts deñ auch / das der Pꝛopet ſagt / da er ſpꝛicht: Sie werden Ale von Gott 
Nevon Goct gelebt werden / nemlich alsdeñ / wenn Chꝛiſtus im newen gelehrt. 
leſtament ſein Lehꝛampt im heiligen Geiſt on wirt uͤben / vnnd ein- 

+ t 


nemmen / 


770 - Piſſinenoder Sendbrieff / der 
nemmen / weñ er ſich mit dem Fleiſche vereinigen / vnd den H. Geiſt uber AÞ 2 
alles gleubige Talamene außſenden / Da werden die dre e 
Rinder diefes T ments / das Wort Gottes auß ſeinem ſelbs munde 
boͤren / Gott wirt in ihnen woͤnen vnd wandeln / Die Salbung / wie Jo⸗ 
hannes ſagt / wirt ſie alles lehren / Duß aber ſolchs vns viel armen auch 
widerfahꝛe / nemlich daß wir von Gott ſelbs gelehrt werden / woͤllen wir 
trewlich bitten vnd hoffen / Amen. ; 
von ziſtande Was ſol denn der e eee e ee der euſ⸗ 
des dienſts. ſerliche Menſch auch von Gott vnd Chriſto bericht werde / Der Geiſt 
der warhel / der vom Vater außgehet / wirt zeugen von mir / vnnd ir 
werden auch zeugen / deñ jr ſeid von anfang bey mir geweſen / Johan. . 
Auß dieſem bericht koͤndẽ jr nun / hoffe ich / leicht abnem̃en / warmen 
jr beide recht oder vnrecht dꝛan ſeid / Recht an deme / daß das euſſerliche 9 
wore die ſeligkeit nit gibt / deßhalben jme / ja auch bey den Dienerndes 
Geiſts / kein goͤtliche krafft magzůgelegt oð gegeben werden / Was es as 
ber fur ein ampe hat / vnd wie es dẽ euſſerlichen menſchẽ auch nuͤtzlich iſt 
Chriftus bat vnd in můß begreiffen / haben wir nun gehoͤꝛt / In deme ſeid jr aber vn | 
auch befohlen recht / daß es gleich ſole gelten / was fur ein Pꝛediger ſey / gůt oder boͤß / 
zi predigen. oder wie man nur pꝛedigte / ſolt nit ſchaden / ja ob man gleich nichts pꝛe | 
i digte / weil es das innerlich / das iſt Chꝛiſtus im h. Geiſt gar außrichtet. 
Der dienſt iſt © Det wie ſoles Chꝛiſtus gar außrichten / wa er nit iſt / waman nichts 
Myſterium. von jm hoͤꝛet: wie ſol auch einer mit frucht vnd on ſchaden pꝛedigen / der 
Geſandte nit von Gott geſand iſt? ja wie kan man gleubẽ/ wa Gottes Woꝛt nit im 
pꝛediger. dienſt des Dieners gehoͤret wirt? Dꝛumb ſo ſol man pꝛedigen / aber au6ß 
Welchen der Gott inCChꝛiſto / vnd durch ſeinen trieb vñ ſendung / Welchen den Gott eff 
Herr beſtelt ſendet / beſiegelt vin beſtelt / vñ ſein Woꝛt zůuerkuͤndigen befilcht / di wirt 
— — — er on zweiffel das lebendig Woꝛt ins hertz legen / vnd jhn auch mit gnad 
den laſt er nit vñ benedeiung / bey den außerwoͤlten ůhoͤern fuͤrderen / Er wirt init 
vergeblich vergeblich laſſen arbeiten / ſondern das Woꝛt Gottes / Chꝛiſtus / wirt al⸗ 
ſtein vnd kalck les daas durch jn außrichten / warzů es Gott hat geſendet / Eſa. x. 
tragen. Wa aber nit Chꝛiſty mit im handel iſt / ja wa er nit ſelbs ins Dieners 
hertz der Pꝛediger iſt / mit krafft wirckt / vnd die ůberhand helt / da wirt 
— entlich bey ſolchẽ dienſt nichts außgericht / noch von Gott gelernet / ege 
gers here iſt het alles on frucht vñ beſſerung ab / dz auch die menſchen nur im̃er erger 
da wirt nichts werden / Wa aber Chꝛiſtus / mit ſeiner goͤttlichen benedeinng / durch den 
außgericht. mund des Pꝛedigers pꝛediget / vnd ſein Woꝛt / das geiſt vnd leben iſt / m 
Choir aft der dienſt der menſchlichen ſtim̃ / oder euſſerlichen woꝛts verkuͤndiget / treibt ol 
Prediger. vii herfůr bꝛingt / da můß es freilich nit alweg vnrichtig ſtehen / ſondern 
krefftig von ſtatten gehẽ / Da werden diehertzen eröffnet vñ entzundet | 
die augen erleuchtet / das gewifſen befreiet / die gemůter erwecket / ach 
merckt den HER RE Gott / wie kan es da one frucht bleibẽ / wie kan es — ſt 
vndſcheid des hen / oder one wirckung abgehen? da Chꝛiſtus JE S WS mit al gle | 
Dieners vnd lichemreichthum̃ mit im handel iſt / Der Diener gibts abernit/ſon — 
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Chriſti. Chꝛiſtus / das euſſerlich woꝛt thůts nit / ſondern der Geiſt Gottes / den 
—— — et eee nero ——.— arrange] 
Die Prediger Gottes krafft redet ins hertz / ntzet / Gott gibt das gewech z. 
Olen de wore In ſum̃a / der Diener diener dem Woꝛt Gottes / beimenſſeriihe® 77 
2 dienẽ Menſchen / welches ſich mit ſeiner götlichen almechtigen kra gf 1 
{ombsdes vnd leben ſelbs pꝛediget / redt vnd einſchꝛelbt in alle gleubige here 

nuninẽ dienẽ. aber das innerlich Woꝛt Chꝛiſtus vnd der heilige Geiſt nicht * 


now ADPPCYESEDS 
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diger iſt / ja wa er von jhm ſelbs auffſtehat / vnd one Chꝛiſtum / on gnad 
vnd geiſt / deßgleichen auch one Gottes lehr / trieb vnd befelch pꝛediget / 1 
wiet freilich Gott nit viel mitwircken / Es wirt da hey ſolchem dienſt Ein Prediger 
das innerliche Wort langſam gehoͤrt werden / Von ſolchen Predigern muß fleiſſig 

ſteher geſchrieben Jerem. 23. Pſal. ;o. Darumb iſts je vonnòͤten / daß ein beeten. 

. gar fleiſſig beete / vnnd mit groſſem ernſt die heilige Schrifft £7 
handle / vmb den heiligen Geiſt bitte / vnd in allem auff Gott ſehe / ſol er 

anders etwas nuͤtzlich bey dem Volck außrichten. | 

Damit habt jhr nun den vnderſcheid / des innerlichen vnd euſſerli; 

chen worts / wie auch vnder den geſandten vnd vngeſandtei / vnder den Meineſchaaff 

Gottsgelehrten vnd Schrifftgelehrten / Vñ daß es gar wol zůmercken boͤren meine 

iſt / wer vnns predigt / was er lehret / vnnd waher er ſeiner lehr ankunfft Proba eines 


4 8 habe / Ob er auch ſelbs darnach lebe / ja was geiſts er ſey / Ob Chriſtus in geſandtenPꝛe 
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ſeinem hertzen wone / Ob er beſtendig in der lehr Chriſti bleibe / gerichts digers. 
auff Chriſtum weiſe / die hertzen zur andacht bewege / ꝛc. 
Was waͤr es ſonſt / daß man predigte? wenn nicht Gottes kraͤfft / Vnderſcheid 
gnad vnd Geiſt mit ſolt im handel ſein / Denn man moͤcht etlich geſatz * to * 
auſſſchꝛeiben / vnd ſolche dem Volck etwa fuͤrleſen / wie zůuoꝛ bey den Jů 3 — lehꝛern 
den / vnd jetzt auch bey den Tuͤrcken im bꝛauch geweſen vñ iſt / Aber beim desEuangelij 
Euangelio Chꝛiſti hats viel ein andere rechnung / da mit lehꝛẽ / pꝛedigen Chriſti, 
vnd leſen / one Gottes krafft / one Gottes Geiſt vnd leben / ja one Gottes 
_ reden / gar nichts fruchtbares mag gethan oder außgerichtet 
werden. 

Das Euangelium predigen / trifft das hertz / Geſetz predigen trifft den 

leib / Dabey iſt der Lehrer vnterſcheid zů mercFen, 
D.arumb ſo wirt danit ein jeder zůpꝛedigen auffgeſtellet / ſondern : 
— mich lieb / ſo weide meine Schaaff / vnd wer nit mit mir iſt / Daß ein Pre⸗ 
i 
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- 4 H * F „* 


wider mich / Wer nicht mit mir ſam̃elt / der zerſtröwet / ſpꝛicht der — 


De Chriſtus / der einige Meiſter vnd groſſe Hirt vnſer Seelen / Bey lieben. 
welchem auch alle Fůhoͤrer Gottes huͤlff / krafft / gnad / Geiſt / leben / er⸗ 6 
newerung vnd des hertzens entliche beſſerung ſollen alſo ſůchen / vñ von 


allein gewarten / Zi welchem görelichen handel / wie vor geſage/dic 


Diener Gottes dienen / jres HER NN reichthumb / nach jres dienſts zů⸗ ® 
ſtande / vmbher tragen / doch niemandes von jnen ſelbſt vermoͤgen zůge 

hen / ſondern zů dem HERR Nſelbs weiſen / vnd jhn / als den einigen 
Meiſter / Lehrer / Heiland vnnd Seligmacher / der gantzen Welt ver⸗ 

d kaoͤndigen vnd bekant machen. F | 
In den andern aber / die nit vom HERRN zů Dienern angenom̃en / vnge dingte 

ðn och ſeinen Tempelzůbawen ſein beſtellet / die auch nit des HERRN Ge Bnecht. 

ſiud ſpeiſe außzůtheilen / von jm _ verordnet wordẽ / zu ſolchen wil ſich 

|. der HERR nit bekeñen / Drumb koͤnden ſie mit jrem dienſt / zur ſeligkeit 

des menſchen / nichts außrichten / wie moͤchten ſie auch Gottes Woꝛt pꝛe⸗ 
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1 digen: ſo ſie es von Gott weder gelernet noch gehoͤrt haben / Wie koͤnden Saß ein blind 
fedẽ weg in himel weiſen? ſo ſie jn ſelbs nit wiſſen noch gewandelt habẽ/ — d yang 
ſio ſie nach der warheit des glaubens nie darinen geweſen ſein / ja wie mo⸗ : 
boten ſie den himliſchen fried verkuͤndigẽ / von der gerechtigkeit Gottes 
gdeugen / das zůkuͤnfftig lebẽ pꝛeiſen! ſo ſte derẽ keins im hertzẽ nie empfun 
den / geſchmeckt noch erkant haben / Wie moͤchten ſie Chriſtum andern 
bekxant machen? ſo ſie jn ſelbs / ſampt ſeinem ſchmuck vñ himliſchen reich⸗ 
dumb / mit den innerlichen augen jres hertzens nie geſehen haben. 


'Te ij Was 


772 Diſſiuen oder Sendbueff der / 


Was ſpꝛicht aber der HERR mit den ſeinen: Wir reden das wir 1 


Joban. 3. wiſſen vnd zeugen das wir geſehen haben / Ond za Paulo (da erinzi, 
Aa. g. uoꝛ widergebiert / erleucht / heiliget vnd deñ zum Pꝛediger veroꝛdnert) 
niemand kan Dꝛumb / ſpricht er / bin ich di erſchienen / daß ich dich beſtelle einen Die, 
võ demezeugẽ ner vnd Zeugen / deß / das du geſehen haſt / vnd das ich dir noch wil cr⸗ 
das er weder ſcheinen laſſen / Don welchem deñ Paulus hernachmals ſelbs zeuge da 


gebart noch er ſpꝛicht: Gott der daredt / daß das liecht auß der finſternis herfuͤr leu⸗ 


geſchen hat. chte / der hat einen hellen ſchein inn vnſer hertz gegeben / daß durch vnns 
— erleuchtung / von der erkantnis der klarheit Gottes / inn 


demangeſithr JE S V Cbriſti /a. Coꝛ. 4. 
Folgents wil ich mit euch vom Spꝛůch Col.. auch redẽ / vnd meinen 


Auſlegligdes verſtand dauon mittheilẽ: Nu frewe ich mich/ ſpꝛicht Paulus /in mein? | 
—— Col. 1. leiden / die ich von ewert wegen leide / vnd erſtatte in meinem fleiſch / was B : 


u freuwe ich noch außſtendig iſt an truͤbſalen in Chriſto fuͤr ſeinen Leib / welcher die 
— Gegneineiſt/derenich ein Diener bin woꝛden / nach der erbawunge oder 
von ewertwe, diſßenſation Gottes (im Griechiſchen ſtehet: lere ri ulanuuiar vi du) die mir 


gen leide /c. geben iſt an euch voͤllig zů pꝛedigen oder zůerfuͤllen das Woꝛt Gottes / 


das geheimnis / das verboꝛgen geweſen iſt von der Welt her / vnnd von 
den zeiten her / Nu aber geoffenbaret iſt ſeinen Heiligen / welchen Gott 
gewelt hat kuntb thůn / welches da ſey der reichthumb der herꝛlichkeit 


dieſes Geheimnis vnter den Heiden / welches iſt Chriſtus in euch / der da 
iſt die hoffnung der glorien / den wir verkuͤndigen. 
Merckt / GOTres Wort iſt ewig / die offenbarung oder Predig deſſelbi⸗ 


gen iſt zeitlich. Chriſtus iſt das geheimnis vnd Wort Gottes / den man 
durch die Predig ſol verkuͤndigen. 


Alhie ſihet man vnwiderſpꝛechlich / wie Paulus die muͤndtlich Pres 

dig / oder das euſſerliche wort / nit allein vom weſentlichen naturlichen 

Wort Gottes vnderſcheidet / Sondern auch Chriſtum das Wort Got⸗ 

| tes neñet / Die Pꝛedig heiſt er ein verkundigung des Worts Gottes / das 

0 iſt Chriſti / welcher das verboꝛgen geheimnis iſt / das Gott ſeinen außer. 
welten Heiligen hat offenbaret / durch den dienſt der pꝛedigt Pauli. 


Darumb ſo můß je daas / dauon man pꝛediget / oder daas / ſoman f 


Man prebige verkuͤndet / ein anders ſein / denn die Predig / oder verkuͤndigung ſelbs/ 
— Ja es iſt Chriſtus in den gleubigen — der da iſt die hoffnung der 
iſt aber die pre herꝛlichkeit. Daher ermanet Paulus hernach Cap. z. vnd ſpꝛicht: La 


dig oder ſage das Woꝛt Gottes in euch reichlich wohnen / Die Predig kan nicht une 
dꝛumb nitdas wohnen / ſondern das lebendige Wore Gottes / welches verkuͤndiget © | 


ding ſelbs. wirt / vnd Chꝛiſtus iſt / wie Paulus Eph. z. ſchꝛeibt: Daß Chriſtus durch 
den 2 in vnſern hertzen wonet. | 

ſaber dieſer verſtand gemelts oꝛts Pauli recht / vnd das wot? 

der Pꝛedig vom Worte Chꝛiſto dadurch werd vnderſcheiden / beweiſet 

Cali. ſich auß dem oꝛt zum Cito i. da Paulus dergleichen ſchꝛeibt vnnd ſagt: 

Daß der waꝛhafftig Gott ſein Woꝛt fůr den zeiten der Welt hat verheiſ⸗ 


ſen / welches er zů ſeiner zeit hat offenbaret / durch die Predig / die mir N 0 


vertrawet iſt / ſpꝛicht Pauly / durch dẽ befelch Gottes / vnſers de. 
Was iſts aber fur ein Woꝛt / das Gott fir den zeiten der Welt hat 


verheiſſen ! deñ Chꝛiſtus der Son Gottes / das einige ew enatuͤrliche 3 
Wore des Vatern / durch welches er alles hat erſchaffen / alles erbelt vn 
regiert / Solch Wort hat Gott offenbaret in der erfuͤllung der zac 
deme es iſt Fleiſch woꝛdẽ / durch die pꝛedig / die mir vertrawer ls 

Paulus. ens 
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12 Wenn man nu dieſe drey Spꝛuͤche zůſammen helt / vnd vergleicht 
ſie mit einander / ſo wirt man klerlich zweierley wort / im handel vnſerer 
Tock das einige / eidige/ naturliche / lebendige Woꝛt 
es / welches JE SS Chriſtus iſt / welches auch allein vns ſelig 
macht / Vnd das gepꝛedigte muͤndtliche gder ſchrifftliche wort / welches 
von dem ſeligmachenden Worte Chꝛiſto lehret / darauff weiſet / vnnd 
danon zeuget / aber niemand gerecht noch ſelig macht. 
Das erſte Woꝛt iſt die gewalt oder krafft Gotted / Rom. i. vnd heiſt 
auch das ewige Euangelium / Apoca.:4. Das ander aber iſt ein zeugnis 
vnd verkuͤndigung des erſten / oder aber auch ein beſchreibung deſſel⸗ 
bigen / Wie der HER R Chꝛiſtus ſelber dauon redet / vnd ſylche zweier⸗ 
ley wort / das ſchrifftliche vnd lebendige / das euſſerliche vnd innerliche / 
z velches Er ſelbs iſt / vnderſcheidet / da er zů den Juͤden ſpꝛicht: Ihr er⸗ Johan. 5. 
I ſeiſchet die Schꝛifft / denn jhr meinet jhr habt das leben darinn / vnd ſie 
5 iſts die von mir zeuget / vnd jhr woͤlt nicht zů mir kommen / daß jhr das 
leben haben moͤchtet. 
Alhie haben wir nu klerlich / daß der HER R Chriſtus die Schrifft 
oder das Verbum ſcriptum, ein zeugnis von jhm nennet / Das Er aber 
Verbum vitæœ, das wort des Cebens /oder lebendige Woꝛt Gottes ſeines 
Vatern iſt / ſtehet Johan. . geſchꝛieben / Darumb ſo kan man ſolchen 
vnderſcheid keines wegs leugnen / noch das innerliche krefftige Wort Sz eine Wort 
der ſeligkeit / mit dem euſſerlichen / ſchrifftlichen dienſtlichen wort vers iſt der BER R 
mengen / Welches / wie gehort / vonn dem ſeligmachenden Wort allein das ander der 
— keines wegs / inn krafft vnd vermoͤgen / dem andern iſt zů Rnecht, 
ww ver ichen. 
g C Daher denn auch der Euangeliſt Johannem den Teuffer nicht 
b | anders/ denn einen Feugen genennet hat des Liechts / das iſt Chriſti / 
dar ſpꝛicht: Er war nicht das Liecht/ ſondern er was geſandt / daß er 
zeugete vom Ciecht / Vnd Act... ſpꝛicht der HERR zů ſeinen Apoſteln: 
Jbr werden meine Zeugen ſein / ꝛc. Da wir klerlich das Ampt vnd vers 
228 beide des ſchrifftlichen vnd muͤndtlichen Worts der Predig / 
vnderſcheid des HERRN vnd Anechts ſehen / wie der HERR 1 
1 Ü vnd ſeine Apoſtel ſelbs dauon haben gelehrt. Damit deñ auch 
der Spꝛůch Pauli . Timoth. ;. ſtimmet / da Paulus ſpꝛicht: Groß iſt das im. 3t 
geheimnis der Gottſeligkeit (er meinet nichts anders / denn das verboꝛ⸗ 
gen gebeimnis JES M Chriſtum / dauon Colo...) welches offenbart 
ö die im Sleiſche / gerechtfertiget im Geiſte / erſchienen den — popes 
1% —_— gegleubrvonder Welt / auffgenommen in die Herꝛ⸗ 
19 c 


Daß aber Paulus alhie / vnd an voꝛgemelten otter / von zweierley 

wort rede / vom innerlichen vnnd euſſerlichen / iſt niemande verboꝛgen / 

denn denen / die nicht gleuben / daß Chꝛiſtus das groſſe geheimnis der 

$ a 5 das ewige naturliche Wort vnnd der Son Gottes ſeines 

PVatern ſey. | | 

Vnd darfuͤr im z. Cap. zum Timotheo vnderſcheidet Paulus auch 
1 —— zweierley Woꝛt Gottes gantz deutlich / dag 
5 4 0 
vnd 


1 Daß der Menſch JESVS Chꝛiſtus der ¶Mitler ſey / zwüſchen 
Deer vnd den Menſchen / der ſich ſelbs geben hat fir jederman zur er⸗ 
Fung / Daas iſtnu das Woꝛt Gottes / das da iſt Fleiſch worden / Dar⸗ 
Aff denn folgt: Auff daß ſolchs zů (einer e 
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Ich / ſpꝛicht Paulus / geſetzt bin ein Prediger / vnd Apoſtel ein Lchier A | 


der Heiden. | 
Sant Paul ſagtnirgent / 8aſi ſeine Pꝛedig Gottes krafft ſey / noch 
jemandt ſelig mache / ſondern daß Er das Euangelium von JESY 
Chꝛiſto / ja JESVM Chꝛiſtm verkuͤndige vnd offenbare / welcher als 
lein vns vermag ſelig zů machen / denn Er iſt die krafft Gottes / zur ſe⸗ 
ligkeit allen / die an jhn gleuben. | 
Paulus weiſtt auch niemands auff ſich / noch auffs muͤndtliche 
wort ſeiner Predig / ſondern allein auff Chriſtum / den einigen Mitler 
8 — LOTC ROE 
f elbs / ſpꝛich ter / ſondern riſtum / daß er ſey der HERN/ 
wir aber — Knecht vmb JES VS willen. 


Mit welchem denn nu vnwiderſprechlich der vorige Spꝛůch Col.. 3 | 


ſtimmet / da Paulus ſage: Er ſey ein Diener der Gemeine / Vnd daruoꝛ 


Col. . ſpꝛicht er: Ein Diener des Euangelij woꝛden / Das iſt daß er Chriſto / 


dem regierenden Koͤnige der Gnaden / am Euangelio diene / daſſelbig 
verlͤndige / von Chriſto lehre vnnd —— wolthaten zeu⸗ 
ge / vnd jhn fuͤr den einigen Heiland / Erloͤſer vnd Seligmacher in aller 


Welt außrůffe / zů ſolchem ſey er von Gott begnadet / abgefertiget vnd 


geſendet woꝛden. 

Dieweil nu deme alſo iſt / mit was grund kuͤnden denn die jhenigen 
ſagen / daß jhre Pꝛedig die Menſchen ſelig mache / denn ſie ſey Gottes 
krafft / zur ſeligkeit allen / die dran gleuben / Damit ſie aber den einigen 
Seligmacher Chꝛiſtum verſtoſſen / vnd einen Abgott auß jhꝛer pꝛedig 
machen / Weñ ſie nemlich daas bey jnen vi bey jrer Pꝛedig lehꝛenſůchẽ / C 
was alleinbeim regierenden Gnadenkoͤnige Chriſto / mit dem durſum 
corda, iſt zůfinden / Deme ſie billich alle ehre ſolten geben / vnd die Zihd- 
rer vonn jhnen / durch die Pꝛedig / zů Chꝛiſto weiſen / Chꝛiſtum gloriſt⸗ 
ciern vnnd pꝛeiſen / ſo ſie recht wolten lehꝛen / vnd die Ceut nicht vonn 

S Chriſto abfuͤren. | | 
Nam JE. 1 Es iſt je in keinem andern heil / denn in dem Namen JES von 
Nazareth / es iſt auch kein ander Namen den menſchen gegeben / ſpꝛicht 
Petrus / d arinnen wir ſollen ſelig werden / Ob Er wol von den Baws | 
& leuten auch jetziger zeit ver woꝛffen / Aber von Gott erwoͤlet vnnd koͤſt? 
Tim. 2. lich / ja zum Eckſtein iſt worden / Es iſt auch kein ander mittel / wüſchen 
Gott vnd den Menſchen / denn der Menſch JES VS Chriſtus / . 
Timoth.2. Er iſt / wie gehoͤrt / die krafft Gottes / vnnd die weißheit G 
tes / Allein durch jn haben wir dẽ zůtritt zum Vater / die erloͤſung durch 
ſein Blůt / vnd vergebung der Suͤnden. l 
Wer auch anders / vnd nicht alſo lehret / der iſt eigentlich kein Pre 
Falſhe Apo⸗ diger Chriſti / ſondern des Antichriſts / Er ſamlet nicht mit Chriſto / 
— auff Cbri⸗ ſondern zerſtreuwet / damit er ſich vnnd andere in abgrund der ellen 
— weiſen. fuͤret / Solche heiſſen auch inn heiliger Schꝛifft falſche Apoſtel / welche 
Chriſtum / Verbum incarnatum, nicht vnſern einigen Seligmacher rein 


vnnd allein laſſen bleiben / Sondern ſtellen jhm das muͤndtliche Wort 


vnnd die Sacrament / dadurch ſelig zi werden / an die ſeite / Ja dieauſfſ 
euſſerliche ding von Chriſto abweiſen / vnd lehꝛen den gerechtmachen 
den glauben / den heiligen Geiſt / Gottes gnad / die vergebung der ſuͤndp / 


vnd die _—_ ſeligkeit nicht allein bey Chtiſto/ ſondern beyjhnenvund 1 


jhꝛem dienſte ſůchen / Welche man nicht ſol hoͤren / ſondern — — "1 : 
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d Sathanſelbsmeidenvnund fliehen / weil der HERR Chriſtns ſolche 
Dieb vnd Moͤrder ſchilt / Johan. 10. Die heilige Sacrament / vnnd die 3 
| ig dienen wol zur ſeligkeit / fie vermloͤgen es aber nicht zů würcken / * 
ndern allein Chꝛiſtus im Geiſte der gnaden. 15 
In obbemeltem Spꝛůch Col. «. iſt das Griechiſch woͤrtlin / lere v 
elwpiayi dis, verdeutſcht / nach dem goͤttlichen Pꝛedigampt / da Pans 
lus ſpꝛicht: Ich bin ein Diener der Gemein woꝛden / Folgt im Deut⸗ 
ſchen: nach dem goͤttlichen Pꝛedigampt / Welches ader die wort Pau⸗ 
li da nicht mitbringen / ſondern es heiſt nach der Diſpenſation / das iſt 
nach der außtheilung der gnaden Gottes / oder nach der Goͤttlichen 
NDuaaußbauwung / Damit Paulus ſihet auff die gnedige heim ſůchung n 
vnd ſeligmachunge Gottes / Daß nemlich Gottes werck vnd gnad im̃er haußbawung 
BV voran gehe / vnnd Er der pꝛincipal bleibe / Darauff denn das miniſteri⸗ Gottes. 
um, oder der dienſt Pauli fruchtbarlich folget / Denn wa Gott mit ſei- U 
ner goͤttlichen krafft nicht mit im handel iſt / vnd in gemelter geiſtlichen 
baußhaltung nicht den erſten vnd letſten ſtein legt / ja das gantze goͤtt⸗ 
liche werck ſelbſt vollendet / da wirt der Pꝛediger wenig / ja nichts frycht⸗ 
barlichs außrichten / er ſey ſo gelehrt als er woͤlle. 
Rurtzumb / ſo můß Gottes gnedige heimſůchung den anfang mas Gert mög de 
chen / inn der bekehrung des Suͤnders / dauon auch Paulus Philip. . anfang mache 
ſchꝛeibt / daß Gott in jhnen hab angefangen / vnd Eph. 2. Dauon auch vnd ſelbs auff 
im u. Pſalm geſchrieben ſtehet: Wo der HE RR nicht das Hauß bay; bauwen. 
wet / ſo arbeiten vmbſonſt / die dran bauwen / Es werden auch die ů⸗ Gal. 1 
Dorer kein krefftig ſeligmachend Euangelium in jrem hertzen hoͤren / war erf if 
C Chꝛiſtus nit ſelber beim miniſterio oder euſſerlichen dienſte auffbauwet / 
vnd durch den heiligen Geiſt in den hertzen mit heimlicher einblaſung 
würckt / Darbey er denn auch der Pꝛediger dienſt vnd lehꝛe / das verbum 
vocale, das iſt jr euſſerlich woꝛt / gebꝛaucht fir den euſſerlichen menſche / 
auff N gantze Menſch / innerlich vnd euſſerlich / von Gotte bericht 
werde. 
Daß aber das Griechiſch woͤꝛtlin / lanouia, nicht ein Goͤttlich Pres Erklerungdes 
digampt heiſſe / befindet ſich . Tim. . daPauls ſol wort auch bꝛaucht / wortlias acos 
nach dem er Timotheum ermanet / daß er zů Epheſo bleib / vnd gebiete _ —.— 
ce uche / daß ſie nicht anders lehꝛen / auch nicht acht haben auff die fab⸗ MTU. 
nn vnnd Geſchlecht regiſter / die kein ende haben / ſondern mehr fragen 
auffbꝛingen / denn erbauwunge (j, ) Gottes / die da iſt im Glau⸗ 
d ben / Darauß klerlich erſcheinet / daß das wo rtlin ie, mehr ein 
goͤttliche erbawung / denn ein Goͤttliche pꝛedig vertolmetſchet ſol wer⸗ 
den / Damit der handel vnſer ſeligkeit bey Gott dem HERRN bleibe / 
vnd nicht dem Diener oder Pꝛediger Gottes gebuͤrende ehre / wider 
Gott / zůgeeignet werde. Eraſmus vertolmetſchets xdificationem, wie 
auch Ambroſius alſo liſet / Luther verteutſchts beſſerung am ſelbigen 
oꝛt / vñ alhie goͤttlich Pꝛedigampt / welches aber weit von ein ander iſt. 
1. Teſſa. 2. ſtehet auch im Deutſchen / Goͤttliche pꝛedigt / vnrecht / 
denn es heiſt Sermo auditus Dei / das Wort des gehoͤrs Gottes / Das Cbeſ. 2. 
Wort / das man beim Apoſtoliſchen dienſte von Gott ſelbſt iñ̃erlich im Vow | 
1 — angenommen / welches auch krefftig inn den 5 
Bleubigen hat gewirckt / Daas war das recht lebendige Woꝛt Gottes / 
dem Paulus mit ſeiner ſtim/vnnd euſſerlicher pꝛedig hat gedienet / Wie 
auch noch heut Miniſtri Spiritus, die Diener des Geiſt 18 Daß 
| t aß 


776 a Oiſſiuen oder Sendbrieff / der 


a Ihr ſind Gottes acker werck vnd Gottes gebeuw / bu alu uin 
nnd 1. Petri :. werdet erbauwet (e) ls die lebendigen ſteine / 
zum geiſtlichen hauſe / zum heiligen Pꝛieſterthumb / zů opffern geiſtliche 
Opffer / die Gotte angenemme nd durch ye S Chriſtum / Item 
Hebr. i. ſchreibt Paulus: Abraham wartet auff eine Statt / die einen 

grund hat / welcher Bawmeiſter vnd Schoͤpffer iſt Gott. | 
Darumb ſole man das woͤrtlin von der Erbawunge Gottes / oder 
vom goͤttlichen Bawe (welcher hie nach der warheit des glaubens ge⸗ 
ſchücht) well die Chriſten oder neu we Menſchen Gottes gebew vnnd 
p Gottes ackerwerck ſein / fuͤrnemlich bey Gotte laſſen bleiben / vnd nicht 
_ ificatio _—_ auff die Menſchen / nicht auff den Diener noch auffs Predigampt von 
eſtis Gott dem himliſchen Bawmeiſter abziehen: Denn wir ſind nicht der 
Predicanten Haus / ſondern Gottes Haus / ſpꝛicht Paulus / ſo wir ans 
ders das vertrauwen vnd den rhum der hoffnung biß ans ende feſt be⸗ 

Baw vnd Te, halten eb. | i 

vel Gottes im Gott / der guͤtige almechtige / bauwet jhm durch Chriſtum im het 
fleiſche. ligen Geiſte ein geiſtlich Haus / vnd Tempel oder Him̃el im fleiſche auff 
Erden / inn der zeit der gnaden / darinn Er ewig wil wonen / vnnd den 
Tempel mit ſeiner himliſchen klarheit erleuchten vnd erfuͤllen / Chriſtus 
Chriſtus der iſt der grund vnd lebendige Eckſtein / der von den Menſchen ver woꝛſ⸗ 
grund vnnd fen / aber vor Gott erwoͤlet vnd koͤſtlich iſt / Die Chriſten ſeind auch le 
c>ſtein. ben dige ſtein durch Chꝛiſtum / vnnd auß jhm new geboren / auch auff 


Ehriſtenleben jhn erbauwen zum geiſtlichen Hauſe / Nit durch die Prediger / ſondern @ | 


digeſtcin auff durch den Geiſt Gottes / darzů er aber das Predigampt ſeiner auſſers 
_— e woͤlten Diener gebrauchet / daran ſie nichts denn den herꝛlichen dienſt 
haben / wie es Paulus i. Coz.z. weißlich hut erklaͤret / da er ſpꝛicht: Wer 

1. Coꝛ. 3. iſt Paulus / wer iſt Apollo? Diener ſind ſie / durch welche jhr ſeid gleu⸗ 
Autorits penes big woꝛden / ꝛc. So iſt nu weder der da pflantzet / noch der da begenſſet 
— 2 2 ſondern Gott der das gedeien / nemlich die wachſende krafft 

umme gibt. 

9 — 1. Cor.. ſagt er alſo: Darfur halt vns jederman / nemlich fuͤr Chri⸗ 
seu. & ſtus Diener / vnd taußhalter der geheimnis Gottes / Da das woͤrtlin 
1. Cor. 4 loriuur auch ſtehet / Welches Eraſmus Diſpenſatores vertiert hat vnnd 

Die Diener interpretirt es / daß Diſpenſatores hie Oeconomiheiſſen / die ein frembd 


ſind haußhal⸗gũt verwalten / ja dran dienen / Wie denn Paulus nicht hoͤher wolt go yy | 


Tn achtet ſein / deñ ein Diener Chriſti/vnd ein ſolcher / der frembd gitver- 
waltet / aber nicht eigens daran het / das er andern vermoͤcht zů geben 
vnd außſpenden. | | 

Daß aber weder der Diener / noch das geprediget muͤndtlich wort 
nichts goͤttlichs vermag zůgeben / viel weniger vns ſelig zů machen / be⸗ 

Ambroſius vs zeugt auch der heilig Ambroſius uber gemelten Text /i. Coꝛ. z. vnd ſage: 

de dienern vñ Daß dieſes nach der meinung Pauli ein groſſer jrꝛthumb ſey / vnd zur 

dienſt / lber. . ſchmach Gottes gelange / wenn man von Gott pꝛediget / vnnd die ehre 
cor. dabey den Menſchen wirt gegeben / Was iſts weniger ? ſprichter / denn 
: DINED Covey PO ——— etwas (goͤttlichs oder ſeligk⸗ 
8) von enſchen ngen. | 
Vnd uͤber den Sprůch Pauli : Ich hab gepflantzet / Apollo bar be⸗ 


goſſen / aber Gott hat das gedeien / oder die wachſende 1 


1 
„ 


Daß aber das woͤrtlin 4 Colo. 1, Gottes bawunge heiſt / by A | 
findet ſich /. Cor.. klaͤrlich / da Paulus auch ſol woͤrtlin gebraucht vñ 


. 
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I Pflangen ſage Ambroſius / iſt das Eunngelium pꝛedigen / vnnd zum 
; — heiſt mit — — dominicis ver⸗ 
i nearer die Suͤnd vergeben vnd den heiligen Geiſt geben / wil 
allem Gott gebuͤren / Dieweil dent Gott die außwirckung des heils (ef⸗ 
ſectum ſalutis) gibt / ſohat der Menſch dauon keinen rhum oder ehꝛe 
Wir wiſſen daß auch der heilige Geiſt / on aufflegung der Hend / vonn HT 
Gott iſ-gegeben/ vnd daß ein vngetaͤuffter vergebung der ſuͤnden hat 
et / Solte aber ein ſolcher nicht vnſichtbarlich getaͤufft ſein wow 
den? weil er die gabe der Tauff hat empfangen. I 
Bey dieſen worten Ambroſy iſt viel zůbedencken / wieaucbder vn⸗ 
derſcheid des ampts des HERRN / vnd des dienſts des Anechrs/wels 
| | <esi<dem Chꝛiſtlichen Leſer wil befehlen / Hab ſolchen Spꝛůch allein 
| B dꝛumb allegirt / daß Ambroſius mit Paulo dem Chriſtlichen dienſte vn 
muͤndtlichẽ wort der Predig kein efficatiam, noch goͤttliche krafft wil zů 
geeigner haben / Wie er auch daſelbſt bald drauff / über die wort Pauli: 
o iſt nu weder der da pflantzt / noch der der da begeuſſet etwas / ſons 
dern Gott / der das gewechs gibt / ſolchs weiter erkiaͤret / da er ſpꝛicht: 
Was gepflantzt vnnd begoſſen wirt / ſtirbt dahinn / vnnd bringt nicht 
t / wenn Gott nicht das wachſende leben gibt / Darumb ſo iſt der 
Menſch nichts inn deme / was die ehre Gottes belanget / was aber den hre Gottes. 
dienſt belanget iſt er von noͤten / daß er / als ein Anecht geehret werde / Ehre des 
nicht daß man etwas zum nachtheil Gottes von jhm ſol hoffen zů ems Kneq;ta. 
pfahen / Daas ſagt Ambroſius. 
Dergleichen zeugnis haben wir viel in den alten Chriſtlichen Leh ⸗ 
EL rern / ſonderlich beim Auguſtino an vielen oꝛten / daß er ſein gepꝛediget 
muͤndtlich wort nit wil fuͤr das rechte weſentliche Woꝛt Gottes gehal⸗ 
ten haben / ſondern dieſe zwey gebuͤrlich vnderſcheidet. | 
Tract.26.ſup. Joh. ſchreibt er aber die woꝛt: Sie werden alle vonn 1 
Gott gelehꝛt ſein / alſo: Alle Menſchen / ſo zum Reich Gottes gehoren / Ae 
werden von Gott gelehrt / ſie werdens nicht von Menſchenhoͤren / vnd inneren 
ob ſie gleich von Menſchen (das iſt von den Predigern) hoͤren / ſo mii Worts Gottes 
es doch jhnen inn wendig gegeben werden / das ſie verſtehen / innwen⸗ vz der cuſſer 
dig erleuchtets oder erplickts / innwendig wirts offenbart / Was thin — 
denn die Prediger / ſo es außwendig verkůndigen? was thů ich mit mei Alle von Goes 
ner rede? Einen laut oder ſtimm kan ich wol zi euwern ohꝛen bringen / gelehrt. 
. ſage Auguſtinus/ aber wa Der / ſo innwendig iſt / nicht offenbarer/ ſo 
d rede ich vergeblich / ꝛc. Der da pflantzet vnd der da begeuſſet wircken 
euſſerlich / daas thůn wir Prediger) Aber weder der da pflantzet iſt ects 
was / noch der da begeuſſet / ſondern Gott der das gewechs gibt / Daas 
beiſt ſie werden all von Gott gelehrt. N 
3 tem er ſchꝛeibt auch bald darnach: Daß der vergenckliche laut = forisfo 
ond ſtim̃ nicht Gottes Wort ſey (damit er denn das můndtliche gepꝛe⸗ |, — Ig 
diger wort meinet) ſondern das im hertzen bleiber/ mit dem / der es re⸗ ce 
det / das iſt mit Gott. | 
Vnd uͤber den Spꝛůch Chꝛiſti Joh. 6. Ein jeder / der es vom Vater 
boret vnd lernet / koͤmpt zů mir / ſchꝛeibt er: Wie ich / als ein Menſch / des 
nalehꝛe / der mein woꝛt höͤꝛet / ſo lehꝛet auch der Vater dẽ / der ſein Woꝛt —— das 
: /Nehtetnu Gott der Vater den / der ſein Wort hoͤret / ſo ſůche was nettes. 
Cbꝛiſtus ſey / vnd du wirſt finden daß er das Wort ſeines Vatern ſey/ 


von welchem geſchꝛieben ſtehet: Im anfang war das Wort / ꝛc. 4 
f ehr 


; 


778 OMiſſiuen oder Sendbrieff / der | 
Mehr ſchꝛeibt Auguſtinus von dieſem / in der Außlegung der Cano 2 | 1 
niſchen Epiſtel Job. Tract.. uber den oꝛt / Vnd doͤꝛfft nit / daß euchje⸗ 1 b 
mand lehꝛe / ſondern wie euch die Salbung võ allerley lehꝛet / ſo iſts war / 
Lieben Bruͤder / ſpꝛicht er / nfer>t ein groß geheimnis der laut vnſerer 
Stim des Die wort köͤmpt in die ohꝛen (er redt vom můntlichen woꝛt der Pꝛedigt) den 
ners. Meiſter aber ( daaiſt Chriſtus im heiligen Geiſte) iſt iũ wendig / nit ace 1 
es darfuͤr / daß jrgent ein Menſch etwas goͤtlichs lehre (er redet wie Jo⸗ 
hañes von der rechtẽ hertzlehꝛe Chꝛiſti) wir Pꝛediger koͤndẽ wol ermanẽ $ 
3 No durch den layt vnſerer ſtim/iſt aber der rechreNehtercnemlich die Sal⸗ 3 
gen Geiſts . bung dauon Johan geſagt) nit inn wendig / ſo iſt vnſer laut vergeblich / 
ſagt Auguſtinus. Vnnd bald dꝛauff: Das außwendig Lehzampe | 0 
(alſo neñt er fuͤrnemlich das Pꝛedigampt) iſt ein huͤlff vnd ermanung / 
I 
d 
A 


bed z . Der aber die hertzen lehꝛet / hat ſein Cathedꝛa im him̃el / Daſelbs ſaqter 4, || 

8 —— auch hell heraus / daß Chꝛiſtus das Woꝛt Gottes ſey. n 8 2 

dedocet,ergoſav Item de verbis Domini ſermone 4s. macht Auguſtinus auch einẽ hellẽ 

ſum corda habe- vnderſcheid / zwüſchen dem weſentlichen Woꝛte Gottes / vnd dem mine 

«nu ad dominũ. lichen wort des Dieners / da er alſo ſpꝛicht: Ewer liebe weiſt / daß wir alle d 
einen Meiſter ( nemlich Chꝛiſtum) haben / vnder welchẽ wir Mitiuͤnger } di 
vnd nit dꝛumb Meiſter ſein / daß wir zů euch von der Cantzel reden / ſon n 
dern es iſt ein Meiſter der in allen gleubigen wonet / welcher im Euange F et 

Ein meiſter al lio ſpꝛicht: So jr bleibet in meinẽ Wort / ſo ſeid jr warhafftig meine Juͤn⸗ 

ler Gleubigen ger / Nit in de wort / das ich jetzt rede / ſagt Auguſtinus / ſondern in deß | | 
Wort / der im Euangelio redet (das iſt im Worte Chriſti / welches Got⸗ ni 


tes weſentlichs Wort / Geiſt vnd leben iſt) ſollen wir bleiben / ſo ſind wir m 
warhafftig Chriſti Juͤnger. ed 

Alſo auch Pf. xz. uͤber den Vers: Dein iſt der tag / dein iſt die nacht / J 

Wort Gottes. ſagt er / Welcher daas wort kan — — Gott iſt / der gehoͤre zum ( 
Wort des Die tage / (cy geiſtlich / Welcher aber von keinem andern wort weiſt / dem m 


ners. von deme / das laut oder ſtim vnd vergencklich iſt / der gehoͤr zur nacht / | di 
» vnd ſey fleiſchlich. 9 

Item im Sermon. 40. de Tempore: Daß das euſſerlich / muͤntlich ver? du 

gencklich woꝛt dem vnwandelbaren ewigbleibendẽ Woꝛt keinerley wei * 


wemand kan mag vergleicht werden / Dꝛumb lieben Bruder / ſpꝛicht Auguſtinus / ſo di 
inns hertzen erhebe ein jeder ſein hertz hinauff in die berge / von dañen vns huͤlffher⸗ | Mic 
N de 3 ff daß er moͤg ſehen / was Gottes Woꝛt ſey / Haltens nitdar _- 
keit dergewiſ⸗ fuͤr / daß ich euch gegen wertiger bin / deñ Gott / ja Er iſt viel gegenwet⸗ kat 
ſen redẽ / denn tiger / Ich erſcheine vor euwern augen / ſo helt er das regiment in euwe, u, dem 
allem Gott. B En gE ar /2 jm aber das hertz / daß ſiebeide 

Auß dieſen zeugkniſſen befindet ſich klerlich / daß auch nach der mei⸗ 
nung Auguſtinizweierley vnderſcheidne Woꝛt ſind / Eins das dieohꝛen 
fuͤllet / welchs wir das gepredigt dienſtlich oder muͤntliche wort / augun⸗ 
ſtinus das vergenckliche wort / laut oder ſtim neñet / Das ander das das 
hertz erfuͤllet / welchs Gott ſelbs redet / wie es auch 2 das recht 
lebendige Woꝛt Gottes / vnſer HERR JESVS Chriſtus iſt / Eins 
iſt euſſerlich / nemlich laut vnd ſtim̃ / weiſet auff das ander / welches iner? 
lich / Geiſt / leben vnd die ewige warheit / das Wort des heils / das Wort , 
der gnaden iſt / Das eine Woꝛt iſt allen Menſchen bekant / das and 
aber allein den gleubigen hertzen / ſolchs iſt nicht der laut der ſti/ ſen. 
dern das durch den laut / mund vnd ſtim̃ wirt verkuͤndiget vñ bg 0 


4 
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an der heimlichen gnade vnd innerlichen hoͤren der ſtim des Sons Gots 
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tede auch ein wort wenn ich ſag Gqee / Deus, ſpꝛicht Auguſtinus / Alf iſt auch 


A Je 
7 Gott daas ſein / was die ſyllaben oder bůchſtaben ſeine dasmündtlich 


wegs / Darumb ſo iſt ein groſſer vnderſcheid inter Literam & dpiri⸗ — = _ 

rum, ſehen dem muͤndtlichen dienſtlicþen Wort der Pꝛedig / vnnd 1 meer N 
dem lebendigen krefftigẽ Woꝛte Goͤttes / welches vns allein ſelig macht / uon prediget. 

vnd iſt JE SS VS Chriſtus der HER RE. * 
Ob nu wol etliche ſolchen vnderſcheid von den 3weicrley Worten / Lo anfang vn 

dem wircklichen vnd dienſtlichen / Goͤttlichen vnd Menſchlichen Worte 8 2 - 7 og 
zilaſſen / ſo bringen ſie aber einen faulen einwurff / da ſie ſagen: Gott — +2 
niemand das iñerlich ewigbleibende Wort / die gnad / den heiligen gnade Gottes 
vnd glaubẽ / one durchs euſſerliche gepꝛedigte wort / Alſo daß das iſt / vñ gſchicht 
euſſerlich al weg meſs vorangehen / ja es ſey das mittel vnd inſtrument / "** ch das 
dadurch Gott ſeine geiſtliche gaben in die Seel einſencke / außtheile / vnd daf guch mot 


vñ Sacramẽt 


ö 2 vns Chriſto einpflantze / ꝛc. So iſt doch ſolchs auch ein jrꝛthumb vnd wi⸗ als Inſtrumẽt 


der den gang der gnadẽ / welche fuͤr allem euſſerlichen wort der Predig / vnd mutel. 
auch vor den Sacramenten / můß zůuoꝛ kom̃en / den Menſchen bekchꝛe / 
das hertz eroͤffnen / — vnd geſchickt machen / Gottes Wort / auch 
die Pꝛedig mit frucht zůhoͤren: Denn der natuͤrlich Menſch vernimpt 
nichts deß / ſo des Geiſts Gottes iſt / es iſt jhm ein torheit vnd Fans nicht 
erkennen / denn es můß geiſtlich gerichtet werden. 

Dieweil wir denn von Natur alle ſampt goͤttlicher hendel vnuer- 


ſtendig / Tod vor Gott / in Suͤnden verdoꝛben vnd geſtorben / Ja auch 


nicht ohren haben Gottes Wort zů horen / wie koͤnden wir denn mit 
nutz das muͤndtliche wort hoͤren / one die vorgehende Gnad ? wie kan es 


2 c der anfang vnſer bekehrung vnd ſeligkeit / oder derſelbigen mittel oder 


—— ſein bey todten Menſchen? Darumb ſo iſt ſolchs nicht det 
riſten / ſondern der Sophiſten Philoſophia / von euſſerlichen inſtru⸗ 
menten vnd mitlen / auch von menſchlichem anfang der ſeligkeit / wider 
die gnad Gottes alſo verkehrlich zůlehren. 
Spꝛicht aber nicht Paulus? Auß gnaden ſeid jhr ſelig woꝛden / Aug cnaden 


durch den glauben / vnd daſſelbig nicht aus euch / Gottes gab iſt es / vnd Selig wards. 
| bs nicht auß den wercken / auff dab 


ch nicht jemand rhiime/jaweder Pres 
diger noch zůhoͤꝛer / als ob der anfang vnſer ſeligkeit aus Menſchen vnd ® 


N nicht auß Gott ſey. 


Da wider iſt auch der heilig Auguſtinus an viel orten / Denn er 
kan nicht leiden / daß der gnad Gottes jhr gebuͤrende ehr oder zůſtand 


deugogen / vnnd jrgent einem euſſerlichen dinge / es heiſſe gleich / wie es 


woͤlle / dienſt oder diener zůgeeignet werde / Welches auch mit ein vrſach 
ſeines ſchreibens wider die Pelagianer vnd Donatiſten geweſeniſt. 

Drumbhelt er / daß ſich vnſer gerechtwerdung oder Juſtification Anfang vnſex 
nicht am muͤndtlichen gepꝛedigten Woꝛt / oder leiblichen hoͤꝛen/ſondern . — oj 


tes / Joh. s. anhebe / dadurch der Menſch / ſo in ſuͤnden iſt geſtoꝛben / one 


vnd fuͤr allem euſſerlichen dienſte vnd Diener zůuor vom tod zum leben 


auffer weckt werde / Eheer das euſſerlich muͤndtlich wort recht hoͤren / 


| mit frucht ergꝛeiffen vnd verſtehen kan / Wie Auguſtinus uͤber dens7. 


alm / gar reichlich vnd verſtendtlich dauon hat geſchrieben. 
Die meinung vnd der fin ſeines Qatiniſcben ſchreibens iſt: Daß der laub nad 


3 Glaub vnnd die gnad Gottes fuͤr allem euſſerlichen beim Menſchen Alen 2 


ſan muͤſſe / dadurch der Menſch vom cod zum leben des Glaubens chen beim mü⸗ 
| zůnor ſchen ſein. 


geben. 


bekehrũg des 
Sander Ho 


ters. 


Erofeckung 
des Sons. 
Erneweru 
des b, Ge i1ks. 


Geſundmach 
ung der geiſt⸗ 
lichen todten. D 

menſchen zůuoꝛ 
gebott der geſundtheit 


als den beſtãd 
vnd das ende 
machẽ / in der 
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zůuoꝛ auffer weckt můß werden/ ſol er anders mit frucht hoͤren oder ver⸗ A | 


o 


Oiſſiuen oder Sendbrieff / dee 


ſtehen / was euſſerlich von den Dienern wirt gelehꝛet oder gepꝛediget. 


Die Extzt / ſpꝛicht Auguſtinus / kͤnden die lebendigen krancken zwar 
geſund machen / aber die todeen Fonden ſie nicht lebendig machen / Sol⸗ 
ches thůt aber die verboꝛgne gnad Gottes / durch welche die gemuͤter d 


endig muͤſſen werden / daß ſie von den Pꝛedigern die 
Tonnen böten. | Pig 


Von welcher qnad der HERR auch im Euãgelio redt / da er ſpꝛicht: 


A Johan. 6. Niemand kan zů mir kom̃en/es ſey deñ daß jn der Vater ziehe / der mich 


geſandt hal / Vnd abermal: Dꝛumb hab ich euch geſagt / daß niemand 
zů mir kan kommen / es werde jhm deñ gegeben vom Vater / Damit der 


HERR anzeigt /ſpꝛicht Auguſtinus / daß ebẽ dieſer glaub / dadurch die 
Glaub wirt ſeel gleubt / vnd vom tod jres hertzens lebendig wirt / vns von Gott wirt 
von Gott ge⸗ gegeben / Dzumb es ſey der Prediger ſo hoch vñ anſehlich er im̃er woͤlle / 
ob er auch mirackel zůthůn vermoͤchte / ſo kan er doch nichts ſchaffen / 


weil die Menſchen an der ſeel tod ſein / vnnd nicht zůuoꝛ durch die gnad 


lebendig gemacht werden / ſa 
Alſo habẽ wir / daß auch 


t Auguſtinus. 
Juquſtinus ſtarck vnd ſteiff wider dieneus 


2 


5 | 
* yr 4 t 1 


. 


we obuermeltendrey namhaffte jrꝛthumb ſtreitet / der jhenigen / die da 
fuͤrgeben / Am erſt / daß jhr gepꝛediget muͤndtlich wort Gottes lebendig 


eit Gottes gantz nachtheilig / 


ſo wol als es wider die klare woꝛt Chꝛiſti Joh. 6. iſt / wie gehoͤrt. 
Denn der Vater můß durch ſein gnad zů Chriſto ziehen / der Son 


ug des Va⸗ můß zůuoꝛ den Menſchen vom tod der ſeelen durch ſeine ſtim erwecken / 


34 auſſem ſinſternis zum liecht des glaubens bꝛingẽ / 


der heilige „ 
erweckten Menſchen begeiſten / augen zůſehen / vnd ohꝛẽ zůhoͤꝛen geben / 


eiſt můß den ſiñ eroͤffnen vnd ernewern / widergeberẽ / den 


ſonſt iſt alles lehren / alles predigen vergebens vnd verloren. 


Daher iſt auch in der Chriſtlichen Kirchen aufkommen / daß mn y © 


alweg vor dem Predigen das — leſt vorangehen / damit der menſch 


durch die voꝛgehende gnade 


tres tuͤchtig gemacht werde / mit frucht 


zůh oͤren / auff daß er auch innerlich Chꝛiſtum in ſeiner ſeel moͤge boͤren / 


So niel ſey von dieſem S 


daß es den ſinn hat / bewieſen. 
Wir woͤ 


llen aber Gott den himliſchen Vater bitten / daß er auch 


noch heut viel treuwer Gottsgelehꝛter Diener woͤlle erwecken / geben 


vnd auſſenden / So werden wir on zweiffel / durch jren dienſt / inn der 
gnaden Chriſti — — zum Tempel Gottes erbauwet / vnd 


Chriſtum J 


SV / der vnnſer aller einiger Meiſter / ja 


auch das ewige Leben iſt / recht erkennen lernen / Das 


gebe Gott bald / Amen / Amen. 


Datum im 47. ar. 0 
"OY Der ye 


+. - 5 $8 


Gott mig de machend Woꝛt ſey / Jum andern / daß es Gottes krafft ſey / dadurch die 

anfang ſo wol Menſchen ſelig werden / Vnd zum dritten / daß Gott iñerlich in der Seel 
durch euſſerliche mittel wircke / ja daß das euſſerliche alweg vñ nottwen⸗ 
dig muͤſſe voꝛangehen / als ob man on 2 nit moͤcht ſelig werden / 


Welches aber der gnad vnd barmhertzi F . | 


1 


pꝛůch geſagt / vñ auch mit der Pacer zeugnis / y ö 5 
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Ser XCI. Sendbneff / 


geſchueben an etliche namhafffe 
vnd gelehrte Perſonen. 


1. Vo der heiligen di 
— — 
ware eu 
vnd Ceremonien 1 vnd ſon — —-— 


oder auch in ſondere oͤrter / —— DEIES Wabey die 
2 — — — 
welches derſelbigen rechte vnzweiffliche zeichen ſein. po 155 ryan 
| ſamleten Apoſtoliſchen Kirchen der mehrer theil mile frotfivnnd geteche® 
ſein. 5. Von der euſſerlichen vnd innerlichen erbauwung der Kirchen Chris 
a Ob auch dic Sacrament der Kirchen recht gebraucht oder 
moͤgen / wenn der Prieſter oder Diener der ſie reicht / nicht from̃ noch 
ein Gottſeliger menſch iſt. . Von den Gliedern der Kirchen / ob auch die 
vor Gott todte Gottloſe menſchen dazů gehoͤren. 9. Wie die Euangeliſche 
—.— von der Kirchen meldende / recht verſtanden / vnnd auff welche 
| onen ſie gedeutet ſollen werden. . Vom vnderſcheid der Moſaiſchen 
Sfpnagog / vnd der Chriſtlichen Kirchen / Item des Volcks des Geſetzes / 
— 10. C ſte des Neuwen —— 
ten Dienern der Kirchen nemlich wabey 
ſollen erkannt werden. 1. + Sho os Matth. 23. Auff dem Stuͤl 
oſi ſinen die Schrifftgelehrten vnd Phariſeer / ob er zum dienſte des neu⸗ 
wen ts / vnnd von deſſelbigen Dienern moͤge verſtanden 
werden. 12. Ob a eingoteloſer/vugottoſdrchtiger vii ſchalckhafftiger 
Knecht Gotte ein wolgefellig Lehrampt Teſtament koͤnne fuͤ⸗ 
ten / oder mit nutz vnnd frucht moͤge predigen vnnd lehren. z. Erwegung 
des Arguments vom — des . vnnd der Perſon im Lehrampte 
des Neuwen Teſtamen —— — 4. 
Ob die krafft gerecht 9 — - 
oder ob ſte allein Chriſti vnd ſeiner gnaden gang eigen ſey. 


Je Gnade onſers 
N 1 \HENBN SES V Chu- 


ſti ſep mit euch / vnd was ich in der⸗ 
ſelbigen liebs vnnd gůts vermag zůuor. 
Wolgelehꝛte liebe Herꝛn vñ freunde / Nach 
dem mir auß euwerm ſchꝛeiben / vnnd ſonſt 
MAS euwer gůchertzig / Gottfoͤrchtig gemůt / als 
ich hoffe / iſt bekannt woꝛden / bin ich dar⸗ 
auß verurſacht zůgedencken / daß euwer an 


ab gerhane frage / von der waren Chꝛiſtlichen Kirchẽ / jren Gliedern ⸗ 
Py dienſte 


782 . Diſſtuen ober Sendbuccſſ/ der 


ich mich wol erkenne viel zů gering / ſolche euwer notwendige frage ge⸗ 

nůgſam auffzůloͤſen / vn a. ay begeren ein geniigen zůthůn / Jedoch 

ſo wil ich / vermittels der gnaden Chriſti / ſo viel hieuon auffſagen / als 

viel ich in der Schũle Chriſti / vnd des heiligen Geiſts dauon habe geler⸗ 

die belli um anfange ſollet hr mercken / daß das wore / Airche / iſt Aegui 
3 uocum, daß man von der Kirchen / ſo wol als vom glauben / —— 
Birch ſey / vnd bigen auff zwveierley weiſe pflegt zůreden / Einmahl nach dem grunde 
wie — wth der warheit / wie es voz Gotte damit ſtehet / das iſt / wie die Kirche auß 
Ft zweierley Chriſto inn ſeinem Reiche / im reich der gnaden alhie durch den heiligen 


3 Geiſt wirt erbauwet / wie ſie Chꝛiſtus regieret vnnd erhaltet / wie er fie 


Ven der nehret vnd jrer pfleget / ja wie ſie ſeine Geſpons vii ſein heiliger Leibiſt, y | 


Rirchen vor Von ſolcher Rirchenreden die Schrifften der 8 vñ Apo⸗ 
Adel Zac ſteln / wenn fiedes F c ene gedencten manigfileig/daſſcdi 
vnd die Ge⸗ ſcboͤne / die fromme / die wolgeſch e / die auſſerwoͤlte vnnd liebe iſt / 
meine Chriſti, Paulus ſage / daß jr der Himmelkoͤnig Chriſtus zum Haͤupte ſey gege⸗ 
Cant. 3. ben / auß welchem fie / als ſein Ceib / jren geiſtlichen vnuermittelten ein⸗ 
Enbeſ.s. — ſo wolals jr zůnemmen / narung vnd gewechß / auch das * 
Pet. a. hat / Er ſagt ſie ſey heilig vnd vnſtrefflich / ja die volle Deß / der alles inn 
allen erfuͤllet / Epheſ. 1. 4. 5. Ir volck ſey ein eifferig volck zů gůten wer⸗ 

cken / Ein volt des eigenthumbs Gottes / Tit. . Sie ſey die Gemeine 

des lebendigen Gottes / ein Pfeiler vnd qrundueſte der warheit / i. Tim, 

Sie geſticktẽ 3. Von welcher auch der Prophet Dauid im 45. Pſalm redet / da er von 


Aleider ſind Chriſto ſchreibt / vnd ſpricht: Die Braut ſtehet zů deiner rechten / in e⸗ 


— tel koͤſtlichem golde / Darnach nennet er ſie ein Tochter: Die Tochter des 
Ligen Geiſts. Roͤnigs iſt gantz herilich innwendig / Sie iſt mit guͤlden ſtuͤcken geklei⸗ 
| det / Man fuͤret ſie in geſtickten kleidern zum Roͤnige / ꝛc. Man fuͤret ſie 

mit freuden vnd wonne. | 


8 Eſaias heiſt die Chriſtliche Airche ein ſchoͤne Krone in der hand 


des HER RN / vnnd einen Roͤnigklichen Hůt in der hand Gottes / r y 
C Volck das heiligevolt/ den geſegneten Samen / Beume der gerechtigs | 


keit / vnd Pflantzen des HERRN / Eſa. 6i. 
Von ſolcher Kirchen lautet vnſer 8ymbolum, da wir ein — 
algemeine Ehriſtliche Kirche gleuben / Vnd es iſt die ſamlung aller 


ſerwoͤlten / aller gleubigen neuwen widergebornen menſchen / ſo durch | 
den heiligẽ Geiſt in Chꝛiſto / zur erbauwunge eines Leibes / geiſtlich vern⸗ 


on u. fam̃let / vnd in ſeinen Geiſte getauft / getrenckt vnd vereiniget werden 


Toiſt die Gemein der Erſtgebornen / die zaal aller kinder Gottes ſe 
Chriſtum JE S Nen HER Nin einem Geiſt vnnd 2 | 


ehren / anriffen/ bekennen vnnd erkennen / deren nammen im 


lebens /ja im boim̃el find angeſchrieben / vnnd Chꝛiſto dem groſſen dus | 


ten / als ſeine Schaaffe / am aller beſten bekannt ſein/fiewonengle® 
leiblich an e welt hie oder da zerſtreuwet inn allen 
auch in der Ci | 

r Von der ſex Airchen ſage der HERR im Euangelio / da er ſpriche: 

vns nach jrer , | 

2. ich gebe jnen das ewige leben /e. 3 

— 1 5 andern mabl redt die heilige Schrifft vonder Aire Chriſfi 
ecckſie. nach jhrer euſſerlichen verſamlung / im dienſte der Apoſtel 2 


Siu Schaaffe boͤren meine ſtimme / vnd ich kenne ſie / vnd ſie folgen mi/06 


12 
dienſte vnd dienern / ꝛc. auß rechtem Chriſtlichem eiffer flieſſe / Vnnd eb 2 


ey /Calicuten oder anderßwa / wa ſie moͤgen. Von dir ö ; 


Chriſtlichen vnuerfelſchten Eebre. ; 783 


2 Diener des heiligen Geiſts / Welche von Chꝛiſto / dem Himmelkoͤnige / 
R | volck zů dienen / vnd indererbaywunge ſeines Ceibs / handtrei⸗ 


Hung zůthůn beſtellet werden / da denn auch ein jede beſondere Chꝛiſtli⸗ 
—— Kirche oder Gemeine Gottes wirt genennt / wie 
wir im neuwen Teſtament leſen. 5 | Lo 
Deme alſo nach heiſt man àuch jetzt ein verſamlung deren men⸗ Was inen Ig 
die Kirche / welche ſich des Chriſflichennammgns rhuͤmen / zů ei⸗ Birch — 
ner lehre / AKirchenbreuch vnd Gottes dienſt begeben haben / vñ der Sa⸗ 
erament auff einerley weiſe gebrauchen / die zur Predig / Geſang / Ge- 
beth / vnd anderer Gottſeligen uͤbung zůſam̃en kom̃en / Es ſtand gleich 
vmb jhr Chꝛiſtlich leben / geiſtlichen wandel / vnnd Policch / ja vmb den 
I gantzen grund / darauff ſie ſolten gebauwet werden / das iſt vmbs recht⸗ 
FBſchaffne weſen der Airchen / vnd vmbs erkanntnis Chriſti des Haͤupts 
der Rirchen / bey ſolchen Gemeinen voꝛ Gotte / wie es woͤlle. 
3 wWeiñ deñ etliche die Kirche beſchꝛeiben, ſo ſie ſagen / daß allezeit muͤſſe Ob in der Ric 
ein heilige Chꝛiſtliche Airch ſein / vnd bleiben / Welche iſt die verſamlung chen Chriſti 
aller Gleubigen / bey welchen das Euangelium rein gepꝛedigt / vAd die —— 5 
Sacrament / laut des Euangeltſ / gereicht werden / Foaltẽ wirs fürner⸗ rein gepredi⸗ 
ſtentheil mit jnen / dz allezeit ein heilige Chriſtliche Kirche ſey vin bleibe / get / vnnd die 
wa ſie die zaal der Auſſerwoͤltẽ / vnd wie die Schrifft von ð Rirchẽ redet / Sacrament 
meinen / Welche Kirch wir auch im Symbolo gleuben vnd bekennen / Es allen irẽ Glies 
eg aber nicht / daß das euſſerliche muͤndtliche Euangelium allwege den — 
ſolcher Kirche ſey / noch allen jhren Gliedern zů jeder zeit geprediget 
werde / So wenig als auch folget / daß die heiligen Sacrament ſolchem 
e volcke allwege gereicht muͤſſen werden / noch daß die Rircbevnd jhre ſe⸗ 
e ligkeit dran ſey gebunden / Sondern Chꝛiſtus der groſſe Hirt / der allent N 
dalben die ſeinen hat / lehret vnnd erhelt jrer viel / one den euſſerlich. n 
dienſt / auch in mitten aller jrꝛung / durch ſeinen Geiſt / welcher ein Geiſt 
iſt in der gnaden / one die niemands kan ſelig wer den. 
Denn wa war ſonſt die Kirch ſo viel hundert jar blieben! da weder 
das Euangelium rein gepꝛedigt / noch die Sacrament / laut des Euan⸗ 
nb gehandelt woꝛden / Wa wird auch die Airch noch heut inn der 
rckey oder Calicuten bleiben? da one zweiffel auch Chriſten ſein / vnd 
doch weder Predig noch Sacrament gereicht werden. ® 
E Darumb kan man die allgemeine heilige Chꝛiſtliche Kirche nicht 
I dermaſſen (wie etliche thůn) in die Kirchenbreuche ein zeunen / noch ſo 
dDage ſpannen / oder nach Menſchlichem gůtduncken vnnd euſſerlichem 
dSottesdienſte allein richten oder anſehen / Denn ſolcher kan auch falſch Wie die Rirs 
ſein / vnnd vnrecht geuͤbt werden / Sondern man ſol ſie im glauben vor _ 65s 
Gotte ſtehen laſſen / der ſie am beſten kennet / ſie ſey gleich nach jhren richten vnd 
Gliedern leiblich jetzt wa fie woͤlle / Man ſol auch nichts euſſerlichs inn anzifche ſey. 
1 pre Definition / oder eigentliche beſchreibung einmengen / noch weß Col. 3. 
dran bindẽ / Sondern viel mehr das geiſtliche geiſtlich richten / wie Pau⸗ = — 
buelchret / vñ alles darbey recht vnderſcheiden Weil ſolche allgemeine nur hriſto m 
¾RLRRirche nach dem Geiſte / das iſt / nach jrem geiſtlichen weſen / das ſie mit Gott. 
F Chriſtoin Gott hat / keines wegs mag geſehen / noch hie vnd da erkannt 
wd werden / Denn wo daas waͤr / ſo beduͤrffte man nicht ein heilige allgemei 
ne irchegleuben. 
= Waar iſts aber / wa das Euangelium rein gepꝛedigt / vnd die Sa- 
cament / laut des Euangelij / recht gereicht / vnnd nach dem willen des 
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784 MdiſſuuenoderSendbiieſſ/der © 
ERRN gebꝛaucht werden (welchs denn groß vnd viel iſt / barzů auch 
— beſondere gnad / der Geiſt det weißheit vnd offenbarung wil — | 
daß man ſolchs wiſſe recht zů vrtheilen) Wa ſolchs / ſpꝛich ich / geſchücht⸗ 
da zweiffel Glieder der allgemeinen ichen Kirchen / wel⸗ 
che sneben dem euſſerlichen dienſte ſeiner beruͤfften / vnd außge⸗ 
ſandten Diener / auch bey denſelbigen / in hren hertzen / lehret vnnd zur 
auffbauwung ſeines Ceibs / der die Gemeine iſt / gnedigklichen inn ſein 
Reich fuͤret / Vicht aber daß herwiderumb die Rirche vnnd d. a volcke 

Gottes drumb ſolt auffgehaben / vnd gar auß ſein / wa ſolchs obuermel⸗ 
te / mit predigen vnd Sacrament reichen / nicht geſchücht. : 

Wie wil man den heiligen Geiſt nicht ſihet / ſo wirt doch ſein gegenwers - 

tigkeit durch ſichtbarliche werck oder fruchte bekannt vnd offenbarce. | 

Bag auch Denn Gott hat auch noch anderßwa die ſeinen / die vnns nicht alle Y 


Glieder der bekannt ſein / ſondern hin vnd wider in der welt zerſtreuwet / vnnd ob ſie 
Zirchen ſind / wol ein Chꝛiſtlich leben / vnd Gottſeligen ſtillen wandel in Chꝛiſto auth | 


Dir nicht cuſs außwendig fuͤren / Dennoch jhꝛer viel fuͤrn mehꝛertheil vnbekannt blei⸗ 
— — g den / Welche / wie gehoͤret / Chꝛiſtus das lebendige Wort / dasnunfleiſch 
Sacrament iſt worden / one die euſſerliche Predig vnd Sacrament / durch den heili⸗ 


anpfahen. gen Geiſt allein jnner lich taͤufft / ſpeiſt / lehꝛet / das Euangeliſche Geſeg 


jbnen / nach der verheiſſunge Gottes / Hiere. ;.. in jbren ſinn ſchreibet / 
ie regiert / vnnd zum ewigen leben fuͤret / Ja wer wil jm ſolchs wehren 
ſo ers doch von anfang der welt gethan / wie es an den gleubigen Vis 
tern Henoch / Noah / Abraham / Job/ꝛc.iſt bewieſen / auch nach ſeiner 
berꝛlichen freiheit / biß auffen Juͤngſten tag thůn kan / vnd wil / Seiner 


einſetzung des dienſts vnd Sacramenten halben dennoch vnſchedlich / 


1 
4 


die drumb gleich wol weder auffgebaben / noch verachtet werden. 
Saß die kirch Deßhalben wir denn mit folgendem zůſatz nicht koͤnnen ſtimmen / 
Pars eu\-YTemlich / daß die Rirchealleindaſey / wa das Euangelium euſſerlich 
—2 / geprediget / vnnd die heiligen Sacrament / laut des Euangelij / gereicht 
noch in ſonde⸗ werden / Damit wir Gott den HERRN vnd ſein volck nicht an vns vn⸗ 
re oͤrter einzů⸗ nutze knechte / noch an die oberſte Prieſter oder Prediger auffsneuw 
eunnem zwingen / befften / oder anbinden / Sondern den gang der gnaden Chri⸗ 


ſti / vnd ſeines Geiſts lehrampt (der die hertzen lehret / vnnd Geiſtet / wa 0 


C vnd wenn Er wil) deßgleichen die erbauwung des Leibs Chriſti, vnnd 
uu erkanntnis uberall frey im Geiſte / vnd vnangebunden ſtehn laſſen/ 
ie denn auch die heilige Chriſtliche Kirche / nicht als ein ander Polis 


cey an dieſes oder jhenes Land eingezeunet / weder an Rom / Wirten: | I 


berg / noch anderßwa / weder an zeit / Perſonen / noch an etwas enſ⸗ 


315 


nne 
Ns e enn 


6 


ſerlichs / ja weder an Bapſt / Luther / Teuffer / ꝛc. weder an Prediger / | ö 


Praia Sacramenr gebunden / ſondeꝛn mit jren Gliedern allent⸗ 

alben durch die gantze welt / wa das ware erkanntnis Chriſti nach 

— Geiſte / vnnd gleubige Chriſten ſein / iſt außgebreitet / vnnd zůfn⸗ 
ens, : 


Gott hat über. Der veſte grund Gottes beſteht / vnd helt dieſen Siegel / der HErr . 
all — Fenner die ſeinen / ſpricht Paulus / . Timoth. s. Vnd wer den Nammenn 
des HERR Nanruͤfft / ſol ſelig werden / Rom. :o. Deßgleichen ſagt Pe? 
trus vom Cornelio: ¶ ĩu erfabre ich mit der warheit / daß Gott die Per? 
ſon nicht anſihet / Sondern in allerley volck / wer in foͤrcht vnnd 47555 1 


tigkeit wirckt / der iſt m angenem / Act. o. Er ſey gleich wa er wo 


heiß gleich wie er woͤlle. wi | 


Cyheiſtlichen vnuerfelſchten Lehre. 785 
a Wiewolesgarein de ven Goteiſt / wa er auſſerwölt 
n 


der Welt bekannt machen / ja welche durch den heiligen Geiſt 
19 zur bekehꝛung der Sůnder / vnd zur beſſerung der 


Gottes zum lobe Chriſti in eiñ verſam̃let werden. 2 
Solcbs iſt nit ein kleine gnade / ſag ich / wa es iſt vnd geſchücht / dar⸗ 

umb auch der barmhertzige Gott treulich zů bitten iſt / daß Er viel recht 

ſchaffner Apoſtel / Prediger vnnd Euangeliſten gnedigklich woͤl geben / 


Sacrament voꝛ Gott waar werde. 


F 


1 9 * ens Rechter 
ſwen dienen / da auch die Sacrament des Euangelij recht verſtanden / — der 
vvund nach dem gang der gnaden recht gebraucht / dg auch die Kinder Sacrament. 


cerpredigen/dieden HERRN Cpꝛiſtum recht kennen / auch andern inn dreuwe Dics 
einer 


Gott vmb 

1 t e Die⸗ 
daß Er ſeine Airchin Chꝛiſto refoꝛmieren / erbauwen / vnnd durch den n 
B heiligen Geiſt woͤl vereinigen / damit vnſer rhům von der reinen Pꝛedig orbauwungd 
des Euangelij / vnd vom rechten volkomnen verſtande vnnd bꝛauch der — 2 35 


vmb 


Es ſagen etliche / daß zum erkanntnis vnnd waren einigkeit der Wabey die 

Chꝛiſtlichen Kirchen gleich gnůg ſey / ſo da einerley Euangelium einer Firche Chriſti 
ley Lehre / vñ einerley Sacrament gereicht werden / Welchs aber nicht erkannt wer⸗ 
recht noch waar iſt / Denn keine euſſerliche einigkeit oder Concordia, wes de / vnnd was 


der in lehꝛe / Ceremonien, Geſetzen noch Sacramentẽ macht eine Gemei⸗ ; einigkeit 


ne Chꝛiſti / wie fie auch nicht dadurch allein wirt erkannt / noch pꝛobiert / 
oder erhalten / Sondern die jnnerliche einigkeit des Geiſts / der hertzẽ/ 

| — gewiſſen in Chꝛiſto / vnd in ſeinem erkanntnis / in einerley lie⸗ 

bevnd glauben macht ein Airche Chꝛiſti / Weñ nemlich der Leib durch 
den glauben an jne / als an das Heupt gefuͤgt / auch auß jhm in liebe vnd 


| : E einigfeic beſtehet / wechſt / vnd zůnimpt / Nach welcher ſich denn die euſ⸗ 


ſerliche einigkeit inn alweg ſol richten / auch darauff gegruͤndet werde / 
vnd nicht widerumb die innerliche einigkeit nach der euſſerlichen / Alſo / 
daß in der Chꝛiſtlichen Airche alles nach dem Geiſte Chriſti / vnd nach 
der aͤnlichkeit des glaubens geoꝛdnet / gelebt vnd gehandelt werde / daß 
da einigkeit des Geiſts / eintraͤchtigkeit der lehꝛ / liebe / vnd glaubens/ vn 
der den Gliedern / Nicht allein der Lehꝛer oder Prediger / ſondern auch 
der Schuͤler vnnd Zůhoͤꝛer ſey / daß ſie alle ein geiſtlicher Leib / der vom 


| einemGeiſtbeſunden/vnd durch die liebe / wie der HERR in Johanne 
ſeagt / recht pꝛobiert vnnd erkannt werden / Wie auch Paulus von den 
) | © Chriſten zů Cotincho hat geſchꝛieben / da er ſpꝛicht: Wir viel ſind ein 
d Brott vnnd ein Ceib / denn wir alle eines Brotts ( nemlich Chꝛiſti des 
Brotts der Rinder Gottes) theilhafftig ſein / Item wir ſind inn einem 
Ge eiſte zů einem C eib getaͤufft / ꝛc. Vnnd ſind alle mit einem Geiſte ge⸗ 
treenckt / . Cor. u. Daß auch der gleubigen ein hertz vnd eine ſeel ſey/ſte⸗ 
bet Act. 4. von der Kirchen Chꝛiſti geſchꝛieben. 
Drumb ſo iſt die Chꝛiſtliche Kirch oder die Gemein Gottes / nicht 
nach der geſellſchafft der euſſerlichen Zeichen oder CLehꝛe vnnd Ceremo⸗ 
ien (wie die Jidiſche Synagoga nach der Beſchneidung / vnnd nach 
1 dem Geſetz Poſt) allein zůrichten / Es waͤre denn / daß man ein heuch⸗ 
krriſche Scheinkirche fiir die rechte warhafftige Gottes Kirche wolte 
verkaͤuffen / auch Chꝛiſtũ vñ die widergeburt der Rinder Gottes wolte 
darbey außſchlieſſen / Sondern die Rirche ſol gericht werden nach de⸗ 
nme / wie ſie in Chꝛiſto iſt / wie ſie das neuw geiſtlich _ durch Chriſtum 
3 v ii) au 


Haͤupte Chꝛiſto ſeinen göttlichen einfluß habe in einem glauben / vnnd 


(v 


786 Diſſiuen oder Sendbileſſ/der *: 
ichen der auß Gott empfahet / ja wie ſie in der gemeinſchafft der Heiligen / inn der 
Keen chr ken unge — a war Gore 2 85 d eeban 05 
i. iſti / waren glaubens / der gedult / des heiligen Geiſts / der gerechtig 
. keit deabertzens / der liebe / des friedes / der fichte S 
Gotiſeligen wandels / Dur 
Kirche Chꝛiſti erkannt werd 


Sis ſol auch mit jhren gliedern am erſt 


vnd fuͤrnemlich an ſolchen innerlichen ſtuͤcken / gaben vnd gezierden der 3 


"W: 


— Z 0 


7 bf ſolche gaben des heiligen Geiſts ſol die ö 
7 | 


by 


weſenclichenwamgeit/ wenn ſie euſſerlich herauſſer brechen/alseinwols Þ _ 
geſchmuckte Braut des Him̃elkoͤnigs Chriſti bewert vñ gepruͤfft werdc. 


Daas wil eigentlich der HERR Cbriſtus im Euangelio / ſo wol 


chriſaſt. ſuper als alle ſeingApoſteln/daſinemlich ſeine Kirch / vnd ihre einigkeit / nicht 


Mattheum, Fide- wie die Jidiſche Airche / an Ceremonien noch euſſerlichen zeichen / Pre⸗ 


lis non modo dig oder Sacramenten / ſondern an der einigkeit der gemuͤter / an der 


oommunione my liebe /an der krafft Gottes / vnnd am heiligen Geiſte / am Geiſt der war⸗ 

ſterij, uerũ etiam heit /ſol erkannt werden / Wie denn das Reich Gottes nicht inn euſſerlis 

denouitate rite 4, en geberden / auch nicht im Woꝛte oder Predig / ſondern in der krafft 

kilelem enim ol ſtebt᷑ / vnnd fried vnd freud vnnd gerechtigkeit iſt / im heiligen Geiſte / 

eſe conuenit, . Cor. 4. vnnd Rom. 14. Zů welcher einigkeit / vermehrung der liebe / vnd 

luninare mundi. er bauwung des Reiche Gottes deñ auch die Needs Chꝛiſti / des Woꝛts 
Gottes / wenn ſie im ſegen vnd gnaden des H Ageſchücht/ wolfür⸗ 
dert / nuͤtzet vnd ſeligklichen dienet. 


Nota certißima Aber vom erkanntnis vnnd Proba der Kirchen / ſagt der HERR 
neræꝑccieſiceſt Johan. 13.31 ſeinen Juͤngern: Ein neuw geporrgebe ich euch / daß jhr 
Spiritus Chriſti euch vnder einander liebet / wie ich euch geliebet habe / auff daß auch ſhe 
S Dilcttio, einandern lieb habet / Dabey wirt jederman erkennen / daß jhr meine 
— Jinger ſeid ( das iſt / daß jhr Glieder meiner Kirche / vnd von meinem 

der liebe wirt Volck ſeid) ſo jhr euch vnder einander lieber. 
die ware Kir⸗ Vnd abermals: Qiebet jhr mich / ſo haltet meine gebott / Vnnd ich 
che erkannt. wil den Vater bitten / vnnd Er ſol euch einen andern Troͤſter geben / daß 
er bey euch bleibe ewigklich / den Geiſt der warheit / Sihe daſelbſthaben 


* 
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(1 


wir die gewiſſeſten zeichen der Airchen Chriſtt vnd jrer Glieder / Nm | 
Lich die liebe vnnd erkanntnis Chriſti / die einigkeit des heiligen Geiſts / 


die warheit / vnd haltung der gebott Gottes / ja die Bůß / vnd das neuw 
leben / mit viel andern ſtuͤcken oder zeichen der Kirchen oder Gemein 
Gottes / die der HERR Johan. 55. vnd 6. hat erzehlet / Als da iſt ge⸗ 


FIRE 
00. -: 


dult / berwindung der welt / fried vnd geiſtliche frend / wie auch anderſs | 


wa ſteher geſchꝛieben: Hie / nemlich in der Kirchen / iſt gedult vnd glau | D 


Epheſ.1. be der Heiligen / daiſt auch der Geiſtder weiſſagung vnd offenbarung 
7 des erkanntnis Chꝛiſti vnd der liebe Gottes. f _ 
1 ſolcher liebe / fried / vnnd Chriſtlichen einigkeit ermanet an 


CM 


der heilig Paulus / da er zů den Epheſiern ſchreibt / vnnd ſpꝛicht: Sud 


fleiſſig zůbalten die einigkeit im Geiſte / durch das band des friedes / Ein 


Leib vnd ein Geiſt / wie jbr auch berůfft ſeid zi einerley hoffnung ewers 1 
berůffs / ein HERR / ein Glaube / ein Tauffe / ein Gott vnd Vater vnſr 


aller / der daiſt über vns alle / vnd durch vns alle / vnd in vns allen / Da⸗- 
mit Paulus die verſam̃lete Kirche Chꝛiſti mit jhren Gliedern gantz ei 3 
gentlich hat beſchrieben / vnnd wabey ſie ſol erkannt werden / genuůgſam 1 


abgemalet. | | | 
Paulus bſchreibt auch etliche zeichen der Rirchen Chriſti / 2. Tim. 1. Daer 

ſpricht: Gott hat vns nicht gegeben den Geiſt der (knechtlichen) forcht⸗ 
ſondern der krafft / der liebe vnd der zucht. 1 
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s | A Paulus redet nicht von euſſerlichen zeichen / noch von einem Hiſto⸗ 
ichen glauben / oder auß wendigen cinleibung/ wie ſonſt inn den Como 
munen ein ole Policeyiſt / Sofidernvon einem geiſtlichen Cei⸗ 
be vnnd einleibung inn Chriſto / vnnd fuͤrnemlich von einer innerlichen 
bimliſchen Hertztauffe / vnd . aller 2 gleu⸗ 
aXw) der / daß der eingeboꝛne Son Gottes vnſer Erloͤſer vnnd Seligmacher / 
VQiꝛiſtus der N ſey / in einer hertlichkeit / Glori vnd weſen mit Gott Be 
FF - — ——— redet vom heiligen Geiſte / krafft/ leben vnd war eilig Geiß. 
in den widergebornen hertzen / ja voñ deme / das in Chriſto iſt / vnnd 1 
voꝛ Gott in ſeinem weſen einen ewigen beſtand hat / Wa auch ſolchs nit 
itt / Wa nicht der Geiſt Chꝛiſti im regiment iſt / wie kan da ein verſam̃lete £ 
Cbꝛiſtliche Kirch ſein ? Man pꝛedige gleich / vnd reiche Sacrament wie 
3B man woͤlle / Denn je geſchꝛieben ſteber: Wer den Geiſt Chꝛiſti nicht hat / 
X deer iſt nicht ſein / Ergo, ſo kan er auch zur Kirchen Chriſti nicht gehoren / 
noch ſeines Qeibs Glied ſein. | 
Es iſt zwar wolrecht gerede/daſdiejhenigen ein eintraͤchtige Airs 
che beiſſen / die an einen Chriſtum gleuben / ein Euangelium /veinen 
Geiſt / einen Glauben / einerley Sacrament haben / wenns nur recht 
wirt verſtanden / vund im grunde waar iſt / Es můß aber nicht Politi⸗ 
ſcher weiſe / nach dem euſſerlichen annemmen vnnd haußhaltung oder 
Ceeremonien / das iſt / es můß nicht nach dem Bůchſtaben vnd Hiſtorien 
allein angeſehen oder bedacht / ſondern nach der innerlichen krafft vnd 
weſentlichen geiſtlichkeit verſtanden vnnd gerichtet werden / Wie wir 
drũ von ð natur vnd art des glaubens anderßwa erzehlen / daß nemlich 
e; ſelcher glaub in der liebe thaͤtig / inuͤberwindung der welt kreſſtig / inn Glaube 
18 der reinigung der hertzen empfindtlich ſein ſol / daß auch ſolch obgemelt 
Euangelium / ein krafft Gottes zur ſeligkeit / vnd zů der bekehrung der Evangeline. 
Suͤnder ſey / daß ſichs im wercke kreffeig buch beweiſe / ff daß ſich die 
wm des Geiſt s bey denen / die einen Geiſt haben / ſichtbarlich erzeiqgen/ Glieder der 
nd die Glieder ſolcher Kirchen ein bůßfertig heilig vnſtrefflich leben Virgen. 


fuͤren. 


NY 
Sz F 
i 


f 


uche Kirche ſein / welche ſich ein Chriſtliche Rirche nennen / So wol als 
nicht alle Chriſten ſein / die alſo genennet werden / vnnd ſich des Chriſtli⸗ 
chen nammena / ja des HERRN Chriſti rbuͤmen. | | 
Das Bapſtumb berhůmbt ſich zwar auch der Rirchen / ſo wol als Bipftiſhe 
das Cuterthumb / ja alles gewalts der Kirchen / vnnd des Chriſtlich en * 
gSlaubens mit groſſem pracht / weltlichem reich vnnd einigkeit / wie wir 
wiſſen / Wenn mans aber beim liechte anſicht / vnnd nach dem innerli⸗ 
den ſchmuck ð Airchẽ Chꝛiſti / deßgleichen nach der einigkeit des Geiſts / 
nach dem haͤupte Chꝛiſto richtet / vñ mit der Apoſtoliſchẽ Rirchen 
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il vergleichen / So wirt bald bar / daf die 4 
wilvergliben/ e ee: ee eg 


die heilige Schꝛifft Sacrament / Predig / Geberd / vnnd 
n 


t/ ge 
der Chꝛiſtlichen Religion hat / ja ſich alles deß / was C 
8 lehꝛe vnd Goccesdienſts in —— CI 
fuͤrgeben / gewaltigklichen anmaſſer +Aber das innerliche weſen ſolcher 


Am innerli⸗ 


| 

| 

{ 

| 

| 

chen wils gar 1. 88 : 4 
| 

{ 

| 


dauon auch gerechtigkeit / vnd ein geiſtliche warheit / wirt man langſam / wie auch 
ein ding vor jetzt leider wenig im Qutercthumb/bey vnd neben jhrem dienſte finden / 


Gus a un * ſo wenig als den gang des Reichs Chꝛiſti / vnd ſeiner gnaden / Darumb 


= denn eigencliþ (wie die Schꝛifft auß weiſet) die verſamlete Chiiſtlibe | 
* Kirche 1 — weder allein nach den euſſer lichen —— 1 
vnd Sacramenten můß gericht vnd gepruͤffet werden. % | 
Solchs ſol aber nicht dahĩ gelangen / als ob wir ein Platoniſche 
Statt auß der Chꝛiſtlichen Airchẽ woͤlten machen / die im grunde nichts | 
denn ein gedicht waͤre / Nicht alſo / ſpꝛich ich / als ob wir di: Airch damit 
woͤlt n auff heben / oder ſolche Chꝛiſten geben / die allein im glauben de 
hertzens gerecht waͤren / vnd es nicht auch euſſerlich mit den fruͤchten vñ | 
wercken ſolten beweiſen/daas ſey ferz/Sondernwir ſchen auff die erte 
Kirche / wie ſie im dienſte der Apoſteln iſt verſamlet / vnnd erbauwet // 
Nach welcher alle andere Kirchen billich ſollen gericht / vnnd gepruͤffet 
Apoſtoliſche werden. Sonſt wie anfencklich gehoͤret / ſo halten vnnd ——— wir fe⸗ 
— 40 pA ſtigklich / daß ein Chꝛiſtliche Rirchauff erden ſey / auch biß ans end der 
5 Welt werde bleiben / Welche ein Geſpons Chꝛiſti / ein grundueſte der 
1 warheit / deren HERR / regent / irt vnd Haͤupt Chꝛiſtus iſt / von deme et « 
e Timoth. 3. ſie allen goͤttlichen einfluſ/gnad/denbeiligen Geiſt / vnd geiſtlichen reich“! 
N thumb / auch von wegen jres wandels / der noch im fleiſche iſt / vergebũůg 
der ſuͤnden / ja ein jedes Glied ſolchs alles nach dem maaß ſeines glau⸗ 
bens in Chꝛiſto far ſich ſelbs hat / vnnd mit einem Gottſeligen wandel 
den glauben offentlich beweiſet. | 3 =» 
Nun iſt auch zůmercken / wa ein verſam̃lete Airch Chtiſtiiſt/obwol } lf 
viel falſcher Chꝛiſten vnnd theuchler mit vnderlieffen / ſo můß der Geiſt |} | 
Gottes die uͤberhand vnnd das Regiment denn halten / daß der mehꝛer 
ctheil / beuoꝛab von den Voꝛſtehern vnnd Predigern / dem glauben ge⸗ 
horſam / Gottfoͤꝛchtig / bůßfertig vi from̃e Chꝛiſten leut ſein / Wa aber 
Daß inn der daas nicht iſt / da mag keines 2 Chꝛiſtlich Apoſtoliſch regiment / 
—— das Gotte loͤblich / der ſeelen ſeligklich / vnd jederman beſſerlich war / mit „ 
ſider mehrer Bañ / gericht vnd gerechtigkeit in gemein gehalten / ja keine verſamlete 
the můſſe Kirch hꝛiſti in die lenge erhaltẽ werdẽ / Das wir an allẽ loͤblichẽ Buͤrgen 
from vnd ge⸗ lichen Policeien / da vernuͤnfftige / erbare gerechte leut muͤſſen regieren / 
recht ſein. ſo wol als der mehtertheil des Velcke — (ſol es anders 
lange beſtehen) gůt Exempel haben / Es er foꝛdert aber die Kirch Chi ⸗ 
ſti nicht ſo viel den gehoꝛſam der Ceremonien / vnnd euſſerlichen dinger / 
als den gehoꝛſam des glaubens / den gehoꝛſam Chꝛiſti / der gebott / der lie 
be / vnd des entlichen willens Gottes. | 
Ob wir denn gleich / wie geſage/Fein ſolche Apoſtoliſche verſamle 
te Gemeine / als zur zeit Pauũ / noch mit fingern konnen zeigen / die mit 
jrem geiſtlichen ſchmuck vii reichthumb war begabt / wie es billich / nach 
auß weiſung der heiligen Schꝛifft ſein ſol / So hat drumb die innerliche 


erbauwung der Airchen Chiiſti / vnd ſeiner gnaden einfluß in die — 


2 ; 
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1 | 2 ſelves Leibe / keines wegs auffgehoͤrt / Der HERR Chriſtus hat vnns von der inner 

F gnad vnd huͤlff noch nie engogen/wglcherjmaucbno heut / Ih wol lichen vnd euſ 
als inn erſter neuwe ein Kirche ( das iſt / einen hauffen der Gott cligen mn 
—— — — & Kuchen. 

machen / Als wir denn hoffen / daß Er allbereit zů ſolchem wercke / gr 

durch die offenbarung des Euangelij ſeiner Gloriẽ / gnedigklich hat 313 = 
auch Gott lob / etwas ſeiner gaben inn vorꝛath gegeben / da⸗ 
mic/nacd gewonheit aller hendel Gottes / der beſchliß dem anfange / 


ob wol daz wüſchen ſich viel eingemengt / dennoch ſeligklich zůſa⸗ 


of Aber mir der innerlichen erbauwung der Kirchen Chiſti helt ſichs 
krtzlich voꝛ Gott alſo: Daß / wie Chriſtus / als ein Aönig des Reichs ehe. 
5 Bdergnaden/im Geiſte regiert vnd preſidiert / ſo erzeugt Er ſym auch ein Tit. 3. 
Rirch im Geiſte, inn vnnd auß jhm ſelbſt / auß ſeinem Fleiſche / vnnd auß Joh. 6. 
ſeinen Gebeinẽ / Welcher Rirchẽ Glieder Er ſelbſt mit dem Waſchbade Joh · 2. 
des waſſers / im Woꝛte des lebens / das iſt / mit dem heiligen Geiſte erneu eb · n. 
wert / waͤſcht vnd reiniget / Die Er auch im Geiſte mit dem waſſes der ,. FR 
den trenckt / mit dem geiſtlichen Brotte ſeines Qeibs (peiſer in an⸗ 250 = 
Adcung durch den heiligen Geiſt troͤſtet / mit Goͤttlicher krafft ſterckt / Eph. z. 
vnd als ein ewiger Hoherprieſter / durch die Salbung ſeines Geiſts / leh⸗ 
ret / Ja auch als ð groſſe irce ð Schaaf Gottes ſie weidet / zů den lebẽ⸗ 
digen Waſſerbrůnnen fuͤhret / erhelt vnd regieret / So wol als Er ſie im 
Blůte des neuwen Teſtaments auß der grůben / da kein waſſer iſt / das Zach. . 
ſſt auſſem gefencknis des boͤſen Geiſts / inn die freiheit der Rinder Got- 
e tes bringet / auß der Welt inn Himmel fuͤhret / vnnd fie zů einer ewigen 
bchauſung Gottes / im heiligen Geiſte zů bereitet. Zů welchem allem = 
IE dinger / Schrifft / Predig / Sacrament oder Creaturer / ert 
en 


3 
WW -+ 


Fa 


3 Menſchen nur dienen / ja jederman zů Chriſto weiſen / Die euſſerli⸗ 
vom reichthumb ſeiner gnaden / inn der ſeligmachung des Menſchens che dinge zeu⸗ 
zeugen / lehren / ſeine wolthaten zů gedechtnis bringen / vnd die Gleubi⸗ gen. 
gen derſelbigen erinnern / dem HER RNlob vnd danck zůſagen / erma⸗ 
nen / wie zů mehꝛmalen iſt gehoͤret / Es wirt aber / wie geſagt / die krafft⸗ 
das gedeihen / oder gewechs der hertzen / inn der erbauwung der Air- 
chen / bey jhrem dienſt von Chriſto / der alles in allen iſt / ſelbs vollendet / 
im chrone der gnaden Gottes / wie Er denn der gantze einige volkom⸗ 
ne bo eiland ſeines gantzen CLeibs iſt im heiligen Geiſte. 


11 Albie iſt nun ein frage / Sintemal die Chriſtliche Kirche / wie ge⸗ r 
fſagt / die ones der Gleubigen vnnd heiligen Rinder — — 
it / Vnnd aber inn dieſem leben viel falſcher Chriſten vnd Heuchler ments vom 

auch offentliche Suͤnder / vnder den frommen mit eingemengt blei⸗ dienſte der 
FE. ben / Wie ſichs denn mit dem dienſte vnnd Dienern der Nurchen halte / — 
Db auch die Sacrament recht gebraucht oder krefftig ſein / wenn der gamen in 


7 | : big Denſe welchen fie gereicht werden / nicht from̃/ noch ein Gott⸗ der Rirher 


OW 


liger Menſch iſt / Vnnd was daas ſey / das Chriſtus ſagt: Auff der 
edra Moſiſitzen die Phariſeer / ac. die ſolt jr hoͤren. 

Auff dieſes zů antwoꝛten / iſt von noͤten / daß der Artickel von 
der Kirchen recht werde verſtanden / ſo iſt alles anders / es ſey gleich 
vom dienſt / Sacramenten oder Dienern leicht darauß zůrichten. 

Deñ die rechte Chriſtliche Kirch / ſo jren vnuermittelichẽ 2 
8 gnaden 


Die Sacra⸗ 


ment ſind 


noch deren / 


chen krafft / 


iſts gelegen 
in der Kirchẽ. 


1 — 
vnd wie man jrer ſol gebrauchen / Daß die Kirche ſie nit nach dem Die 


An der goͤttli⸗ 


790 WKiſſincii oder Sendbuͤeſf / ber 


gnaden vom Haͤupte Chꝛiſto (als die Reb jhren ſaſſt vom Weinſtock) I f | 


hat / weiſt ſampt jren — den heiligen Geiſt wol / was die Sa⸗ 
eingeſetzt / was jr dienſt oder ampt ſey / 


2 


dieſie reichen. ner vnd ſeinem verdienſt / odendienſte (wie die Donatiſt en gethan an⸗ 
ficht / noch deßhalbẽ würdiger oder vn würdiger ſchetzt / Sondern ſie rich 


tet ſie nach dem glauben (wie es auch Sacrament des glaubens vnd der 
Chriſtgleubigen heiſſen) auch nach dem befelch des HERRN Chiiſti/ 
Vnnd ſihet bey allem auff ſein ſeligmachende krafft / die er ſelbſt würckt 
im gleubigen hertzen / vnnd nach dem gange ſeiner gnaden / welcher die 
Sacrament dienen / ſie bekennen / vnd in der fuͤrbildung / alſo zůreden / 
dꝛauff weiſen / wie ſie auch die wolthat Chriſti zůbezeugen vns erinnern / 


1 | * 


1 
. < 


$ 


vnnd dieſelbige zum gedechtnis bringen / Daß nemlich die Chꝛiſtliche B | | 


Kirche weder den Sacramenten / noch dem dienſt oder Diener / in den 
hendeln des glaubens / etwas goͤttliches zůgibt / Sondern allein dem 
HERR NChꝛiſto (als dem gantzen Seligmacher aller Auſſerwoͤlten 


menſchen) vnd ſeiner gnaden / alles was der ſeelen krefftig iſt / zůeignet / | 


So wol als ſie alles bey ihm einig ſůcht vnd holet / Welchen ſie auch mit 
ſeiner goͤttlichen traffe vom Diener (ob er gleich war wie er wolte) vnd 
bey allen euſſerlichen Sacramenten / vnd dienſte wol weiſt zůvnderſchei 
den / Wie denn Chꝛiſtus (in der Chriſtlichen Aircben) alles iſt / vad in al⸗ 
len ( jhren Gliedern) Colloſſ. 3. Er wonet durch den glauben in jh⸗ 
ren hertzen / Epheſ.z. i | "A 
Zů deme ſo weiſt die Chriſtliche Airche in jren Gliedern die Geiſter 


recht zůbewehꝛen / i. Joh. 4. Sie pruͤffet alles / vnnd was gůt iſt / das be⸗ C N 
haltet ſie /i. Theſ.s. Sie hat die Salbung empfangen / die ſie allerleylehs | 
ret /i. Joh. a. daß ſie auch in den Dienern die ſtimme jres Hirten wol ken⸗ 


net vnd hoͤꝛet / Joh. o. Vnnd ſie von der ſkim der frembden ( das iſt / der 
falſchen Propheten vnnd vngeſandten gottloſen Prediger oder Prie⸗ 


ſter / die mit ein ſchleichen) wol weiſt zů vnderſcheiden / denen ſie mit jren 6 
Gliedern nicht nachfolget / ſondern nach dem wort des HERRN von 


ſbnen fleucht / vnd fie meidet / Daß es in der waren Chriſtlichen Kirchen 


vnd am gan⸗ (fuͤrnemlich bey der reichũg ð Sacramẽt)nit ſo groſſen kum̃er / vmb die 
ge der gnad ottloſen oder vnfrommen Prieſter hat / drumb daß wenig an der rei⸗ 


chung iſt gelegẽ / oder an deme / der ſie reichet / Sondern es wil mehr dar⸗ 
zů gehoren / daß ſie recht verſtanden / auch recht empfangen / vnnd recht 


gebraucht werden. d | | 
Hb ſich deñ gleich ein falſcher Heuchler oder ſolcher bdſer Prieſter / 


oder ſelblauffender Prediger einmenget / der der Airchen vi jren Glie⸗ 
dern / wie Judas etwan den andern Jangern⸗ noch vnbekanntwaͤre / 
(denn die oſſentliche bekannte boͤſe Diener iſt ſie / wie gehoͤrt / auch nach 
auß weiſung der Canon des Geiſtlichen Rechts / ſchuͤldig zůfliehen vnd 


zůmeiden) So weiſt ſie deñoch mit jbren Gliedern wol / wa ſie gnad / ab 
iaß / vergebung der ſuͤnden / vnnd einen goͤttlichen einfluß ſolholenoder 1 


ſůchen / Vnnd wie ſie bey allem dienſte jhr gleubig hertz zum HERRN 


Chriſto / dem Haͤupte der Kirchen / einig auffricbten/ vnd allein von jm 4 


alles ſol gewarten / Daß jhr vnd ren Gliedern / das iſt / den waren Chris 


ſten vnnd auſſerwoͤlten / am innerlichen wercke Chriſti vnd ſeiner gn 4 b 
den / durch einen Heuchler nichts kan abgebrochen / noch entwend ? 
werden / Wiewol er ſie gleichwol mit ſeinem dienſte im gewechſe © - 


der gna 
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F Adergnaden gar nichts wirt fuͤrdern / nocheingůt gewiſſen in Chriſto 
1 erbauwen / ſondern wol alles — leider bey — 
len 7 s iſt / Dagegen ſie aber ein frommer Rirchendiener/inn 
— mit beate lane em ſegengegenwerrig bewei 
ſet / der auch dem Meiſter Chriſto inn ſeinem Lehr treuwlich die⸗ 
ner/vielkan füedern / bauon auch die heilige Schiff he zeugnis gibt. 
VBer kan dem Worte Gottes Chriſto im Lehrampte nicht dienen / in wel⸗ 
chem das Wort Chriſtus nicht weſentlich wonct / daß ſichs in jhm vnnd inn 
ſeinem dienſte mit gnad ſelbs predige. 0 3 
i Drumb ſo wirt die Chꝛiſtliche Kirche die Heuchler / vnd boſe Prie⸗ 
Y fſteroder ſelblauffende Prediger keines wegs verthaͤdigen / noch den ge⸗ 
ſandten Dienern Gottes vergleichen / viel weniger die / ſo offentlich ſims 
B digen / in jrer Gemeine dulden / noch jnen vnd den Sacramenten etwas 
krafft geben / Deñ ſolchs hieſſe Chriſto/ vñ dem heiligen Gei⸗ 
in ſein Ampt gegriſſen / ja ſeine ehꝛe abrauben / vnd den Creacuidn zů 
en / Sie wirt auch niemands darfuͤr laſſen halten / daß den Sacramẽ⸗ 
den mit der reichung oder empfahung allein genũg geſchehe / ſondern 
anders / was zůuoꝛ gehen můß / darbey lebꝛen vnd berichten. 
Sintemal aber vom dienſt vnd dienern der Kirchen / ſo wol als von 
der Rirchen ſelbs / vnd jhren Sacramenten zů vnſern zeiten / bey ſo ma⸗ 
nigfaͤltiger ſpaltung / Secten vnnd verwuͤſtung / einem Chꝛiſtgleubigen 
vviel bedenckens vnd vmbſehens von noͤten ſein wil / So woͤllen wir dem 
C — zů lob / ſeiner Rirchen vnd dem dienſte des newen Te⸗ 
;ſtaments zů ehren / von obgemelten dreien punctẽ vnſern verſtand noch 
F u eiter erklaren / vnnd ſolchs / ſampt dem voꝛigen / allen Chꝛiſten inn dor 
| gqnadenChrtiſkifrey zů vrtheilen heimgeſtelt haben. 
Am erſt von der Kirchen iſts wol geredt / wie auch voꝛ geſage / daß was die Chet 
— U deeighnciles nichts anders ſey / denn die verſamlung ſtliche Kirche 
dier zaal aller Auſſerwoͤlten vnd Heiligen Gottes / die den Geiſt Chꝛiſti ſey / vnd wels 
baben / vnd auch Chꝛiſtum recht kennen / Es wil aber ſolchs in der folge 1 
mitbringen / daß alles / was noch vngleubig / vnbůßfertig oder vnheilig Sacramentẽ 
iſt / was Chꝛiſtum nicht recht kennet noch liebet / ja was den Geiſt Chriſti zhdren. 
nicht im hertzen hat / daß ſolchs zur Chꝛiſtlichen Kirchen vnnd jren Sa⸗ 
| | cramentengar nicht mag gehoren / noch drein einicher ley weiſe ſol ge⸗ 
d | Zeblerwerden/ Darauß denn weiter folget / daß kein falſcher Chꝛiſt / kein 
= 2 d Heuchler oder Phariſeer/viel minder ein offentlicher Suͤnder / ein Glied 
der Kirchen ſey / noch weß fruchtbarlichs / das Goet wolgefellig / in der 
erbauwung des Leibs Chꝛiſti thůn / ſeligklich dienen oder etwas gůts 
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* 
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i 
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wußrichten moͤge. | T Von den Glie 
Die Chri Kirche hat auch nicht todte Glieder / in denen kein dern der Rirs 
Geiſt / — oder krafft iſt / wie etliche zur ſchmach der Rirchen hen Chriſti. 
hꝛiſti fergebers / Sondern nachdem ſie der Leib Chriſti des lebendigẽ — — 
FF HERANvudR3nigsiſt/der als das Huͤupt mit ſeinem Geiſte in jr re⸗ qen Chriſtt 
FF vnnd pꝛeſidiert / der ſie auch innallzbren Gliedern mit geiſtlichem tan geboren. 
| {dmud/gnadviitrafſcierc vñ erfuͤllet / So iſt leicht dꝛauß zůmercken / Augusti ſer -. de 
D ſie ſich jm / je nach jrer maaß / billich ſol vergleichecden dieſer Mañ wil 1 Non po 
3 bein vnehꝛlich Weib habẽ / ſpꝛicht Auguſtinus) So wol ſie von jhm / als 8 gr $064" 
dab vom Faupte on mittel einẽ lebendigẽ einfluß můß haben / fur ſich cep, nee 
malie re glied / Zu dem dz die glied des Ceibs an einander hangen / vii ile air tanta ni⸗ 
Lorch gelencke in d liebe z ſam̃en gefügt ſein můͤſſen ic an dem Haupte ſicondigns duci 
auc dñ alſo zur groͤſſe Gottes wachſen / Eph. 2.4. Col.. Nu wroren- 
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Bieronimus: v / daß ein tode Gued ſolchanicht vermag / wie es aA} 2 
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ligr/derPan wen Denſe ——— 

nit genenner Jargan fon cht: Ich bin der ware Weinſtock / 
Groen ln jr ad die 1 — ich in im / der bringet viel frůch⸗ 
Birchen / noch ce / denn one mich kdnnet ihr nichts thůn / Wer nicht inn mir bleibt / der 


in dem Reis wirt wegk gewo: 


ce Chriſti 
ſein. 


Matth. 18. 1. 
* 5. i. Cheſs 
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geliſche Pars 


In d 
Vurchen recht; Sac 
Gillen 3 voꝛ Gott damit ſtehet / noch allenthalb von jren rechten Gliedern 


Bümile 
rpihiren/ 0 


Temporales fi 
wlitudines(ſc- 


cundum 


Augu- 
ſtinan) etern;- ver ſam̃let / da ſich die Gleißner vnd viel falſcher Chriſten 
eati comparari vnd mit eiffer vnd heili — ſtellen / Die 


nonpoſſunt, 15 jhm keinen theil Iſolten aben / wie er auch anderßwa ſpricht: E 


2 


wie ein Rebe / vnd verdorꝛet / vnd man ſam̃let ſie / 
vnd wirfft ſie ins vnd verbꝛennet ſie / Joh. is. . 
Damit vns der HERR wil anzeigen / wie es vmb ibn als das | 
Haͤupte / vundvmbſeinens Neib oder Rirche gethan ſey / wie es drinnen 
ſtande / waher die kraſſt der Glieder komme / welche darzů gehoren / das 31 
iſt / wer ein Glied der Chꝛiſtlichen Kirchen mit warheit ſol genennet £3 
werden / Hb ſich denn wol erwafalſcheChtiſten / wie auch voꝛgeſagt | 
Heuchler / G oder die einen ſchein der Gottſeli 


gkeit fuͤren (von |] 
offentlichen Suͤndern / als die man auß ſchlieſſen ſol / 1. Cor. 5. wiſſen 
wir nicht zůſagen ) vnder die frommen kinder Gottes mit in die Rirche 
einmengen / vnd den Gliedern der Kirchen im euſſerlichen thin verglei⸗ 
chen / ſo ſind ſie doch dꝛumb nicht von der Kirchen / noch Glieder der 
— Chriſti / ſo wenig gſie Chuſto ſind eingeleibt / oder ware Chriſten 
n. 

Denn dieſer Haußher: wil kein vnnůtz faul Geſind in ſeinem heauß 
haben / wie er auch freilich einem ſolchen — f 
ben / Vnd es mag der himliſche Weinſtock JE SS — 4 
kein duͤrꝛe Rebe tragẽ / Rein Rebe / ſagich / die nicht gůte frucht bringt / 

Er kennet wol die gedichee falſche Chriſten / ob ſie gleich ſeinen Dienern 
oder Haußhaltern ein 3  etwan vnbekannt bleiben / laͤſt ſie ins 
der Kirchen dulden / des euſſe dienſts / ſo viel es hilfft / mit genieſ⸗ | 
ſen / Aber desinnerlicheneinſlaſſeiner gnaden miiſſen ſie gar beraubs | 
fan wer es nu leichtlich iſtzů finden. bs . 
- Phariſei ſunt quid in Eccleſia, ſed non ſunt de Eccleſia, ideſt non 

3 membra Eecleſia, Die Heuchler ſind in der euſſerlichen verſaſblung/ | 
aber ſie ſind nicht ware Glieder der Kirchen. . dar br ; 
Alſo beſindt ſichs auch / daß die ee. e, vondem 
Weitzen vnd R Ratten / von den gůten vnd faulen Siſ 1 
er vnnd thorechten Ju n den | 
ffenvundBecken/ — — — J 


28 3 


— werden/ Daß man / ſage ich / keines wegs draußkonneber | * 

daß die boͤſeoder falſe Chꝛiſten zur Chriſtlichen Airchen mig s? 
— ezehlet werden / Der HERR — 1. 
nicht alſo damit / ſondern er redt daſelbſt in gleichnis von dee 
Kirchen / wie ſie hie im Avoſtoliſchen dienſte auß denen / ſo ſich deo Chu 3 
lichen glaubens annemmen / vnd fiir Chriſten außgeben / euſſer euſſerlich wier 1 


dort | 
—— 1 
HERRN/ HERR / ins bedr | 


” * f +2 
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= GS Sera 


nicht alle / die zů mir ſagen: 


ſondern die den willen wůn meines Vaters: im Himmel. 
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1 dDarauß denn noch eins / Nemlich daas iſt zů mercken / daß gedach⸗ 
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te Parabeln auch nicht von den Gottloſen / oder offentlichen Suͤndern / 
die ergernis geben / welche Paulus . Cor.. heiſt hinauß thůn / Sondern 
allein von den Gleißnern / da man nach menſchlicher weiſe vii verſtand Judas 5a: 
nicht anders kan richten / denn als obs Glieder der Kirchen / vnd from⸗ ein fignr 
me leut waͤren / zůuerſtehen ſein / Der HERR Chriſtug redt in den gleich og ner furs 
niſſen nicht vonn den dingen / die einander vnaͤnlich ſein / gleich. wie ein ſund „ 
Gottloſer vnd Gottſeliger menſch einander ſehr vngleich ſind / Er redt heimlich / big 
nicht von hunden vnnd Seuwen / noch von verruchten Weibern / oder er ſelber iſt zi: 
nen / Sondern von Jungkfrauwen / ob ſie wol thorecht ſind / vonn fi⸗ ſchanden wor 
ſchen ob ſie wol faul ſind / Item von Samen / ob es wol ein boͤſer tauber d 
ſamen iſt / Von einer rebe / ob ſie wol důͤrr vnd unfruchtbar iſt / vnd der⸗ e .. 
Reichen / Er redet vonneiner gemeinen Verſamlung / da eins dem an⸗Treſpen⸗ = 
dern in euſſerlicher geſtalt / vorn menſchen / etwas gleich ſicht / ob ſichs de korn gleich 
wol innerlich vor Gott viel anders damit helt / Drumb můß man — ſicht / aber 
Parabeln wol richten / die Gottloſen nicht drein mengen / noch mit den kein krafft 
Gleißnern / vonn welchen die Parabeln lauten / gleich zehlen / Man ſol ee 
auch die Kirche Chriſti mit jren Gliedern / von einer euſſerlichen Sam⸗ 
lung / da boͤß vnd gůts vnder einander gehet / billich vnderſcheiden / wil 
man anders Chriſtum glorificieren / ſeinen heiligen Ceib / der die Ge⸗ 
meine iſt / erkennen / wil man auch die heilige Schrifft / ſo von der Rir- 
chen redet / recht verſtehen / vnd nicht darbey jrren. | 
Im alten Teſtament vnd Juͤdenthumb war wol ein ſolch gemen-,,, , erſchend 
der gůten vnd boͤſen / vnder einander in der Kirchen / da alle Jůden ð Moſaiſchen 
auß rahams ſamen leiblich geboren vnd beſchnitten / zur Kirchen vnd der Chriſt 
gehoͤrten / vñ vnder das Volck Gottes ſind gezehlet / als die des Bun s lichen Kirchẽ. 
der Beſchneidung / vnd der leiblichen verheiſſung alle theilhafftig wa⸗ 


ren / Es iſt aber ſolchs ein figurlihe Kirche geweſen / welche die folgend 
rechte Kirche / das iſt die Chriſtliche Kirche / welche in Chriſto durchs 
Euangelium ſolt erbauwet werden / als der ſchatten den Coͤrper allein Matth. 16. 


bar bedeutet. 
Aber im Chriſtenthumb vnd neuwen Teſtament / da der ſchatten 


. oder das fuͤrbild auff hoͤret / aber der Corper vnd die warheit angehet / 
da auch geiſtliche verheiſſung des Reichs der Himmel / vnnd ein hertz⸗ 
lehre iſt / mag kein falſcher Chriſt / noch alter Adamiſcher menſch / der 


noch one bůß vnnd vnbekehrt iſt / zur Kirchen mit gehoͤren / ſo wenig er 


des neuwen Bunds / vnnd der geiſtlichen verheiſſung kan theilhafftig 
werden / wie . Corinh. z. ſtehet geſchrieben: Der natuͤrliche menſch ver⸗ 
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nimpt nichts vom Geiſte Gottes / Vnnd der HERR Chriſtus ſagt im 


Euangelio:Man ſchuͤttet nit neuwen wein in alte ſchleuch / Matth. v. 
Drumb ſo iſt die Kirche Chriſti nicht nach dem beſchnittnen Geſaͤtz 


| 15 volck zů richten / Sondern nach dem Haͤupte Chriſto / nach ſeinem Gei⸗ 


vnd neuwen geiſtlichen weſen vnd leben / Actor. 20.2. Cor.. Epheſ.:. 
es nicht der hauffe der getaͤufften Chriſten / ſo ohne den Geiſt Chri⸗ 

waͤren / ſey / noch dere / ſo ſich ohne Gottes gnad der Sacrament ge- 

auchen / des Chriſtlichen namens vnd des Euangelij Chriſti rhuͤmen / od 338 
oder euſſerlich allein annemmen / Sondern der frommen / buß fertigen du Bilde 
neuwen widergebornen menſchen / vnd waren kinder Gottes / die durch des Geſetzes 
den glauben Chriſtum rechtkennen / die den Geiſt Chriſti haben / vnnd vñ der grade, 
nach dem Geiſte Chriſtlich thůn vnnd im gehoren wandlen / fie ſein 


* gleich 


Tpheſcs. 


x.Theſſ.s. 
Ir ſeid alle 
Finder des 
liechts. 


Kircen 
ſti. 


794 Oiſſiuen oder Sendbneſf / der 


gleich euſſerlich wa fie wollen / Dieſe ſind Glieder des Leibs Chriſti/wey 2 Þ 7 


cher die RAirch oder Gemeine Gottes iſt. 

Solche hat auch Paulus gemeint / da er von der Kirche ſchreibt vñ 
ſpricht: Daß Gott der Vater Chriſtum ſeinen Son zum Haͤupte der Ge 
meine ( welche ſein Leib iſt)gegebẽ / welche Chriſtus auch dermaſſen hat 


geliebet / daß Er ſich ſelbs fir fie gegeben / auff daß Er ſie heiliget / vnnd 
hat ſie gereiniget durch das Waſchbad des waſſers im Worte des le⸗ 


bens /auff daß Er jm ſelbs zůfuͤgte eine herrliche Gemeine / die kein fle⸗ 
— — — IO deß etwas / ſondern die da ſey heilig vnd vn⸗ 
ch / 2 Cl: to 5. 7 
Paulus ſicht in der beſchreibung der Kirchen / nicht auff etwas euſ 
ſerlichs / noch auffen gemeinen hauffen / der getaͤufften genanten Chris 
ſten / viel minder auff die heuchler oder falſche Chriſten / ſo ſich mit ein⸗ 


warheit vor Gott mit der Kirchen Chriſti ſtehet / Er ſihet auff daas / 
was dor Gotte außgefuͤrt / vnd Chriſto iſt veraͤnlichet / Nemlich auff die 
neuw Creatur / vnd auff den neuwen menſchen / ſo auß dem Fleiſcbe/vnd 
von den Gebeinen Chriſti im heiligen Geiſt wirt erzeuget vnd geboren / 


5 
3 


mengen / Sondern er richts hoͤher / vnd dermaſſen / wie es im grunde der z | 5 


wie er denn bald darnach ſpricht: Wir ſind Glieder ſeines CLeibs / auß ſe | | 
nem Fleiſche vnd von ſeinen Gebeinen / Da er von der Rirchenredr/die I 


Chriſtus neeret vnd dere Er pfleget. 


Daher gehoͤret auch / das er zun Theſſalonichern ſchreibt: Ir lieben 


Bruͤder / ſeid nicht in der Finſternis/ daß euch der tag / wie ein Dieb er⸗ 
greiffe / Ir ſeid allzůmahl kinder des liechts / vnd kinder des tags / ꝛc. Da 
er freilich nicht von den Gleißnern noch falſchen eingemengten Chriſten 
geredt / die jhn auch nichts angiengen / ſo wenig ſie zur Kirchen Chriſti 
gehoͤren / Sondern weñ er ſpricht: Ir ſeid alle kinder des liechts / meinet C 
er mit dem woͤrtle / Alle / die Außer woͤlten vnd widergebornẽ / Er redet 
von der Chriſtlichẽ Rirchẽ / die zů Theſſalonica leiblich war verſam̃elt / 
vii von jrẽ Gliedern / in der warheit / wie es vor Gotte damit ſtund / Wel 
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des neuwen Teſtaments beſtelt wil haben / viel weniger der Einred: Vic? 
Chriſtus / Sondern er ſagt klaͤslich / daß ein Biſchoff / Prediger / wenn er niche 
vnd Prieſter vnſtrefflich / das iſt eines vntadelichen frommen Chriſtli⸗ ©: ar 
chen lebens / ſein n guͤtig / zuͤchtig / gerecht / man jn abſe⸗ 
heilig / keuſch / gaſtfrey / lehrhafftog / nit weinſuͤchtig / noch biſſig / noch gen/nicht lei⸗ 
zornig / nicht geitzig / nicht hoffertig / noch hoch von jhm ſelbs haltende / den: c. Wie 
= kuͤrtzlich / Er ſolle ein ſolcher ſein/der von jedermas ein gůt zeugknis — kei⸗ 
e. 
Deßgleichen wil er / daß die Diener oder helffer (vnd jre Weiber) er⸗ — 5 
bar ſein ſollen / nicht zweizuͤngig / nicht weinſuͤchtig noch {bendlichs ge man (Math. 
wins girig / ſondern vnſtrefflich / vii die das geheimnis des glaubens in 8.) den 


reinem gewiſſen haben / Daas ſagt Paulus / i. Timoth. z. Tit.. Wie ſich — 


aber die mit Paulo woͤllen vertragen / die da meinen / Ein boͤſer Gott⸗ bitten. 


3 2 . eſandter Predicant koͤndt eben ſo wol mit nutz 
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euch veracht der verachtetmi</:c. Vñ anderß wa: Warlich / warlich ich 

ſage euch / wer auffnimpt / ſo ich jemands ſenden werde / der nimpt mich . 9 v ſpruch 
uam uff / Daß ſich die Gottloſen oder vngeſandte Predicanten vñ Heuchler 1 
ſolchs gar nichts konnen behelffen / oder annem̃en / ſo wenig als fie Pha- den Schrifft⸗ 
ꝛnriſeer woͤllen genennet werden. 8 
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0 ö t wenn man die Moſaiſchen Phariſeer vnnd Gottloſe Prieſter beim 


ein Biſchoff oder Diener des Euangelij Chriſti / vnd ſeiner 

Chriſflichen Kirchen ſein / als ein ſolcher / dauon Paulus ſage / mogen 

ſie auff lůgen / Bey vns iſts eben ſo viel / als ob fie woltẽ / daß Paulus vn⸗ 

recht het geſchrieben / vnnd daß ein Diener der Kirchen nicht alſo ſein 

dale er jn beſchrieben / vnnd abgemalet / auch damit zů probieren 
A 


bat ohlen. 

er hat doch vnſer HERR Chriſtus ſelbs gnůgſam angezeigt / 
wie die Apoſteln vnd diener ſeines Euangelij oder neuwen Teſtaments 
ſollen geſchickt ſein / dauon wir in viel Capiteln / fuͤrnemlich Matth. 5. 6. 
10.20. Johan... 0. leſen / Da auch der HERR / allen hirten zum Exem⸗Haſtu mis? 
pel / Petrum drey mahl fragt / ob er jn lieb het / ehe Er jm ſeine Schaaff lieb ſo weide 
zů weiden entlich wolt befehlen / Daß es gewißlich keinen grund hat / meine Staff, 


ohan. 20. 


dienſte des heiligen Geiſts im neuwen Teſtament mit wil einzichẽ / oder 
jren dienſt dem dienſte der Apoſteln / vnnd auſſerwoͤlten gefeſſe Chriſti 
wil vergleichen / Solchen nemlich / welche Chriſtus mit vollem ſegen auß 


ſendet / die Er auch zůuor mit ſeiner weißheit vnnd erkantnis hat be⸗ 
5 . denen Er auch durch den heiligen Geiſt wonet / mit welchen er 


gwürckt / vnd in jhrem dienſt ſein gnad außtheilet / ja welchen Er 
ſeine werck eigen macht / daß Er ſie ein liecht der welt / vnd ſaltz der Erd e® 
hat geneñet / Von denen er auch ſelbs zeugt / da er ſpricht: Jr ſeids nicht 
die da reden / ſondern euwers Vaters Geiſt iſt es / der in euch redt / Vnd Johan. 20. 
im Johañe: Gleich wie mich der Vater geſendet hat / ſo ſende ich euch / ꝛc. 
Wie auch zůuor: Ir habt mich nicht er welt / ſondern ich hab euch erwoͤlt Joban. 15+ 
vñ geſetzt / daß jr hingehet / vnd frucht bringet / vnd euwer frucht bleibe. 
Von ſolchen Dienern / vñ nicht von den Phariſeern hat der HER⸗ 
RE Chriſtus geredt / da er ſpricht: Wer euch hoͤret / der hoͤret mich / Wer 


gelehrten vnd 


Drumb ſo kan der Sprůch / Matth. 23. da der HERR ſagt: Auff Dhartſcern” 


gar nicht zum 


| denSeiloſifigen/dieSchriffegelebrrenvund Phariſeer/:c.keines $571 
Tn hieher gehoren / noch von den Dienern vnnd dienſke des neuwen —— — 


ts verſtanden ſollen werden / Sondern es iſt (da zur zeit / als wil gehoren. 
N ij das Ge⸗ 
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e; Lex peda · das Geſetz Moſi mit ſeinem zwang noch ſtind)alleinvonndenGeſew 1 4 
gogus fuit ad lehrern geredt worden / von welchen die Apoſtoliſche Prediger vnd Die 
ps - wu ner _ —— Teſtaments/nach außweiſung aller Schrifft / weit ſind 
oſtomux vnderſcheiden. f 

Chitin ur. So iſte auch viel ein andels vmbddie Cathedra Chriſti / weder nab 
Cathedrs way Moſi ſtul oder Cathedra / dauon anderßwa zů ſagen/drumb ſolten die 
Nuncucrons eſt jenigen / ſo ſich mit olchem Sprůch behelffen woͤllen / billich mehr beden 
dicendun ſuper cken / Warumb Chriſtus dieſelbige lehr gethan / was der Stůlchoſi ey 
Cathedri Moſt, Ob er auchnoch ſtande: oder wa er ſtande? Item was auch vnd 6 |# 
ſed-ſuper Cthe- die Phariſeetzſind: die auffem Stůl Moſi ſitzen / So würden ſie ſicþdefj 

dram crit. nicht konnen annemmen / auch ſolchs Sprůchs ſelbs muͤſſen beſchemen / 
als der doch zum dienſt des neu wen Teſtaments keines wegs wil gehoͤ⸗ 


5 T | 


N ren. : 3 
3 Daß aber etliche die Perſon vnd das ampt hie woͤllen ſcheiden / al⸗ 3 8 
ments vom ſo / ob gleich ein Biſchoff / Prieſter oder Prediger boͤſe ſey / daß er den 
ſcheiden des nochgin gůt ampt / das Qehrampr des neuwen Teſtaments / recht fi» | 
Ampts vñ der ren moge / vnd ein Diener des heiligen Geiſts ſein koͤnne / Iſt wider alle 
2 Gott Schrifft / vnd wider die ordnung Chriſti / vnnd nach ihm / des heiligen 
loſer vngott⸗ Pauli / wie gehort / Wie denn auch dieſem HERRN kein boͤſer knecht / 
füͤrchtjger vii einigerley weiß mag gefallen / mag er jm nit gefallen / wie kan er jim deñ 
ſchalckhaffti⸗ in ſeiner Gemeine etwas ſeligklich befehlen / oder mit jhm die ſeligkeit 
. wuͤrcken / ſeinen dienſt fuͤrdern! Ja wie kan Er das gedeien vñ gnad dar 
gefellig Lehr bey geben: weil ſolcher ein glied des boͤſen Geiſts iſt / mit dem Chriſtus 
ampt im neu⸗ kein gemeinſchafft kan haben /. Corint.s. Drumb hat der HENR niche . 
wen Teſtamẽt vergebens die boͤſen ſchalckhafftigen knechte / ſo ſich uͤber ſein Geſind ge⸗ 
ran furen. ſetzt / im Euangelio geſtrafft / abgeſondert vnd auß gemuſtert / ob ſices 
wol nicht woͤllen mercken / weder bedencken noch zi hertzen nemmen. ( 
Was wir auch daas fuͤr ein Lehrampt des Geiſts: da der Lehr- | 
meiſter inn vnd vor Gottein ſeinem hertzen vngelehrt / bey welchem das 
lebendige Wort Gottes / der heilige Geiſt vnd die warheit / ja einig gůts 
8 weder ſtate noch raum hat / Mag auch der im neuwen Teſtament ein 
—.— = rechter nuͤtzlicher Lehrer ſein: der nicht gleubt / was er lehret / das iſt | 
— der ſelbs nicht darnach thůt / oder lebet wie Er lehret / Welche zwey / 
ftetur orr. nach auß weiſung aller Apoſtoliſchen Schrifft / vnd des HERR NCT 
ſki ſelbs Exempel / im rechten dienſte des neuwen Teſtamentsallwege | 
bey einander ſein muͤſſen / Ja als wenig mag der Chriſta mit demmnn⸗ 
de recht nuͤtzlich predigen / der jm mit ſeinem leben feind iſt / ſo wenig den 
mund kan gůt ſein / wenn das hertz boͤſe iſt. 
Bewehrung Daas wil auch Auguſtinus an etlichen oͤrtern / ſuper Plalm. 64 
aug den alten ſchreibt er alſo: Wir haben euwer liebe offt geſagt / daß die warheitpre⸗ ) 
— — digen nichts ſey / ſo das hertz nit mit dem munde ſtimmet / vnd die mar 
im neuwenCe heit hoͤren nichts ſey / ſo dem hoͤren nicht die frůcht folget / Sehet was 
ſtament — — * oy dieſem — —.— 2 co — ein Go 19 
nutz vi frucht Prediger oder boͤſer Prieſter kein ch rampt im neuwen de 7} 
mag Lehren, © ſtament könne fuhren? Wie mag man denn mit recht die Perſon vnn 
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oder lehren. F 
/ oleh ampt des heiligen Geiſts vnd neuwen Teſtaments ſcheiden! Ode 
— auch nach der Perſon ein Heide / vnd nach dem Lehrampt en 
n: 
Das ware Lehrampt des Euangelij kan an keinen böſen erben / ſonſt wir 
daas falſch: Sie werden alle von Gott gelehrt / vnnd Chriſtus bliehe 
der einige Meiſter 0 
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t: Ein Gottloſer kan nichts rechts lehren / deñ es köͤmpt nicht von 

„Denn zur rechten lehre gehoͤret die weißheit / welche (wie Er das 

ſüubſt ſagt) die Gottloſen nicht erſchen wie ſie denn ferr von den 

dboffertigen iſt / vnd die Heuchler wiſſen nichts von jbr / Du darffſt nicht 

1 richt Syrach / hade ich vnrecht gelehrt / ſo hats Gott gethan / 

1 þ mich betrogen / denn er dartſkeines Gottloſen / Eccle. f. Wel⸗ 

Des eigentlich von den falſchen Lehrern vnd Gottloſen Prieſtern vnd 

redigerniſt geſchrieben / die jmmer jr thůn vnder Gottes namen vnd 

i rt woͤllen verkaͤuffen / vnnd — — s ſey Gottes 

Wort / was ſie ſagen / So doch Gott nichts zů jhnen geredt hat / Ja es 

ſey Cbriſtus werck was ſie thůn / oder aber Gott muͤſſe falſch lehren / vñ 

x } S Chriſtus einſetzung muͤſſe nicht recht ſein/:c.Gleich als ob vnſer HERR 

vnd Gott JES YS Chriſtus mit ſeinem Geiſte / krafft / gnad vn werck 

an vns arme menſchen / vnnd an einen jeden / der auff die Cantzel ſteigt / 

dder ſich des Rirchendienſts ann impt muͤſte verbunden ſein? Wa ſte⸗ 

bets aber geſchrieben! wer hats auch je bewieſen: oder wenn hat Chri⸗ 

ſtus ſolchs je verheiſſen: Drumb ſole man billich in groſſer forchte Got⸗ 

tes bey dem Kirchendienſt gemach faren / vnd Chriſtum uberall den ei⸗ 

—— vnd HERRN der Erndt laſſen bleiben / auch on ſeinen 
nichts fuͤrnemmen. 


So denn auch die / in welchẽ JESVS Chriſtus durch ſcinen Geiſt 
nicht wuͤrckt noch wonet / nicht Glieder der Kirchen ſein / Item ſo die 
pieuchler vnd Gottloſen nicht Chriſtus Ceib/noch ſein Reich ſind / ſon⸗ 
dern in des Teuffels reich gehoren / der ſie treibt / fuͤret vnnd leitet / nach 
e ſeinem willen / Wie moͤgen ſie denn zur Kirchen Chriſti gehoͤren / over 
1 moſugond recht aͤmpter in der Kirchen Chriſti fuͤren! 

8 in ſumma / ſpricht doch der HERR Chriſtus ſelbs: Entzwe⸗ 
der ſetzt einen gůten baum / ſo wirt die frucht gůt / oder ſetzt einen fau⸗ 
len baum / ſo wirt die frucht faul / c. Ein giicer menſch bringt gůts her⸗ 
Ren, ſeinem gůten ſchatz des hertzens / vnnd ein boͤſer menſch bringt 

ſes herfůr / auß ſeinem boͤſen ſchatze des hertzens / Vnd kurtz daruor 
Wer nicht mit mir iſt / der iſt wider mich / vnnd wer nicht mit mi 

der zerſtreuwet / Hat aber nicht Chriſtus klaͤrlich befohlen! daß ein je⸗ 
der den balcken auß ſeinem ſelbs aug ziehen ſol / ehe er ſich den ſpilter auß 
; — auge zůziehen vnderſtande / Wie er auch daſelbs ſagt/ 
! ein blinder dem andern nicht kan den weqweiſen/Quc.s. 
DTDrumb ſo beſtehets vnwiderſprechlich / Daß Chriſtus ſeineaͤmpter 
d i der Kirchen / vnd den weg ins Himelreich zůweiſen nicht blinden 
F- —.— froͤmbdẽ heiden / noch den falſchen Chriſten oder gleiſſneren/ 
oer walten bat 
rafft jren dienſt zůfuͤrd | 
welcher ordnung das ampt von der Perſoy gar nicht darff ge 
Ss werden/waes aber anders gehet / iſt leicht abzůnemen / was nutz darbey 
f Y : | aren. 


kan /wie e 5 
— 


Vber daas auch die Canones vnd Leges, oder ord⸗ 


munge des geiſtlichen Rechts i 
laſſen werden ſol / ab deme jemands hab zů „ * 
| 2 * 


ß man 
allein 


r baue 


E 


er den ſehenden / ſeinen auſſerwelten Dienern vnnd freunden / (welden der 


befolhen / denen Er auch zůgeſagt / mit Gnade vnd di 


ecleſ. ifs 
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atth. 1 2. 
uc. G. 


in frembder 


ER einẽ 
eb nennet) 


ern / bey jhnen zů ſein / vnd zůbleiben / Tach koͤmpt nicht / 


ſcheiden 755 daß er ſtaͤ 


e / wuͤrge vñ 
vmbbringe / 
Johan.i0. 


Daß niemands zum Rirchendienſt zůge⸗ aareformationẽ 


Eccleſiæ. 
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allein vnſtruͤffliche Diener / vnd nemlich ſolche ſetzen / oder annemmen 1 
Ertra de Cobab. ſol / die auch vonn denen / ſo noch auſſer der Kirchen ſein / gůt zeugknis 
cler. er mulie. haben / So wol als die Canones, verbieten /daß man von FeinemConcus | 
cap.ucſtra Dcuo pinario, das iſt weibler oder vnzuͤchtigen / Meſſe hoͤren / Queſt. z. cap. Nxul | 
tio,uide Thoms, jus, Ja von keinem boſen Prieftercinon zur ſtraff / vnd andern zum Ex⸗ 
u. Quodlibet, : | 
t. d. lem in . empel) die Sacrament empſaben ol. 4 2345 | | 
Diſt24. Wenn denn ſolchs verſchiener zeit ernſtlich war gehalten / vnd daß 
auch / nach außweiſung der Apoſtoliſchen ordnung vnd regel der alten 
Catholiſchen Kirchen / die jenigen verbannet wuͤrden / die in offentlich⸗ 
laſtern liege / als da iſt Simonei Ehebruch / hurerey/ fuͤllerey / Gott | 
laͤſterũg / vngerech vnbußfertigkeit / haß / neid / wůcher / vñ derge | 
chẽ / So wuͤrd es des Artickels / von den Gottloſen Prieſtern vii Diener | 
im newẽ Teſtament / nit beduͤrffen / Daß man abermals das ampr von | 
der Perſon gar nicht duͤrfft noch ſolle ſcheiden / Wie auch ſolche gloſſaY | 2 
vom vnderſcheid des ampts vñ der Perſon zum deckmantel der 1 
ottloſigkeit auffkommen / vñ ein lauter Antichriſtiſch gedichtiſt. 
Criflus von ergleichen ſchreiht Cyrillus uber das: o. cap. Johan. vom Sprů⸗ 
den Dienern. che: Nem̃et den heiligen Geiſt / ꝛc. wie Chriſtus damit woͤlle beweiſen / 
daß von nots wegen denen der heilig Geiſt zůuor můß gegeben werden / 
die zum Apoſtelampt werden außgeſendet / Vnnd daß der HERR die 
vrſach auch daſelbſt anzeige / Denn ſie koͤnden nicht thůn / was Gotte ge 
fellig / noch den ſtricken der ſuͤnden entfliehen / es ſey denn / daß ſie mit 
him̃liſcher krafft angethan / vnd jhr gemuͤt mit Goͤttlicher ſtercke zůuor 
wirt befeſtiget / ꝛc. Zů dem ſo hetten die Juͤnger das geheimnis Chriſti 
keines wegs verſtehen / noch andere recht konnen lehren / wenn ſie nicht 
zůuor durch den heiligen Sona die ding / ſo alle menſchli⸗ 
che ſinnen uͤbertreffen ( auſſem Geiſte Gottes) ſelbs hetten verſtanden / | 0 
Denn wie Paulus ſchreibt / ſo kanniemands ſagen / daß JESVSde | 
HERR ſey / on im heiligen Geiſte / Sintemal fie denn ſolten predigen / 
daß JES S der HERR / das iſt warhafftig Gott vnd vnſer HERR | 
0 ſey / ſo war von n6ten/ ſpricht Cyrillus / daß ſie die gnade des heiligen 
Geiſts / mit dem Apoſtoliſchen Ampt vnnd würde von Chriſto zuͤnern 
ez mpfaber miſter. | | = - 
Daß aber die Diener des neuwen Teſtaments billich vnd vonnots 
wegen den heiligen Geiſt ſollen haben / erkleret Cyrillus daſelbs weiter 
durch die figuren des alten Teſtaments / da Aaron vnd die Prieſter ſich 
mit dem blůte des geopfferten Widers (welcher Chriſtum vñ ſein Blůt 
Figur der ſal⸗ bedeutet hat) zůuor euſſerlich muͤſten beſtreichen / vii beſprengen / ebe ſie 
—— den figuͤrlichen dienſt Gottes duͤrfften verbringen / Anzůzeigen daß die 
— rieſter des neuwen Teſtaments auch zůuor innerlich mit dem Blůt d 2 
S des Widers der vollendung / das iſt Chriſti vnſers HERRN / muͤſſen be 
ſprengt / durch jne geheiligt vnd vollendet werden / ſo ſie jjm fruchtbar 
lich im ampte des euwẽ Teſtaments ſollen dienẽ / Daas ſagt Cyrillus. 1 
Hb ſich denn gleich / wie vor auch gehoͤret / ein Heuch . 
Prieſter oder — — einſchleichte / vñ des Ampts mit 
gebrauchte / ja ob es en / da Gott fir ſey / voller boſen 1 
vnd Prediger waͤr / So koͤndt doch ſolchs den auſſer welten Gliedan 
Chriſti / vn (einer RAirchẽ endtlich wenig abbrechen / weil ſie nicht ' 
dienſt noch Diener / ſondern auff — JESWVM/alo = 
bauprderRirchen ſelbs/bey allem euſſerlichen jr hertz gerichtet 
auch richten ſollen. 
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Alſo kan denn auch folgend das fragſtuͤck / ob die Sacrament kreff Oz die krafft 

ag oder recht ſind / wenn ſie ein böͤſer Prieſter reicht / leicht gerichtet wer gerecht vnd ſe 
den / Vnnd wiewol deßhalben zur zeit der Vaͤter nicht ein kleiner ſpan 1 
in der Kirchen geweſen iſt / dauon im chen Recht ſtehet geſchrie⸗ ners noch der 
ben / So man aber recht verſtehes / was ein Sacrament ſey / warzů es Sacrament / 
diene / weme vnd warumb es eingeſetzt ſey worden / Vnnd daß die Sa- ſondern allein 
crament nicht der menſchen / noch der Prieſter / die ſte reichen / ſondern (briſti vnd ſci 
des HEN cbeiſti vnd ſeimer heiligen verſammelten Gemein ſein / pn 2 
daß auch im Apoſtoliſchen ampte nichts dem dienſte / ſondern alles der pißna Hrretico- 
gnaden Chriſti (wie denn die gnade iſt des einigen Menſchens JES V rum Lauacrum 
hriſtti / auß welchem alle Goͤttliche krafft koͤmpt) darbey zůgeeignet Diaboli uocat 
werde / So wirt den gewiſſen bald damit geholffen / daß ſie des Prieſters Cp.;2. Adhoc 
halben / der die Sacrament reicher / keinen ſcrupel duͤrffen haben / ſo ere. 
wol als auch ſolcher geſtalt kein opus operatum drauß kan werden. 
Alſo ſchreibt Chriſoſtomus: Daß die gnad alles würcke in der gne⸗ 
digen handlung Gottes mit den menſchen / Was ſage ich denn van den 
Prieſtern: ſpricht er / Ja auch weder Engel noch Ertzengel vermag 

etwas auß zůrichten /in denen dingen / ſo vnns vonn Gotte geſchenckt 

ſein / Sondern der Vater / vnd der Son / vnnd der heilige Geiſt thůt⸗ 


alles / Er iſt allein Gottes gabe / Daas ſagt Chriſoſtomus. 


Chriſoſt.in Iohan. Cap. 20. Gratia omnia operatur, &c. Et quid Sacess 
dotes dico? neq; Angelus neq; Archangelus quicquam in his, quz à 
Deo data ſunt, efficere — & pater & filius, & ſpiritus ſanctus om- 
nia facit, ſolius Dei donum eſt, * 
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CELxprianus ſagt: Es konne keiner Tauffen / der nicht den heili· en  _ 
e Geſt habe / Auguſtinus belt das widerſpiel / ſagt · daß die Sacrament Juguſnuse, 
auch von den boͤſen empfangen / krefftig waͤren / Hieronymus wil der Hleronimus. 
verdienſt des Prieſters mache ein Sacrament. Wie denn dergleichen 
mancherley opinion daſelbſt geweſen ſind / welche aber alle daher kom⸗ 
men / daß man die Sacrament nicht recht gericht / Sondern jnen die 


— ehr vnnd krafft der rechtfertigung anfahen hat zů zůge⸗ 


Drumb ſo můß dieſer punct / von der krafft vnnd würckunge der 
ament / wenn manje alſo wolte reden / wol verſtanden / vnd recht 

erklaͤret werdẽ / Damit nicht widerumb den ſichtbarlichen Sacramen⸗ 
ten die krafft ſelig zů machen / nach erkanter warheit zůgeſchrieben 
werde / Welche Chriſto vnſerm gantzen Seligmacher (auff dene auch die 
Sacrament weiſen / vnnd ſeine gnedige wolthat bekennen vnnd bezeu⸗ 
d * Dgen/alleinziſtendig ſein wil / wie der heilige Paulus ſagt: Daß Chri- Rom. a. 
1 iſt die krafft Gottes / So wol als Er iſt der bronn aller gnaden / · Cor. i. 
vnnd die voͤlle / darauß wir alle ſollen nemmen gnad vmb gnade / Jo⸗ 
3 att, - 

. Welchs auch Anguſtinus uͤbern Johannem klaͤrlich hat vnderſchel 
den / da er ſpricht: Wir haben auch heut die ſichtbarliche ſpeiſe empfangẽ Aliud  Sers 
cermeinet das brott des HER RNim Nachtmal) Aber ein anders iſt wem. Alud 
das Sacrament / vnd ein anders diekrafft des Sacraments / Vnd dan * 
der HERR Johan.s. ſagt: Daas iſt das Brot / das vom Himmel 

gebſtiegen / auff daß / wer dauon eſſe / nicht ſterbe / Legts Auguſti⸗ 
nus auß vnnd ſpricht: daß der HER R rede vom Brott / das zur 
| Fo iiij krafft 
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krafft des Sacramento / nicht von deme / das zum ſichtbarlichẽ Sacra | 
ment geboͤre / Tract. ac. wie er denn dermaſſen auch Tract. j. die weir 
ley brot des Nachtmals deutlich vnderſcheider. 
Drumb ob gleich Auguſtznus wider die Donatiſten ( welche dem 
dienſt vnd dienern alzůuiel zů gaben vnd denn einfluß der gnaden in 
der Kirchen nach der Prieſter frombkeit oder verdienſt wo 75 
etwo ſagt / daß die Sacrament in der Rirchen Chriſti vonn den boͤſen 
Auguſtinus empfangen drumb nicht abſc; efficatia, one wircklichkeit vnd krafft ſein / 
redet vom Sa So meinet er doch keine andere efficatia, krafft oder würcklichkeit / weder 
Taufe für, daß ſie den euſſerlichen menſchen der wolthat Chriſti erinnern / vnd die 
nemlich. empfangne gnad Gottes mit danckſagung zů bekennen / Iffenclicher- 
| manen vnd bezeugen / deßhalben er ſie auch ſichtbarliche wort nennet | 
Rarnlicb daß ſie fur Sacrament / das iſt fir zeichen der vnſichtbarl / 
chen gnaden ſein zů halten / Vnnd ob ſie gleich ein boͤſer adminiſtriert / | yg 
dennoch dem gleubigen effcatia, das iſt dieſes / was ſie ſein / in jhrer wür⸗ 
de bloͤben / vnd drumb nicht ſollen verendert werden. 
Sonſt wiſſen wir auß Gottes gnaden / wie auch die heilige Schrifft 
Sz die krafft lehret / daß die krafft / dadurch die Gleubigen ſelig werden / anderßwa / 
Gottes / das denn in Sacramenten iſt zů ſůchen / vnnd daß es einen groſſen vnder⸗ 
geheimnis ſcheid habe / vmb die reichung vnd empfencknis der ſichtbarlichen Sa⸗ 
— — — crament vorn menſchen / oder in der euſſerlichen Airchen / vnnd vmbs 
die da ſeliget / empfencknis der vnſichtbarlichen krafft vnnd gnad ( das iſt vmb das 
nit im Sacra- geheimnis / darauff das Sacrament weiſet / vnnd die Gleubigen des | 
A ment ſtande, erinnert) vor dem angeſichte Gottes / So wol als wir wiſſen / daß die | 
3 gnade vnd krafft Gottes / Chriſtus JESVS/keines wegs an die Sa 
| crament vñ jren dienſt ſex gebunden / noch damit einicherley weiſemig | _ 
vermenget werden. 4 
Damit wil ich nun dieſen gantzen bericht vonn der Chriſtlichen 
Airchen / jren Gliedern / dienſte / Dienern vnd Sacramenten beſchlieſ⸗ 
ſen / vnd euch dem him̃liſchen Breutigam JESWChriſtoin ſein gnad | 
.; treuwlich befehlen / der im hohenlied Salomonis von ſeiner Geſpons / | 
der heiligen warenRirchen/zeuget vnnd ſprichr: Lineiſtmein Taub | 
mein volkomne / Eine iſt jre Můter / die auſſerwole jhrer Ge- BP 
| bererin / ꝛc. Datum Anno »5 4.3 Eq 
Derg, | | 
i 
| 
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I. Cake, 301 
Der XIII. Sendbꝛieff⸗ge⸗ 
ſchrieben an S. J. A. St. 


1. Außlegung des Spruͤchs / Matth. 8. Suͤndiget dein Bruder an 

dirt. vnd hoͤret dich nicht / ſo ſage es der Gemeine / ꝛc. Ob auch darauß 

moge geſchloſſen werden / daß jeder zeit ein euſſerliche Gemein oder 

Kirche ſein muͤſſe. 2. Von den Bruͤdern in Chriſto vnd jrer ſtraaffe vn 

1 tereinander / wie nemlich die geſchehẽ ſol vñ was dazů gehoͤre. 3. Von der 

bdbeiligen Chriſtlichen Gemeine oder Kirchen / die wir im glauben beken⸗ 

5 15 nen. 4. Von der Apoſtoliſchen euſſerlichen Kirchen / ob auch / vnnd wa 

1 jetzt ein . —— 2 vnd — zů jhrer ar = 
: . ſamlung ren. 5. Vom ſpand vnnd rung der euſſerlichen 1 * 

Kirchen in letzten tagen. s. Von den Teuffern / jhrer lehr / Tauff vnnd ® 
Gemeinen. 
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188 - REN mehre ch bey vns viel armen 
Amen. 
| Daß jhr mir von etlichen verſtrickten Ge⸗ 


2 wiſſen / die durch die Tauffbruͤder verſtrickt 


\ 


lleſachen beſtehen auff zwey oder dreier zeugen munde / Hoͤret en dich de une | 
| | nicht / ſo ſage es der Gemeine / Hoͤret er die Gemeine nicht / ſo halt Gan diger: 
pn als einen Heiden vnnd Z6lner / Auß welchem etliche ſchlieſſen dein Brüder 

wollen / weil der HERR ſolches der Gemeine heiſt ſagen / daß je an dir ic. vnd 


ein Gemein ſein muͤſſe / deren es nach des HERRN befelch geſagt au dich nicht 

en Sor 
Iſt drauffmein antwort / daß der Sprůch an jm ſelbſt nicht ſchwer ne. 

zůuerſtehen 


Bruder in 
Chriſto. "W* 


inesle 


nun 
ſenffe 
Von der Bru- 
der ſtraaffe / 


Ddieſe wort 
ſind alle herr⸗ 
lich vnd tieff 


I 5 
f D 

3 wn q 
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ter iſt/ Gal. . mo. 1 

Solche Gemein ( welche auch die Chriſtliche Rirc heiſt) iſt die 
Geſpons Chriſti vnd ſein Ceib / auß ſeinem Fleiſch vnnd Gebeinener/ © 

zeuget vnd geboren / Epheſ.⸗. welcher auch Chriſtus zum büge gen 1 


oe Chuſtliehen vnuerfelſchten Eehꝛe. 8 03 
Ane Nond Roͤnige iſt fuͤr allen dingen fuͤrgeſetzt / Epheſ. . Ja da er al⸗ 
| lesiſtinallen/Col.z. i 
| Wie nun ſolche Gemein auß Gott in Chriſto wire erzeuget vnnd 

geboren / So wirt fie vonn Gott durch Chriſtum im heiligen Geiſte 

verſammelt / regiert / qelebrer/befiegele/qefalber/ vnnd ins Reich der 
Vimmel / ins gwige leben mit all jhren gliedern geffibret/Auch allhie 
z3uůuor auff erden vonn oben herab / mit herrlichem ſchmuck vnnd viel⸗ 


chem vrtheil vnnd Erkantnis Chriſti vnnd Gottes gezieret / Daas iſt 
des Koͤniges Tochter (von welcher der 45. Pſalm. ſagt) gantz herrlich 


faltigen geiſtlichen gaben begabet / mit Goͤttlicher weißheit / geiſtli⸗ Vit mit zwag 
und ſchreckẽ/ 
ſondern frei⸗ 


unwendig / Sie iſt mit guͤldin ſtuͤcken gekleidet / Man fuͤhret ſie inn lieblichem ver 
geſtickten kleidern zum Roͤnige / Man fuͤhret ſie mit freud vnnd beiſſen. 


Z 15. Dieſes habe ich inn der kuͤrtze vonn der Chriſtlichen Gemein oder 
Airchen / wie ſie der heilige Geiſt inn der Schrifft abmalet / am erſten 


nis Fol. 6. ein rechenſchafft geſchrieben / da mag mans weiter ſůchen / 
Vnnd es iſt die Kirch oder Gemein / dauon wir im glauben beken⸗ 
nen: Ich gleube ein heilige Chriſtliche Air / Waſie aber heut euſ⸗ 
ſerlich ver ſammelt ſey mit jhrem Volck / gericht vnnd gerechtigkeit / & 
vnnd erbauwet ſtande inn jhrem ſchmuck / 2c. weiß ich nicht / ſo wes 
nig ich weiß / wenn ich der Gemeine etwas zů ſagen het / wem ichs ſa⸗ 
gen ſolte / wolts aber gern mit grunde vnderwieſen werden / daß es der 
heiligen Schrifft gemaͤß waͤre. 42 
Daas weiß ich aber / daß ſie zur zeit der Apoſtel / vnnd bey jhren 


VvVzͤllen anzeigen / Dauon ich auch inn meinem getruckten Bekannt⸗ i. Com. fol. o. 


e ; erſten Nachkoͤmlingen / den Dienern des heiligen Geiſts / gar herrlich Apoſtoliſhe 
e verſammelt geweſen iſt / nicht an einem ort allein / ſondern inn vielen / Virch. 


| ſo wol als ſie der Geiſt des HERRN / auch im Apoſtoliſchen dienſte 
vnd geiſtlichem Ampte Chriſti / ſeligklich hat regiert / von welcher auch 
Paulus zun Corinthern ſchreibt / vonn jhr zeuget vnnd ſpricht: Daß 
ſie durch Chriſtum inn allen ſtuͤcken reich gemacht / an allerley lehre / 
wort / erkantnis / Alſo daß die Gemein zů Corintho keinen mangel 
babe an jrgent einer gabe. O HER RE Gott es iſt noch ferr mit vns ® 
armen dahiñ / vnnd woͤllen dennoch viel Chriſtlicher Gemeinen ha⸗ 
ben / auch vnns derſelbigen rhuͤmen / jederman / der nicht mit vns iſt / 
verdammen / jagen / plagen / ic. Was denn Sant Paul ſonſt an viel 
orten mehr von der Gemeine hat geſchrieben / auch zun Rom. Cap.s. 
8. ij. Jun Corint.in der erſten Cap.2. 3.5. 10. 12.14. In der andern zun Cor. 
nu. Epheſ. z. 3. s. ꝛc. vnd faſt uͤberallin allen Epiſteln ſchreibt / ſollet jhr 
dunn ſelbs / wo jhr der warheit woͤllet gewiß werden / ſůchen. 
1 Da frage ich nun abermals alle die jenigen / die vonn der Chriſt⸗ 
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willig wirt regieret / mit geiſtlichen gaben vnnd erkantnis iſt gezierer/ 
. deren Gliederfromme/ Gore elige Chriſtliebende menſcben ſein / Wa 


find ſie/ frage ich / in Ein / in Chriſto leiblich heut verſam̃elt!? Welchs ich 

aber nit alſo meine / als ob drumb kein Chriſtliche Rirch oder Gemeine 
mehr ſey auff erden / gar keines wegs alſo / ſondernichgleube 8 
1 "7 | aß die 


lichen Kirchen oder Gemeine Gottes viel reden / wa ſolche gemein nun | bn nbrong 


] 2 heut euſſerlich mit jren gerichten vnnd gerechtigkeit verſammelt ſey7 euſſerlich 
Denn von keiner anderen weiß die Schrifft / denn vonn einer ſolchen / Chriſtliche 
vnd deren Haͤupt Chriſtus iſt / Vnnd die durch den heiligen Geiſt frei- Gemeine ſey. 


Leſen'das 
Rlaglied Bie Rlaglied Dieremie/mitvorgebendem gebeer / liſet vnnd bedenckt / der 


remie. 


— mit ſeinem ſeligmachenden Erkantnis veracht / da viel ſchedlicher vnd 


12 
irch noch ſtebet / vnd bleibt biß zum ende der welt / AF 


804 Diſſiuen oder Sendbꝛeſf / der 
daß die Chriſtliche A 


ſie iſt aber jetzt leiblich nach dem euſſerlichen wandel zerſtreuwer/zerriſs 
Ir ſen im elend / jre Glieder ſind ferr von einander / kennen auch noch einan 


der nicht / ohn was ſich jetzt ein wenig erreget / als ob ſie der HERR Chri 
ſtus in ſeinem erkantnis widerumb etwas auch euſſerlich verſammeln / 
vnd in ſeinem Geiſt jre Glieder einander wolt bekant machen / Darumb 
wir den treuwlich ſollen bitten. : 

Wer auch die Propheten vnnd die heilige Schrifft / ſonderlich das 


ſchet wol / wir die Airch / oder Gemeine Gottes / in den letzten zeiten ge⸗ 
ſtallt ſein ſol / da alle boßheit in der welt uͤberhand nemmen / Chriſtug 


chen in letzten manigfaͤltiger jrthum̃ / verſtoͤrunge vnd blindheit ſol den vortritt / vnd 


tagen. 


Eſa. 22. 


; Eſa.is. 


welt Gemeine vnd nach den menſchen vmbſehen / oder zů den Altaren / 
auff JES Cbriſtum ſchauwen / vnd jhn lehrnen erkennen / Dat⸗ 
Gemein / inn ſeinem gewiſſen gar nichts wirt jrren / Der Weiſe Mann 


der Antichriſt das Regiment haben. 


Von welchem der HERR Cbriſtus nit allein im Euangelio ay 


ſondern alle Propheten haben ſolchs geſehen / Man leſe das 2a. Capitel | 
Eſaie / von der laſt uͤber das Schawthal / das iſt / vonn der zerſtoͤrunge 
der Kirchen / vnd des neuwen Jeruſalem / die ein Statt vol Volcks / ein 
froͤliche Statt geweſen iſt / Aber jre Haͤuptleut ſind vor dem bogen weg 
gewichen / vnd gefangen vnnd ferr geflohen / Muͤhet euch nicht mich z 
troͤſten ber die zerſtoͤrunge der Tochter meines Volcks / denn es iſtein 
tag des getůmmels vnd der zerruͤttung / vñ verwirrung / vom HERRN 
HERRN Zebaoth / im Schawthal / ſpricht der HERR. | 
Eſaias ſchreibt cap. 7. Daß die herrlichkeit Jacob / das iſt die lie ⸗ c 
der der Chriſtlichen Airchen/ vorm Juͤngſten tage ſo duͤnne ſtehen ſol P 
len / als wenn man einen Oelbaum ſchuͤttelt / daß zwey oder d ey beer 
bleibẽ / oben in der wipffen / oder als wenn vier oder fuͤnff Frucht an den ( 
Zweigen hangen / ſpricht der HERN der Gott Iſrael / Vnd cap. o. So 
duͤnne werden ſie ſtehen / wie die Maſtbeume oder Eichen oben auff ei⸗ 
nem Berge / wenn man das ander holtz abſchlecht. A. 
Wer ſolchs weiß vnd bedenckt / wirt ſich zum HERRN halten di / 
ſer zeit / Vnd zu deme der jhn gemacht hat / Er wirt ſich nicht nach dern 


wie Eſaias ſagt / halten / Sondern auff den heiligen in Ane 
an jhn der Sprůch des HERRN: Hoͤret er dich nicht / ſo ſage es den d 


ſpricht: Daß ein jedes ding ſeine zeit hat / Darumb denn wir billich der 
Propheceiung / ſo vonn den letſten zeiten ſagen / wol ſolten warnem⸗ 

Wenn nun die Tauffbrůder auß gedachtem Sprůch wollen ſchlie | 
ſen / da Chriſtus ſpricht: Sage es der Gemein/daſ ein verſammelte Ge/ 
mein / auch noch heut ſein muͤſſe / iſtnichts / Vnnd ſie werden auß dene 
ůberwunden / ſo man ſie fragt / wa denn vor hundert oder zweihundert 
jaren die Gemeine geweſen iſt / da der Sprůch eben ſo wol / als heut im 
Euangelto geſtanden / Denn ſie wollen nicht / daß die Gemeine zůnorm 
etlich hundert jaren geweſen ſey / ehe ſie durch jre Vorſteher ſey verſam⸗ 6 2 
melt / Bekennen ſie aber / daß die Gemein mitten vnderm Bapſtumh /s 
es am aller ergſten / mit Sophiſtiſcher lebr/ ſind vnnd greuwel geſtan⸗ 
den / nicht hat verſammelt ſein muͤſſen / ſondern alles zerſirenwe ge ; 


" 
8 
L 


A F jeyrnichrauch geſchehen: da ſollen ſie den vnderſcheid anzeigen. 


* 


die ibnen ſey zůfinden / vnd welcher nicht igih 


WW =, en ov 


nicht wol / ſo wenig 
anzeigen / Ja — — — . 


pꝛung hab / wadurch ſie erbauwet vnd regiert werde / Was 


: — ſein / vnd wie ſie anfencklich ſey verſammelt / wabey 
fſieeauch moͤge erkant werden. be 
L 


Da frage man ſie vmb / vnd laſſe ſie ——— — 

es nicht vermoͤgen / was koͤnnen ſie ſich denn der Gemeine Gottes viel 

3 rhuͤmen!? Wer hat ſie auch geſandt: daß fie Gott dẽ HER NN ſeine zer⸗ 
ſtenwete Schaͤff lin wider in ein ſollen verſammeln / vnd daß ſolchs ge⸗ 
ſchehen ſol durchs Teuffen / vnd euſſerliche Aürchen breuch / wie ſie fuͤr⸗ 
geben / O des elenden verſam̃lents / O der armen Gemeine. Zů erbarmẽ 
ſſts aber / daß ſie jhre armůt nicht erkennen / Es find eben die weder kalt 
noch warm / ſon dern law ſein / das iſt / die allein in Menſchlicher gerech⸗ 
tigkeit ſtehen / vnd der gerechtigkeit / ſo vor Gotte gilt / nicht vnderthan 
find / Dauon Apoc.z. geſchrieben ſtehet / daſelbſt leſe man weiter. Vnnd 
wenn ein erfarner Schůler Chriſti mit ſyhnen von den Geheimniſſen des 
Reichs Gottes redet / vnd vom geiſtlichen Erkantnis Chriſti / ſo hoͤret 
| man bald / daß es ein angenom̃en Menſchliche Sect oder neuwe Moͤn⸗ 


freuelich vrtheil noch vermeſſenheit iſt / da man auch alles frey pꝛuͤffet / 
vnd das gůte behelt / i. Teſſ.s. Welchs aber in der Teuffer Gemeinenit iſt. 


9 4 | SBu ſprichſt / Ich bin reich / vnnd reich worden / vnnd darff nichts / vnnd 
ve iiſt nicht / daß du biſt elend vnnd jemerlich / arm/ blind vnd bloß / Ich rhat 
= dir daß du Golt von mir keuffeſt / ſpricht der Bit RR Chriſtus. 


Goͤttliche weißheit heiſſen ſie ſpirfiindi eit / Das erkantnis Chris 
ſti nach dem Geiſte / (daran doch all vnſere ſeligkeit gelegen) iſt bey jnen 
d en vnnoͤtig ding / Die Cauff des beiliges Geiſts iſt ibnen vnbekant / ſo 
wol als die ſpeiß des ewigen Lebens / An ſtare goͤttlicher gerechtigfeic 
lichten ſie ein menſchliche gerechtigkeit auff / wie vorzeiten die frommen 
Geſetz Juͤden / wie fie deñ auch nach der Juden beſchneidung jren Tauff 


richten. 


„ 
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ſeniſf / vnd dennoch Menſchen ſelig ſind woꝛden / warumb mags denn 


uin warheit noch nicht wiſſen / was die Chriſtliche Gemeine ſey / waher 


ij 


F Zomandern/iſtdaasdasallerer aß ſiemeinẽ / eben fie ſeiens / Von de Teufs 
die die Gemein Gottes wider haben verſammelt / Vnnd daß fie allein 
rer Gemeine ſey / der koͤn⸗ 


ele fobeſebenfienterol/ ſeventy eren aten pa 


fern / ihrer leh: 
vnd Gem eine 


3 


3 
4 


1 
6 


Die Teuffer 

ſollen jre ſens 
dunge bewei⸗ 
ſen / daas ver⸗ 
mogen ſie nit. 


- | * cherey / vnd nicht das ware Chriſtenthumb / noch Gottes Gemeine iſt / 
in welcher der Geiſt des erkantnis / der Geiſt goͤttlicher weißheit / geiſt⸗ 57 
ellen vrtheils vñ verſtandes iſt / Ja da der Geiſt Chriſti regiert / da kein 


Oo 


$06 Diſſiuen oder Sendbrieff / den 
ſpeiß halb ettwas ſtrefflich war / wie Paulus ſchreibt / Gal. . Vnd ent ⸗ 4 
lich ſo ſol man ihnen die warheſ / darneben auch jhꝛe jrꝛthumb / zůſhru 4 
beꝛſſerung in der liebe nicht verhalten. 5. | 1 
Ich habe vnlangſt Pilgrams Gloſſa wider vns im Buͤchlin vom 
Pilgram. neuwen Menſchen geleſen / So verworꝛen ellend ding / der auch vonn 
der Můter der Chriſtlichen Airchen ſchreibt wie die Baͤpſtler / daß 
mich ſein můß erbarmen / vnnd verwundern / mit was Gewiſſen er nun 
bey ſolchem ſeinkm vnnerſtande inn goͤttlichen dingen jemands 
lehren / vnd hat daas / was er nicht verſtehet / wollen widerlegen / Man 
hat mir auch eines Weibßbildes ſchrifft zůgeſchickt / die jm ſeinegloſſe } 
mit gůtem grund widerlegt / vnnd ſeine jrꝛthumb anzeigt. Damit wil | 
ichs jetzt bey obangezeigtem Spꝛůch laſſen bleiben / vnd daß auß den⸗ 
—— wenn Chriſtus ſpricht: Sage es der Gemein / ſo wenig folgt / - 
| ab jenteinverſammelecenſſerlicbeGemeinoder Rirch ſein muͤſſe / als 
wenig beim befelch Chriſti / den er ſeinen außgeſandten Apoſtelnthet / 2 
da er ſpricht: Darumb gehet hinn vnnd lehrer alle Voͤlcker / vnd truſft 
ſte/ ec. Solget / daß darumb die Tauffbrůder auch muͤſten teuffen oder 
widerteuffen / oder daß vnſere ſeligkeit an die Tauffe ſey gebunden. 


| .Chriſtus ſagt zů ſeinen Apoſtely: Was hr auff Erden ldſen werdet / ic. 
Solt aber ietzt darumb auch ein jeder moͤgen binden oder löͤſen. 


Jum andern folgt ſo wenig / daß jhre Gemein die rechte Gemein 
Gottes ſey / als wenig ſie wiſſen / was die Gemein Gottes iſt / ja was | 
COR Iſtus das Haupt der ne nach dem heiligen Geiſt iſt / Der 
HERR Chriſtus verleihe jhnen / daß fie ſich vmb ſein erkantnis / wie (| 
auch vmb die Gemein / welche ſein Leib vnd ein grundueſte der warheit q 
iſt / mehr bekoͤmmern / Sie werden auch freilich keinen fleiſſigen Schu Þ® © 
ler in der Schůl Chriſti / ſo bald einer den HERRN JES Wen 
wenig beginnet mit ſeinen wolthaten vnd Reiche zůerkennen / mehr j: 
koͤnden machen. ; | 

; Alſo lieber D. habe ich euch das erſtemahl viel geſchrieben / wiejrs 
begert habt / Gott der Almechtig verleihe / daß es euch vnnd denen -// 
ſo es begeren / nuͤtz ſey / wirt aber noch ettwas euch vnnd andern ma 
&-geln / ſo wil ichs mit der huͤlffe COR Iſti ein andermahl gern erſetzen / 
Fg lieber HERR JESWS Chriſtus laſſe vns jhm alle befohlen 

ein / Amen. 
Was zur verſamlung der gemeine Gottes gehöre / vnd vorher gehen můͤſſe. 1 
Als ich aber dieſen Brieff wider — — ob er wol vor allzůlang / D 2 
habe ich mich doch noch eines noͤttigen Puncts erinnert / Nemlich da 

die Tauffbrůder fuͤrgeben: Man koͤnne / on vnnd auſſerhalb der ver 

ſammelten Gemeine / vor Gott nichts fruchtbares außrichten / ꝛc. 1 
Darann ſie aber auch mercklich jrꝛen / vnnd nicht die Ordnung Chriſti |} | 
bedencken / der zůuor ſelber gelehret / auch zů lehren hat befolhen // 
Ehe die Gemein Gottes iſt verſammelt woꝛden / wie denn zur zeit des 
Ampts Chriſti / inn welchem er vnnſere — gewirckt / nach 
kein verſammelte ordenliche Gemein / mit Bann / Gericht noch gerech⸗ 
tigkeit geweſen iſt / ſondern Chriſtus ſolte zůuor fuͤr das Vol ſter : 
ben / daß Er die Rinder Gottes / die zerſtreuwet waren / in ein verſam Þ}_ 
melte / Joh.. | | 1 

| Darumb F 


2 
n 
2 1 
"> 
+ . 


"I D 
Lr 
9 * 
A "- 5 
RT 
8 
Re 


1  ChiiſthicGen vnue ſelſchten Eehre. 8 05 
s © 4 Darumb ſpꝛicht der HERR nicho: Auff dieſen Felſen hab ich ge⸗ 

“bauwet meine Gemein / ſondern auff dieſen Selſen ( dẽ Petrus bekante/ 
der dels iſt Chriſtus) werde ich bauwen meine Gemein / welche auch erſt 
F pa<Chriſtus Leiden vnd Auffezſtehung durch Chriſtum im heiligen 
Gait erbaupet / vnnd euſſerlich iſt ver ſammelt worden / Da auch der 

Syruͤch / Sage es der Airche oder Gemeine / erſt iſtaugegangẽ/ Můſte 
ab ber nicht die Gemein Chriſti durch die vorgehende / geſunde reine lehre 
des Euangelij / vnd durchs Erkantnis Chriſti erbauwet werden! Wie 


eh Chꝛiſtum / ſo wol als andere mehꝛ / gruͤnden. os 
5 deme mir aber der guͤtige barmhertzige Gott ſolchs zůekken⸗ 
nen hat gegeben / Nach deme ich auch in heiliger Schrifft gelernet hab / 
wiees allenthalb vmb die Chriſtliche Kirch oder Gemeine Gottes inn 
den letſten zeiten ſtehen werde / ſo wol als vmb die lehre vnd erkantnis 

Cbriſti / So wolte ich mich gern nach den gaben des HERRN eines req: 
ten grundes am erſt befleiſſen / auch darzů helffen dienen / Nemlich daß 57 
zůuoꝛ ein geſunde reine lehre / dardurch auch das ware erkantnis Chꝛi⸗ 
ſti nach ſeinen beden Stenden herfuͤr Fame / ſo viel ich armer vermoͤch⸗ 
te / deßgleichen wolte ich auch gern den rechten verſtand vnnd brauch 
( der Sacrament am erſten helffen lehren vnnd bekannt machen / Wie 
denn one einen geiſtlichen verſtand / one das ware erkantnis Chriſi./ 
nne ſeinen Geiſt vnnd glauben eigentlich keine Chriſtliche Gemeine ver⸗ 
ſammelr / noch die Chriſtliche Kirche reformiert / noch die Sacrament 
recht gebraucht moͤgen werden. 2) 5 

Daas iſt nu am erſt von noͤten / ſpꝛich ich / daß wir ein rechte geſunde 5 
reine lehr moͤchten haben / Daß wir das fundament der Gemein / welchs 
| JESWS Chꝛiſtus in der Gloꝛien iſt / recht zůuoꝛ erkennen / dadurch 
auch Gotte ein freiwillig Volck / jhm zum eigenthumb / durch ſeine Geiſt 
wirt angerichtet / Sonſt wuͤrd ein Gemeine / die Menſchlicher weiſe / 
daurch euſſerliche Rirchenbreuch oder durch den Tauff allein angericht / 
D | rmehꝛ ein neuwe gleißnerey / weder ein Kirch Chriſti ſein / wa der rechte 
1 Egrond von 1 im heiligen Geiſte nicht zůuoꝛ wuͤrd gelegt / dauon 

9 abe geſaget. CO: N 

um pur Nach deme ich denn den ſtand der Kirchen Chriſti 8 de 
z dieſer letſten zeit auch erkant habe / wie ſie verwuͤſt / zerꝛiſſen / vnnd Firchen 355 vn 
Ribwiejhre ſtein zerſtreuwet ligen auff der gaſſen / wie die Dochter Zion ſer zeit. 
vol jammers iſt woꝛden / von jhrer groſſen ſuͤnd wegen / vnd jhre Ain⸗ 
Aer gefangen voꝛ dem Feind hingefuͤrt / wie der Feind ſein hand an jhre 

1 modt hat gelegt / wie jhre Seugling verſchmachten / wie ſie hungers Beſebet das 
vnd durſte ſterben / Ja wie die Gemein Gottes zur Witwe iſt woꝛden / gebettvon der 
mdie Wuͤſten getrieben / ꝛc. Was ſoll ich anders thůene denn daß ich den Sir — — lef 
den bitt / Er woͤlle jhr 35 huͤlff kommen / Vnnd mich befleiſſe / ob in uch 
ſich mit meinem armen dienſt / ſo viel moͤglich helffen moͤcht / daß ettliche 
| der Chriſtlichen Rirchen ſtein oder glieder geiſtlich zůſammen gefuͤget 
mogen werden / Ob ettlich gefangne erlediget / betruͤbten getroͤſt vnnd 
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808 ODiſſiuen oder Sendbꝛeſſ / der 1 
hungerige geſpeiſet / auch arme Suͤnder zur Bůſſe geſegnet / vnnd be⸗ 1 
kebrrmöchten werden / Mit anruffen zum ER RN JES W Che 1 
Er wolle / als der einige Grundbawmeiſter ſeiner Gemeine / meinen 
dienſt vnd ampt darzů würdiz macken vnd fuͤrdern / jm vnd Gott ſei⸗ 
nem Vater zum lob vnd den Menſchen zur ſeligkeit / amen. 6 
Darumb ſoaſt es niches / wenn die Tauffbruͤder ſagen: Man 
tonne on ein euſſerlich verſamelte Gemein vor Gott nichts außrichten / 
vnd des grundes in Chriſto darbey vergeſſen / wie ſie auch damit wider 
Sie Teuffer Chriſtum vnd ſeinen freien Geiſt handein / wenn ſie jhn / mit ſeiner wür⸗ 
binden den ckung vnnd Ampt der gnaden / an ein euſſerliche verſammelte Gemein 
Geiſt vii Got woͤllen binden / als ob Er nicht auch mit dieſem oder jhenem (der ſich 2 
tes gnad an nicht 313 ſolchen gleichen Regeln verbindet wie die Teuffer) ſeligkllch 
hi Gemeine. kůndte handeln vnd wircken / Welchs doch der HERR Chriſtus vorn 
ſern zeiten viel hundert Jar gethan / als der all die ſeinen kennet / ja auch 
nochheut thůt vnuerhindert / vnnd wie geſchrieben ſtehet / Der Geiſt 
geiſtet wa er wil / Er gibt gnad wenn er wil / vnd theilet einem jeglichen 
das ſeine zů / nach dem er wil / i. Cor. u. 0 1 
ir Darumb ſo rhate ich trewlich / daß ſich ein jeder / der da ſelig wil 
werden / zum groſſen Hirten vnnd Biſchoff vnſerer Seelen / das iſt z 
Chriſto halte vnd bitt / daß er ſein ſtimm moͤge hoͤren / Denn der fremb | 
den geſchrey iſt weit außgebreitet / vnd jhr ſtimm manigfaͤltig woꝛden / 
Ein jeder bitte auch / daß jhn Chriſtus in ſein Gemein woͤlle auffnem⸗ 
men / welche die zall aller Auſſerwoͤlten iſt / dere Namen inns Bůch des 
Lebens ſind geſchrieben / Ihm ſey pꝛeiß / lob vnnd ehr mit Gott ſeinem 
Vater vnd dem heiligen Geiſte / nu vnd in ewigkeit / amen. „ 
Der HE RR Chriſtus verleihe allen / die dieſes leſen / verſtandt / 
gnad vnnd liecht / daß ſie es wol betrachten / auch die heilige Schrifſe | 
druͤber ſůchen / vnnd in Chriſto ſeligklich zů Gliedern ſeinen 
Gemeine bekehrt vnnd erbauwet werden / 
« Amen. Datum 4. Maij : 49. 
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Ser XIII. Sendbrieff/ge⸗ 


ſthrieben an einen Fuͤrnemmen gelehr⸗ 
1 ten Theologen. a 


— . ˖ has 


| 3 
1. Von der Juſtification oder Gerechtwerdung des Suͤnders / mit kur⸗ 
, | ſte erwegung der Lutheriſchen vnd Interims lehꝛe von dieſem Artickel. 
2 . Wie vns der Glaube / wie vns auch die liebe gerecht macht. K Warumb 
der Glaub nicht allein gerecht / ſondern auch ſelig macht. 4. Von der art / 
3 natur vnd krafft des gerechtmachenden Glaubens / Mit angehenckter er⸗ 
| flerung des orts Heb.:1. da der glaube nach all ſeinem zuͤſtande beſchrieben 
dirt. 5. Was Paulus die gewiſſenſchafft des Glaubens heiſſe. 


cg ſein mein 


IL-2 gliccwillige dienſt jederzeit be⸗ 
1 reit / Gochgelehrter würdiger lieber 


II her: vnd Freundt / Was jhr mir von der 
N TAY Juſtification / oder gerechtwerdung des 
. 2 Suͤnders geſchrieben / habe ich alles wol 
bv ernom̃en / Vnd dieweil jhr darbey mein 
0 Ox ſudicium von der Cutheriſchen vnnd ves 
Interims (wie mans nennet) Juſtification begeret zů wiſſen / So habt 
jhr mir damit vrſach gegeben / daß ich auch ein wenig inn dem Interim on der Joftt 
ſtudiere / vnd alle dinge / auch die Schrifften / die dawider ſind erwege/ fication od Ge 
Vnd ſihe auß Gottes gnediger einleuchtunge / daß beide Part / in cauſa rechtwe: dung 
» luſtificationis, im handel vnſerer Gerechtwerdung / nicht ſo gar tramite des Suͤnders. 
iꝛeecto, auff der richtigen koͤnigklichen ſtraſſe einher ziehen. 5 


Lutheranorum iuſtificatio eſt, daß der Menſch můſſe durch ein frembde 
gerechtigkeit / vermittels des dienſts der Birchen / ſelig werden. 
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Lutherani handlen Chriſtum nur oben hinn-/ hiſtorice, literaliter, 
carnaliter, cum ſuaſolaFide,das iſt nur Hiſtoriſch / Bůchſtaͤbiſch / Fleiſch⸗ 
lich mit jhrem allein glauben / Sohandelt jhn das Interim gleichwol Wie das Inte 
cẽ4twashoͤher / Spiritualiter, ettwas geiſtlich in eauſa Iuſtificationis, im han⸗ ſificar der Iu 
© delvnſerer Gerechtwerdung / Bleibt aber drunder beſtecken / kan den {fication elt 
grund nicht außfuͤren / fellt auff die werck / ad iuſticiam inhærentem, auff 
ein eingegebne anhangende — — wie ſie es nennen / vnd erklaͤ⸗ 
ret doch nicht / was es iſt / Allein daß ſie die Liebe mit woͤllen in plenari⸗ 
am iuſtificationem, zur volkomnen gerechtwerdung einziehen / opus no⸗ 
ſtrum ſcilicet, nẽlichalls vnſer werck / Sie koͤñen die liebe Gottes / welche peu carita ef. 
Gott ſelbſt (vnd der heilige Geiſt) iſt / von vnſer liebe / die Gottes Liebe 1. Johan. 4. 
oder der heilige Geiſt in den Gleubigen wirckt / nicht vnterſcheiden / So 
woͤllen die Lutheriſchen das woͤrtlin / Liebe / in der Juſtification nicht 
Py it leiden/ 
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leiden / Sagen: Sola Fides iuſtificat, Allein der glaube macht gerecht. 117 

lam recole etiam noſtra, Bedenckt jhr jetzt vnnſeren grund hienon / 
Gerechtma⸗ Der ware Glaube / Fides iuſtificans, de qua Chriſtus multa in Euangelio, 
hend glaub. das iſt der gerechtmachende Glaub / von welchem der HERR Chriſtus 
viel ſagt inn den Euangeliſten / Item Paulus Rom. 3.5. 10. Galat. z,z, 
Philip. 3. Corinth... Corinth.iz. eb. n. Vnd Petrus Act. 3. j. Jos 
hannes 1.1. Johan.s. s. ic. iſt ein göttliche gabe des heiligen Geiſte / natu⸗ 
ræ diuinæ participatio, ein theilhafftigkeit der göttlichen Natur / Er 
2. Cor. 4. bringt den heiligen Geiſt mit / wa er wirt gegeben / So bringt der heili. 
Hebentes eunde ge Geiſt die liebe Gottes mit / die er inn vnſere hertzen geuſt / Warumb 
Spiritum fide. nòchten wird enn nicht ſagen! daß nicht allein der Glaube / ſondeen 
Liebe macht auch der heilige Geiſt / ja die liebe Gottes vnnd ſeine gnad / auch das 
gereche. Blůt Chriſti / Imo Chriſtus per fidem in corde habitans, Ja Chriſtus durch | 7 
den glauben in vnſerm hertzen wonende / vns gerecht macht: Qui iuſtun 
eſt iuſtificetur adhuc, wer gerecht iſt / der werde noch mehr gerecht / ſtehet 
geſchrieben / id eſt creſcat in iuſticia, in Chriſto, & impleamini in omnemples | 
nitudinem Dei, das iſt er ſol in der gerechtigkeit / in Chriſto auffwachſay 1 
vnd in aller fuͤlle Gottes erfuͤllet werden. ö 
Die liebe Gottes ſage ich / macht mich gerecht (Actiua enim eſt & 
Alle gabẽ des energetica caritas Dei, deñ die ware liebe Gottes iſt thettig vnd krefftig) 
p. Geiſts / ſind durch den glauben (quæ eam appræhendit, welcher ſie ergreifft) Wie mich 
deſi weſens / d auch Gottes gnade gerecht macht / Solche liebe Gottes würckt (denn 
ſie gud das ie iſt Geiſt vnd leben) daß ich Gotte wider liebe / von wegen ſolcher ſei⸗ 
ſt Geiſt. ner voꝛgehenden liebe / welche widerliebe ein frucht der gerechtmachen 
den liebe Gottes in vns / ja Gottes ſeliges werck iſt / deñ Gott iſt die liebe / C | 
In hoc apparuit caritas Dei in nobis, quod Filium ſuum vnigenitum miſit Des 
us in mundum, vt viuamus per eum, In hoc eſt caritas (#7376) non quòd nos 
dileximus Deum, ſed quod ipſe dilexerit nos, & miſerit Filium ſuum propiti- 
ationem pro peccatis noſtris, &c, das iſt / Daran iſt er ſchienen die liebe 
Gottes in vns / Daß Gott ſeinen Son / den eingeboꝛnen / geſandt hat in 
die Welt / daß wir durch jhn leben ſollen / Darinn ſtehet die liebe / nicht 
Der ge echt daß wir Gott geliebt hetten / ſondeꝛn daß er vns geliebet hat / vñ geſands | 
Llaubens lebt ſeinen Son / zur verſuͤnung fir vnſere ſuͤnd / ic. Leſet jhr daſelbſt weiter / 
Ro. vñ Gal. ¶ Joh. 4. Vnd wie er den heiligen Geiſt bald hernach ſetzt: Ex hoc cogno 
Was ich ietzt ſcimus, in eo nos manere, & ipſum in nobis, quòd de Spiritu ſuo dedit nobis, 
lebe im fleiſch Daran erkennen wir / daß wir in jm bleiben / vnd er in vns / daß Er vns 
dz lede1 im von ſeinem Geiſt gegeben hat / Da ſehet ihr / daß der Geiſt vnd die liebe d D 


lauben des 
onsGortes Gottes / ein weſen ſey . 


Paulus Epb.z. Ich beuge meine knie gegen dem Vater vnſers BERRN 
— . werden — ſeinen _ dẽ ins 
wendigen menſchẽ / daß Chriſtus wone durch den glauben in ewern hergT/ / 
vnd ir in der liebe einge wurtzelt werden/ ic. Wenn dieſes von den Parten 
— rngn wurde / ſo wire der ſachen im Artickel der Juſtification ſchon 1 
geholffen. =. 
Dahiñ ſihet das Interim circa iuſtificationem, im Artickel der gerech s 
Solche liebe werdung / Sie koͤñens aber nit erreichen / noch die liebe Gottes / inoſtrn 
Ge ttsmöchte viciſſitudinaria caritate, von vnſerer widerliebe / vnderſcheidẽ / So wenig 
wol heiſſendie ſte die natur vnd ſubſtantz des waren glaubens / dauõ Paulus ſchꝛeibt / 
IONS daß er vns gerecht macht / bedencken / handeln den glauben nicht hoch 
3 genůg / pro dignitate ſua, nach ſeiner würde / wie die Schrifft thůt / ſon⸗ 


cher d © nent 3 
Incrmred, dernvielzi gering vad zů nider, mou 
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212 Dagegen irꝛen Lutherani, Daß ſie die liebe Gottes vnnd die gnade Die gnad vnd 
= Tor — & — euſſerliche zůfelle —— liebe G ottes 
| es doch meræ ſpirituales ſubſtantiæ, lauter geiſtliche ſubſtantzien vnd we⸗ yu zuͤfelle 
| ſen ſein / Daher ſagen ſie denn / daß Caritas, die Liebe / nicht cauſa efficiens 3 
| luſtificacionis, ein wirckende vrſach der Gerechtwerdung ſey / ſondern 
| ſequens fructus & effectus, ein frucht / ſo der gerechtwerdung nachfol- 
| get / vnd daraus gewürcket wirt / Denn ſie ( die mutderiſchen)verſteb en 
| dieAuthoresdes Jnterims nicht anders / wenn fie de luſtificatione carita- J 
| tis, von der gerechtmachung der liebe reden / weder daß fie Internamno- 
nam qualitatem renouatæ corruptæ naturænoſtræ, den innerlichen newer 
Bzẽfall vnſerer ernewerten / vorhiñ verderbten Natur mi? jhren fruͤch⸗ 
ten / pro cauſa efficiente Iuſtificationis, fir die würckende vrſach der ge⸗ 
YZ | zfedewerdung halten Vnnd es iſt muͤglich / daß es das Interim / wie chr ue cau⸗ 
| ' | © ſonſt auch Scholaſtici Doctores, alſo meinen / denn fie Fonnen ſich nicht ſe efficiens iuſtift 
; darbey vnderſchiedlich reſoluieren / Alſo / daß bey jhrer lehre die gantze caticis in Spirun 
| uſtification oder gerechtwerdung allein Gotte / vnnd dem HE RRN ſanto. 
| riſto / wie billich / eigen bleibe. 9 
| -  Weiter vnd mehꝛ irꝛen die Lutheriſchen bey der Juſtification/ daß 
' | fieficauſſwendigvns ſtellen / vñ ſagen / daß luſticia iuſtiticans, die gerecht⸗ 
machende gerechtigkeit nicht in vns / oder auß vns ſey / Das denn waar 
itt / Sie iſt nicht auß vnns / fie iſt aber inn vnns eingegeben per gratiam, 
?ä&Wäâurch die gnad / vnd ergriffen per fidem, durch den glauben / daran die 
Interims Scribenten recht reden / wa ſie ſolchs inhxrentem iuſticiam, ein 
a ubangende gerechtigkeit heiſſen / Ste wiſſen aber nicht gruͤndtlich / 
cc was es iſt / nemlich daß es Chriſtus glorificatus, der verklerte HERR 
*'F Chriſtusiſt/ qui in caritate Dei, id eſt in Spiritu ſuo factus eſt nobis à Deo 
uſticia, ſanctificatio ac redemptio, etiam ſapientia, der vns in der liebe G t⸗ 
tes / das iſt im heiligen Geiſte / gemacht iſt von Gotte zur gerechtigkeit / 
zur heiligkeit / zur erloͤſung / vnd zur weißheit / . Coꝛ. . Habitans per fidem 
in cordibus noſtris, Er wonet durch den glauben in vnſern hertzẽ / Dꝛum̃ 
iſts alles in cognitione Chriſti, am waren erkantnis Chriſti gelegen / quæ . 
eſt ſecundum Spiritum, welches nach dem Geiſte iſt / Wa daas iſt / da kan cognitio Chriſti 
man fein lieblich conſcientiæ teſtimonio, mit gtẽ zeugnis des gewiſſens / ſccundum ſpriti 
bindurch kommen / in gloriam Chriſti regnantis, & peccatores iuſtificantis ſums 4 
zur ehꝛe JES WC briſti/ der jetzt regiert vñ die Suͤnder gerecht macht. Lie k 
| Rom.5.Sicut pervniusdelitum propagatum eſt malum in omnes ho- 
d d mines ad condemnationem, ita & per vnius iuſtificationem propagatur 
4 bonum in omnes homines ad iuſtificationem vitæ. 
Welchs aber Lutherani ſo wenig / als das Gegẽtheil / recht tractirẽ / 
præſumunt enim Chriſtum eis per omnia cognitum, quia hiſtoriam de Chriſto 
norunt, meinen ſie kennen Chriſtum nur ſehr wol / weil ſie die bloſe hiſto⸗ 
nu von Chriſto wiſſen / Es iſt aber ein ander cognition oder erkantnis 
F Chriſti/dasvns gerecht vnd ſelig macht / Eſa. z. Vñ Joh.. y. Ea quæ eſt 
ſecundum Sanctum Spiritum, nemlich daas / ſo nach dem heiligen Geiſte 
iſt / wie Er heut (eben der Son Gottes / der vns am Creutz hat erloͤſet) 
mit Gott ſeinem Vater im heiligen Geiſt regiert / wie Er Caput Eccle- 
e, Pontifex noſter, Sanctorum adminiſtrator, ac veri Tabernaculi, quod fi- 
mit Deus & non homo, præfectus, das iſt wie er das Haͤubt der Gemeine / Pontifex Chriſti 
i pt may rag ein pfleger der heiligen guter vñ der waren Dit run, 
den / welche Gott auffgericht hat vnd nit ein menſch / voꝛſteher vnd ver⸗ 


E. 


Erkantnis 
riſti. 


812 Hiſſiuen oder endbꝛieſf der / 


Talem enim habemus Pontificem, qui conſeditad dexteram Throni maieſta- 1 | 


4 5. A 


tis in cœlis, denn einen ſolchen Dohenptieſter haben wir / der geſeſſen z 

der yn a" — — — — — allein mit 
g dem Surſum corda, iſt zů ſůchen vn zů ſinden / wie Paulus Col. z. ſchꝛeib 
— — — Niemands wil aber dieſes bedencken / noch was Chriſtus de —— 
i uoluerit reue- ſui, von ſeinem erkantnis / Matth. i vnnd 16. ſagt: Caro & ſanguis non 
lare eum. reuelat eam, ſed Pater qui eſt in cœelis, nemlich daß Fleiſh vnnd Blůt ſolch 

erkantnis nicht offenbaret / ſondern Gott der Vater im Himmel. 

vs der Luthes Die Lutheriſchen haben einen hiſtoriſchen CN:iſtum/quemſecury 
riſhenChriſto dum literam cognoſcunt, den ſie nach dem Bůchſtaben erkennen / nach 


d ti , | 2 
— 'S ſeinen geſchi 


dig iſt vnd wirckt / Wie ſie auch einen hiſtoriſchen vernunfft Glauben / 
vnnd hiſtoriſche Juſtification haben / die ſie auff promiſſiones, auff die 


verheiſſungen / vnangeſehen weme ſie zůſtendig ſein / wie auch auff den 
Sprich im Pſalm zz. gruͤnden / da 1 ſpꝛicht: Beatus vir, cui 


Dominus non imputabit peccatum, & c. Selig iſt der Mann / deme der 


HEN ſeine Suͤnd nicht zůrechnet / Welchen Spritch fie doch nicht 
recht handeln / Auch das folgende: Nec eſt in ſpiritu eius dolus, vnnd inn 
welches geiſt kein betrug iſt / auſſen laſſen. Ire luſticia oder gerechtigkeit 
iſt allein ver gebung der Suͤnden auß wendig vns gleuben / wie man et⸗ 


chten / lehre / mirackeln vnd thatten / nicht wie er heut leben⸗ 


* 


wa Ablaß kauffte / vnd daß vns Gott vmb Chriſti Mediatoris, des Mit⸗ 


lers willen die Suͤnd nicht woͤlle zůrechnen / Das iſt ob wir ſchon Suͤn⸗ 

der ſein / vnnd boſe Bůben bleiben / ſo werden wir doch propter fidem, 
C vmb des Glaubens willen in Chriſtum / von Gott fuͤr gerecht gehalten 

vnd angenommen / wie ſie meinen / Als ob Gott zů vns im ſterben oder gf 


am Juͤngſten tag ſagen wuͤrde: Rompt her jr Bůben / in Himmel /mb : 


Chriſti meines Sons willen / ꝛc. 


Gott helt keinen fuͤr gerecht in deme gar nichts ſeiner weſentlichen ge⸗ 
rechtigkeit iſt. 
luſt-ficatio iſt im gange der gnaden zůrichten / darinn ſic an vns ſol gelan⸗ 
C gen / vnd wie ſte vns durch den h. Geiſt anheim ſol kommen. 
Nach dem glauben vnnd erkantnis / da man allein gleubt / daß Chriſtus 
daas ſey / was die Schrifft vonn ihm ſagt / wirt niemand gerecht noch ſelig 
vor Gotte / Sonſt muͤſten alle gerecht vnnd ſelig ſein / die CHRIſtum fuͤr 
ihren Erlöͤſer vnnd Seligmacher/ nach dem zeugnis der heiligen Schrifft 
haben angenommen / vnd Chriſten genennet werden. 


Drumb trachten ſo wenig Cutheriſche nach rechtſchaffner Biſſe/D| 


vnd beſſerung des lebens / vnnd wirt alſo die heiligung des Geiſts / die 
erneuwerung des . vnd die rechte frommigkeit in Chꝛiſto / wie 
auch die neuwe geburt / die gůten werck vnd Bůſſe verdunckelt / daß ich 
nit ſage gar auffgehaben. 


Dagegen das Gegentheil in gemein die frommigkeit oder | 


— gerechtigkeit in jhren wercken / Applicationibus, zůeigungen / verd 


i vnnd Ceremonien fuͤrnemlich / Chriſtus reg & tuſtificans, der regie? ; 
gierende belt fuͤrnemlich / Chriſtus regnans dere 1 


man heut pro rende gerechtmachende Chꝛiſtus můß uͤberall das nachtrabẽ 


curioſitate, fur woͤllen ( bede Part) den neuwen Menſchen / der nach Gottegeſchaſſen -Þ 
ſpisfindig- iſt / in heiligkeit vnnd gerechtigkeit der warheit / vom alten nicht vnder⸗ 

far vnnd- ſcheiden / noch die neuwe Creatur / die in Chriſto JE SW vor Gott al 1 
ein gilt / Gal. s. nicht recht bedencken / welches vieljrechumb geblerer - 


tig zů hoch/ꝛc. 
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Chriſtlichen vnuerfelſchten Eehre. $13 


| | A $edtud Domine ſuccurre nobis miſeris, koĩn vns viel armen zů huͤlff lieber 


81 


HER / Amen. Interi 
Wiewol das Interim gar einen feinen Punct von der Gerecht⸗ der gerecht 
werdung ſetzt / alſo / da Gott recht ſertigt / handelt Er nicht allein men⸗ werdung. 
ſchlicher weiſe mit dem Menſchen / Alſo daß er jhm allein verzeihe / vnd 

ſchencke jhm die (inde / vnd entbinde jhn von der ſchald / Sondern er 

macht jhn auch beſſer / das doch kein Menſch weder zů geben pflegt / Act. s. 

noch geben kan / Denn er jhme ſeinen heiligen Geiſt mittheilet / der ſein Fide purificans 

hertz reiniget / durch die liebe Gottes / die in ſein hertz außgoſſen wirt / rde Ergo fidcd 

daß er daas / ſo gůt vnd recht iſt / begere / vnd was er begeret / mit dem vo fe ſpirien 

werck volbringe / Vnd hernach aber: Daß einem / der durch den glauben gol. b. ;; 


an Gott gerechtfertiget wirt nach der Schrifft / nicht allein die ſind * 


bl . Z vergeben werden / Sondern derſelbige wirt auch geheiliget vund ver⸗ Wie kã er defi 


neuwert / durch den heiligen Geiſt / Den dieſer glaube erlangt die gabe one liebe ſein? 
des heiligen Geiſts / durch welchen die liebe Gottes außgegoſſen wert in 
vnſere hertzen. 
Solchs gefelt mir wol / denn es iſt die meinung Pauli Rom. s. (ob 
es wol den Lutheriſchen pro luſtificatione, zů vnnſerer gerechtwerdung 
nicht gefellt / darumb daß ſie der innerlichen würckung Gottes in Chris 


ſto / nach der Application / oder zůeigung ſeiner gnaden inn vns nicht 
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4 die Natur des gerechtmachenden glaubens von ſo wenigen heut recht 


warnnemmen ) Aber wenn die Adſertores, oder Beſchreiber des Inte⸗ 


tims auff ſolchem gůten grunde beharꝛeten / ſo wuͤrde viel jhrer jrꝛ⸗ 


thumb darbey muͤſſen fallen / vnd ſonderlich der / da ſie halten / daß der 3 8 nis 
ware glaube wol on die liebe ſein kan / Denn wie konte ein bloſer glau⸗ ö 
ben / der one die liebe iſt (welchen Jacobus fidem mortuam, einen todren 

en nennet) die gabe des heiligen Geiſts erlangen? 

Darumb ſihet man wol / daß der Geiſt des HERRN / der von 
Gottes ſachen richtig / recht / reine vnd vnterſchiedlich redet vnd ſchrei⸗ Y 
bet / bey beiden Parthen nicht mit im handel iſt / jhr ding iſt ſtuͤckwerck / 
gehet wie zůbeſoꝛgen nicht von reinem hertzen / daß man lauter vnnd 2 nit 
allein die ehre Chriſti vnd Gottes ſůchte / Dꝛumb denn auch des Ampts diener oder er 
des regierenden Chriſti ſo wenig / ſondern allein ſeines verdienſts ge⸗ herber / ſondn 
dacht wirt / So er doch auch ſelbſt principalis Iuſtificator, der einige fuͤr⸗ auch ein — 

niſte gerechtmacher iſt / vnnd in allen hendeln Gottes den vortritt / vñ auß — 

d.. rſte ſtimm / ampt vnd würckung ſol haben vnd behalten / Er iſt ja —— 2 
& v, alles in allen / Er iſt Oſtium, via, veritas & vita, die thuùr / der weg / keit. 
die warheit vnd das leben / Vnd ſol billich / als vnſer Gott vnd HER / Col.. Apo. i. 
auch rein vnd allein vnſer gantzer gerecht vnd Seligmacher bleiben / in 
ſeinem Geiſte der gnaden . Dieſes habe ich euch von der Juſtification/ 
als dem fuͤrnemiſten puncten im Interim / daran vnſere ſeligkeit gele⸗ 
gen / zůbedencken wollen anzeigen. 


Ein groſſer mangel iſts auch vnd verderbnis der Gewiſſen / daß 45 DE 


gelehret vnd bedacht wirt / Daher denn auch der vnuerſtand vnd zanck * 


vonn der gerechtwerdunge / vnnd ein ſolch vnbůßfertig leben koͤmpt / 
an handelt die heilige Schrifft nicht inn der forchte Gottes / noch 
mit auffgethanen augen des hertzens / Faſt ein jeder ſůcht das ſeine vn⸗ 


1 ter der Religion / vnterm ſchein des Euangelij vnd Worte Gottes / daß 


man auch den glauben fuͤr ein Menſchlich annemmn helt / ꝛc. 
Wenn 


> ay 4 : 
314 Oiſſiuen oder Sendbaie / der 
Seb. u. Wenn man doch nur bedeckte definitionem fidei, die beſchreibung 17 
Rom. 8. des glaubens in Paulo / da er ſagt: Fidem eſſe ſubſtantiam earum rerum, 
quas ſpes amplectitur, daß der Glaub ein weſen ſey deren ding / welche dee 
hoffnung ergreifft / Spes autem quzyidetur, non eſt ſpes, die hoffnung 
aber / welche geſehen wirt / iſt nicht die rechte hoffnung / Ergo nec fides in 
viſibilia, ſed in inuiſſchilia dirigitur, darumb kan auch der glaube nicht auff 
ſichtbarliche / wie jrer viel haltẽ / ſondern er wirt auff vnſichtbarliche din 
ge gerichtet / das one Gottes gnad nicht geſchehen kan / Darumb allein 
der / welcher guß milter gabe Gottes die Subſtantz vnd das weſen hat / 
in deme die ding ſind / auff welche die gottſelige Menſchen hoffen / der 
hat den glauben vnd iſt Chriſtgleubig / das iſt goͤttlicher Natur theil .. 
baffrig/z. Pet. . Er hat vnd beſitzt die Subſtantz / quæ ſaluat omnes ce ! 
2. Pet. i dentes, welche ſelig macht alle Gleubigen / & quam ſpes expectat, vnd auff 3 
welche die hoffnung wartet / Guſtauit & vidit in fide, ſpe & caritate, qum 


Fideles ſpe ſalui ſyaujg eſt Dominus, & quod promiſit, imo quod eſt Deus, „ 

facti ſunt, Ro. 3. vnd geſehen im glauben / hoffnung vnd liebe wie ſuͤß der HER / vnd 
daas / das Gott verheiſſen / ja das Gott ſelbs iſt / ſey. 1 
Wie ð gerech⸗ Da wirt denn recht verſtanden / das Paulus ſchreibt: luſtus viuit en 

_ _ fide, der Gerecht lebt auß dem glauben / Denn das leben eines vor Gott 
glauben lebt. gerechten Menſchens / iſt ein gnadenreiche gabe vnd anfenckliche theil⸗ 
hafftigkeit des ewigen goͤttlichen lebens / darinn Chriſtus lebt / Wann 
Johan. i. ſolcher glaube iſt / darauß der Gerechte lebt / da iſt Chriſtus / warumb 
ſolte er denn nicht gerecht / ja auch kinder Gottes machen! * 
Der glaube macht vns ſelig / denn er iſt der ſeligkeit Natur vnd we / < 

—— ſen / vnd iſt in der gabe vnd theil / alſo zů reden / nichts anders / denn das E 
Wes wir bon Gott im gantzen vnd in der fülle iſt / Gott iſt gerecht / fons bonitatis, der 
Gotte redẽ od Brun alles gůten / Chriſtus iſt vns die gerechtigkeit Gottes woꝛden / 
gedencken / ſo i. Corint.i. Wenn er nun im heilligen Geiſte ſeine gaben gibt / ſo gibt Er 
— wir alwe vim & potentiam ſuæ iuſticiæ, quæ omnem tollitiniuſticiam, die kraſft vnd 
Sept ſſen / macht ſeiner gerechtigkeit / welche allevnſerevngerecrigkeichinimbe/ / 
defi one Chꝛi⸗ Mire enim efficax eſt, quicquid eſt diuinum, deñ alles was Gott vnd gott ; 
ſtum iſt kein licher art iſt / das iſt uͤberauß ſehr thettig vnd krefftig. |. 
Gott. E© Alſoiſtnuder ware glaub ein gabe Bottes / ein geſchenck des hel 
ligen Geiſts / En iſt ein weſen im grunde mit deme/derjhn ſchenckt vnd 

ibt / iſt ein mitgenoß deß / der alles thůt vnd wircket / 4 


s | 

imliſchen qualbrůnnes / Ein ſtrenlin der ewigen / Xxiſteiy | D 
ir mnanoeevrennenoen Feuwers Da ſihet man ) 
Tet aan Ge 1 


roß / Item: Glew | 
glic dem / der da gleubt / ꝛc. Alſo auch Actor z. Der 


£0 

> * 
1 
= 


alles von wegen der einigkeit der gabe des glaubens geſchicht mit de⸗ N | 


2. Joh. 0 


* 


Chaiſthichenvnuerfelſcheen Eehꝛe. 815 
Adige auch vor dem tod vnd der Hellen / ja auch voz ſeiner ſimde beſtehet geuwer vnnd 
AF darchdenglaudeninJESVAM Chgiſtum./ Denn das göttliche wes in hngt wel 
= - ſen / ftuwer vnd — ſpꝛingt vnd treibet den Menſchen da⸗ deieinanð ſein 
dinn / von dañen es kommen / zů deme / der es hat gegeben / auch hat er⸗ 
woꝛben / ja zů deme / der es ſol beſſern / erhalten / durch welchen der Gleu⸗ 
dige auch frey vnd ledig von allem obgemelten ſůnd / tod vnd helle ge⸗ 
macht wirt. | | 
um beſchluß wil ich definicionemFidei, die beſtreibung des glau⸗ | 
bens auf Paulo/Ded.u.widerholen/ da er ſchreibt: Fides —— —— 
eſtearum rerum, quæ ſperantur, ſubſtantia, Elenchus, id eſt de ræhenſio, con⸗ Seb. 11. 
| eitioatqcertitudo, Der glaub iſt ein weſen dere ding / die manhoffet / 
> endberweiſung/ ein gentzliche — — rerum quæ non viden- 
| Ba dasiſt / Der glaubeiſt eiue gentzliche ſung in denen dingen 
der ding / vnnd von denen dingen / die man nicht ſihet / welche ſo gewiß 
vnd eigentlich im hertzen ſtehen / als wenn man mir ein euſſerlich ding 
— ſtellt / vnd mich damit ůberzeuget / mit Bůchern / mit L eu⸗ 
ten / ꝛc. daß ichs můß gleubẽ / vnd nimer daran kan zweiffeln noch twas PR 
dawider reden / Wenn ich nu von geiſtlichen himliſchen dingen ſogany 
von Gott uͤber wunden vnd bereth bin / daß ich fie ſo gewiß / ſtett / feſt in 
meinem hertzen halte vnd fuͤle oder empfinde / als ſehe ich fie vor augen 
vnd beſeeſſe ſie / ꝛc. ſo bin ich gleubig. 
Da ſihet man denn auch / was Paulus weegepeins fidei, die gewiſſen Gewiiſſen⸗ 
1 —— deiſſe / ſiue quæ ſit fidei vc, vnd was ſolche ge⸗ . bay 
i —— — — ſeie /i. —— — — —.— 4 28 
ET 2 gende fulle vnnd vngez3weiffelte gewiſſen er goͤttlichen 
Ch wardeit / daß ich in meinem bergenaiſo — vnnd uͤberwun⸗ 
den / daß nichts in mir noch in meinem hertzen / gewiſſen oder ſeelẽ / c* er 
— — dawider rege / oder etwas beſten⸗ 
diges dawider fuͤrzůbꝛingen wiſſe / ſondern da alles in ſolcher goͤttlichẽ 
2 — beſchloſſen / vnd gefangen ligt / Was iſts denn wunder? 
Paulus ſchreibt: Der glaube iſt nicht je dermans ding / Wie mochte 
ich auch am tage des Gerichts vor Gotte beſtehen? ſo ich jemands zum 
glauben wolte zwingen / den ich doch niemandes koͤndte geben / Drumb 
denn nicht one vrſach dieſer geſang: Nu bitten wir den heiligen Geiſt / 
8 — — — — — GT | 
= wirt geſungen / Satis. Damit eſchlieſſen / 
D vnd — Gott dem HER AEN befehlen / 
W -. Datum im « 5 o. Jar. 


DTD 


Der . 


$16 Oiſſien oderSendbrieſf; der 


Der xc111:Sendbrieff-ge- |: 
ſchrieben an die Eiebhaber des Regierendn 
ö Snadenkoͤntges Chriſti z . 


Gruͤndtliche bewehrung al. / heiliger Schrifft / ob wol die Gleubigen / 
welche beficgelevnnd zur ſeligfert von ewigfet / nicht fonuen . 
| ——— — im — | 
ettwan abfallen / vnd wie vnd wenn ſolcher abfall geſchehe. 3. Widerles 
gung deren lehre vnd meinung / die von allen gen oder Gerechten 
ee eee ee 
| 4. Von es. 5. | 
brauch \dvurecheemdenten der heiligenSchuſſt. Bon Adams ſchopſ = 
fung / fall vnd widerbringunng. 


ſto - Ich habe vernommen, 


„ 
5 D 
13 

9 p 


IB 
DB 


3 in anderm mehr / ſo euch mich berichten moͤgen. 1 
We” tand _—_ — boffe ich doch / daß m_ — ifuers F 
oder a no er 3 zum gůten / vnn zů mehrem * 
ſol dienen / alles wol zůbedencken vnd zů pruͤffen / Will euch vmb der ie 
be JESV Chriſti willen ermanet haben / ob jhr gleich noch nicht alls 
eines verſtandes/ſinns vnd meinung in allen puncten / daran nicht da 


vf . | 
| det leben / vnd ſich eines Gotrſeligen wandels befleiſſen >=. 
Was denn den Puner belanger / Ob der Waargleubige oder Ges Ob der waar 
echte auch von der gnade Gottes / oder von Gott moͤge auſfallerd oder gleubige oder 
uche / Habe ich verboffet / ich bette es im Bůch vom Euangelio ſo klar 9 r auch 
mit zeugniſſen der heiligen Schriffe dar gethan / daß es jederman / der es den Gottes 
mit vnpartheiſchem gemuͤte leſe / verſtendelich genug ſein ſolte / Zů deme oder von Got 
| - — . — dem ſchreibẽ an B. N. noch mehꝛ erklaͤret / vñ hernach moͤge außfal⸗ 
da bermahl. Gleich wol / weil jr eines gemeinen Biieffs an euch alle gewer⸗ len. 
75 mY —— —— jn hiemit in Chꝛiſtlicher liebe empfahen / vnnd mich nit 
a ondanckbarkeit fuͤr einen jm ſelbſt wider wertigen achten / oder arge 
Ch gedancfen von mir des jrꝛthumbs / on alle vrſach / euch den Sathan 


; | © Ic<weſwol,, daß ich kanſren / boffe aber der HERR Chriſ®16/ Hof Fein ters 
= 7 der am aller beſten weiß / was ich ſůche) werde mich fuͤr jrtthumb / inn nen Buchern 
 þ demefirnemli</wasi< in Truck gegeben / behiitethabeti/ vnnd noch vi er im ſelbs 
| 
| 
| 


dehiicen; Viel beſſer waͤre es euch geweſen / weil / fiach euwerem ſelbſt it widerwee 
zengknis / eu wer gewiſſen zũuoꝛ mit meinen 58 geſtimmet / 55 e 
do ſemand etwas dawider ſich her vernemmen laſſen / daß jr mir ſolcs 
ddald hettẽ angezeigt / Oder wamit ich mir ſelbſt wider wertig ſein ſolte / 
nn meinem ſchreiben / welchs ſid) aber bey allen / die ein geiſtlich vrthei 
— —— den. ER RNCbriſtumrecht kennen / mit warheit nimmer 
Anm erſt / ſo werdet jr ſelbſt wol leſen konnen im Bůch vom Euan⸗ Jene im erte 
©» gelio/Fol. 90, was mich verurſachet hat / dieſes puncts zůgedenckẽ: Deñ Tome, fol. 406. 
"I Nach demichindergnaden Chriſti vom Mißbrauch des Euangelij zů⸗ | 
| (@reiben fuͤrgenommen / habe ich die goͤttliche fuͤrſehung / auß wel- 
bber vnuerſtande ſich nicht wenig jrꝛthumb / gottloſigkeit / Gottes vn⸗ 
| Þ 3 ſicherheit / auß vngeſchicktem predigen / wie vie⸗ 
len frommen menſchen wiſſentlich zůgetragen / keines wegs dahinden 
ä | | Alſo habe ich 
erſtlich von 
dẽ wabnglenus 


= We 
be 2 


* 
78 * 
8 1 
% 
ha 


en den rechtgleu 
bigen geſchri⸗ 
ben. 


818 Wiſſiuen oder Sendbuneſf / den 
jr euch in den dreien blettern ob emeltes Bůchs 90. 91. 92. damktiche ne 1 
alles důrffe widerholen/ wol habt zů ẽriñern / vnd was arges vnd boͤſs 
dinder dem Articketſteckt / Daß der; leubigeniched de e außfalln. 
Vnd wiewol ich daſelbſt dpeſtron etlichen rutheriſchen ſchre . 
Giſtoriſch de / auch Zwingliſchen / daß die / ſo fich ſolchs beredẽ / fuͤrn mehrern thal 
wahnglaube. einen hiſtoꝛiſchen wahnglauben haben (von menſchlicher gerethtigkeit 
Suͤdedencken kan ich juen nit wol zeugnis ue ron ehetten ſie dendch) 
was das wort da es aber bey ee keines außfal ens bedarff/ Denn ſol⸗ 
— — che ſind nie recht zů Gott kommen / ſie haben weder den gerechtmiachen⸗ 
beifſe/ deuon den glauben / noch ditheilwertige gnad nie empfangen / Drumb ſo nn 
Gal. 4. ſteht. ich das außfallen auff ſie nicht reimemnmm. Þ 
| So habe ich aber hernach mit klaren worten vnd ſtarckeybewes | 4 
Wie vnd meñ rungẽ dargethan / daß der gleubige oder gerechte Ich rede vom grund | 
vnd meine di wadzglanbigen mi Ba eh. 


Wirt / jo wirt mein ſeek 
55 mb denn vun 


T 


rok ma} 2 iſt / 3 
Watnalaube wahnglauben (welchs Sant Jace | 
We — rechten Chriſtlichen glauben rede / daß wir (ſo wir anderſt 


e auch Sant Paul daͤuon peopheceiet hat / daß es inn den letzten zeiten 
— — alſo zůgehen wuͤrde / 1. Timoth. 4. Was kan man aber mehr? wenn 


brauche. n SLE ©: „ wee 
Ezech s. Wa. Alloiſt auch meine meinyng vom Gerechten / das iſt vonn einn | 
ſi dergerech deme Gott ſeine gerechtigkeit hat gegeben / mit dem Propheten Lza$ 7 
re kehret/ſo chiel / da er am is. ſprichte Wo ſich der Gerechte kehret von ſeiner gerech!h 
můß er ſterbẽ. tigkeit / vnd thůt boͤſes / ſo mibþer ſterben / ꝛc. Der Prophet redet dat 
4 vonmenſcblicher gerechtigkeit / vmb welcher willen niemand vor Gait 1 
wirt leben / ſondern er redet vonn der waren goͤttlichen gerechtigkeit / 


wie der Text daſelbſt klaͤrlich bezeuget. | 5 % 1:44 of 
Ezech . ie. von Vnnd darfiiram. 16. Capitel⸗ I gieng ſhrber/ ound ſabebich 
derbereh ung in deinem blůtte ligen / vnnd ſpꝛache Du ſolt leben / vnnd habedicberq 
des Sinders zogen / ꝛc. Vnnd ich badet dich mit waſſer / vnd wůſch dich von deinen 
a blur / vnnd ſalbet dich mic Balſam/ vnnd Heiderdichmirgeiors 1 
Die &cſticr® Aleidern/ c. Summa du wareſt gezieret mit eitel Gold vnd iber; 
e en Du aaſſeſt auch eitel Semell / Honig vnnd ale / vnnd wareſt ůberau 
des h. Geiſto ſchoͤne / vnnd bekameſt das Roͤnigreich / vnd deinrhiim erf tzade ' 
in d Schrifft. eee die leiden / 


| © 


Cbuſtiichen vnuerſelſchten echt. 819. 


A die heiden deiner ſchoͤne halb / welche gantz volkommen war / d urch den 

x | ſchmuck / ſo ich an dich gehenget — — HERR. 8 
TVDaleſer vnnd mercket nu vom Abfaal weiter: Aber du verlieſſeſt Ser neuwe 
dich auff deine ſchoͤne / vnd weil du ſoger ůmet wareſt / triebeſtu Dore- Mcnſd wirt 


— f et daſelbſt /(age ich / vom Are i 


der Kirchen. 


* nes weſens ) theilhafftig woꝛden / verachtet es aber / behellt es nicht / 


„c c 


ſtern leſt Ce Fangen dar wider iſt. . | 
TE Der Sathan iſt drumb nicht ſtercker / weder Chriſtus / Ob er gleich . 
die ein bruͤllender Coͤwe vnder den Chriſten vmbher gehet / vnd etliche / 
|  ſoniche fiber die empfangene gnade wachen / derſelben mißbrauchen / 
ſich der gaben Gottes uͤberheben / vnnd ſich nicht vnder die gewaltige 
hand Gottes demuͤtigen / hinreiſſet vnd verſchlinget / von welchen auch 
Chriſtus mit ſeinem Geiſte / als deñ abweichet / vnd ſeine ſtercke jnen nit 
mehr beweiſet / bey welchen menſchen das letſte erger wirt deñ das erſte. 
Es wurde kein geiſtliche Goffart mehr ſcin/vignn ein geiſtlicher nicht FSnds 
te abfallen oder ein wargleubiger. 2 | 
Alhie ſol zur bewehrung meines grundes / vnnd widerlegung des 
lrꝛthumbs / vom nicht moͤgen auß fallen / auch der Sprůch des HER- _ 
RE bedacht werden / da Er zů Petro ſagt: Simon / Simon / ſihe r, 
der Sathan hat euwer begert / daß er euch mochte rꝛitern / wie den wei⸗ 
8 Ich aber habe fuͤr dich gebetten / daß dein glaub nicht auff hoͤ⸗ 
0 v 


33 9 Ach 


0 
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4. oon deme / HERR da von einem getichten / oder nicht viel mehr von einem waren 
| der denthurn gerechtmachenden glauben rede: Ichhabe fir dich gebeeten / ſpricht der 
anhebt zůbau 3 | ; P 
wen. HERN/daſdein glaube nicht auffhoͤre / Aber nach jhrer meinung het 
der HEg R fir Petrum nickt darffen bitten / ſondern ſagen ſollen / 
Aehre dich nicht dran / ob dich der Sathan wirt reuttern / du kanſt nie 
außfallen / dein glgube kan nicht auffhoͤren / Wa hat aber der HERR 
Chriſtus / oder 2 e Apoſteln / je ſolchs gelehrt? vnd zur vermeſſenheit 
vrſach gegeben? 0 
Damit hoffe ich ſollet jhr nu alleſampt meine meinung wol / ſampt 
ſo vielen bewehrungen / koͤnnen faſſen / vnd mich keines vnrechten ver⸗ 
dencken / Als ob ich jemande in —— ſachen / wider die warheit zů 
hriſtus [cj gefallen ſchreibe / dar fuͤr mich 


1 Menſch kann irꝛen / Welche aber der HERR Chriſtus zů ſeinem werck 
0 — vnnd ſendet / die leſt er inn glaubens — daran der Seelen 
ſeligkeit gelegen / gewißlich nicht irꝛen / Er gibt jhnen auch mund vnnd 
weißheit / daß fie mit der rede vnd feder die lehre dea HERRN / wider 


1 thedin en. a „ 

Aber laſt vns noch mehr von der ſachen reden: Alſd ſagen vnd 

lehren ettliche Predicanten / Weme Gott ett was ſeiner geiſtlichen ga⸗ 
Wer de ware ben gibt / als den glauben / die gnad zur ſeligkeit / Item den heiligen 
glauben hat / Geiſt / vnd goͤttlicher N Tatur theilhafftigkeit / ꝛc. der iſt fuͤrbeſehen zum 


der iſt wider⸗ 


— . gleich was er woͤlle / ſo kan ein ſolcher nit verdampt werdẽ / Drauff zieh 
12 ſie denn den Sprůch Rom. 1. Gottes gaben vnd beruͤffung moͤgen ihn 
Ro. in Gottes nicht gereuwen / Damit aber Sant ee von der verheiſſung / den Vaͤ⸗ 
gaben vnd be tern geſchehen / redet / vnd Gott gar keines wegs an ſeine gaben (wie hn 
ruffungmoͤgẽ dieſe anbinden wdllen) bindet. | l 
rn In ſumma / ſo iſtjhre meinung (wo ich ſie recht verſtande) daß alle 
dieſe fuͤrſehen find zum Ceben / vnd keines wegs verdampt moͤgen wer⸗ 


A8 


Qt / Wamit woͤllen ſie aber ſolchs bewehren ? Ja die gange Schrifft 
M3 ſagtmir iſt dawider / wie nu mehrmahl gehoͤret / Vnd ich / auß Gottes gnediger 


von einem Lu 


—— thumb / daraus nichts gůts folget / allen geiſtuer ſtendigen genug habe 


pũct auch nit. mit Chriſti huͤlffe jhn wol wil verthedingen. | 
Denn ſolten die alle fuͤrſehen ſein / die ettwas gSrelicher gaben em⸗ 

1 pfangen haben / So doͤrfften wir freilich nicht durch die enge Pforte 
eingehen / noch viel ſtreitten / noch vnns ſelbſt verleugnen / noch mehr 

beeten vmb beſtendigkeit. Der Prophet Dauid het nicht duͤrffen bit⸗ 


4 deinen heiligen Geiſt nit von mir / Rondte jhn aber Gott vom Dani 


pher war / auch außfallen vnnd verdammet werden / feiner ſuͤnde hal⸗ 


heit / bi ans ende nicht beſtendig bleiben. Jf 


ott der HER R wirt behuͤten / vnnd Y | 
ſcincdiencr in fuͤr allem jrꝛthumb / Ich weiß wol / wie auch vor gemelt / daß ich als ein 


Beſcher Lue. Ach lieben Freunde bedenckt doch / vmb COR Iſti willen / obber A 


3 


alle Calumnianten vnd Ropfferſchmide ( wie Paulus) wol koͤnnen ver⸗ 


falle dieſer geſchrieben / Anch noch / ſo jemand im Druck dieſempunct entgegen iſt / ; 


ten: O Gott v erwirff mich nicht von deinem angeſicht / vnnd nimm 
wider nemmen : ſo kondte je der Dauid / der doch ein heiliger Pros | [ | 


So wol als wir alle / wo wir durch die empfangene gnad niche ; | 
rechtſcpaffene Bůſſe tbñ en / vnd bey Chriſto vnd ſeiner erkanten war ⸗ 


wigen Leben / Vnnd Gott wil es jhm nimmer widernemmen / er thůe | 


den denen Got der HENR errwas ſeiner Dimliſchen gaben mitrhed || 


Offenbarung / an obgemelt em ort wider gedachten vermeþlichenjr-y 
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2 Fl abernicbranch amSalomoF /vnndſenderlicþamSauldas fend 
wider —— zů finden? da er dem Woꝛte Gottes vngehoꝛſam war / uberall auff 

int ibm der Geiſt der wurheit genommen . Vmb beſtendigkeit vnnd zů⸗beſtendigkeit 
kennen inn der gnade vnd im glauben ſollen wir bitten / daß vnns der auftraten / 
HERR Chꝛiſtus / ſonderlich — — ecer vnd tod / ůber winden 
(eb wir würdig gemacht wůrden / vmbs. HERR Nhriſti vnnd ſeiner daas ſol man 
Glorien willen ſolchs zůleiden) gnedigklich bey jhm woͤl erhalten. Wie mercken. 

viel tanſent waargleubige Chꝛiſten ſind inn der vnſaͤglichen pein vnnd *** 
maͤrter zur zeit Neronis vnd Diocletinni abgefallen? hen Chꝛiſtum * 

wider verleugnet vnd geleſtert / deren etliche hernach wider ſind zur bůſ * 

ſe kommen / etliche aber Mammelucken blieben / dauon wir in Hiſtorien 


alem. wy 

5 mb befiehlet der HER ſeinen Juͤngern / daß ſieſollen wa / 1. 
Dchen vnd beeten / auff daß ſie nicht inn anfechtunge fallen / Welchs alles Wachen / bees 
von onnoͤten ſen waͤre / wo ſie nicht zum verdamnis hetten Moͤgen 
außfallen / Wie auch Qucifer / der heilige / von Gott erleuchte Engel / g. cifer 
durch ſeine hoffart auß der ewigen ſeligkeit inn abgrund der Hellen iſt 18. 

ö — we's cinig Exempel vns genůg ſein ſolte / gedachte erger⸗ 

i — by ͤdaß der gleubige nicht kan auß der gnaden Gottes fallen / 
Was wollen aber die / ſo wider vns partey halten / von den Luthe⸗ 19. 
iſchen Predicanten ſagen ? ſo ſie fuͤrgeben / daß keiner / der etwan der 

e! — aben Gottes empfangen / zum verderben moͤge 2 heiſt dies 
1 ſie konnen nicht leugnen / daß jhren viel gar herꝛliche gaben von ſes Gotte inn 
Gott haben empfangen / Wer wolte ſte aber drumb alle ſelig ſprec; en: ſeine gericht 
: — die / ſo die Gloria Chriſti leſtern / vnnd viel Chriſten ver, greifen. 
ö men / auch etlichen zum tode helffen / Solche beweiſen eigentlich da⸗ 
mit / daß ſie im grunde noch wenig von der menſchen ſeligkeit wiſſen / weil 
> | fiedieſelbigean Gottes gaben woͤllen binden. ; 
TE Haben die aber nicht auch herꝛliche gaben von oben herab gehabt? 20. 
von denen der HERR ſage: Daß ſie in ſeinem Nammen geweiſſagt / inn 
ſeinem Nammen Teuffel außgetrieben / vnnd inn ſeinem Nammen vis matt. . 
chaten gethan haben / Vnd er doch zů jhnen ſprechen wirt: Weichet von 
i mir jhr Vbelthaͤter. 1 | | 
dh Drumb / wie nicht alle / die zů Chꝛiſto ſagen: HERR / HER / ins 21. 
1 D Himmelreich kommen / Alſo kommen nicht alle hinein / die einmahl er⸗Heb. s. 
(l leucht ſind / die geſchmeckt haben die himliſche gaben / vn das gůte Wore 
Gottes / vnd theilhafftig ſind woꝛden des heiligen Geiſts / zc. Sondern 
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ſieemoͤgen drauß empfallen / vñ werden auch etliche deren verdampt / wo 
fie den weg der gerechtigkeit verlaſſen / vnd ſich von dem heiligen gebott ,, 
Gottes kehꝛen / Es wider fehrt jhnen das ware Spꝛichwoꝛt / ſagt Pe⸗ 2. pet. 2. 
trus: Der Hund friſſet wider / was er geſpeiet hat / vnnd die Saw wal⸗ 
zer ſich nach der ſchwemme wider im kaat / Dauon ich voz auch habe ge⸗ 

rieben. "I | vom glimens 

Wenn denn einer ſagt: Chꝛiſtus wolle das glimmende Dacht nicht den dacht das 

außleſchen / ec. Lieber Geſell / lůge nur / daß dirs der Sathan nicht auß⸗ Chriſtus me 
leſche / vnd folgeChriſto/ da er ſpꝛicht: Wandelt im Liechte / dieweil jhr wolt —— 
das Ciecht habt / daß euch die finſternis nicht uͤberfallen / Da ſihe nu / ob 8 atß. 
nicht einer / der das PL iecht hat / auch mit den finſterniſſen uͤber fallen Zob. 12. 


moͤge werden / wa er nicht im Liechte wandelt vnd bleibet / Vnd Joh. s. 23. 
| 53 11 So jr 
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J jhr bleiben werdet inn meiner rede warhafftig / ſo ſeid ihr meine 
uͤnger. 

K Chriſtus iſt freilich nicht kommen / das glimmende Dacht auß⸗ 

| zůleſchen / Er iſt auch nicht kommen / die Welt zůrichten / ſondern daß 

Job. 3 - dieweltdurc<ſhnſelig werde / Solte er drumb nicht der todten ond le⸗ 

Te bendigen Richter ſkin; Item Sanet Johannes ſchꝛeibt von jhme: Daß 

— Er die verſoͤnung fuͤr vnſere ſuͤnde ſey / vnd nicht allein fir die vnſere 

ſondern auch fuͤr der gantzen welt (inde / Vnnd Sanct Paulus: Daß 

Er wil / daß abe menſchen ſelig werden / Laſt einen nu hingehen / vader 

gottloſen vnbůß fertigen welt ſolchen troſt / one bůß verkůͤndigen / vnnd 

alſo die — ſtuͤckweiſe allegieren (wie auch inn den Spruͤchen / 

Daß der Gleubig nicht moͤge außfallen / geſchücht) vnd laſt ſehen / was 

er damit werde entlich außrichten / oder wie es dem HERRN Cbriſto y 

Er wirt nicht moͤge gefallen. 4 4 

zancken noch rumb ſo beſehe man den gantzen Sprůch / Matth. u. Vnd Eſa. 

ſchreien / vnd 42. So wirt man finden / warumb Gott der Vater Chriſtum ſeinen 

man wirt 1þn Son inn die welt geſendet hat / vnnd was ſein ampt ſein wuͤrde / Vnnd 

— daß ſolchs fuͤrnemlich von ſeinem erſten ſtande vnd Creutzampte geredt 

den gaſſen / ſte vnd propheceiet iſt woꝛden / Von welchem Er auch Matth. zo. ſagt / daß 

— auch dar⸗Er nicht kommen ſey / daß Er jm dienen laſſe / ſondern daß Er diene / 


ey. vnnd gebe ſein leben oder ſeele / zů einer erloͤſung fuͤr viele / Solte man 
drumb heut Chriſto nicht dienen: 
Wie man die Auß dieſen Exempeln werdet jhr nun bald vernemmen koͤnnen / 


Schrifft ſol daß alle die jhenigen / welche die heilige Schrifft ſtuͤckweiſe einfuͤren / vnd 
einfar _— ar {Fe opiniones oder wahn mit etlichen außgezwackten worrenoderSpii-C | 
dey wil ren. Hen woͤllen erhalten / vnnd aber die Schrifft nicht im gantzen anſehen | 

noch vergleichen / von notts wegen muͤſſen jrꝛen / vnd andere damit ver⸗ 

fuͤren / Darauß denn auch ſpaltungen muͤſſen folgen. 
welche gleu⸗ Damit jhr aber auch alhie die vergleichung meines haltens / vnd 
digen von der da ich ſchreibe / der Gleubige moͤge außfallen / vnnd der Gleubige moͤge 
gnaden Got⸗ nicht außfallen / klaͤrlich verſtehen moͤget / So wirt es alſo vnderſchei⸗ 
tes auß fallend ⁊n: Daß der Gleubige / ſo einen anfang des glaubens vnd der gnaden / 
moͤgen. nach ſeinẽ erſten gradẽ hat / wo er nicht foꝛt fehret / wechſt vii wirt einge 

wuͤrtzelt / wol kan wider abfallen / welchs offt vnnd viel geſchehen / nnd 
8 Pauls leider auch noch offt geſchücht / Denn ſie werden ja nit leugnen koͤñen / 
peiſts Gottes daß auch Schwachgleubige ſind vnð dem volcke Gottes / die gar leicht = 
werck verſto⸗ geergert / ja zum entlichen Abfaal verurſacht mogen werden / uͤber wel 
ren Rom. 14- che Vrſacher / die ergernis einfuͤren / der HERR wehe ſchreiet / Math.. 
* Galt Alſo ſage ich / daß ſolche Schwachgleubige vnd gerechte wolkoͤn⸗ 
augleſchen. nen außfallen / Die Gleubigen aber oder gerechten / ſo nun beſiegelt / 
Welche gleu⸗ vnd nach dem fuͤrſatz Gottes ſind berůffen / vnd zur ſeligkeit vonewig / 
digen oder ge keit fuͤrbeſehen oder predeſtiniert / die moͤgen ſo wenig auß fallen / als 
rechte 7 Cbriſtus ſelbſt / Solchs gehoͤrt aber in den heimlichen verborgenen ui ⸗ 
b alfa [en Gottes / Daher denn auch die Spꝛüͤche / Joh. 6. 0. 17. Vnnd Rom.. 
Heimlicher Epbeſ. i. ꝛc. woͤllen gehoͤren / Vonn denen ich E E ii. inn obgemeltem 
wille Gottes. Bůch habe geſchꝛieben / vnd dieſen vnderſcheid genůgſam erkl 
Fol. C. auff der nicht zenckiſch ſein wil / vnd wils noch mit fleiſſe leſen / vnd den 


andern ſaren. Chriſtum vmb verſtand inn ſeiner gnaden bitten / der wirt die wartet | F 
— i erkennen / vnnd daß da keine wider wertigkeit iſt ziifinden/ Mangribe 1 


ſeinen ſchriff gleich wie man woͤlle / So wenig als in andern meinen Buchern / 


ten. 


lob / 
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2 lob/ deren ich vor der gantzen welt kein ſchewen trage / Mein HERR 


Chriſtus wirt fie wol wiſſen zůuerthedingen. 
Albie wil ich die jhenigen trewlich er manet haben / die den Spꝛůch 
Jobannis: Wer auß Gott geboren iſt / der ſuͤndiget nicht /, vnnd kan 


1 nicht ſuͤndigen / alhie mit einwerffen / vnd viel von der widergeburt / vnd 


61 


vom neuwen Menſchen woͤllen ſchlieſſen / als ob jhnen ſolche geheimnis as” OF ae 
nur wol bekannt waren / Daß ſie viel mehr den HERRNmit demuͤti⸗ dem neuwen 
gem hertzen bitten ſollen / Er wolle ſie widergeberen / vnnd neuwe mens menſchen. 
ſchen auß jbnen machen / weder daß ſie zancken / Ob ein ſolcher koͤnne 

außfallen: Denn wo daas nicht vorangehet / ſo werden ſie von der ge⸗ 

burt auß Gott / vnnd vom neuwen menſchen / wie auch vom Sprůche 


hannis / Item vom eſſen des Fleiſches Chriſti vnd andern geheimniſ⸗ 


bvlenmehr / wie der blinde von der farbe reden / ja gantz vnrecht vnnd wi⸗ 


derwertig ding ſchlieſſen. 


Woͤllet jhr denn / ſo fraget einen / Ob er widergeboren / oder auß 
Gorr geboren ſey / der mit vnnůtzen onbeſſerlichen fuͤrwitzigen fragen 
vmbgehet / vnd daß er auch etwas wiſſe / wil geſehen werden / Sagt er / 
Er ſey noch nicht auß Gotte geboren / So ſprecht: Wie kanſtu denn von 
der neu wen geburt auß Gott / vñ vom neuwen Menſchen etwas grinds 
lichs wiſſen oder reden! weil der natur liche Menſch nichts der dinger 
weiß / die des Geiſts Gottes ſind / . Cor. z. Sagt er aber ja / Er ſey auß 13 
Gotte geboren / Ergo folget / daß er nicht ſuͤndiget / auch nicht kan ſuͤndi⸗ die nich _ 
nach ſeinem verſtande des Spꝛůchs Johannis / Vnd er wirde das vergib vns 
ater vnſer nicht mehr duͤrffen beeten / Wie ich denn vor jaren von etli- vnſere ſchuld 


C hen Tan ern / die auch mit gedachtem Spruch her fuͤr kamen/ſelb® ge⸗ für ſich beers, 


hoͤrt habe / Daß ſie die Clauſel / Vergib vns vnſere ſchuld / nicht fir ſich 
ſelbſt / ſondern fur andere beeten / ja etliche dieſes ſtuͤcklin gar nicht bee⸗ 
ten / ſondern auſſen laſſen / Villeicht haben fie ſich jetzt gebeſſert. 

Nun der Sprůch Johannis ligt vor augen / da er ſchreibt: Wer _ ans Got 
auß Gott geboꝛen iſt / der ſuͤndiget nichr / Er kan auch nicht ſuͤndigen / Lf india: : 
Gleichwol ſind one zweiffel etliche auff erden / die auß Gotte geboren / nicht. | 
oder widergeboren ſind / Laſt aber einen ſo vermeſſen ſein / daß er drut® 


duͤrffe reden / Er ſuͤndige nicht / vnd moͤge auch nicht ſuͤndigen / So heiſt «.. 
eben der / ſo ſolches geſchrieben / das iſt Sanct Johannes / einen ſolchen 


„ . D 


einen Lugner vnd Verfuͤrer. So wir ſagen / ſpricht er: ( merckt er zeucht 
ſich ſelber mit ein / vnd war doch in warheit widergeboren / vnd ein neu⸗ 
wer menſch) ſo wir ſagen / wir haben keine ſuͤnde / ſo ver fuͤren wir vnns 
ſelbſt / vnd die warheit iſt nicht in vns. : 
Alſo wuͤrde er freilich auch zů dieſen zenckiſchen geſagt haben: So 


wir ſagen / wir koͤnnen nicht auß der gnaden Gottes fallen /ſoverfires | 
e ſelber / vnnd ſind vnwarhafftig oder luͤgner vor Gott dem Yo 


© 


Drumb welcher den Spriich Johannis: Wer auß Gott geboꝛen n 
iſt / der kan nicht ſuͤndigen / alhieher ziehen / oder ſonſt auff ſeinen vor⸗ t 3 
theil allegieren wil / Der ſol am erſt bedencken vnnd gruͤndtlich wiſ⸗ mit ſeine All⸗ 
ſen / Was da heiſſe auß Gott geboren ſein / Er ſol auch den jetztgemel⸗ mechtigkeit / 
ten Spꝛůch / . Johan. . So wir ſagen / wir haben keine ſuͤnd / ꝛc. da⸗ —— 


mit vergleichen / Vñ deßgleichen auch den /i. Joh. z. da er ſchꝛeibt: Wer ten / bindet in 


da gle Chi j Gorre qeboren/ | 
agleu eee La” ** * 


| 1 
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Wer gleubt aber ſolches nicht ? aller deren / die jetzt Chꝛiſten genennet Þ 
werden? Daas wolte ich von einem hoͤren Vnd auch die vergleichunge 
der Spꝛuͤch: Wer ſuͤnde thůt / der iſt vom Teuffel / zůuot ſagt er / daß der 
ein Lu ey / der da ſagt / Er hab Kine ſuͤnde / So wir aber vnſere 
ſuͤnd bekennen / ie. Vnnd ob jemandt ſuͤndiget / ſo haben wir pb 
ſpꝛecher / ꝛc. Vnd heknach: Wer ſuͤndethůt / der iſt vom Teuffel, 
Nen uche. Es ſind gar viel dergleichen Spꝛuͤche in heiliger Schꝛifft / dieſich 
— einander / als widerwertig laſſen anſehen / Wie auch der Joh. 5. dader 
als widerwer HERR ſpꝛiche: So ich vonn mit ſelbſt zeuge / ſo iſt mein Zeugnis nicht 
tig laſſen an⸗ waar / Vnd Joh. a. So ich vonmir ſelſt zeuge / ſo iſt mein zeugnis waar / 
ſehen. Wil man ſolche zween Spꝛuͤche allein nach dem Bůchſtaben anſehen/ſo 
ſehet jhr ſelber was es iſt / Wer mag aber drumb ſagen / daß jhm der 
HERR Chꝛiſtus ſelbſt wider wertig geweſen ſey7 Welchs ich drumb an. N 
zeige / daß viel ein ander vrtheil vnd Geiſt zur vergleichung der heiligen 
Schꝛifft wil gehoren / weder etliche vermeinen. 
Mip brauch So deñ wir arme mit vngewaͤſchnen henden die Schꝛifft angreif⸗ 
der heiligen fen / vnd mit vnreinen eigenſuͤchtigen hertzẽ dieſelbige handeln / vnsviel | 
Schiifft. eduncken laſſen / das wir noch nicht haben / Auch noch nicht wiſſen / wie 
man wiſſen ſolle / Vnd gleich vermeinen / es ſol noch moͤge vns nichts date 
innen verboꝛgen ſein / ſo verfuͤren wir vnns eigentlich / auß anſechtung 
des Sathans ſelbſt / vnnd zeigen an / daß wir mehr auß vnſer vernunfft 4 
vnd gůtdunckel / weder nach der art vnd weiſe des heiligen Geiſts han⸗ 
deln / Alſo ſind wir leider arme menſchen / wenn wir nit uͤber vns ſelbſt | 
wachen / vnnd vns den Sathan ein Straußfeder auffſetzen laſſen. Þ 
Menſchliche Es iſt nicht eines jeden ding / die heilig Schꝛifft recht zůuerſtehen G 
vernunfft fan vnnd zůuergleichen / ſondern es iſt eingroſſe herꝛliche gabe Gottes / ſo 
dis a +: wol / als die vnderſcheidung der Geiſter / Was wire es denn wunder: | 
— — Ob gleich auch nicht ein jeder / vnnd ſonderlich einer / der mit jhm ſelbſt 
Es iſt ir alles noch nicht gantz zůfriede ware / meine Bůcher nicht in einigkeit verſte⸗ 
widerwertig / hen koͤndte? ſondern mich dargebe / Als ob ich mir ſelbſt an vielen orten 
2c. wider wertig ſchriebe / Wie mich denn die Widerſpꝛecher der Glories | 
Ehriſki im ſelbigen Artickel fuͤrnemlich / als vnuerſtendige außgeben / 
| aber mit keinem grunde ſolchs beweiſen moͤgen. | 
New menſch.· Etliche reden oder ſchreiben vomneuwen Menſchen / nach ſeine || 
gantzen außfuͤrung / wie es voꝛ Gott vnd doꝛt in ewigkeit mit jme ſtehen 1 D 
Ae menſch / wirt / welchs ſie inn dieſe zeit ziehen / vnnd der grad ſeines gewecs/nicht y 
flaſh vnd warnemmen / So wol als ſie auch von der widergeburt alſo dencken / v 
geiſt/ ſind nicht ſehen / daß die gleubigen oder — in der Aufferſtehung 
noch inn einer der todten volkommen wider geboꝛen werden: Wir haben des Geiſts 
Perſon oy erſtlingeCPrimitias )empfangen/ ſage Paulus/vonjhmvnd den waar⸗ 
—_— ge. gleubigen / ſehnen vns auch in vns ſelbſt nach der kindtſchafft / vnd war⸗ | 
g ten auff vnſers leibs erloͤſung / Denn wir ſind wol ſeliq/ dochin der hoff⸗ ' 
nung / Rom. s. Vnd . Cor. 14. Vnſer wiſſen iſt ſtuͤckwercke /ꝛc. 1 
Darumb ſpricht Paulus zů den waargleubigen: Der du = 
ſteheſt / ſihe daß du nicht falleſt / vnd wie ich euch auch den Spꝛůch Rom. 
Rom: 11. Du u, voꝛmals habe fuͤrgelegt / welcher allein genůgſam waͤre / ſolchẽ ſpaann 
ſtebeſt durch zů entſcheiden / da Paulus ſchreibt: Du ſkebeſt durch den glauben / ſey 5 
den glauben. nicht ſtoltz / ſondern fuͤrchte dich / Welchs er nicht võ den figůrlichen Jus 
den / ſondern zů den waren Chꝛiſten auß den Heiden / noch vonkeineemm 
vermeinten wahnglauben da redet / wie ſich denn der Text ſelbs — 
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2 klarer / daß er von denen redt / die Gott der barmhertzige in ſeine guͤte / 
 inſcineliebevndgnad hat eingenommen / vnd ſpricht: Bleibeſtu nicht 
1 in der giite Gottes / ſo wirſtu auch abgehauwen werden / Was woͤllet 
 jrmehr70der wie moͤchte doch der punct / vom auß fallen der gleubigen / 
noͤgen heller erklaͤret werden: 0 
Vad Gal. 4. Ihr ſeid von Chriſto abgetilget / die jhr durchs Geſetz 
gerecht woͤllet werden / vnd ſeid auß der gnade gefallen / Welchs Sant 
Paulus vonn denen ſchreibt / die ſchon zůuoꝛ den heiligen Geiſt hetten 
empfangen / Gal. z. Vnd Petrus: So der Gerechte kaum / kaum kan er⸗ 
halten wer den / wa wil der Gottloſe vnd Suͤnder erſcheinen 7 Er ſpꝛicht Ezech. is. 
nicht / Der Gerechte kan nicht außfallen / ſondern er wilt kaum erhal- 
men / Denn kehret er ſich von ſeiner gerechtigkeit / vnd thůt boͤſes / ſo můß 
5 erſterben / Ja er kan ſich aber nicht dauon kehren oder vnrecht thůn / 
I ſprechen etliche / denn der heilige Geiſt erhelt jhn / der Samen Gottes 
3 | bleibcinjhm. | 
ESSSolchs iſt aber nicht von allen / ſondern allein von den fuͤrheſehe⸗ iel ind bes 
nen auſſerwoͤlten zůuerſtehen. Etliche aber meinen / Ein jeder ſey fuͤr⸗ růffen / wenig 
beſehen / der ettwas goͤttlicher gaben / als den anfang des glaubens / auſſerwoͤlt / J 
der gerechtigkeit / der gnad / ꝛc. habe empfangẽ / Da fehlen ſie / richten die temdie leiſten 
fach zůhoch / der vnuerſtand der Fuͤrſehung verfuͤret fie / Drumb wire by deer 
es gut / daß ſie in der nidrigkeit vnd bey den Apoſtoliſchen klaren Spꝛuůͤ e 
eg e item Biiche vom Lnangelio auff 
. ß ich inn gemeltem Bůche vom Euangelio auffem rande ge- Tom. 1. Fol. 
dſchrieben (Fol. 9.) Alle verordnete zuͤm ewigen Leben werden gleubig/ 404. s 
ect aber alle Gleubige ſind zum ewigen eben darumb verordnet / 
gefelt jnẽ nit / So ichs doch nu auß S. Paul: Tim. 4. Ro. u. Heb. s.. Pet. 
n ond durch viel andere oꝛt habe bewehꝛet / wie es auch auß der Parabel 
võ Samen an denen / die das Woꝛt mit freuden annem̃en / vnd eine zeit⸗ Matth. 13, 
z EIT zur zeit der anfechtung abfallẽ / kan bewieſen werde. 
| oͤllen ſie deñ den mund der warheit JES M Chriſti je beſchuͤl⸗ 
digen / er rede daſelbſt von getichten dingen / daas laſſen wir ſie verant⸗ » 
woꝛten / Das gůte Land daſelbſt / ſind dieauſſerw6lcenp:edeſtinierten/ Judas war 
daas ſollẽ ſie bedencken / Es ſind die / die der Vater Chꝛiſto hat gegeben auch v3LErs 
deren keiner mag vmbkom̃en / vñ niemand wirt ſie auß ſeiner hand reise — 
ſen / Joh. 0. Vnd er wil jnẽ die herꝛlichkeit — die jm der Vater hat ge Aber nit nach 
geben / Joh.. Es ſind die / dauon Ro. s. ſteht / die nach de fuͤrſatz Gottes dem fuͤrſatze. 
1 D find berůffen / die Gott zůuoꝛ fuͤrſehen hat vnd veroꝛdnet / daß ſie dem 
dEbenbilde ſeines Sons gleichfoͤrmig ſein ſollen. Solcher vnderſcheid 
itt in meinem Bůche vom Euangelio genůg erklaͤret / vnd daß man im 
Reiche der gnaden auff die grad / ſtaffeln vnd auffs gewechſe der Gleu⸗ 
bigen ſolle mercken / wie auch vmb die beſieglung des h. Geiſts bitten. 
Da ich ein Exempel von den Abortiuis, oder vnzeittigen fruͤchten / 30 | 
babe gegeben / die ehe ſie reiff werden / auch ettwa vom vngewitter vnd Trempel von 
ſturmwinden ( wenn das Creutz gewaltig einher dringet) abfallen / Da früchten. P 
ſehe man nu / ob bieren vnd oͤpffel / die alſo abfallen / vermeinte wahn⸗ 
fruͤchte / oder nicht viel mehr rechte fruͤchte / ob ſie wol nicht zeitig ſind / 
genennet werden. | 
Wenn denn einer ſo hohes verſtandes / geiſts vnd berůffs waͤre / als 
ñſh einer mochte laſſen beduncken / ſo ſolte er ſolchs alles billich wiſſen zů S "oY 
dichten vnd die Schwachgleubigẽ nit in die hohe — gleubigen. 
uͤren / 0 


— 
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fuͤren / noch drauff lehren gruͤnden / Er ſolrewiſſen / daß auch Rindin ! 
im Reiche der gnaden ſind / die gar leichtlich konnen fallen / ſich auch F 
wan zů tode fallen / wenn man nicht gůte achtung auff ſie hat / Einſl⸗ 

cher / ſage ich / der ſich eines hohen berůffs rhimer/ oder von denen / deer 

an ſich zeucht / hohes verſtandes wirt gerhuͤmet / ſolte den Schwach⸗ 
gleubigen die — Chriſto S iſſen fůͤrzůtragen / vnd mit Pan 0 
to bey jhnen nichts woͤllen wiſſen / den JESVM Chriſtum dengecrew F 
tzigten / biß daß fie zeene des glaubens gewuͤnnen / ſtarck wuͤrden / er⸗ 

wuͤchſen / vnd der ſtarcken ſpeiſe mochten genieſſen. | 

Fleiſch. Aber wa der heilige Geiſt nicht das Regiment bey vns helt / dakar 
1F ſich das fleiſch nit ſeinem eigen geſũch / rhůmretigkeit / afſterꝛeden / lit 
Alles fleiſch vnnd betrůg / inn die lenge nicht bergen / Der alte Adam můß herfuͤr 
dicherſihaulf kucken Der HERR Chriſtus woͤlle jhn durch ſeines Geiſtes neuwig/ | 
das noch nit keit in vns toͤdten / vnd die luſte des fleiſches creutzigen: So jemand ſich x : 2 


—— beduncken leſt / er ſey etwas / ſpricht Paulus / ſo er dochnichts iſt / der 


goſſen. betreygt ſich ſelbſt / Gal. s. | 
q it wunderbarlich ding iſts / wenn eigenſinnige koͤpffe auff ein 
ſondere Opinion gerhaten / ſo můß jhnen alle Schrifft darzů dienen | 
ob ſie ſich gleich gar nichts drauff reimet / Als auch alhie / da ſie den 
Man faſſet Sprůch vom glimmenden Dacht vnnd zerknitſchten rhor anziehen / 
nit newẽwein deßgleichen den / da der HERN ſpricht: Man faſſet nicht newen wein 
in alteſchleuch in alte ſchleuch oder faſſe / ſondern man faſſet neuwen wein in neuwege⸗ 
** 9. feſſe / Solte aber drumb der neuwe wein nicht auch verſchuttet mogen 
F werden: oder auch dem faſſe den boden m3gen auſſtoſſen# ſo wol als | 
das neuwe faß verderben / zů lechtzen / die reiffe dauon ſpringen / vnd der g 
wein drauß kan lauffen. | | | 'F 
Der HERAChriſkus macht mit gedachtem Sprůche vnnd dem 
vordrigen einen vnderſcheid / zwüſchen der alten Moſaiſchen lehre / vnd 
der neuwen lehre ſeines Euangelij / vnnd wil daß niemand dieſelbige 
recht kan faſſen / noch zů gůten wercken tuͤglich ſein / Er werde deñ durch 
. die gnad des heiligen Geiſts zůuor in ſeinem hertz / gemuͤt vnnd ſinn er⸗ 
neuwert vnd bereitet / Was gehet aber daas die Opinion an: daß einer / 
der einmahl gleubig vnd erneuwertiſt / nicht wider kan außfallen / G 
Md ob ein weiß kleid nicht koͤndte ſchwartz oder vermackelt werden / wo N 
mans nicht wol bewahret. | | | | 
Es folget drumb nicht / daß man muͤſte im zweiffel ( wie einer mir  } 
ſchreibt) ſterben / oder daß man drumb nicht zur gewiſſenſchafft des 
laubens moͤge kommen / Sondern daas folget / das der HERR Chri⸗ 
fe ſage: Wer beſtendig bleibt biß ans ende / wirt ſelig / Ergo, wer nichet 5 
eſtandig bleibt / vnnd durch vngeborſam / durch die Suͤnde vnnd ſes [| 
nes fleiſches liederlichkeit wider abfellt / der wirt verdampt. | = 
Damit ich nun zum ende komme / ſo ſage ich / wer da lehret vm 
beſtendig drauff verharꝛet / Daß ein Chriſtgleubiger / das iſt einer / der 
den anfang des glaubens vnnd der goͤttlichen gerechtigkeit / auß gna | 
vnrechte lehr den hat empfangen / nicht konne widerabfallen / Oder daß Gott einn 
vs Abfall der begnadeten Menſchen nicht ſeine verliehene gaben wider moͤge ( war oF 
Gleubigen. ſich vngebuͤrlich hellt) nem̃en / der greifft Gott in ſeine gericht / binden 
34+ an ſeine gabẽ / verſtehet ſich nichts oder wenig auff die ſeligkeit des men // 
ſchens / fuͤret vermeſſenheit ein / vii gibt vrſach zů fleiſchlicher ſicherheit / 
a 
! 


33 


Er ſchwecht den Chriſtlichen ſtreidt / vnnd lehret demPredigamp: is 1 
na f 


noch mehr (fie theten glei 
2 7 . F 
= 
en 
dam̃er m 


iþ ans ende verharꝛet / auß der gnaden Gottes falle vnd ver⸗ 
werden / Der gibt Goet die ehꝛe/lehret auff ſeine barmher⸗ 
igkeit ſehen / vnd in ſeiner foꝛchte leben / ſeiner ſeelen heil mit foꝛcht vnd 
ñittern wircken / vñ lehret mit dem Propheten Danid beeten: HER RE 
Gore verwirff mich nicht von deinem angeſiche / vnnd deinen heiligen 
S | Geiſt nim̃ nicht von mir/ic. © Da ſehet nu / welche meinung beſſer ſey⸗ 

| 3 r Gott dem HER R Nſey lob / hoffe / der 
gegeben / zum ewigen leben / Daß ich aber diumb ſolte halten / led Hoe 
unit meh auß fallen / noch der ewigen ſeldgkeit durch den Sathan be⸗ 
raubt werden / oder daß mir Gott ſerie geiſtliche gaben nit mehr ( wo ich 
vnachtſam / lederlich / ſtoltz / Gotte vngthorſam waͤre / vnnd derſelben 


nichtnach ſeine n willen gebrauchte Růndtenemmen / Da ſol mich Gott 
für ſolcher v 


ermeſſenheit behuͤten. Achtets aber ſemand darfuͤr / er köñe 


nicht auß Gotils gnade außfallen / den laſſen wir ſeines ſinnes walten 


vollen mir niemande dyumb zancken / Daß aber ſolche Cehre in gemein 
wneaceſen ift uu genügſam auß belizgercrcheifft bewehrer . 


« 
. 


, 
i 1 
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| © uchaber geliebten Freunde in Chriſto j wilich noch alhie zum bes 
4 ch ermanet haben / daß jhr euch wol fuͤrſehet in allem / nd 


Es 

* 
| 3 
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| © nicſobaldvonhohenPancren/diejſhrnichrgqritndelich verſtehet / rich» 
tet / auch alle Gkiſter / alle Schriffren wol probierẽt / inn Gottes forchte 
lebet / vnd in bruͤder litter liebe gegeneinander wandelt / keine ſpaltung 

vnder euch anrichten laſſet / ſondern beim HERRN Chriſto alle ein⸗ 
nuͤtig bleibet / vnd in jhm durch ſeine gnad zum ewigen leben wachſet / 
cqſo wirt der Gott des friedes / der liebe vnnd einigkeit die ůͤberhand hal- 
ten in euweren hertzen ʒů euwerer Seelen ſeligkeit / Amen. Damit ſeid 
alleſampt dem HERRN Chriſto befohlen / den bittet fiir mich / das 

Appendix. 


il thůe ich hinwider. Datum im December oder Chriſtmonde / Anno 
1 5 Nach demeich dieſen Brieff geſchrieben / iſt mir von einem 2 77 
9 a e ein ſchreiben zůkommen / darinn er mir anzeigt / wie ſich N. 

| fa befleiſſe / ettwas in meinen Buͤchern zůtaddeln / oder als ob ich mir 


ſilbſt / als widerwertig het geſchriebẽ / Da ich ſoꝛge / daß ſolchs auß lau⸗ 
terer anfechtung geſchehe / wie ers denn nicht vermag / noch mit grunde 
wirt thůen koͤnnen. 


ſeinen 


Herwiderumb welcher helt / daß der anfenger des glaubens/ oder Ti wo 


bige / wo er nicht im glauben taͤglich wechſt / zůnimpt / vnd bigen. 


habe michauch zů gnadẽ an — ——— gaben. Ih 


Vnter anderm zeigt mir gedachter Freund einen Punct auß den 4. 
Sermon an / Fol. Nin da ich geſchrieben / Nach deme im Goͤttlichen —— 
that war beſchloſſen / daß Chꝛiſtus fir ſein Volck ſolte ſterben / Auß wels (cn (andigen/ 
chem NT. wil ſchlieſſen / Ergo ſo habe Adam muͤſſen ſuͤndigen / vonn nots weil Gott inn 
wegen fallen / vnnd keinen freien willen haben mogen / weil Chriſtus ſeinẽ 3 
ſolte ſterben / Welchs aber keines wegs auß meinem ſchꝛeiben folget / — * 
Denn ob wol Gott alles gewůſt vnnd weiß / ſo hat doch darumb ſolch ſtus ſolte ſter⸗ 


wiſſen GOT Tes den Adam nicht genoͤtiget zů ſuͤndigen / noch jhm ben. 


£ 
\ 
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ſeinen freien willen benommen / Sondern nach deme Gocrefanmhat/ 2 | 
nade / in 


Chocſhus 1 — Daßcl also maſte . 
as volck 

Seldababeich anzeigen / Hb dieſer daſelbſt jenand 
— — ee 


8 rn ſor ae ſol auch forgeben ( ſchreibt dieſer) Wenn er: f 
babt/ Nagios 1 — fallen / 2 ö 
der Schoͤpffung nich niches ae e d e | 

ein Creatur gewtiſen. / Gott hatjhmabex bald nach der 
ſein d endiges Woꝛt gegeben / vnnd durch daſſelbige mitjbm gereds 
— Dauon er aben 
ewloß vnd A or evra i 
arch ſin Wou/meroe 1 


ent 


ell 


) 1 
#3 
* * 


” We Eſaiſtlichenpunerſelſchcen Eehre. 82 9 
Ser XCV. Sendbꝛieff⸗ ge⸗ 


| ſchrieben an einen namhafften ge⸗ 
9 1% lehrten vom Adel. : 


0 


ö nn comet: 
| wir Mliſche g i vnd ſhme vmb a f 
— —— 
1 ürſten / vn in ſeinem gei ich. 4. Auß⸗ 
F legung des ores 1.Cox.:5.daſ Gott nach der Aufferſtehung vnd verklaͤrun⸗ 
3 ge der Gerechten alles ſein werde in allen. 5. Vom ort Rom.. Daß der 
Son Gottes geboren / oder worden ſey vom Samen Dauidnach dem flei⸗ 
: ; {he. 6. Vom freien willen des Menſchens. 7. Vom Taulero / ſeiner lehr 
vii ſchrifften. . Von der geiſtlichẽ Theologei / vnd den Schuͤlern Gottey. 
f v. Vom willen Chriſti beide in ſeinem Creutzampt vii heut in der glorien. 
10. Von der Gloria vnnd Gottheit des Menſchens Chriſti auß den alten 
Lehrern. u. Ob die Kirch der geweihete Tempel Gottes ſey. 2. Vom ſtan⸗ 

deder verſtorbenen alten Vater vor Chriſti zuͤfunfft. z. Vom Gebeet. 


HENOVET COR 


Feed a noſtra, ſenſuſq; omnes IESVS Chriſtus 
8 72 X A \ nouitatis æternæauthor & largitor, das iſt/ ESS 
C hriſtus / der anfenger vnd außſpender der ewigen 
2 neuwigkeit / woͤll vnſere hertzen vnd all vnſere ſinne 

— in jhm erneuwern / Mit wund ſch eines ſeligen gna⸗ 
denreichen neuwen Jars zůuor / Freundtlicher geliebter Brůder / Auß 


euwerm ſchreiben / habe ich vermerckt / daß jhr euch in ein ſtudium & me- 


ditationem rerum ſacrarum, den geiſtlichen him̃liſchen dingen des Reichs 
Gottes etwas weiter vnnd ernſtlicher nachzůforſchen / woͤllet begeben 


vnd in Gotte trachtet reich zů werdẽ / Welchs eigentlich vnicum neceſſa⸗ 


tium dz Einig notige iſt / darzů der HERN Chriſtus im Euangelio erma 
net / der woͤlle euwere conatus, oder fuͤrnemmen ſeligklich fuͤrdern / zů ſei⸗ 
nem ewigen lobe / vnd euwers hertzen gefeß bereiten / daß es des neuwen 
him̃liſchen trancks / ſeiner —— vnd gnaden empfencklich vnd 
immer je mehr moͤge theilhafftig werden: Nemo enim vinum nouum mit⸗ 
D tit in vtres veteres, den niemand faſſe et newen wein in alte ſchleuch / ſpkicht 
der HER / Drumb ſo laſſet vns gegen dieſem neuwen Jare mit ernſt 


3 

- 

; 5 

[ A 8 


Is 4 


zum ewigen leben. 


02 


pro regeneratione & reformatione animorum noſtrorum, vmb die Wider / Solche aba 
eburt vnd erneuwerung vnſerer ſeele / beeten vnd bitten / auff daß daz ſol teglich vn⸗ 
dlin Chriſtus JESVS per ſanctum ſpiritum ſuum, durch ſeinen hei- | 


v 


r geſchefft 
ligen Geiſt auch in vns geboren / vnnd wir in jm widergeboren werden / in 8 


Das aller ſchwereſt iſ dem menſchen / ſich ſelbs ůberwinden / ſeiner Sich ſelbs 


alten boͤſen gewonheit abzů ben / Vnd wie jhr ſchreibt / Naturam licet überwinden. 
furea expellas, tamen vſc — iſt / Art leſt võ art nicht / wa waſſer 57 


geweſen iſt/koͤmpt waſſer wider hin / ſagen vnſere Teutſchen / Nun muͤſ⸗ 
Aaa ſen wir 


C 


830 iſſiuen oder Sendbueſf / der Wy 


Ip 
_ - 4 


Gcitlih ſen wir aber den Chriſtlichen ſtrgde für die hand nemmen / vnnd inn } | 


ſtreidt. erm HERRN Chriſto / der vns wil helffen ſtreidten / vnſere begi 

dare offt wenn ſie vns woͤllen ͤberfallen / mit —— 
ſeines bittern leidens / toͤdten / ynnd die ſuͤnd nicht in vnns laſſen herr⸗ 
Senden. ſchen / So werden wir denn das erkanenis Göttlicher geheimnie/ vnnd 
Meiden. die himliſcbe beſchauwungen immer iger empfinden / Es můß 
Ir kuͤrtzlich e e vnnd gemiedten ſein / So werden wir denn 
ohne zweiffel die hůͤlffe des HERRN vom Himmel ob vns ſehen / Denn 
Gort iſt bereit zů helffen / denen / die ſtreidten / vnd in ſein Gnade hoffen / 

wie an ſeinem orte troͤſtlich ſtehet geſchrieben. * 
Daas habe ich alſo / ſub initium noui anni, im anfange dieſes neu⸗ 
wen jars zum erſten vnns woͤllen erinnern / vnnd dieweil vns Chriſtus / 
vnſer lieber HERR / einen ſo gnedigen anfang auß lauter gnad vnnd 
barmhertzigkeit gegeben / vnnd ſein him̃liſches Reich uber vns außbrei⸗ 
tet / So woͤllen wir in ſeinem Hoheprieſterampt ſeiner wolthat weiter 
Sat wir alle mit fleiß vnd ernſt warnemmen / auff der hůtte ſtehen / mit hertz / augen 
pim̃liſche ga⸗ vnd mund warten ſeiner krafft von Himmel /m Geiſte der kindtſchafft 
be bey Chriſto Gottes / vnd was vns manglen wil / allein bey jhme holen / es ſey gleich 
— _ was es woͤlle / Weil wir deñ auch nun / durch ſeine gnedige einleuchtũg / 
im mb alles erkant haben / daß Erder ſey / welcher vnns bey Gott ſeinem Pater 
gůt lob vnd nicht allein alles erwirbt / ſondern auch auß Gotte / durch ſich im heili⸗ 
danck ſollen gen Geiſte / alles gibt unnd außcheilet / daß nichts im Goͤttlichen Reiche 
ſagen. der gnaden Gottes von oben herab/ohne durch jhn vnnd ſeine verwal⸗ 
tung / komme / Ja daß Er vnſer gantzer Seligmacher / von Gott dem 
Vater /vnsiſt beſtellet / vnnd nun ſeinen ginſtigen willen albereit uber 
vnshat laſſen erſcheinen / Wie ſolten oder moͤchten wir jhme denn nicht 
lob vnd danck ſagen: jme zů ehren leben / vnnd all vnſer thůen / vermit⸗ 
tels der gnadẽ Gottes / dahin richten / daß ſein herrlicher Namen durch 


vnſer leben / wandel vnd was wir vermoͤgen oder haben / allezeit geehrt | 


vnd geheiliget werde. 


von vnder⸗ Waar iſts / wie fie ſagen / daß es ein nutzlich vnd ſchöͤn ding vor der 
ſchied des hof welt ſey/einem Roͤmiſchen Roͤnig oder Reiſer dienen / vnnd zum for⸗ 
dienſts bey. Srrſten am Hofe wol dran ſein / wie lange wehrets aber? Vnnd ſo Got 


—.— — tes vnnd Chriſti (wie es denn leider fuͤrn mehrer theil / ſorge ich / ge⸗ 


dienſte Chriſti ſchücht) drunter wirt vergeſſen / Was kan entlich gůts drauff folgen E 
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in ſeint Reich ja nichts anders/weder verdamnis /pein vnnd ewige helle. Dagegen 


ſagen wir / daß nichts nuͤtzlichers / nichts lieblichers noch troͤſtlichers auff 


dieſem gantzen Erdboden ſein moͤge / denn dem him̃liſchen Koͤnige 
Chriſto zů dienen / der nicht allein hie ſeinen Dienern ( wiewol mit ver⸗ 


folgůng) alle genuͤgde / fried / wonn / vnnd freude gibt / Sondern auch 


Toto mes Do- doxr das Reich der immel/ond das ewige leben/ Ja ic b ben, Y 


mus. vnd all ſeinen Chriſtlichen Rittern außſoldet / Er iſt vnſer Glori 


Ehre / Chriſtus iſt vnſers hertzens freud vnnd kron / vnſer HERR 
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Lebern, Lor vnd Gott / jpm ſey lob /ebr vnd herrlichkeit von ewigkeit zů ewigen / 1 


des orts i. Cor 

ig. daß Gott Amen. 
nach der Auff Allbie erinnere ich mich / daß 1 
erſichung vñ den Sprůch Pauli . Cor.. nicht wol verſtehẽ / Daß Reſurrectio iuſtorũ 


der Gage die Auſferſtehung der Gerechten dabin werde gelangen / daſGorrſey- | 
alles ein wer alles in allen / Weichs auch kein wunder iſt / weil Sant Paulus . = | 
de in allen. den Geiſt der weißheit vnnd offenbarung darzů wündſcher v — 1 


jþr ſchreibt euwere Haußfrauwko8e ; 


8 3 
e SS 
e EY ; PF 

2 : E 


—_ wW oo 2, W N ws w mh 


2 
* * 


e e ee de ß >. © 3 


. 
2 
med 
* 4 
. 1 + 
4 . 
& 
1 
C . 
* 


£3 I 
- : b 


F 3s 
1 
1 
1 
7 N 
1 
4 "= 
$5] 
Sy 
Eck 
= 
© 
Ji 
: 


0 3 
2 3 
F: ; 
J 

+ 


Acker ange vnſers verſtend 


* 
* 
7 
R 
1 
8 
4 
& = 
244 *; of 
. * 
3 2 
5 3 
5 # 
3 
: 4 *. 


EW * 
0 ** 


x: 9 2 8 "A 4 oy e * SS; NM 4 "7 5 8828 * * 2 
* * * A Foy ; 2 a 
_—— — . > 3 
|. * 4 # 4 "i R 
: » 


. ® 

Chuſtlichen vnuerſelſchten Sehꝛree. 831 
| tnis/ daß wir nemlich erkennen moͤgen / 
welchs da ſey die hoffnung vnſers him̃liſchen berůffs / vnnd welchs ſey 
der reichthumb des erbes der herrligkeit Gottes an feinen Heiligen / 
Epheſ. i. Vnd i. Cor.. das kein auge geſehen / vñ kein ohre gehoͤret hat / Paulus redt 
vnd in keines menſchen hertz kommeniſt / das Gott bereitet hat / denen / vom naturli- * 
die jn lieben / Drauff ſpricht er: Vns aber hat es Gott offenbaret / durch en menſche. 
nen Geiſt / Drumb wir auch ſoͤllen bitten / ſo wir anders gedachten 
průch / auch die freude der ewigen ſeligkeit / wollen verſtehen oder er⸗ 
kennen. Wir muͤſſen aber auch zůuor allhiemic Chliſto leiden / vnd wi⸗ 
der vnſere drey abgeſagte feinde / den Teuffel / die welt vnnd wider vnſer 
elgen fleiſch vnd ſ Jade ſirens kempffen vnd ſtreitten / Sant Paul ſagr/ 
Col.. Daß alhie / in der zeit der gnaden / Chriſtus alles ſePin allen ſeinen ,, * 
Gleubigen / Darauff man denn den neuwen innerlichen verborgnen nen 
menſchen des hertzens recht můß lernen erkennen vnnd richten / in we 


verborg 
menſchen 
l⸗ des hertzens / 


chem Chriſtus durch den glauben wonet / vnnd alles in jhm iſt / wirckt / . Pet. z. 
thůt vnnd lebt / H HERR hilff / daß wir auch dahin kommen / ein jedes 
nach dem maaß ſeines glaubens / dauon Paulus Gal. :. ſchreibt: Ich 
bin durchs Geſetz geſtorben / auff daß ich Gotte lebe / Ich bin miꝰ Chri⸗ 
fo gecreutzigt / ich lebe / aber doch nun nicht ich / ſondern Chriſtus lebet 
ia mir / Denn was ich lebe im fleiſch / das lebe ich inn dem glauben des 
1 Gottes / der mich geliebet hat / vnnd ſich ſelbſt fir mich dargege⸗ 
aun * 


Solchs ſey zur anweiſung obgemeltes Sprůchs / Daß Gott / nach 
der Aufferſtehunge vnd verklerung der Auſſerwelten / alles ſein werde 
in allen / Das iſt / daß wir gantz vol Goͤttliches lebens /him̃liſcher freude / 


1. Cor. 2 
Gott wirt 
ſeligkeit vnnd weſens / zur ewigen erſettigung der gnaden / ja Goͤtter — 1 
werden ſollen / Aber ſolchs alles durch JESVM Chriſtum / Auß 


— — — alle Sternen erleuchten / liecht vnd hell machen / zum gf 
empe 


6 


2 deve liebe Gottes gegen vns gen Sbydern anzei- 
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332 | Miſſinenoder Sendbꝛieff / der 
Son fiir vns in tod hat gegeben / jn wider zů lieben verurſacht werden / - 
daß — in derliebe Gorres vollig wachſen vnd zůnemmen Colen/ a 
zum beſitz vnd eingange des himmelreichs vnd ewigen lebens. 

Vom ort Rom. i. da Paulus ſchreibt de filio Dei, qui fuit ſeu factus 
vom ort Ro. 1 erat ei eſemine Dauid ſecundum carnem, Qui definitus fuit filius Dei, Vom 
daß der Son Sone n iſt / von dem SamenDas- |} 
7 qa gebo⸗ nid nach dem fleiſche / vnnd krefftigklich erweiſet ein Son Gottes / ie. 
den ſey 3 Weiß ich nicht was uch mangelt / Paulus vnũ deſinit Chriſtum filium Dei, 
Samẽ Dauid quem è ſemine Dauidis ſecundum carnem genitum ſeu factum, probatdefini- 
nach dem tumeſſe filium Dei, Vnus eſt Chriſtus filius Dei, Deus & homo poſteritate 
Kleiſch. Dauidis ſecungum carnem, Hiemit beſchreibt Paulus die gantze vnzer⸗ 

theilige Perſon Chriſti / des Sones Gottes / vnd beweiſet / daß ehen der | 
ſo auß dem Samen Danid nach dem fleiſche geboren / erklaͤret ſey dern 
Son Gottes / ein Chriſtus vnd ein Son Gottes / Gott vnnd Menſch / 3 
wie ſolchs dem Dauid vnnd den Vaͤtern war verheiſſen / Prædicatores 
Creaturæ, das ſind vnſere Creaturiſten / wolten gedachten Spruch wol 
gern it dem factus, worden oder geboren / Wie auch den ad Gal. A. Fa 
cum et muliere, worden vonn einem Weibe / ad ignominiam Chriſti, zur 
ſchmach der Glorien Chriſti anziehen / vnd damit ein Creatur auß ihm 
machẽ / Sie konnen aber ſolchs mit keinem fůg thůen / Denn factum heiſt 
da nit gemacht oder geſchaffen / Es koͤmpt nicht afacio, vom machen / 
ſondern à ſio, vom werden her / deu ſtehet im Griechiſchen / id eſt, qui 
fuit, cœpit eſſe, extitit, der da worden iſt / ꝛc. Quod genus eſt & illud: Qui 
poſt me venit ante mè factus fuit, das iſt ein gleiche rede mit dieſer / iſt auch 
daas: Der nach mir kommen / iſt vor mir worden oder geweſen / extitit, 
Wie denn auch Eraſmus ſolches hat annotiert, als jhr wiſſet / ne quis hie 
fruſtra philoſophetur de creatura, vnnd ſagt drauff / es ſolle keiner hiebey @ | 
vergeblich vonn der Creatuͤrlichkeit an Chriſto etwas philoſophieren. 
Welchs ich drumb melde / daß es faſt das ſterckſte Argument der Crea⸗ 
turiſten iſt / Wie wol auch gedachter Sprůch gericht wider ſie iſt / drumb 
daß Chriſtus auch nach dem fleiſche ein Son Gottes damit wirt bes | 
Wiwieſen / Welchs ſie aber mit jrer Creatur leugnen / woͤllen Adoptivum | 


Ambroſius 
von Chriſto 


dem Sone 


filium, einen angenomnen Son auß dem Menſchen Chriſti machen / 
Darauff woͤllen wir auch des zeugnis des alten heiligen Patris Ambroſq 
tht vergeſſen / der ůber gedachten ort alſo ſchreibt: Qui factus eſt ei ex 


ſemine Dauid ſecundum carnem, Eum qui erat Dei filius ſecundum Spiritum 
ſanctum, ic eſtſecundum Deum, Quia Deus Spiritus eſt, & ſine dubio ſan- 
ctus eſt, ſactum dicit iuxtà carnem Dei ſilium ex ſemine Dauid, iuxta illud: Et 
Ei id eſt Patri, Verbum caro factum eſt, vt fam vnus ſit & Dei & hominis filius IES VS Chri⸗ 


Gottes. 


Enitus eſt filus. ſtus, Hæc ille. Das iſt / daß Paulus hiemit wolle anzeigen / daß der/ der H? = 


Gottes Son was nach dem heiligen Geiſte / das iſt nach der Gott- 
heit / Denn Gott iſt ein Geiſt / vnnd ohne allen zweiffel heilig / der {ey 
auch Gottes Son nach dem fleiſche auß dem Samen Danid wor⸗ 
den / da das Wort Fleiſch worden / Daß jetzt einer ſey Gottes vnd des 
Menſchen Son JES e Chriſtus. Solche Spruͤch ſollen wir zur 
Glorien Chriſti mercken / damit wir auch den Widerſaͤchern koͤnnen be⸗ 


gegnen / neben der helligen Schrifft allegaten / Wirt euch nun welle x 
was darbey woͤllen mangeln / ſo laſt michs wiſſenn m: 
vom freien b Arbitrio, vom freien willen meinen ſentens gen 
willen. woltet wiſſen / Achte ich es ſey vnder meinen Carthen etwas dauon auſſ | 


Chuſtlichenvnuerfelſchten ehre. 1 33 


' A gezeichnet / welchs jhr mic der zeit moͤget leſen: Ich halte aber weder 

mit Driodonide / weder mit Eraſmo auch nicht mit Luthern in deme 
Artickel / was den freien willen des menſchens belanget. Dis Bepſtler 
mit Eraſmo / woͤllen zůuiel zur rechten hinauß / ſo ſie den natuͤrlichen Baͤpſtler. 
menſchlichen krefften etwas eigens — vor oder bey Gotte zů 
geben / Wie Luther zůͤuiel zur kncken hinauß fehret / nur auff den al⸗ 
ten menſchen beim Euangelio ſihet / Et in Deum Creatorem impingit, 
vnnd leufft ſchwerlich an Bott dem Schoͤpffer an / quali non idemſit Luther. 
ſaluator, hoc eſt corruptæcarnis reſtitutor, als ob derſelbige nicht auch ein 
5 Heiland / vnd Widerbringer des verderbten Sleiſches wire. So halte 
7 ich nun das mittel in Chriſto vnd ſage: Daß alle Gleubigen menſchen / 
5 ja alle Auſſerwoͤlte inn Chriſto einen freien willen zum gůten haben / 
3 Qua vbi Spiritus Domini, ibi libertas, Denn wa der Geiſt des HERRN 
Bit / daiſt freiheit / . Corint.3. Drumb ob wol der alte menſch keinen frei⸗ 9 
} 
| 


en willen zum gůten / ſondern nur zum boͤſen hat / Wie geſchrieben 
ſtehet / im Propheten Oſea: Perditio tua lſrael ex te, in me tantummodo eſt 
aurilium, Dein verderbnis Iſrael iſt auß dir / aber in mir allein ſtehet 
dein heil / So hat doch der neuwe menſch einen freien willen zum gů⸗ 
ten / Wie denn auch dem menſchen der wille / durch die vorgehende 
gnad / offt darzů wirt bereitet / Ja wir werden zů gůten wercken durch 
Gott zůuor bereitet / daß wir darinne ſollen wandlen / Epheſ. z. Da 
koͤmpt der freie wille her / nemlich von der gnade Gottes inn Chriſto / 
vnnd von ſeinem Geiſt vnnd warheit: Omnia poſſum in Chriſto qui 
me corroborat, Ich vermag alles in Chriſto / der mich mechtig macht / ©; | 
ſage Paulus / Im Griechiſchen iſts / ſignificantius, etwas deutlicher / <7: . 
i ip T5 i viut xy, in eo qui me potentem & fortem, imoliberumred- machen eb. 
C dit, in deme der mich krefftig / ſtarck ja frey macht. 3. 
Der gantze alte menſch iſt verdorben / vnd vor den augen Gottes geſtors 
ben / Chriſtus / der Louwe vom ſtam Juda / muß in vom tode erwecken / mit 
ſeinem geſchrey / Johan. 5. | | 
| Darauff folgt denn / 2. Corinth. 7. Has igitur promiſsiones cum ha- 
beamus Chariſsimi, mundemus nos ipſos, ab omni inquinamento carnis & Ein herrlicher 


* * : . ; průch vom 
ſpiritus, perficientes ſanctimoniam cum timore Dei, Das iſt / dieweil wir freien willen 


nun ſolche verheiſſungen haben meine Liebſten / ſo laſſet vnns von qi vnd den kreff⸗ 
len befleckungen des Fleiſches vnd des Geiſtes vns reinigen / vnd fort⸗ ten des neu; 
faren mit der heiligung in der forchte Gottes / Die Cutheriſchen koͤn⸗ wẽ menſchẽs. 
nen ſolchs nicht thůn / wie ſie ſagen / denn ſie haben keinen freien wil⸗ 
len zum gůten / das iſt fie ligen noch vnters Sathans Reich in ſuͤn⸗ 
den gefangen / kennen den neuwen menſchen nicht / noch das ampt der 
d gnaden Chriſti / Wie auch die Baͤpſtler nicht woͤllen drauff mercken / 
wieder Chriſti noch ſeines Reichs recht warnemmen / ſondern durtb jre 
eigne kreffte / in iniuriam gratiæ Dei, zur ſchmach der gnaden Gottes 
jren viel gůts wollen würcken / Was groſſen ſchadens aber Luther 
mit dem vnbeſcheidenen außſchreien wider den freien willen hat ange⸗ 
richt / iſt leider alzůuiel am tage. 0 
+ Alhie můß ichs nun auff dißmal auff euwere quæſtiones oder fragen 
(laſſen bleiben / was ſonſt mehr waͤr zůſchreiben / de Verbo incarnato, vom 
eingefleiſchtẽ Worte / von den zweien en der Perſon Chriſti / da ke Beſehet dz s. 
me die ander / vnnd doch heut in Gloria eine ſouiel als die ander iſt / ver⸗ cap. Johan. 
mag vnnd thůt / ſol auff ein ander mal wils Gott geſchehen / wiewol 


Aaa iij es in 


C 
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es inn meiner Confeſſion uͤberfluͤſſig war zu finden. 


# 


Von den Bůchern CarthuſaniPatris / habe ich Taulerum neuw A 


vom Taulero getruckt vii gemehret empfangen mit freuden / denn ich im alten Exem 
vnd ſeinen plar vor 20. jaren ſtudieret / mich auch/ als ich hoffe / Gott lob wol drauß 
Schrifften. gebeſſert habe / Ich wiljhn laſſen einbinden / Es iſt ein herrlicher predi⸗ 
ger geweſen / daran man ſpuͤret / daß Gott der HERR vor zwey hun⸗ 
dert jaren auch hat daſelbſt in groſſer Sophiſtiſchen tunckelheit die ſei⸗ 
nen viſitiert oder hhümgeſucht / Sie haben 2 aber nicht koͤñen fuͤr viele 
vnd ſchwereder Egiptiſchen finſternis / vnd jrrthumb auſſem Babilo⸗ 
Luther hat: niſchen gefencknis arbeiten / Das Bapſtiſche Joch vnnd anſehen der 
am erſtenTau Airchen hat ſie ( Taulerum vund andere zů ſeiner zeit) inn der freien 
lerum com̃en⸗ Schůl des heiligen Geiſts offt verhindert / daß ſie ſeine lehre / vnnd ein⸗ 
_ _ * "arm nicht in allen punceẽ haben Tonnenrichten/ Welchs denn beim 
acht er jHn 
_— — auff ein gantz volkdm̃en leben / ſo ferr ein menſch in dieſer zeit kommen 
5 0 icveli. maq/heffrigdringer/aber dunckel vnnd verworren an etlichen orten / 
querit. daß fich nicht ein jeder drauß kanrichten / Chriſtus iſt aber nun / ob wol 
wenigen / heller Gott lob bekant worden / wirt auch noch mehr bekant 


werden. 
Firs ander / habeich myſticam Theologiam, das Bitch von der geiſt⸗ 
lichen Theologei oder den Schůlern Gottes auch empfangen / welche ein 
Minorit gemacht / vnd vom Prior Carthuſianorum Coloniæ in Truckiſt 
Von der geiſt gefertigt / Achte nicht daß der Pater zů M. etwas darbey gethan 
hn habe / ſorge noch darzů er hab ſie nie geleſen / villeicht hat er / ſich 
Ern Gottes. vmb geiſtliche ſachen zů bekoͤmmern / nicht wol der weile / ſo es doch ſein 
Profeſſion fuͤr allem wolte erfordern / wie in gedachtem Bůche / de My⸗ 


aulero / von einem geiſtlichẽ Ceſer / wol iſt zů mercken / Wiewol er ſonſt Y 1 


ſtica Theologia, von der geiſtlichen Theologei ſtehet / cuius Carthuſiani præ CF |, 


cipuè, vt debent volunt eſſe cultores, imo religioſi omnes, welcher ſich doch 
die Cartheuſer Muͤnch fuͤrnemlich anmaſſen / ſo wol als andere Or⸗ 
dens Perſonen / Solchs gibt mir ſeine gethane redt vonn den Leyen / 
tanquam ad diuina ſint inepti, als ob die zů geiſtlichen Goͤttlichen ſachen 
vngeſchickt ſeien / ein anzeigen / Weil in Epiſtola nuncupatoria, in der Vor 
rede deſſelben Bůchs das widerſpiel ſtehet / Quoͤd nempe Theologia my⸗ 
ica non à Literatis tantum, ſed etiam à ſimplicibus & indoctis Deo deuotis 
obtineatur, daß ſich nemlich nicht allein die Gelehrten / ſondern auch die 
einfeltigen vnd vngelehrten der geheimnis Gottes in ſeiner Schůle an⸗ 
nemmen / vnd dieſelben zůuerſtehen fic befleiſſen ſollen / Vnd mehr: ad 
exercitium myſticæ Theologiæ multa ſunt neceſſaria, quæ non omnibus adeò 
conira noftros ſunt communia, puta innocentia, aut pœnitentia, vera compunctio, feruens 
Theologos ucte- deugtio, ab externis inutilibusgzabſtractio, & ab animæ implicationibusalys D 
res Papiſta c quies, internaq; & ſolitudo & ſilentium, Eam ob remCinquit)puto vſu venire, 
— vt a tam paucis( quod pace illorum dixerim) literatis exerceatur, ſoliſq; ſimplis 
— cibus deuotis penè relicta ſit, Hæcille.das iſt / Daß zur geiſtlichẽ Theologe 
- oder zů einem waren Schůler Gottes viel ding woͤllen gehoren / die 


nicht bey allen menſchen in gemein funden werde / als nemlich vnſchuld / 


Buß / ware reuw/ein hitzige andacht / abſonderung vonn allen euſſewi⸗ 
chen vnnutzen hendeln / inn wendige ruhe des gemůts / einſamkeit / til⸗ 
ſchweigen / Es werde aber ſolche geiſtliche Theologei von ſehr wenig Ge 
lehrten geuͤbt / ſondern mehrertheils den einfaͤltigen vnd andechtigen 


T 


verlaſſen / Seher da geben ie ſalbſt zeugnis u ber ſich/ daß ſie hear. 
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A terales, fucati, perſonales, Philoſophici, &c. Bůchſtabiſche / heuchleriſche / 


Philoſophiſche Theologi mehr denn Spirituales & à Deo docti, warhaff⸗ 
te / Geiſtliche vnd von Gott gelehrt ſind / Darauff denn folgt / Talis po- 
pulus, qualis Sacerdos, wie der Prieſter alſo das Volck / wiees leider vmb 
vnd vmb iſt heutiges tags / Chriſtus, Rex gloriz,derA3nig der ehren / be 
ſuche vns mit gnaden. 0 Wii 

Alſo habt jr auch von deme / wil gleichwol etliche tag dran hencken / 


daß ich aber viel zeit ſolte mit ſolcher Scholaſterey zůbringen / vñ beſſers / 


ja auch ſacra Biblia, die heilige Schrifft / darfuͤr verſeumẽ / bedunckt mich 
nicht zůthůn ſein / wie wol ichs propter Chriſtum Dominum, vmb vnſers 
HERRN Chriſti willen alles gern uͤberlauffe vnd beſichtige. 

Igchhabe mit den Creaturiſten / die zwen vngleiche ſpeñinge willen 
Chriſto / vnico Dei filio in gloria Patris, dem einigen Sone Gottes inn der 


B glori ſeines Vaters antichten / gekempfft / & vnam diuinamChriſti volun- von willen 


ratem in vtriſq́; naturis, vnnd daß Chriſtus heut im Himmel nach beiden Chriſti. 
naturen eines Goͤttlichen willens ſey / aſſeriert vnnd bezeuget / So finde 

ich allhie in dieſer Myſtica Theologia quatuor voluntates in vno Thriſto, 

von vier willen am einigẽ Chriſto / Voluntatem vnam diuinitatis per iuſti- 

ciam, Als nemlich zum erſten den willen der Gottheit durch ſeine gerech⸗ 

tigkeit / Secundam rationis per obedientiam, zum andern den willen ſeiner 

vernunfft durch ſeinen gehorſam / Tertiam voluntatem pietatis per com⸗ | 
paſsionem, Zum dritten den willen der Gottſeligkeit durch ſein mitlei/ Prifumin pg 
den / Quartam voluntatem carnis per paſsionem, Vnnd zum vierdten den fione mum 
willen des fleiſches durch ſein creutze / quam in malo proprio murmuraſſe 4; 5. bocsobla. 
Author ait, &c. Vonn welchem letſten willen dieſer Scribent ſagt / daß tus eſt quis uo- 
Chriſtus nach demſelbigen in ſeinem leiden gemurret habe / O HERR luit,exc. 


C Chriſte biß gelobt von wegen deines liechts / das du vns viel armen vn⸗ Das thiirPhi 


würdigen menſchen ſo herrlich haſt laſſen auffgehen / Gib vnd verleihe 3 : 
gnedigklich / daß wir in ſolchem liecht biß ans ende beſtendig wandlen / del Chriſti K 


daß wir kinder des liechts werden / daß vns die Finſternis nicht ergreif⸗ mit d Schrifft 


fen / Illuſtra faciem tuam ſuper ſeruos tuos & doce nos Iuſtificationes tuas, Bea nach de glau- 
tus enim quem tuerudieris Domine, & de lege tua docueris illum, Ach HER ben vichten. 
RE laß leuchten dein angeſicht uͤber deine knecht / vnnd lehre vns deine 

recht / denn ſelig iſt / den du HERR lehreſt / vnd in deinem Geſetz ondgy- 

richteſt / Chriſtus vnſer HERR woͤlle vns bey jhme gnedigklich erhaͤl⸗ 

ten / auchandere barmhertzigklich herzů bringen / vii ſeines liechts theil 


hafftig machen / zur wonne vnd freud vnſer vnd jhres hertzens / Amen / 


Amen. 
Adamus noſter, hat mir ein Bůch / heiſt Enarrationes vetuſtiſsimorum 


D Theologorum, uber Acta, die Epiſteln Pauli vnnd uͤber Apocalipſin auß 


den Griechiſchen alten Lehrern zůſamen getragen / vnnd neuwlieh ins 
Latin verdolmetſchet / zůgeſchickt / darinn ich mehr gůts hoffe zů fin⸗ 
den / Iſt gleich wol auch von den Louanienſibus Theologis approbieret, 
Ich hab ſchon etliche ſtuͤcklin zur bezeugung vnſerer / Ja des HE N- 
REN Chriſti Cehre funden / als uͤber den Sprůch Philippen. am 
andern: Quapropter & Deus ſuperexaltauit illum, & donauit illi nos 
men, Darumb hat jhn auch Gott erhoͤhet / vnnd hat jhm einen 
Namen Segeber der uͤber alle Namen iſt / 2c. Daruͤber ſprich 


ich ſchreibt ein Griechiſcher Lehrer in gemelten Enarrationibus alſo: 
n Aaa iii Decar- 


4 
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nam eſt autem Nomen, quod donatum eſt: Chriſtus, filius, Deus, his enim no- 
minibus, etiam cum carneappellatur}Huiuſmodi eſt autem & illud: Data eſt 
Ergo chriſtus mihi omnis poteſtas, in cœlo & in terra, Ad incarnationem igitur, & non ad 
etiam ſecundum diuinitatem, hæc referre oportet. Idem ſuper cap.z.eiuſdem Epiſtolæ ſcribit de 
bominey Deus. corpore Chriſti, quòd id à dextris (edeat patris & ab incorporeis adoretur 
teſtatibus, Das iſt daß gemelter Sprůch zun Philippern vom Fleſch 
Chriſti zůuerſtehenſey / doch nicht dergeſtalt / daß man ſein Perſon 
drumb theilen wolte / Was iſt aber der Name uͤber alle Namen / der jm 
gegebẽ: Antwort / daß er Chriſtus / der Son Gottes / ja Gott auch nach 
dem fleiſch jetz genennet wirt. Alſo ſol man auch daas verſtehen: Mir 
iſt aller gewalt gegeben im Himmel vnnd auff erden / Nemlich daß es 
vom eingefleiſchten Worte / vnd nicht eigentlich von der Gottheit / fuͤ 


nach uͤbers z. Cap. dieſer Epiſtel vom Fleiſche Chriſti / daß es zur rech⸗ 
ten Gottes ſitze / vnnd von den vnleiblichen krefften angebeetet werde. 
Ich wi noch mehr ſuchen / vnd als ich hoffe finden. 

Daß die Kirche Chriſti der geweihete Tempel Gottes ſey / wie 

jener geſagt hat / iſt recht vnd wol geredt / Man ſol aber bedencken / was 

© b die — die Kirche Chriſti ſey / wer darzů wolle gehoren / ob fie nicht auß den le⸗ 

Tempel G or bendigen ſteinen u. Pet. durch Chriſtum ſelbſt im heiligen Geiſte er⸗ 

tes ſeyr. bauwet werde? Item was die Weihe (vnctio) ſey / damit der Tempel 

(darinnen Gott ewig wonen wil) wirt gezieret vnd geweihet: es iſt der 

heilige Geiſt. | | 

Die alten Gleubigen Patres ſind vor Chriſti geburt / & ante comples 

Vom ſtande I tam diſpenſationem crucis in carne, vnnd ehe Er den lauff ſeines Creutz⸗ 
verſtorbnẽ al⸗ ampts im Fleiſche volbracht / keiner in Himmel kommen / Sondern in C 

Chriſt z, Sinu, im Schoß Abrahe / ohne pein vnnd marter in iugi pe & expeciatio- 

zuͤ⸗ 

dunfft. ne, in ſtetter hoffnung vnnd wartunge erhalten worden / biß auff Chri⸗ 

| ſtum / Chriſtus iſt primus der erſte geweſen / der auch den Himmel ſolte 

allen Gleubigen eroͤffnen / Dauid iſt nicht gen Himmel gefahren / 

Act. 2. Daß fie aber drumb nicht durch Chriſtum ſelig worden / ja auch 

in ſpe & fide promiſsionis, in der hoffnung vnnd glauben der verheiſſun- 

¶ ſchon ſelig geweſen (Abraham vidit diem meum & gauiſus eſt, Abras 


C 


RE / Johannis am achten) iſt kein zweiffel / Sie haben einen Geiſt mit 
allen Gleubigen gehabt / 2. Corinth. . den Geiſt Chriſti / . Pet.:. So 
wol als jhn alle wargleubige hernach poſt aduentum, nach der zůkunfft 
Chriſti gehabt haben / Dauon jhr anderßwa auch etwas werdet leſen / 
wie ich denn dieſe tage ein Biichlin von der heiligen Schrifft / jhrem D 
innhůͤlt / rechtem nutz vnnd brauch / auch mißbrauch / ꝛc. geſchrieben / 
vnd des ſtuͤcks mit darbey gedacht habe / Seid alſo. Gott dem HEN- 
REN mit all den euwern treuwlich befohlen. 
| V.rr ille, quem noſti, iſ die tag cum ſua hie geweſen / Ich habe inn 
vom Gebee*. jhrer gegen werdt vom Mißbrauch des Baͤpſtiſchen gebeets geredt / 
da man immerzů im alten ſuͤndtlichen leben verharret / vnnd wenn 
man wol het außfaulentzet / vſq; ad octauam vel nonam, biß es acht oder 
neune ſchlaͤcht / So ſtehet man auff / fertiget vnſern HER AN Gott 
mit etlichen Vater vnſer abe / vnbedacht / kalt / zerſtrewet / one Sn 


De carne Chriſti hæc accipito, nequaquam perſonam ipſius diuidens, Qyoq S 1 | 


ſich one das Fleiſch zůuerſtehen ſey. Derſelbig Cehrer ſchreibt auch her⸗ 
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ham has meinen tag geſehen / vnd ſich deß gefreuwet / ſpricht der HER 
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Jon liebe / one auffmercken der erhoͤrung / ja on allen nutz vnd frucht des Gleich wie 
gebets / gehet den tag vollent denn im alten leben dahin / Vnd hab da⸗ man einẽ bot⸗ 
neben vom rechten gebeet geſagt / ꝛc. Sad corda hominum occluſa ſunt, ſen⸗ — * mor⸗ 
ſus nondum aperti, Non agnoſcunt errata ſua, non panitenc, Aber die hertzẽ Fir 9 3 
der menſchen ſind noch verſchloſſen / die ſinnne ſind noch nicht geoͤffnet / chen wortẽ ab 

man wil die ſuͤnde nit erkennen nochrechse Bůß thůn/ Man faſſet einen fertigt / ge- 
vergebnen troſt / ex frigidis & infidelibus, auß den kalten vnd im vnglau⸗ ar t deñ nit 

ben gethanen wercken/hoͤret nicht gern von Chriſto reden / ꝛc. Tu autem big * — 
Domine miſerere nobis, Deo gratias, erbarme dich vñſer lieber HERR / 


| | koͤmpt / das iſt 
Amen / Datumim iss 2. Jare. 


J 


des andern 
morgens / Al⸗ 
ſof ſtehets bey 
vielẽ mit dem 
gebeet. 


ſchrieben an obgedachten Gelehrten 
vom Adel. 


I | > 
1. Von der form vnd weiſe vnſer gerecht oder ſeligwerdung. 2. Wie die 
Bekenner der warheit von der welt gehalten werden. 3. Vom fuͤrtragen ei⸗ 


nes gůten Chriſtlichen Exempels. 4. Vom rechtſchaffnen vrtheil in geiſt⸗ 
lichen ſachen. 5. Außlegung der Spruͤch Matt. x. Luc. iz. Vom ſchmalen 
weg vnd engen porten / vnd daß jhrer viel darnach trachten werden wie ſie 
hinein kommen / vnd werdens nicht thuͤn koͤnden. s. Von der treuwe vnſers 
NE —— verſtand vnd vergleichung der Spruͤch 
oha. s. Der Geiſt macht lebendig das fleiſch iſt nicht nutze / Mein Fleiſch 
warhafftig iſt ein ſpeiſe. 8. Ob ein Chriſt ein Suͤnder ſey / vnnd wie daas 1. 
Johan. 3. Wer auß Gott geboren ſuͤndiget nicht / zů richten ſey. 9. Wie di. 
leibliche woͤrter vonn geiſtlichen ſachen redende zuͤdeuten ſein. o. Von der 
welt vnd Gottes muͤſſen. :. Vom ort Heb. s. Es iſi vnmuͤglich / daß die ſo 
einmahl erleuchtet ſein / wo ſie abfallen daß ſie ſolten widerumb erneuwert 
werden. 2. Wie mans in erſten Kirchen mt den abgefalnen hielt. 


4 [  thangethan hat / Daß ich nun můß / quicquid in buccamvenerit, relectispri 


us tuis literis, was mir im ableſen euwers Brieffs wider in ſinn vnnd zi 

handen — ſchreiben / Es bedarff auchnicht viel bedenckens zwiſchẽ 

vns Gore lob, g NCTE {hl 
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Sermon von Am erſten wiſſet hiebey ween Sermones zůempfahen / welchen # 
der Widerge⸗ pro oſcitantibus & pigris, fur die tregen vnd hinleſſigen / ſonderm pro 1 | 
bort. entibus veritatem cœleſtem, & pro filys Dei, fur die duͤrſtigen nach der war 
heit / vnnd fuͤr die kinder Gottes find auffgeſchrieben / ich weiß daß ſa 
euch nicht zůlang ſein werden zů leſen / Dem HERRN Chriſto ſey lob 
vnd danck vmb ſeine gnad vnd eiffer {ſo er euch gnedigklich verüchen ⸗ 
in ſignum, zum zeichen / daß Er euch zů ſeinem Reiche barmher tzigklich 
berüfft hat / Confignahoc Deus, quod operatus es in nobis, & renoua nos 
per Spiritum tuum in gloriam Chriſti tui & noſtram per illum, Bełreſſtigę 
alles lieber HERR / was du in vns gewürckt / vnnd erneuwer vnſerg ſins 
ne durch deinen Geiſt / zů deiner vnd deines Chriſti ehre. 

CLeſet die Sermones zůnor mit fleiſſe / vnd exerciert vnd uͤbet euch 
in Regenerationis articulo, & noui & veteris hominis diſcrimine, im Artis | 
ckel von der Widergeburt / vnd wie der alte vnnd neuwe menſch zůnn⸗ 3 | 

Chriſtus eige derſcheiden ſey/auch im glauben von der 7 Dreifaͤltigkeit / wels © | 
 - ox 9 ces alles euch zů vielem Fan kůͤnfftig dienen / Weil ihr wiſſer daſChri- | 2 
ſtus aznpt iſt / daß er auß Suͤndern fromme Gottſelige menſchen / auß 
Weltkindern kinder Gottes macht / vnd darzů niemandes gebraucht | 
Von der weiſe denn ſeiner gnaden / im heiligen Geiſte / daß luſtiſicatio, die Gerechtwer⸗ 
| vnſer gerecht dung des ſuͤnders gantz bey Gott dem HERRN in Chriſto rein vnnd 
A vnd ſeligwer⸗ allein bleibe / Welches Lehre allwege viel wiederſprechens (wie auch 
. noch heut) gehabt hat / vmb welcher Lehre willen ſich auch Aſſertores 
Gloriæ Chriſti , die Bekenner der herrligkeit JESW Chriſti werden 
muͤſſen dieſer zeit leiden / vonn denen / die nicht allein Chriſto / ſondern 
auch den euſſerlichen Sacramenten vim, efficatiam & virtutem iuſtificans || 
ts di,raffc/machrvndvernibgengerehrzimachenw6llengeben.Rirg- | 
lich wir muͤſſen halten vñ gleuben durch JESVM Chriſti/allein ſage c 
ich durch JES M Chriſtũ/on alle gehůlffen oder zůthůn allereuſſer- | 
lichen dinger / Element / Opffer / Meß / vnnd Sacrament / gerecht vnd ( 
ſelig zů werden / welches vnicus Scopus, das einige ziel vnſerer Poſtil | 
oder Sermon ſein ſol / dauon jr nun werdet darinn finden. 
c Wir muͤſſen jetzt auff eiern gehen lernen / vnnd zur Glorienvnſers 
Ronigs Chriſti auff ſenfften faren / ob wir jemandes damit dem HEX Þ|_ 
{x YEN Chriſto köndten gewinnen / Denn wer heut gleubt allein dur 
priſfum gate ſelig zů werden / der wirt uberall verfolgt / ſo wol 
Mie die Be⸗ Als etwan bey den Juden vñ Heiden geſchehen iſt / Denn man ſagt bald / 
keñer der war er verachte die Sacrament / die Kirch / den Gottesdienſt / predig / c, . 
heit vonn der welchs doch nicht drauß folgt. 1 
welt gehaſſet Woͤllen wir rechte Chriſten ſein vnnd bleiben / ſo duͤrffen wir auff 
GRE er dieſer welt keinen friede ſůchen: Ich bin nicht kommen friede zů ſenden / d 
Eteriticodio on ſon dern das ſchwerdr / ſpricht der HERR / Vnd: In mir habe ſbr friede | _ 
nibus hominibus in der welt aber angſt / Item die welt haſſet euch / weil ſie mich vorenh jt © 
propter nomen gehaſſet / In ſumma durch viel truͤbſal muͤſſen wir ins Reich Gottes ein 
meum. gehe/Daasiſt der entliche Sententz / darzů wir vns ſollen ruͤſten / Bein 
edler wechſel ſelig derß et. = 


Was bekoͤmmeren wir vns denn? der welt freundtſchafft halb? Was ſol 
ſie anderſt thůn:? denn die warheit verfuͤrung heiſſen. 
Die welt hat jn nicht erkant / Johan. 1. das bleibt noch biß zum ende / vnd 
* welt freund wil ſein / muß Gottes feindtſchafft auff ſich laden / Jas 1 
— 5 . > 
Gang recht ſeid ihr dran mit dem / Doce primum ern *.. 1 
0 1 


5 
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tua doce illos, id eſt familiam, nemlich daß ein jeder ſich ſelbſt zů erſt lehren / 
vñ ein rechter Maußherr ſein Geſinne auch mit ſeinem Gott ſeligen wan Ein gitExem 
del lehren ſolle / Daas hat der heilige Geiſt geredt in ewerem hertzen / der pel vortragẽ. 
gebe krafft / daß es geſchehe / vnd laſt daas das erſte Rudiment oder A. b. 
eſbrer Qection ſein / ſo wollen wis von dem andern mit der zeit auch re⸗ 
den / laterim, Hiezwüſchen laſt euch das vorleſen dem Geſinde auß Buͤ⸗ 
chern nichts anfechten. Daß jr mit euwer Haußfranwen vnd Tochter / 
im Bůchlin vonn der Nachfolgung Chriſti ſtudieren / iſt gantz wolge⸗ 


than / Es ſol aber nit allein in verbis, in worten / ſondern auch cum facto, 
wa der that fortgehen / wie ich mich denn bey euch wih verſehen ha⸗ 


Ein ſcharpff rechtſchaffen vrtheil in Geiſtlichen ſachen / iſt ein edle vom recht⸗ 
] IT koͤmpt ſonderlich auß dem waren erkantnis Chriſti / ſchaffen vrtel 
B Wa daas iſt / da kan man fein uberall nach Chriſto alles richten / Daher ſ0 geiſtlichen 
dieſes: In deinem liechte ſehen wir das liecht / wil gehoͤren / Drumb laſ⸗ — 
ſen vns mit Petro beeten / daß wir auff wachſen in der gnade vnnd im 

erkantnis vnſers HERREN vnnd Seligmachers JE SW Chri⸗ 


Auff die elegte Spruͤche etwas wenig zů antworten / nur vt 
—— 2 BOS babe / germ nachzůdencken / ny — 
biß vns der HERR Chriſtus mit der zeit muͤndtlich verleihet mehr da⸗ ge vnd ſchmal 
non zůreden / occurrit mihi primum de anguſta porta & ſtricta via, quæ abdu⸗ iſt der weg/ 
citad vitam, & quod multi quærunt intrare& non poterunt, das iſt / es kö mpt — = 
mir zů erſt fuͤr der von euch angezogene Spruch von der engen porter 
vnd ſchmalen wege / der zum leben fuͤret / vnnd daß jhrer viel darnach 
trachten werden / wie ſie hinein kommen vnd werdens nicht thůn kuͤn⸗ 
den / Welches ſich jetzt ſelber in effectu, mit der that klaͤrlich außieget / 
Quot enim ſunt qui credunt verè in Chriſtum? Quot ſunt qui à veritate ſins 
cera firmiter ſtare contendunt? Omnes declinauerunt & inutiles facti ſunt, 
Denn wie viel ſind dere wol / die warhafftig in Chriſtum gleuben: Wie⸗ 
; 2 dere: die ſich beſtendig bey der warheit finden laſſen / Alle ſind xp maltiplex ad 
fie abgewichen vnd vnnuͤtz worden / ſage der Prophet von den natuͤr⸗ wen chriſt. 
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Buchlin von 
der nachfol⸗ 
gung Chriſti. 
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lichen menſchen / Da iſt kein ſcrupel oder zwei 


quis credidit auditui noſtro, HERR wer gleubt vn 


augen / Da auch der Sprůch des HER NN erfuͤllet wirt / Cum venerit( id non preteribitis 
eſt reuelatus fuerit) filius hominis, putas quod reperturus ſit fidem in terris? omnes ciuitates 

Wenn der Son des Menſchen kommen (das iſt ſich offenbaren) wirt / 
meinſtu / daß Er auch glauben finden werde auff erden: Man wirt jhm 
vnd ſeiner warheit nicht gleuben / ſondern alles fiir Ketzerey vnnd jrr- 
thumb halten / ꝛc. Daß wir auch wol mit Eſaia ſag 


donec uenerit fili 
us hominis, Mat. 
io. uide in con- 
cordantijs. 
en mochten: Domine 


erm gehoͤr! das iſt de⸗ Es iſt nicht al 


me / was vns Gott hat vonn ſeinem Chriſto offen 


baret / Auditus pro re lein auffen 


audita iſthicaccipitur, Das gehòr wirt daſelbs fuͤrdaas / was man hoͤret / 
genommen / Wie auch Rom. 0. Fides eſt exauditu, Der glaub iſt auß dem 
geboͤr / Qutherani deutens alles auff jhr predigen / wiewol es nicht 

| .. predig da heiſt / Beſehet den Griechiſchen Text. Eraſmi Annotationes 


fupernouum Teſtamentum, ſolt jhr kaͤuffen / vnnd dieſelben allwege ne- 


Es iſt fur vier vnd zwentzig jaren mein beſt Studium geweſen / Gott 
lob. | wa 


* 
f 
( 


ben dem Teſtament leſen / das wirt euch ein groß liecht inn der gnad . 
Chriſti geben / — loquor, Ich rede dauon auß eigner erfarnis / tun. 


Juangſten tag 


zuͤuerſtehen. 


5 
Eraſmi Annote- 


ones ſuper no- 


um Teſtamen- 


840 HMiſſinenodear Sendbueſſ/der 
Daß man aber bey der engen port vnd ſchmalen weg den weg der 1 
Anguſts porta warbeit / vnnd die abtoͤdtung des alten memſchense verſtchenſol/wiſs | 
crux Chriſkicſt, jbr bey enwerm Exempel de exuuns ſerpentis, von der Schlangen / wel⸗ 
lea uero Nidus che die alte haut jerlichs abzeucht / So wol als daß die weite port vñ wei 
quiz nullum pre ter weg / via errorum & ſeculi volupcarkm, der weg der jrrung vnnd dex 
_— 2 weltlichen liſte heiſt / Anguſtam nec omnes inueniunt, nec qui inueniuntſta 
— Per tim ingrediuntur eam, den ſchmalen weg finden nicht alle / vnd die hn 
gleich finden / gebẽ nicht bald dadurch hinein / Es ligt jnen zůnielam we 
9 
rer viel wer⸗ multi quærunt intrare & non erunt, auch 
— ſuchẽ hin⸗ nn 7. at f 
ein zů geben dens nicht chan kunden / iſt auch offenbar / Quia quærunt inutiliter hoc | q 
— N eſt ſine Chriſto & cognitione Chriſti, vel per Sacramenta vel per alia medan | 
— vermò⸗ trare, excluſo vnico mediatore Chriſto, ergo non poterunt, — fie — | 
vergeblich / das iſt / one Chriſtũ / on das erkantnis die Sa⸗ 
| cranKnt oder andere mittel hinein zůgehen / mit außſchlieſſung des a⸗ 
nigen Mittlers Chriſti / drumb werden ſie es nit thůn kunden. | 
Solchs alles ſehen wir jetzt in lumine, im liechte Chriſtivor 
etiam de paucitate ſaluandorum, wie auch . 1 
Heim ſuchũg ſeligẽ / Welcbs vns gar nichts ſol erſchrecken / ſondern viel mehr troͤſtn | 
des HErren. weil wir der gnedigen heimſuchung des HERRN vnd offenbarung ſes | 
ner warbeir gewiß ſind / Gott lob. : | 
Hat denn der HERR Chriſtus vns viel armen vnwiardiqeneines 
ir ſo reichen milten anfang im erkantnis ſein / vnnd ſeiner warbeit gege⸗ 
Beſtẽdigkeit. ben / ſo hoffen wir Er werde auch nicht kergklich mit unns beſchlieſſen / 
laſt vns nur beſtendig bey jm verbarren / vnd teglich wider vnſer drey 


Das Buchlin abgeſagte feindein der 4 
—— ® Vnſcreboſfmang ſolzum HEXRN Chriſts ſo ſteiffond ſcare ſew © | 
ſollet ir fur al⸗ daß wenn nur einer ex electis, vonn den erwoͤlten auff der ganges | 


jafirs | 
dien 


— en ons folles 
ngſten zween zen | 
—_— > der wardeicvon Chriſto z Fon dens | 


| 
Ea - | gurth 
mer wider/ſo wir vonn jbm Er gibt 


Vergleibung mẽ / Er handelt in ſeinem Hochprieſterampt fuͤr vns offt wennwirſes | 
Der Set nimmer gedencken / Er iſt viel 313 treuwe / weder daß Er vuns nacher 
macht lebens chem? E 
dig 
iſt nit 


mit deme: 


=== | 
ea 


Chuſtlichen vnuerfelſchten Echxe. 8 4.1 


der HENN ſyꝛicht: Caro mea vere eſt cibus, mein Fleiſch warhafftig iſt ein 
ſdeiſe / Vnd Cre non prodeſt quicquam, das Fleiſch iſt nit nutze / Da bede 

Speuche eigentlich vom Fleiſche Chuiſti ſagen / Caro non prodeſt, das 
Fleiſ iſt nit nuͤtze / ſagt võ Fleiſche Chriſti im erſten ſtande oder gange 

daß es daſelbſt nit lebendig mache / als alleine fleiſch / deñ von ſolchẽ nu⸗Beſebet mein 
tzeredet da der HERRE/ Aber nach deandern ſtande / wens verklaͤrt / Bekantnis vs 
vnd in Gott verſetzt / daß es mit dem vereinigten Woꝛte in macht vnd — — s 
— — da macht es heilig vñ ſelig / da beiſt es 
auch Caromea vereeſtcibus, mein Fleiſch ffcig iſt ein ſpeiſe / da das 

ewige Woꝛt Gottes im fleiſche von dem zeitlichen nach der ewigkeit re⸗ 

der / da es alles / wauon es redet / inn ſein Woꝛt / Geiſt vnnd leben faſſet⸗ 

durch das MEA, mein / vnd ES T, iſt / Welchs im Spꝛůch Caro ns prodeſt, 


2 


þ 

9 gy dae ach iſt nit nüme / nit geſchücht / daa iſt/ daß das ſichtbarliche / leibli 
© | © <efterblicbe Fleiſch Chriſti nit ſpeiſe/ noch ſein Blůt trencke / daß es auch 
enedas Goͤttliche weſen / in welchem es heute auch leben vnnd Geiſt iſt / 
| 

" 

ö 


nicht nutze geweſen ſey / lebendig zů machen / Vnd kuͤrtzlich daß der gan⸗ 
te leibliche fleiſchliche Chriſtus vnns nicht het mogen lebendig oder ge⸗ 
recht machen / ſondern er hat ſollen gantz geiſtlich werden / ja vergottet / 
vnd in ein weſen Gottes vergleicht vnnd vereiniget werden / auch nach 
' Menſchen. 
# Solchs verſtehet jr auß Gottes gnaden / vnd es heiſt die vnterſchei⸗ 
dung des leibes des HERRNbe:mPaulo/dabey bent faſt alle Theolo, cg 
giirꝛen / Daß es aber klarer werde / ſo merckt noch einmahl / Daß vns die Ns Rar 
gloria Cbriſti / vnd das einnem̃ en des weſens Gocres erſt den notturfſi⸗ 
gen untz ſeines Fleiſches vnnd Blůts bringt / ja des gantzen HERRN 
— _ 3 daß vns Chriſtus nach dem andern 
recht i 

Den ob wol das Fleiſch vnd BlarChriſti/ an ſeiner Natur / balo an⸗Bedenckt hie 

fir ſich ſelbſt rein / heilig / gerecht / ꝛc. Was huͤlffe aber mich — 
ö t vnd was war mein nutz dran! Weil es nicht in mein hertz fompc/ noc — 
moch mich das Blůt Chriſti beſpꝛenget / meine ſchaͤden der Seelen heilet J Sus war 
vnd wendet / Drumb ſo můſt es zůuoꝛ ein lebendigmachendes / ein heil⸗ noch ric vers 
machendes Fleiſchvnd Blůt / ja Geiſt vnd leben werden in Chriſto / vnd klarer / Jog. 
3 
ö 
| 


c 


das weſen Gottes einnem̃en / Alß deñ kan ich armer Suͤnder ſein genieſs 
ſen / wie es nu heute iſt / Gott lob. Merckt nur auff die auß fuͤrunge vi 
| D vollendunge Chriſti / vnnd warumb Chriſtus můſte leiden / ſolte er ans 
ers in ſeine Gloria eingehen / vnd vnſer volkomner Seligmacher wer⸗ 
den / So wirt es alles euch licht vnd leicht werden / Amen. 
| F Roͤñet jr es denn je noch nit faſſen / ſo wil ich euch mehr dauon ſchꝛei ,,, n Chrift I 
= ben/vn den gantzen Spꝛůch Caro non prodeſt quicquam, Spiritus eſt quod ein ſünder ſey } 
' F viuificat, Das Fleiſch iſt nicht nutze der Geiſt macht lebendig / erklaͤden / vnnd wie der 
Es wil mir dißmahls ſchier zůuiel an meinem boͤſen arm werden(iſt der ſp:iS1. Joh. 
ander tag / den geſterigen hab ich euch gantz geſchenckt) auch anderßwa wer «us 
p e geboꝛẽ 
binn babe vier Brieff muͤſſen ſchreiben. ſündiget nit / 
Ob ein Chriſt ein ſuͤnder ſey / vnd wie der Sprůch: Qui natus eſt ex ;aridren ſey. 
Deo non peccat, wer auß Gott geboꝛen iſt / ſuͤndiget nit / zůuerſtehen ſey / Beſcher Ro. y 
ſt anch ein klein Bůchlin geſchꝛieben / Es můß alles fein vnderſcheiden Su game 
werden /nach dem alten vnd newen Menſchen / Quatenus ex Deo nati ſu- nr _ iſ 
mus, nõ peccamus,imo ne poſſumus quidemyzQuatenus autem adhuc infirma des weſens 
aroſumusſxpepeccamus, Qui lotus eſt non indiget, niſi vt pedes huet, fed Chriſti. 
Bbb eſt mun- 


Wie die leibli 
che woͤrter v6 
geiſtlichen ſa⸗ 
chen redende / 
zůrichtẽ ſeien. 


gered 


causchiſmno. 
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ſein/ꝛc. wo ſie 
abfallen / daß 
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Chuſtlichen vnuerfelſehten Eehꝛe. 8 4.3 


211 Nonatus & Montanus non recipiebant in Eccleſiæ conſortium, qui poſt 
F aptiſmum enormi ac manifeſto crimine dehoneſtaſſet & contriſtaſſet Eccle- 
ſam, daß iſt / daß die Nouatianer vnd Montaniſten die nicht wider inn e ein ors 
die gemein ſchafft der Kirchen annamen / die nach der Tauff mit einem 1 m_ 
ſchandtlichen offentlichen laſter die Rirch verunehret vnd betrůbt hat⸗ @, in Eccleſ's 
ten / Non vr opinor ait Eraſmus,qugdtalib8sadimerent omnemſpem ſalutis, congregata inn 
ſed quòd ad terrorem aliorum honore cenſorem priuarent, Sed hæcſeueritas der verſamle⸗ 
1 ——— eſt, Nicht ſpricht Eraſmus, daß ſie ſolchen alle ten Kirchen. 
ßpjhoffnung des heils aller ding abſchluͤgen / ſondern daß fie andere damit ES 
ernſchrecken / vnd den Juchtmeiſcern die ehꝛe / die ſie durch annemung ders Sen — 
ſelben —_— moͤchren / nicht zůlegen wolten / Aber dieſe ſtrengigkeit 
Ii it von den Nachkoͤmlingen gemiltert woꝛden. 
VB] Z Cyprianus ſchreibt fein de lapſis, im Bůch von den abgefalnen von 
dieſen hendeln / vnd es gieng alſo zů bey den Afris (da Cyprianus Bi⸗ 
ſchoff war)Quod non niſi ſemel dabatur reditus in Eccleſiam, ne Eccleſiaſti- 
cæ diſciplinæ ſeueritas elangueſceret, Ac ſeculis aliquot, qui in graue crimen _ _ 
fuiſſent pro lapſi, arcebantur a templi limine, nec niſi per publicam co feſſio- __ _ 
nem ſeueramque ac diutinam fatisfactionem recipiebantur, Poſtea pro- bogs — 
pter diuitum proteruitatem, qui malebant excitare ſchiſma, quam ſeſe Eccle- ſchleger gewe 
ſiæ ſubmittere, per Epiſcopos tẽperatum eſt pœnitentiæ remedium, Das iſt / ſen / vñ Rome. 
daß man den abgefallnen nur einmahl vergonnete in die Gemein wi⸗ J 
der zůkommen / auff daß die Kirchiſche zucht nicht geſchwecht wuͤrde / 
Ernach aber welche inn ein ſchwere ſuͤnd fielen / wurden auch vonn der 
thuͤr der Kirchen abgetrieben / vnd wurden nicht wider angenommen / 
ſie theten denn ein offentliche bekantnis jrer ſuͤnde / vnd truͤgen ſcharpf⸗ 
fe langwirige Bůß / Folgents aber da die Reichen / wenn mans auß⸗ 
wläſſtwiderſpenſtig wurden / vnd ehe ein zwieſpalt anrichteten / denn 
dab fie ſich der Rirchenſtraffe vntergeben wolten / haben die Biſchoffe 
die ſtraaff oder Bůß gelindert / Alſo iſt das Chriſtenthumb im̃er nach⸗ 
(einander gar vndergegangen. 
Damit befilhe ich euch vnd euwer gantzes Haus mit meinem grus / 
Chriſto vnnd ſeiner gnaden / Ihr werdet nu wol vierzehen tage zůleſen 
vnd zu Meditieren uber dieſem allem haben / darnach wirt vnſer him⸗ 
lliſche Meiſter mehr geben / ſo wir dieſes kleine mit danckbar⸗ — 
keit jhm heimtragen / wie er es gnedigklich hat gege⸗ 
D ELLA. ben / Datum in Criptis in die Michaelis. 
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84.4 © Oiſſinenoder Sendbreff/ der 


Der XCVII. Sendbrieff⸗ge⸗ 
| ſchrieben an N. N. . 


= 
1. Von Bildern vnd gemaͤhlde. :. Eiklerung des verbots Exodi 0. Du 
ſolt dir kein Bildnis machen / c. z. Von Ceremonien der Kirchen. 


==) Yeber N. Ich bab 


AN 1 6 1 | 
8 NY auß deinem anzeigen vñ ſchreix 


= all 
D Y NS gůthertzige an deme.ſtoſjſen./ was ich im 
Py \/ FENG, Bekantnts von Ceremonien vnd Bildern 
. es (wiewol wenig) habe eſchrieben / Iſt mir 
ING 5 — 8 leid fiir ſie / drumb daß ſie nichtbedencken / 
N. was oder warumb ich ſolchs geſchrieben / 
Warumb mas vnd nicht gůt vrtheil darbey halten / Vil⸗ 
cen ſic bilder leicht meinen ſie / ich wiſſe nicht / daß die Fwingliſcben (die Cutheriſchen 
in jhre Bibel? aber nicht) die Bilder verwer ffen / vnd im grunde nicht warnemmen / 


—— was dieheilige Schrifft ein bildnis heiſt / Sie ſehen noch nicht / daß alle 


ier was auch den reinen alles rein / vnnd denen / die Gott lieben / alle ding zum 


ich hie Bilder beſten dienen / vnnd daß Gott die bilder hat geſchaffen / daß ſie auff die 
Ceiſſe. warheit ſollen weiſen / derſelben erinnern / dauon zeugen / vnd ſie etlicher 
maſſen bekant machen / oder ins gedechtnis ſollen bringen. 

Ihr grund iſt / daß Gott im Geſetz Moſi den Juden alle bildnis 
bab verbotten / Sie ſollen aber auch bedencken / warumb ſolchs geſche⸗ 
hen ſey / vnnd was der Geiſt Gottes damit entlich hat gemeinet / Es 
find ſonſt wol mehr ding im alten Teſtament den Juͤden verbotten / 
die doch den Chriſten im neuwen frey ſein / als mancherley ſpeiß vnd an⸗ 
Nes mehr / warumb nicht auch die Bilder? durch welche man die Ain⸗ 


DV. ben vernommen / daß ſich celiche 


5 


der viel ehe / weder durch wort allein / auch vom HERRN Chriſtokan 


Dom verbott vnderzichten. 
des GERRn, Ey ſteht auch nicht ſo ſchlecht anhinn geſchrieben / Exodi amzo, 
n Bildnis Deute. 4. Gott hab alle Bilder verbotten / Sondern alſo befihlet Gott 
machen / Exo. denen / die er auß Egyptenland auß dem dienſthauß gefiiret hat / Du 
20. ſolt kein andere Goͤrter neben mir haben / Du ſole dir kein Bildnis noch 
jrgent ein gleichnis machen / weder deß / das oben im Himmel / noch 
deß / das vnden auff Erden / oder deß / das im waſſer vnder der Erdẽ iſt. 
Damit Gott der Almechtige ſein Volck / die Juͤden / voꝛ Abgoͤtterey 
bewaren / vnnd vom Heidniſchen Gottsdienſt wolte abwenden / Von 
Noc. welchem Sant Paul Roma.i.ſchreibt / vnnd gedachten Text Moſi / ja 
Gottes verbot fein außlegt / da er von den Heiden — ſie die her 
lichkeit des vnuergencklichen / ja vnſichtbarlichen Gottes in ein Bild⸗ 
gleich dem vergencklichen Meuſchen / vnd der Vogel / vnd der vierfuͤſſie 
gen / vnd der kriechenden Thiere verwandelt haben. Auf 


vergenckliche Creaturen Bilder ſein / gegen der warheit Gottes / daß | 
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Chriſten vnuerfelſchten Eehre. 845 
“dAuff ſolchs richt ſich nun das verbot des HE RRR: Du ſolt dir kein Gott verbeut 
bildnis noch irgent ein gleichnis machen / Nemlich da man einen Ab⸗ 


gott dran woͤl haben / Wie ders darfuͤr ſteht: Du ſolt kein ander goͤtter 
neben mir haben / Vnd hernach: Beete die Bilder nicht an vnnd diene 
vnen nicht / Welchs hernach Deuter. 4. noch weiter durch das gleichnis 
der Sonn / des Mondes vnd der Stern wirt erkleret / da der almechti⸗ 
ge Gott alſo ſpꝛicht: So bewaret nu euwer Seelen wol / ic. auff daß jhr 
euch nicht verderben / vnd machet euch jrgent ein Bild / ꝛc. Daß du auch 
nicht deine augen auffhebeſt gen Himmel / vnd ſcheſt die Sonne / vnnd 
den Mond / vnd die Sterne / das gantze heer des Himmels / vnd falleſt 
ab vnd beeteſt ſie an / vnd dieneſt jhnen / ꝛc. Darauß mai} klerlich ſihet / 
daß der HERR allein den falſchen Gottesdienſt damit wil verbotten 


B haben / Denn ſo wenig er / on ginen zůſatz / oder bedingen verbeut / die 


* 


augen gen Himmel auffzůheben / vnd die Sonne vnd den Mond / vnd 
die Sternen anzůſehen / ſondern er legt darzů / ſie anzůbeeten / vnnd 
ſhnen zůdienen / Als wenighat er auch verbotten / Bilder anzůſchen o⸗ 
der zůhaben / Wenn man ſie aber darumb wolte haben vnd ariſchen/ 
daß man ſie anbeetete vnnd jhnen dienete / daas waͤr Abgoͤtterey vnnd 


wider das gebott des HERRN / Nicht aber / wenn ich der Bilder / mir 


zur eriñerung / oder meinem nechſten zů nutz / ja auch den jungen / ſonſt 
vnuerſtendigen Rindern / zů gůt wol gebꝛauche. 


Daß aber der text Moſi nicht ſchlecht alſo anhinn Bilder zů⸗ Seſibe im 2. 
baben verbeut / ſondern allein das anbeeten vnd falſchen Gottesdienſt / Büch Moſi 


Cap. 25. 28. 


damit wil verbotten haben / beweiſet ſich auß deme vnwiderſpꝛechlich / 


C daß die Juden viel bilder gehabt / die Eb. auß Gottes befelch ge⸗ 


macht vnd auffgericht haben / als die Lade oder Archa / der Gnaden⸗ 


tal der galdenkrans auff der Lade / die zween Cherub mit ill. em geo Pen der Zůde 


frenſe / der ſchmuck des Pꝛieſters Aaron / der Ceibrock / das amptſchilt⸗ 
len / die zwoͤlff Ochſen im Tempel Salomonis / Item das Oſterlamb / 
das Manna / ꝛc. ja auch die ehrene Schlang / welche lang iſt behalten 
. ſe aber ward angebeetet / iſt ſie vom Ronig Tzechia zer⸗ 

agen. 

Solche bilder ſind nicht vergeblich auffgerichtet / ſondern in einer 
figur zum fuͤrſpiel des Reichs Chriſti / Denn ſie haben alle auff dieW- 
kuͤnfftige Menſchwerdung oder Menſcheit Chriſti vnd auff ſeine wol⸗ 


that gewieſen / ja dieſelbig zůuoꝛ figuriret / haben deñ die Juden im altẽ 


D 


Teſtament ſo viel bilder gehabt / ehe Chriſtus iſt Menſch woꝛden /ja die 
gantze Schrifft hat jhn fuͤrgebildet / vnnd auffjhn gewieſen / Warumb 


moͤchten denn wir Chriſten / im neuwen Teſtament / nicht auch Bilder 


% 


haben: welche vns nu nach de Chriſtus menſch woꝛden / fur vns gecreu⸗ 
tziget / ſeinen lauff im Fleiſche vollendet / ſein geiſtlich Reich auffgericht / 
vns ſolchs alles fuͤrmaleten / erinnerten / ins gedechtnis brachten / zur 
danckſagung ermaneten / vnd ſonderlich die / ſo nicht leſen konnen / deß 
berichten. Was iſt auch des HER RN Brotbrechen anderſt! denn ein 


bilder zůhabẽ 
auch zůmachẽ 
die man anbe⸗ 


tet. 


» 


gleichnis oder fuͤrbildung ſeines Leibes / der fir vns gegeben / daß Er 


nemlich vnſer Seelen ſpeiſe ſey / wiewol ichs den gemaleten / oder gema⸗ 
chten Bildern drumb nicht wil verglichen haben. 

Ob denn gleich Gott / der in einem vnbegreifflichen liechte wonet / 
mit ſeinem goͤttlichen weſen / nicht kan abbildet / oder im bildnis fuͤr⸗ 


gemalet werden / wie auch Eſa. 40. ſteht / Weme wolt jhr mich nachbil⸗ 
Bbb it den: den 


O 


Migbrauh. thůn / ſo wuͤrden andere ding mehr weg gethan muͤſſen werden / Was 


25 V Alſo moͤcht ich auch von Ceremonien ſagen / welchs euſſerliche Got⸗ 
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dene dẽ ich gleich ſey / ſpricht der HER R / So kan man doch ſeine Men 1 
ſcheit / vnnd was er vns in der zeit alhie gůts gethan / wie er fuͤr vns ang 
Creutz geſchlagen / wie die Cruciſix / vnd das gemaͤlde ſeiner Aufferſte/ 
hung außweiſen / wol abbilden / Sonderlich der Jůgent / vnd den ſchwa⸗ 
chen damit anleitung zůgebẽ / auff daß ſie die hiſtoꝛia vnds geſchicht der 
Diſpenſatidn Chriſti immer lernen bedencken / vnd Chriſti wolthatbes 
trachten im glauben. Es wirt auch einjeder / welcher der ſachen etwas 
nachdenckt / bald befinden/ daß die Chriſten der Bilder / die Chriſtum 
dermaſſen / wie gemeldet / fuͤrmalen / ſo fer: fie ſic) anders mit Chriſtlis 
cher lehꝛe vertragen / vnd nicht angebeetet / noch jhnen gedienet werde / 
recht / wol vnnd nuͤtzlich fir ſich vnnd jhre Rinder moͤgen gebrauchen? 
Denn den reinen iſt alles rein / vnd nichts zůuerwerffen iſt / was vns zur | 
beſſerung / ond zů erinnerung vnſers lieben HERRN JES ꝙ Chri-Y | 
ſti kan dienen. Solt man aber alle Bilder des mißbrauchs halben eg 


wirt mehr mißbraucht denn der Wein; welcher vieler MNenſchenAbs | 
gott iſt / erger weder die bilder / Aber / wie auch vor zum theil gemeldet / 
was ſind doch alle Creaturen anderſt / weder bilder oder gemecht des | 
vnſichtbaren Gottes? durch welche ſeine herꝛlichkeit / macht / guͤte vnn 
weißheit / wenn ſie recht verſtanden / geſehen vnd erkant wirt. * 
Drumbſo irten die jhenigen / ſo die Bilder on vnterſcheid verdam⸗ 
men oder verwerffen / vnd ſuͤnde machen woͤllen / da keine iſt / ja das gůt 
boͤſe heiſſen / geben ſich damit an tag / daß ſie noch nicht wiſſen / was bilds | 
nis vnd was warheit ſey oder heiſſe / Daß ſie auch den Text Moſi / vnn 
bildern / noch nie recht verſtanden haben. Gf 


resdienſtoder Kirchen uͤbunge heiſſen / deren viel nur wol vnd nuͤtzlich 
moͤgen gebraucht werden / Ich achts auch nicht darfuͤr / daß jrgent ein 
Chriſt ſo vermeſſen ſein kan / daß er alle Ceremonien (ob man wol kein 
vertrauwen darein ſetzen / noch die ſeligkeit drinn ſol ſůchen) on vnder⸗ 
ſcheid woͤl verwerffen / Sonſt wuͤrd er das Predigampt / vnd was in der 
Kirchen euſſerlich gehandelt wirt / auch muͤſſen verwerffen / Es ſind je 
alle ſolche geberde Ceremonien / welch wort ſich auch weiter erſtreckt / 
widdie Gelehrten wiſſen. | 

Daas ſey nun mein verantwoꝛtung vnd erklerung / der Bilder vnd 
Teremonien halben / welchs ich auch fiir die warheit halte. Welcher den 
mit vnparteiſchem gemuͤt / vnd gůtem vrtheil mein gedruckt Befant/ 1 
nis / von bieſen zweien puncten / vnnd mit was vnderſchiede ich dann 
hab geſchrieben / leſen vnnd bedencken wirt / der wirt / als ich hoffe / wol 

demie zůfrieden ſein / Den andern aber / welche ſich dran wol⸗ 
ten ſtoſſen / woͤlle der HE RR Chriſtus helffen / daß ſie die 

warheit in dem vnd anderm recht erkennen / 
Datum 1533. 
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XCVIII. Sendbrieff⸗ge⸗ 


ſchrieben an einẽ Kuͤrnem̃en gelehꝛtẽ Rañ/ N. M. 


4. Von den alten Lehrern der Kirchen / rem glauben vnd Buͤchern. 2. 
Vom leiden der gantzen Perſon Chriſti Gott vnd Monſchens / auß heili⸗ 
ger Schrifft — den alten _— 3. _ — _ 
— g / beſiettigung vnnd leiſtung. 4 Vom Nachtmal des „„ 
KR —— Daas iſt mein Leib / c. 5. Von den worten / 
Conſecratio, Sacrament / Opffer / Figur / wie ſich deren die Vater ge⸗ 
braucht / vnd welcher maſſen ſie jetzt im neuwen Teſtament beim handel 


Ehiiſ 


de Nachtmals mißbraucht werden. 6. Vom Sprich«.Cox.10. Ich 


EIN. 

£ *X%;_ 
N 
2 


IG =; | nedictionem in Chriſto DOMINO 

| ') > + Elnoſtro, Freundtlicher vielgeliebter Brůder im 

ee Je cbriſto/ was ihr mir nechſt 
* bs q?eſchꝛteben habt / iſt mir wol geantwort / wil ewerm 

— = beqgeren mit der zeit außrichtunge thůn / ꝛc. Was 

aber D. Macrini noſtri ſchreiben belangt / habe ich mit ſondern freuden 

x geleſen / dauon ich nu etwas wil ſchꝛeiben. Am erſt Dicta Patrum multum 


rede mit euch als mit den klugen / ꝛc. | 


* 
* 


\ 
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of 


E 


oe Scheifften fleiſſig leſen / vnd ſo viel muͤglich / pie & candide, Gottſelig⸗ 


adſecuti, ob ſie wol in jren außlegungen nit alles allenthalb erfolget. Sie 
haben ſich auch vmb Chꝛiſtũ bekoͤm̃ert / Aber gleich wol von dieſen zweiẽ 
Myſterijs, oder geheimniſſen / als de paſsione vnigenitifily Dei, & glorifica- 
tione Chriſti, vom gehemnis des leidens des eingeboꝛnen Sons Gott 


# ® 


iritũ ſapientiæ & reuelationis, durch dẽ Geiſt ð weißheit / vñ erleuchtung 


—— der verklaͤrunge des menſchens Chriſti / welche Gott der HERR pet 
P 
dieſer zeit zůeroͤffnen angefangẽ / nit viel geſchrieben / noch alweg gleich⸗ 


N D foͤꝛmig es troffen / So ſie doch on zweiffel einen ware rechten glaubẽ vnd 


m̃erlich erkantnis dauõ gehabt / ſed ns ſemper adſequitur calamus quod pe 
ctus fouet, & fides cordis nouit, aber die feder kan dꝛumb nit all wege alles 
erfolgẽ / was im hertzẽ ligt / vnd der glaube des iñern Menſchens ldeiſt. 
Dꝛumb ſollen ſie ci ludicio, mit gtẽ vrtheil geleſen werdẽ / vt magis illorit 
fidemcordis, quã verba conſideremus, daß wir mehr auff den glauben jres 
hertzens / deñ auff die bloſſe woꝛt nachẽ Bůchſtaben achtung habẽ / Sie 
ſind durch die Retzer / etiam per Philoſophiã, auch durch menſchliche kunſt > 
offt von ð einfalt / quæ ergaChriſtũ eſt, die in Chꝛiſto JES Viſt abgefuͤꝛt⸗ 
vnd habẽ etwa auch geirꝛet. Dꝛum̃ ſo ſol man nit weiter auff jre ſchꝛifftẽ 
bawen / deñ ſo viel dieſelben mit h. Schꝛifft koͤñen bewehꝛet werden / Neq; 
hoc honoris poſtulãt, vt eis cõtra Scripturã & Spiritus ſancti oracula credatur, 
ee begert auch ſelbs der ehꝛe nit / daß man jnẽ wider die Schꝛifft vnd wi⸗ 
der die lehte des h. Geiſts gleuben oder zůfallẽ ſolle / wie Auguſtinus vo 
jm ſelbſt ſchreiber, * Bbb i one 


onderis apud eum habere, daß die zeugnis der alten Lehꝛer viel ar ſehens —— — 
ey jm haben / hoͤre ich gern / die lieben Patres ſind es wol werth / daß wir Firchen jrem 
lauben vnd 


ch vnd trewlich interpꝛetiren / licet non ſint omnia in Commentarijs ſuis Büchern. 
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Sunt etiam multa contentioſa & mendoſa in Patribus, Inſuper etiamfiip A 1 
poſiticia multa, Es iſt auch viel ſtrłidtwercks vnd allerley verfelſchung / 
wie auch viel dings jhnen mit vnwarheit zůgelegt / in jbꝛen Schrifften 
ir zůfinden. Eraſmus ſchreibt: Dum ſcripturarum teſtimonia vidotizſerui- 

re —— >= — — veracq́; — „Wenn wir die 

ano cõ zeugnis der Schrifft beugen vnnd zwingen / daß ſie mit vns ſtimmen | 

— vnnd vns zum ſiege dienen muͤſſen / weichen wir offt abe von jhrem na⸗ | 


werenauch ex tuͤrlichen waren verſtande / Welches Auguſtino offt iſt begegnet / Auch 
empel zůfindẽ etwa Jreneo/als da er wider etliche Retzer / die nicht hielten / Quoͤd Ca- 
ro & Corpus nqſtrum ſaluaretur, daß vnſer fleiſch vnd leib kůͤnfftig ſolſe⸗ 
lig werden / den Spꝛůch: Quoniam membra ſumus corporis eius de cane 
eius & oſſibus eius, Deñ wir ſind Glieder ſeines Qeibs/vonſeinemfleiſh | 
vnnd von ſeinen Gebeinen / auff den eyſſerlichen Menſchen torquirt | 
vnnd gebeuget / Propter hæreticos, von wegen der Ketzer / quem etiam 
corpore & ſanguineChriſti nutriri & augeri dicit, vnd geſagt / daß derſelbig 
Menſch auch vom Fleiſcb vnd Blůte Chriſti geſpeiſet vnd erneret wer⸗ 
de / So doch Paulus de nouo & interno homine, de occulto homine cordis, 
eee noſter .. Pet. 3. vom neuwen innerlichen Menſchen / vom verborgnen Men⸗ 
ge, Inner us c. ſchen des hertzens / daſelbs redet / Mit welchem Spꝛuche vnſert Prebs 
nouatur a. co. 4. anten auch niergent fort konnen / weil ſie den neuwen Menſchen / neß 
carnem & oſſa Chriſti in Gloria, noch das Fleiſch vnd Gebeine Chriſtiinß 
der gloꝛien nicht kennen / ſed reſpiciunt in carnem Chriſti abſq́; Deo & Glo» F 
ria & Diuinitate, ſondern ſehen auff ſein Fleiſch one Gott / vnd auſſerhald | 
der glori / ehren vnd Gottheit. | kn: 
Dir ſind Fleiſch auſſem Feiſs Cbriftivnnd gebein auß ſeinen gebeinen / e |þ 
Eph. 5. Es verſtehets aber nicht j derman. 3 
Aber wie dem allem / ſo war dieſer zeit meines bedenckens gůt / 
daß man gleichwol / ſo viel můͤglich / den weg der Pater innehielte / vnd 
nicht zů weit von jhrer baan gienge / doch alwege der heiligen Schrifft 
zůlenckte / weil je die Vater ſich auch im erkantnis Chriſti — vnnd 
BBottſelige fromme Menner geweſen ſind / ob wol jhre Schrifften mit 
gůtem vrtheil ſind zů leſen / Es wirt ſie auch niemand recht verſtehen 
allegieren koͤnnen / der Chriſtum nicht recht kennet / Wer aber 
üſtum ſecundum ſanctum Spiritum, diuina Dei reuelatione, nachdem 
heiligen Geiſte auß goͤttlicher offenbarunge etwas erkant hat / der kan 
die Patres mit luſt vnd freude ſeines hertzens leſen / verſtehen vnd jhte df 1 
Schrifften vnderſcheiden / auch jhrer wol gebrauchen / So viel vonn? 
Vaͤtern. Zum Andern / daß vnnſerm lieben Macrino in 
vs leiden der Meinen Schrifften de Paſſione Chriſti, vom Leiden des HEN | 
gantzẽPerſon R EN Chriſti genůg geſcheheniſt / ſey der gelobt / der ſich fuͤr vns gas 
Chriſti Gott vnd gar in bittern tod hargegeben / oblatus eſt, quia voluit, der da auff? 
vñmenſchens geopffert iſt weil Er wolte / welches aller vernunfft 1 — 
— * alten Myſterium ſidei, ein groß gebeimnis des —— iſt / Aber ſo es recht 
4 gefaſſervnd erkant wirt /daß der Eingeboꝛne eigne Son Gottesſeines } 
Vatern / vnd nicht allein vnſer Fleiſc in Chriſto / ſondern Gott m 1 
lablrower, gantz ( vnnd keinen ſtrich dadurch zůmachen) ſich permomem 
durch den todt fur vns hat auffgeopffert / ſo folgt vergebung der ſun ⸗ 
den / wonne vnd freud des hertzens. hs 41 
Apathis Geift Dieweilaber ſolchs (propter ala Dei, von wegen dervnleid 1 
vnleidlichreit zeit Gottes fuͤr ſich in ſeiner Natur) ſchwaͤr zůuerſteben vnd 35910 5 4 


* 


i 


D 


- , 3 * 8 2 dr . 4 
Chalſilichen vnuerfelſchten Eehꝛe. 8 4.9 
A itt / ſo bat der Apoſtel non line onere, nicht one ſonderen nachtruck dar zů Tertullianur ſu 
| 24 Scbeiße, ſchreibt / daß Chriſtus s geſtor en ſey fiir vnſer ſuͤnd) nach fcit cbriſtum fil 
der wie auch Tertullianus ſchreibt / Daran man denn bald vm Dei morrais 
merckt / daß es Myſterium, ein mercklich geheimnis iſt. _— * 
Hiero. ſagt ůber Col. a. Deum ex homine naſci, moriatgreſurgere Phi- Biere 3 
loſophiſtultum putarunt, das iſt daß es Philoſophi fuͤr ein thaꝛheit achtẽ / Philoſophi. 
wenn man von der geburt vnd vom leiden Gottes ſagt. Wie es auch 
noch heutiges tags iſt / ob man wol meinet daß man viel võ leiden Chꝛi⸗ 
ſti halte / Welchen auch der Geiſt Gottes ſolch Geheimnis nicht lehret / 
vnd jhn des leidens der gantzen Perſon Chriſti nicht verſichert / der kan 17 
ſi ſchwerlich erwehꝛen / daß er Chriſtum mit den gedancken ſcineshers e arum ſem 
zzjens nit theile im leiden / So gar hat w, die meinung von der vnleid⸗ — 
Blichkeit Gottes uͤberhand genommen / die doch zů dieſer Diſpenſation / beſt, i 
3 zum Creutzampte Chriſti nicht geh6rer. » : 


Es iſt Menſchlicher vernunfft ein grewel zůhoͤren / daß Gott habe 
Rn Gott ſey geſtorben / So doch vnnſere erloͤſunge / Gottes 

ath / die beſtelten Propheten / das ampt Chriſti / das newe Teßfament 
ſolchs erfoꝛdern. Legatur Tertullianus de carne Chriſti:Quid enim indigni ; Tertullignus? 
us Deo: inquit, quid magis erubeſcendum? Naſci an mori; Carnem geſtare an 
crucem? circuncidi an ſuffigi? educarian ſepeliri7 Vere crucifixus eſt Deus, 
verè paſſus eſt, &c. Quicquid Deo indignum eſt mihi expedit, Daas ſchreibt 
Tertullianus / Nemlich was Gotte vnehrlicher oder ſchmaͤchlicher ſey? 
Geboten werden oder ſterben? das Fleiſch oder das Creutz tragen: be⸗ 
ſchnieten oder auffgehenckt werden!? erneert werden / oder begraben / ꝛc. 
( wWarpbafftig iſt Gott gecreutziget / Warhafftig hat Gott gelitten / Was 
1 Gott an dieſem oꝛt vnehrlich / das iſt mir nuͤtzlich. 


Entweder es mis waar oder nicht waar ſein / Daß Gott im Fleiſch / inn 
der Perſon des Sons habe gelitten / die Schrifft ſagt / Es ſey war /ꝛc. wie 
beſtehet denn darbey / awablæ 75 h / die vnleidlichkeit Gottes / der glaube 
ſagt / Es ſey waar / Menſchliche vernunfft ſagt nein / denn ſie kans nicht be⸗ 
greiffen / alia 75 di ligt jhr am wege. 


Vita in ligno moritur, das Leben ſtirbt am holtze ( ſingt die Airch) 
Infernus ex Morte deſpoliatur, die Helle wirt durch ſeinen tod geplůn⸗ | 
dert / Vnnd Auguſtinus TraR.:z.inlohannem: Vita mortua occidit nt. Angufſtinus; 
tem, Das geſtorbne Leben hat in ſeinem tod den tod getoͤdtet / Vnnd 
1d darfuͤr: Attenditur Mors vt nihil valeatmors, ſed cuius mors 7 mors vitæ, 
Es wirt auff einen code gemerckt / auff daß der code nichts vermoͤge / 


Auff welchen tod aber? auff den tod des lebens. 
Item de ſidead Petrum: Firmiſſimè tene, & nullatenus dubites, ipſum 
hu, 51m Deum Verbum Carnem factum, ſe pro nobis obtuliſſe ſacsifici- 
um & hoſtiam Deo in odorem ſuauitatis, &. Du ſolts feſtigklich halten / 
vnnd on alles wancken gleuben / daß ſich der Eingeborne Gott / das 
Wort das Fleiſch woꝛden / fir vnns auffgeopffert hat zů einem opffer 
Gotte zum gerůch der ſuͤſſigkeit. Alſo auch lrenæus libro z. contra Hz- "2M 
reſes, Quoniamenim ipſum Verbum Dei incarnatum ſuſpenſumeſt, Das ene. 
eingefleiſchte Wort Gottes iſt ans Creutz auffgehenckt worden. Man 
oven nur was ſterben heiſſe / ſo wirts durch den glauben leicht vers 
anden. A 
Nu mangelts vnſern Theologis / wie auch vielẽ Altẽ an * die 
0 0 


C 
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: groſſe uͤbermeſſige gabe vnd geſchenck / mit der liebe vnnd erbermbbe 
Gottes des Vatern / gegen vns / in dem gantzen uͤbergeben ſeines gam 
gen Sones von jhnen viel zů wenig bedacht vnd gering geachtet wirt / 
Fg Denn Chriſtus hat mit ſeinem Fleiſche alles / das er iſt vnd hat / fuͤr das 
¶ leben der Welt gegeben / Vnd weñ ich eins ſolt halten / ſo wolte ich ſchier 
lieber ſagẽ / daß Verbum Dei Deus in ( hriſto, das Wort Gottes / Gottin 
Chriſto / vnangeſehen / daß weder nagel noch ſpieg / oder ſtreiche oder 
r a0 an jhm gehafft hat / viel mehr denn Caro / das ploſſe fleiſchhat 
elitten. 58 | | na 
1 i Atq́; hæc eſt maxima Exinanitio Verbi & Filij Dei in carne, adquamet> } 
No. ñ)Opfrobris jam magna pars ignominiæ acceſſit, tot blaſphemias, ſputa, opprobria nb 
opprovr tum trem ſuum, ſeq; ipſum in carne audiſſe, Salutisſuzbeneficia rapiinanſammas - 
9 ledicendi, &c. Daas iſt nu die aller groſte Ernidrigung des Worts vnd: | Y 
Sons Gortes im Fleiſche / dgzů auch dex mehrertheil allerley {may d |” 
kommen / daß Er ſouiel leſterung / ſchenden vnd verachtung / beidewis | 
der ſeinen Vater vnnd ſich ſelbs im fleiſch můſte hoͤren / da er ſahe daß 
man qyß den wolthaten ſeinerſeligmachung vrſach namme zů ſchelten 
ER vnd zů verflůchen. | | | 
8 Drumb ſo iſt das leiden vnd alles auff den gantzen Chriſtum Gott 
vnnd Menſchen gelanget / vnd alles der Perſon / vnnd den vereinigten 
Naturen in der Perſon gemein geweſen / einer jeden nach jhrer gebuͤ | 
vnd eigenſchafft / Denn der da leidet vnd ſtirbt iſt einer / den die Predi / 
canten vnd andere abgetheilt oder abgeſondert handlẽ / als ob jede Is 
2 far ſich in der Perſon Chriſti ſtuͤnde / mit der andernvnueres | ; 
niger. | | ab 
To tus Chriſtus eſtin Paſsione, conſortio &vilitate perſonæ, Totus ſi- cf 
lius Dei paritur, 8 x 
Von der Exinanition oder ernidrigung Verbi Dei in carne, des 
Worts Gottes im Fleiſche/ſol der Sprůch Pauli Philip. z. wol bedacht 
werden / da er ſpricht: Qui cum in forma Dei eſſet, & c. Derinn der Form 
oder Natur Gottes war / leren ilirnot, hat ſich ſelbs enteuſſert / Wer iſt 
der li der ſolchs ſelbs gethan / da můß Ratio, menſchliche vernunfft / 
cum auadia in obſequium Chriſti, mit jrer vnleidlichkeit Gottes vndern ge⸗ 
boxſam Chriſti captiuiert vnd gefangen werden. 8 


Z bedencken ob Chriſtum / den ewigen eingebornen Son Gottes / allein 
die annemung ſeiner Menſcheit leidlich gemacht / oder ob er nicht auch ein 


9 


leidlich ampt in der abfertigung ſeines Vaters mitbracht hat / Ich lege mein 
Scel fuͤr ſie binn)Joban.10, | f 


Vnſer lieber Macrinus chariſsimus ſchreibt: Nihil me magis os 
quandPetri Apoſtoli authoritas, qui Chriſtum pro nobis carne paſſumelſ 
ſcribit, Vetus translatio habet in carne, Es ſtoſſe jhn bey dieſem nichts ſo 
ſehr / als daß Petrus ſchreibt: Chriſtus habe nach dem Lleiſch / oder wie 
die alte Translatz helt / im Fleiſche gelidren / Nun můß man aber die 

Schrifft miteinander conferieren / zůuor ſtehet / Mortificatus quidem 

< © carne, fed viuiſicatus Spiritu, getòdtet im Fleiſch / lebendig gemacht im 
Geiſte / Welchen Spꝛůch ich vom erſten ſtande Chriſti verſtehe / daß en 
dem menſchlichen leben vnnd weſen iſt abgeſtoꝛben / durch die abſonde ⸗ 
rung des Worts Gottes mit der Seele von ſeinem Leibe / Aber viuitia- - 


tus Spiritu, Cebendig gemacht im Geiſte / daas wil zum anden Onan: 


Exin initio Chr- 
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Chriſtlich en vnitexfelſchcen Eehre. 851. 
Chriſti gehoren / vnd war deſſelben anfang / Crucifixus ex infirmitate, vis 
uit autem ex virtute Dei, Quod viuit viuit Deo, &c. ſpricht Paulus / daß 
Er nemlich gecreutziget auß ſchwachent / nu aber lebe er auß der krafft 33 
Gottes / was er lebe das lebe er Gotte / Vnd Hebr. . Qui in diebus carnis 3 OY 
i * ö glaubẽ: 
ſux cum & precationes & ſupplicationes apud Deum Patrem faceret, qui cy, heribo- 
erat ipſum a morte ſeruare, & c. Er hat in den tagen ſeines Fleiſches die iat in ſecula. 
vnd flehen mit ſtarckem geſchrey vnnd threnen geopfferc / zů dos 
me / der jhn vonn dem code kundt ſelig machen / vnyd iſt auch erhoͤret / 
Solchs můß man auch beim Sprůche Chriſtum carne paſſum, daß Chri⸗ 
ſtus im Fleiſche gelitten bedencken / Vnd . Cor. 5. Deus erat in Chriſto, id 
eſt, in carne, mundum reconcilians ſibi, Gott war in Chriſto (das iſt im 
Menſchen / im Fleiſche / im leib / ꝛc. vereiniget) vnd verſunete die Wele 
mit jhm ſelbs. e 
In ſumma Chriſtum oportuit pati, Chriſtns ſolte leiden / Luce : 4. wer 
iſt Chriſtus? Ein Natur one die andre iſt nicht Chriſtus / ſondern Chris 
ſtus aui ſuſtinuita peccatoribus aduerſus ſe contradictionem, & c. Gott 
menſch hat der Suͤnder widerſprechen erduldet / Welches alles ag paſſi⸗ 
ones, crucem, inanitionem & ignominiam, zum leiden / Creutz / entlaͤrung 


oder enteuſſerung / vnd zur ſchmach Chriſti wil gehoͤren / Quipurgatio- 


nem peccatorum per ſeipſum faciens, moderatur omnia Verbo potentiæſuæ, 


Heb. . Qui dedit ſemetipſum, & c. lars, der die reinigung vnſer ſind durch 


ſich ſelbs gemacht hat / vnd tregt alles in der krafft ſeines Worts / Er 
bat ſich ſelbs dahinn gegeben / daas iſt Chriſtus Dominus Gloriæ, der 
HE der herꝛligkeit / Sein Blůt heiſt ein blůt Gottes / Act. 20. Vnnd 


& wie man finger: Qui crucifixus erat Deus, Eece per omniaregnat, der ge⸗ Lactantins, 
eLreutziget ward / war Gott / vnd ſihe Er regiert jetzt uberall vnd allent⸗ 


halben / Daas iſt nu ille qui ex Virgine ſancta natus eſt, Idem crucifixus quo 
que eſt, eben derſelbige / der von der heiligen Junckfraw geboren / der iſt 
auch gecreutziget (wie D. Macrinus ſchreibt vnd dabey berůwet) cuiſit 
kus & gratiarum actio in æterna ſecula, deme ſey lob vnd danck von ewig⸗ 
keit zů ewigkeit / Amen. | , 
Wir reden nit vom leiden der Gottheit oder goͤttlicher Natur abſolut?, 
— vom Leiden des Sons Gottes / ja Gottes / ſed in carne, aber im 
Jleiſch. 
Ich kan noch nit auffhoͤren / dieſer herꝛliche Artickel iſts wol werth/ 
daß wir viel dauonconferieren / drumb wil ich noch etwas auß meinen 
Locis Communibus, zum beſchluß dieſes Puncts herziehen / daran ſich 
D Macrinus ſol ex ercieren vnd ůͤben. - 
Nodubitoquin meminerit vnica oblatione ſanctificatos eſſe omnes, &c. 
id quod Epiſtola ad Hebræos copioſius enarrat, & in ſanguine & per ſangui- 8 
nem eius oblationis ſancitum eſſe Teſtamentum nouum, ſemper fidei oꝭulis | 
offerri oblationem illam ſanctificationis, Teſtamentum ſin gulis fidelibus con- 


diac repeti, deniq́; Teſtatorem mori fidelibus, hoc eſtfideles omnes, hæc om / De Miſa bes 


nia præſentia fide contemplari, Neg ſolum olim facia, ſed in fide ipſis etiam denckt allhie 


fuiſſe facta, ob oculos ſtatuere, ijs niti & fidere, &c. Singuli fideles, quiſq; pro wee man das 


durch iſt abge 


ſuafide,Chriſtumprzſentem habent & in cordibus poſſident. fallen / ꝛc. 


Sed vt mortem Teſtatoris, hoc eſt Dei, plenius videat, ſententiã Zach. . 
diligenter excutiat cum ait: Et verba, qnæ miſit DOMINVS exercituũ in Spi 
ritu ſuo per manum Prophetarum priorum, &c. Dominus loquitur, Ecce Ver 
bum Dei loquitur Dei Verbum, & rurſus Verbum Deus Dominus 3 

, | um 


Teſtat or. 


vnd des Er ¶ Damit ader Maerinus den tod des Teſtierers / das iſt Gottes tod / 

ge Bo ettwas volt omlicher ſehen / vnnd ſich deſte baß drein richten moͤge⸗ 
charia / So 
ſpricht der 


SerrZebaorh den / inn seinem Gaſte ie. So ſpricht der HER R/ Side ch, 


81 
1 . 
e I ; 
EE 
Ps < 3 
2 e 
% SPIE SED N 


C 

bum loquicur, quieſt Chriſtus. Verbum Dei in nomine Dei promittit & ii A | 7 
quitur, decuit igitur, vt impleret ea Deus, quæ per Verbum locutuseſt, Fr © | 
quia Verbum promiſit & locutum ſuit, iuſtum eſt, vt Deus per Verbum&& | 
Deus Verbum morti fiat obnoxium, id eſt, vt Deus proprio 3 . 
& Verbo ſuo impleat omnia, quæ per Verbum locutus eſt, imo quæ Verbum 

ipſum Dei in Patris nomine promiſit. A 


reſ.toremmort lam quindo per Verbumfuum Deub,ideſtfliumſeTeſtamentumcand; 
oportuit non ſo · turum promiſerit, nęceſſe fuit, vt illud in Verbs compleret, imo Verbumip: 


lum carnẽ, Card ſum, quod locutum At & promiſerat, ſuo patriſ Dei nomine, morti expone- 


Chriſti non erat retur, atq́; ita reuera Teſtator moreretur, vt hæredes ad Teſtamentum libere 


queant adire. $3102 - | ay 
Deus in Verbo & per Verbumſuumteſtatur, Moriente igiturFilioDd | 

& Verbo incarnato, moritur, vt dixi, Teſtator Deus, ſed per Verbum, & vtinB | 

dicam, in Verbo id eſt perſona Pilij, quo totius Teſtamenti, vt promiſſio fa 2 

eſt, ita debuit executio peragi. : | Dy 

- Sedadhucſemelingloriam TESY Chriſti& mortis eius glorioſæ, Am& 

Hieremiæzi. dictum eſt: In manu Hieremiæ, id eſt, miniſterio Prophetæ, Dabo 

legem meam in interiora eorum, & c. Quid promittat Deus, notum eſt, at per 

Verbum ſuum & Filium promittit, imò Verbum ipſum promittit in Dei po- 

tentia, Quod igitur per Verbum Dei IBS VM Chriſtum promiſſum eſt, | 

quodg Verbum Dei prius promiſit, per ipſum Verbum Dei merito im- 

pletur. x 

- Ideo dat Spiritum ſanctum Chriſtus, quem promiſit Pater in illo & per 

Chriſtum, Ergo & Chriſtus vnus eſt magiſter in Scholis cceleſtibus, in quo & 

per quemdocet Deus, Non igitur a Deo vllaintercapedinehoclocoſeparan- C 

dus eſt Chriſtus, qui Verbum Dei eſt & Deus, per quem vt omnia promiſa 

ſunt, ita per eundem implentur, & ſane᷑ qui promittit, & Verbum in quo pro 

mittit, eadem potentia, Maieſtas & eſſentia, nec qui promittit aliud eſt, quam 

Verbum, in quo & per quod promittit, vtut ſitalius, Idq́; dum qui promittit, 

in Verbo promittat, Verbum autem caro factum, mortuumfuit, vere Teſta- 

tor oppetijt mortem, Nam ille qui promiſit & condit Teſtamentum, & vtſſ⸗ 

mum ſit hæredibus, ipſe morte ſua corroborat ipſum. | 
Das iſt / Ich achte vnſer Macrinus wiſſe wol / daß wir alle mit ei⸗ 

nem opffer geheiliget ſind / von welchem die Epiſtel zun Hebreern weit⸗ 


.* 


Bedenckt bie lfſig zeuget / daß auch in vnd durch das Blůt deſſelbigen opffers das | 
wa die Mes neuwe Teſtament auffgericht vnnd beſtettiget ſey / daß ſolch opffer der | 


4 
debebeme, heilig ung dem waren glanben noch immer geopfr/ bas Teſtament} | | 


einem jeglichen gleubigen gemacht / vnd widerholet werde / vnnd der 
Teſtierer allen gleubigen noch fuͤr vnd fir ſterbe / Das iſt daß alle Glen⸗ 
bigen dieſes alles / was jener zeit geſchehen / als gegenwertig im glan⸗ 
ben anſehen / Sie bildens ihnen vor / nicht allein wie es vormals vol⸗ 
bracht / ſondern daßes im glauben auch jnen zi gůt geſchehen / Drauff 

ſie denn fůſſen vnnd gleuben daran / daß alſo alle Gleubigen / eim jeder 
nach dem maaß ſeines glaubens / Chriſtum gegenwertig haben / vnd in 
jhrem hertze beſitzen. 5 


% er den orrZacharie 7.8. fleiſſig ergründen / da geſchrieben ſteheralſe⸗ f f 
Der HERR ſandte ſeine Were durch die hand der voꝛigen Pr ' 
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Chriſtlichen vnuerſelſchten Eehre. 853 
| 24 Volck erloſen/ c. Sehet das Wort Gottes redt Gottes Wort / vnnd 
widerumb ſoredt Gott der HER R das Wort durchs Wort / welches 
Chriſtus iſt / Das Wort Gottes verheiſt vnnd redt im namen Gottes / 
darumb gezimpt es auch G Otte / daß er daas erfuͤllet / was er durch 
ſein Wort geredt hat / Vnnd weil das Wort die verheiſſung gethan 
— Hr war es billich / daß Gort durchs Wort / ja das Wort / 
das Gott iſt / den Todt ſelbs ſchmieckte / Das iſt daß Gott ſeines eignen 
Sons nicht verſchonet / ſondern alles mit ſeinem Mort erfuͤllete / was 
er durchs Wort geredt / Ja was das Wort Gottes ſelbs im Namen 
des Vaters verheiſſen hat. Weil denn auch Gott durch ſein Wort / 
das iſt durch ſeinen Son / verheiſſen hat / Er wolte ein Teſtament auff⸗ 
lichten / ſo war ja vonn noͤten / daß er ſolches im Wort Efuͤllet / ja das 
5 Wort ſelbs / das geredt vnd die verheiſſung von hat / inn ſeinem vnd 
| ©.Gotresſeines Vaters Namen / ſolte in todůbergeben werden / vnd alſo 
der Teſtierer warhafftig ſterben / damit die Erben zum Teſtament ei⸗ 
nen freien zůgang haben moͤchten. BE 
. Der Teſtierer ſolt ſterben nicht das KAeiſch allein / Das Fleiſch war nicht 
der Teſtierer. ie ' AI 
Gott hat im Wort vnd durch ſein Wort das Teſtament gemacht / 
Derhalben da der Son Gottes / oder das eingefleiſchte Wort / geſtoꝛ⸗ 
ben / iſt wie geſaget Gott der Teſtierer geſtoꝛben / aber durchs Wort / 
der im Wort / das iſt in der Perſon ſeines Sons / damit alſo das gantze 
Teſtament in deme exequirt vnnd volzogen wuͤrde / in welchem es vor⸗ 
dinn verheiſſen vnd auffgerichtet woꝛden. | 
Aber hieuon woͤllen wir noch mehr / zur gloꝛien JE S Chriſts 
vnd zum preiſe ſeines ehrwürdigen todes reden / Jeremie am zi. ſagt der 
HERR / in der hand (das iſt vnterm diẽnſt) des Propheten: Ich wil Jere. 3'- 
mit dem hauſe Iſrael einen Bund oder Teſtament machen / vnnd wil 
mein Geſetz inn jhr hertz geben / vnnd wird keiner den andern lehren / 
ſondern ſie ſollen mich alle kennen / c. Was Gott hie verheiſt wiſſet 
jhr halte ich wol / Tu verheiſt er ſolchs durch ſein Wort vnnd Son / ja 
das Wort verheiſt es ſelbs inn Gottes krafft / Derhalben alles was 
durch Gottes Wort / JES Y M Chriſtum / verheiſſen wirt / ja was 
"+ — Wort ſelbs verheiſt / ſolt je auch billich durch daſſelbige er fůͤllet 
| | werden. | 
7 8 Deme alſo nach ſo gibt Chriſtus den heiligen Geiſt / welchen der 
d Vater inn ihm vnnd durch jhn verheiſſen hat / Es iſt auch Chriſtus 
der einige Meiſter inn der him̃liſchen Schůle / in welchem vnnd durch 1 
welchen Gott lehret. Derbalben kan man an dieſem ort Chriſtum kei⸗ 2 
nerley weiſe von Gott abſondern / weil er Gottes Wort vnnd Gott iſt / f 
durch welchen alles erfuͤllet wirt / wiees alles inn jhm verhbeiſſes iſt / 
Vnnd z war der jenig / der da verheiſt / vnd das Wort / innwelchem die 
verheiſſung geſchücht / ſind einerley krafft / maieſtet vnd weſens / Vnd 
der da verheiſt iſt nicht ein anderes / denn das Wort / in welchem vnd 
durch welches er verheiſt / ob er wol ein anderer iſt. Weil nu die ver⸗ 
beiſſungim Worte geſchücht / das Wort aber / nach deme es Fleiſch 
worden / geſtorben / ſo hat der Teſtierer den tod warhafftig geſchmeckt / 
Denn der das Teſtament verheiſſen vnnd auffgerichtet hat / ſolt es 
owe ſeinem rode beſtettigen / damit es den Erben feſt vnnd gewiß 
Ware. - | gt | 
Rane Ccc Dieſes 
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Von den wor tentz der wort: Hoc eſt corpus meum, Daas iſt mein Leib / verſtehet / 


ten / Daas iſt 


mein Leib. 


valetincraut Valentin C. geſchehen / herkomme / Weiß er nicht dauon / ſo wil ichs jhm 


wald. 


: C 

854 Piſſiuen oder Sendbꝛeff / der 
Dieſes habe ich de morte Teſtatoris, vom tode des Teſtierers wollen Þ | / 
auff eichnen / dauon in der Epiſtel zun Hebreern mehr geſchrieben ſte⸗ 12 
het / darauß wir auch befeſtiget werden beim rechten verſtande Myſte⸗ 1 
rij Paſſionis Chriſti Dei, des groſſen geheimnis des Land ens Chriſti / ja 1 
Gottes Ceidens / Weiches Tercullianus vnicam ſpem totius orbis, args + 
neceſſariumdecusfidei, die eiyigehoſfnung der gangen Welc/ vm ein 
notwendige zierdt des glaubens nent. Solchs woͤllet alles wol be⸗ 
dencken / auch Caſſianum lib. z. dauon leſen / Ob denn gleich Patres dabey 
varieren / ſo beſtehel doch die Schrifft vnwencklich. : 3 


* 2 


Zum dritten habe ich gern gehoͤrt / das D. Matrinus vnſern Sens 


— 
— 


— 


an welcher wort rechtem verſtande eigentlich / was Coenam Dominicam, 
das Abentmahl des HE RR Nbelanget / faſt alles iſt gelegen / Ich ach⸗ » 
te auch ihr habt jhm angezeigt / daß vnnſer verſtand der wort ex diuina 


reuelatione, auß Göttlicher offenbarung / ſo vnſerm inn Chriſto ſeligen 


gern auffzeichnen / Damit denn auch Epiphanius ſtimmet / wie es D. 
Mackinus gewiß erſehen hat / daß es im Epiphanio / da er hieuonn 
ſchr be / ſol bei en ThTo 59's Thos lui TAs 0 nicht ratel tua Tale, wie die jetzigen 
Eeehplaren haben) Hoc eſt, hoc ipſum & hoc ipſum eſt Corpus meum, 
panis ſcilicet, Et ſanguis meus eſt hoc ipſum, poculum videlicet & potus, 
Das iſt / mein Leib iſt daas vnnd daas / nemlich ein Brott / vnd mein | 
Blůt iſt daas vnnd daas / nemlich ein Kelch oder tranck / Dasiſt (0s 

uiel als Caro mea vereè eſt cibus, — — vereeſt potus, mein Fleiſch . 
warhafftig iſt ein ſpeiſe / vnnd mein Blůt warhafftig iſt ein tranck/ Jo G 
han. am s · Wie denn faſt alle Patres die wort des tmals mit deem 


5. Capitel Johannis vergleichen / dauon in Decreto feine ſtuͤcklen ſind 


göttlichen bendlen zů ſonderem brauch abſondern / auffnemmen / oder: ? 


zůfinden / Aber nach deme ſie Luther dauon geriſſen / haben mancher⸗ 

ley abſurda / vnſchickliche reden muͤſſen folgen / wie noch heusiges tags 

Vnd iſt ein ſolch gewerr vnd diſputieren vnnd Schrifftſtreidt jengt wi⸗ 

derumb vom Sacrament des Nachtmals des HERRN / daß es zůuer⸗ 

wundern / Aoͤmpt fuͤrnemlich daher / daß Chꝛiſtus dieſer Welt / wie auch 

zůuor langſt / ſecundum Spiritum, nach dem Geiſt vnbekant iſt / Er woͤlle 1 

ſich vns . de fee offenbaren / Amen. 2 | | 
Was da heiſſe vnnd ſey Conſecrare, lernet man auß Moſe / da es | 
heiſt Sanciificare,Separare, auch ſonſt Segregare / etwas Creatuͤrlichs inn 


eilegen / ab vſu . ad ſacrum transferre, Es heiſt auß einer Creatur ö 
oder Element weß beſtellen oder veroꝛdnen / das zů goͤttlichen hendeln 

ſol dienen / oder darbey ſein ſol / darauß es denn ein ander Ampt vnnd 
anſehen bekoͤmpt / vnnd vmb des goͤttlichen handels willen / darein es 
gezogen / weß hoͤhers vnnd ſonderlichs / nemlich heilig oder Venerabile/ 4 
chrwürdig wirt genennet / Solchs haben die Varer ein Sacrament 1 
geheiſſen / ein ding / das in Gottes hendel gelanget oder darinn dienet / | 
derſelbigen erinnert / ec. 44.169 


Conſecratio panis & confettio eſtaſſumptio fructuum terre, & deputa- 

tatio in miniſterium Dominicæ menſæ, & ad memoriam beneficiorum ſu- 

. orum faciendam, & vt pareatur his, que ipſe inſtituit. Conſecrare panem 
eſt aſſumptum in miniſteriũ Dominicæ menſæ deputare, & in memoriam 
| omini peragendam defignare. Vius hoc verbo Tertullianus lib, 4. on 
: . f Marc. 


. 
* —— — — 0 : 
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Cpuſcliehen vnuerſelſchten Sehe. $55 
Arc. Auguſtinus de Trin. 3. cap. 4. De eatechiſandis rudibus verbum con- 
pe ſiciendi vſurpat propter errorem Fauſti, Manichæi libro zo, Cap. 2. contra 
Tauſtum, vt conſtet rario Sacramentorum, ne profanentur myſteria publi- 
E 8  ExempelvomAbendmal/Manbicedas Hblat/jegr heiſt es einn 
Sha / Oblatio, Hꝰ dmpt es zum Tiſche / ja auffen iſh des HER · {tis 
EN / da heiſts hoſtia, ein opffer / alles auß dem alten Jůdtſchen opffer P 


nd ſeiner weiſe ic I 
N Dae ech bringt vnnd opfert auff den tiſch 8es HERRN Brote 


n ſeinem Lei 
nem widergedaͤchtnis / So 


Tiſch bedeckt vnnd vmbhenget wirt / von tiſchtůchern mit = Rm 
£1 es ein Sacrament / id eſt viſibilis forma gratiæ inuilibilis, & ſacræ rei 


ſignum, das iſt ein ſichtbarliche geſtalt der vnſichtbaren gnaden / Item Sacrament. 


'| &c. Das Wort koͤmpt zum Element ſo wirt ein Sacrament / gehoͤret / fitSecranentun 


bey ſeinem Tiſche / Zlementum. das Element iſt die Creatur Gotted h, nf corpu 
à ben alſo geſchüchts auch mit der Tauffe / dauon 1 
olche wort ſchreibt / wie jhrs nu nach dem vorigen leicht koͤnnet auß⸗ 
Wenn man nuin der Gemeine zůſamen koͤmpt (conuenientibus vo⸗ 
bis in vnum, wie Paulus zun Coꝛinthern ſchꝛeibt / weñ jr zů hauff kompt) 
vnnd der Diener des Ciſches des HERRN uͤber den tiſch gehet / yimpt 
Ddaas / ſo darauff geopffert iſt / ſagt dem Volcke Chriſti einſatzung vnnd 
das ze nisder Snangeliſten fuͤr / vnd helt gebeet / So wirt das opffer 
; auffm Alcax ein Sacrament / das iſt alßdenn iſt die Creatur zů einem 
\ _ bhohern andern Ampt geſetzt vnnd abgeſondert / Ja ſie iſt conſecriert / Creature penis 
| * fanctificiert/zc. daß man nichts prophanum, oder gemeines ſol damit 
thůen / propter vocationem Deiſupereoiam non communis panis eſt, weil 
der name Gottes druͤber angerůffen / iſt es nicht mehr ein gemein brott / Sic ett anluſtiuus 
ſagt Ireneus lib. 4. cap. 34. Sie / die Creatur / ſol auch weß himliſches an⸗ In conmunem 
zeigen (Repreſentirn wie Hieronimus ſagt) dem glauben fuͤrtragen / aſtarum panem 
ene | Cec ij Alſo capinus, 
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856 © QOiſſinen oder Sendbueſ/ der 
alſo zůreden / vnd die Geiſtuerſtendigen daran erinnern / vnd in einem A 
handel / darinn weß goͤttliches gehandelt / dienen / ampt vnd ſtelle habẽ. 
un: Von ſolcher Conſecration liſet man in Decretis: Conſecrare eſt ad 
cba per preces diuinum cultum aliquid deuote & ſolenniter ſacrare, De Conl. Diſt... Conſe⸗ 
ſermonisquen eriren heiſt etwas zum dienſte Gottes andechrigklich vnd ehrwürdigk⸗ 
ib co «ctipimu« lich heiligen 1 Beim Cypri Senctificatio, ein heiligung / beim 
conſecratur. Auguſtino Aſſumptio (panis)& Commendatio, einauffnemmung vnnd 
befehlung des Brotgs / beim Jreneo Vocatio, ein beriiffung / bey an⸗ 
dern Benedictio, Gratiarumactio, &c. ein benedeiung / ſegen vnnd danck⸗ 
ſagung. Was aber Eraſmus de duplici apud Patres conſecratione, Sacer- 
dotali & La von zweierley Conſecration der Prieſter vnnd Leien 
ſchreibt / hab ich nicht geleſen / Solch wort iſt leider inn einen ſchweren 
abgöͤttiſchen mißuerſtand kommen / Als ob die Creatur nach jhrer na⸗ 
ur vnnd Subſtantz dadur ndelt. / Vnnd wenn man die wort: Þ 
oc eſt corpus meum, Daas iſt mein Leib / tubers Brott ſpricht / ſo ſol 
der Leib Chriſti / ja Gott vnd die heilige Dreifaltigkeit darauß wer⸗ 
mic den / Denn wa Chriſtus iſt / da iſt auch Gott der Vater / vnnd der hei⸗ 
ſecratione ſacer-· lig Geiſt weſentlich / So doch ſolche Conſecration (wie jetze gehoͤret) 
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dots quiduplid der Creatur Waſſer / Brott / Wein kein ander weſen / ſondern nur ein 
bonore dignus ander Ampt vnd brauch gibt / in geiſtlichen hendeln / vnnd von wegen g 
Ein eh ardi ſolchs ampts auch ſeine gebůͤrliche Reuerentz hat / vnd heiſt venerable / | 
ger Driefter, das hochwürdige Sacrament. e en e | 
Fi Darumb ſo heiſt Conſecrare, nicht ein ding ins ander tirmen/noch 
krrores Luth. das jrꝛdiſche ins himliſche wandlen / oder tranſſubſtantieren / Es heiſt 
con auch nicht ein ding mit dem andern vereinigen / wie Lutherani Sacra 3 
ln pexe mentalem vnionem panis cum Qhriſti corpore, ein Sacramenrliche verri⸗ 
Sub pan. nigung des Brotts mit dem Ceibe Chriſti/tichten / oder Impanationem, 
Panic naturdle ein Einbröttung machen / vi verborum, durch die krafft der wort / wie 
* fie ſagen / die fie ůbers brott ſprechen / So doch die wort ſolchs nicht ver⸗ 
Fragt ſie wa⸗ | pn 
der die gůöttli⸗ moͤgen noch mitbringen / ſo wenig es Chriſtus hat befohlen / Sondern 
che krafft ſol⸗ es heiſt wie gemeldet / etwas zů einem geiſtlichen brauch abſondern / 
Her nachge- auffnemmen / per preces, durchs Gebeet ſegnen / oder ein weihen / Gott 
d dme. dabey dancken / der wolthat Chriſti ſich erinnern / als auch apud Panem 
| we Cy beim brott vnnd im broreder danckſagung den 
tod Thriſti verkuͤndigen / das himliſche fuͤrbilden / Chriſto ſeiner geiſt⸗ 
lichen ſpeiſung zum ewigen leben lob vnnd danck ſagen. Es heiſt nicht. 
das Grclich bimliſche in pane Euchariſtieo, im brott der Danckſagung D 
ůchen / viel weniger panem/ das Brots ſelbs darfuͤr halten / weder bran 
inden / noch dardurch außtheilen / Der glaube vnnd ein geiſtlich vr⸗ 
2 Weil mii allhie richten vnnd vnderſcheiden: Vt prudentibus loquor , 
——ů— o aue Ich rede mit euch als mit den verſtendigen / ſpricht Paulus / vos dijudi⸗ 
rm erer boni tate, quæ dito, richtet jbr was ich ſage / Poculum cui non quod) benedi⸗ 
ominis dicere, Umus, Nonne? Communitatio ſanguinis Chriſti Eſt, Eſt, c. Der Kelch 
45 über welchem (nicht welchen) wir benedeien / Iſt aber nicht?! die ge⸗ 
meinſchafft des Blůts Chriſti. Patreshaben perplexe, gang verworten/ 
vnnd dunckel dauon geſchrieben / auß welchem auch wenig beſtendiges 
iſt zůſchlieſſen / gleichwol merckt ein fleiſſiger vnpartheiſcher Leſer inn 
der gnaden Cbriſti bin vnnd wider etwas / das zur ſachen dienet / vnnd 
ſonderlich in Juſtino vnnd Auguſtino iſt ettwas zů ſinden / auch in De⸗ | 
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Quhpuſtlichen vnuerfelſchten Eebꝛe. 857 
. Vndd dieweil vnſer ſinn vnd gedaͤchtnis auch weß vor augen zur er⸗ 
deckung wil haben / ſo haben Patres Symböõliſmum, die deuteley oder be⸗ Von der del 
daenung eingefuͤrt / vnd das brotbrechen anderndymbolis oder bedeut⸗ teley oder bez 
Zeichen gleich gebraucht / als da iſt / Agnus paſchalis, Manna, Panis propsz deutung: 
* ſitionis, das Oſterlamb / das Man / die Schauwbrott / Haben auß etli⸗ 
chen Spruͤchen Pauli vrſach genommen / oder ſie drauff gedeutet / ſym⸗ 
bolicum eſum, ein bezeichnet bedeutes eſſen / beim bꝛette cœenæ Dominicæ, 
des. HERR NNachtmals zůhalten / Ob es aber des HERRN Chriſti 
meinung geweſen ſey / iſt zůbedencken / Denn es laͤſt ſich anſehen daß 
C briſtus in fractione panis, mit dem brottbꝛechen / ſtrackg mortis ſuxan- 
{ nunciationem & ſuirememorationem, collecta Eccleſia; das iſt ein verkuͤn⸗ 
digung ſeines todes / vnd ſeine widergedechtnis in der verſamleten Ge⸗ 
bre hat woͤllen gehalten hahen / Etquodcomeſtuin ſit corpus Chriſti, & 
quod inter hæc edatur a fidelibus, vnd daß der Leib Chriſti ſchon Peeſſ en/ 
— bey ſolchem geeſſen werde / vonn den Gleubigen ſol bedacht 
erden. ä Wee D 
In mei memoriam, zů meiner widergedechtnis iſt viel / wenns recht 
bedacht wirt / Es bringt gemelte Rememoratio, oder widergedechtnis Widgedecht⸗ 
mit Ruminationem & repetitionem omnium beneficiorum Chriſti; ein wit nid. 
| derkeuwung vnnd widerholung aller wolthaten Chriſti / vnnd ſeiners __ _ he 
| Eancnisimbergen/ Ita ſaturatur fidelis anima, & manducat corpus Chriſti FA — 
proſe traditum, & bibit ſanguinem proſe effuſum, Da wirt die gleubige ry 
Seel geſettiget / vnd jſſet den Leib Chriſti/ der fir ſie gegeben / vnnd 
trinckt (ein Blůt ſo fuͤr ſie vergoſſen iſt / Daas iſt denn das rechte him / Ware Bins 
e nelbrott / qui e ſinu Patris Chriſti & Dei per ſidem, quæ eſt donum Spiritus melbꝛott. 
ſancti, welches auß dem Schoß des Vaters Chriſti / vnnd vonn Gott / 
durch den glauben / der da iſt ein gabe des heiligen Geiſts / auch in ſol⸗ 
cher Action /ritè & ſecundum Chriſtum celebrata, ſo man ſierecht vnd nach 
Cpriſti einſatzung begehet / ſo wol als ſonſt (Non enim manducatio carnis 
Chriſti externis eſt alligata, denn das eſſen des Fleiſches Chriſti iſt nicht an 
die euſſerliche ding gebunden) von den Gleubigen wirt empfangen / j4 ' 
warhaſſtig / Non fymbolice, ſed verè/nicht figurlich / ſondern warhafftig 
wirt geeſſen / Et caroChriſti vere, vere cibus eſt, denn das ſleiſch Chzziſtt | 
/ iſtwarbafſtiq/warhaffeig ein ſpeiſe / Joh. s. Th a 
Nicht bricht man drumb das Brott / daß man alda Chriſtum eſſe / 
der zůuor in allen gleubigen hertzen wonet / ja freilich teglich ſie ſpeiſet of 
ond neeret / ſondern daß man jn im Woꝛte des Lebens geſſen / vnnd ſein 
widergedaͤchtnis halten ſol / Vnnd ſodas trewlich geſchücht / jſſet man 
iſta fideli rememoratione ſui & mortis ſuæ prædicatione coram ſan eſia, fir 
| beyſolcherwidergedichtnisdes HER NN vnd der verkuͤndigm g ſei⸗ o [,,,Qayfte? 
nestodes vor der heiligen Gemeine im glauben Chriſtum wider / Ita e- um in quochn 
nim ruminare & meditari Chriſtum, & beneficia ſua reficit & paſcit corfidele, ſtusſunitur, 
denn Chriſtum mit ſeinen wolthaten alſo widerkeu wen vnd bedencten/ 
das erquickt vnd neeret auch das gleubige hertz / man keuwet abermahl 
am teglichen bꝛotte / das man alle ſtund vñ punct bedarff zur ſettigung 
der Seelen / zur vergebung der ſuͤnden zur erquickung des gewiſſens / c. | 
In his vſum aliquem ſymbola ijs, qui cognouerunt veritatem, afferre que vom brauch d 
unt, Non tamen eſum Chriſti præſtant;, ſed apud imperitos in frangendo pane, eutzeichen: 
rememorationem ſua conſideratione potius turbant & mentes diſtrahunt, 
In ſolchem falle konnen die euſſerlicht zeichen denen wol etwas nutzen ⸗ 
$240 $632 4D | Ccc iij die ſich 
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die ſich auff die warheir verſtehen / Sie mogen aber die ſpeiſung Chriſti A 
nicht uͤberꝛeichen / Sondern ſje ſtFen viel mehr die midergedechtnis des 
HERRNK im Brottbrechen mit jhrem anſehen / bey den vnuerſtendis _ | 
gen / vnd machen die vnerfarne gemuͤter irꝛe. | 
In ſumma ſo iſt daas die Rage / cb das Brottbrechen Chriſti olim 
in ſua Cœna, wie es vormals inn ſeinem Nachtmal gebraucht worden / 
da es zum vorbilde nnd lehre der Juͤnger fuͤrgeſetzt ward / auch ſolch 
Ampt in noſtris cœnis a Chriſto inſtitutis & ritecelebratis, jetzt inn vuſern 
Nachtmalen / von Chriſto eingeſent vnd recht gehalten / habe!? Oder ob 
jhm Chriſtus durch das Hoc facite, Daas thůt / ein ander Ampt habe 
gegebentob nicht das erſte Symboliſmus, ein zeichen oder Figur / darauff 
die Patres geſehen / vnd das ander Rememoratio beneficiorum, ein wider⸗ 
gedechtnis der wolthaten Chẽiſti iſt Dꝛauff leſe man Patres cum iudicio, 
mit gutem vrtheil / dauon ich nu etwas mehr ſolte anzeigen / wenns nit 
eins mahls zůuiel wuͤrde. | | . 
Macrinus ſol inn ſeinen zweien allegierten Sprixcben Juſtin 
vnnd JIrenei ſehen / was ſie durch das ſtuͤcklin / Caro noſtra ſecundum mu⸗ 
tationem nutritur & augetur carne & ſanguine Chriſti, vnnſer Fleiſch wirt 
Zuſtinus nach ſeiner verwandlung erneert vnd gefůrt mit dem Fleiſch vnd Blůt 7 
Chriſti / meinen? Ob fie damit carnem noui hominis, das fleiſch des neu⸗ * 
wen Menſchens meinen: mit Auguſtino / der da ſage: Vbi nouellatur, 
ihi ſatiatur, da man ernewert wirt / da wirt man auch geſettiget / ſuper 
lohan.s. weil je der alte Menſch mit Chriſto nicht wirt geſpeiſet / ob wol 
Lutherani da gewaltig ia petram ſcandali, am Felſen des ergernis ans 


tem das Ireneus ſchreibt: Quando ergo & mixtus calix & fractus © 
panis percipit Verbum Dei, fit Euchariſtia ſanguinis & corporis Chriſti, ex 
quibus augetur & conſiſtit corporis noſtriſubſtantia, wenn das Wort Got⸗ 
tes uͤber den eingeſchenckten Aelch vnnd gebrochen Brott koͤmpt / ſo 
wirt da das danckſagentliche Sacrament des Blůts vnd Leibs Chris 
fſiti / von welchem das weſen vnſers Ceibs beſtehet vnnd erneeret wirt / 
Iſt zůbedenckẽ / ob nit das / ex quibus, von welchen / auff ſanguinem & cot» 
pu Chriſti, auff das Blůt vnd de Ceib Chꝛiſti / vñ das / corporis ſubſtantia, 
vifrs Ceibs weſen auff den neuwen Menſchen weiſe / So man Patres 
hie ſoluieren / vnd dieſes auff den alten Menſchen wil deuten / in quo non 
eſt bonum, in welchem nichts gůts iſt / kan ſichs nicht reimen / ſecundum I 
Scripturas, nach der Schrifft zeugnis. ; i hn 
Senletb cbri De Oblatione & Sacrificio, von der auffopfferung des Neibs Chriſti = 
ſti auffopffern ſol Jreneus auch fleiſſig geleſen werden / der niergent ſagt / Quoͤd corpus 
| hriſdi nunc offeratur, daß man den Leib Chriſti noch opffere / Auguſti⸗ 
nus ſchreibt an einem ort: Sacrificium panis & vini inſide & charirate, ſan- 
cta Eccleſia Chriſto offerre non ceſſat, die Airch hòͤꝛt noch nit auff / Chriſto 
das opffer Brotts vnd Weins im glauben vnd in der liebe auff zůopf⸗ 
3 — welchs auch bey allem vorigen ſol ependiert vnnd bedacht wer⸗ 


Irenæus libro 4. capite 33. loquitur de Oblatione ex Creatura: Eccleſia 
offert Deo ex creatura eius, id eſt, offert panem cum gratiarum actione, non 
offert corpusChriſti. Idem: Offerienus aufem ei non quaſi indigenti, ſed gratias 
agentes donationi eius & ſanctiſicanti Creaturam, Das iſt / daß Jreneus 
in ſeinem 4, Bůch ſchꝛeibt von dem Opffer / das man Gotte * ſeinen 

| Creacuris 
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T ſtlichen vnucrſel{cheen Eehre. 859 
A Creaturnauffopffers / ſol alſo gerichtet werden / Die Kirch opffert 
Sotte vonn Creaturn / das iſt ſie epffert oder erhebt das Brott 
mit danckſagung / nicht daß ſie den Leib Chriſti darinn auffopffere/ 
Welches Jreneus auch ſelbs dermaſſen erklaͤret / da er ſpricht: Wir 
ohypffern Gotte / nicht als einem nottuͤrfftigen / ſondern daß wir jm dan⸗ 

— fuͤr ſeine gabe / vnd daß er vns ſeine Creaturen zů vnſerm brauch 

eiliget. A 

Was den Spruch Pauli. Cot. 10. belanget? wil ich wils Gott ein ·· Ce ng IS 
ander mahl dauon ſchreiben / Mitler weil ſol D. Macrinus Frater in ala init de kld 
Chriſto dilectiſſimus, vnſer geliebter Bridder bedencken /warumb Pau⸗ gen /c. 
uus ſchreibt: Vt prudentibus loquor, vos dijudicate, & c. Ich rede mit euch 
als mit den Verſtendigen / richtet jhr was ich rede / Zum andern wars 
umb er Poculum, den Kelchoder Trinckgeſchirr vorſetzt / contra ordi- 
| BnemChriſti, wider des HERREN ordnung / um dritten / warumb 
er banem, dem Brott vnnd nicht Panis, das Brott ſchreibt / Zum vierd⸗ 
ten / warumb Paulus interrogationem in medio, ſein rede inn der mitte 

auff fragweiß / vnnd nicht ab initio dicti, gleich vorn an ſetzt / um 
fuͤnfften / was brott er meinet / dum dicit: Omnes enim 
exvno pane participamus: Satis, wir werden alle 
tins Brotts theilhafftig. Woͤllet ſolchs alles 

weiter bedencfen/ Fiat. 
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one gehuͤlffen aller Creaturen iſt / inn deß 
r — das ewige leben vnnd vnſerege⸗ 
S rechtwerdung ſtehet / Der ſey gelobt mit 
oft ſeinem Vater / daß er vns zů ſeinem 
| bimliſcben Reiche — hat heruͤffen ͤvñ ſeine reine vnuerfelſchte 
warheit vns immer je mehꝛ zůerkeñen gibt / Er woͤlle auch gnedigklich 
— 0 er in vns armen vnwürdigen hat angefangen durch ſei⸗ 
| ade zůwürcken / vnd woͤlle ſich immer volliger mit ſeiner wolthat vñ 
eit in vnſern hertzen / durch den heiligẽ Geiſt / ergieſſen zum ewigen 
N leben/ Amen. 

Vnd nach deme jhr / in Chꝛiſto geliebte Schweſter / der 2 
Von SLE dauõ ich euch ein wenig geſagt / Nemlich von der verheiſſung / leiſtung / 
is Chriſti, gloꝛificierung vnd gemeinſchafft Chriſti / in welchen vier Puncten die 
ſumma des erkantnis Chriſti / auch der innhalt der gantzen Bibliſchen 
Schriſſt — — vnnd meine erklaͤrung dauon begerer / So 
wil ich zum lobe Chriſti euch gern nu weiter dauon ſchreibẽ / wie ich mich 
denn inn der gnaden des H 58 R XN gegen euch vnd allen Liebhabern 

C _ deß ſchuͤldig erkenne. 
Das erſt / ſo beim erkantnis Chriſti von noten zů wiſſen / iſt die ver⸗ 
1 Verbeiſſun⸗ heiſſung Chriſti von Gott ſeinem Vater / dabey wir bedencken ſollen / 
ge — am erſt / wer Chriſtus iſt; Er iſt der ewige Son Gottes / das Woꝛt vnd 
ag Ehriſtus die Weißheit des himliſchen Vaters / Warumb iſt er aber verheiſſen: 
WarumbChii Darumb daß er die Menſchen / die in Adam/jrem Ertzuater / durch ſei⸗ 
ſtoverheiſſen. nen vngehoꝛſam verdoꝛben vnd verlor en waren / widerholete / mit Gott 
verſuͤnete / ſelig machte / ins himliſche Reich * fuͤrete vnd jnen das 
ewige 


vnſer Elo ſer vnd gantzer Seligmachery C 


De ee e „ ThE 


5 * 
* N 
bg 


2 . ; 
2 n 1 * 
1 
1 
„ led MPF of 


3 ol ab. 
- 7 Ns 
A — e 
—— — 2 —— — i ee . 


q nat ne Bee. 
wn A A Ä Ho 0 MAE She, 
. 4 * 


eee Gee a OF 


- 5 
2 
. 
F. 
; + 
7 4 
| 


8 Cyhuſtlichen vnuerfelſchten Eehxe. 8 61 
A evigelebenerwitrbe/anh ſelb#Equedigilis gebe vnd außtheile / Item 
daß er e — — Adin rw 
| ſand Sie oma. es Sons. a 
BEùVBDey dieſem kan ein Gottfoͤꝛchtigerenſch viel bedencten/nemlich 
Adams fall / vñ wie er durch ſeine ůbertrettung vñ vngehoꝛſam all ſeine Adams fall. 
Nachkoͤmlinge / die von jm jr eng haben / das iſt alle naturliche 
Menſchen / als ſeine Ainder / in jammer vnd nott bracht hat / daß er die 
fund durch die geburt des fleiſches an vns alle geerhet / ja vns / als ſeinen 
Samen / durch den vngehoꝛſam Gotte entfrembdt / vñ des boͤſen Geiſts 
eigen von natur gemacht hat. | | 
Dahat ſich der barmhertzige guͤtige Gott vnſer erb vns den nlöſong vs 
Deailland verheiſſen / nemlich ſeinen lieben Son JES VMChriſtum/ fall Ade we 
fy durch welchen er den Menſchen het geſchaffen / daß er jn auch ſolte nach Chriſtum. 
ſeinem abfall widerholen / daß er von him̃el kommen / vnd Menſch ſolte Y 
werden / fuͤr vnſere verſchuͤldung leiden / ſterbẽ / genůgthůn / vnd (nach 
dem das alte vorige vor Gott alles geſtorben vnd verdoꝛben) vns ſolte 
F . tenewern / das ewige leben / vnd alle himliſche guter zů wege brit gen. 
VTnd wie der boͤſe Geiſt den natuͤrlichen Menſchen regiert / treibt / 
vnd zů ſuͤndigen reitzet / ſo ſolte jn vnſer heiland Chꝛiſtus außtreibẽ / vns Atemenſchen 
dieſuͤnd vergeben / vnſere natur ernewern / vnd zů allen —— wercken 
| reiten / vnd vns ins Reich Gottes auſſem Reiche des Satans ſetzen / 

aer ſolte vns durch ſein heiliges bitters leiden den h. Geiſt erwerben / 

vas regiere / zum gůten leite / treibe / vnd in alle warheit fuͤhre / Auff Neuwe en 
daß ſo wir durch Chꝛiſtum / der fuͤr vns geſtoꝛben / vnd ein HEA aller ſchen. 
x7 & dinger iſt woꝛden / ſind erloͤſet / mit Gott verſoͤnet / nit mehr vns ſelbſt⸗ 
1. — Chriſto vnd Gotte leben / vnnd nach dieſem leben ewigklich im 


* 


o 


eich mit wonne vnd freude wohnen. 
Solch alles ſol beim erſten Punct / Nemlich bey der verheiſſung 
Chꝛiſti / betrachtet werdẽ / ſampt den ſpꝛuͤchen der h. Schrifft die danon 
zeugen / durch welche (wie auch durch des alten Teſtaments —— Gen. 2. indet 
Ceremonien) Chriſtus manchfaͤltig iſt verheiſſen / Welches alle from̃en _ ſame ſol⸗ 
Veter im alten Teſtament auß Goͤttlicher offenbarung erkannt / ge- rot) nc oy 
| gl&ube/vnddadurchſinderhalcenvnd ſelig woꝛden / Solcher Punct iſt vdlcker auff 
auch ein ſum̃arium der h. Schrifft des alten Teſtaments vnd aller Nxo⸗ Erden. 
phetẽ / durch welche Thꝛiſtus / der welt heilãd / manchfaͤltig iſt verheiſſen. 
= DeranderPuncr/ſo zum erkantnis Chꝛiſti gehoͤꝛet / iſt die leiſtung 2. Leiſtung 
jetzgemelter verheiſſunge Chtiſti / drauff ſeine heilige menſchwerdunge — 9 3 
folget / da in Cyꝛiſto vñ durch jn alle Gottes verhei ung Ja vnd Amen / verheiſſun 
das iſt warhafftig erfuͤllet / in welchẽ es auch alles iſt zůfindẽ / was vns v3 Chriſtobax 
zur ſeligkeit von noͤtẽ / daß wir nit mehꝛ an der verheiſſunge von Chꝛiſto / erfillet vers 
ſondern viel mehꝛ am verheiſſenen Chriſto ſelbſt mit glauben ſollen haff — 
ten vnd berůwen. Daher gehoͤꝛet deñ das erkantnis Chꝛiſti nach ſeinem gan cchwer⸗ 
erſten ſtande / wie er iſt heiligklich von einer außerwoͤlten Junckfrawen dunge Criſis 
menſch woꝛdẽ / Gott vñ Menſch ein Chiiſt® von Maria geboꝛẽ/ empfan Mat. i. 
gen võ h. Geiſt / ð die dꝛidt Perſon in der gottheit iſt / Daher auch Chꝛiſt⸗ Luc. i. 
nach beiden Taturẽ Gottes eingeboꝛner Son iſt / wie die Euangeliſten 
Mattheus vi Lucas gar fein lieblich vs herkomen Chriſti nach de flei⸗ Heb. z 
ſche haben geſchꝛiebẽ / vnd daß ſein gantzer vrſpꝛung auß Gotte goͤttlich | 
vnd heilig ſey / wie ſichs dẽ Sone Gottes) dem ein vnd ——— vn 
ſerm Erloͤſer vnd Seligmacher wolte gebuͤren / durch welchen jm Gott 
viel kinder zur erbſchaffe ſeines Reichs erzeuget vnd einfuͤret. Das 
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Das iſt nu die leiſtunge Cdriſti vnd ſeine zůkunfft 
— Dever alſo ite Gote die Welrgeliebs/ Dijer ſeinen 
— emer ht d ——— — ver⸗ 
Ecbenwandel Chriſt in — 15236 ches alles ans zi gseegelb det / gewircket / 
23 — —— 
den Chriſti in gleubt / * ret ( a 
den tagen ſei⸗ Sach en armer Sac ber eber Studerin geweſen iſt) ſeine liebe / guͤte / 
nes Fleiſhes: |, ew vnd barmhertzigkeit bat bemieſen / Damit wir vns Exempels wei 
ſe offt auch in angſt vnd anfechtung ſollen tro ſten / vnd bald mit gedan⸗ 
: cken vnſers hertzens zů Chriſto lauffen / gleich wie jm dort diegebrechli⸗ 
3 — — 7 im huͤlff/ gnad vnd troͤſt empfa⸗ 
hen / Denn | 
vns armen verdoꝛbnen Menſchen offt am glauben mangelt / vmb deß 
ſtercke vnnd mehrung wir mit den Jůngern Chriſti ſollen bitten / auch 
cer id vnspꝛuͤffen / ob wir im glauben ſein / wie Paulus ermanet / vnd ob Chris 
Lor. a. ſtus in vnſern hertzen wonet / Daher nu auch das gantze leben Chriſti / 
| vnd ſeine n wil geboͤrẽ / mit ſeinem Creutz / 
us leiden / ſterben vnd aufferſtehunge / Solche leiſtung Chriſti vnd ſein er⸗ 

Ekantnis nach dem erſten Stande iſt vonn den Euangeliſten / ſo wol als 
ſein ewige Gottheit ſonderlich von Johanne beſchrieben / darinnen die 
Chriſten jr freud / luſt / betrachtung vnd kurtzweil ſollen baben. 

. Giertficie¶ Der dritte Punct / zumerkantnis Chriſti gehörend / iſt die gloꝛifi⸗ 
rung Chriſti, ciexung Chviſti / die nach ſeinem Creutz vnd leiden hat gefolget / vnd ſte⸗ 
her in deme / daß er nicht allein fur vns gelitten / geſtoꝛben / wider auffer⸗ C 
weckt von den todten / gen him̃el gefaren / Sondern nu auch zur rechten 
Act. a Oieſen der maieſtet Gottes geſetzt in vollen goͤttlichen gewalt / der Himelkoͤnig 
2. OBieſen mann e eee e eee ee 2 * 
Jeſumdẽ jrge iſtwoꝛden / gekroͤnet m preiß vnd ehren auch nach ſeiner Menſcheit / vñ 
. hart gg —— — ra 
ottzum g tigkeit / heiligung / erloͤſung / weißheit / vnd ein vrſach der ewigen 
Bee igkeix / heb. s. da er dieverbeiſſung/ oder de verheiſſenen h. Geiſt vom 


1. Vater empfangen / in welchem vnd durch welchen er in vollem gewalt 
das Reich vnd Regiment Gottes fuͤret / ja das Reich Gottes in den her⸗ 
5 menſchen auffricht / So wol als er durch die Rechte Gottes uͤber 
bim̃el iſt erhoͤbet / vnd nach ſeinem Fleiſch vnd Blůt gantz himliſch / 
2. bot. j Keiſtlich vnd goͤttlich / gang vnſer HERR vii Gott / die ſpeiß vnd tranck ,, 
V nſer Seelen / zum ewigen leheniſt woꝛden / Er iſt gecreutziget auß der 
— aber auß der krafft Gottes / Vñ wie Paulus ſagt: Daß 
* er ander Adam zů einẽ lebendigmachenden Geiſte iſt woꝛden / Daß er 
. Cor. is. nit allein fiir ſich im him̃el lebet / ſondern alles / was jm vom Vater ge⸗ 
a eds: — Auſſerwelten gleubigen / lebendig / ia ſeiner natur vnnd we⸗ 
* ous theilhafftig macht /i. Petri i. | 
Bas Alhieh er gehort nu das Erkantnis Cbriſti nach dem Geiſte / unnd 
| Chiiſttnac\a nach ſeiner himliſchen newigkeit / vnd wie ſein Fleiſc/Neib vnd Blur iſt 
nem andeca uußbereitet zur ewigkeit / wie er nu auch nach ſeine: Meẽſcheit / in vnab⸗ 
ſtande. etilgter menſchlichen Natur /ganitz / als der gantze Son Gottes / vnſet 
Wie Chriſtus x vnd Gott / Rex gloriæ, der Roͤnig der ehren / iſt woꝛden / nach ſei 
—— na nen beiden Naturen (den keine von der andern kan geſondert werden) 
ſer Gott vnd den ſtand vñ ehꝛ der andern Perſon belt in der einigen gedrittheit oder 
BERR ſey. heiligen Dreyfaͤltigkeit Gottes. 3 
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L Chriſtlichen vnuerſelſchten Eehre. 8 63 
Dauon page nu die Schrifft manchfaͤltig denen / die im fuͤrleuch⸗ 
ten des Geiſts Chriſti ſolchs wiſſen zů ſůchen / daß Chriſtus inns goͤttli⸗ 
be weſen / auch nach ſeiner Menſcheis anfengklich iſt geboren / vnd als 
der Eingeborne Son Gottes / der Erſtgeborne vor aller Creatur / der 
Erſtgeborne auß den todten / deme Gott der Vater alles / auch die zů⸗ 
7 Eunſjcige Welt / hat vnderworfſfen / nuan aller volkomnen fuͤlle daſſelb 
bat eingenommen / Col... 1 4 
Auß Gott inn Gott iſt er ein warer Gott geboren / auch an ſeinem 2 
Menſchen / daß allein GHTT der Vater einen Son / jhm gleich / habe 1 
in macht / krafft / weſen / ſelbſtand / glorien vnd ehren / Wie er auch ſeine _— 
7] gange Gottheit / auß der geburt von Gott ſeinem Vater hat / vnd er iſt 
voͤlliger gantzer Gott vnd HERR / von deme der heiligt Geiſt ſo wol 
ls vonn Gott dem Vater) abgehet / auch nach ſeiner Menſcheit / Aber 
Von der herꝛlichkeit Chriſti moͤget jhr in meinen Buͤchern / ſonderlichin 
der Confeſſion / leſen. 
Es ſtoͤſt ſich aber alhie mit vnnſern jetzigen Theologen / daß ſie die 
groſſe vnaußſprechliche gloria vnd herꝛlichkeit des Menſchens Chriſti/ 
eines Fleiſches vnd Blůts Goͤttlichkeit nicht erkennen / ob wol zeugnis 
genug in heiliger Schrifft dauon iſt zůfinden / wie auch alle Propheten 
von dieſem geheimnis geweiſſaget / vnd die Apoſtel ſolchs inn der Welt 
verkuͤndiget / ſonderlich Paulus vnnd Petrus in jren Epiſteln reichlich 
danon haben gelehrt vnd gezeuget / vnd daß vns alle gnad / heil vnd ſe⸗ 
ligkeit alleiu von obenherab / vom regierenden gnadenkoͤnige JES W von der Wies 
Chꝛiſto kome / lehꝛen / Welches aber die Lutheriſchẽ Theologen hieniden bergiſchen leh 
4 bey jhrem dienſte lehren ſůchen / vnd die offenbarung Chriſti von ſeiner re vndverſtan 
berrlichkeit verachten / Dꝛumb muͤſſen ſie mercklich an den Felſen des er⸗ de võ dẽ men⸗ 
gernis anlauffen / daß fie ſolche heilſame Lehꝛe von vnſerm Chriſtlichen ſchen Chriſto, 
glanben Schwermerey vnd der Vernunfft ſpin fuͤndigkeit heiſſen / ſo es 
och gehoͤret zum Reiche Gottes vnd zů ſeiner goͤttlichen weißheit. 
3 Sie kennen Chriſtum alleine wie er ins Fleiſch kommen / vnd auff Erden 
geveſen iſt / vnd nicht nach dem ſein Fleiſch in Gott iſt auffgenommen. 
Darumb ſie auch gar wenig vom Roͤnigreiche Chriſti / vonn der 
widergeburt / vnnd vom neuwen Menſchen wiſſen / vnd lehren / Iſt es, Cor.? 
etwas / ſo iſt es je mit der Philoſophia vnnd Phariſeer ſaurteig dermaſ⸗In Chriſto ift 
ſen vermenget / daß man keinen grund darauß kan lernen / noch die Ct- alles newwo? 
wiſſen darmit erbauwen vnd troͤſten / Eben darumb / daß ſie das noͤti⸗ — 1 
1 Dae / nemlich das erkantnis Chriſti nach dem Geiſte / verſpotten vnnd Jacob. 1. 
verwerffen / Von welchem Paulus nach dem zeugnis eines Propheten l . Sebet 
ſagt: Sehet jhr Veraͤchter / vnnd verwundert euch vnnd ver derbet 4, verechter. 
euch / denn ich thůe ein werck zů euwern zeiten / welchs jhr nicht gleu⸗ 
ben werden / ſo es euch jemandes wirt erzehlen / Actorum am z. Da⸗ 
mit Paulus vonn der herꝛlichkeit Chriſti ſage / nach dem er auch den 
Sprůch auſſem Pſalmen daſelbſt einfuͤret: Du biſt mein Son / heut 
babe Ich dich (inn die volkomne neuwigkeit meines gantzen Goͤttli⸗ 
chen Weſens / daſſelbige mit mir inn einer ewigen glorien zůbeſitzen / 
als meinen naturlichen Son) geboren / Da man auch klerlich ſihet / 
oP es fuͤrnemlich vonn Chriſto nach ſeinem Menſchen geredt iſt wor⸗ 
en. | 
Ou biſt mein Son / heut habe ich dich gehoren / Pſal. z. 
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Weil aber vnnſere Wittenbergiſche Theologi Chriſtum nur ans A a . 


Creutz bringen / vnnd zů grabe tragen / auch von ſeiner Aufferſtehung 
vnd bimelfart etwas ſagen / vnd ſich nicht weiter vmb jhn bekoͤmmern 
woͤllen / nemlich vmb ſeine neuwigkeit / Reich vnd glorien / da doch der 
gantze entliche ſeligmachende grundt des Erkantnis Chriſti an gele⸗ 
gen ( vmb welches willen auch das fordere geſchehen iſt) So wirt der ob 
gemelte Sprůch / den Paulus zů den Schrifftgelehrten Juden ſagre> 
Sehet nu daß — — das in den Propheten geſagt iſt / 
ſehet jhr veraͤchter / c. auch an jhnen heut erfuͤllet / daß fie die himliſche 
herrlichkeit der gloꝛia des Menſchens CHriſti nicht gleuben noch ſů⸗ 


Vnd ob ſit gleich ſein Sleiſch vnd Blůt inn Him̃el tragen / ſo laſſen 


ſie es doch da růwen / Sabbatiſieren / wollen jhm ſeinen Sabbath gebẽ / 5 | | 
als ob Chriſtus ſelbſt hinfuͤrg nichts — habe zůſchaffen / wiſſen 


Oa ſihet man nicht was das ampt des glorificierten Gnadenkoͤniges JES Chriſti 
wie ſie iid im {Janſe Gottes / das iſt in der Chriſtlichen Gemeineiſt / Ir dienſt vnd 
_ — — — Predighoͤren vnd glaͤuben der Predig / ſols gar außrich⸗ 
verſtehen dar ten / Etliche tragen das Fleiſc vnd Blůt Chriſti auch in Gott mit verei⸗ 
bey irꝛen vnd nigtem Wort / vnd laſſens da bleiben / koͤñen noch woͤllen deſſelben nutz 
verfuͤren. vnd krafft ferner nicht bedencken. 


* Drumb ſo můß man ſie bald fragen / was ſie dem MenſchenChꝛiſto 
2 fuͤr ein weſen geben / in Gott vnd im kimmel / Ob es Gottes weſenſey 7 
gd bri has er nu habe / Sie koͤnnens nit leugnen / Da frage man ſie deñ weiter / 
x ob er ſolch goͤttlich weſen natuͤrlich vnd als Gott eigen habe? wie es deñ 
gewiß lich waar iſfe. 
e der auch ſeine Anecht vnd 
Diener hat) fir ſich ſelbs bey ſeinem Volck thů oder wircke ? das iſt / wie 
vorgemelt / was er fiir ſich ſelbs fur ein ampt habe / ob er alles den Die⸗ 
nern habe befohlen / vnd fir ſich ſelbs gar nichts mehr mit vnshabezi 
ſ{<affen; So doch Paulus ſagr/daper in vnſern hertzẽ durch den glau⸗ 
en wone / vnd ſey die hoffnung vnſerer herlichkeit. 
«Aber dieſe ding / vnd das gantze geheimnis der glorificierung vnd 
kegierung Chriſti wil jhnen zů hoch ſein / drumb daß fie ſolchs mitmen⸗ 


— — weiß heit vnnd mit jhrer vernunfft verſtande nicht koͤnnen ery 
richen / wie das hiſtoriſch erkantnis Chriſti nach dem fleiſche / Sie ſol⸗ 


ten aber den glauben zů huͤlffe nemmen / mit gebeet vnnd gnadenvmb. 


den Geiſt der goͤttlichen weißheit vnd offen barung / Eph. 1. Gott erſů⸗ | 


chen / ſich vnder ſeine hand demutigen / in ſeine goͤttliche Lehrſchůle ſich 
begeben / So moͤcht jhnen geholffen werden. | | 
Dieſes habe ich bey bemeltem Punct mit woͤllen einfuͤren / daß jhr 
Sie frage iſt) ſeh en moͤget / was vnderſcheidts ſey zwüſchen vnſer Lehre vnd glauben 
ob das Ampe von Chꝛiſto / vnd der LCutheriſchen Pꝛedicanten lehꝛ vnd glauben / Vñ 
vnſer gerecht warumb ſie vns haſſen/neiden / verfolgen / Ja eben vmb dieſer gabe vnd 
vnd | — erkantnis willen / daß ſider HERR Chꝛiſtus vns einfaleigen vngeleh: 
Shale a — ten nach ſein? geiſte vnd anderm ſtande hat offenbaret / au gnaden / vñ 
ſchliche huͤlffe ſolchs jnen als den Weiſen / kunſt vnd Schrifftgelehrten hat verboꝛgẽ / 
zůſtendig ſey / wie ſie denn jhn auch nicht von hertzen ſůchen / noch vmb ſein ſeligma⸗ 
daas gleuben chendes erkantnis / das im heiligẽ Geiſte iſt / bitten / Etliche doͤrffens wol 
_ fir ketzerey halten / ſind dermaſſen in jrem gewiſſen vnd Schůlkuͤnſten / 
auch von wegẽ des Bůchſtabens der Schꝛifft / den ſie abel auffge ff 
aß ſie 
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Cͤpuſtlichen vuuerſelſchten Lehre. 8 65 
es ſebedunckt / es moͤge men nichts mehr mangeln / O wie gern wolten gf - 
wir ſhnen mit deme / was vns der guͤtige barmbertzige Gott verliehen 


bat / dienen vnd forthelffen / Aber ſolche groſſe Doctores vnnd Magi⸗ 


ſchafft Chriſti vnd ſeiner gei 
wol vnderrichtet werden: Denn der wars glaub iſt Goͤttlicher art / ein 


ſtri achtens fir ein ſchande / wenn ſie von vns armen Leyen etwas ſol⸗ 

ten lebrnen / Das uͤberige werdet iht nun wol hie bedencken. xx f —_ 

F -  Dervierdtepunce/ſozumertanrnis Chriſti wil gehoͤrẽ / iſt die theil Theilbafftig⸗ 
bafftigkeit Cbriſti / ſeiner gnad vnnd him̃liſchen reichthumbs / welcher keit Chriſti. | 
punet nicht ſchwer zůuerſtehen iſt / wenn wir das vorige wol bedencken / 

vnd der natur vnd art des gerechtmachenden glaubens durch welchen Glaub. 
asallein ſolche theilhafftigkeit geſchücht (die ein empfengknis vnd gemein⸗ 

ſtüchen guter / Ja die fůlle der ſeligkeit iſt) 


1 des heiligen Geiſts / Er ſwinger ſich ůͤberſich / vñ richtet ſich au 

— ſeinen Son JESVM Cheiſtam/ den er ergreifft vnnd off 
# — ehertze tregt / Darinnen muͤſſen wir vns uͤben / weñ wir dex groſ⸗ 
ſen wolthaten Chriſti / ſeine erlöſung / auffopfferung / vnd gnůgthůung. 
fer vnſere ſuͤnd / liebe / guͤte vnd barmhertzigkeit mit gebeet betrachten⸗ 
daß wir ſolchs alles durch einen lebendigen glauben / dauon die geiſtli⸗ 
cqcheandaͤchtige menſchen wiſſen / in einen poſſeß vnſers hertzens bringen / 
dadenn immer je mehr diſer punct der theilhafftigkeit Chriſti angehet / 


vnd im hertzen wirt empfunden. 


Wir koͤnden auchnichts vor Gott gůts one Chriſtum vnnd ſeinen 
GSGeiſt bedencken / geſchweig thůn oder vollbringen / Gott gibt das woͤl⸗ 
len vnd thůn/ wie Sant Paulus ſagt / Befinden wir aber etwas in vns/ Pr 
das vor Gott gůt vnnd jm angenem iſt / ſo ſollen wir gewiſ ſein / daß es 
auß der theilhafftigkeit Chriſti vnns wirt gnedigklich gegeben / darauß 
e denn ein hoffnung erwechſt / daß der guͤtige barmhertzige HERR mehr 
werde geben: Siheich bin fiir die thuͤr getretten(ſpricht der HERRN) vñ 
Flopffe an / ſo jemand mein ſtim̃ hoͤren wirt / vñ die thuͤr (ſeines hertzens) 
auſſthůn / zů dem werde ich eingehen / vnd das Abendmal mit jhm halt⸗ 
men / vnd er mit mir / Apoc.;. een wy 
In ſumma / Chriſtus iſt vns verheiſſen / auch geleiſtet / vnd — 
or- 


| © menſch worden / daß Er vns in ſeiner Menſcheit erloſte / Er iſt geſt 


ben vmb vnſer ſuͤnde willen / vnnd auffer weckt vmb vnſer gerechtma⸗ Chriſtttheil 
chung willen/Rom:4.auff daß / ſo wir durch ſeine gnad gerecht gemacht 5 affiig — 


fl _ Tie.z.Erbenwaren/nader hoffnung des ewigen lebens / Weiche hoff⸗ iſt des weſens 


nung niemands leſt zů ſchanden werden / Rom. s. Darumb Er auch iſt tdeilbafftig 
* eehaher/ loriſiciert vnd das Himmelreich hat eingenommen / auff daß — darin 
dae bene n weſens/Glorien nd arif peren 

a mache. iert. 

: Dales if auch bie oſſe verheiſſung / dauon Petrus ſa die vnns 1 

in Chriſto geschehen iſt daß wr durch ſein erkantnis Goͤttlicher natur Cheilbafftig⸗ 

- theilhaſftiq werden / So wir die vergencklichen liſte der welt fliehen / it Goͤrrli⸗ 
vñ dawider ſtreiten / Solchs geſchücht allhie durch den glauben / i. Cor. der Natur. 

. das iſt zum cheil in einem verborgnen tuncklen erkantnis / dort aber 


von cht zů angeſicht / in der fille / mit gegenwertigem ſchauwen / 
Die ſingen am Chriſtag: Eia waren wir da / vnd noch ein mahl / — 2 
; Eia waren wir da. Chriſti ſey vñ 


So ſtehet nun die theilhafftigkeit nicht allein inn ſeiner Perſonen warinn fic 


a in der gemeinſchafft alles deß / was Er vom ſtande, 
nan baff / baden in de gemeinſchae alles deþ/ was x vow 
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Vater erblich ewigklich hat / was Er auch inn ſeiner Menſcheit durch 1 | A! 
ſeinen gehorſam vns zů gůt hat erworben / das iſt Gottes gnad / lebenl / 
gerechtigkeit /heiligkeit / das Goͤttliche weſen / wonn vnd freude / vnnd 
die miterbſchafft des Reichs der Himel / Wer kans alles erzehlen / was | 
die Gleubigen durch die theilhafftigkeit Chriſti erlangen! Ja Chriſtus / | 
in welchem die gange volle der Gottheit wonet / vnd alle ſeine himliſche 
guter ſind jnen gemein / auß gnaden / Solchs alles ſchoͤpffen ſie auß Chri f 
ſto / vnnd in Chriſto / durch den Schoͤpffeimer des glaubens / ein jeder 
nach deme jm gbgemeſſen iſt von Gott / nach dem maaſ des glaubens / 
vnnd der gnedigen geiſtlichen gaben Gottes / Wir wandlen allhie mmm 

glauben / ſpricht Sant Paul / vnd nicht im ſchauwen /a. Cor. s. Ed 

.F 
{ 
| 
( 
| 


Wadurch die Allhie ſtoͤſſet ſichs aber ns mit vnſern Theologen / welche auch di 
theilhafftig⸗ theilhafftigkeit Chriſti vnnd ſeiner gaben (doch nicht alle) bekennen / E 
— riſtt ge Sie ſagen aber daß ſolche durch leibliche mittel geſchehe / durch jhren 8 | B 
. dienſtapredigt / Sacrament / vnd abſolution vnd dergleichen / Wie zů⸗· | + 
wider die mit uor vnd noch die Moͤnch vnnd Sophiſten ſolche theilhafftigkeit durch 
tel in der zůei⸗ jhre Meſſen / Weichwaſſer / wercke/ auch Abſolution vnd Sacrament / 
gung ð geiſtli als durch mittel viz Inſtrument / roͤhr oder Canall / beider ſeits on allen 
. dm̃liſchẽ grund wollen fuͤren / Vnnd daas iſt ein geſchwinder griff die einfeltigen 
ew. zůuerfuͤren / vnnd von —— — dem Haͤupte der Airchen (der gemelte 
eiſtliche gaben / one mittel in die Glieder ſeines Ceibs einfluͤſſet) ab, ů⸗ 
uren. 
Darum̃ welcher dieſem jerthumb wil entriñen / auch ſie des falſchs 
vnd verfuͤrung uͤberzeugen / der neme den artickel fiir ſich / daß Chriſtus 
=wiifhEdem das Haͤupt der Airchen / das iſt der Gemeine Gottes iſt / vnd betrachte | 
Beast vnnd mit zeugnis der Epiſteln Pauli / wie ſichs zwiſchen dem Haͤupt Chriſto 
letb iſt kein vnnd ſein em geiſtlichen Ceibe / der die Gemein iſt / halte / wie der Leib an C 
mutcl. das Haͤupt verfaſſet / vnd auß ſeinem geiſtlichen einfluß wachſe / ſich neh 
re / vnd erhalten werde / Ja wie das Haͤupt des gangen Ceibs heiland 
D ſey / So wirt er bald finden / daß da kein leidlich euſſerlich mittel / oder In 
ſtrumẽt moͤge entzwüſchen ſein / So wenig als zwüſchẽ dem Weinſtock 
vnd den Reben / Deßhalben ſich auch der HE einen Weinſtock nen⸗ 
cue. nie / vnd die Chriſtgleubigen die Reben / daß ie jm eingeleibt ſein ſollen / 
1 vnd one mittel jm anhangen / Da denn erfuͤllet wirt / was Paulus ſag; 
Wer dem HERR Nanhanget / der iſt ein Geiſt mit jm /. Cor. s. 
vom Hlupt Denn wechſt der gantze Leib der Gemein Chriſti auß dem Haͤupt! 
Chriſto vii ſet Wie Paulus anderßwa ſagt / alſo daß ein gantzer leib beſtehet zur erbau 
nem Leibe der wung ſein ſelbs in der liebe / Epheſ. . So wirt die cheilhafftigbkeit der gi 
Gemeinen. ter Chriſtivnd ſeiner gnad vii weſens freilich nicht durch der Predican⸗ 
ten werck / oder vnſern den ſt / oder Sacrament oder durch einigerley D {: 
euſſerliche ding her kom̃en / Sondern one mittel vonott / durch den eis 
nigen Mittler den Menſchen JESVM Chriſtum / Ja mit jm nach ſei⸗ 
nem Goͤttlichen weſen / in aller Gleubigẽ hertz / durch den heiligen Geiſt / 
außgetheilt werden / dieweil der gantze leib ſein zůnem̃en vnd gewechs 
auß dem Haͤupt můß empfahen vñ holen / Allein auß dem Haupt Chri⸗ 
(ko Edmpr die gnad / welche auch der anfang vii end vnſerer ſeligkelt iſt / 
daher koͤmpt auch das Goͤttlich geiſtliche leben / die gerechtigkeit vnnd 
ware fromigkeit in den Leib Chriſti / vñ in deſſelbigen Glieder / welches 
alle Gleubige Seelen ſind / wie ſie denn auch ſolches ſeligklich empfinden. 
Drumb ſo iſts ein ſchwerer jrethumb/ die theilhafftigkeit Chriſki/ 
Vn 


Ws; Oe ” ; 
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ſeiner himliſcben guͤter / durch euſſerliche mittel / werckzeug oder in⸗ 
ſtrument in die ſeel wollen eingieſſen / Ja es iſt als ob ich durch ein brett gp 
ein liecht woͤll anzůnden / oder den Himmel durch die erd in vns fuͤren / 
Sondern man můß mit einem gleubigen hertz ſelbs zum liecht Gottes / 
zur him̃liſchen Sonnen Chriſto kommen / wil man erleuchtet werden / 


1 Man můß zum brůnnen des lebens ſelbs kom ſprich ich / vnnd den 


mit demle 


mund des — an Chriſto heben / wil man erq̃uickt / getrenckt vnd 
en vnd heilwertiger gnade geſettiget werden. 

Darinne ſtehet nun die rechte theilhafftigkeit N ſeiner liebe / 
barmhertzigkeit vnd gnade / ſo wir jm durch den glauben eiygeleibt / ſei⸗ 
nes Leibs glieder werden / da genieſſen wir ſein vnnd ſeiner him̃liſchen 


guͤter/ wie der baum onddeſ en eſte des ſaffts vnd der krafft der wur 


gel genieſſen. Die euſſerliche dinger / Rirchendienſt / predigt / Sacra⸗EFuſſerlicher 


8 ment / zeugen wol von ſolcher theilhafftigkeit / ſie dienen auch darzů im Ceremonien 


gange der gnaden / loben vnnd preiſen Chriſtum mit ſeinen himliſchen brauch. 
C: wie fie auch mit dem ſurſum corda, in der erhehung der hertzẽ hin⸗ 
auff zum HERR N/einig zů Chriſto vnd durch jhn zů Gott dem Vater 


weiſen / ſie vermoͤgen aber nicht zů mitlen / noch etwas Goͤttliches zůge⸗ 


2 
Sz 


£ / * 
© 


| 


d Gottes / welche eines menſchens JES 


ben / oder ins hertz zů bringen / vnd die ſeligkeit zů wircken. 

die treuwe Diener des Euangelij Chriſti berizffer wol die einge⸗ Amor der 

ladnen / zur hochzeit des him̃liſchen Geſpons der Kirchen JES Chri 1 Die⸗ 

— 3 8 theilhafftigkeit / vñ ſchreien in jrer predigt: Kompt / ner des Euan 
mpt zů Chriſto dem HERRN mit warem hertzen / es iſt alles bereit / geli Chriſti. 


Er wil ſein / ſein Nachtmal mit euch halten / kompt jhr durſtigen um . 


waſſer/zum auffgethanen brůnnen der gnaden / vnnd waͤſchet ab alle 
ſind vnd vnreinigkeit / c. Auff daß Chriſtus allein den preiß vnnd alle 


E ehr habein der ſeligmachung des menſchens / der Is auch im heiligen 
e 


Geiſt ſelbs gibt / ſelbs außtheilet / Ja ſelbſt mit jm ſelbſt vns ſpeiſet vnd 
trenckt zum ewigen leben / Daher denn auch des HERRN Nachtmal 
wil geboͤrẽ / da wir fir dentod die ſpeiſe des lebens JESVM Chriſtum 
ich empfahen moͤgen durch den glauben / die ſund außtilgen / vnnd 


—— heiligen Geiſte vns laſſen regieren / ſeiner liebe vnd ſuͤſſig⸗ 


genieſſen. | 5 

Alſo regiert Chriſtus in allem reichthumb Gottes / helt das geiſt⸗ 

— — theilet die himliſche ſchetze / Ja auch ſich ſelbſt Gene 

damit frey vnd milt auß dem Volcke Gottes / das iſt allen waargleubi⸗ : 

gen / die Gott lieben vnd ſeiner gnaden begeren / Er gibt jhnen geiſtli⸗ 

chen verſtand / Goͤttliche weißheit / heiligkeit / macht ſie gerecht / beſieg⸗ Der geiſt Got 

let ſie mit dem heiligen Geiſt / nach dem groſſen reichthumb der gyaden tes vic auch 
riſti iſt / auff daß fie ſelig / alle Siſfliche : 

Erben ſeines Reichs / vnd des ewigen lebens theilhafftig werden. og 1 

Jiieſes habe ich bey der theilhafftigkeit Chriſti vnd ſeiner gnaden / leiblich ding 

wide. \ie verfuͤriſchen Sophiſtiſche mittel woͤllen anzeigen / daß man eingoſſen⸗ 

ſich beh\ eiſſe mit dem hertzen zů Chriſto ins Heiligthumb Gottes zů kom ſagt Ambroſt 

men nicht uren laſſe fuͤrwelben / mit den gedichten 

mitteln /darauß denn koͤmpt / daß die armen gewiſſen dabey jrer erwoͤ⸗ pe 

lung vnnd ſ⸗ nimmer gewiß moͤgen werden: Denn Gore leſt ſich 

nicht durch eu r geiſt ergreiffen / Son⸗ 

dern allein durch den einigen Mittler JESVBM Chriſtum / in welchem 


b d auß jm / als auß dem Haͤupt 
——— ſind verborgen / vnnd auß jn 2 ? - 
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der Gemeine / in die Glieder ſeinesQeibs/on alle mittel flieſſen / auch bey A 
jm muͤſſen mit dem ſurſum corda, das iſt / mit erhabnen hertzen geholet 
werden / zur ſeligkeit der menſchen. Wir wollen drumb den dienſt der 
Kirchen / das Predigampt noch die Sacrament nicht verleugnen / ob 
wir gleich Chriſto rein vnd allein / im handel vnſerer ſeligmachung / bil⸗ 
lich · alle Ehre gebeng vnd den HERRN mit ſeinem eignen Ampt beim 
: — der Chriſtlichen KAirchen vom knechte vnd ſeinem dienſte vnder 
; et en. „ 
Malanthon. Die Luthęriſche Predieanten vnd Theologen jrren hiebey / vnd an 
derß wa in viel wegen / Etliche als Melanthon mit der Wittenbergi⸗ 
Von der ein⸗ {hen Schůle wollen nicht zůlaſſen / daß die Chriſtgleubigen des weſens 
— Chriſti waarhafftig theilhafßig werden; ob wol Paulus Heb.z. ſolchs 
Geuſts in den klerlich bezeuget / vnd wenn Paulus Epheſ. z. ſagt: daß Chriſtus durch 
pertzen der den glauben wone in vnſerm hertzen / machen fie ein falſche Gloſſa / Es |. 
Gleubigen. ſey nuraffectiuẽ, das iſt wircklich zůuerſtehen / nicht eſſentialiter, weſent? 
lich / Geben ein exempel von der Sonnen / die mit jhrer krafft im Garten 
würckt / aber denoch weſentlich am firmament des{dimels bleibt / Alſo 
ſondern ſie mit jrer Philoſophia, vnd leiblichen vernunfft . Chris 
Epheſ.s, ſtum das Haͤupt von ſeine Leibe / der die Gemeine iſt / Welcher jrrthum̃ 
6 auch ſich denn auß deme verurſacht / daß fie weder den nen wen menſchẽ/ 
der auſſem fleiſch vin Gebeinen Chriſti erzeuget wirt / deß gemeinſchaffe 
oder wandel mit Chriſto im Him̃el iſt / noch auch die Natur vnd art des 
waren Chriſtlichen glaubens nicht kennen / die Philoſophia betreugt ſie / 
raubet ſie abe von Chriſto/nach welcher ſie die Schrifft / von der einws 
nunge Chriſti / falſch außlegen. Sie laſſen wol zů / daß der heilige Geiſt 
in vns weſentlich wone / aber nicht Chriſtus / Gerad als obChriſtus vnd 
der heilige Geiſt nicht ein Gott / vñ eines Goͤttlichen weſens waren / daß C 
einer one den andern jrgend möchte ſein oder wonen / vnd es gibt ſolchs 
auch vrkund / daß ſie ſich auffs Myſteriũ trinitatis, das geheimnis der Drei 
faltigkeit wenig verſtehẽ / in welchẽ doch das heil vnſerer ſeligkeit ſteht. | 
| Etliche aber meinen daß der heilig Geiſt ſol durch Schůlkuͤnſte vi f 
Squlkunſt. durch leſen der Schrifft / das iſt durch vnſere werck / gegeben werden/ 
it Paul ſagt aber: Die kunſt bleet ſich auff/ die liebe aber erbauwet / 
Am dt cbriſti. Wa iſt ſie aber? Din was der Roͤnig Chriſtus bey ſeiner Gemeine im Re⸗ 
pt chriſti. q iment der gnadẽ fuͤr ein ampt habe / wa vñ warinener regiert fuͤr ſich 
8 
elbſt / daas wollen ſie nicht bedencken / daher ſie denn die theilhafftigkrit 
Chriſti / vnd ſeiner gůter ja auch ſeines Qeibs vi Blůts außtheilung jn? 
vermeßlich / wider die herrligkeit Chriſti duͤrffen zů eignen / oder jetichte 
daß es Chriſtus durch ſiethůe / weñ geſchüchts aber? wer hats je empfun 
den / oder wamit woͤllen ſie ſolchs beweiſen! SD 
Allein Chriſtus iſt von Gott ſeinem Vater darzů beſiegelt / daß er 
die him̃liſche guter vnd ſchetze Gottes außtheile / Heb. 3. daß er auch die 
aſpeiſe des ewigẽ lebens ſey / Johan. s. Vnd wie Gott der Vater jn / als ſei 
nen Eingebornen Son / fuͤr vns alle geben hat / Alſo wil Er auch in vns 
allen geben / Ja Chriſtus wil ſich vns ſelbſt durch den heiligẽ Geiſt / nicht 
durch leibliche mittel oder menſchen geben / ſondern durch ſich ſelbs/ | 
auff daß wir vermittels ſeinesFleiſches vnnd Blůts / ſo wir teglich im 
lauben eſſen / mit jm gemeinſchafft haben / vnd ſeiner natur vnnd wes 
ſens theilhafftig werden / Daher geboͤrẽ die ſpruͤchlin zů bedencken: This N 
deinen mund weit auff / vñ ich wiljn fuͤllen / Pſal. . Vñ „„ 7 
| an 
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A auff der duſchlaffſt / vnd ſtehe auff voy den todten / ſo wirt dich Chriſtus 


| | erleuchten / Wer Chriſtum recht ergreifft / der hat das ewige leben / Er Ergreiffuig 


harden vergeber der ſuͤnden / den goͤttlichen fried / wonn vnd freude er⸗ 


nit dem glauben / auch mit den Armen der liebe / vñ mit warhafftigem 
hertzen nach jm greiffen / ob wir jn mochten ergreiffen / daß wir jn feſt 
balten / vnd in vnſer hertz einſchlieſſen / Amen / Dabum im Jar i555; 


Der C vnd letzte Sendbrieff⸗ 
gqgeſehrieben an einen beruͤmbten gelehrten 
Predicanten/N. M. | 


1. Vom vnderſcheid des alten vnnd neuwen Teſtaments/Moſi vnnd 
Ehriſti/der Synagoga vnd der Kirchen. 2. Weme es zuͤſtande die Kirche 

Cl hpriſti zuͤerbauwen / zů regieren / zů beſchirmen vnd zů erhalten. 3. Vom 
ſtande der Diener der Kirchen / wie ſie ſich / nach auß weiſung der Lehre 
Chriſti vnd Pauli / in rem Ampte halten / vnd wabey ſie / als die rechtſchaff 

nen Apoſtel des gecreutzigten Chriſti / ſich ſelbs moͤgen probieren / auch von 

andern bewehrt vnnd erkant werden. 4. Ob ſichs gezim̃e den Predicanten 

1 vnnd Dienern des Euangelij / in ſachen des glaubens vnnd gewiſſens / mit 
1 gewalt / zwang vnd fleiſchlichem arm zi handlen. . Zeugnis vnd erklaͤrung 


9 auß den alten vnd neuwen Lehrern / von der Kirchen / vnd ihrer Diener zuͤ⸗ 


lande / igenſchafft ſchwerdt vnd ſchiige, 


Je onadond barnt 
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pe | Chriſti: 
zriffert/ vnd wird ruwig in ſeiner Conſfieng vnd gewiſſen / Ach laſt vns 2 


weil Gott im alten Teſtament ſo ſtreng gebotten uber dem Geſetz Mo⸗ Foot auff 
i mit dem Schwerdt zů halten / falſche Propheten zůtoͤdten / die Cere- frembde Got 


c 


870 WHiſſiueioderSendblieſſ/ber 
„ 2 vñ volkommenheit haben gewieſen⸗ wie ſie auch in jme alle find A 
: er fuͤ t. | 5 1 1 ws an | 
Deut. i. Sonſt ſtehet auch Deutero.am 13. Daß Gott befihlet der Bruder / 
Soͤne / Toͤchter vnd der Liebẽ freunde / ja auch des eignen Weibes nicht 
zůuerſchonęn / ſondern ſie in tod zugehen / vnnd ſelber helffen todren/, 
wenn fie voñ Gott dem HERRNauff frembde Goͤtter wolten abfuͤh⸗ 
ren / Welchs aber ing Epangels durch vnſern Meiſter Chriſtum mit 
dem außreiſſen der augen / abhauwen der hende / vnd andern gliedern / 
ſo den Menſchẽ ergern / fein deutlich iſt außgelegt worden / Math. s. is. 
Cc. 14. MEER 4h 8 ; 1 , 
| Drumb ſs můß das neuwe Teſtament vom alten / als die warhcir 
Vnterſheid von der Figur / als der Coͤrper vom ſchatten / inn allen dingen gebuͤrlich | 
— vnderſcheiden / vnnd Moſes ßampt ſeinem Geſetz mit Chriſto vnnd ſeiꝰ 
ments / of; nem Reiche keines wegs vermenget werden / Welcher nun nach ſei⸗ 
vnd Chriſti / nem Leiden / vrſtende vnd Himmelfart ein neuw weſen / ein neuwe 
der Synago⸗ ordnung / ein neuwe Religion / Nemli. ) das Euangelium / vnnd den 
90 vnd Bir- Chriſtlichen glauben hat herfuͤrer bracht / Er hat auch ein neuwe 
en. Kirche (deren Haͤupt Er ſelbs iſt) erzeuget / gehauwet vnnd auffge⸗ 
richtet / die die Freie heiſt / Galat. am 4. darinnen Er denn auch ein 
neuw ſelbs freiwillig Polk haben wil / Palm. o. Daas iſt nemlich 
die Cbriſtliche Kirch / welche er am ſtamme des Creutzes mit ſeinem 
theuwren Blůt hat erworben / damit ſichs denn viel anders helt _ 
weder ſichs etwan mic der Juͤdiſchen Synagoga vnnd Moſaiſchen 
Kirchen hat gehalten. EF ] 
Denn in dieſer Kirchen iſt barmhertzigkeit / vergebung der ſün⸗ pe 
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Vom ſtande 
der Diener I 
Birchen Chri⸗ 
ſti / wie ſte ſich 
in rem Ampt pecreugigren Chriſti / ſich ſelbs moͤgen probieren / auch vonn andern 


palten vii wa⸗ bewert vnd erkant werden / ſo wirt man denn gemelte frage leicht koͤn⸗ 


* nn 
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riſti genennet wirt) zůerbauwen / zů regieren / zů beſchirmen D i 2 
Weme es zů⸗ vnd zůerhalten fuͤrnemlich Chriſto JES zůſtehet / vnd iſt ein eigen 


ce za regie Denn Gott der Vater hat jhn geſetzt vor allen dingen zum Haͤupt 
vnd beſchir⸗ aber Gemein / welche daiſt ſein Neib / vnd die voͤlle deß / der alles in allen 


885 
— Weg 4s 8 
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Haupt /in die Glieder ſeines Leibs. 7 | 
gibt 36 der auffbauwung ſeiner Gemein etliche zů Apoſteln / etli 
che aber zů Propheten / etliche zů Euangeliſten/ etliche zů Lehrern vnd 
Hirten/Epheſ.4. | * 


5 


a err x 
CTCuhuſtlichen vnuerfelſchten Eehꝛee. 871 
(i * Es ſind mancherley gaben / aber es iſt ein Geiſt / vnnd es ſind mans 
1 c<etleydienſte / aber es it ein HERN/-vnd es find mancherley krefften / 
aber es iſt ein Gott / der da wircket alles in allen /i. Cor. 4. 
Sintemahl nun vnſer HERR JESWVS Chriſtus / als der groſ⸗ 
ſi boirteder Schaff / als der Ertz biſchoff vnſer ſeelen / der zwige Hohe⸗ 
Fprieſter uber das Hauß Gottes / võ Gott ſeinem Vater zum Regierer / 
HegRNvnd Haͤupt der Chriſtlichen Kirchẽ / odor Gemein Gottes iſt 
: gelege worden / vnnd aber nicht allwege leiblich allhie hey jhr bleiben 
ondte / ſondern den tdimmel dvoben/jr zů git ſolt einnemmen / Hat er 
ſie als ſeine Geſpons vnnd einige Geliebte / die er im heiligen Geiſte ſelbſt 
regiert vnd das Reich Gottes innerlich in jr auffrichtet / arich euſſerlich 
mit obgemeltem dienſt vnd treu wen Dienern woͤllen verſorgen / die von 
d ſolchem Reich vnd ſeiner wol that zeugten / das Euangelium der gna⸗ 
den predigten / Bůß vnd vergebung der ſuͤnden in ſeinem Namen vers 
kuͤndigten / die Sacrament den Buͤßfertigen reichten / den fried vnnd 
heiligen Geiſt / durchs Leiden Chriſti erworben, den Gleubigen anbie⸗ 2. Cor. j. 
e an Chriſtus ſtatt vermaneten / daß man ſich mit Gott verſuͤ⸗ 
nen laſſe/ꝛc. 
So hat der from̃e treuwe HERR auch zůuor jnen vnd vns zů gůt 
wollen anzeigen / was ſolche Diener des Euangelij fir leute ſein wuͤr⸗ 
den / wie ſie ſich halten ſolten / vnd was jnen vmb der warheit vnd ſeines 
Namens willen begegnen vnd wider faren wuͤrde / damit man ſie moͤcht 
als die ſeinen lernen kennen / ſeine / als des einigẽ Hirten / ſtim̃ in jnen hoͤ⸗ 
ren / vñ ſich fuͤr den falſchen / die er nicht geſendet / wol wuͤſt zů huͤten / Ja 
daß ſie ſich auch ſelbs lernten kennnen / vnd ob ſie die rechte treuwe Die⸗ : 
ner des Euangelij Chriſti waͤren / auß jhren fruͤchten wol warnemmen. 
Dießhalben denn der HERR Chriſtus ſelbs vom ſtand / wandel / ei⸗ 
genſchafft vnd weſen ſeiner Apoſtel / vnd Euangeliſchen treuwen Pre⸗ 
dicantẽ im Euangelio viel hat gelehrt vii geſagt / Nemlich am erſtẽ alſos 
I,eſeid das ſaltz der Erden / es můß alles mit fewr geſaltzen werdẽ / 
vnd alles opffer wirt mit ſaltz geſaltzen werden / Wa nun das ſaltz thům Mar. 2. 
wier / was kan man damit ſaltzen! Es iſt zů nicht hinfuͤro nutze / deñ daß — 
man es hinauß ſchuͤtte vnd laß es die leute zůtretten. 5 nangeliſh = 
Ir ſeid das Niecht der welt / es mag die Statt / die auff einem Berge Predicanten. 
ligt / nicht verborgen ſein / man zuͤndet auch nicht ein Liecht an / vñ ſetzt 
es vnder einen Scheffel / ſondern auff einen Leuchter / ſo leuchtet es deñ Matth. 5. 
allen die im hauſe find. 5 
Alſo laſt euwer Liecht leuchtẽ vor den Leuten / daß ſte euwere gůte 
werck ſehen / vnd euwren Vater im Himmel preiſen. + Matth.s. 
D Item liebet enwre feinde / ſegnet die euch flachen / thůt wol denen die 
tuch haſſen / Bittet fuͤr die ſo euch beleidigen vnd verfolgen / auff daß jr 
kinder ſeid euwres Vaters im Himmel. Matt8.19; 
Skheichſendeeuch wie Schaffe mitten vnder die Woͤlffe / Drumb m_ 
ſeid klůg wie die Schlangen / vnd on falſch wie die Tauben. i 
Ir muͤſſet gehaſſet werden vonjederman/vmmeines Namens wils © 
len/:c.Der Juͤnger iſt nicht uͤber den Meiſter / noch der knecht uͤber den 
Herren / Es iſt dem Juͤnger genůg / daß er ſey wie ſein Meiſter / vnd der 
knecht wie ſein Herr / Haben ſie den Haͤußuater Beelzebub geheiſſen / 
wieuiel mehr werden ſie ſeine Haußgenoſſen alſo heiſſen!? darumb 
fuͤrchtet euch nicht fuͤr jhnen / Vnnd / Fuͤrcht _ * „ 
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872 Diſſiuen oder Sendbneſf der 
den Leib toͤdten / vnd die ſeel nichs mogen toͤdten / fuͤrcht euch aber viel A 
mehr fuͤr deme / der Leib vnd ſeel verderben mag in die helle. 
Drumb wer mich bekennet vor den menſchen / den wil ich beken⸗ 
nen vor meinem Vater im Himenel / Wer mich aber verleugnet vor den 
en vor meinem Vater im Him⸗ 


* no 
by * 
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- 
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"HAM den wil ich auch verleugn 
mel. h 8 1 = 
Ir ſollet nicht wehnen / daß ich kommen ſey fried zů ſenden auff 
erden / ich bin nicht kommen fried zů ſenden / ſondern das ſchwerdt / Den 
ich bin kommen den menſchen zů erregen wider ſeinen Vater / vnnd die 
Tochter wider fre Můter / vnd die ſchnur wider jre ſchwieger / Vnd des 
menſchen feinde werden ſein eigne haußgenoſſen ſein. 

Wer Vater vnd lira roo liebet denn mich / der iſt mein nicht 3 
wehrt / vnnd wer Soͤn vnd Tochter mehr liebet denn mich / der iſtmein 
nicht wehrt / vñ wer nicht ſein creutz auff ſich nimpt vñ folget mir nach / 
der iſt nein nicht wehrt. pe : 

PDerr ſein leben findet / der wirts verlieren / Vnd wer ſein leben ver⸗ 
1 mein vnd des Euangelij willen / der wirts finden vnd be⸗ 
alten. | 8 eng 
Item jr habt mich nicht erwehlet / ſondern ich habe euch erwehlet / 
3 geſetzt / daß jhr hingehet vnd frucht bringt / vnnd euwer frucht 
eibe. | | | 
Ir ſeidts nicht die da reden / ſondern der Geiſt enwers Vaters iſt 
es / der in euch redet. _ 
Darauffgehort denn erſt / wer euch auffnimpt / der nimpt mich 
auff / wer euch hoͤrt der hoͤret mich / vnd wer euch verachtet der verachtet C 
mich / wer aber mich verachtet der verachtet Den / der mich geſandthat. 
Vnd abermal: So euch die welt haſſet / ſo wiſſet / daß ſie mich fuͤr 
euch gehaſſet hat / Waͤret jhr von der welt / ſo het die welt das jhre lieb / 
dieweil jhr aber nicht vonn der welt ſeid / ſondern ich habe euch von der 


welt erwehlet / drumb haſſet euch die welt. 


Gedenckt an meine wort / daß ich geſagt habe: der knecht iſt nicht 
groͤſſer denn ſein Herr / haben fie mich verfolgt / fie werden euch auch 


7 S Dieſes iſt die Inſtruction vnnd abfertigung des HEN- 


| Daß ſich aber die Euangeliſche Predicanten deß alles gehalten / 


vnd auch noch ſollen halten / ſo wol als ſie dadurch erkant vnd probiert 


werden / iſt inn der Apoſtel Geſchichten / deßgleichen auch inn den Epi⸗ 


ſteln Pauli leicht zů finden / i. Corinth. . ſchreibt Paulus alſo: Gotthat 


. Cor. 13. 


vns Appoſteln(iſt nichts anders / denn geſandte Predicanten des Euan⸗ 

gelij vnd verkuͤndiger des gecreutzigten Chriſti / . Corinth. 2.) fuͤr die yy 
aller geringſten dargeſtelt / als dem todeuͤbergeben / denn wir ſind ein 
ſchauwſpil worden der welt / vnd den Engeln vnd den Menſchen / Wir 
And * (fantaſten / ſchwermer) vmb Thriſti willen / ſchwach vnnd 

veracht. 8 

Biß auff dieſe ſtunde leiden wir hunger vnd durſt / vnnd ſind na⸗ 
cket vnd werden geſchlagen / vnd haben kein gewiſſe ſtett / ꝛc. Man ſchilt 
vns / ſo ſegnen wir / man verfolgt vns ſo dulden wirs / man leſtert vnns 
ſo flehen wir / Wir ſind ſtetts als ein fluch der welt vnd ein fegopffer aller 
Ceute/ wir ſtehen alle ſtunden in gefehrlichkeit / Ja ich ſter * any 
pricht 
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Chuſtlichen vnuerſelſchten Sehe. 873 
en / inn noͤten / inn verfolgung / inn aͤngſten vmb Chriſtus wil⸗ 


Weiter redet Paulus vom:ſkand Fampe vnd weſen der Euange⸗ 

liſchen Predicanten vnd Diener des gecreutzigten Chriſtt / . Corinth. 

am:. alſo: Vnſer rhum iſt daas/nemlich das zeug is vnſers gewiſſens/ 

daß wir in einfalt ( vnſers hertzens) vnd Goͤttlicher lauterkeit / nicht in 

1 3 ina der gnaden Gottes auff der welt ge⸗ 
ande en N 


W X , 

_ _ Pand.z. Corinth. am . Wir ſind Gotte ein gůter ger ach Chriſti / 

beide vnder denen die ſelig werden / vnnd vnder denen die verloren 

werden / dieſen ein geruch des ꝛodes zum code / jhenen aber ein geruch Es heiſt z8 

des lebens zum Ceben / vnd wer taug darzii7 Denn wir ſind nicht wie rem queſt/ 

B etlicher viel (er meinet die falſche Apoſtel vnnd eigennůtzige Predi- —— 
canten) die das Wort Gottes vermengen / Sondern als auf lauter⸗ * 

keit / vnnd als auß Gotte vor den augen Gottes inn Chriſto reden ; 


'  Abermal:. Corinth.am 4. Drumb dieweil wir ein ſolch Ampt (er 
redet vom d ienſte des neuwen Teſtaments / des Geiſts vnnd Euan⸗ 
Seth) haben / nach deme vnns barmhertzigkeit widerfahren iſt / ſo wer⸗ 
den wir nicht zag oder matt (Nemlich inn der verfolgung) ſondern 
meiden auch heimliche ſchand / wandeln auch nicht inn ſchalckheit / fel⸗ 
ſchen auch nicht Gottes Wort / ſondern (wir wandeln) in offenbarun⸗ 
geder warheit / beweiſen vnns wol gegen aller menſchen gewiſſen vor 
en augen Gottes. 3 
VDud weiter: Denn wir predigen nicht vnns ſelbſt / ſondern JE- 
t Sn Cyhriſtum / daß Er ſey der HERR / wir aber euwre knechte 
vmb JES Ve willen / denn Gott (der da redte / daß das LCiecht auß 
der finſternis ſolte leuchten ) der hat eingeleuchtet inn vnſer hertz / zur 
erleuchtung (oder offenbarung) des Erkantnis der Glorien Gottes 
im Angeſichte JES Y hriſti. tte: 
Wir haben aber ſolchen ſchatz in jrrdenen gefeſſen / auff daß die 
ůberſchwenckliche krafft ſey def (almechtigen) Gottes vnd nicht auß 
vnns / wir haben allenthalben getrengknis / aber wir engſten vnn 
nicht / Wir werden verſtuͤrtzt / aber wir verzagen nicht / Wir leiden 
verfolgung / aber wir werden nicht verlaſſen / wir werden vnderge⸗ 
truckt / aber wir kommen nicht vmb / Vnnd tragen vmbher alle zeit 
das ſterben des HERRN J ES an vnſerm Ceibe / Auff daß 
13 > dogs Neben des HERRN JES W an vnſerm leibe offenbar 
= wer e. 
Darnach 2. Corinth. 6. gibt er allen Euangeliſchen Predicanten . 
IS ein vnderweiſung / erzehlet auch allerley / was einem treuwen Diener 
des gecreutzigten Chriſti pflegt zů begegnen / da er alſa ſchreibt: Qaſe, 
ſent vns niemands jrrgend ein ergernis geben / auff daß vnſer Ampt 
der redet vom dienſt des — ) nicht verleſtert werde / ſon⸗ 
dern inn allen dingen laſſet vns beweiſen als Diener Gottes / inn 
groſſer gedult / inn truͤbſalen / in noten / inn engſten / inn ſchle⸗ 
72 gefenckniſſen / iun auffrhuren / inn arbeit / inn wachen / in 


wir 


P  — 


— » . 


in keuſcheit / in erkantnis / inn langmut / inn — = 


t Paulus / Vnnd aber: Ich dũncke mich gůt in ſchwacheiten / in 2. Corint. 1. 
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874 MiſſinenoderSendbiyeſſ/der- - | 
in dem heiligenGeiſt/in vngeferbter liebe / in dem Wort der warheit / in R A 
; der krafft Gottes / durch waffen der gerechtigkeit zur rechten vnd zur lin 
cken / durch ehr vnd ſchande / durch boſe gerůͤcht vnd gůt geruͤcht / als die f 
verfuͤhrer vnd doch warhafftigxals dit vnbekanten vnd doch bekante / 
als die ſterbenden vnd ſihe wir leben / als die gezuͤchtigeten vnd doch nit 
ertöͤdtet / als die traurigen aber allezeit froͤlich / als die armen aber die 
— viel reich machen / als die nichts inne haben vnnd doch alles ha⸗ 
Da haben wir / beide auß dem Luangelio vnnd auß den Epiſteln 
Pauli / ein außtruͤckliche form vnd muſter der rechten Apoſtel vnd Die⸗ 
ner des Euangelij Chriſti / jres wandels vnd lebens / ſtand vnd weſens / 
darinnen ſich ein jeder Predicant / gleichſam inn einem ſpiegel mag be⸗ 
ſehen / vnd ſein hertz pruͤffen / Ober auch mit Paulo vnnd andern Apo- 
ſteln inn dieſen Creutzgang ſey eingetretten / oder wie ſein ſache ſtande 8 B 
vor dennugen Gottes / Vnd ob er ſolchen himliſchen ſchatz der gnaden 
des Euangelij vnd des Worts des lebens in dem jrrdiſchen gefeſſe / das | 
iſt inn einem feinen geduͤltigen gůten hertzen habe / oh er dem HERRN 
— 2 treuw ſey / allein ſein ehr ſůche / vnnd inn der gedult viel frucht 
ringe. | 

A085 welchem auch nun leicht auff obenangeſtelte frage iſt zů ant⸗ 

Ob ſichs gezi worten / daß ſichnach der Lehre Chriſti / auch nach dem Exempel Pans 
me den Deeds li vnd aller andern Apoſtel / den Predicanten des Euangelij vnd Die⸗ 
— Chrz, nern des neuwen Teſtaments / inn ſachen des glaubens vnd gewiſſens / 
ſti in ſachen keines wegs woͤl geziemen / mit gewalt / Tyranney oder zwang zů han? 
des glaubens deln / noch auch weder darzů fuͤrdern / rhatẽ oder helffen / Sondern mix | 
vñ gewiſſens dem ſchwerdt des Geiſts / mit der krafft Gottes / mit dem Gebeet ſollen 
ON — fie wider den b6ſen Geiſt / ſein Geſind vnd alle jhre anfechter kempffen / C 
fleiſchlichem vnd in der gedult alles uͤberwinden lernen. | 
arm zů hand Dennſinds ware Diener des geduͤltigen Chriſti / Predigen ſie das 
len. Wort des creutzes recht / ſo werden ſie freilich / ſo wol als Er ſelbs / nach 

h ſeinem wort vonn jederman vmb ſeines Namens willen gehaſſet / ver⸗ 

acht verfol t vnd geſchmaͤcht wernen. 

Drumb ſollen ſie jm billich (als die treuwe diener jrem HERRN) 
hie durch Creutz vnd leiden in ſein Reich immer nachfolgen / Auch allen 
menſchen durch jre gůte Lehre vnd Spempel nachzufolger vrſach ge⸗ 
ben / Vnd ſich befleiſſen / daß ſie nicht allein langmuͤtig / ſenfftmuͤtig vnd 
geduͤltig ſein / ſondern auch in der gedult beſigen jhre ſeelen / vnd vmbs 
Euangelij willen alles widerſprechen mit freuden annemmen / Dieweil 
doch e HERR vnd Gott JES S Chriſtus / mit all ſeiner Lehre vnd 
leben / zum faal vnd aufferſtehen vieler in Iſrael vnd zum zeichen / dem D 
da widerſprochen wirt / iſt geſetzt worden. 

Herwiderumb welcher ſich fur einen Diener Chriſti vnd Predican · 

gen ſeines Euangelij außgibt / vnd aber anders handelt oder lehret / we⸗ 1 
der Chriſtus ſein HERR gehandelt vnd gelehret / oder abe: zů handeln | 
i vnndlehren hat befohlen / der beweiſet damit / daß er den Geiſt Chriſti | 

nicht hat / deßhalben er von ihm weder berufft / geſendet noch in ſeinem 
dienſt mit ſegen mag gefuͤrders werden / daß er entlich nichts gůts dem 
HERRN wirt koͤnnẽ außrichtẽ noch ſein Wort keines wegs mit frucht 
fuͤrtragen. | 7 1 
welcher Lehrer oder Predicant Chriſt vi ſein Euangeliũ — 
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q widerſprechen vnd verfolgung vnderſtehet zůuertruckẽ / je ehr es (wie 
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7 daſerbeyjnenſcinwil biß zum ende der welt: Ich wil euch nicht Weiſen dirffte nicht 
luaſſen / ſpricht der HER / One welchs Exempel / raht / wort viz willen an reden/ 
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F, A deus mit dem ſchwerdt des Geiſts wil vertaͤdigen / fůͤrdern / erhalten / 
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oder aber treibt / rahtet vñ begeret / daß er vndſeineNehre/mic gewalt Fleiſhliher | 


L E vnd zwang / drunder gefuͤrdert vnd beſchirmbt werde / der gibt ſich frey arm. 


an den tag / daß es jhm an den geiſtlichen waffen mangelt / daß er auch 
noch nicht weder Chriſtum vnd ſein Reich / noch die art vniid krafft des 
waren Chriſtlichen glaubens recht erkannt at. 1 

E ein ſolcher verſtehet ſich nicht auff das Wort Gottes / was ſeine 
macht / gewalt vnd eigenſchafft ſey / welchs ſouiel mehr man ſich dagegẽ 
legt / ſouiel krefftiger es imer wechſt vnd fort dringet / je mehr mans mit 


Wort Gottes 


1 


der Palmbaum) im̃er hoher auffgehet / welchs wie wir alleſampt wiſſen | 
ary allweg geſchehen / auch Long ern zeiten / Gott lob / — iſt en 
erfahren. 


s Drum̃ ſo mag ein ſolcher geiſtlicher Fůrſteher wol bey ſich pruͤffen / chriſti ſchutz⸗ 
l| | 


ob er auch gleubt / daß der / ſo in vns iſt / ſtercker ſey / weder der in der welt 
iſt /i. Joh.. Ob er auch gleubt / daß Chriſtus die welt mit gedult / creutz 
vnd leiden nicht mit zwang / gewalt noch ſchwerd hab uͤberwunden / Ja | 
ob er auch den worten Chriſti gleubt / der allen Chriſten hat verheiſſen / Rom. ig. Ich 


die Predicanten des Euangelij je nichts ſollen fuͤrnemmen / ſo ferr ſie Cn a 


nicht mehr den Dienern des Antichriſts / weder den Dienern des barm⸗ durch mich 
bertzigen friedſamen geduͤltigen Chriſti wollen zůgezeelt werden. wirckte. 
Die waffen vnſerer Ritterſchafft / ſpricht Paulus / ſind nicht fleiſch : 
lich / ſondern geiſtlich vñ mechtig vor Gott / zůuerſtoͤren die befeſtigũg / cnc 
damit wir verſtören alle anſchlege / vnnd alle hoͤhe / die ſich erhebt wider =" 


E. 


| das erkantnis Gottes /i. Cor. io. 


Hier auß denn folgt / daß der Chriſtlichen Rirchenvnd allen Chriſt 

gleubigen menſchen nichts nuͤtzlichers ſey / denn ſo die Diener Chriſti vñ wie ſich die 

Predicanten ſeines Euangelij / dem befelch vnnd fuͤrſchreibung des Die. er Chris 
HERRN JES Chriſti vnd ſeiner erſten Apoſtel Exempel treuwlich ſti halten ſol⸗ 
nachkom̃en / daß ſie das Euangelium auß lauterkeit / vnd als auß Gott | 
in Chriſto recht verkuͤndigen / vñ mit gedult / hertzlicher demůt / fan 
beeten vnd wachen in der Liebe Gottes alles widerſprechen ůͤb erwin⸗ 
den / So ſie das boſe mit boͤſem nicht widergelten / ſo ſie ſegnen / die ſie vis 
jre Lehre verdammen / ſo fie Gott die rach befehlen / jhre feind lieben / 
nen gůts thůn / vnd alſo feuwrige kolen auff jhre haͤupt ſam̃eln / Rom. 
u. Denn der Juͤnger iſt nicht uͤber den Meiſter / noch der knecht uber den 
Herren / wie vor gehoͤrt / haben fie mich — ſo werdenſie euck auch 

erfolgen / Ir aber ſollet dem uͤbel nicht widerſtrebẽ / Vnd ſelig find die/ Marth.s. 

devm der gerechtigkeit willen verfolgt werden / denn das Himmel⸗ 
reich iſt jhr / ſpricht der HERR. 
Es geziemet ſich je nicht / daß die Biſchoffe / Predicanten oder Die / Vnderſcheid 
ner des neu wen Teſtaments jenen im alten Teſtament nachhandeln / d Siener des 
Es wil ſich nicht gebuͤren / ſprich ich / daß die Diener des heiligen Geiſts neuwen vñ al 
vnd der gerechtigkeit des hertzens / jenen alten Phariſeern vnd Moſai⸗ - «7 — 
ſchen zwangdienern des Biichſtabens gleichfoͤrmig werdẽ / welche Chri e des heilige 
ſtum Pilato uͤberantworten / drumb daß er nach dem Bůchſtaben des Geiſts vñ der 
Geſetzes / wie ſie es verſtunden / wider das Geſetz Gottes ſolt geredt ha⸗ Phariſeer. 
ben / damit daß er ſich den Son Gottes het — 


876 Diſſiuen oder Sendbueſſ / der 9 
Sonder nachdem befelch Chriſti / vnd ſeines heiligen Geiſts ſollen K 


imneuwen | fin Chriſtlicher freiheit / one zwang vnd 
a. Cor gedrang des gewiſſens geordnet / gelehrt vnd gehandelt worden / Alſo 
mochte die gnade des HE! riſt in vnns wachſen / die gaben des 


heiligen ʒwuͤrden ſich immer krefftiger erzeigen / wir wurden inn 
liebe / fried vnd einigkeit auch mehr zůnemmen / Es moͤchten denn auch 
kuͤnfftig alle ding beim Gottesdienſt des neuwen Teſtaments inn gůte 
beſſerliche ordnung widerbracht / auch Gott zů ehrẽ vñ zů der Menſchẽ 
ſeligkeit angerjcht werden / Nicht nach dem Juͤdiſchen Geſatz / welchs 
toͤdtet / ver daiipt vnd zwinget / ſondern nach dem Euangelio des frei⸗ 
en HERRN Chriſti / welches die krafft Gottes iſt / zur ſeligkeit aller 
menſchen / die da gleuben. 85 * 1 5 [ ; | 
Drumb ſollen ſich die Predicanten des Euangelij Chriſti / fur al Þ} S 
len dingen zůuor ſelbſt beſſern / zůuor ſelbſt reformieren / jren ſtand wol 3 
bewehren / des Euangeliſchen Ampts vnnd dienſts / dauon obgemelt / 
recht warnemmen / vnd mit den armen zerſtreuwten Schaͤfflen Chriſti 
noch gemach fahren / Sie ſollen ſich fleiſſig huͤten / daß ſie ſich nicht zů 

Sade A., den falſchen Lehrern ( von welchen Paulus ſagt) geſellen / noch viel wess 

chen Apoſ E niger ſolche ſelbſt befunden werden: Als da nemlich ſind ſchwere Woͤlf⸗ * 

| fe / die der herd nicht verſchonen / truͤgliche arbeiter / herrſcher uber den 

| glauben / Biſchoff die ſich ſeloſt weiden / Lehrer die den glauben verkeh⸗ | 
Aen. ren / vnnd die Juͤnger nach ſich ziehen / Prediger die das Wort Gottes 

nicht recht ſchneiden / ſondern felſchen vnd mit jren eignen worten ver 
mengen / waſſer vnder Mein miſchẽ / freueler / die die Geiſter außleſchen 7! 
die weiſſagung verachten / die der offenbarung Gottes weder raum 
noch ſtatt geben / die das frey vrtheil der Kirchen / welchs 1. Cor: g. al 
le Chriſten in gemein haben / jnen allein zů ziehen / Welche feinde ſind des C | 
Philip.z, Creutzes Chriſti / derẽ ende das verdamnis vnd der Bauch ihr Gott iſt / 
wie Paalus ſagt / Der HERR JES S gebe ein verſtendig hertz 
augen zů ſehen / vnd ohren zůhoͤren / daß wir / ein jeder ſeinem beruff vñ 
TE ſtandenach / in der forchte Gottes wandeln / Amen. S0 
Hilarius võ Filarius contra Arrianos: Es iſt zwar ein koͤſtlich ding vmb den na⸗ 
friede Chriſti . niit des friedes / vnnd das geruͤcht der einigkeit iſt gantz lieblich zů hoͤ⸗ 
| ren / wer mag aber zweiffeln / daß allein der friede Chriſti der vereinigte 
friede der Rirchen vnnd des Euangelü ſey?; von welchem Er nach ſei⸗ 
nem Leiden zů den Apoſtein geredt / vnd jhn gewuͤndſchet hat / welchen 
er auch vor dem abſchied / zum pfande ſeines ewigen neuwen gebotts 
jhnen hat befohlen / Dieſen verlornen frieden / Lieben Bruͤder (ſpricht 
Hilatius) ſollen wir ſůchen / den zerſtoͤrten wider auffrichten / vnnd ſo 
wir jbn funden haben / mit allem fleiß bewaren. 8 
A ͤͥ.oer ſolchen friede haben vnſere ſuͤnde nicht verdienet / So koͤnnen 
jn auch die eindringenden Vorbottẽ des Antichriſts keines wegs erdul⸗ 

: Sen / welche ſich jresfriedes/dasiſt/jrer Gottloſen einigkeit berhiimen/ 
Wer vñ was vnd nicht als Biſchoſfe Chriſti / ſondern als Prieſter des Antichtiſts 
1 beweiſen. Daß wir aber nicht beſchuͤldiget werdẽ / als ob wir ſienur wol | 

ten ſchmaͤhen / woͤllen wir die vrſach des offentlichen verderbens nicht 6 
verſchweigen / Wir haben auch auß der lehre Johannis erkant / daß 
viel Antichriſten ſein: Denn welcher Chriſtum dermaſſen / wie er vonn 

den Apoſteln gepredigt iſt / verleugnet / der iſt ein Antichriſt / Ein Anti⸗ 


chriſt aber ſein/ iſt Chriſto zů wider vnd entgegen ſein / Welchs —— 
I; | er de 


) 


- Ehuiſtlichenvinerſel{c{een eh. 8777 


| der dem wahn vnd meinung der falſchen Gottſeligkeit geſchücht / vnnd 
vnderm ſchein des Euangelij wirt geprediget / daß wenn man meinet / 
der — Chriſtus werde geprediget / Er nur drunder verleugnet 
werde. 


ſer welt / daß man mit menſchlichen dingen vermeiper Gott zů helffen / 
vnd mit weltlichem pracht oder gewalt / die Chriſtliche Airchen vnder⸗ 


das Euangelium: Mit was gewalts heiſtand haben fi 


den ſie auch in gefenckniſſen / vnd da ſie an den ketten geſchmidet lagen / den. 
B Gott drumb lob ſungen / daß ſie jendert ein dignitet, oder gnad vonn Li 
Hoff erlangeten! Oder hat auch Paulus micRInigtlichen Mandaten 
Chriſto ein Rirch verſamlet! Meinet jr er hab ſich vnder demſchug vnd 
ſchirm Neronis / Veſpaſiani / oder Decij erhalten? durch welcher neidt 
vnd haß wider Chriſtum das Enangelium vnd bekantnis der warheie 
nur mehr gebluͤet hat. Dieſe haben ſich mit der hand vnd jrem tagwerck 
genehret / ſind in den heuſern vnd beſondern oͤrtern zůſammen kom̃en / 
vnd ſchier alle Voͤlcker in Stett vnd Merckten auff Land vnd waſſer / 
wider der Heiden befelch vnd gebott durchwandert / Melnet jhr aber 
daß ſie nicht die ſchluͤſſel des Dimmelreichs gehabt haben? oder hat ſich 
nicht die offenbarliche Gottes krafft wider der menſchen haß vñ macht 
ſi da gewaltigklich außgeſtreckt vnnd ſehen laſſen:fintemal Chriſtus nur 
| deſte mehr geprediget ward / je mehr er zů predigen ward verbotten. 
0 Aber nun ſollen leider den Glauben Gottes menſchliche huͤlff vnnd 
beiſtand beſchirmen oder anſehenlich machen / da denn Chriſtus gleich 
als vnuermoͤgender krafft wirt geachtet / weil man durch eitele ehr ſeinẽ 
Namen ſchutz ſůcht / Nun ſprich ich / ſchreckt die Rirch mit Elendt / ver⸗ 
lagen vnnd gefencknis / zwingt damit jhr zů gleuben / die doch vormals 
beim elend vnd gefencknis / als ein rechte Kirche Chriſti / iſt erkant wor⸗ 
den / Sie hanget jetzt an der gunſt / gnad vnnd würde dere / ſo mit jr ge⸗ 
meinſchafft haben / die durch ſchrecken der verfolger iſt geheiliget Hor⸗ 
den. Die Kirche ſagt Hilarius / vertagt die Prieſter / die durch die ver⸗ 
iagte Prieſter ( nemlich durch die Apoſtel)iſt erbauwen vnnd gemehret 
worden / Sie beruͤmbt ſich vnnd achtets hoch daß ſie die welt lieb habe / 
die doch etwan Chriſtus Rirche nicht het ſein mogen / wo ſie die welt nit 
! het gehaſſet. So viel ſey geſagt von der vergleichung der Apoſtoliſchen 
D Rirchen / die vns etwan in erſter neuw gelaſſen / nun aber ſehr ve derbt 
| iſt / wie ſichs mit der jetzigen reimbt / bezeugt die erfarung in aller mund 
vnd augen / Daas ſagt Hilarius / vnd wil damit anzeigen / was den rech 
ten Biſchoffen vnnd Dienern Chriſti zůſtendig / wabey auch die ware 
Chriſtliche Kirch ſolle erkant werden. 


1 
1 T F . 
” IS - 


weit vnd breit zurſtreuwet / hat den namen von Chriſto jhrem Haͤupt / 
vnd iſt geſterckt worden nit mit wider fechten / ſondern mit leiden vnnd 


Eee waffen 


Drauff ſpricht er weitert Es iſt ſich wol zůerbarmen der groſſen Bilarlue. 


1 thorheiczi vnſerer zeit / vnd zů ſeufftzen vmb die nerriſche meinung die⸗ — ogra 


Dienern des 
0 | blo c!tj zů 
ſtehet zů beſchuͤtzen / Ich frage euch jr Biſchoff die jhr euch dar fuͤr ach⸗ — > ; 
tet) welcherley huͤlff haben ſich die Apoſtel gebraucht 7 verkuͤndigen vonder Nr⸗ 
Ckriſtum pre⸗ Sen ©briſti 


diget / vnd ſchier alle Heiden von den Abgoͤttern zů Gott bekehret? Ha⸗ —— 2 pkens 


Auguſtinus ſermone de omnibus Sanctis: Die Kirch / durch alle welt Auguſtinus⸗ 


% 3 a Ambroſius 
Ambroſius von den Wittwen: Die Kirche uͤber windet den wider- Gerſtliche 


Wertigen gepalt / nicht mit weltlichen waffen / ſondery mit geiſtlicver waiſcy, 


ASS W . T — a —_ 

ry SE F, Sa LES 8 : 3 co * * I 3 EVE = — CE : 3 
8 * 2 * = 4 
* 


© 


F 2 3 k. 4 ; 
; * 
. 4 
. 5 
* 5 a 7 
SD 1 "WP ; 
" = * \ * oF: 
2 | Eg a 4 * 
. - PX. E * „ +4 _ 5 
0 1 
I e 5 > * 
* 
: - _» 


waffen / die da ſtarck ſindvor Gott / zůuerſtören die befeſtigung vnd ho⸗ A 
— re „ 


be der geiſtlichen ſchalckheit. | 4 

e Item: Die waffen der Kirchen ſind der Glaub vnnd das gebeet / da 4 

* wirt der widerſacher mit uͤberwunden. „ 
* Hlazianzenus Gregorius Naſianzenus: Es wil ynns (Chriſten) nit gebůren je⸗ 


m.ands zum glauben zůz wingen / denn das geheimnis der ſeligkeit iſt 

Nit zwingen. der wollenden vnd nicht der gezwungnen. 5 

Tereull: Iren, Tertullianus ad Stapulam: Es iſt menſchlichem recht oder 

ertullianus. ; illigkeit vnd natůrlicher vernunfft eigen / das ein jeder menſch ſeinen 
eigenen Gotts dienſt mag haben / oder gleuben was er wil / denn es 

ſchadet noch nuͤtzet keinem eines andern Religion oder glauben / Es 

oF wil auch nit jrgend einer Religion gebuͤren / zur Religion zů zwingen / 

Glaub fot welche ſelb willig ſol angenommen werden / nicht mit gewalt / Weil die 

frey ſtchn. opffer von einem gůt willigen gemuͤt werden gefordert / vnd Gott von 8 2 

den vnwilligen kein opffer begert / hilarem datorem diligit Deus, 2. Cos 
rinth. 90 7 
D. Cuther uͤber den Pſalter Pſalm. 7. Die ware rechtſchaffne 
Luther vom Kirch / wirt nit mit weltlichem ai m vnd gewalt beſchuͤtzet / ſondern nur 
weltlichen die ertichte Kirch / welche wol den namen der Kirchen fuͤrgibt / aber 
nn jre krafft verleugnet fie / Vnd abermal uber dieſen verß: Sie haben nit 
injrem ſchwerdt das Land heſeſſen / Vnd jhr Arm hat jnen nit geholf ! 
fen: Sihe / ſpricht der Cuther / die ware Kirch Chriſti kennet nit brachi- | 
um ſeculare, oder weltlichen arm / welchs ſich doch jetzt die Gottloſen 1 
Biſchoff fuͤrnemlich gebrauchen vnd jn anruffen. ; 
| Philipp. Melanthon in Locis communibus vom £nangelio/ ſpricht: 
Melanthon. Den Juden war gebotten jhr Geſetz mit dem ſchwerdt zůuertheidi⸗ 
gen / Der HERR Chriſtus wil nit das Euangelium mit dem ſchwerdt C 
3 verthedingt haben / Drumb hat er zů Petro geſagt: Steck das ſchwerd 
— wele in ſeine ſtatt / wer das ſchwerdt wirt nemmen / der wirt mit dem ſchwerd 
chẽ ſchwerdt 
vmbkommen. | | 
Luther. D. uther in der Poſtill uͤber das Euangelium Quc. a. am Son⸗ | 
tag nach dem Chriſtag: Dieweil Chriſtus zum faal vnnd auffſtehen : 
Chriſtus das viglenin Iſrael / vnd zum zil oder maal der widerſprechung geſetzt iſt / 
zil der wider- ſo ůß auch gewißlich ſeinen Gliedern / jegklichem Chriſten / vmb ſeines 
ſprechung. glaubens vnd worts willen auch alſo ſein / Es heiſt Antilogomenos, wi⸗ 
derſprochen / man můß ſeine meinung vnd glauben verdammen / ver⸗ 
bannen vnd verflůchen / als die ergeſte Renerey / jrrthumb vnd nar⸗ 
heit / Wa daas geſchicht / ſo iſt jhm recht geſchehen / geſchichts nicht / ſod 
if weder Chriſtus noch ſeine můter / noch Simeon / noch Propheten / | 
noch Glaube / noch Euangelium / noch Chriſten da / Darauß folget D | D 
klaͤrlich / daß alle / die ſolchs nit leiden wollen / oder inn anderer weiſe 
denn mit gedult / vnnd mit dem Schwerdt des Geiſts / ſolchem wider⸗ 

4 © ſprechen widerſtreben / weder Glauben / noch Euangelium noch Chri⸗ 

> 52 6, eſtum haben woͤllen / denn wa Chriſtus iſt / da iſt auch widerſprechen / 

„ nk Drumb ſpricht Cuther weiter: Ein jeder halt ſich nach dieſem Euan⸗ 

: ; is gelio / ſehe drauff / wa widerſprechen iſt / vnd wa loben iſt / iſt kein wi⸗ 
derſprechen da / ſo iſt Chriſtus auch nit da. / Vnd ſolch widerſprechen / 
das nit von Tuͤrcken oder andern frembden Heiden / ſondern von ſei⸗ 

* nem aller nechſten geſchicht / Chriſtus iſt nicht zum malzeichen geſetzt 

vieler inn Babilonien oder Aſſirien / ſondern vieler in Jſracl/ put wch 
vnder 


a. 


» 


Clhuſtlichen vnuerfelſehten Eehxe. 880 
Aonder dem Volcke / da er innen iſt / vnd die ſich ſein rhůmen als die ſei⸗ 
nen. Souiel lieber Herr habe ich euch auff dißmal auff euwer frage 
antworten wollen / Nemet fir gůt / Vnd dieweil die erndte des HER ⸗ 
Ne / wie ſichs leſt anſehen / auch jetzt groß / aber wenig der waren 
rechtſchaffnen arbeiter vorhanden ſind / ſo helffen vns den HER ⸗ 
REN der erndte bitten / daß er ſelbes Arbeiter. in 
* ſein erndte auſſende / Amen. ? 


8 


1 Eſo ſep nun diß Me Epiſtolar beſchloſſen / vnnd 

| alles vnſerm GERRM JES Ehniſto / vmb 
does erkantnis / ehre vnd Gloria willen fuͤrnemlich 

V Lee zuͤthun iſt/ Weiter zi gnaden befohlen / der gebe 
agen zu ſehen / ohren gn hoͤren / vnd ein auffgeſchloſſen ver⸗ 

| ſtendiges hertz alles wol zu pruͤffen vnd vmb ſolche gnedi⸗ 
gegeſchenck jh me lob vnd danck zů ſagen / Wirt denn Sott 

der GERR weiter gelegenheit / platz vnnd gnade geben⸗ 

ſio moͤgen die andere Sendbrieffe / deren noch ein gůte anzal 

iſt / zů ſeinem lob vnd allen gichektzigen zum troſt / auch 
an den tag geben werden / Darum̃ alle Chriſt⸗ 
#1 gleubigen woͤllen helffen bit⸗ 
ll C ten / Amen. 


Eee ij Regiſter 


Tegiſter uber die Sprüche 


: der heiligen Schyifft / ſo in dieſem Epiſtolar hin 


vnd her angezogen / recht verdeutſcht oder ſonſt 


mir vielen oder wenig worten außgelegt vnd 
| erkleret werden. N 


© 


dir vnd dem weibe / vnd zwiſchen dei⸗ 
nem Samen vñ jrem Samen / 82 d 
625d 695 c 
Derſelb wirt dir den kopff zertretten / 
65d 621 d 625 d 5 
Vnd dein wille ſol deinem Mann vn⸗ 


— 


Die Zifer vor den Sprüchen deutet auff die C ircl der Bücher B. Schrifft / 
Sie zaal nach den Spruͤchen weiſet auff = a 


olumnas oder ſeiten der Bletter / 


43s _ Joſeph ſprach legt brot auff / 


37 N 
Exodus / das II. Buch Moſe. 
. Vnder ſahe den Puſchbreſien/ 550d 


4. Da ward der ſtab zur ſchlangen / sis d 


6. Mein Name HERR iſt ihnen nicht 
offenbarct / 


7 — a. — » 408 0h pps die Bůchſtaben A / b / c/d/ zeigen die 
Seneſis / das erſt Bu derworffen ſein/ azd 
| ( Moſe. { < 4. Da ergrimmet Cain ſehr / 257 c 73 ab 
Cap. . Vnd Gott machet zweygroſſe liechs 8 — ann ena — — 
| fer. 376 a "of S . 2 
SGott ſchuͤff den Menſchen jm zum bil — indflutmitwaſſerfom 
de. 444 d 4454446bc443 c 449D an” 1 231 bc 232ab 
Vnnd Gottſach an alles was er ge- 4054 | 
| 2 9. Da namen Sem vñ Japhet ein kleid 
. ſihe es * gůt / * Vater al def / E 276ab | 
* *17. Ich wil dein Gott / vnd ein Gott dei⸗ 0 
55 2 „ auß erden / 4 ere 56b88 cd | 
4 | aas iſt mein Bund / soy d yogc 1 
_— blieþſhm ein 5 my 19. Gott regnet fiber Sodoma / ꝛc. von 
| tt / ic ; 
d ; | 4+ Ly 
—— 3 HERR 3 > 22. Nach dieſen geſchichten verſuͤchte | 
1 ee n Gott Abraham /s c Vnd band ſei⸗ | 
Garten / vnd den Baum des erkant⸗ — — . — 
2 | 0 273 f 
Par vnd wu. 1 C183 In deinem Samen ſollẽ geſegnetwer - 
— — 5 en von allerley beumen im den alle Voͤlcker auff erden / ꝛ8ꝛ bed | 
ſinichegiie/daſdermenſc allcin 45, Sean feed auff 
U a 28. Sihe ein Leiter ſtund auff Erden / die 5 
Denn wie der menſch allcrley lebendi — _ In 
59 C 714 
OA 406 Gorber HER 2 — 34+ Ich _ Gott von angeſicht geſch?/ 
ENN 5 
fen ſchlafſ/2T. 447 b Si 
! | , 4479 37. Sie zogen Joſeph auß der gruben/ 
* meinen beinen / vel N Iſmacliten / 
| : | e e f 
3. — —— ns San 8 mit leid hinunder 2 0 
Vndichwilfeindſchaſfeſeyen zwiſche at | 
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j Vnd alles waſſer ward zu bluͤt / 65:8 d 
u. Neme ein jegklicher ein Lamb / 36 d 


3 · Du kanſt mein angeſicht nicht ſehen / 


8 


J 


un diesem Epiſcolax 


« vffenbaret/ 531 e563 d Vn ſolt darem ſetzen die Lade des zeug 
7. Sihe ich hab dich einen Gott geſetze nis / vnnd fuͤr die Lade den Fuͤrhang 
ber Pharao / 570b®® hengen / 7090 io a byuc d yu a 


6 C ο⏑ | g 
Ir ſolt aber ein ſolch Lamb nemmen/ 
da kein feilan iſt / oi d 


Nnd ſolt ſeines bluͤts nemmen vnd bei 

diepfoſten an der thuͤr vnd die dhggſte 

ſchwelle damit beſtreichen vor d 

Am feur gebraten / vnd vngeſeurt brot 

vnnd ſolt es mit bitter ſalſen eſſen / 
7020 | 


Sein Haupt mit ſeinen ſchenckeln vñ 


eingeweide eſſen / 702 4 
Vmb euwere Lenden ſoltjhr geguͤrtet 
ſein / | 02 d 
Vnd euwere ſchuch an euwern fuͤſſen 


haben / 70: d 
BVnd ſtebe in den henden +702 a 
Vnd ſolts eſſen als die hinweg eilen / 

702 d 
Daas iſt das Paſcha / 704. b 


16. Vnd es murret die gantze gemeine der 
kinder Iſrael / 258 ab 


7. Du ſolt den Felſen ſchlagen / 458 a 


Vnd dieweil Moſe ſeine hend empor 
hielt ſiegte Iſrael / 273 b 


20. Du ſole dir kein Bildnis machen / 


844 d gas ab 
24. Vud die herrligkeit des HERRN 


: wonet quff dem berge Sinai / 578 a 
- 25, Sie ſollen mir ein Heiligthumb ma⸗ 


chen / daß ich vnder jnen wone/577 d 
578 d 

Machet eine Lade von Foͤrnholtz / oz 

d zo ab | 

Vnd ſolt auff den tiſch allezeit Schau 

brot legen fuͤr mir / 36 d 7u ci c 

29. Daß ſie mir zů Prieſtern conſecriert 

oder geweihet werden / 854 


32. Daaber das Volck ſahe / das Moſe 


verzoge / 2534 
617 a b | : | 

40. Duſolt die wonung der Huͤtten des 

Stiffts auffrichten / 196d 709 c 

Was die gantz Huͤtte mit all jhrem zů 

gehoͤre bedeutet habe / liß von der 709 
ſeiten ahn biß auff die 714 


d yiz ab d7ia ab 
Vnd ſolt den tiſch darbringen vnd ihn 
zubereiten / vnd den Leuchter darſtel⸗ 
len vnd die lampen drauff ſetzen / 7u 
7 cu d , g = 9 
Vnd ſolt den guͤlden Reuchaltar ſetzen 
far die Lade des zeugnis / vnnd das 
tuch in der thuͤr der wonung auffhe⸗ 
» ge/yio abyubꝭyng d 7134a714ab 
Den Brandopffers Altar aber ſolt ſe⸗ 
» tzen herauß fuͤr die thuͤr der wonung / 
-nc 
Vnd das Handfaß zwiſchen der Huͤt 
ten des Stiffts / vnd dem Altar / vnd 
waſſer drein thůn / u c 712b 713 ed 
Vnd den Vorhoff ſtellen vmbher vnd 
das thich in der thuͤr des Vorhoſſs 
auffhengen og dyio a byu ben 


130 714 a b 
Ind nam das zeugnis vnd legts in die 
Laden / | ii e d 
Vnd thet den gnadenſtul oben auff die 
Lade / 71 d 
Vñ breitet brot drauff fuͤr dem HER 


; REN/ | 71 736 
Vnd opffert drauff Brandopffer vii 
Speißopffer / 71:0 


Vnd Moſe vnd Aaron vnd ſeine So 
ne wuſchen jre hende vñ fuͤſſe drauß 


712 | 
Vnnd die herrligfeit des HERR N 
fuͤllet die wonung / yu C 


Leuiticus, Das III. Buch 
| Moſe. 
8. Moſe nam ſeines blůts / vñ thets Aarõ 
auff den knoͤrbel ſeines rechten ohrs / 
798 C Ez PUPS 
19. Du wirſt deinen Nechſten neben als 
dich ſelbs / 281 d 2824293 be 296 0D 
24. Denn daas iſt ſein allerheiligſtes von 
den opffern / 3 
Numeri, Sas IIII. Buͤch 
Moſe. | 
11. Wolte Gott / daß alles volck weiſſa⸗ 
fgete / | : 249 b 
Der Geiſt fuhr auß von dem HER⸗ 
RE / 650 6 
Ece iij 21. Mach 


+ MachdrcinEjen 


* * 
. » * 
* 8 , 25 1 pe 
* 23 | 
1 * 
* 
G. 8 ; 8 yy * 


chlan Regum,Basl Bäch von 
Beuteronomion, Das V. Königen. 
Buch Moſe. 8 Deohanſ gegen 
* 3 machen/I44 Daß man kein hamer noch beil noch 
2 Ba ter HEAR vnſer Goͤr gent ein eſen gezeug horete / Loc 
EEE ott/ 5776 Regum, Das ll. Büch von 
8 lebet niche vom brott or denRonigen. 
51 
dd Tore ND 
des des HERR N zů tragen / 3580 * Ach fee oſ — —.— 
Laden abe gene ee, ee 
gelchrt / v8 deed Das ander cheil der Chro⸗ 
3 / deine muͤter / nica. 
n So 870 8 ommet zuͤ ſeinem Heil 
a Duſo beinen grewveleſſen / 3a 30 K _— = ee. 
a — 9 ray pager poet 'Efra/Das erſte Buͤch. 
30 Das gebott iſt dir nicht zů ferne / 235 b Dem helffen die leut ſeines orcs mit 
„ Wenn Dan ſage Iſh 5 
e 48 
5 jn nicht / = 359b 2 6 75 
56 
„ <udſeh DJ TO Ee ſolten nicht eſſen vom allerheilis 
fer jnen uͤberbleib / 6844 my FRE? ns 
w Sonne hald ſtille zů Sibeon / 368 b 3 Ke” „ Altar des Gottes 
Iſr 86 5 
ladicum, Das Büch der ae der grund des Tem pls 
13 Was fragſtu nach meinem namen? 486 C Lai * 
r verborgen iſt / 563 d 4 Da hindert das volck im Lande die 
þ gieng auß vonn dem freſſer / hand des Volcks Juda / 436 d 
292 a 5 nd — m_ Propheten Gottes 
487 a 
Das erſteBich Samuel. Pingu FAY EIOT. ot 
z Der H Samuel, ud den Renten ſenſeid des waſſers mie 
r e Ae DENN hate fe fro Jo 
9 
* ö 1 . — 4 eee 
ur zuͤ nen / 8 
Sas ll. Bůch Samuel. Daß fee —— den 4s b 
2 
7 Wai ab — DomEſraſhikeſcin = 
; 283 a b625 ra $ en 
1 e des., das Geſet / a 497 C 
Abſolon ins gert / 46 C 


Di da My ſind inn meinem 
Reich / 


4 $ * Vd Joſiaohatdam Jenas 


* 14 

YT, oy 
3 

. 


nach jren greuweln/ 
5 | MeinGotechſhemmich vnd ſchew 


1 


487 d 
mich meine augen auffzůͤheben / 2c. 


des Lands / vnnd von den froͤmbden 
Weibern / 4884 


Sas dritt Bůch Eſraͤ. 


'" Geriche vnnd v 
vierdten Bach 


ra/indeſiu 486 a 


Oſterfeſd gehalten / 85 a 

- Bund iy — ſhrer Vaͤter bunden 
nen ſeine botten / die ſie von jren ſuͤn⸗ 
den vnd boß dten / 485 b 


Hat der HERR den Geiſt Cyri des 
5 Fr Perſia auffgeweckt / 


485 C 


ö _ abtrinnige vund boſe Statt / 


| Derſcheiber/auch die andern ſo inn 
Samaria woneten / 486 a 


: E Hes .be erwindetde alle / 


4 Hanger een, vnnd iſt ſtarck 
in ewigkeit / 486 a 


Sas Ill. Buch Eſra. 


Dein Wort it ein vollfom̃en werck / 
. $566 ad 


Das Buͤch Eſther. 
Vund da die tage auß waren / macht 
der Koͤnig ein mahl allem Volck / 
; | 36 d 650d | 
Das Buͤch Hiob. 
. | De HEARas HER 


e 
ſey gelobt / 261 


1 Ae du mich in der Hel⸗ 
ler baden 


618 


bann piſtols 


497 e i» Was ſol ich Farttnt bind w wer wirt 


vom dritten vnd 


LY Þ m6 es 9 
. 8 E 2 fray 7 
£ + a » 
* 


mein harren erfuͤllen? 6b 


Der Pſalcer. 
2 — meinen Konig eingeſetzt 
$29 


Du biſt mein Son / d 540a576d 
589 a 863 d 


6 1 ſtraffe mich nicht in det | 


182 E 


8 7 bun: mit preiß _ 
.6*Nein fleſh wirelizen fiche / 65 b 


ig Die Himmel erzehlen die Ehre Got⸗ | 


—_ b 438 d 
Du wirſt jhn zum ſegen ſehen / 392 b 
Machet die thoren weit / 550 C 
1 ee HER 
ſeine ſind nicht zuͤrechnet /s b 


33 Der Himmel iſt durchs Wort des 


1 gemacht / z a amrans 


552d 386 b 
36 Dr dir iſ der Bruͤnn des lebens / 


45 Git dein Stuͤl bleibt immer vnnd 
ewigklich / 5.41 a 
Du haſt geliebet die gerechtigkeit / vnd 


gehaſſet die vngerechtigkeit / 54: b 


Die Braut ſtehet zi deiner rechten in 


eitel koͤſtlichem golde / 782 be 


Hore Tochter ſchauwe drauff / 542 c 


350 
Dergih deines Vaters Hauß / 740 b 
So wirt der Konig luſt an deiner ſcho 
ne haben / 528 M 
Des Koͤniges Tochter iſt gantz herr⸗ 
lich inn wendig / $03 a 
47 Gott iſt auffprfahecn mit jauchgen/ 

550 a 


a 49 Gote wirtmein feel erlgſen/ 61 b 


51 Erbarm dich mein nach deiner guͤ⸗ 


te / . 31 


Entſuͤndige mich mit Iſopen daß i 


rein werde / 317 b 


Caß mich hoͤren freud vnd wonne / d. 
317 

Sheen neuwen gewiſſen grif/ 
3”7 

Hanan mich nicht von deinem an⸗ 
geſicht / vñ nim deinẽ beiligen So 
nicht von mir / 31 b 820 
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: Vnd derfreidige Geiſtenthaleemich/ 


frucht deines 61 
ziy c 133 Es 1 
Errett mich von den blůtſchuldẽ / zy e©135 Der groſſe wunder thut alleine / 579d 
HeERthuͤ meine lefftzẽ auff / zy cd 139 poo I iſt vor mir verbor- 
ww. af” A a 644 2 
zů Jeruſalem / 31 eich gen Him̃ei ſo a / 640 
Deñ werden dir gefallen die opffer der 14: Der gerecht ſchlage mich freundtlich 
gerechtigkeit / 318 a vnd ſtraffe mich / iz2c 670 c 
eee . eee 
4 KR eSalomo. * 
5 EN — 344 ; 2 TY find wiltuntcinredeh0r/15 
65 Wol Pour du erwoͤleſt vnd zit dir 
3 teſſeſt/ left Ng p + 5 ſtrebcucondrſſedemn 
63 Dubiſtin dich6he gefaren / 550 a 179 
2 tyoc 
Wir N einen Gott der da buff / Wi dic G e Maieſte for 
73 Th edacht jhm nach / ee. 3 $4 dax a 
„ daß ichginge / a 30 een gen Himmel? 59 d 
74 Dein iſt der tag / dein iſt die nacht / ¶ Tha nichts zum Worte/- 375 
778 c Eccleſiaſtes, Der Prediger 
78 on 9 geeſſen vnd ſind * Salomo. 
668 d } 
Ein jedes ding hat ſeine zeit / zo e 
4 Jebhabegſagj ſind Sorter / 74 @ 3 9 Derweiſenvud froilien werek ſindin 
$4 Wie lieblich ſind dcinewonungHers ? der hand Gottes / 350 zy 352 353 


>wazC :.. 
86 Deñ dein gůte iſt groß uber mich / sibe 
$9 Ex wirt mich nennen / Du biſt mein 
Vater / 5404 : 
90 O HERR. re vns bedencken / daß 
wir ſterben ſſen / 389 b 


91 Fuͤr der ſeuche die im mittag verder⸗ | 


bet/ , 140C 
96 Sringthrdem HERANdieh 


97 Der HERR iſt Koͤnig / des freuwet 
ſich das erdreich / 540d 
102 Vnd du Gott hat von anfange die 
erde gegruͤndet / ' $41 cdi a 
103 Vnd macht dich jung vnd friſch wie 
einen Adler / Fi c 
iy Er hat ſein Wortgeſender / vnd mach 
te ſie geſund / 586 K 
no Der HER ſprach zů meinẽ HER 
„ REN/ 541 be 583 a 
18 | Daas iſt das thor des HERRN / die 
gerechten werden da hinein gehen / 

- 04 bysia am rande 
us HERRich trage meine ſeele immer 
inmeinen henden / 461d 


32 Ich wil dir auff deinen ſtul ſetzen die 


Regiſter: Goh B. Scheifft/ 


Canticum canticorũ, Sas 
Hohelied Salomo. 
I Exfaſſe mich mit dem kaſſe / 72 b 
2. Gleich wie ein Roſe vnder den Dor⸗ 
nen / ſo iſt meine freundin vnder den 
Toͤchtern / 3780 
Es funden mich die Hůte / die inn der 
Statt vmbgehen / 365 be 
6 Eine iſt mein taub / mein b 
300 C 


Der Prophet Jeſaia. 
2 Den Zion wirt außgehen das geſetz / 
1857 be 


Den wirt ſie heiſſen Immanuel / #48 
a 55106208 


Das Volck das im ſinſternſs ſaþſi xz 


het ein groß liecht / 
Denn vns iſt ein kind geboren / — 
10 Aſſur wirts nicht dergeſtalt beden⸗ 
cken / 684 d 
is Es wirt ein Rute auffgehen von dem 
ſtam̃ Iſai / 625 d 
Der Geiſt der weißheit vnnd des vers 
ſtands / 1069 4 


Die 
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- wonen/ 174d +175 ab 


il # ;-* Wicbiſtuvom Himmel gefallen du® 


ſchoͤner Morgenſtern? 821 b 


des harten ſchlaffs eingeſenckt / zsꝛ a 


2 30 Wenn jhr ſtill bleibet / ſo wuͤrde euch 


geholffen / 2384 c 
Biß daß jhr uͤberbleibet / wie ein Maſt 
baum oder Eiche / 804. 
zꝛ Es wirt das werck der 2 
friede ſein / 


1 | 44 b 
33 ꝛ3 Der HERR itt vnſer Nichter / 15 c 
2 Seid getroͤſt vnd fuͤrchtet euch nicht / 


Schet euwer Gott der koͤmmet / 


3348 b 
Als denn werden der blinden augen 
auffgethan / 8b 


37 Foͤrchte dich nicht ich helffe dir / 265 a 
40 Jeruſalem hat er empfan⸗ 
gen vonn der hand des HERRN / 

324 c am rand. 

Hebt euwere augen auff in die hoͤhe / 
vnd ſehet / 367 b 438 c 633 d 
Alles fleiſch wirt ſehen / das des HER 
Re mund geredt hat / 614 d 
Ir menſchen wiſfer ſort ſhrniche? iſts euch 
nicht vormals verkuͤndiget? 425 c d 
Aber die auff den HERRN harren 
kriegen neuwe krafft / 4370 


| 4 Wer e wont mace ("His 


4B, glimmend dacht wirt er nicht 


821 d 822 a b 


außloͤſchen / 
- ch gebe meine ehre feinem andern / 


* in dieſem Epiſtolar. 
FD Die Wat werden bey den Lem̃ern 


562 b 765@ 
„ Gedencket nicht an das alte / ꝛt. denn 
ſich ich wil ein newes machen / 265 b 
Ich der HERR dein Gott / 5 4d 


4 17 Die herrligkeit Jacob wirt ſo bios Ich ſelbs bin der einige/ $5626 
ſtehen / 04 b 4 Ich din der HERR ynd keiner mehr 
 Bidderzeiewirrſichder menſch palten der ich das liecht mache / zz be 
3 der jhn gemacht hat / $04. — dub iſt ein verborgner Gott / 
| F31C 
22 Dip 1 die laſt bers Schaum hal / eee erde ſorſe 
804b ig / —5 

5 moms der tod wirt gar verſchlungen 5 Alſo werden die 5. Om des HERs 
werden/ 543 a RENwiderkehren/ 348 d 349a 
Sihe das 5 vnſer Gott / auff den wir ; Aber wer gleubt vnſerm gehor? 839 d 
4 harren / 584 a Warlich er hat vnſere ranckheiten 
1 10 Gehe hin mein Volck inn eine kam⸗ auff ſich genommen / 52 d 53 abe 
mer / 375 Vnd er mein knecht der gezechre wirt 
29 Ec iſt gleich als da einem hungerigen in 8 1 Ip 
traͤumet / daß er eſſe / 668 b chen / | 
Der HERR hat cuch einen Geiſt 54 Alſo habe ich geſchworen / daß 2 


nicht uber dich zuͤrnen noch dich 
Chelten wil / 349 a 

Vnd alle deine kinder gelehret vom 

HERRN / 769 d yyo a 

62 Du wirſt ſein ein ſchoͤne krone in der 

hand des HERRN / 782 6 


Der Prophet Jeremia. 


10 Ihr ſollet nicht der Heiden weiſe lehr⸗ 
nen / 367 6 

23 Sihe es koͤmpt die zeit ſpricht der 
HERR /d 549 a 622 dam ratts 
de / 625 d 
31 Ich wil mit dem hauſe Iſrael einen 
bund machen / W cd 
Vom Klaglied Jeremie liß / $04.6 


Der Prophet Eſekiel. 
u Denn ona > mop ſhnen ſampelich 
a 
16 Ich Halen ür ler on fahedichinn 
deinem bluͤt ligen / $13 d 819 a 
Vnd nameſt deine Sone vnd Toͤch⸗ 
tr / die du mir gezeuget hatteſ}/ 
18 Woſichder gras kchret von ſeinck 
gerechtigkeit / 318 d 
34 Vnd ich wil 


gi 14 
ten erwecken / g 
„cage th lantern wal 
fer außgieſſen⸗ 


498 a 4 
37 


37- Diſe bein ſind das hauß Jſracl/ 
| O04. @ 
1 
529 a 
3 ſprang auß df 
eiten des Tempels / 324. 


4s. id )dasdibrigeſold#Priefter ſein / 

welche meine ſitten gehalten haben / 

by 3 Feen eigen er 
75 


Der Plophet Daniel. © 


2. Inn den tagen dicſer Konigen wirt 
Gott im Himmel ein ewig 2 
55be 


reichauffrichten/ 
Mache ich loß von deinẽ ſuͤndẽ durch 
wolthat an den armen / 707d 
Vnd der heilige aller heiligen geſalbet 
werden / 7iz b 
Der Prophet Hoſea. 


3. Die Kinder Jſrael werden lange zeit 


on Koͤnig / . 529 0 


u. Ich habe meinen Son auß . 


/ 
13. 5 der HER dein Gott /c 


n 


ch werde meinen Geiſt außgieſſen 
ber alles fleiſch - 614. d 


Der Prophet Amos. 
3. Iſt auch etwas boͤſes in der Stadt / 
das der HER nicht chuͤt / 68; b.c 


Ser Prophet Jona. 

1. Mache dich auff vnd gehe in die groſſe 
— Niniue vñ predige drinnen / 
479 | 

Aber Jona war hinunder in das ſchiff z 
geſfiegen / lag vnd ſchlieff 480 a 

Vnd ſie namen Jona vnd 2 
ins Meer / 

Daß ſolch groß vngewitter heren euch 
koͤmpt vmb meinen willen / 4.0 b 

* Emnzgrſſn Fiſch / Jona 9 
gen 480 C 

Drey tag vnd drey naͤcht / 480 c 


* — pwnd: 4054 
iv! der HERN ſprach zum Fiſche/ 


Regiſter der Spruͤch G. Schrifft / 


vii derſelbſpeiete Jona auß ans land 
480C 49% a 
Da mein ſeel bey mir verzagt gedacht 
ich an den HERRN / 480 d 
3. Vñ es das Wort des HER 
Se Nzũ andern mal zů Jona / ada 
Ea ſind noch viertzig tage ſo wirt Nis 
niue vmbkehrt / 481 b 
Wer weiſt Gott moͤchte ſich bekchren 
nnd reuwen / 481 b 
4. Das verdroß Jona faſt ſehr / 481 c 
Vñ Jona gieng zur ſtatt hinauß 4%: d 
Einen Kuͤrbiß der wuchs uͤber Jona 
daß er ſchatten gab / 48¹ d 
Einẽ Wurm / des morgens da die mor 
"7 anbrach / der ſtach den Kuͤr⸗ 
49: d 
Da wuͤndſchet Jona ſeiner ſeelen den 
tod/ 434 b 
Dich jam̃ert des Kuͤrbiß / 482 b 
Welcher in einer nacht ward / vnnd in 
einer nacht verdarb / 482 c 
Die nit wiſſen vnderſcheid was recht 
oder linck iſt / 
Einen duͤrren Oſtwind / 


Der Prophet Micha. 
4. Zur ſelbigen zeit 1 der HERR 
wil ich die lamen verſamlen / 529 be 
6. Wz hab ich dir gethaͤ/ mein volck 535a 
Der Prophet Haggai. 
Vom Propheten Haggei vñ dem inn 
halt ſeiner weiſſagung uch 487 a 


Der Prophet Sachar Ja. 
2. * hat mich geſandt zů den Heiden / 


49 b 
Sreuwe * vnd ſey froͤlich du tochter 
5496 
0 A gezeigt der 2 
Joſua / 


C ad zh dem S than: Go 2 
ott ſpr a ott 
ſtraffe dich / 


544 C 
5. Daasiſtder Fluch / 704 6 
7. Der DEXN ſandte ſein Wort / 2c. 
1 ogy: erloͤſen / 552 d 
. 8534 
9+ — o tochter Zis / oꝛ bee 523 d529 a 
Du leſſeſt auß 


durchs bluͤt deines 


Bunds deine gefangnen / 799 b 
. Vber das Hauß Dauid vnd uͤber die 
einwoner 
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Jeruſalem / Js be 
4 ga der zeit wirt der HERR nr 4 
ner ſein / 

1 wit Rigel 
Vñ welche geſchlecht auff aden niche 
herauff komen wirt gen Jeruſalem 
anzuͤbeeten / 549 cd 
Der HERR. mein Sott wirt kom⸗ 


men vnd alle heiligen mit jm / 54a 
Der Prophet Maleachi. 
. Damit daß jr opffert auff meinen Al 


Vnd wenn jr ein lames oder kranckes 


476d 

nd an allen orten ſol meinem nam? 
—— — 
opffert werden / 476 d 
1 jhr Prieſter dieſes gebot gilt 
479ab 

Dog? < mein Bund ſein ſolte mit Le⸗ 
ui / 477 a 
85 wil cuwere ſegen verfliich?/ 479 b 
Verachte keiner das weib ſeiner jugent 
wer jhr aber gram iſt der laſſe ſic fa⸗ 

ren / A bærobe 

| Alſorhet der einig enicht/ 477 b 
| Ich wil meinen Engel ſenden / 477 c 


Der Engel des Bunds / 477C 
Er wirt ſitzen vnd ſchmeltzen / 477 c 
Er wirt die kinder Leui reinigẽ / 477 d 
Wer wirt aber den tag ſeiner zuͤkunfft 

erleiden moͤgen? 47 d 
Am zehenden vnd Hebopffer / 4.77 d 
f EVVekehret euch zuͤ mir / ſo wil ich mich 
| 


- 
kg 


4. Es koͤmpt ein tag der brennen ſol wie 


CENT I 
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Ti vnd Gottloſenſtro ſein / 478 b 
EkAEEeuuch aber die jr meinen Namen fuͤrch 
| fen ſol auffgehen dic Sonne der ge- 

| rechtigkeit / 473 b 
Ir werdet die Gottloſon zůtrettẽ 4.78 b 
2 des geſcs Moſe meines 
knechts / 478 e 
Sihe ich wil euch ſenden den Prophe⸗ 
ten Elia / ehe — da kom̃e der groſs 
end ſchreckliche 47s e 
Sale das a der 7 Date bekehren 


tar vnrein brott / 456d. 


vpffert / ſo muͤß es auch nicht boſe 
eiſſen / 


zů euch bekeren / 478 
ein offen / da werden alle veraͤchter 


7 


in dieſem Siken ** 


Sas 16 Buch der Wehe 


kr Es ſind zwar alle menſchen natuͤrlich 


eitel / 438 d 441 6 


Das Bach Jeſus Sirach. 
15. Ein 3 kan nichts n 


— iFetden wire mehs Flows 
gern/ 720 U 
Euangelium S. Matheus. 

bs ” iſt das Buch von der gebürt JE 
SB Chriſti/ 625 e 


Daͤs i in jr empfangen ifs vom heiligen 
| 626d sui a h 


9 + fol JESVS heiſſen / 


Sien ir ſeinen namẽ heiſſen Emas * 


551 A 620 @ 

3. Ich hab meinen Son auß Espen 

576 6 

3. — zeit kam Johannes der Teuf⸗ 

192 0 

Ich Taͤuffe euch mit waſſer / 194 "be 
1954 7520 753 a 

Daas iſimein lichey Son / 575 b d 

5760 

4+ Der menſch lebet nicht vom brot al⸗ 

lein / 516 e 

Vnnd prediget das Euangelium des 

Reichs Gottes / 697 & 

. Selig dir armes Geiſts ſind / 22 6 

2 ſind die reines hertzens 18 70S. 


Den ſie werden Gott ſchen / Jeg a 
Freuwer euch vnd frolocket / c. 268 d 
Ich bin nicht kommen das Geſetz auff 
zaͤloͤſen / 85 d 
Ergert dich dein aug / 1 0 
Scind vollkommen wie Gote euwer 
VDater / 23 d 
6. Vater vnſer der du biſt im Himmel / 
527 d 528 


Dnſreghchbrotghons he! = 22 0 
cBergibvnovnſe ſchuld / ꝛcz dzxs bed 


8 
Sojr: den menſchen vergebt 708 a 
Denn wa euwer Schatz iſt da yu 


* Schauwet 


Schauver an dic Lilien des gelder / 
7 5 . nit den dum 


510 d 511 0744.6 

Dir Preiß enge vnnd ſchmal iſt der 

weg H/ ' L$obed$oab 
ERR HERNN 

inem namen 

l. 85 einiget / 

Ich bin in nicht wi 

mein Dach te 

Aber des menſchen Son harnicht da 

J * Haupt hinlege/ 593 b 594d 


9. . Gen ſchuͤttet nicht neuwen wein in 
alte ſchleuch / yoze d dꝛob dꝛy c 

e ich nur vonn hinden zi den 
mſeines fleids anruͤren / .75 ed 

| Dei glaub hat dich ſelig gemacht/ 


14b 
16. 8 ſol euch zů derſelben — ge 
geben werden / 376 b 
Ihr ſeidts nicht die da reden / fondern 

- euivers Vaters Geiſt / 795 c 872b 
1 r r 


"4 edge fa an mir ergert / 

8 — iſt Elias / 704b 

Vnd haſt es den vnmuͤndigen offenba 

ret / 427 ed 

93 . alles uͤbergeben vom Vater / 
ö 25 be 

Lmpe her zů mir alle die ir muͤſelig 

vnd beladen ſcit / 4124 458 a 

2 mir denn ich bin ſenfftmuͤ⸗ 


821 


ſſaget? 


255 5 


u. Er wirt das glimmende dache niche 


ſo 225d 226 a $21 d $22 ab 


-Werniemiemiriſide iſt wider mich / 
vnd wer nicht mit mir ſamlet / 743 d 
7444 


Daas iſt mein Bruder / mein Schwe ⸗ 


ſter / mein muͤter / vo bysi am rande 
iz. Wenn jemand das Wort hoͤret / vnd 
. en 


Six vnkraut zwiſchen den weiten / 


90919745 0746 broꝛd 793ab 


Regie der Gott 6. Schrift 


ben wir nicht in 


Dacx cinfſlich ey fand / 533 


390 
Damieman allerley gattung der ſiſch 
fahet / go 914746b792d 793 ab 


. Kam Jeſus zů jnen vnnd gieng aufß 


dem Meer / 650 a 657C 
r Son des Gottes / der da 
lebt / 802 
Selig biſtu Simon Jonas Son / 


þ. "I fe vnd blůt hat dir das nit — 


Auf b dieſen felſen werde ich —— 

meine Kirch / ro c goya 
Vand die pforten der hellen ſollen ſie 
nicht uͤbergwaltigen / 8020 


Dubiſt mir ergerlich weiche von mir / 
nd 


17. Auff daß aber wir ſie nit ergern / io d 
13, Es ſey denn daß jr vmbgekehret / vnnd 
als kinder werdet / 7;zabec 
Ergert dich dein auge / 246ah 
Suͤndigt aber dein Bruder an dir ſo 
gehe hin / e. von der 80: ſeiten an biß 
auff dic $09 
9» Niemand ift gůt denn allein Gott / 


521d 

Duſoltdeinennechſien lieben als dich 
ſelbs / 251 d 282 a293bc 296 cd 
20. Ich bin nicht kom̃en daß ich mir die⸗ 
nen laſſe / 8:26 
Lund er ſahe einen Feigenbaum an 
dem wege vnd gieng hinzu / 599d 

700 7010 
21. Johannes kam zu euch im wege der 
gerechtigkeit / 1926 
23. Auff dem ſtůl Moſe ſitzẽ die Stiff 


d yes a 
CL Meiſter/ oe 2 


Die jr — Him̃el zuͤſchlieſſet vor den 


tyꝛc d 


menſchen / 
2 9 bleibt biß ans ende / 


Sihe ben Chriſtus oder da / Au b 
364 © 

Wain Ag n verſamlen ih 

4.000 41 

25% Das Filfereich wirt gleich ſ anche 

gffrauwen / ꝛc. fuͤnff vnder jnen 

waren toͤricht vnd fuͤnff waren klůt / 

958 bras bꝛoꝛ dxgz ah 6 lac 


5 


in dieſem Epiſtle. 


2 n als ein Hirt die Schaffe von 
| en ſcheidet / vob 
* Gebenedeiten meines 


4 — 
Vaters 697d 


26 Daasjſtmein lab / 397 b 415 657d | 


65s a 


Ich werde von nun an nicht mehꝛ vdn | 
dieſem Gewechſe des Weinſtocks 


trincken / 33 bed 34 35 38 3 3839 ab 
Wachet vnnd beetet auff daß ihr nicht 

m verſuͤchung fallet / 07 
Der Geiſt iſt bereit aber das Fleiſch iſ 
ſchwach / 2 iz d zoz b 
Steck dein ſchwerdt an ſeinẽ ort / sys 
27 Mein Gott / mein Gott / wie haſtu 
mich verlaſſen ? 312 dizi ab 


ab Mir iſt gegeben aller gewalt im himel 


1 547 6 551b643a649c 
a 


. Gcherhin/vnnd lebret alle Vol>er/ 


vnd teufft ſie / 492d 493 ab; oo d501 


502521 b 562 d 7524 
Euangelium S. Marcus. 


Tap. Sihe ich ſende meinẽ Engel / ss a 


Nach deme aber Johannes gefangen 
ward / 192 
3 Wer aber den heiligen Geiſt leſtert / 
3563 0 
Sehet zů was hr hoͤret / 


wa 


u Hungerte jhn vnd ſahe einen Feigen⸗ 
baum von fern der bletter hat / 599 d - 


oo dia 


Da trat er hinzů ob er ettwas drauff 
fuͤnde / vnd da er hinzů kam / fand er 


nichts denn bletter / 99 d 700 701 a 
Denn es war noch nicht zeit / daß Fei⸗ 
gen ſein ſolten / 700d 


Nu eſſe von dir niemands kein frucht T 


699d 700 701 a 


1 Licbe Gott vonn gangem herzen / v. 
380 a 


| Werdagleubeondgetdſſewire/ der 


rt ſeli 500 d 501 


| " Diezeichen aber die da folgen werden / 
denen die da gleuben / 380 d 38: : 


Euangelium S. Lucas. 
Lv. Du wirſt im leibe empfahen / 626 
27 6 
Die krafft des hoͤchſten wirt dich fibers 
chatten c. darumb auch das heilige 
das auß dir geboren / ic 626 
Sihe die Magdt des HERR N mir 
geſchehe wie du geſagt haſt / <7 a 
Selig iſt die Frucht deines leibs / 624. 
Dun du Kindlz et an Proph 
nnd du Kin ein Prophet 
des hoͤchſten data / . 192 D193 
2 Vnd ſie gebar jhren Son / den erſtge⸗ 
dornen / 625 b 
Fauͤrchtet euch nicht / ſehet ich verkuͤn⸗ 
dige euch groſſe freude / 86 d 574d 
Sihe dieſer wirt geſcgtzi e. Jem fall / 
2c. vnnd zů einem zeichen dem wider⸗ 
ſpꝛochen wirt / dvs c d 
Daskind JESVS wuͤchß / ꝛe. vnd 
nam zů an weißheit / 585 a 600 c d 
671 602 603 604.724 725 
5. H HERR gehevon mir hinauß / y b 
Niemand iſt der vom alten trinckt vñ 
woͤlle bald des newen / 23g 


b 7 Ich bin nit wirdig / daß du vnter mein 


dach geheſt / ſondern ſprich nur ein 
wort / 7 be 
Das Wort iſt der Same / 533d 
Gehe wider heim / vnd ſage wie groß 
ding dir Gott gethan hat / 55: b 
10 — horetder hoͤret mich / 795d 
872 
Eins iſt von noͤten / 645 b is a 737-0 
1 Wenn der vnſauber Geiſt — * 
Menſchen außfaret / 819 c 
Selig ſind die da Gottes Woꝛt horen 
vnd bewaren / | x c d 
Gebt oleh ſehet ſo iſts euch alles rein / 
707 
Wehe euch Schrifftgelchrtenvenn ir 
habt den Schluͤſſel des Exfantnis/ 
171 c d 172 
12 Laſſet gy ſein cuwere Lenden/ 
4.62 a 
i Ringet darnach daß jr durch dieenge 
Pforten eingehet / 839 bed 840 ab 
14 Wer nit allem abſagt das er hat⸗ kan 


uche mein Jinger ſean \ nec 
5 ff 15 Ein 


O 


1 Ein Menſch hat zwen Soͤne 361 a 


Kegſſterder Gprüch h. Schrift . | 
Ein Geiſt hat nit Fleiſch / 4oz bab 


ee Sie aber beeteten jhn an / 5426 
ons 1 oi 3 Euangelium S. Johannes. 


nicht hinein gehen / 36 .be Vom —— Johannis vnd ſei⸗ 
6 Es war ein reicher Mann / der kledet nem jnnhalt / liß 32d 
ſich mit Purpur / ze c Eup. Im anfang war dy Woꝛi/ zz d 533 
Es war auch ein Bettler mit namen a 565 566 567 568613 614, 
© Lazarus/ 8 387 d V nd das Wort war bey Gott / 533 a 
Vnd ward von den Engeln getragen 565 d 566d 568 
in die Schoß Abrahe / 59 ab 467 b nd das Wort war Gott / 533 be d 
387 d © 534 a 566ab 
l Moſen viidieProphexn/ Daſſelbig wat im anfang bey Gott / 
387 ; 53405 
Sondern ſo einer von den tobten zo Aue ding ſeind durch daſſelbige ge⸗ 
kem / 6 d macht / 534 edszsa 
und es geſchach da ſic hiengiengen Vnd das leben war ein liecht / 38 
den ſie rein / 708 a Er war nit das liecht / is d 89 a 773 c 
Das Nich Gottes koͤmpt nit mit eun⸗ Es war inn der Welt / 7d z 
ſerlichen geberden / 411c 503 ds bb Wicuiel ſhn annamen / denen gab er 
Es wirt die zeit komen daß ihr werdet macht / 336 cd 6147 
begeren zůſehen einen tag des Mens Vnd das Wort ward Fleiſch/ y ab 
ſchen Sons / 40 u d css d zo 590 dos 558 d 608 d609 
Vnd a ene ſagen / ſihe hie / a / von der 6:4 ſeiten an biß auff die 
— f — 51 — hens 
on komen wirt / * eine 
meineſtu daß er auch werde glauben 537 da 
finden auff Erden? ic ab szoe Bona ſeiner fl haben wir alle em⸗ 
Wer nit das Reich Gottes annimpt pfangen / 326 ed z27575E 
als ein Kind/ D/ 123d See e jſtdurch tete ue 
11 Ja mund vnd weißheit ge⸗ die gnad aber ꝛc / 187 ab 
-- 3766 Ich bin die ſtim̃e des ruͤffenden / yo cd 
22 Mid rhtich verges Ich ſahe daß der Geiſt herab fuͤhr / 191 
dis Oftcrlamb $6 eſſen / 36 C be 598 D599@7575C 
Namer asbrot brachs vnd gabs ſho Sihe das iſt das Lamb Gottes / 1910 
nen / z e dzs ab yy c d 
Daas iſ mein Leib / s bed 756 759 Sihecin warer Iſraelitet / 315 c 
C760 761762 854b 2 Koſtct den Wein der waſſer geweſen 
Daas thit zu meinem widergedecht- war / 10d 618 
nis / 397 be d 398 4454 747 d z Esſey deñ daß jemand widergeboren 
25e werde / auß dem waſſer vnd Geiſt 
IE es /dce beharethabbeymi ; Wanted pime/ . 
34455 emand ſehꝛet gehn 6130 665 
Simon Simon/ſihe hat > hat Gott die Welt geliebet / 4 
euer begert / daß er euch maͤcht reu⸗ d 696 ab 
tern / 8:9 dszoa Daß die welt durch jn ſelig würde 6a 
Dagedache Peruoan W Auff uſf da wer an ſhn gleubt 2 — 
hinauß / 212 
34 ᷓVlab bey vns denn es wilabentwer- Ma der ee . 
den / 25 85 d zeugeteſt / 6730 


Jer 
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CE” re as... 


in dieſein Epiſtolar. 


* Ihr ſelbs ſeind meine Zeugen daß ich Wer mein Fleiſch jſſet /c. der bleibe in 


' gHeſagt/193dugga 
Der von obẽ herab koͤmbt iſt uͤber alle / 
Der Vater hat den Son lieb / 546 b 
4 Wer des waſſers triuckt / 497 d 


Den Vater anbeeten im Geiſt vnhd , _ 


der warheit / 

Gott iſt ein Geiſt / 333 d 

Ich habe ein ſpeiſe zůeſſen / da wiſſet jt 
mtt von / Mein ſpeiſe iſt / e. 791 

Ich habe euch geſandt zu ernden das 

jr nit habt gearbeitet / o/ b (a 569 d 

5 Vů machte ſich Gottgleich / 44. be 55. 

Der Son fan nichts von jhm ſelber 


5 d 544 cd 545 a 


Wos derſelbige thut / das thuͤt gleich 
auch der Son / 544 d 55% d 
Wie der Vater die todtẽ erweckt / yyy d 
Der Vater hat alles gerichte dẽ Son 
gegeben / 546 (557d 
Auff daß ſie alle den Son ehren / ꝛc. 
Wer den Son nit ehꝛet der ehꝛet den 
Vater nit / ye d ys b (558 b 
Wer mein Wort hoͤꝛet / vñ gleubet dẽ / 
Es koͤmpt die ſtund / vnd iſt ſchon jetz / 
daß die todtẽ werden die ſtim̃ des So 
= Gottes hoͤren / Sa 766-a 7684 
780 - 


Alſo hat er jm das lebẽ zů habẽ gegeben 


inſm ſelberw / 544545546547 
Ir erforſchet die Schꝛifft / deñ jr meinet 
jr habt das leben darinn / 773 b 
So ich von mir ſelbs zeuge ſo iſt mein 
ʒzeugnis nicht war / 824 a 
Vom juͤhalt des 5 Cap. vñ der lehꝛe Chri 
ſti darinnen findeſtu / 623 cd 658 cd 


6 Wirckt oder ſüchet ſpeiſe die da nit ver 


dirbt 33d 413 ed 7oß a 
Wer mein Fleiſch jſſet / ze. der hat das 
ewige leben / 5-30 (byryd 
Ein jeder der es vom Vater hoͤret / 28 
Weocrr in mich glaͤubt / der hat das ewi⸗ 
ge leben / 558d ( 428b 563 a 
Sie werdẽ alle von Gott gelehrt ſein / 
Niemand kan za mir komen / es ſey deñ 
daß jn ziehe der Vater / vdoabe 


Ich bin das bꝛot das võ himel komt / 573c 


Daas iſt das Bꝛot / das vom himel ge⸗ 
ſtiegen / 704 c 799 d 
Das brott / das ich gebẽ werde / 673d 


* 


(6izb » mir vñ ich in jm / sz c7zodyao acd 


Mein fleisch warhafftig iſt ein ſpeiſe / 
5730 602b643a 6574 664b727a841ab 
Wie weñ jr des Menſchen Son ſehet 

auffahꝛen dahln da er doꝛ war 5-: b 


563 b Dex geiſt macht ſebedig // A bse d $44 ab 


Das Fleiſch f nit nuͤtze / 292 c 303 b 12 
a 499d 575 a 585 ab 601d 648 ab653 
d 64a = (ben/654 be 
Die wort die ich rede ſind Geiſt vnd le 
Niemand kan zu mir komen / es ſey jm 
denn von meinem Vater gegeben / 
| 280 ab (biſt Chriſtus / 340 a 
Wir haben gegleubt vnd erkant dz du 
Von deß Leibe werden ſir6ye des le⸗ 
bendigen waſſers flieſſen / 728 be 
Der Geiſt war noch nit / den JEſus 
war noch nit verklaͤret / ss b 728 bed 
729 a (zeugnis war / 824 a 
So ich von mir ſelbs zeuge ſo iſt mein 
Stchet nit in ewerm Geſetz geſchriebẽ / 
569 d 3 
Ich bin von oben herab / 612d 
So ihr bleibet in meinem worte ſo ſeid 
jr meine Juͤnger / 578 a ys h 
Wer Suͤnde thut / der iſt der Suͤnder 
knecht / 216 d 217 
So euch der Son frey macht / 578 a 
Deñ ich bin außgangen vii kom̃e von 
Gott / * 514 515516517 618 
Oct ich bin nit von mir ſelber komen / 
ſondern er hat mich geſandt / 16 c d 
Wer von Gott it der hoͤret Cgttes 
Wort / io d (dsc 6564 
Abraham hat meinen tag geſehen / 58 c 
Ehe deñ Abraham war bin ich / 551 a563C 
9 Die Juͤde hatten ſich ſchon vereiniget / 
3)5ꝛc (men 382 d 353 u 
Ich bin zum gericht auff dieſe welt ko⸗ 
Waͤret jr blind ſo hetten jr keiñ ſuͤnde / 
3404 (77a drs d 
10 Der iſt ein Dieb vnnd ein Moͤrder / 
Einem frembden aber folgen ſie nicht 
nach / oo e (ed /eꝛ dos d 
Meine Schaffe hoͤren meine ſtim̃ / zs 
Ich vnd der Vater ſind eins / 525 557 c 
Daß der Vater in mir iſt vnd ich im 
Vater | 557 C 
u Wer in mich gleubt der wirt leb?;25 c 


off jy u 


Ich bin der weg / die warheit vnd das le 
ben / 6884 >1d>12713ab 


Philippe wer mich geſehen hat / is d 
of 8 ; Cap. Vnd jr werdet meine Zeugen ſein / 


5394545 b (sc 
— hr mich / ſo haltet meine gebott / 
Er ſol euch einen andern Troͤſter gebẽ / 
den Geiſt der warheit / 27 das a 
Denn ich bin im Vater / vnd der Va⸗ 
ter in mir / ; S$57C 


Wer mich liebet der wirt meine wore 
" _ Vnd wir werdẽ zů jm komen 


jm machẽ 525 b So a 
ater / deñ der Vater iſt 

— ich / 570d gyi ab 
Meinen frieden gebeich euch / dye e 
15 Bund einen jeglichen der da frucht 
1 215 a 


5 


56047924 (od 497 beyos ao a 
ſeit rein vmbs Woꝛts willen / 225 b 
habt mich nicht erwoͤlet / oe 


1 Wen der heilige Geiſt koͤmpt der wirt 


die welt ſtraffen ⸗ 468cd 
von dẽ meinen wirt ers nem̃en / 
545 c he 65 d660a ed 
Alles was der Vater hat das iſt nein / 
545c560 ce men in die welt / z 612d 


Ich bin von Vater außgangen vnd ko 


Goſtabcl Sptk< 6. Strife | 
*: Es ſey deñ daß das Weitzen korn / 40 17 'Daterdietunde it hiedaſbudelna 


d 47a zoo c zio don aboz:e 


der W. iſtock / jr ſeid die Rebe / : 


5460 


Jetztgehet das gericht über die welt / 43a Daas iſt aber das ewige leben daß ſie er 
Vñ ich weñ ich werde von der fenen dich / zo d 531532 abe 579 0a 
erden / ſo wil ich ſie alle zů mir zichẽ / Vn nu verklaͤre mich mit der klarheit / 
400 ( irt jn richten / so a. * 546camrandes64 a 582 c 586 5643 
eee habe das a648a (den Menſchen / 531 c 

15 darff nicht des . Ich habe deinen Namen groffenbaret 
erp ag 215 d216 Me "> Aras mir ge⸗ 
_ jhr ſeid r | — nicht alle / rs a geben haſt / 351 C 
2 ſſſet der tritt mich mit Die woꝛt / die du mir gegeben / habe ich 
ſſen/255c — Ihnen gegeben /s ab (ssoc 

| E BOSE nowe Alles was mein iſt / das iſt dein / 544 b 
Der zů tiſch ſaß an der ſchoß ws Ich ab jnen gegeben dicheraligfeit/579 b 
Vnd nach dem biſſen fahrderTeuſfel 45 offnet ſeine ſeiten / vnd als bald 
inch / 70d gieng blut vnd waſſer herauß / aa b 
3 dz jr euch ed325 3264 (det hat / ys c 
liebet / 2975 b 20 Gleich wie mich mein Vater geſen⸗ 

Dabeywirejderman erkennen daß ir = = Nemetdenheiligen Geiſt / 798b 
meine Juͤnger ſeid / ſo jr euch vnder⸗ Mein. Erz / vnd mein Gott / 551 a yob 
einander licbet / 7286 © Dieſe ding ſind geſchrieben / daß jhr 

4 Gieubt jr an Gott / ſo gleubcuuch an glaͤubet daß JEſus ſey der Chriſt / 
mich / 557 C 558 b 520 d5ua 230 ( 7710 795b 


2: Haſtu mich lieb ſo weide meine ſchaff / 


Der Apoſtel geſchichte. 
(hetiſi/ 532 d 


773C 


2 Nun er durch die Rechte Gottes erhoͤ⸗ 


Der 8 PEA geſagt zů meinem 
HERRN/ 593 a 
Dieſen JES M / ic. hat Gott zum 
HERR Nvnnd Chriſt gemacht / 
382 D547a 533 a 


3 Denn Moſes hat geſagt / 2c. Einen 


Propheten wirt euch der HERR 
euwer Gott erwecken / 622 


Warumb hat der Teuffel dein hertz er⸗ 


fuͤllet / 353 a (ob 

os Saul / Saul was verfolgeſtu cnc 
V4 JESWS den du 2 
29 be 

Der HE hat mich geſandt der dir 
auff dem weg erſchienen iſt / 2933 4 


10 Weicher iſtein H E RR über alte / 


603 4 0 
Die wir mit jm geeſſen vnd getrunckẽ 
haben / nach deme ee 


iſt / 
Von dieſem zeugen alle Propheten/ 
40 C Fi F 


eee 


E 


mn dieſem Epiſtolar. | 
55 eee Sei auf alle die das Vnd die 3 des beben iſt 


© B 
* "_—_ t hat auß dem ſamen Dauid / d= Es iſt nicht einer der gerecht ſey / — 


767 ed 
4 JEſum/ 18 bed 190 a 
Du biſt mein Son / heut habe ich dich, 
geboren / 575 b ds zd 


Sehet or verechter vnd verwundert. 


ein beſchneidung / - 698b 


Nu aber iſt on zuͤthůn des geſetzes die 

gerechtigkeit Gottes offenbaret / 4 d 

d Durch den glauben i in ſein blůt / 574 c 
6634 665 a 


$63 d 864 a 4. Das zeichen aber der beſchneidupg em 


uch / 
% 4. Jwar ter ſich ſelbs nit ae 


433 
5 Vnnd reiniget jhre — 9 
ſhre hertzen 


707 d 


| „ Johaſie — mit dem Tauff 


- © 194 D195 
Liſt ſich teuffen auff den nam̃en des 
HERRN JESW/ / 


gnaden Gottes / 6 sd 

Since die Gemeine Gottes / welche 
er durch ſein eigen bluͤt hat erworbẽ / 
552553 c 584 802 c R 


wird getaͤufft / ꝛ8 cd29 30 31 32 33 2324 


Die Epiſtel an die Roͤmer. 


Cap.. Der jhm iſt geboren oder worden 


auß dem Samen Dauid nach dem 


8 fleiſch / 4 zs ab dz 
« - Bund freſſeigflich erwieſen ein Son 


Gottes / 575 biz d 


: Gnade ſey mit euch vnnd friede von 


Gott dem Vater vñ vnſerm HEr⸗ 


6 ken IE SW Chriſto / 526 d 5271 ab 


Ich ſchaͤme mich des Euangelij Ehii⸗ 


ſti nit / denn es iſt ein krafft Gottes / a 


696 d ya a am rande 


Der gerecht lebt — SEP : 
- Waskundtlich iſt an Gott iſt bey jnen 


offenbar / oder / daß man weiß daß 
Gott ſey hat Gott offenbaret / 421d 
+. vonder 435 ſeitẽ an biß auff die 4.44. 
Item 64a 


So man das warnimpt bey den wer 
cken / 43s be da 5430 4,ẽõ 


A4A41ab 
Haben verwandelt die her:ligfeit des 


vnuergen Gottes / inn ein 
bilde / | 437 bed 438 
Sind ſie zů Narꝛen eee 

c d 440 a 


7510 
20 o Zuͤbezeugen das Euangelium der 


* Vnnd nu was verzeuchſtueſtehe auff 


pfienger zum Siegel / ꝛc. 51 c 750b 
Auf daß er wuͤrde ein Vater 8 a 
dagleuben/ 5 
Ni daß es giengeſlach he gnad — d 
3 


uwir mo ſind ger t W 220 


Suche —.— wir auch einẽ 3 
haben zů dieſer gnade / — c dꝛyoc 
713 dig ab 

ee auch GN Iſtus/ da wir noch 
ſchwach warẽ nach der zeit / iſter fx 
han gottloſen geſtorben / +4 cday a 

220 
zelcher iſt ein bilde deß der zükunff 
lig war / 444 d 

Denn ſo an eines ſuͤnde viel geſtorben 
ſind / 7bcz26c 690d 6914 

Derhalben. wie durch eines fall die 
ſuͤnde / | - -..691abe 

Die nitgeſtindigethetten mitgleichs. 

uͤbertrettung / 691 d692 a 

Wie durch eines ſuͤnde die verdamnis 

über alle komen / 690 d oi a 
Die da iſt eines menſchens JE SV 
Ehriſti / | 665d 

Wa die ſuͤnde hat überhand 1 


590 d 
6 So wir mit eingepflantzt reind der 
gleichnis ſeines todes / 284 a 


Dieweil wir wiſſen / daß vnſer alter 
menſch mit jm gecreutziget iſt / 134 
283 d 

Sollen wir deñ für vndfiir ſsgdigen? 

221 bedzzz a 

Die ſuͤnde wirt niche herrſchen e6fcn 
fiber euch / 211 b283 50 

Daß er geſtorben iſt er der ſünde gr⸗ 
ſtoĩben / 2284 


Was er lebet das lebet er Gotte / 284 c 

Weer aber der ſuͤnden knecht vnd diener 
iſt / der iſt frey von der gerechtigkeit / 
217 abc 


Fff i Wiſſee 


a Regiſter der Spruͤch B. Schrifft / 
5 Wiſſet jr nit daß das geſetz heriſchet / — — 
cken / 344 agoz 0-86 


110 161 02 0 


Wir wiſſen daß das Geſey griſtlich E Daß crüber todte vnd lebendige Her 


297 (d 


Balea, 


ehh luſt am geſetze / 
So ich das the / dasich nit wil / 212d 
s — ov rand 


Dern 
daszeſede Geiſtsdeslebeys 
Weta, Son in der geſtale 
des der ſuͤnde / 599b655b 
Werden Geiſt Chuſti nicht hat der i 
nich ſein / voc 735 a⁊dyxb 
So iſt der Leib zwar tod vmb der ſuͤn⸗ 
den willen / 2c 
"o_- den kindtlichen geift empfan⸗ 


5536 


 Snſebgegib zeugnis vnſerm geiſt / 
34 
Die wir habtdesGeifts erſtlinge / ea 4 d 
1 — 
*. —— — — 925 ſey vnter 


A welche 2 
9 
— 552 b 603a 613d 


Daas ſind nit Gottes kinder die nach 
wor kinder ſind / 693 d694 b 


10 Daoworeidir nahein deine mund / 

284 des 286 (767 

Dns iſt das wort des glaubens / 28, b 

Mit dem hertzen gleubt man zur geo 

rechtigkeit / 7520765d 

Der glaub foͤmpt auß dem gehor / 7a 
a->66asz9d 


# Du ſicheſt durch den glauben ſy * 
ſtoltz / 
. 


2 ae nes wt 
von ſmvn in 
- findalleding/c, 5354 
us Sofſey ſiedemglauben nlich/ 3-6c 
43 e werckẽ 
z fuͤrchten / 0:C 
14 So dein Bruder uͤber deiner ſpeiſf be 
truͤbt wirt / a ab 


552 Þ 


ſey / 


Die l. Epiſtel an die Corint. 


Nit viel reicher — —.— * 

r nit 270 
Welehervns gemacht oder worden 
556 bes bemit hohen worte / 474 b 
4 D Brier fam ict 
"DEAXN erfant/ ſic hetten den 
der herꝛlichfeit nit 4 

535 

= jun de Geiſt eforſchealle ding 

$52 

Der natuͤrliche Menſch vernimpx 
michts der dinge / die des geiſts Got⸗ 
tes ſind / zog a 689a779 begze 
Wie fung kindern in Chriſto habeich 
euch milch zůtrincken geben / vnd mt 
ſpeiſe / 471 472473474475 
So i} nuweder der da pflantzet noch 
der da begeuſſet etwas / ys c dyry 


Cn HERR der das ben 
766 8 

bebte Apollo hat begoſ⸗ 
ſen / 776 d 7770 

Ihe ſid Gottes ackerwere>vndGot- 

es gebew / 776 ab 
Wache ſichvuder euch duͤncket weiß 
ſein / z 50 d (dancken/ 35: a 
Ser HERR krnnet der Weiſen ge⸗ 

4 Dafur halte vnns jederman / nemlich 
r Chriſtus diener / yyoc (34 
bin wol mir nichts bewuſd/ 35; ed 
habe vnns Apoſteln fuͤr _ 
| 872 


dargeſtelt / 
BVnſer. Ofterlamb 533d 
Ihr ſolt nichts zůſchaffen haben mit de 
— — Foc 
6 Solche ſind jh etwa geweſen / aber jhr 
ſeid abgewaͤſchẽ / abe 456 daS a7534 
Ihr ſad abgewaͤſchen / ꝛc. durch den 
geiſt vnſers Gottes / oy d 
Wiſſte 


I 


m dieſem Epiſtolar. 


widergedechtnis/ 329 d 330 738d 

ZI zar dzss bs aby be des a 

Solt jr des HERRN tod verkuͤndi⸗ 

gen biß daß er koͤmpt / 756 a 

Der menſch priiffe ſich ſelbs / 410 d 

| welcher vnwirdig jſſet 4 — 
cket der iſſet / 1c. 

u Niemand kan ſagen daß J ESVS 

der HERR ſey / vos c 

hg 5 dienſte / vnd es ift 

768 bgxia 

erh Gott der da wircket alles in 

631C 


Dieſes alles wirckt derſelbige _ 


N 53d 
v3 2 iRRackweiſe/3%5 d 
14 rarer nit Kinder am verſiendtnis/ 


(ſend / 3 b 


Wer omviffend wil ſein der ſey vnwiſ⸗ 
us ere denn ſi 
f 768 
Das Kd Gott dem Vater uͤberant 
Auſfdaſ Hen felt in dn ed 
daß Gott ſey in allen / 830 
Der ander Menſch iſt der HER R 
vom Himel / 612 d 6:3 aboꝛy bed 
; 628 a b 
Der ander Adam iſt worden zu einem 
n Geiſte / zyz b 
54 
Welcherley der himliſche iſt / ſolcher⸗ 
ley ſind auch die himliſchen / 627 ed 
Vud wie wir getragen haben das bil⸗ 


Wiſſet ir nit daß ewer leib ein Tempel de des ſr1diſchen Adams / £25 ed 
i deoheiligen Geiſts / Alſo ſolen wir auch tragen bas bade 
N des himliſchen / 283 b 

Chriſt9 war der Fels / os d zz dyo a. Oie Il. Epiſtel an die Co⸗ 

Laſtvns aber auch Cheiſtumnit vepſa ⸗ > rinther. 
chen / zb (859 ah, Cap. Vnſer rhamſtdaasnemlich das 
Als mit den klugen rede ich / 4:8 bed zeugnis gewiſſens / zo s 8/3 a 
. ed em, ſampt euch 
Wir viel ſeindein Brot vnd ein Leid / Den wir ſind 347 C 
Niemand ſuͤch was ſein iſt / D „73a 8 FOR 8 
n . 3 Wer ſindnicht tüchtig von vns ſelber / 
416 c d aua ebe 680 ab 

© Daasiſtmein lad der für duch gebros Dasamptzdfiren des newen Teſta⸗ 
chen wirt / ss a bzb d ments / 749 @ 
»  Oaasthitt ſoofft jr trinckt zu meinem ¶ Niche diener des / ſon⸗ 


dern diener des Geiſtss 14 d it a b 
4 Darumb dieweil wir ein ſolch — 


haben / 
Denn Gott / der da ſprach / dap * 
. herfuͤr leuch 
420 bsisc yz asyze 


Wirhaben aber ſolchen ſchatz in jrꝛde⸗ 
nen gefeſſen / $73 e 
5 Der drumd fuͤr alle geſtorben iſt / 4565 c 
Ob wir auch nach dem fleiſche Chri⸗ 
ſtum erkent haben / 142 (7106 
Das alte iſt vergangen / ſihe es iſt alles 
new worden / 389 a 532 c 650 a 
Gott war in Chꝛiſto vnd verſoͤnet die 
—— jhm ſelber / 5524 574b 595b 

«a 
C Laſſe vns niemands lexgentein erger⸗ 
nis S a 
Dieweil wir nu ſolche verheiſſungen 
haben lieben Bruder / 8330 
10 Die waffen vnſer Ritterſchafft ſind 
nicht fleiſchlich / 875 b 
11 Ich habe euch zuͤgefüget einem Man⸗ 
necin keuſche Jungfraw / 0 707 b 
13 — a 
582 
725 euch ſelbs ob jhr im glauben 


3424 723 0734 


Ste Epiſtel an die Salacer- 


Cap. i. So ich den Menſchen wolte gefal 
ten / ſowaͤre ich nicht Chriſtus die⸗ 
ner worden / 7445 745 
Sff ui Da 


O 


"Da es Gott wolgefiel der mich vonn 


meiner Muͤter Leibe hat abgeſon⸗ 
dert / 


Oos ſahedah ſlenie richtigwandel 


ken / ꝛc ſpꝛach ich zů Petro/$05d eos a / Betruͤbet den heilig? 


So wir / die wir ſůchen inn Chriſto ge⸗ 
techt zů werden / - 220aÞd 's 
Durchs geſetzes wercke wirt nicht ge⸗ 
Lrechtfertiget alles fleiſch / 
4 Se erkennet jr nu daß die des glaubens 
ſind das ſind n 
d694b o 
- Alſo werden nun die des glaubens ſind 
rom mied?gleubigenAbaſgm/ / 
Ss a 5 
3) ; Chriſtus hatvns erl6ſetvon dermale- 
deiuog des geſetzes / 51 d-5966621 6 
Nom iſt je die verhciſſung geſchchẽ A⸗ 
brahe vnd ſeinem ſamen // 750 
-"Aber die Schrifft hat alles unter die 
ſuͤnde beſchloſſen / 40 d 421 a 694. d 


+ Da wir finder warẽ / waren wir gefan 


— vnter den euſſerlichẽ ſatzungẽ / 45 c d 
von einem 


Der da geboꝛẽ oder woꝛden iſt 
weibe / yo b6o8d 609 a621a6:4 cd 
Die von Natur nicht Gott ſein / zzoc 
Tag vnd Monde / zes b 


1 — welche ich aber⸗ 


mals gebiere -- 6iz b 

- Dieſe wort bedeuten ettwas / daas ſind 
die zwey Teſtament / sy byoa b 
Die vnſer aller Matter iſt / 80 d xo b 
J ſeid von C hrifio abgetilget / die jr 
durch / durch / ꝛc. * 825 a 


- Defleiſchgeldſiee widernGeift/ — 


Sie Epiſtel an die Epheſer. 
Cap. 1. Der Gott vnſers HErꝛn Chriſti 
gebe euch dẽ geiſf der weiß heit / 428 a 
Welche da iſt ſein leib vii die volle deß / 
dctzalles / ꝛc. 290 h 782b9-0 d 
2 Da jhr tod waret durch die uͤbertret⸗ 
tung / N 216 d 
. 


Auß gnaden ſeid jr ſelig woꝛden / yo c 
Hat abgebrochẽ die mittelwand / 4s d 49 


3 Die alle erkantnis übertrifft / 334 4 
Vnnd Chriſtum zůwonen durch den 
glauben in vnſern 


736 d 7x a 


Regiſter der Spruch H. Schiff 


Gd 


hertzen / szi b 358b b 
4 = . 
gc 2 


Ein tauff / ein HER / ein . 


453 d sy aa 


1b laſſet kein faul geſchwet auſeweten 


munde gehen / 348 b 
Geift nit / zoo ab 
5 So ſeidnu Gottes nachfolger / 348 c 
nd? Reich Chꝛiſti vnd Gottes / 528 a 
Wache auff der du ſchlaͤffeſt / 23 be 
Werdet nicht vnuerſtendig / 342d 
apa ſeines leibs Heiland / oz ab 
gereiniget duꝛch das waſch 

bad cap 497 ab 794 ab 
Niemand hat ſein eigen Fleiſch je 90 


298 
Dann alſo hat Chriſtus geliebet ſeine 
Gem 


eine / 48 be zh 


Wir ſind glieder ſeines labs / 662c 
vob saab 
Dic Epiſtel an die Philpyer 


Ca. 2. Welcher ob er wol in der ſoꝛm Got 


tes war / zoo besis b ʒszbsyi t dy 
573 509 (606 h (616d 6iꝗ c d6208 
621b$50c 
Hat ſich ſelbs enteuſſert / 7 
Nam fuechis geſtalt od forme an / o 
Drumb hat jn auch Gott erhoͤhet / vñ 
hat im / 328 bs 46 b 57a c dszʒ d ezs a 
Daſ JEſus Chriſius iſt der Here 
in der glori Gottes des Vaters / 
648 cd 
3 Der den leib vnſer nichtigkeit verllart 
wirt / daß er ehnlich werde dem leibe 
ſeiner klarheit / 407 C413 4 589 b 613 
a647b- 
4 Jrcumetouths im HERRN alwege / 
339 be 346 a 
Ichverm —— alle inn deme / der mith 
833 


— — an die Loloſſer. 
ap. 

geborne aller Creatur/578 cd 

D—_— iſt der anfang / vnd der erſtge 

borne auß den todten / 678d 589@ 

So wir alſo im glauben bleiben ge⸗ 

gruͤndet vnd feſte / 5B .i8 b 

Des Euangeliſ/2c. welches ich Pau 

us diener worden bin / 754b 

Das geheimniß das verborgen gere⸗ 

ſen iſt von der welt her / 50 a bs4 c 

369 a b Nun 


— Cie ths 


————⁵ðe OASIS 3 int nat rn tons 
7 


| 5 m dieſem Epiſtolar⸗ + . 


lich wohnen in aller weißheit / 19 d 


20 21 22 23 24 25 26 27 28772 ( 


| Diel. Epiſtel an die Theſſa⸗ 


Num ſtxupe ich mich inn meinen leis Aber Gott dem ewigen Konig /r. vnd 
den die ich von euwert wegen leide / allein Weiſen ſey ehr . 5 
G e = . d 5 3 

& en ind zu allem 2 Welcher wil / daß alle Menſchen| 25 
| 1 verſtandes/* werden / vnd zur erfantnis — 
| heit komen / _ ocg6& 
Ju 115 einwohnet die gantze ful? nd ein Mitler · zwiſchen Gott vnd 
we Gottheit leibhafftig / 577 cd den Menſchen/ der Menſch Thri⸗ 
Wees die handſchrifft ſo E 5 aver en e Ab, bo 

| de 3 Es ci off vn [ 
-—Þ Seit jr nu mit Chriſto aufßerſtanden / Ache 7954 
ſo ſuchen was droben iſt / z 391 b 4 3 > des glaͤubens inn rei⸗ 
b 735 d nem gewiſſen haben / 206d 
1 Sondem alles vnd in allen Cyriſtus/ ¶ Welches iſt die Gemeine des lebendi⸗ 
790 h zi a gen Gottes / ein Pfeiler / 82b doꝛ d 
Caſſct das Wort Gottes in euch reichs Vnd kundtlich groß iſt das geheimnis 


der Gottſeligkeit / Gott ißt offenbart 
im ſleiſch u b 622d 6H a643 b773 
t dsds a 


4 Oaß in den letſten zeiten werden ett⸗ 
lonicher. lich von dem glauben abtretten / dis c 
Cap. . Wir wiſſen wie ihr auſſerwele 1s Ich gebiete dir vozGotte/der alle ding 
ſeid das vnnſer Euangelium iſ bey ¶ lebendig macht / 52 a 

euch geweſen / za ed Oie ll. Eyiſte an Timo- 

2 Darumb aꝛuch wir on vnterlaß Gott theunt. 

dancken / dajhrempfingenvonvns Cay, z. Mit allen die den HERRN Nan 

das Wort / ode d yd ruͤffen von reinem hertzen / 707 

4 Denn er ſelbs der HE RR wirt mit 
einem feldgeſchrey vnd ſumme des Die Epiſtel an Titum. 
Ergengels vnnd mit der Poſonen Cap. 1. Welchs verheiſſen hat der wars 
Gottes erniderfomen vom himel/ / baſfre Gott filrden zeiten der welt / 
380 b 772 

5 hrlichenBriider ſid nicht in der fin⸗ N earn ſelbs ein Volck 1 

is / daß euch der tag wie ein dieb 782 
— 1 135285 Abe 3 Da aber erſchirne die freundMehfeie 
alles / vnnd was guͤt das hal⸗ . . 

| bo ci a 454 ab 457 

3 8 Machte er vns ſelig durch das bad + 
dagen Go vnd erneuwerung des 
Die II. - Epiſec an die Theſ⸗ oſt 316 

1 Dien Exif el S. Peters. 
CDDaß euch Gott erwoͤlet hat zum heil Cap. 1. Den erwoͤlten des Vaters in der 
zur heiligmachung des Geiſts/ heiligung des Geiſts zur beſpren⸗ 
797 d os — Coro 5 dia ob 
er zwar zuͤuor verſehen iſt vor der 

Die erſt Epiſtel an Li- — hee aber offenbart / 6s d 
motheum. Machet ewere ſeelen keuſch / im gehors 

t R die kein ende ha⸗ ſam der warhrit / 7074 
ne fragen — Nit aus vergencklichẽ dingen / ſondern 
gen den erbauwunge / yrs cd auß vnuergencklichẽ Samen * 


Regiſter der Syrüͤch G. Schrift / 


2 Werdet erbawet als die lebendige ſire Wer ſuͤnde thuͤt der iſt vom Teufel / 
1 - dei d Teuffel ſuͤndiget von anfang / ꝛ1y c 
Dean vngleubigen iſt er der Stein den ¶ Wer auß Gott geboren der that nicht 
| je Bawleut! haben / 4e ſuͤnde / deñ ſein Samen bleibt in jm / 


hat gepꝛediget den 
fengnis / 59 b 230 £231 a zoa 4640 
465 466 467 468 a b $50d 
Welchem nu die Tauffe entgegen ge⸗ 
ſetzt pyirt / die vns ſelig macht / 195 c 
230 Cd 231 232 493 c 497 ab op ed 
6 5o6ac751b752 c Fe 
4 So Chriſtus gelitten hat im fleiſche 
fir vnns / ſo wapnet euch auch mit 
dẽſelbigen ſinn / zos a 591b$850d 851 a 
Denn derhalben den todten 
Euangelium geprediget iſt / auff dz 
ſic wol gerichtet wuͤrden / ꝛc. 468 b 
Ir lieben laſſet euch die hitz vnter euch 
nit befrembden / die euch widerferet / 
daß je verſiicht werdet / 
Vñ ſo der gerechte kaum kan erhalten 
werden / 825 d 
Die 2. Epiſtel S. Peters. 
Cap.. Daß jr durch daſſelbige teilhafftig 
werdet dergoͤttlichẽ Natur / 283 a559d 
So Cu machen / 


885 | /347 ab 456b 
Tait deſte mehr fleiß ewernberdi} feſt 
Die l. Epiſtel Johannis. 


Cap. i. Das da von anfang war / das wir 


gehoͤrt haben / 526ab56-b622d 
Solchs ſchꝛeib ich euch meine kindlin / 


anf daſſrniefundiget/ 4570 4530 | 
Kuli ich ſchreibeeuch/daſieuch die 


ſuͤnde erlaſſen werden / 26 C 

Ir habt die ſalbung von dem / der heilig 
iſt / vñ wiſſet alles / 344 d 345 a 4c 

Vn die ſalbung / die jr von jm empfan 
gen habt / bleibt in euch / 429 as 
Vn doͤrfft nit dz euch jemand lehre / 
3 Meine lieben wir ſein nu Gottes fins 
der / vnd iſt noch nit erſchienen Vas 
wir ſein werden / 290 d kad 


ſtern im Fe- 


, 272ab * 


. 190 6>8h$23 84. d 842 a 1 


> Daranhabenwirerfant die liebe / daß 


er ſein leben fuͤr vns gelaſſen / 92 c 

4 Ein ſeglicher Geiſt der nit bekeñet daß 
Ne Chuiſtus iſt im fleiſche ko⸗ 

V. 125 b e 623 be 

Ein ſeglicher geiſt der JEſumChaſts 
auffloſet / der iſt nit von Gott / Jo ab 
Vn das iſt das zeugnis daß vns Gott 
dis ewige leben hat gegeben / 5ꝛo a 
Wir wiſſen daß wir von Gott ſind vñ 

die gantze welt ligt im argen / 345 b 
Wir wiſſen daß der Son Gottes ko⸗ 
men iſt / 542 d 5a; ab ; c yoe 
Den jr habt erkant den warhafftigẽ / 7b 


Die Epiſtel an die Gebreer. 


auͤch das Cap. :. Vnd hat jn zum erben aller dinge 


geſetzt / zs c 561 b (hat / 5ꝛ8 c 5b 
Durch welchen er auch die welt gemacht 
Welcher ſintemahl er iſt der glans ſeiner 
herꝛligfeit / vir d ze c d ʒzya 560 d ʒoꝛ a 
Vnd tregt alle ding in der kꝛafft ſeines 
Worts / 539 bs5ib 
Vnd hat gemacht die reinigung vnſer 
ſaͤnden / durch ſich ſelbs / 539 £851 b 
Vnd hat ſich geſetzt zů der Rechten der 
Maieſtet in der hoͤhe / 5390 
Als viel iſt er beſſer worden denn die 
Engel/ = £41.77 $390 
Du biſt mein Son heute hab ich dich 
geboten / 539 d 540 a 57d 
Vnd daer abermahl einfuͤrt den Erſt⸗ 
gebornen in die welt / 540 ab 
Vnd es ſollen jhn alle Engel Gottes 
oe Enge 8 BL bed542b 
onn den icht er zwar / er 
macht ſeine Engel Geiſter/ 54: 4 
Aber von dem Sone / Gott dein Stiil 
weret von ewigkeit zu ewigkeit / 54. 
b 56 be 

Darumb hat dich o Gott geſalbet dein 
| * dem oͤle der freuden / 4c 

ee - 
Vnd du Gott haſt von anfangdieerd 
gegruͤndet / — 


„ 


41 


=” nm dieſem Epiſtolar . 


3 


ESie werden ſich verwandlen / du aber ¶ Wer za Gott wil komen der muͤß glau 
biſt derſelbig /  598c655a ben daß er ſey/ 433 
So das woꝛt feſt geweſen iſt das durch Sie haben alle durch den glauben zeug 


die Engel geredt iſt / 186 cd 


nis bekomen / 6ʒ a 


Deñ aber der ein kleine zeit gemindert ¶ Vñ nit eingenomẽ die verheiſſung / z: c 


2deſi die Engel ſehen wir daß es u der Gem 


JESWS iſt / 44d (599d. 
Du haſt jn gekroͤnet mit pꝛeiß vnd ehꝛẽ / 
Auff daß er von Gottes gnaden fuͤr al 
le den tod ſchmeckte / 308 a 
Deñ es gezimete ſich auch deme deb 
des willẽ alle ding ſind / 41 be 290 a60:b 
Nach deme nu die kinder fleiſch vnnd 
blůt haben / iſt ers gleicher weiſe theil 
hafftig worden / 43 ed 574b62:c 
Denn er nimptnirgend die Engel an / 
ſonder den ſamen Abrahe / 620 b 62: 
| be d 622ab 6280629 a 
3 Chꝛiſto aber als ein Son in ſeinẽ haus / 
7 welches ſind wir / ſo wir ands / 77s b 
Wirr ſind Chuſtus theilhafftig woꝛden / 
560 h 627 d | 
s Vunddacriſdvolendet/ iſt er worden 
allen / die jme gehorſam ſein / ein vr⸗ 
ſach der ewigen ſeligkeit / 41 d 601 b 
6 Es iſt vnmuͤglich / daß die ſo einmahl 
erleuchtet / | $42 d 
Daas iſt Melchiſedech — vob 
Welcher nicht nach dem geſetz des flei⸗ 
ſchlichen gebots gemacht iſt / 288 a 
9 Deũ es war da ein huͤtte / vnd die erſte 
war die darinnen der leuchter war / 
. 709 710711 712 713 714. 
Der ſich ſelbs durch den heiligen Geiſt 
Gotte auffgeopffert hat / 42 b 76 c 
Vnd darumb iſt er auch ein mitler des 


newen Teſtaments / 47ab 
On bluͤtuergieſſen geſchicht keine vers 

gebung / | 52a 

10 Das Geſetz hat den ſchatten der zu ⸗ 
kuͤnfftigen gilter/ 42 b 
Sihe ich kome in dẽ anfang des Buchs 
iſt von mir geſchrieben / 41a 
Mit einem opffer / hat er inn ewigkeit 
volendet / 42 4 


So laſſet vnns nu hinzů tretten / mit 
warhafftigem hertzen / 
Der gerechte wirt des glaubens leben / 
vnd ſo er weichen wirt / 818 b 
#1 Der glaube iſt ein ſelbſtendigkeit oder 
d ſſen der dinger ſo man hoffet / 26 
ma ßed g 855 ab 


506 b 


eine der E t / 80ꝛ d 
13 Chriſtus J E& S VS geſiern/heut 
vñ incwigfeit/ c 5&3 c 656 beg 
Ste Epiſtel S. Jacobi. 

Cap. Ein knecht Gottes vnd des HER 
REN JęESe N Chriſti / 65. b 
Gott verſuͤcht niemand / 17 d 
Bey welchẽ kein verendung iſt / 598 C17 e 
Ex hat vns nach ſeinem willen durch 
das Wort der warheit geboren / vos e 


Die offenbarung S. Johan. 


Vom Bach Ax ocalipſis vnd ſeinem 
jnnhalt ſůch⸗ 542C 
Cap.:. Gnade ſcy mit euch / vñ friede von 
dem der da iſt / 565 b 
Vnd gewaͤſchen von den ſuͤnden mit 
ſeinem blut / 707 
2 Wer uͤberwindet dẽ wil ich zůeſſen ge⸗ 
ben von dẽ verboꝛgnen himelbrot 73> e 
3 Weil du aber weder falt noch lauwe 
biſt werde ich dich außſpeien aus 
meinem mund / 805 
Sey eifferig vii thi buͤß / Sihe ich bin 
fur die thuͤr getrettẽ / iz bed 737865 c 
5 Sihe es hat uͤberwundẽ der Lewe / der da 
itt von dẽ geſchlecht Juda / 625 d 720 b 
6 Sahe ich ruwen vnterm Altar / die ſecs 
len deren / die erwuͤrget waren / vmb 
des Worts Gottes willen / /s b 
12 Vnnd ſein ſchwantz zoch den dritten 
theil der ſternen / 819 b 
Nu iſi das heil vnd die krafft vnnd das 
Reich / vnnd die macht vnſers Got⸗ 
tes vnnd ſeines Chriſti worden / eit. 
$284 5 
iz Das erwuͤrget iſt vonn anfang der 
eue 84 c 656 a 
Vnnd hat das ewige Euangelium / 


7730 42 5 

Hie iſt gedult vnd glauben der heiligẽ / 

17 Vnnd ich ſahe das Weib ſigen auff 

einen Roſenfarben thier / sa 

2a Dnder zeiget mir einen lautern Waſ⸗ 

ſerſtrom klar wie ein Criſtall 5 — 
n 


3 


"oh 


— 


Inder der ſuͤrnembſten Pinct/ 


Index oder Tegiſter der fuͤr⸗ 


nembſten Punce/ H iſtokien / Scribenten / Na⸗ 


men vnd Wort / ſo in dieſem S 


eingefuͤrt / bezeuget vnd 
Die Zifer nach jtverem Puncꝭ weiſet / wie auch im vorigem Regiſter / | 


aͤret werden. 


auff die ſeiteu der Bletter / Die Buͤchſtaben A/ B/ C/ D, auff die gegnen 
oder vnderſchiche derſelbigen ſeiten / SE aber dieſer Buͤchſtaben keiner 


folget / gibt ziKrkennen daß berurter 


Punct durchauß in der gantzen verzei⸗ 


chneten ſoͤten gehandelt werde / Wa die Deutſche zaal j.ij. iij / ꝛc. fuͤrkoͤmpt / 
zeiget ſie auff die vorangehende Schriſftan den Biſchoff zu Breßlauw. 


9 Aaron. 

Figur der beſprengung Aarons vnd ſeiner 
Sone / 598 c 
Von Aarons Prieſterlicher kleidung / sas c 
Abbrechen / Abbruch. 
Abbruch des leibs / ge 
Abel. 

Von Abels gedult / | 257C 
Wie das Creutz Chriſti inn Abel figurirt 
ſeie / 273 C 
Abendmal. 


Was der G Rx in ſeinem letſten Abend⸗ 
mal durchs gebrochne geeſſene Brott / 
vnd den eingeſchencktenaußgetruncknẽ 
wein anzeigen woͤllen / 35 c 
Ob Chriſtus mit ſeinem Ceib im Bꝛott des 
Abendmals zů ſůchen vii da anzithecten 
ſey _.... 104 b 195 a 
Was es heiſſe mit dem GER RU das A⸗ 
dendmal halten / von ſeinem Fleiſch eſſen 
* n ſeinem Blut trincken / 379 b 
S ſſen / Leib / Nachtmal / Speiſe. 
s Abfal: Fae. © 
Von etlicher vrircchren Lehre beim Puynct 
des abfals der gleubigen / 87 ds26d 
Welche gleubigen oder gerechten von der 
gnaden Gottes nicht mogen abfallen / 
47 822 d Iv 


3 8 
Walch gleubigen oder gerechten moͤgen 


abfallen / Wie vnnd wenn ihr abfall ge⸗ 


ſchehe / sis bed 819 820 $21 824 813824 
825 826 827 4 


te 


8 40 


Sůch Außfall. | 
Abgang / Abgehen. 
Vom abgang des heiligen Geiſts vom Va⸗ 
ter vnd Sone / 863 & 
Abgott / Abgoͤtterey. 

Was alles Abgoͤtterey ſey vnnd heiſſe / sz 
b 637 a 669 a 7034729 d 736c740C 
750 b 751 a 4b 776d 844 d A= ab 

Ob Chriſtus auch bey Abgoͤtterey wircke / 


739 be 
Abigail Nabals weib / 


12 biz 4 cd 
Vom newen Ablas im Lutherthumb / 410 
d4qirb736c747c0 


Ablegung. 
WicChziſtos das menſchliche leibliche wes 
ſen abgelegt habe © 646 c 
Von teglicher ablegung der ſuͤnden / $42 
N Abraham. 

Vom Abraham / ſeinem glauben / vnd wie 
er ſclig worden / 58 cd 
Von der verheiſſung Abrahe geſchehen des 

gelobten Landes halb / 280 C 
Von Abrahanis weibern vnd kindern / 83 c 
Vonn der geburt der zweien Sdn Abras 


hams / ; 687 b 
Vom Samen Abrahams / 158 d 
Von der geburt ¶ Hriſti auß dem Samen 
Abrahams / | 393 & 
Wie Abraham ein Vater aller kinder Gots 

tes genennet werde / '695 
Von Abrahams gedult / 258 c 
Von der ſchoß Abrahe / 598 


ſagung. 
Wie zum erkantnis Chriſti / vnd faſſen des 
Worts des lebens ein abſagen aller Cre⸗ 
aturn gehoͤre / C28 b 139 d 140 d141 c 


458 a 25 
Wie ein Chriſt allen Creaturen inn ſeinem 
hertzen můß abſagen / | 1g 

, Abſonderen/ Abſonderng. | 
by | Wie 


* 


7 ** 


WiePaulud von můter leibe an zum Die: 
a = — ſuc ſey/ 
on der abſonderung vnd beiwonung d 

kinder Gottes / 2 3 
Wie man ſich beide vom falſchen Gottes⸗ 
dienſt vñ dem Gottloſen weſen der elt 


179 bo 


d 


ſondern ſolle / 115 c158 d 203 bc 487 d 


von der abſonderung von dem ergerlichen 


weltleben / 108 c 210 d 
Von der abſonderung von den jetzigen euſ 
ſerlichen Gemeinen oder Kirchen / 
151156 c d 15 161 
Von der abſonderung der boͤſen offentlich 
bekanten ſuͤnder auß der Kirchen / 89d 
90 914745 dza sa d 792 b 


| bſolon. ; 

Was die durchſtechung des Abſolons be⸗ 

deutet habe / 61 c 
Abſolutio. 


Von der Baͤpſtiſchen vnd Lutheriſchen Ab 
ſolution / 866 b 
Von der rechten Abſolution / damit die ver⸗ 
gebung der ſuͤnden in Chriſto verkuͤndi⸗ 
get wirt / 266 a 
Abſterbung / abtoͤdtung. 
Von der abſterbung vnnd abtödtung des 
alten menſchens / 131 4840 a 
Welchs die rechte abſterbung vnſer ſelbs 
ſey / warauß ſie komme / vnnd wie ſie ge⸗ 
ſchehe / 323 bed 324 4334 c455 c 
btilgung. 
Daß Gott das Wort nicht durch ein abtil⸗ 
gung menſch worden / 623 b G a 
Abweſchung der ſuͤnden. 


VWadurch die abweſchung der ſuͤnden ge⸗ 


ſchehe / 29bz031 
Vonn teglicher abwaͤſchung der ſunden/ 
8.42 d 


44 
Accidens, euſſerlicher zůfall. 

Oaß in Gott kein accidens oder zůfall ſey⸗ 
616d 617 a 


Ob die liebe vnd die gnad Gottes acciden- 


dentia, zůfellige ding ſeien / 811 4 
Acephaliſten. 
Acephaliſten irꝛthumb von Chriſto / 605 a 
Adam der erſte. 


Von Adams ſchoͤpffung / wie / wazů vnnd 
—— er geſchaffen / 444 cd 4458 
90 a 
Ob Adam auß der ſchoͤpffunge etwas Got 
liches gehabt / 828 b 
Vom erſten ſtande vnnd weſen des erſten 
Adams vor dem fall / wie in Gott bald 
nach der Schoͤpffung angefangen zů foꝛ 
mieren / vnd in als ſeinen ſchaffner vnnd 
Schůler in das Paradeis gebracht / da⸗ 
ſelbs gelehrt vnnd ůber alle Creaturen 
Beſetzt ba 4c d 447443 449 450 
690 4820 f f 
Wie Adam Gott auß den ſichtigen din⸗ 


in dieſem Epiſtolar. 


gen lehrnet erkennen / 445 d 4478 
ie dem Adam ein weib zum gehülffen 
geſchaffen / 447 ab 


264 a Wie Adam von Chriſto vnd ſeiner Kirchen 


Dypropheceiet / 447 c 
Vom verbott das Adam gegeben worden / 
daß er nicht ſolt eſſen vom baum des ers 
Jantnis guts ynd boͤſes / 418ab 
Von Adams ſtande vor vnd nach dem fals 
le / 228 a bi c 
Wie Adam vor dem fall ein menſch in Gott 
nach dem falle aber ain menſch on Gott 
geweſen/ ) 383 be 
Wie der Sathan dem Adam die vngedult 
vnd hoffart eingeblaſen / 255 a257b e 
VoniFall Ade / 56906 
Ob Adam darumb hab muͤſſen ſuͤndigen / 
weil Gott inn ſeinem ewigen raht be⸗ 


ſchloſſen / daß Chriſtus fur ſein wolck ſol⸗ 


te ſterben / 27 d das a b 
Vom ſtand Adams vnnd ſeiner Nachköm⸗ 
ling nach dem falle / 449 d 450 4 


Was Adam nach dem falle an ſeine Nach⸗ 
Fomling geerbet / vnd wenn er gleich nit 
gefallen / was er an ſie erben het köͤndẽ / 
450 £690 

Was alle menſchen vonn Adam der erſten 
geburt nach haben / 228 a8 d861 a 

Vom beꝛuff Adams nach dem falle / 287 a 

Ob Adam auch ein Vater der kinder Got⸗ 
tes genent werde ⸗ 659 a 

Von Adams fall vnd erloͤſung durch Chri⸗ 
ſtum / 86 ab 

Von der widerbringung vñ ſeligmachung 
Adams / ſampt aller andern gleubigen 
menſchen durch Chriſtum / 450 a 860 d 


861 a b 
Adam der letſte. 
vom letſten Adam Chriſto / vnd warumb 
er alſo genennet werde / 628 b 
Z3wen Adam. 
Gegenſatzung des erſten vnnd andern A⸗ 
dams / i 197 4 
Vom vnderſcheid des erſten vnd letſten A⸗ 
dams / 44s a 446 b 449c 4508642 d 
Was der erſte Adam nach dem falle an ſei⸗ 
ne Nachkoͤmling geerbet / 690 b 860d 
86¹ͤ a | * | 
Was der ander Adam an ſeine kinder erbet 
690 a b 361 a b 
Wie der erſte Adam all ſeine kinder inn die 
verdamnis gefuͤret / vnnd der ander A⸗ 
dam all ſeine kinder ſelig macht / 590 v 
si ab SO dSS rab ; 
Wie es zůrichten ſey / da Paulus ſchreibt / 
wie die ſind durch Adam inn alle mens 
ſchen komme / daſs ſie in im ſterben / Alſo 
to nme die gnad vnd die aufferſtehung 


über alle durch Chriſtum / 690 d 692 
Affect. 
Aﬀect was es heiſſe/ G00 129d - 


Regiſter der fuͤrnembſten Punct / 


© 


Vom vnderſcheid zwiſchen dem geiſtlichen Von Chriſti Hochprieſterlichen ampe weñ 
verſtande vnd den affecten des fleiſches ⸗ ers erlanget / vñ wa ers anfencklich hab 


129 c 1i3i a 
Vonn abtòödung der boͤſen affect des flei⸗ 
ſches / 


| Aﬀixerreden. 

Wie ein bößz laſter des affterredẽ ſey/384 

© 7 "© Alcuinug, C 
Von der gegenwertigkeit Gottes bey ſei⸗ 


nen Creaturen / 638 c d639 

4 Allenthalben. 

Wie Gott allenthalben iſt) 639 640 641 

64242 @ C 

Süchuͤberall / Item Gott. 

Alleoſis 5 
Was die Gelehrten Alleoſis nennen / see c 
Almoſen. 
Wie das lmůß reiniget / 707 d 
Vom almůß geben / 716 d 


Alt / Alt Teſtament / Alter menſch 
Was alt in heiliger Schrifft heiſſe / 34 d 
Was das alt Teſtament ſey / sz abss b 
Summa des alten Teſtaments / 8z b 
Ob im alten Teſtament vor Chriſt leiden 
die vergebung der ſuͤnden / fried / leben 
gerechtigkeit / vnd die ſeligkeit beim Ge 
ſez volck inn der Judiſhen Kirchord⸗ 
nung geweſen / vnnd in gemein gepre⸗ 
digt worden / vonn der 40 ſeiten an biß 


. 70. 
ůch Teſtament / 
Vom alten menſchen / ſeiner natur / art vnd 
eigenſchafft / 112 b 886i b 
Wie die Schrifft vom altem menſchen re⸗ 
r | 298 C 
Vom erFantnis vnnd bereuwen des alten 
Adams in vns / 722 d 723 c 
Von der creutzigung vnd abſterbung des 
a 5 menſchens / | 722C0 
Daffinge Gottfoͤrchtige hergen viel ge⸗ 
ſchickter ſein zur lehre des Reichs Got- 


tes / deñ alte betagete leut /2 49 c280cd . 


Ambroſius. 


We bY Menſchwerdung Chriſti/ 592d 
628 N 


Vom Sone Gottes / 832 c 
Von den Dienern der Kirchen vnnd jhrem 
dienſtef / 6c d ry a 
Von der Kirchen waffen / 87 d dy a 
Von den Philoſophis / sos a 


© S Ampt. | 

Vonn den vnderſchiedlihen &mptern der 

dreien Perſonen in Gott / 442 cd 443 

Vonn zweierley ampt Gott des Vaters / 
* der ſchoͤpffung vnd geberung / 
6260 _ Tarts | 0 

Von Chriſtus eigen ampt / 836 b $g8 b 864. 
c 868 Cc 


Summa des ampts Chriſti / fi 


We 476b8z2.6 


gebraucht / 4 à 46 be 
Vom ampt des heiligen Geiſts beim Flei⸗ 
ſche / 293 d 39d 468 cd 469 4 


Va ampt Johannis des Teuffers / vnnd 
wie es vom ampt Chriſti zůunderſchei⸗ 
den ſey / 187 d 188 189 192 d 103 
Vom vnderſcheid des Euangeliſchen vnd 
| Dropheriſhen empts/ 193 a 
You * der treuwen Diener Chriſti / 
867 
Vom 7 der Euangeliſchen Prediger / 
152 be 
Von deme / da man einen vnderſcheid zwi⸗ 
ſchen dem ampt vnd perſon bey dem lehꝛ 
ampt im neuwen Teſtament wil machẽ / 
796 bd 79ỹ d 7s a 
Vom ampt eines Biſchoffs / ix dx a xvj ab 
Von eines geiſtlichen Hirten vnnd Seel⸗ 
ſorgers ampt / vj bt 


Ananias. 


Vom Anania / dem Junger Chriſti / vnd ſei 


nem dienſte / bey der bekerung vnd tauff 


Pauli / | 3931 

: Anbeten. 
Von der anbetung des Vaters / Sons vnd 
heiligen Geiſts / 584 


Vom wortlin anbeten / vnnd wie Chriſtum 
alle Engel Gottes anbeten / 540 cd 42 
b 629 a 

Von der anbetung Chriſti nach ſeinen bei⸗ 
den Naturen A4Z⁊ bed 49 dq bg57oc 

Von der anbetung des Fieiſches Chriſti in 
Gott / _629a717b719b8z6b 


Anbinden. 
Daß Gott/Chriſtus/vnd der menſch nicht 
ſeien an die Planeten oder andere zei⸗ 
chen des Himmels gebunden / 368 
Wider die Lehr von der anbindung Gots 
tes / vnnd der ſeelen heils an euſſerliche 
Element / dienſt oder menſchen / 504 c 
507 784cd797b808Gb 
Anfang. 
Allerley ſchoͤne anfaͤng / zůgebrauchen in 
brieffen oder ſonſt in geſprechen vnd zů⸗ 
ſam̃en kuͤnfftẽ / d 39 77 d ios bi cup 
b zo b iz £168 b 182 big d206c25e6b 
253 c464a715C721C725d829c860be 
Vom anfang des erſten vñ letſten Adams 
6c8 bene 
Vom anfang der gnaden vnnd des glans 
bens zur Buſſe ( 716 
Vom anfang vnſerer bekehrung / wie vnd 
wadurch der geſchehe / 779 780 
Anfechtung / Angefochten. 
Troſt fur einen blöden angefochtnen mens 
{Sen / von der 117 ſeiten an biß auff die 


Wie 


* 


Et : 
r r 


I 


nol dieſem Epiſtolar 


ie wir . halten ſollen / ſo vns der Sa 


than mit 
vnflat anfecht / 125 b 
Gebett zů Gott wider die anfechtung des 
. Sathans/ 126CT127abiz> c 


Erzehlung etlicher punct / in welchen ſich 
= ern menſch uͤben ſolle / 27. 


. C- 
Von teglichet anfechtung ð Chꝛiſtẽ / 374 c 


3 n — 

as das angeſicht Gottes ſey / 617 a 

Angſt/aͤngſten. bd 

vom Engſten des nechſten / 261b 
Ankunfft. 


Von ankunfft des Fleiſches Chriſti / 603 b 
612 be d 6iʒ b 1 
Sith vrſprung. 
\ nnemen. 
Anzeigung vnnd widerlegung dere mei⸗ 
nung/dic da wollen Chriſtus habe ſein 
Fleiſch nicht von Maria angenommen / 
sos d 607 608 a 
Wie Gott das Wort durch annemmung 
menſchlicher natur fleiſch worden / 609 
, 661ab615bc618 a 619 c623 


- Wie Chriſtus ſein fleiſch von der Jungk⸗ 


frauwen Maria angenommen / 244 
627 b yo d 
Wie Chriſtus knechts geſtalt / oder den Sa 
men Abrahe angenommen / i c d573 
b620ob621bcd | 
Wie Chriſtus vnſere / das iſt menſchliche 
natur / angenommen / 180 4572 a 628 b 
' d629 a 


Vas fur ein fleiſh Gott das Wort ange⸗ 


nomen/ 30 b zii d 
Ob Gott dem Wort das alles noch anhan 
ge / das es einmal in ſeiner menſchwer⸗ 
dunge in Chriſto angenommen / 638 b 

Antichriſt. 
Welche zum volck des Antichriſts gehd- 
428 d 876 d 


ren / 
Von des Antichriſts regiment in letzten ta 


gen / 804 a 
Von der Antichriſtiſchen Kirchen / 158 b 
Antworten. | 
Von Schrifftlicher antwort auff fargeleg- 
te fragen / ios d ios a 338 4373 az ab 
408 bed 419 cd 452ab 464 a b 47ra 
489 cd630d 631 683 C733 07348 781 d 
816 c 831 860 d 
Wie wir denen antworten ſollen / die da 
rechenſchafft vnſers glaubens fodern / 
2444246 vb 


Von Apelles jrrthum̃ beim fleiſch Chriſti/ 


607 a 


Apollinaris. 
Wie Apollinaris bey der menſchwerdung 
Chriſti geirret / 


zi b d 605 b 


Apoſtel. 


er ſunde / vnd vnſers fleiſches on ſtand / ampt vnd dienſte der waren A⸗ 


poſtel Chriſti / wie ſie ſich halten / vnd wa 
bey ſie als die waren Apoſtel des gecreu 
igten Chriſtj ſich ſelbs mögen probie⸗ 
n/auch von andern bewert vnd erkant 
werdẽ / $70 cd di 872953 874 875 876 
Wze dam Apoſtoliſchen ampte von noten 
798 be 


Welcher form oder weiſe ſich die Apoſteln 
gebraucht im auſfundigen des Euan⸗ 


gelij / 2 472 473 474 
Wie vnd was die Apoſtel zom freien wil⸗ 
ten gelehret / 680 a 


Welchs falſche Apoſtel ſein / 774 d 875 b 

Vonder Apoſtoliſchẽ Kirchẽ / 788 b soʒ be 

Sůch Diener / Lehrer / Prediger. 
Arbeit / Arbeiter. 

Wunſch vnd gebet vmb treuwggrbeiterin 

Weingarten des Herren /i c iis c205b 

Wie ein ſuͤſſe geringe arbeit es ſey / ſich im 


erkantnis Chriſti uben / 174 a b 
Archa. 
von der Archa Noe / 231 b c 232 ab 


Von der Archa des Bundes / 303 d zo4 a 

845 Cc 
Arrius / Arrianer. 

Von den Arrianern/jren jrrthumen vnd ar 
gumenten wider die ewige Gottheit 
Chriſti / 229 a zit ccd 544 545 546 
547a bs55 abssy bedsss b 561d 562 

. 569 d570@aD 5718572 a bsy cd 


Artickel des glaubens. 

Wie die zwoͤlff artickel des glaubens von 
der Dreifaltigkeit Gottes zeugen / 23 d 

5324530 a b 378 b 

Vom Artickel / Ich gleub ein heilige Chriſt 
liche Kirche / 782 c783 bd 

Artzet / Artzney. 

Von geiſtlicher Artzney fur die an{@ptung 
des Sathans / ria b 

Von zweierley krafft der einigen artzney 
Chriſti / 240 c 


Von der treuwe vnſers himliſchen Artzets 


Chriſti / 840 cd 


Aſſur. 
Wie Aſſur ein růt Gottes geweſezz / 68; d 


68 
Aſtro logia / Aſtronomia. 
Vrtheil von der Aſtronomi vnd Aſtrologia 


366 c 369 c | 
| Athanaſius ; 
Von Athanaſij Simbolo/ 598 a 619 4 


Athem. 
Vom vnderſcheid des Athems des Goͤtt⸗ 
lichen lebens vnd dem Goͤttlichen lebẽ / 
4, d 446 a4 : 
Auffart gen himmel. 
Daß kein menſch vor der auffart des mens 
9 


Ggg jj ſchens 


Regiſter der fuͤrnembſten Punct- 


ſchens Chriſti in Gimmel / gen Bimmel 
fey kommen / 4c d 42 44 5c 
Aufferſteung Chriſti. 
Vom ſtande vnd erſcheinung Chriſti nach 
ſeiner aufferſtehung / 405 406 4ya= 
Figur von der aptferſtchyng Cbriſti/ vn b 
Itrung vs der uffexſichung Chriſtiſs b 
* ¶Hriſtus in den leuhigen aufferſtc- 
e / 180 be 
Vnſere Aufferſtehung. 
Wie vnſere Aufferſtehung vor Gott ſchon 
S s zůkuͤnfftig ſey / 
8 c C 
Vomſtande vnſerer Leibe nach der Auffer⸗ 
ſtehung / 149 abe6z d Sas a 
Vom velFomnen troſt der Chriſten in der 
Aufferſtehung / 268 42274 4 
Vom glauben der Aufferſtehung vnſer Lei 
ber / O 40 C 
Wie Gott nach der aufferſtehung vnd ver⸗ 
Herunge der gerechten alles ſein werde 
in allen / | ' 830 D832 
Aufferweckung. bo 
Von der aufferweckung der geiſtlichen rod 
ten an der ſeele / 75b559a766 a768 a 
780 633 c 
Aufflöſung. 

Donn der aufſtoͤſung der Perſon Chriſti / 
durch den tod / 3 34 b 
Auffopfferung. 

Don der Auffopfferung Chriſki des gans 

gen Sons Gottes fir vns/ 348 c848d 
3849 dssz2 cd 
Von vnſerer auffopfferung inChriſto/yo d 
Wie wir vns Gott dem BeERRAN in ſeine 
zucht vñ lehre auffopffern ſollen / zoo b c 
Ob man ſic einer auffrhur hette zů beſor⸗ 
en / wenn gleich der glaub ſampt ſeiner 
folg ꝛeniglich wurde frey gelaſſen / si e 
Von deme da man die Widerteuffer vnnd 
andere ihres glaubens halb Auſfrþbrer 
nennet / Auge 98 à ioo ici a 
Au . 


— des hertzens / 72bz55d 


31 
Argſpurgiſch Confeſſion. 
Was die 
vom Leiden des Sons Gottes / 323 6 
| Auguſtinus. 
Von ſeinen ſelbs Bůchern / 14> d 248d 
Vom — vnnd tod Gottes im fleiſche / 
3846 c | 
Von der herligfeit des ſieiſches Chriſti/ 
146 bcd147 | 
Vom vnderſche(d des innerlichen Worts 
Gottes / vnd der euſſerlichen ſtimme des 
SDieners/ | 777 cd ys 
Pom anfang vnſer gerechtwerdung vnd 
bekehrung / 229 dalo 6b 


C 
Vom — der Gottloſen Prediger / 358 4 
796 RD 


des de gelen ſchrelbe 


Von ſchutz der Kirchen / 75 


Von den Sacramentlichen zeichen / Vage 
on ſeinem Spruch / So das Wort koͤmpe 
Im Element / ſo wirts ein Sacrament/ 

305 absss c . 

Von den Sacramenten / 410 d 413 d502 


7518799 cd9g00 a 
Vom Nachtmal / 4176. 
yg der Conſecration des Brots im Viacht 
al / | 855 a 8568 
Von derTauff/ 502505 a b 
Von Sichtbarlichen worten brotts vnnd 
weins im Nachtmal / 671C 


hy theilhafftigkeit Gortlicher natur/ 
21 d 
Von zeitlichen gůtern / 5 
13 deenſchafft eines jrrdiſchen leibs / 
14 
Außerwelten. 
Ob der Samen des Worts Gottes in als 
len außerwelten ſey von jrer jugend auff 


197 be iys 179 
Von der außerwelten fuͤrſehung / widerge 
burt vnd eigenſchafft / 177 d iys ab 


Außfall oder Abfall. 
9 gleubigen nicht auß fallen konnen 


78 5 
f Sůch abfal. 
Außfuͤren / Außfuͤrung. 
Von der außfůrung des fleiſches Thriſti in 
Gott / 239 cd 200 291 841c 
Von vnſerer außfuͤrung inn Chriſto durch 
den heiligen Geiſt / 290 c dai a 
Außgang Außgehen. 
vom auß gang des Sons Gottes von Got 
te / 612d 514515516 517518 
Außlegung der Schrifft. 
Wie man die Schrifft außlegen ſol / 28 d 
29 4414 d 479 c515bc564d842b 
Wie man die 8. Schrifft heut in gemein 
außleget / 556 bed sz d689 ab 
Von falſcher außlegung der Schrifft / 82 
be826b848 ab 


Applicatio, Außſpendung / Auß⸗ 


theilung / anlegung / zuͤcignung. 

Saß die auſiſpendung der himliſchẽ geiſt⸗ 
lichen 7 dorch Chriſtum im hei 
ligen Geiſt geſchehe / 32 bed 547Þ 

643 c 8e b SGG bed 86> c 868 8 

Vonn der außtheilung des Leibs Chrifti/ 
868 c d 8 

aß Chriſtus nicht allein ein erwerber / ſon 


dern auch ein außſpender des heiligen 


Geiſts vnd aller gnaden ſey / 748 b 
Sůch mittel / zůeigung. 
Außwendig Auſſerhalb vns. 


Wie Gott anß wendig allen dingen vnd al 
| le ding 


DEV nnn 
n OR 


Uuachtmal halten / : 
Von der Baͤpſtiſchen Kirchen / vnd wie ſich 


2 


f , 
. . : a, e res 
1 63 & 0. | 7 + 
HS * : $ 3 f g 
0 


ie ding außwendig Gott ſind / 634 be 
Daß Chrifgus auſſer vn6.vns. dicht urge 


2179.0 225 £660 c dao 


Wider die / die Chriſtum auß wendig dem 
menſchen inn leiblichen dingen ſůchen / 
oder Chriſti erlöͤſung auſſerhalb jhne 


ſelbs mit einem vernunfft glauben an⸗ 
ſehen / P 2 b 


Bad der Widergeburt. ., 
Was das Bad der widergeburt ſey / 31 cd 
Baderus. 


Brieffan Baderum Prediger zů Landaw/ 


3 
von Baderi kranckheit / 


9 | 
7 be 
Bann. 


Vom Bann in der Nirchen / so d go a 798 4 


on der einſetzung vnnd auffrichtung des 

| — — notig er in der Rirchẽ 

f vnd ein tmal ſey / 744 d as iij c 
Bapſt / Bapſtumb. 


Vom miß brauch des Baͤpſtiſchen gebetts / 
83s d 83 a 

Vom ſtand der Kirchen vnd jren Gliedern 

vnterm Bapſthumb / 804 d 805 a 834 a 

Vom miß brauch des Creutzes Chriſti im 
Bapſthumb / | 269 d 270 

Von der Baͤpſtiſchen lehre vnd Schrifften 
vonn Chriſto vnſer gerechtigkeit / glau⸗ 
ben / liebe / werckẽ / freiem willen /ꝛc. 309 

d 810 ds bd 812 d 813 833 ad 

vom ſerene der Tauff im Bapſtumb/ 


xij c 

Von der Baͤpſtler lehre vnnd brauch beim 
Nachtmal / 

Wider jre Tranſubſtantiation / Conſecrati⸗ 
on vnd opfferung des Brotts vñ weins 

im Nachtmal / 854 d 355 856 

Was die Baͤpſtiſchen von der Lutheriſchen 

740 C 
jetzt etliche mit jhre wider vereinigen / 
153 bs d ds a ; | 

Von menſchen geſatzen im alten vnd neu⸗ 
wen Bapſtumb / 82 b 

Warauff man im Bapſtumb bauwet / xiij d 
xix a 8 | 

Ermanung an etliche eifferigen vnderm 
Ba ſtumb / 112 113 114.115 16 

Von allerley jrrunge vnnd miß handlung 
— vnnd leben / vnterm Bap⸗ 
ſtumh und bey andern Partheien / ij c d 
ij a b vij ed ix cxij h 

| Barmhertzigkeit. 

Von wercken der barmhertzigkeit / 716d 

Baum Baume. 

Von den zweien Beumen im Paradeiß vñ 
ſhrer deutung / 171 c 183 e 


41¹ ao; as d xiij bc 


2 


iſtolar . 

vom Baum des erkantnis gůts vnd boͤſes 
4438 7 488 

Bauw / Bau wen. 

Vom Bauwe Gottes vnnd ſeiner innerli⸗ 

chen erbauwung am geiſtlichen Tempel 
7277377477597, 
Suͤch eren / Rau f/ Kirch 


empel. 


Bedacht Bedaͤchtig. 


Wie alles mit gůtem bedacht zůthůn ſey/ 


241 0c | 
Bedeuten Bedeutung. 
Ob die wort / das iſtonein Leib / ein beden 
ung des Leibs Chriſti Mögẽ anzeigen / 
667d 668 669 d Go a d 671 672 d674 


5 i 
Wir die alten Lehrer das wortlin Symbos 
lum / bedeutung bey dem handel des 
Nachtmals gebraucht / vnnd auß dem 
Brottbrechen ein bedeutungd des Leibs 


Chriſti gemacht haben / 9 85/7 ab 
Von allerley bedeutungen ſüch Figur / 
Zeichen. | 
„ Begengnis. 
vom Begengnis oder widergedechtnis 
des todts des KE RRN / 392 8 857 
858 a | 
Sic Brottbrechen / Nachtmal / Wi⸗ 
dergedechtnis. 


Begierd / geluſt. * 
Von den ein wonenden boͤſen begierden 
des fleiſches / 218 219 220 221 320 321 4 
Von abtddrung der begierdẽ des fleiſches 
8308 | 3 | 
Begrebnis. 
Vom Leibe Chriſti im grab / 244 b 638 a 
Beherrſchung. 


Wider die beherrſchung des glaubens/78 


b 9 80 8182 „ 
Behůtſam / Behůtſamke it. 


Von behůtſamkeit im reden / geberden vnd 

leben / | 197 d198 ab 
Beicht. 

Von der rechten Beichte 315 cd 

Von der Baͤpſtiſchen Beicht / 41 


| Beiwonung. 
Von der beiwonung der menſchen / was 
fie wircke / vnd wie man wol auff ſol ſe⸗ 
hen bey weme man wone / 247 & 
Von der beiwonung vnd abſonderung der 
kinder Gottes / 264 4 
Bekantnis. ö E 

Rurrze bekantnis von der heiligen Oreis 
faltigbeir/von Chriſto vnd dem Sacra⸗ 
ment des Leibs vnnd Bluͤts Chriſti/ 


702 cd | | ITY 
Vom waren vnd falſhen beFantnis e 
i i 


Il - 42 "> | 
Bckantnis des glaubens von Chriſto vnd 
Ggg ith ſciner 


c 


 Vegiſterder fůrnembſten Pune -i 


- ſoinerbeidev Naturen Gottheit / 564 4 Benedeiung. 


C42cd643 4 Wer der ſamen der Benedeiunß ſey / vnnd 
Bekantnis von der herrlichkeit des men E welche durch in benedeiet werden / ꝛ8a c 
ſchens Chriſti/ 536 d e d2szabe . 
Bekantnis von den zweien Naturen Chri⸗ Von der Benedeiung des Samens Abra⸗ 
ſti / © $87 b6o be/ e log b 
Bekantnis vom leiden des gantzen Sons Wis die Benedelung Gottes ůber vnns 
Gottes / 321 ab & komme / i 301 & 


Q 


Bekantnis vom fre#n willen/ 833 Von zweierley benedeiung Gottes / 696 b 
Bekantnis von der Kirchen / 94d 9 boy d os b 
Bekantnis von der Tauff/ 490d 451 Suͤch ſegen; f WY 
Vom freien bekantnis der ſunden — Got Beruff. | 

2 r 3 224 Vom beruff der Diener Chriſti / 236d 235 
3 des gſzubene vor der Oher- Vom — —— — — 
Lkeit / O 245 d 27500 wenn der geſchicht / 178 be 
Vom freien bekantnis der warheit / 144 b Wabeyder beruff Gottes inn der gnaden 


þ © | 

A Bekerung. 5 er ka t wer de / 8 708 
e DET Wie Gott die außerwoͤlten etwa durch wi 
Wie Gar inn der bekerung des Ende derwertigkeit zů jm berüͤfft / cd 
bande / 325334 Wie Gott die menſchen dieſer zeit manch⸗ 


Vonn viererley graden oder ordnung dere i * 
4 Cetebe hee n derbekarng fileigerweiſe 3 ſivem eig ber 
des Siinders gebraucht / vonn der 454 wie inan des beruffs Gottes ſol warnem 
ſeiten an biß auff die a4 men | ui bz56d 

Vom anfang vnſer bekerung / wie vnd was ie die Diener Chriſti die Eingeladnen 


durch der geſchehe / 779 790 f * 
Wie Gott die bekerung des fanden ſelbs 30 8 86 b 
muͤſſe wircken / 227 c 228 d eſt denheit. | 
Ob auch euſſerliche ding zů der bekerung Don der beſcheidenheit / 248 6 


des Suͤnders fuͤrderung geben / 202 cd Beſchirmung / Beſchirmen. 
Wie vns Gott inn vnſer bekerung zum er⸗ Wider die beſchirmung der Kirchen vnnd 
Fantnis vnſtr ſelbs anfencklich auff glaubens mit weltlichem gewalt / 875 
Chriſtum/vnnd deſſelbigen leiden vnd 836877 . 
aufferſtehung leſt weiſen / 452 d 473 i in Be 48 R 
4544 | Allerley troͤſtliche lehrhaffte beſchluͤß inn 
Wie ſich der gleubige menſch nach erkant⸗ bete uu brosd106a 110 cia dis d 
nis ſein ſelbs zů Gott bekeren / vnnd all 153 a 162 c 229 b 253 à 374 6 b 318 b 388 « 
ſeine glieder mit ihren wercken beſſern / 403 a 463 b 494 à 68· d sgs c d 725b 
3 zur heiligkeit darſtrecken ſol/ as a c 541d744 6586 d808 be S214 
— ä Beſchneidun 
Wie wir vnſere bekerung in Chriſto erken⸗ | . 9. 
ne nd durch denſelben darinne / wie — ee — . — oy — — 
auch in der heiligkeit / vnd fromkeit teg⸗ — ff erſcheid der Geſchneidung 1 
— nn unn Wie 75 tauff an ſtatt der Geſchneidung 
I: auff kommen / 103 8 
Waal Zoiunoere 2s Wie Paulus die Geſchneidung vmb fries 


ao Bekl Bek "5c des willen nicht predigen wolte / 102 d 
eklagter la⸗ 1032 | | 
| r J*/ — 198 85 Warumb Paulus Timotheum beſchnitten 
do ; 103 
Wie man den beklagten verhdren ſol / jcd Beſſieglung. 


Bekoͤmmernis. 3 | 
Vmb welche ding wir vns fuͤrnemlich bes ou Dy ellen Best Py 1167 


cFommern ſollen / 362 b Von beſieglung des Geiſts Gottes bey 
Vom bekommernis vmb das erkanntnis ¶ der gewiſſenſchafft des ewigen lebens ⸗ 
Cyriſti / 6318644645 8664 34 bedzas b 81. 
Daß wir vns nicht zůuiel vmb andere leut Beſprengt 
bekoͤmmern ſollen / ſo ſte nicht allenthals e ſprengung. 


ben ſind wie wir gerne wolten / 206 c Von der geſprengung des Blitts Chriſti/ 


Vom bekoͤmmernis vmb der ſeelen heil / vnd jrem rechten rauch ⸗ 13 d 14 
ij a | - Sic bluͤ rz. 
| 1 | : | Beſſerung 


* 


— — 


pen / 2 
8 arr. der — 8 r 


in dieſem Eyiſtdlar. 


"FEE erung. 
Vonn derbeſſerung des ſundigen Men⸗ 
ſchens mit verenderung der vorige 
werck aller ſeiner glieder / 454. c d 455 
Von der beſſerung des lebens / vñ wie wir 


mit andern ſollen gedult tragẽ / die ſid® 


nit allerhalb beſſern wie wirs gern ſe⸗ 


27 C 228 8 


ottes bey 
der warheit / 227 4 
Ermanung zur beſtendigkeit 355b 
Von der beſtendigkeit der Chriſten im lei⸗ 
den vnd Creutz Chriſti / 135b 269 ab 


Wie ſorgfeltig wir des beſtands halber 


ſein / vnd vns in aller gottſeligkeit aben 


ſollen / 459 460 & 461462 ab 
Wie wir in der gnaden Gottes beſtendig 
ſollen bleiben / E 8 b 

5 Beſůchung. 
Wie Gott die Menſchen jetzt manchfelti⸗ 
ger weiſe zur Big beſücht / 113 a 

| Beeten. 

Vom beeten der Pſalmen / zs e 
Wie vnd was vns Chriſtus im Vater vn⸗ 
ſer gelehret beeten / 528 a b 


Daß alle menſchẽ / wie heilig ſie auch ſind 
das Vater vnſer / vnd vergib vns vnſer 
ſchuld immer muͤſſen beeten / 378 be d 

Vom beeten vnterm leſen der h. Schrifft / 
689 byio c 

Wie man vmb den heiligen Geiſt ſol bees 


ten / | 109 
Wie man fir einen Diener Chriſti beeten 
moͤge / 63 i d 


Wie man Gott vmbs erkantnis Chriſti / 
vmb trewe diener / vnd vmb die erbau⸗ 
ung ſeiner Kirchen bitten ſolle / 785 a 
vic | 


Suͤch Anbeeten / Gebert. 
Betrachten / betrachtung. 
Gottes gůte betrachten / 129 4 

Betruͤbt. 


Von betrůbnis der diener Gottes / 227 c 
Wider die betraber der Kinder Gottes / 


260 & 
| Bibel. 

Von der Bibliſchen heiligen Schrifft irer 
ankunfft / dolmetſchung / eigenſchafft / 
vii gebůre / 421 d 422 423 424 425 426 

Von vier Puncten / darinn der jnnhalt der 
gantzen bibliſchen Schiifft verfaſſet iſt / 
von der $60 ſciten an / biß auff die 869 

Don der Leien Bibel / dem gꝛoſſen Bůch der 
Creaturen Gottes / 426 

Wie die Bibel beim ietzigen Euangelio 
wider beginnet vnderzuͤgehen / Vllb 

Such heilige Schrifft / Wort Gottes. 


Bilde Gottes. N 


Vom Bilde Gottes was daſſelbige (cy) 


vnd was es heiſſe / daß Adam zum bilde 

Gottes geſchaffen iſt / 444 d 445 8 

446 e d 448 c 44s b so b 538d 
Daß Gottes bilde das Wort vnd der Son 


Gottes ſey /, 617 4 
om vnderſcheid des bildes Gottes vnd 
der Menſchen dildern / 538 d z a. 
, Sich Ebenbild Ke 
Bilder, 


Ob man Gott den Schoͤpffer abbilden/0s 
der ihm ein Bildſeul die jm könne gleich 
ſein auffrichten / vd dafuͤr verehren os 

9der domes anbeeten moͤge / 437 bed 
845 

Von den Crucifixen vnd andern zůchtigen 
beldern der Kirchen / welche Chriſti wols 
thaten im fleiſch vii ſeine aufferſtehung 
abbilden / 944 845 $46 a 

Von der Zůden Bildern / 9 845 6c 

Von den bildern im hertzen / 267 & 

Binden. 

Sac anbinden. 

x Biſchoffe. 

Ermanung an einen Biſchoff / wie er ſich 
ſeidem ampte nach halten ſol / ix d Xa 
c XVd xvi xv 

Was zum geiſtlichen Regiment eines Bi⸗ 
ſchoffs gehoͤre / xvla b 

Wa ein Ertz diſchoff leibliche waffen braus 
chen vnd wa er geiſtliche bꝛauchen ſolle / 
Xvil c d 

Wie ſich ein Biſchoff bey ſeiner einweiſus 
ge vnd Biſchofflichemhůt / ſeines gebů⸗ 
renden tragenden ampts erifiern moͤch⸗ 


te XVIII a 
Blarer. 

Von Ambroſi Blarer / 152 4 274 
Bleiben. 


Was es heiſſe / daß Chriſtus mit ſeinem 
Geiſt in vns / vnnd wir in jm; eiben / 


28 3 | 
Pon blindheit. 


Von der gemeinen blindheit in vorigen zef 
ten / vnnd den blinden vnuerſtendigen 
Lehrern / 351 be d 352 383 4 

Bloͤd / bloͤdigkeit. 


Troſt für die blodigkeit des Fleiſches / 


11 118 2 1 
Blůt Chriſti. f 
Daß one das blut Chriſti kein vergebung 
der ſuͤnden ſey / 577 
Wie das new Teſtament mit dem Blut 
C6riſti ſey beſtetiget / 67 c 83 d 
Wie das Blut b ein pfand vnd woe hr 
gelt vnſerer erldſung ſey/ 301 
Wgs daas bedeuret habe / daß dem Bere 
renC6riſto nach dem rode am Creutz auß 
ſeiner eröffneten ſeiten hlůt iſt gefloſſen/ 
324 b cd z25 Ggg iy Wie 
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Regiſter der ſüͤrnembſten Punet / 


Wie das Blůt Chriſti ein blůt Gottes ge- 
nent werde 3 
Wie der Bund des newen Teſtainents im 
blac Chriſti auffgerichtet ſeie / _506c 
Vom nutz vnd wirckung des blůts Chriſti/ 
vnd warumb es ein blůt des nexoen T 
ſtaments / ein blüt den beſprengung ge⸗ 
neñct werde / dareig man ſolle glauben / 
ze d 662 d 6 ee 10oA © 
Warumb das blut Chriſti ein tranck ge⸗ 
nennt werde / vnd wanne es zům tranc 
der Seelen worde, s c 
Wie wir vns an das eiſch Chriſti hengen / 
vnnd daraus ſein blur zur abwaͤſchurz 
vnſerer ſuͤnden / vñ ernewerung des her 
gens ſaugen ſollen / 6s a 
Wie das blut Chriſti ein waſſer ſey / ꝛ09 
am rande | | 
Wie das blůt Chriſti reiniget/ 70 d 
Von der boſprengung des blůts Chriſti / 
ſeinem rechten brauch / vnd wabey der 
Menſch moge abnemmen daß er ſolcher 
beſprengung theilhafftig worden / iz d 
14 4264 b | 
Was im trincken des bliits Chriſti empfan 
en werde / | 35d 
'Siich Abendmal/ Böß / Prot / Sleuch⸗ 
Leib / Nachtmal / Speiſe / Trincken. 
Blůtuergieſſen. 
Widers Bluͤtuergieſſen vonn wegen des 
glaubens / TY xvi a b 
Voß. 


Vom wortlin Boͤß / dag dadurch nicht al⸗ 
weg die ſuͤnd in heiliger Schrifft bedeu⸗ 


tet werde / | 683 

Ob die boͤſen auch am leibe vnd blůt Chri⸗ 

ſti gemeinſchafft haben / 703 c 
rauch. 


vom brauch der Creaturen / natůrlichen ga⸗ 
ben vnd anderer zeitlichen gůter Gottes 


. 12 83 ; 
Wie Gert aller Creaturen wol kan gebꝛau⸗ 


chen / 683 d 
Wie Gott et wan der Gottloſen gebꝛaucht / 
wenn er ſtraffen wil / S683 ed 


Vom jetzigen brauch der Sacrament) XII 


b c d Xi A 
Breutigam / Bꝛaut. 


Von Breutigam Chriſto / 506d - 


Von der vermehlung der geiſtlichẽ Braut 
mit jrem Breutigem Chriſto/ 666 
Von der geiſtlichen Braut Chriſtr/vnd irẽ 
ſtande in dieſer welt 
| Bren. x 5 
Von Brengen Buͤchlin vonn den Wider⸗ 
teuffern / | 9009 @ 
Brief ſchreiben. 


% 


ſchꝛieben / | oi be 140 ab 
Ermanungs brieff / | ia d 


A 
888 


/355 bzos be 


Vonn Brieffen inn glaubens benden ge⸗ 


Troſt briefe von der 17 ſeiten an biß auff 
die 142. Item von der zs ſenen an bi 
4 auff die 281 | 
Entſchuldigungs Brieffe / 93 d150 8153 C 
233 489 725d | 
Wi Brott. 
Youn Brott des Worts Gottes / 19 422 c 
undſch des Brotts Gottes / 365 d 
Von vnſerm taͤglichem brott / 22 c 738 b 
Wie Chriſtus heut nach beden Naturen ein 
2 lebendigmachendes Brott ſey / 
oa b 65145; 7 
Vom eſſen des waren Bimelbrotts Chris 


ſti/ ho $57 bed 
Brottbrechen. 


Waramb der HERR Chriſtus das brott⸗ 
brechen eingeſetzt habe / 762 bsy ab 
ie man das woͤrtlin Brott vnd Wein im 
Nachtmal richten ſolle / 842 ab 
Wie das Brottbrechen ein gleichnis vnd 
furbildung des leibs Chriſti fey / 845 d 
Vom rechten brauch des Bꝛottbrechens 
beim Nachtmal des HERRN / 738 
739a857 bed 
Vom Brottbrechen des HERRN in ſeinẽ 
Nachtmal / vnnd vnſerm Brottbrechen 
nach ſeiner einſetzung / 858 4 
Wie die alte Lehrer das Brott ein zeichen 
oder bedeutung / vnd das Brottbrechen 
ein bedeutend eſſen des Leibs Chꝛiſti ge⸗ 
beiſſen / | 857 a 
Vonn der Con ſecration des Brotts vnnd 
Weins im Nachtmal / was die ſey / wie 
es vor zeiten damit zůgangen / vnd wa⸗ 
rumb ſolch Brott vonn jhnen ein Brott 
der danckſagung / Item ein Sacrament 
vnd zeichen genennet worden / 854 d 85 
ie vnd warumb Auguſtinus die zeichen 
Brotts vnd Weins im Nachtmal ſicht⸗ 
barliche wort genennet habe / 6yic 
Vom vnderſcheid zwüſchen Chriſto dem le 
bendigen himelbrot / vnd dem brott der 
danckſagung im Nachtmal / 47 d 419 4 
Wider die lehꝛe / von der wandelung Bꝛots 
vnnd Weins im Nachtmal / in den Leib 
vnd Blůt Chriſti / 856 b 
Wider die Opinion von der Einbroͤtung 
oder Sacramentlichen vereinigung des 
Brots vnd Weins mit dem Leibe vnnd 
Blut Chriſti / 856 c 
Ob der Leib vnd Blae Chriſti / im / vnter / 
oder mit de Brott vnd Wein des Nacht⸗ 
mals werde empfangen / 399 cd 400 
401 408 409 4ai b cd 412 413 4 636 c 
703 7234 cz d zs 
Saß der LeibChriſti ſelbs ein wares brot / 
aber nicht das materliche ſichtbare brott 
des Nachtmals ſeie / 409 b c 413 cd 415 
a 4 * a 9% n 
ůᷣ achima eiſe. 
, . Brůd er. 


CA ene. 


6 Cm 

* . 
8 

ä 


© Bruder. 


Wie Ehryſoſtomus Chriſtuni vnſern Bris % 


in dieſem Epiſtolar. 


Vom Bund des neuwen Teſtaments / was 
inn der ſtande / oy d os e 


der nennet / 6294 Was es heiſſe Gottes bund halten / 20 
Saß Chriſtus aug vnſerm Bruder Ro am rand / » _ 
err worden/ 291 c* die euſſerlicze tauff der Bund Gottes 
Welches Brbder in Chriſto ſind / 80 a PA xj 551 bes 
Wie die Bruder inn Chriſto eines ſinnesd Welche kinder inn Ewiged Bund des neu⸗ 
ſein ſollen / ſich vor zanck huten / vñ auch pven Teſtaments oohdren/ 692 cd 693 
eines Gottſeligen wandels miteinans b ws - 
der beſteiſſen / $16 cd 817 a 827 c Sůch Teſtament. 
Wie mit dem irrenden ſchwachen oder gg Bůß. 


fallnen Brůder zuͤhandlen / s cd ud 
Von der Bruder liebe / Sůch liebe. 


| Brůderſchafft. 


Von Chriſtlicher Brůderſchafft / 1:4. ab 
— die Chriſtliche — fr 501 fichte 


vnd wabey die Brůder in Chriſto erkant 


werden / $oz2 ab 


Brůderſtraffe. 


Von der Bruderſtraffe / wie die geſchehen 


ſol / vñ was darzů gehdre/162 ab 802 a b 
Brunn. 


vom Brunnen des lebendigen waſſers / 
Soc c | 
Yom offnen Briinne des waſſers der gna⸗ 
den / 842 d 
Vom trincken vnd waſchen auß dem Brůn 


nen des lebens / 867 à b 
Buch Bucher. | 
Vom groſſen Biich der Creaturen/ 4268 
429 d 430 a b 44 b 


Ob man das geheimnis des erkantnis 
Chriſti auß Buchern oder durch menſch⸗ 
liche kunſt erreichen moͤge / 643 d 


Bůchſtab / Geiſt / Bůchſtebler. 


Wie der Bůchſtab dem Geiſt vnderthan / 
vnd ſich von jm ſol regieren laſſen / 7d c 

Von den Fruͤchten des Bůchſtabens vnnd 
Geiſts / darauß der menſch mag abnem⸗ 
men ob ſein erkantnis Geiſt oder Bůch⸗ 
ſtab / ob er ein neuwer geiſtlicher menſch 
oder noch ein alter Buͤchſtebler ſey / 381 b 
e d zuꝛ a b 5 

Wie die Zůden Chriſtum mit dem Buͤch⸗ 
ſtaben der Sqhrifft ans Creutz bracht / 


644 
Von den Bůchſteblern / 


485d 
Bullinger. 
Von ſeinem ſchreiben von Chriſto vnd dem 
C. S. lig ss 730 d zi c 
Bund / Buͤndnis. 
You der verheiſſung des waͤren Bundes / 
4c 
Von zwelerley Bund Gottes / 69 695d 
697 d 698 


Vom vnderſcheid des Bundes des alten 
vnd neuwen Teſtaments / 692d 69z ab 


Wie die Bůg auß dem krkantnis der liebe 
Thriſti / inn betrachtung ſxines leidens/ 
ſterbens / vnd Bliituergieſſens herkom 


me/ 323 d 453 bed 
Butzer. ; 2D 


Von ſeiner vereinigung mit Luther/ 104; 
137 ; 
Was er etwan vom Luther vnd ſeinem 
glauben geſchrieben / 100 b ioꝶ b 
Welche er auß ſeiner bꝛůderſchafft nicht 
ſchlieſſen woͤlle / 152 b 62 c 
* ſeinem Dialogo / vergleichung genant 
73 c 
Von ſeiner außlegung der Wort / Daas iſt 


mein leib / 674 ab 
C. 
Cain. 
Vonn ſeiner vngedult / zorn vnnd Moro / 
357 C273 @ 
Calieuten. 


Von den gliedern der Kirchen in Calicuten 

782 d 7sʒ e | 
f Capito. 

Von O. Capito vnd ſeiner vorrede über die 
Apologia der Schleſier / 670 64y674 E 
d 675 676 

Car theuſer. 

Vondcartheuſern / jrem orden vnd ſchreiben 

834 b c 
Catechiſmus. 

Wie notwendig der Catechiſmus ſey zur 
verſamlunge vnd erbauwunge der Bir⸗ 
chen / 97 b842c 

Wie der Catechiſmus alweg inn den erſten 
Kirchen getrieben / vnd notig zum rech⸗ 
ten verſtande der Sacrament vnd aller 
Chriſtlichen lehre vnd lebens ſey / xiii e 
d xv a b 

Ceremonien. 

Von den Ceremonien der Kirchen / 846 e 

vor zanck vmb die euſſerliche Ceremoni⸗ 
en / 402 C 


Widers vertrauwen auff Ceremonien / 
700 a 791 h 


Hats 


C 


C 


Regiſter der fuͤrnembſten Punet / : 


Daß die gewiſſen mit Ceremonien im Rei 


nen Creaturen nichts rechts wiſſen / res 


che Chriſti nicht ſcien zůbeſchwerẽ / noch e den oder ſchretben konne 


daran zů binden / 
Cherintus Ketzer. 


von des Cherinthi Aetgereh / wider welch 


Johannes ſein Euangelium geſchrie⸗ 
ben / © £32d 
„ Chiliaſſtem 8 
Wider derChiliaſten meinung von der leib 
lichen regierung Chriſti auff erden / 174 

C 5 


c d 175 a b C 
Wie der name Chriſtus auff die gantze per 
ſon des Sons Gottes gelanger/zq6 cd 
311 4 85¹ b 
Welches der rechte Chriſtus ſey/ 87 4 
Was vnd pwerChriſtus ſey / nach ſeiner gan 
tzen Peffon/ _ 2-17bc748bs6ad 
Von Chriſti varheiſſung / leiſtung / menſch⸗ 
werdung / leben / wandel / lehre / leiden / 
todt / aufferſtezung / him̃elfart / glorifi⸗ 
cierung vii von vnſerer theilhafftigfeit 
oder gemeinſchafft mit jhme/ 850 861 
862 863 864 865 866 867 863 & 
Warumb Chriſtus menſch worden / geſtor 
ben / aufferweckt / vnd das him̃elreich ha 
be eingenommen / 865 c 
Was jr die welt fur einen Chriſtum tichtet / 
vnd wie ſie den waren haſſet vnnd ver⸗ 
acht / | 720 & 
Wie vnd was die Euangeliſchen von Chri 
ſto vnd ſeinem erkantnis glaͤuben vnnd 
ſchreiben / 811 d 81 a bssʒ bed s64 


Ob Chriſtus vñ̃ der Schrifft oder predigt 


willen von Gotte verordnet ſey / 432 c 
aß der gange Chriſtus / Gott Menſch / 
der Same des weibs / der Same der be⸗ 
nedeiung ſey / 292 cd283 ab e 
ummg des ampts Chriſti / a 
aß its das Euangelium der gna⸗ 
den vnd ſeligkeit zů erſt erfůr bracht vnd 
ů predigen angefangen vnd nicht Jo⸗ 
* 3 — 186 ſeiten an biß auff 
die 194 
Von Chriſtus gedult / 
Wie Chriſtus ein zil der widerſprechung 
C 878 cd 


ſfſey / C | 
2a Weichen leuten ſic Chriſtus in ſeinem 


predigampte mehrertheils gehalten / 
3640c 

Wie die reden zůrichten ſein / Gott in Chri⸗ 
e ſto/der Menſch in Chriſto / 395 b 


Wa Chriſtus heut zů ſůchen vnd zů finden 


ſey / 738d ezs abezy d 7zs a 
Wabey vnd wenn recht erkant werde / daß 
Jeſus der Chriſt ſey / Fc 
aß wir alle imeliſche gaben bey Chriſto 
fſuůchen / durch jn erlangen / vnd jhm vmb 

alles gůt lob vñ danck ſollen ſagẽ / 830 b 
Daß man one Chriſtum von Gotte vnd ſei 


256 b œ RD 


632 
398 cd 402& Von der liebe vnd treuwe Chriſti gegen ſet 


nen ſchwachen gliedern / 14 b 
aß wir allein inn Chriſto vergebung der 
ſůnden / heiligkeit / froͤmigkeit / vnd ſelig 

it erlangen / 476 c d 4 a 
Wie Chriſtus in den gleubigen fleiſch oder 
widergeboren werde / Item ſterbe / auff⸗ 
erſtande / ꝛc. 179 d io a be 
ie vns Chriſtus auſſerhalb vns nicht nů 
26 a b 179 d 


e ſey⸗ 
Vas es heiſſe Chriſti in vns ſein / 342 ab 


Wie der das creutz findet / der Chriſtum fin 
det / 270 4275 c 
Wenn hriſtus am liebſten bey den gleubt 
gen menſchen iſt/ 386 
Welche Chriſtum warbafftig preiſen / vnd 
recht an jn glaͤuben / 404 b 
Such Abraham / Adam der letſt / Ampt / 
Annem̃ung / Arrianer / Artzt / Auffart / 
Aufferſtehung / Auffloͤſung / Auffopffe⸗ 
rung / Außfuͤrung / Außſpendung / Be⸗ 
— Beſprengung / Bild / Blut / 
reutigam / Brott / Conſubſtantialis / 
vermeinte Creatur/Creutzigung / Drei⸗ 
faltigkeit / Ebenbild / Eingeborner / Ei⸗ 
nigFeit / Einwonung / Empfencknis / 
Enderung / Erkantnis / Erloͤſung / Er⸗ 
— Erſcheinung / Erſtgebor⸗ 
ner / Eſſen / Exinanition / Fels / Fleiſch⸗ 
— — Chriſti/ / Geben / Ge⸗ 
burt / Gedult / Geheimnis / Gegenwer⸗ 
tig / Geiſt / Gemeinſchafft / Gerechtig⸗ 
Feit / Gewechs / Geſtalt / Gleich wer⸗ 
dung / Gloria / Gnad / Gott / Gottwers 
dung / HerrligFeit / Hertz / Bimmel / 
Haupt / Hirt / Konig / Krafft / Rꝛoͤnung. 
Sac Leben / Leh / Leib / Leiden / Liebe / 
Maria / Meiſter / Menſch / Menſch⸗ 
werdung / Mittel. Nachtmal / Namen / 
Naturen / Nidergeſtiegen zur Hellen / 
Nutz / Ort. Perſon / Predigt / Rechte 
Gottes / Reich / Salb / Schatz / Schůl / 
Seel / Seligmacher / Son / Speiſe / 
Stende / Subſtantz / Tauff / Theilhaff⸗ 
tigkeit / Theilung / Todt /Trincken / Vers 
dienſt / Vereinbaren / Vergottung / Ver⸗ 
heiſſung / Verklaͤrung / Vermengen / Ver 
maͤhlung / Verwandlung / Vmbſchrie⸗ 
ben / Vngleich / Vollendung / VolFoms 
menheit / Vrſprung / Weinſtock / Weſen / 
Willen / Widergeburt / Wonen / Wort / 
Zufunffe., | | 


Chriſten. 


Was ein Chriſt ſey / 210 21 
Wie ein Chriſt vonn zweien Naturen ſey 


211 
Von des Chriſten Menſchens vrſprung/ 
weſcn/ abwaͤſchung / ſpeiſe / 82 

ie 


Wie ſich eint einen Chriſten achten möge / 
203 c 3 

Wabey einer erkennen moͤge / daß er ein 

.; Chriſt vnd kind Gottes ſey / 218 br 


Wie ein Chriſt ſunde hat / vnnd ſundiget 


Doch nicht / jn kan auch vor Gotte nicht 
ſuͤndigen / 203d209 21 4214 cbziyc 
219/220 221 b N 
Wie es kom̃e daß ein Chriſt vor Gott nicht 
ſůndiget / 215 a 
Wie 1 Chriſt beide rein vnnd vnrein iſt / 
215 f f 
vom gewechs vnd zůnemmen eines Chri- 
ſten/346,347 a 


_ gewiß ein Chriſt ſeiner ſachẽ ſein miiſ 
e/ 


5 361 
Oaß die Chriſten im gewechs vnd graden 
nicht alle gleich ſeind / 26 c 
Von dreierley Chriſten / jren graden vnd ge 
wechſe / 71D 712713714 
vonn der Chriſten einigkeit vnnd brůder⸗ 
ſchafft / * 154 abe 
Wie ſich die erſten Chriſten gehalten / weñ 
ſie 8 auß ſchwacheit außſchritten / 
217 

Wie die Chriſten die einwonende ſande fas 
len mit groſſem vnwillen / 219 be 
Saß die Chriſten jhrer ſeelen heils gewiß 
ſein / vnd wie ſolche gewiſſenſchafft bey 
jnen zuͤnemme / 345 cd 346 
Von der Chriſtẽ weißheit vñ fuͤrbetrechtig 
keit bey den zeitlichen leiblichen Creatu⸗ 
ren vnd gaben Gottes /2abczd 48 
Suůch neuw Menſch / neuw Creatur. 

Chriſtenthumb / Chriſtenheit. 
Wie vnd wa man die ſach im Chriſtenthum̃ 
ſol anfahen / | - $14. a 
Wie es jetzunder in gemeiner Chriſtenheit 
beide in lehr vnd leben ſtehet vnd zůge⸗ 


bet / jj ed iij vij b ix xij bed xiij xiiij xd 
| Chriſtliche Freiheit. 
Was Chriſtliche freiheit ſey / 223 c 
Suͤch freiheit. | | 
Chriſtlich Streidt. 


Von notwendigkeit des Chriſtlichẽ ſtreits 
vnd ſeinen geiſtlichen waffen / 458 c 4.60 


a be | 8 
Sůch Streidt / waffen. 
Chriſoſtomus. 
Von der menſchwerdung Chriſti / 618c 


Vom Fleiſch Chriſti / + 68 D625 
Von der gnaden vnnd den gaben Gottes 


799 | 

: Claudius. 

Ein neuwer Arrianer/ $57 8558 
: Cometen. 

Anzeigung der Cometen / 363 d 


in dieſem Epiſtolar. 


Concordieren / Concordiſten. 


Don der Butzeliſchen concordierung mit 


Luthero / 
Sůͤch vereinigen. 


Conſecration. 


157 d 


vom woͤrtlin Conſecratio / wa es herkom⸗ 


men / was es Walt vnnd wie ſein jetzt 
mißbraucht werde / 415 b 854 d 855 £56 


Conſubſtantialis. 
Wie der gantze Son CttesChriſtus heut 
8m Vater Conſubſtantiacis ſey / 602 c 
Sic weſen. 


Valentin Crautwaldt. 


Von ſeiner beFchrung / auffnemmung inn 


die Schůle Chriſti / vnd was er darinne 
gelehrnet / ij bed 
Wie vnd waher er die manchfeltige jrrun⸗ 
ge vnd mißhandlung / ſo jetzt vnter den 
vermeinten Birchen der heutigen Par⸗ 
theien in lehre vnnd leben im ſchwange 
gehen / erkant habe / j e d iij 
Waher er ſeinen grund vnnd verſtand von 
Sacramenten vnd derſelbigen jetzigem 
miß brauch habe / 854 b ti c xv c d 
Weß er die heutige ſtreitende Partheien 
beim handel des Nachtmals / der Kir⸗ 
chen vnnd andern ſachen des glaubens 
helffen ermanen / ij be iiij vij c tx a 
Wie ſolche ermanung vom mehrertheil an 
genommen worden / ij d v d vj e 
Wie vnd warumb er mit andern des glau⸗ 
bens vnnd Sacraments halb außge⸗ 
ſchrien / j b iiij d vac vja vij ed viij a 
Von ſeiner entſchuͤldigung was das auß⸗ 
ſchreien belanget / ' ic - 
Von ſeinem creutz / verleumb dung vnd lei⸗ 
den / | | vj be 
Was ſein grund / wil vnd meinur In ge⸗ 
melter ermanung geweſen / warauff er 
geſehen auch noch ſehe / vnnd was noch 
53 een in allem ſey / vij ed vii 
xvij a ee d . 
Was er bey dem bandel der Religion ſůche 
vnd warumb er ſich dere ſo annemme / 
Daß er die Sacrament nicht veradzte / xd 
OR _ 
Creaturen / Geſchoͤpff. 
Von der Schoͤpffung der Creaturen / vnnd 
wie man Gotte drauß ſol lehrnen erken⸗ 
nen / vonn der 425 ſeiten an biß auff die 
431 Item von der 433 ſeiten an biß auff 
W Gott die Creaturen geſchaffen / 
204 | | 
Wi alle Creaturen von Gott herkommen / 


apy | 
h Wie 


N 2 IE; 25 > 2 ö a 
e E „„ og yy 4 3 
F »* Ys 5 #- dy ag 2 
: 


| Regiſter der fuͤrnembſten Punct / 


vereinigtem Worte heut v Her GER R 


Wie die Creaturen Gott bekant machen / ä 
436 b 5 Ee 

vom groſſen Büch der Creaturen / 426 & 

429d 430 a b 436 b 


vnd Gott zů gleuben ſey / 404 6534 d 
539 d 74s d sz be 
Daß Chriſtus ſeiner geburt halb auß Mas 


Ob Gott mit ſeinem weſen warhaffti ria / drumb nicht ein Creatur ſein muͤſſe / 


20 d 21 & 032 


allen Creaturen ſey/ 


e382 dz8zabsg2bed597 a 


Wie man Gotkeb weſth vom weſen der Cre. Warumb der menſch Chriſtus ſeiner ges 


aturen ſol vnderſcheiden / zi d 633 
Wie Gott vonn den Crluturen zi vnder⸗ 
ſcheiden / denſelbigen nicht zůuergleichẽ 
auch nicht nach ihnen zuͤrichten noch mit 
ſeinem weſen in nen zů ſuͤchen noch dar 
an zů binden ſey/7 437 1 
Wie die Creakuren auß wendig dem ; 
lichen weſen geſchaffen / vnnd nach art 
oe ſchöͤpffung daran keinẽ theil haben / 


34 c 
Wie Gott ſeinen Creaturen gegenwertig 
(ey/ 63 d 635 636637 638639 640 641 

a 


wie GotreOmacht in den Creaturẽ erſchei 


6 


ne/436d 437 a 
Wie alle Creaturen Gotte gegenwertig/ 
vnd in Gotte ſind / G4 b 
Ob alle ding entweder Gott oder Creatur 
ſein mbſſen/ / 583 Þ c584 a 
Wie alle Creaturen giit ſind / die Gott ge⸗ 
ſchaffen / 436 c 


Wie wir vns gegen Gott inn der nieſſung 
ſeiner Creaturen halten / vnd in anſchau⸗ 
wung derſelbigen vnns bald von ihnen 
auff Gott jren Schoͤpffer richten ſollen / 
440 c d 441 
Saß man die Creaturen Gottes nicht recht 
erkennen konne / one das liecht der gna⸗ 
den in Chriſto / 632 
Von der Creaturen gedult vnnd demut / 
257 a | 
Wenn die liebe der Creaturen recht ſey vnd 
wie ſie ſol geſtaltet ſein / 297 d 
Vongußbrauch vnd falſcher liebe der Cre 
atuten / | 3208 
Vonn der Creaturen geſchoͤpff / rechtem 
brauch vnd mißbrauch / 123 20 dai 6 
Wie wir im hertzen allen Creaturen ab⸗ 
ſagen / vns von ihnen zů Gott wenden / 
vnd jres l gantz entledigen ſol⸗ 
len / 128 b 39 d 140 d 141 c249 d 
Sůch ceuw Cree tur / Schoͤpffer / 
Creaturiſten. 
bans Creaturiſten nennet/ 428 d 
748 | 629 
Von der Creaturiſten jrrthum̃ bey der kind⸗ 
ſchafft / willen vnd eit des men⸗ 
ſchens Chriſti / Goz c oz c $32 beʒg ab 
Vermeinte Creatur an Chriſto. 
Wider der Arꝛianer vnd anderer int humb 
von der creaturlichkeit Chriſti/539 0534 
d561d5625730574d 
Ob der menſch Chriſtus ein Creatur/ oder 
nicht viel mehr Gottes Son / vnnd mit 


burt halb auß Maria kein Creatur mds 


ge genennt werden / 623 c oz cd 


Suͤch geſchoͤpff. 
C Creutz. 


Welchs das ware rechte Creutz Chiiſti ſey / 
135 c 247 a 
3 alles das Creutz Chriſti heiſſe/268 be 


2 
Wie — das Creutz Chriſti von den leib⸗ 
lichen zuͤfellen alles fleiſches (ol abſons 
dern / 268d 
Wie das Creutz Chriſti / das Wort des Creu 
tzes genennt werde / 268 d 
Wie das Creutz Chꝛiſti vergebang der ſans 
den wirckt / 269 be 384 e 
Oaß das Creutz nicht könne auſſen blei⸗ 
ben / wa Chriſtus gegenwertig iſt / 270 
a 276 c | 
Wie der das Creutz findet / welcher Chris 
ſtum findet / 270 a2 7e 
Figuren des Creutzes Chriſti / 273 
Daß Chriſtus am liebſten beim Chriſten 
menſchen iſt / wenn er viel Creutz hat / 
385 C 
Daß das Creutz der einige weg in Bim̃el 
ſey⸗ 385 d 
Vom rechten brauch des Creutzes Chriſti / 
ſeiner krafft vnd nutze / iz be 228 d 245 c 
272 c 
Vom vndergang vnd mißbrauch des Cren 
ges Chriſti / 269 d 
Vom euſſerlichen zeichen des Creutzes / vñ 
deſſelben brauch vnd Mißbrauch / 272d 
Wie ſich ein Chriſt vnterm Creutz Chꝛiſti 
tröſten / vnd ſich deſſelbigen freuwen ſol 
le / 108 be 245 bc 269 4 3850 
Troſtung von wegen des Creutzes / 118 d 
ig a 24 be | 
Wie wir vnterm creutz gctr6ſt ſcin / dem 
Herren ſtille halten / vnd vns in gedule 
außleiden ſollen / 38 4a bz 


Wie das Creutz Chriſti dem Geiſt lieblich 


dem fleiſch aber bitter iſt / 356 d 360 c 
Wie ſich die Chriſten des Creutzes Chriſti 
rhuůmen / 1338 
Von denen / die gern einen Chriſtum ohn 
Creutz haben walten / oder ſich auß forch 
te des bel nachredens nicht frey zur 
warheit vnd zů den kindern Gottes be⸗ 
kennen / 238 d 239bc24rb2468ad 248 


2 
aß wir vns den Sathan nicht ſollen das 
Creutʒ laſſen erleiden / 269 & 
Such leiden / trůͤbſal / ſchmachreden. 
Creutzigung 


* 


y FS F 
. 2 T3) 


- u dieſem Epiſtolar. 


Cr uitzigung / Erentzigen. 1 60 


Figur von der Creutzigung Chriſti/ 5 pbe 
Von der Creutzigung Gottes im Fleiſche / 849 b 
deo assi be | 
Weß ſich der zůfrewen vñ zůuerſehen habe? dem 
die welt gecreutziget / vnd er der welt / 2 
Wie vnſer alter Menſch mit Chriſto gecregtziget 
werde / | 283 d 
"+ £89 rianus. n 
Vom CTaͤuffen vnd Taͤuffern / 799 b von den abs 
| — 943 à vonn der Conſecro ion des 
brots im Nachtmal / 856 a 
a Cyrillus. | 
Wider die lehr der euſſerlichen mittel / 507b 
Von der ſpeiſung vnd lebendigmachung beder 
Naturen in Chriſto / | 63 654 
Vom Apoſtoliſchen ampt / wie der heilige Geiſt 
c dozů von noten / | 7s be 
Cyrus. 

Wie der Rdnig Cyrus Chriſtum bedeutet babe / 

; 485 d 486 b 


23 Daas. | 
Yom zeig woͤrtlin Daas / wie es inn heiliger 
Schri 5 v. nd ſonſt gebraucht wirt / 6s bd 
704 760 761 
dDaas iſt mein Leib. 
Von dieſer wort dolmetſchung vnnd verſtande / 

Xlll b c | 

ie dic Lutheriſche ſolche wort außlegen / 414. 

415703 bc856c . 

Vonn mancherley irrigen deutung derſelbigen 
wort/ 415 b css 757 758 
Opn der Zwingliſchen deutung / 66 d 669d 
670 a d 6591 672 d674 7278 
Von der Baͤpſtiſchen außlegung / 856 b 
Vom rechten verſtande ſolcher wort / 397 b 415 c 
* 6584668670 a 672 co; d 704 738 bd 739 
a &755bcd759c760 761 762 854 b 

; Daas thur. 

Von den worten / Das thiit zů meiner widerge⸗ 
dechtnis / 38 cd 739 857 bed 
Damaſcenus. 
von den zweien Naturen Chriſti 605 b 
1 Dancken / Danckſagen. 

Wie wir Gott dancken ſollen far ſeine lehr vnnd 
liebe / izo a 136 b Fur ſeinen berůff vnds creurz/ 


16s c Far ſeine geiſtliche gaben / 140 d 708 b 
Was ny 3 vorher gehẽ muͤſſe / ſollen 
wir dem BER RN im brottbrechen des Nacht 
mals recht danckſagen / zos b Such Loben. 
von chriſtlicher dapfferkeit / io a Stiich ernſt. 
; 5 Darius. 
Wie Darius Chriſtum figuriert / 487 à 


vom Samen vnd Sone Dauids Chriſto/625 ab Wie wir vns dem 


| den vnd Re. ch Chꝛiſti hat figu 
WieDauiddas laden und Rach care 8 


riert / . 


2 575 niche ſey vorChiiſto in himel gefark 


Decreta. | 
Von worten des Nachtmals / SSA 
Von der Conſecratiõ/ ss a Sůch geiſtlih Recht. 
4 
Demůt. 
Was Ocmilt heiſſe/ - 257 b am rande 


Von der demuͤlb Chriſti vnd der Chriſten / 141 4 


255 250257 
Wie wir vns voꝛm LERREHdemiti gen / vnd 
vns ſeiner gnaden vnwürdig ſchetzen ſollen / 
315 b 3750) | 
Von demůt derFreatyren gegen men ſchen / 257 3 


Dialectica. 

Ob die Gottsgelehrten ſich der Dialectica zum 
verſtande der heiligen Schrifft von nottswe⸗ 
gen gebrauchen můſſen / ; 

Diener / Dienſt Gottes. 
Vom dienſte des newen d ſtaments / vnd dẽ rech! 
ten Dienern der ichen Chriſti / was ſie nem⸗ 
lich for Leute ſein / vnd wabey ſie ſollen erkant 
werden / 794d 795 

Vnderſcheid der Diener des newen vnd alben del 
ſtaments , | 875 d 876 a 

Vom ſtande der Diener der Birchen / wie ſie ſich / 
nach auß weiſung der lehre Chriſti vnd Pauli 
in jhrem ampte halten / vnnd wabey ſie als die 
recht ſchaffne Apoſtel des gecreutzigten Chriſti 
ſich ſelbs moͤgen probieren / auch von andern 
probirt vnd bewert werden / $70 ed 871872 
873 874 875 $76 | 

Von der einſetzung / ampt / nutz vnd zůſtande des 
euſſerlichen dienſts der Kirchen / vnd wie er vs 
innerlichen ampt vnnd wercke Chriſti ſol vn⸗ 
derſchieden werden / von der 765 ſeiten an biß 
auff die 281 + 

Wazů Gott ſeine diener den gleubigen zi oꝛdnet / 
vnd wie ſie zů derſelbigen Bůſſe dienen / 18 d 
30 c d 241d 

Vom zůſtande eines trewen dieners Chr:(ti/ 675 
c 861 b gd 

Daß es ein groſſe gnade ſey / wenn Gott trewe 


' Diener gibt/ a 7857 & 
Von den dienern des Geiſts vnd Bůchſtabens / 
14 cd is ab | 


Wie die diencrChriſti eintrechtig ſein ſollen in dE 
b&uptpuncten der lehre vnd glaubens / 55 b 

Ob der dienſt vnd Sacramẽt mittel ſind dadurch 
vns Gott ſeine gnad gebe / 181 C 

Vom zeugnis des ampts der diener Chriſti / 236 
d 237 4 2448 | ; 

Ob auch ein Gottloſer / vngottsfoͤrchtiger / oder 
ſchalckhafftiger gleißneriſcher diener / Gotte 
einen wolgefelligen dienſt im newenTeſtamẽt 
konne fuͤren / oder mit nutze vnd frucht moͤge 
predigen vnd lehren / 780 d 791 792 793 794 
795 
ich Apoſtel / Lehrer / Prediger. 

— HeErꝛen — dienſt 2 

200 be 


Fah opffern ſollen / 
vnd jme gantz auff 9899 | Von 


C 


C 
0 


: Negiſter der fürnembſten Punct/ : 


Dom boffdienſt bey welilichen Foͤrſten / vnd dem Vom Chriſtlichen eiffer nach dem Wan —_ 1 
dienſte Chriſti in ſeinem Reich / 830 c + 770138 £8388 © 2 


Sůch Gottesdienſt. © Eigengeſchefft. | 
0 Dolraetſchung. a= 1 Daß wir vns kein eigen geſchefft / an der liebe vn 
Von d dolmetſchung der bibliſchẽ Schꝛffft / 42a — Gottes vnd des nechſten / ſollen ver⸗ 
Donatiſtęn. FBindernſaſſen / 141d 


Von jrer meinung beim dienſt / vnd Sacramens⸗ Ligen egen geſůch/ eigen liebe. 
ten der Kirchen 720 4800 8 Wie die gaben Chriſti vnd ſeines Geiſts vnſer 
282 & 


eue leigt. eigen ſein / 
Dreieinigkeit, Dreifale gt 0 . Wes alles eigenthumb vnnd eigengeſůch dem 


dreieinigkeit Gottes / 321 c d 373 4 534 
Wie Gott einig im Weſen / vnd {rbifflerg in den Vom eigen geſůch vnd eigen liebe⸗ 251 d 282 
Perſonen ſey / Vater Sor / vnd heiliger Geiſt / $293 b 297 a 319d | Suͤch Suchen. 
522 523 524.526 527 528 529577 b | Eigenſinnig eigenwillig. 


von der gleicheinigen krafft / ehre / würckung vi Wie die Ehriſten eigenſinnig vnnd eigenwillig 


weſen deg Vaters / Sons vnd heiligeGeiſts/ ſind / iz e 


$21 d523 c 524 525 534 £544 545 557 cdsss Ein falt. 
559 560.561 562 c d | Vom einfaͤltigen gliuben/ 25 b 
Do vnderſcheid der ſKrſon * — _ Einflus. | 
Oona / 22. dcd533565 566 Vom einflus der gnaden Gottes / 369 dzyie 
CY; 7ie 
Vonn den onderſchiedlieftn aͤmptern 3 Wie Chriſtus ſeine geiſtliche gaben — — 
Perſonen in Gott / 442 £9.443% ne / welche ſein Leib iſt / one euſſerliche mittel 


Artickel vnſers Chriſtlichen glaubens von der Wider die Zeidni oem coed der 
Dxeifultigkeit Gottes zeugen/ 523 d 524, Planeten oder Sternen/ 260 d 36 —— 


Wie Cbꝛiſtus nach ſeinen beden Naturẽ die andern 4 371 4 
Perſon in der goͤttlichẽ dreieinigkeit ſey / iy b Einfuͤrung einfuͤren. EN 


Wie des fleiſS Chriſti heut im weſen der heiligẽ Hz zweierley cinflirungChriſtiin diewelt/540b 


BSOSreifaͤltigkeit ſey / 659 d 

Von menſchlicher vernunfft vnnerſtand bey der BY Eingeborner. i 
OreiffltigkcitGottes/558 a (Vater /Weſen. Wie Chriſtus der eingeborne Son Gottes ſey/ 

Sůch einwonung / Gott /h. Geiſt / Perſon / Son / 87 d 363 a 518 

8 Diſputatio. Einige eine. 

Vom peutigen yy vom Yiachtmal/85.4 e Wie CR Aſtus das einige eine ſey / dauon dis 


Schrifft meldet / 239 4. 


? urch. Pe” > 

Wie das woͤrtlin Durch ſol gerichtet werden Einigkeit eintrechtigkeit. | 
wen es von Chriſto wirt geſchrieben / 534 5 Wie die einigkrit der Perſon Chriſti durch den 
356 6b tod zertrennet worden / $12 c 314 b 
| C Von der einigfeit Chriſti mit ſeinem Vater vnnd 
| der Chriſten vntereinander / vs b 
Eb enbild. voy der — einigkeit zwüſchen 

; | | ott vnd de enſchen / zwü | 
Wer vnd was das Ebenbild Gottes ſex} 450 b »pnd ſeiner 8 * 1 SO 2 
. $38 d539a560d567a378c. Such Bild. Von euſſerlicher einigkeit in lehie vñ Ceremoniẽ / 
E colampad. | vñ der iñerlichen einigkeit des Geiſts / 735 bed 


Von der vrſach der ſand] vnd dem Fato/ 684. ed Wie die diener Chriſti in den Haͤupꝛpuncten der 


Von ſeiner concordierung mit Luther zů Mar⸗ Chriſtlichen lehre vnnd glaubens eintrechtig 
purg / vnnd wie er das Bůchlin C. S. De curſs ſein muͤſſen / | 156 b 
terbi Dei, mit ſeiner Vorrede in Truck geben / Von Chriſtlicher einigkeit vnd jre Ferfomen/154 
6 y; d | 6b c264 aber a Shich Friede / vereinigung. 

Ehre. Einladung / einladen. | 


Wie wir in allem Chriſti vnnd nicht vnſer eigen Einladung zůchriſto / 224 4 243 db 
sys e Einleibun | 


Ps. cet — 3 55 g. 
m vnderſcheid der ehre Oottrs vnnd ſeines e vi x Chriſto eingeleibet werdẽ 
8 —— * N wadurch wir Chrifto cingeleibet werd / 
Wie ſich ein Chꝛiſt halten ſol der an ſeiner ehre ge Wie vnd wabey wir gewar mögen werden / daß 
| Eheſtand. a : wir Chriſto eingeleibet ſein/ 7242 0 
Von Chriſtlihen Eheleuten / 106 bee bete Xinſprecben / einreden. 

Eifer. VErtom einreden Bottes / 429 b 18 
Von zweierley eiffer dem geiſtlichen vnd fleiſhs Vom einſprechen des heiligen Geiſts / -265 b 

lichen nz bed *\ [4 


Einwos , 


* 


mp i. once mens 
3 22 1 
— 


»* SM 


vnd vngedult eingeblaſen / 


1 * Einwot ne | 

Von der einwonung Gottes im Tabernackel vnd 

auff dem Berge Sinai / Ts 578 a 

Von der einwonung Gottes in Chriſto / yy d 

Von det einwonung Gottes in ſeinen gleuviywn 
20 d zi ab 2a 4 RAE, 


- 


; D ; 
Von der ein wonung der gantzen Dreifa igkeit 


im gleubigen hertzen / 525Þþ 
Von dereinwonung Chriſti inn vnſerm hertzen / 
durch den glauben / 722 cd 723868 
Suͤch Herz/ wonen. @ 
| Element. 

Von denen / die die himliſche gůter bey den důr 
tigen Elementen dieſer Welt ſůchen wollen / 
239d240 Such Freiheit. = 

Elias. 

Ven Elias beſchuldigung / 235 e 

Von Elias zůkunfft / ioz b 362b 478 cd 

| Eliſeus. 

Von Eliſeo vnd ſeinem knecht Gehaſe / 720 c 

767 d Fs a 

Eltern. 

Wie der Sathan vnſern eiſten Eltern die hoffars 

255 a b 257 b 

Wie die Eltern jre kinder zur Gottes foꝛcht erzie⸗ 
hen ſollen / 246 cd 247 ab 742 a 

Emanuel. 
Wie vnd warumb Chriſtus Emanuel genennet 
werde 548 asi a 620 a 
Empfencknis. 

Was empfangen vom heiligen Geiſt heiſſe / 6:1 
626 62 ＋ a : 

Vom empfencknis Chriſti auß dem h. Geiſt/ond 

ſeiner geburt auß Maria / 382 d 611 612 613 c 
626 627 _ 

Empfindung / empfinden. 

Von der empfindung der liebe vnd gnaden Got⸗ 

tes in vns / 249 a 266 be 315 4316 d 

Vonn der empfindung der krafft Chriſti im her⸗ 

tzen / 378 b 

Wabey vnd weñ wir gewiß empfinden moͤgen / 

daß vnſer alter menſch mit Chriſto ans Creutz 
geſchlagen / vnnd wir dem leben COHRI|tt 
gleich foͤrmig werden / 722 cd 723 

Vs empfindung der vergebung der ſuͤndẽ / 712 d 

Wie vnnſer fleiſch vnns offt am empfinden des 

Worts Gottee hindert / 125 & 

Von der empfindung vnſer ſchwacheit / 375 d 

Sůch alt Fleiſch / Fuͤlen. 


Enderung. 
Vs — enderung des menſchens Chriſti in Gott / 
588 be 
Engel. 


Von den Engeln / ihrer natur / eigenſchafft / dien⸗ 
ſte vnd willen / ii d 469 bed 4o ab (576d 


in dieſem Epiſtolar. i 


Enteuſſerung. ö 7. 
Von der enteuſſerung desWoxtsGottes/599 ed 
Suͤch Ernidrigung. | 
Entſchuͤldigung / entſchuͤldigen. 
Wider dos entſchuldigẽ der vnbůßfertigẽ / 14 6 
Entſchuͤldigung des böſen gerůchts vii allerley 
zůgelegten tathumen /o a 150 151152 159 160 


- 234253236237 404d 4592490 491 492 493 


8$68@&jcxdrja 


Epiphanius. 
Wie er die wart Dass iſt mein Leib / aufile et / 
Eraſmus. (8548 
Vom weſen Gottes d võ freien willen / sz a 


von der kirchenſtraff ůber den abgefalnen bey 
der Vaͤter zeit / 843 a von außlegung der 
Schꝛifft /s 48 a vonn ſeinen Anndtatiomibus 
übers neuwe Teſtament / 839 d 
8 Erbaumung. 
Von erbawung der Kirchen / 196 bc d ss d 7og 
Sith Figur / Gewwiſſen / Kirche. 
Erbe / erbſchafft. 

Vonn dem Erbe oder ererbung des Menſchens 
Chriſti / 297 a 538 c 561 

Wabey erkant werde / daß wir zur erbſchafft des 
Reichs Gottes erwoͤlet ſind / 708 e 

Erbieten. | 

Vom erbieten der Bekenner der glorien Chriſti / 
152 c d iz c d 2s 02768 (719d 

Vom freundtlichen erbieten Chriſti gegen vns/ 

Erbſuͤnd. . 

Was die Erbſand ſey / 69d 697 > 
| Erfaren / Erfarung. 

Wie das rechte ſchreiben von Gott auß lebendi⸗ 
ger erfarung geſchehen muͤſſe / 254 c 

Erforſchen. . 

Wie wir vns ſelbs im gewiſſen erforſchen ſollẽ / 
wie vnſere ſache vor Gott ſtehe / 1a d iz a 138 c 
315 c Such Pruͤffen. : 

Erfilllen/Eoſlluang, =» 

Wie Gott alles erfuͤllet / 638 d639b 641 4 

Wie alles durch Chriſtum muͤſte erfuͤllet werden / 
54 d g ab | | . 

Wie die Gemeine Chriſti Chꝛiſtum erfülle / vnnd 
er hin widerumb die Gemeine / 290 be 

Von erfuͤllung des Geſetzes / 380 4 

Ergeben / ergebung. 

Wie wir vns dem HErrn in gedult ergeben / ime 
in allem ſtillhalten / vnd jn mit vns machen ſol 
len laſſen / 394 bed 385 386 387 a b 

Ergernis. A 

vom ergernis vnd ſeinẽ zweierley vnderſchiede⸗ 
nemlich in lehꝛe vnd leben / im glauben vnnd 
wercken / | 10 c dis 

Wie man ſich mit dem Brůder / an deme man ge⸗ 
ergert wirt / balten ſol / 11 d 


Wie die Engel die höͤchſte Creaturen ſind / 339 d, 
Ob die Engel das Euangelium vor Chꝛiſto gepꝛe 


Daß man die Brůder nicht ſol ergern / 80 a 
digt / od diener des Euãgelij geweſen / 186 cd Von denen / die ſt 


ch ab einem iedẽ ding leicht er⸗ 
(gern / 350 


Wie dic Engel Chriſtũ anbeten / 540542 b 836 b Von der Welt ergernis / io Sb W Daß 


9 


— 


— 
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Regiſter der fuͤrnembſten Punt / 


Bae weir vns der welt ergernis nicht ſollen ftd- Figur, vom crFantnigChriſti nach deff fleiſch vñ 


ren laſſen / an den wercken der liebe gegen vn⸗ 
fern Mitbruͤdern / 246 & 
Mb man damit ergernis gebe / ſoma die warheit 
flrey anzeigt / vnd die jrrthumb widorlegt / 
so c d 67 b Gs c S2 h. 0 
Erkantnis Gottes. 


Dom erkantnis Gottes des Vaters / Sons vnnd 
heiligen Geiſts / 44 d 530 D531 
Wie mancherley weiſe wir zů Gottes erkantnis 
gewieſen werden / e 4244 
Von zweierley erkantnis G tte ¶ vnd hꝛiſti/ auß 
dem werck der ſchöpffung oder der Schrifft / 
vnd auß ſeiner ſelbs lehre / von der 425 ſeiten 
an biß auff die 444 
Vom erfant&is Gottes auß den Creaturn vnnd 
was darzii gehöoͤꝛe / 425 426 431 4 439 a b 440 a 
Welchs das ware erkagynis Gottes ſey / vnd waz 
durch es kome / 427 4 429 a b 
Daß man Gott vnd ſeine Ereaturẽ one das liecht 
der gnaden in Chriſto nicht recht koͤnne erken⸗ 
nen / | 632 633 
Erxrkantnis Chriſte. 


Wie Chriſtus in ſprichhen Salomonis zů ſeine 


erkantnis einladet / vnd dem ſelbigen nachzii- 


for ſchen ermanet / 169 d 170 1771 4 
Wid die vndertrucker des erkantnis Chriſti vnd 
, gortlicher weißheit / 170 d 171 204 d 205 d 
Warumb heut ettliche ſo hindern / daß man dem 
erkantnis Chriſti nicht ſolle nachforſchen / 173 
d 14 a b 204 d 205 a 
Vom nutz / frucht / wirckung vnd lieblichkeit des 
erkantnis Chiiſti/174 ab 204 bc za o b cd 374 
dr; bedeiy d yyis ab 
Wie das erkantnis Chriſti die beſte kunſt / lehre 
vnd ůbung der Chriſten ſein fol / 717 d is a 
Wie dle Gottergebne Menſchen nit laß noch ver 
droſſen werden Chriſtum zůerkennen / 720 a 
Waher das ware erkantnis Chriſti kome / vnnd 
was dazů gehorgs,, 220 b 340 dss d 643d 
Was fur ein Meiſtẽe f zum erkantnis Chriſti gehö⸗ 
5 N wie lange wir daran zů ſtudieren habẽ / 
645 b 
Von zweierley erkantnis Chriſti / 109 a 142 cd 
143 8 
Von vier puncten / in welchen die gantze ſumma 
des waren erkanntnis Chriſti begriffen wirt / 
von der $66 ſeiteſpan biß auff die 869 
Vom erkanntnis Chriſti nach ſeinem erſten vnnd 
andern ſtande / 861 d 862 
Summa des waren erkantnis Chriſti / ij G 
Was es heiſſe Chriſtum nach dem Geiſte erkeñẽ / 
vnd wie nötig ſolch erkantnis ſey / 723 c8n c 
Wie das erkantnis Chriſti nach dem Geiſt dieſer 
zeit vntergedruckt / vnd noch wenigen offen⸗ 
baret iſt / ij d it a (ſti 359 a 
Võ vernůnfftigen vnd geiſtlichen erkantnis Chri 
Wundſch des waren crfantnis Chriſti / 624 b 
Warumb Paulus den gleubigen ſo offt das er⸗ 
Fantnis Chriſti nach dem geiſte wuͤnſcht / vnd 
fic darumb zi bitten ermantt / 4738 


gfiſte/ vic 
Welch erkantnis Chriſti vns gerecht vnnd ſelig 
macht / | 811 d 812 a 


wWeniel vnd fer: wirChriſtũ recht erkennen / ia b 
Welcher den HErꝛn Chriſtũ recht erkennet / 222 c 
Von eſtichen alten vnd neuwen jrꝛthum̃en beim 
o erkantnis Chriſti / 555 a b Sog d 811 b d 812 abd 
650 bci 
Suͤch wiſſen. | 
Erkantnis guts vnd boͤſes. 
Wa vnnd wie das erkantnis guts vnd boͤſes z 
Cſůchen / vnd zůfinden ſey / 448 b 
Suͤch Baum / wiſſen. | 
0 Erkantnis der Suͤnden. 
Vom erkantnis vnd berewen des alten ſindigen 
Adams in vns / a 712 d yzze 
Waher das ware erkantnis der Sinden kome / 
452 cd 453 469 
Erkantnis vnſer ſcibs. 
vom erkaninis vnſer ſelbs / vnd der derderbnis 
vnnſers ſuͤndigen fleiſches / 27 445 bed 453 
o 454 ab 5d 
Wie wir zuͤuor vnſere kranckheit muͤſſen erken⸗ 
nen / ſollen wir vns nach dem Artzt Chriſto ſeh⸗ 
nen / 125 b 
Wie vnd wafuͤr wir vns ſelbs erkennen vnd bes 
kennen ſollen / 248 d 
Warumb der Zr: die ſeinen ſo weit in das er⸗ 
kantnis ihres fleiſches fuͤret / $77 b 
Erkantnis der Chriſten / der Juͤn⸗ 
ger Chriſti vnd der Kirchen. Me: 
Wabey die Rirch/dieJbinger Chriſti / vñ die Chꝛi⸗ 
ſten ſollen erkant werden / 785 bed 786 
Von zweierley ei kantnis des Chꝛiſtẽ menſchens / 
282 4 
Erlangen erlangung. 
Wie Chriſtus erlanget werde / 1344 
Erleuchtung. 
Von der ifierlichen erleuchtung des hertz ẽs / zsyb 
Bitt vmb erleuchtung des hertzens / 3538 
Erloͤſung Erloͤſer. 

Wie vnſere erloͤſung durch Chriſtum geſchehen / 
574d 57, a SGi a b a 
Wie der gantz e Chriſtus / Gott Menſch / vnnſer 

Erloͤſer ſey / 299 bczoi c a b 
Von der erlöſung Chriſti / weme die widerfahre 
vnnd wie die Schrifft zweierley weiſe dauon 
redet / : 694 d 695 696 
Ermanung. 
Zum erkantnis Chriſti / 88 ab 204 bed szob 
Zur gottſeligkeit / gedult vnd einem newen tus 
gentlichen leben / 106 Od 7516 Zur liebe vnnd 
erkantnis des Koͤnigs Chriſti / 165 cd Zum 
Creutz vnd nachfolgung Cbriſti/ 241 b Zum 
gebeet / 123 ciiij a b Zur behiitſamfert im 


reden vnd wandel / ig cd igs ab 
Vom gedultigen annemmen der Chriſtlichen er⸗ 
| manung/ 715 d 2168 


Ermanung an cintBiſchoff/wie cr ſich ſeil d am⸗ 
| Hs pte nach 
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pten nach haltẽ ſolle / ix d xa c xv d xvj xviixviij 
Fix xx. 
/ Erneuwerung. 


Von der erneuwerung des menſchens Chet 


Gott / 67 d 58 cd 589 a 


Wunſch vmb die erneuwerung des hertzens vnd · 


vmb ein ſeliges gůtes Jar / s29* 
Vom vnſerer ernewerung durch Chriſtum / 861 a 
Ernidrigung / Exinanition. 


Von der ernidrigung Chriſti / 327 d 52s Eb 572 b 


399 c d 724 d SS ab 2 
Vom Chriſtlichen ernſt / 10 a 72 c i40 ab 
Erſcheinen / er ſcheinung. 

Von der erſcheinung Chriſti vor ſeinen Jůngern 
nach ſeiner Aufferſteung / 405 b 406 cd 407 
Erſtgeborner. 


© 


Wie (Niſtus der erſtgeborne aller Creaturen / 


der erſtgeborne auß den todten / vnd der erſtge 
borne unter vielen Bruͤdern ſey / 58 c d 585 a 
863 a (genom̃en kinder Gottes / 389 a b 
Vom vnderſcheid des Erſtgebornen / vnd der an? 
Ertzuaͤter. 

Von der Ertznaͤter ſeligkeit / 

Sůch Vater. 

Erweckung der todten. 


57 58 59 60 6162 


Von erweckung der geiſtlichen vnd leiblichẽ tod⸗ 


ten / y b Such Aufferweckung / Todten. 
Erwoͤlen / erwoͤlung. 
Võ fulen vnd nit fale der erroblung Gottes / 2 4c 
Wabey erkant werde / daß wir zur erbſchafft des 
Reichs Gottes erwoͤlet ſind / 708 c 
Eſſen. | 
Vom meſſig eſſen/9 cd (turfft pflegẽ ſol/294 c 
Wie man des leibs mit eſſen vnd trinckẽ nach no 
Warumb Chriſtus nach ſeiner Aufferſteung mit 


ſeinẽ juͤngern geeſſen vnd getrunckẽ habe / 7d 


Eſſen des Qeibs Chriſti. 

Ob zweierley eſſen des einigen Leibs Chriſti ſey⸗ 
vnd ob er auch von den gotloſen moge geeſſen 
werden / 740 cd 741 6 

Vs einerley geiſtlichẽ eſſen des leibs Chꝛiſti//ozd 

Was das geiſtliche eſſen des leibs Chriſti far ein 
ſpeiſe ſey / wie oder weñ es geſchehe / vñ was es 
wircke / 35d 37 ab 379 b 397 a 643 ab 72 d 
740 a byõz c 

Wie das eſſen des leibs Chꝛiſti ein warhafft eſſen 
ſey / waher vnd wie ſolch eſſen volbracht wer⸗ 
de / 857 bc 

Wie das ware eſſen des Leibs Chriſti im geiſtli⸗ 
chen verſtand der wort von ſeinem Leibe ſtan⸗ 
de / | 668 b755 cd 

Wabey der Menſch möge abnemen / daß er vom 
leibChriſti habe geeſſen vnd von ſeinẽ blůte ge 
truncken/ysꝛ d 763 a Such Leib / Speiſe. 

| | Eſra. 

Vom Eſra vnd ſeinen Bůchern / 479 b 485 486 
487 488 EVA. 

Vas die ſchöpffung Rus bedeutet habe / 196 be 

474 c cd 


Was der gehoꝛſam Eue gegen jrt᷑ Man figurirt / 
3 Euangelium. 

Welches das warhafftige Euangeliumvoꝛ Gott 
ſey / vid wie daſſelbige vom Geſetze zůunder⸗ 
ſcheiden / o 9 696 d Y a 

Ob das Euangelium auſſem geſetze entſpring / 
vnd deſſelbigen fruchte ſexy 697 ab 

Von zweierley Euangelio / 697C 

Was das Euangelium JEſu Chriſti ſey / wieuiel 
darzů gehore / vnd was es mitbringe / 187 a 
188 b c192 a cd 

Von der art / krafft vnd würckung des Euangelij 
Gottes bey den gotſeligẽ / 116 a b 192 4343 cd 

Wa vnd wenn das Euangeliũ am meiſten frucht 
bringt / 3 115D 116 a 

Von der ſum̃a des Euangelij der gnaden / 434 a 

Von der gerechtigkeit vnd offenbarung des Euã 
gelij / 9 285 cd 

Wer das Euangeliurzder gnaden vnd ſeligkeit 

. erfur bracht / vnnd zů Predigen angefangen/ 
von der 186 ſeiten an biß auff die 194 

Wie das Euangelium in allen Creaturen zů pre⸗ 

digen / 432 d 
Wie Paulus das Tuangelium geprediget bey dE 
eiden / 432 d 433 434 

Von d erſchallung desEuagelii in alle land/114b 

Vom horen vnd predigen des Euangelij / 114 c 

Ob nicht das Euangelium vnd ſeine Lehr mehr 
ſey denn die Sacrament / 750 d 

Wie die Euangelia von den mirackeln vnd Para 
bolen Chriſti zůrichten / d oo a oi b 

Wie vnd wazů das Euangeliũ Chꝛiſti heut wirt 
angeſehen vnd gebraucht / 557 a 

Suͤch Parabolen. 
Euangeliſch / Euangeliſchen. 

Vom rechten Euangeliſchen eiffer vnd wandel / 
112113 c d 14 115 116 

Vom ſtand der Euangeliſchen Lehrer / wie ſie ſich 
nemlich nach auß weiſung der h. Schrifft inn 
ſachen des glaubens v ſonſt uberal bey jr 
ampt ſollen haltẽ / wabey ſie auch als die recht 
ſchaffnen diener des gecreutzigten Chriſti ſi 
ſelbs mogen probieren / auch von andern bea 
wert vñ erkant werden / von der 870 ſeiten an 
biß auff die 878 

Ettliche erinnerung an die Fuangeliſchen / 120 b 

Treuwe Chriſtliche ermanung an die Euangeli⸗ 
ſchen Lehrer / ij b cd iii vi cxx a 

Vom ſtande / regiment / bruͤderliebe / menglen vii 

vndergang der ietzigen Euangeliſchen Rirchẽ 
von der 154 ſeiten an big auff die 162 / Item 
484 ab 663 ds76b720a74759 

Von der heutigen Euangeliſchen glauben / leben 
vnd gewiſſen / 207 4b 228 b 

Von allerley irrunge vnd miß handlung beün ie⸗ 
tzigen Euangelio / vnd andern partheien beide 
in lehre vnd leben / ij e d iij iiij vij be viij d ix xij 
bed xiij xiiij xv Sůch Luther / Prediger. 
Euſſerlich / euſſerliche dinge vnd 

Kirchen breuche. 


1 tt das euſſerliche wort / ſampt allen ans 
Wie Go ſſerlich 850 { 5 p ho 


4 


Regiſter der fuͤrnembſten Punct / 0 


dern euſſerlichen dingen / fuͤr den euſſern mens 
ſchen verordnet habe / von der 765 ſeiten an / 
big auff die 781 4/ Item 86 b 
Wie Gott ſeine geiſtliche hendel durch euſſerli⸗ 
che anbildunge fuͤrgibt / 0 695 cd 


Wundſch vmb den rechten verſind vnd brauch 


der euſſerlichen dinge / E 513bc 
Von allerley euſſerlichen dingen / Ceremonien vii 
Kirchordnungen / jrem rechten brauch / zuͤſtan⸗ 
de vnd der freiheit des gewi dabey / 201 c 
d 20 4 (che dinge zeuge 202789 c 
Von der innerlichen warb&t/ dauon die euſſerli⸗ 
Von denen die die himliſchen gůter bey euſſerli⸗ 
chen dingen ſůchen woͤllen / 
Ob auch die Chriſtgleubigen gewiſſen mit eini⸗ 
gen eu ſſerlichen dingen als noͤtig zur ſcligFcit 
verſtrickt oder dazů vnnd genoͤtiget 
ſollen werdẽ / 397 c d zos 399 ab 40ꝛ az ab 
Vom heutigen zancken vgib euſſerliche Ceremo⸗ 
nien / 492 c493 b (ment / Wort. 
Sůch Ceremonien / Gewiſſen / Predigt / Sacra⸗ 
Eutyches. 
Wie Kutyches bey den Naturen Chriſti geirret / 
591 b 605 b623 c731 a n 
Ewiges leben / Sůch Leben. 
Exempel. 
Wie man andern ein gůt Exempel ſol vortragen / 
280 b 721 c839 a 
Exempel von der menſchwerdung Chriſti / 613d 
Gig a von der einleibung Chriſti / vnnd dem 
trincken ſeines blůts / 664 d 665 & vom bilde 
des Keiſers zum verſtand der wort des Nacht⸗ 
mals / 760 cd 


G Factus. 42 
Vom woͤrtlin Factus / factum / Such Werden. 
| Fall/Fallen. 
Vom fall Ade/ @S; 4508 860d8618b 
Daß im Menſchen nach dem fall nichts guts ſey 
uͤberblieben / 294 
Vom vnuerſehenlichem fall der Chriſten / vnnd 


wie ſte ſich dariñ halten / vnd bald wider auff 


ſtehen ſollen / 124 c213 bed 217 bis c zig be 
265 d 4608 


Vom fall Petri / 212 d 
Such Adam. | 
Salſch. 

Von falſchen Propheten im alten vnd newenTe⸗ 

ament / 869 d 


Welchs falſ&z Apoſtel ſind / 
Faſten. 
Vom faſten vnd abbruch des Leibs / 
Fatum. 
Such notwendigkeit. 


Feind. 
Von den drey feinden derChriſten / dem Sathan / 


der Welt vnd jrem eignen Fleiſche / 46 i be 
Sůch Streidt. {< N 


774 d dd b 


c d 


239 d 240 a 0 Von den fig 


Feindtſchafft. TEA 
Wes ſich die Freund Gottes bey der feindſchafft 
Sathans vnd der Welt zů halten haben / 
253 370 


Q. F cls. 
riſtus der Fels des crgernis/ 555 a619 b 
| Fewre. 0 


Was man bey dem elementiſchen Fewre / in Chri⸗ 
ſto bC:rachten vnd beeten moͤge / 250 b 
Figuren. 
Von denen / die die warheit nicht wiſſen von den 
alten figuren zů vnderſcheiden / 65 b 
en des alten Teſtaments vnd jhrer 
warheit Chriſto / 86 d 87 4578 0 
Figur vom vnderſcheid des alten vnd newen Te⸗ 
ſtaments / os / 6 vom Leiden vnd Creutz Chris 
ſti / 50 cdi 273 vonn der ſpeiſung desFleis 
ſches Chriſti /650 cd vonn erbauwung der 
Kirchen / ig bed von den diener des newen 
Teſtaments / 358 359 


Fleiſch / Alt Sleiſch / vnſer Fleiſch. 
Wie das woͤrtlin Fleiſch / offt den gantzen Men⸗ 
ſchen deute / 537 b 614 d 
Von des alten fleiſches eigen geſůch / rhumrettig 
keit /liſt / betrug vnd gleißnerey / 4 c 731 c826a 
Wie vnd warinn ſich das fleiſch rhůme / vnd wel⸗ 
cher dinge es ſich beſcheme / 2718 
Wie das fleiſch immer mehr auff euſſerliche ding 
denn auff die innerliche warheit ſihet / 370 6 
Wie das fleiſch offt am fuͤlen / empfinden vnnd 
ſchmecken des Worts Gottes hindert / 125 a 
Wie das vnget6dte fleiſch nicht gern zůſchandẽ 
wirt / 93 a7zi c 6/6 d 
Daß alles fleiſch vor dem leiden Chriſti ſchwach 
gottloß / Gottes feind vnd ſuͤndhafftig gewe⸗ 
ſen ſey / 4 cds abe 
Wie wir vnſers verderbten fleiſches inn allem 
warnem̃en / vnnd wider ſeine boſe luͤſten ſtets 
ſtreiten ſollen / 460 d 4618 
Wie ſich der heilig Geiſt bey vnſerm fleiſch hal⸗ 
te / wenn es ſich jhme noch nicht gentzlich er⸗ 
geben wil / 293 d 294 a 
Wie vnnſer zaͤch Adamiſch fleiſch im Hafen der 
_ zur ſpeiſcChriſti můß gekochet werdẽ / 


250 
Von vnſers fleiſches ſeligkeit / 
Fleiſch / Geiſt. 
Wie das fleiſch vndern gehorſam des Geiſts ſol 
gebrochen werden / 123 b i83 a 
Vom Streidt vnd vnderſcheid des fleiſches vnd 
Geiſts / ſůch Geiſt. 


Fleiſ⸗ chwer dung. 
Wie vnd warumb das Woꝛt Gottes Fleiſch woꝛ⸗ 
den / zy a b Yo d os vonn der 613 ſeiten an 
s biß auff die 629 / Item 724 b yzf a 
Wie Chriſtus in vns Fleiſch werde geiſtlich / 179 
d i8o a bsi b 61 b 


Fleiſch Chriſti. 


8458 


Anzei⸗ 
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Anzeigung dere jrithumb / die das Fleiſch Chris 
ſti auß Maria verleugnen / dos d 607 608 60g 


610 621 623 bc ME 
Daß das fleiſch Chriſti nicht von Gi mel kofn⸗ 


men / 613b627bh628& 


Wie etliche Gelehrtẽ dieſer zeit beim fleiſch Chri⸗ 
6 


ſti jrren / 3b cs55s 
Wie vnd warumb das fleiſch Chriſti auß dem Sa 
men Abrahe / Dauid / das iſt auß Maria der 
Jungkfrauwen ſey angenommen / 382d 383 a 
535 d592 bed 93 5946 
Was das fleiſch Chriſti bald nach ſeinẽ empfeng⸗ 
nis fur ein fleiſch geweſen / 584 b cd 585 586 


a | N 

Ob das fleiſch Chriſtibald nach deme das Wort 
fleiſh worden / alle Goͤttliche rafft / weſen / glo 
ria vnnd wircklichkeit gehabt / 387 b c597 cd 
600 c 

Wie das fleiſch Chriſti der Gottheit im erſten ſtan 
de gedimct / 291 d 

Vom vnderſcheid des fleiſches Chriſti / vnnd vn⸗ 
ſerm fleiſch / | 284 h 

Wie das fleiſch Chriſti vaſer vñ nicht vnſer fleiſh 

moge genennet werden / 291cd 292 bce514d 

Daß die Seel vnd Gottheit Chriſti nicht außge⸗ 

ſchloſſen werden / weñ man von ſeinem fleiſch 
redet / 282 am rande / 

Von der gnaden / vollendung / vergottung vñ re⸗ 
gierung des fleiſches Chriſti in Gott im Mim⸗ 
mel / 6 ds dig b cd i47 2924327 

Wie das fleiſh Chriſti im Bimmel anziiſchen 
vnnd was es heut fuͤr ein fleiſch ſey / 6.46 cd 
6478659 bes; b 

Wie vnnd wenn das fleiſch Chriſti zur ſpeiſe der 

ſeelen worden / 292 C601 cd 

Was es heiſſe das fleiſch Chriſti heut in der Glo⸗ 
ri Gottes ſein / vnd ſpeiſen im Worte Gottes / 
64 d 

Wie das fleiſch Chriſti ein ware ſpeiſe ſein / vnnd 
innwendig im hertzen wonen moͤge / ſeitemal 
es im Himmel / vnnd das gleubige hertz auff 
erden iſt / vonn der 658 ſeiten an biß auff die 
667 

Ob wir auch nach dem fleiſch / vom fleiſch Chri⸗ 
ſti geſpeiſet werden / 848 ab sss be 

Wie das fleiſch Chriſti vor Gott dem glauben 
von anfange der welt geweſen / alle außerwel⸗ 
te geſeliget vnd geſpeiſet habe / vor vnns aber 
auſſerhalb dem glauben in der zeit geboren / 
die ſeligkeit volbracht vnd zur ſpeiſe der See⸗ 
len worden / 6g5d 656 657 658 659 650 664 

Sic annemmen/Bliit/cſſen/gloria/Gott 
werdung / Herrligkeit / ſpeiſe / weſen. 
Flůch / Flůchen. 

Wie vnd warumb der ſamen der benedeiung ein 
flac worden / 

Such vermaledeiung. 
Form. 


Von der form Gottes / Menſchlicher form vnnd 
der formierungChriſti im menſchen / sis d 617 


284 b 301 a 


Sig cd 20 a 
Such geſtalt. 

Forſchen Fragen. 

Vom forſchen vnd fragen nach der weißhen God 
tes vnd dem erkantnis Chriſti / vnd wie etliche 
heut dauon abſchrecken vnd daran verhindern 
169 cd 10 ii ab iz diy ab 

Daß wir vns in Göttlichen ſachen des fragen 
vnd forſchens nicht ſcheuwen noch ſchemen / 
noch auch dcgon ſollen abweiſen laſſen / is dry 
18 19 392 d 383 a 

Daß ſich kein menſch oder Chriſt vonn erforſchen 
des Nachtmals vnd fragen nach der ſpeiſe ſei⸗ 
ner ſeel ſol laſſen abweiſen / 42 d 393 a b 

Wider die vertunckler vnd verbiete des fragens 
nach der ſpeiſe der ſeelen vnd anderer geheim⸗ 
nis des glaubens / 5 393 bed 

Wie Chriſtus dic Phariſeer mit fragen im Euan⸗ 
gelio beſteckt hat / 248 C 


Sebaſtian Franck. 


Von Francken Bůchern vnd von etlichen ſeinen 
ſondern meinungen oder opinionen darin 21 

a am rande 178 179 180 181284 d 285 286 237 
@b 292cd 294 295 605 b 


Freier wille. 


r vom freien willen / 298 e Cy d as 

80. 

Vom freien willen Adams vor dem falle / 449 b 

Ob der natuͤrlich menſch einen reien willen has 
be / : 287 4294 a 

Waher der freie gůte wille komme vnnd wie fere 
= einen freien willen haben / 334 b Gy c 

78 cd _ 

Wie man vom freien willen nach Apoſtoliſcher 
weiſe lehren ſolle / 679 a b G0 a 

Erklerung des gantzen artickels vom freien wil⸗ 


len⸗ : $32 d 
Such willen. - * 
Freiheit / Freiung / Chriſtliche 

freiheit. 


Wundſch der freiheit der kinder Gottes / 309 d 
Was die Chriſtliche freiheit ſey vnd wie man ſich 

darauff beruffen ſol / 223 c 245 d 246 a 
Von des Chriſtlichen glaubens ſonderer freiheit / 


345c 
Von Chriſtlicher freiheit im neu wen Teſtament / 
wider das treiben vnd noͤtigen zů euſſerlichen 
dingen / 397 c 98 399 a 40ꝛ a 
Von der freiheit des gewiſſens bey allen euſſer⸗ 
lichen dingen / Ceremonien vnd Rirchordnuns 
gen / 202 4205 e 
Wie man ſich dieſer zeit der Chriſtlichen freiheit 
bey den mancherley Parthen halten moͤge / 
2016 
Von der befreiung vonn allen Creaturen vnnd 
Elementen dieſer welt / 128 b 139 d 140 d 


249d 
Wides 


hb iig 


Regiſter der fürnembten Punct/ 


Wider die jrrige verbrechung vnnd auff hebung 
der Chriſtlichen freiheit / 67d os a 7s b c79 80 
8i 82 101 d isi hc 
Wie man den glauben ſol frey laſſen / © 878 4 
Waher ſich die jrrung wider die freiheit des glau 
bens erboret / * wie jr moͤgegeholffen wer⸗ 
den / 78 dei dez a b 
Vonn der einrede da man ſaget / die einfeltigen 
werden verfuͤret / vnd es moͤge nicht friede be⸗ 
ſtehen / ſo man den glauben frey vnnd einen je⸗ 
den e ding predigen lieſſe⸗ CE 100d 101102 


Siich gewiſſen. 
Freundclich / greundlichkeit. 
Von der Chriſten freundtlichkeit / 10 a 72 b 


Freud / Frolockung der Chriſten. 


Von der geiſtlichen freud der Chriſten / 136 c 249 
b 340 4345 d 346 a zus cd 

Wie ſich ein Chriſt freunget wenn er ſihet das 
Gott einem heller einleuchtet vnnd mehr gibt 
denn jm / 249 

Wie ſich die Chriſten im truͤbſal vnd Creutze vmb 


Chriſti willen freuwen ſollen / 2351 d 33 be 

Sůch Creutz. 0 
ede. 

Weme es eigentlichen zůͤſtande fried vnd gnade 

außzůtheilen / 526 d 27 a b 


Vom friede Chriſti in der Kirchen / 876 c d 

Wie wir vns des friedens befleiſſen ſollen / 252 b 

Wie nötig der friede vnd einigkeit den 3 
des heiligen Geiſts ſey / 

Saß die Chriſten auff dieſer welt keinen fried 2 


/ 838 d 
oo From / Sröͤmigkeit. 5 


Was es 25 das eins gern wolte von hertzen 
from ſein / 378 b 
Waher die ware fromigkeit komme / 423 c 


Vom flilen vnſer ME vnnd der ſuͤnden / 


27 & 
Vom fuͤlen oder empfinden der gnaden vnnd ge⸗ 
wiſſenſchafft des glaubens / 8266 b c338 d 
Wie das fleiſch offt am fuͤlen des Worts Gottes 


dert / 125 a 
* Sach empfinden. | 
Juͤrbit. 
Von der farbit Chriſti far vns/ 266 a 316d 
Von der fuͤrbit der kinder Gottes / 365 c 


Allerley formen der farbit fur andere / 263 55 18 


cd zi7 a oz d 
v rf 1 
on zvoeierley t Gottes 
Sar 


Vom neuwen gůten fuͤrſatz⸗ 75 d is 717840c 
Fuͤrſehung. 
Von der fuͤrſehung der außerwelten / 
Sůch verſehung. 
Fuͤrſichtig / Fuͤrſichtigkeit. 
Yoo farſichrigkeir bey allen dingen / 140 @þ141b 


iy be 


178 c 


ow 
Wie G 9 die freunde Gottes bey ihrer heimlichen 
vnd offentlichen feind ſchafft fuͤrſichtig halten 
en / 253 d 254 a b 461 462 
uͤr witz. 
Was fürwitz ſey / vnnd ob man das auch fuͤrwitz 
nennen moͤge / ſo einer nach der ſpeiſe ſeiner 
ſeelen fraget / 393 be 
2 Fuͤßwaͤſchen. 
Von der TIE des euſſerlichẽ fuß waſchens / 
7c 
bean * geiſtlichen fuß waͤſchen der Chris 
209 d zig 26a ba 4 bub 


S. 
Gaben. 


Vom vnderſcheid zwiſchen den gaben der Natur 
vnd des heiligen Geiſts / 154d 
Wie die Gleubigen ein jeder ſein verliehene ga⸗ 
be zů gemeiner erbauwung zůſammen tragen 
ſollen / 198 
Von ubergebung der naturlichen gaben Gottes 


* 


0 9 


vmb der ſcclen heils willen / 4d5 6 
Gaſtfreiheit. : 
Von 3 gegen den verfolgeten Chri⸗ 
ſten / 2770 
Gang. 
Vom rote ang der gnaden/ . 779b 


Sůch herkommen. | 
Gantz / Gantzheit. 

Von der gantzheit der vnzertrenlichen Derſon 
Chriſti Gott vnd menſchens / beide im leiden 
vnd in der herrligkeit / vonn der 299 ſeiten an / 
biß auff die 308 / Item 322 b 65s c 

eben. 

Wie Gott der Vater Chriſto ſeinem Son alles 

gegeben / von der 543d ſeiten an biß auff die 


547 ab 
Vom vnderſcheid des gebens / das Gott Chriſts 
gethan / vnnd deme das er ſeinen Gleubigen 


thůt / 545 C547 @ 
Geberden. 
Von chriſtlichen geberden / 197 dis ab 
Gebet. 


Wie das gebet dem dienſte des Nechſten ſol vor⸗ 
gehen / 9d 
Wie man im gebet auff des Geiſts lehre _ 
cken ſol / 166 
Wie wir beim gebet gelaſſen ſtehen / auff Gottes 
gabe langmitig barren vnnd alles nach dem 
willen Gottes beten ſollen / 24 b 
Wie man im gebet verharren vnnd wider die ge⸗ 
— ſo dabey einfallen / ſtreitten ſolle /o e 
Wasi im gebett fuͤrnemlich zh 
Daß zum waren gebet die lie 


368 d 


6 begeren ſey⸗ 155 
be Gottes gehdre/ 


Wie 


Wie wir vifere hinleſſigkeit m gebet mit empſi⸗ 
ger andacht erſtatten ſollen / 386 d 
Wie das gebet reiniget / 707 d 
Warumb man vor der predig das gebet allweg 
leſt vorangehen / 3c 
Vom brauch vnd mißbrauch des gebeds / 836 d 
837 4 2 
Ermanung zum gebet / 123 
Gebet fuͤr die Liebhaber vnnd Mitbekenner der 
glorien Chriſti / 166 @ far die feind / 168 d vmb 
die lehre Chriſti / 170 a fuͤr die verlaß r Finder 
Gottes / 264 c 267 far einen krancken / 277 
278 & vmb den rechten verſtand des Nach 
mals /zoꝛ b vmb das liecht vnnd die warheit 
Gottes / z 94 b83s5 c | 
Gebott. 
Dom gebott das Gott dem Adam im Paradeis 
gegeben / 448 
Weme die gebott Gottes durch Moſen gegeben 
296 c ys d 659 a 
Warumb die gebott in der wůſte gegeben / 296 c 
Sůch Geſetz. 


Geburt / geboren. - 


Von der eigenſchafft einer waren geburt / zos e 
Von deme / daß man des menſchen leben vnd zů⸗ 
fell richtet nach dem einfluß des Planeten vn⸗ 
ter welchem er geboren / 366 d 367 a 
Von der geburt des Sons Gottes auß Gott / 
540 @ | | 
Vonn zweierley geburt des Sons Gottes auß 
Gotte / nach ſeinen beiden naturẽ/ 46547 ab 
Wie Chriſtus auß Gott in Gott warer Gott ge⸗ 
boren auch nach ſeiner menſcheit / 863 & 
Von der geburt des Fleiſches Chriſti auß Maria 


* 


der Jungkfrauwen / 612 C624. cd 625 626 
Von der geburt Gottes inn Chriſto auß Maria / 
300 à 308 322 d 


Wie Chriſtus ein mal leiblich geboren auß Ma⸗ 
ria / vnd aber geiſtlich noch fur vnd fur in allen 
gleubigen geboren werde / 179 d iso a b 517b 

Vom vnderſcheid der geburt des Fleiſchs vnnd 
Geiſts / 46 c690'c693 e 

Suͤch neuwe geburt / Widergeburt. 
Gedancken. 

Von argney far die eitele vngeſchickte gedancken 

70 ci a 250 4 a | 
Wie {i die gleubigen in gůten gedancken uben 
ſwollen 


248 d 
| Gedechenis. 
Was man in die gedaͤchtnis tragen / vnd warinn 
dieſelbige fuͤrnemlich zů uͤben ſey / 3618. 
Von der klage dber die kurtze gedaͤchtnis / 377 c 
55 Gedult. 
Don Gottes vnnd Chriſti gedult / 256 a b 255 b 
cd 
Donn der gedult Chriſti gegen Judas vnnd den 


Phariſeern / 137 d 138 4 
(Von gedult der Creaturen / | 257 & 
Von Chriſtlicher vnd weltlicher gedult / 254Þ 


Vom vrſprung / nutz / notwendigkeit vnd tugent 


in dieſem Epiſtolar. 


der gedult / 254 à d 25 2878 

Von der art natur vnd krafft der gedult / 257 b 
259 d 

Wie im Chriſtenthumb alles nach der gedult ſol · 
gehandelt werden / 259 8 

Von der gedylt der Seiligen vnd der Diener der 
Kirchen Chriſti / 870 c874C 
ie wir wit gedult alles leiden ůͤberwinden / vñ 
wider mancherley vrſachen der vngedult ſtreit 
ten ſollen / 259 be do 26 

Von gedult vnterm Creutz / 106 d io 41414384 
b cd3$5 3867 

Wie wir mit gedult auff die heimſůchung Gots 
tes vnnd auff den troſt vnnd mehrung ſeiner 
_— harren ſollen / 258 b 280 be 3g 8 
356 

Von der uͤbung in gedult/ £ 240 8 

Wie wir einander in gedult tragen / vnnd mit je⸗ 
derman gedult habenqollen / iss d 226 C2494 

Von der gedult Adels/J ſaacs 257 c Abrahams/ 
258 cd Jacobs 138 Jobs / 261 c 

Gegenwertigkeit. 

Von zweierley gegenwertigkeit Gottes Bey ſets 
nen wercken/nemlich der gegenwertig keit der 

macht vnd gnaden / von der 634 d ſeiten an biß 


auff die 642 4 
Wenn vns der HERR am aller nechſten gegen⸗ 
wertig iſt / 385 c d 386 b c387 b 


Von der vermeinten gegen wertigkeit Chriſti im 
Brotte des Nachtmals / von der 408 ſeiten an 
biß auff die 419. 
Sůch Brott / Creatur / Go Nachtmal / 
Weſen. 
5 Geh eimnis. = 

Welches die ſumma der geheimnis Gottes ſey / 
449 bc 

Wie ein groſſer vnderſcheid ſey I gehein nis des 
Reichs Gottes vor Gott / vnd weil ſic in Gott 
beſchloſſen / vnnd wenn ſe vor vns in der voͤlle 
der zeit offenbart vnd angelegt werden / 84 be 
d 8 86 87 ' | 

Vom verborgnen geheimnis Gottes vnd Chriſtt 
welchs Chriſtus ſelbs iſt / 50 b S4 c d zii be 
643 b 

Wie vñ wadurch das verborgne geheimnis Got 
tes vnd Chriſti recht erkant vñ offenbaret wer⸗ 


de / 6443 d 688 a 
Gehor ſeen. 

Wie Gott vonn Adam nichts mehr denn gehor⸗ 

ſam erforderte / 447 d 448 


Wie wir Chriſto gehorſam ſein ſollen / 183 d 
Wie das fleiſch vndern gehorſam des Geiſts ſol 


bracht werden / 8 183 4 
Vom falſchen gehorſam Gottes / 169 b 
vom gehorſam in der Kirchen / 788 d 


Heilig Geiſt/Geiſt Gottes/Geiſt 
hriſti. | 
Von der Perſon des B. Geiſts in Gott vnd ſets 
ner waren Gottheit / 533 a b gz d 801 x 
Wie der G. Geiſt vom Vater vnd Son abgehet / 


6 
* von 


0 


1 Regiſter der fuͤrnembſten Punct / 


Von der Meiſterſchafft vnd wirckung des heili⸗ 

en Geiſts bey der erzeugung vnd geburt des 

Fcif ches Chriſti auß Maria / 611d 

Vom ampt des B. Geiſts den Chriſtus hat ers 

worben vnd geſendet vom Vater / 2B d 391 d 
420 4 421 b 442 d 443 8468 cd go a 

Vom Geil Chriſti / 45 of iog bed 


Wie der H. Geiſt ein Geiſt Chriſti ja heut auch 


ein Geiſt des fleiſches Chriſti ſey / 109 bed 168 
d 169 a go a 708 b 
Wie der heilig Geiſt alles außtheilet vnd verrich 
tet / was Chriſtus allhic verbr et / 696 c 
Wa vnd wie der G. Geiſt z ſuchen / 1214 
Waher / wie vnd wadurch vns der G. Geiſt mit⸗ 


C 


Von den jetzigen geiſtlichen / 834 bed sz 4 

| Geiſtlich Recht. ö 
Seugnis auſſem Decret oder geiſtlichen Recht / 

n den Dienern der Kirchẽ / 497 d 798 Vom 
Nachtmal /s 4 c Von der Conſecration / 856 4 
Such Decret. 

6. Geitz oder kargheit. | 
Wie der Geitz jetz die gantze welt beſeſſen / 228 b 
Vom ä eigenſchafft vnnd ablegung des 

Geitzes / | 320 321 4 
GSBelaſſenheit. 
Von der gelaſſenheit vnſer ſelber / 315 b 


getheilt werde / vñ was er in vns wircFe/282 d Wie nötig die gelaſſenheit bey allen dingen ſey / 


348 c my 263 8538 b a | 
Vom dreieinigen Geiſt Gottes im anfang vnſe⸗ 
rer widergeburt / als dem gewiſſen / dem heili⸗ 
gen vnd Fuͤrſtlichen Geiſt / 317 be 
Von den fruchten vnd wirckung des Geiſts Got 
tes / dabey der menſch ſit ſelbs průffen kan / ob 
er den B. Geiſt habe vnd ſein erkantnis Geiſt 
ſey / 381 be d 28ꝛ a 
Vom trieb vnnd reinigung des Geiſts Gottes / 


707 d S6 b p 
Wunſch des heiligen Geiſts / 65 C 
Sůch Dreicinigk it / Empfencknis / Gott / 
Perſon / weſen. 
Geiſt Chriſtus. 
Wie Chriſtus ein Geiſt ſey / 832 d 


Wie der ander Adam Chriſtus zů einem lebendig 
machenden Geiſte worden / vnd heut ein Geiſt 
mit dem vereinigten Worte in vnabgetilgter 


menſchlichen natur ſey / 2373 bsi be 
£ Geiſt vnd Bůchſtab. 
Vom vnderſcheid des Geiſts vnd Bůchſtabens / 
176601778699 c 
Geiſt Fleiſch. , 


Von den frichten de C Zeiſts Gottes in vns 125 c 
Vom Zleiſ< vnd Geiſt / 183 a 211 dziz az18c 
Wie der Geiſt das Fleiſch ſol ůͤberwinden / 676d 
Such Fleiſch. : 
| Boͤ ſer Geiſt. 

Vom trieb des böſen Geiſts / 861 b 
Such Sathan. | 
Geiſtlich / Geiſtlicher menſch. 

Wie die heilige Schrifft / Item die Sacrament / 

vnd die Parabeln in Euangeliſten geiſtlich ſei⸗ 


en zůͤrichten / 7z d ya a b 
Wie die geiſtliche hendel auſſer aller zeit vnd ſtett 
anzůſehen / 176 a 


Wie man geiſtliche ding geiſtlich ſol richten / iz e 
Waher alle geiſtliche himliſche dinge oder gaben 
herkommen / vnd wadurch ſie vns zůgeeignet 
werden/ 443 d 424a be 
Voi vnderſcheid zwiſchen Chriſti vnnd vnſers 
leibes geiſtlicheit / | 649d 
Vom geiſtlichen neuwen menſchen/ 129 E 
ůch Mittel. 


4 - N 2 he 
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271 b E 

Wie wir in lieb vnd leid in haben vnd darben der 
gnaden Gottes gelaſſen ſein ſollen / 386 bed 
387 ab | | 

Wie wir vnns der gelaſſenheit befleiſſen ſollen 
beim gebett / 24 b c bey allen naturlichen gas 
ben vnd Creaturen Gottes / 1b ed R d 4 ab us 
c vnd vnderm creutz / 141 a i 

c Gelehrt / Gelehrten. 

Von der Gelehrten art vnd weiſe / ioo e 

Von etlicher vnſerer Gelehrten rhůmretigkeit vn 
einigkeit / vnd vnuerſtande im erkantnis Chri⸗ 
ſti / vnd in andern mehr ſachen des glaubens / 
154 155 156 863 c d 864 ; | 

Gemeind / Gemeinde. 
Sůch Einfluß / Haͤupt / Kirch /Ceib. 
Gemeinſchafft. | 

Von der gleubigen gemeinſchafft mit Gott vnd 
mit Chriſto nach ſeinen beiden naturen / 526 b 
748 C a 

Wie vnnd wadurch vnſer fleiſch in die gemein⸗ 
ſchafft Gottes komme / 662 ab 

Von der gemeinſchafft des leibs Chriſti/ 418 be 

Vom nutz der gemeinſchafft vnd beiwonung 2 

8 


gleubigen / 
Daß nicht einer befunden der gerecht von natur 
ſey / allein Chriſtus/ 468 
Wie Chriſtus der gerechte fir vns vngerechten 
gelitten / 44 b 283 
Wer vor Gott gerecht ſey/ / 283 c 


Gerechtigkeit / Gerechtwerdung. 


Was die G6ttliche gerechtigkeit ſey vnd was da 
zi von noten / 81 4286 ar 
Wi ⸗ die gerechtigkeit Gottes im alten Teſtamen 
verborgen / vnd im neuwen herfiirer kommen / 
47 cd 48 ab 420 c 
Vom vnderſcheid der gerechtigkeit des Geſetzes 
vnd des Euangelij / 285 
Was vnſere gerechtigkeit ſey vnnd welcher vor 
Gott gerecht ſey / 283 cd 
_+_ anfang vnſer gerechtwerdung / 77 d 78 
ps | 
Von der weiſe vnſer gerecht vnd ſeligwerdung 
83 


s bed 
durch Chr iſtum / Hie 


. 
3 3 


„ # 
3s IJ 3 . 
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4 124) pe. a 
Woe : 
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> SR 


Was am geſetz auffgehaben / 
Such G 


Wie Ehiiſius vis zur gerechtigkeit wordẽ / 661 e 
Wie vne Chriſtus / wie vns arch der heilig Geiſt / 


die gnade Gottes / der glaub / die liebe gerecht W 


macht / 0 

Wie die Euangeliſchen vnd die Baͤpſtiſchen von 
vnſer gerechtwerdung ſchreiben / 809 ed Rr 
811 abi; ds ab i © 


WAuͤngſt gerichte. 


Vom Jingſten gericht / vnnd wie daſelbs alles 
_ 1905 vor gericht ſol geſtellet werden / 468 à b 
4864 | h | 


« 4 ” | — 
. Gerücht. 
Von des } elect gerichts vngeroiſſenſchafft⸗ 
vnd vnbeſtande . | 
3222 : Geſchmack. : 
Vom geſchmack des Geiſts / 726 
VGBeſchoͤpff / geſchaffen. | 
Saf das fleiſc Chriſti geboren nicht geſchaffen 
ſey / : SOT." - 612£626bþ 
Süch Creatur / Schoͤpffer / weſen. 
2 Pow Geſelſcvaffe. | 
Wie man auffſchen fol mit welchen menſchen 


man geſelſchafft habe / 
x | : Geſetz. 
Was das GeſetzMoſi ſey / sz a vnd welchen men 
ſchen es gegeben / 296 cos d 6998 
Von der gerechtigkeit vnd verkůndigung des ge 
ſetzes / | 285 288 b 
Vom vnderſcheid des geſetzes des Geiſts vnnd 
Buͤchſtabens / Chriſti vnd Moſi / 697 e 
Warumb das geſetz Rom. x. geiſtlich / vnd Heb. 
ſleiſchlich genennet werde / 287 c 
Wie das Geſetz das Euangelium angezeigt / be⸗ 
a gruget vnd verheiſſen habe / 697 


. Obdasgeſegz der ſamen vnnd vrſprung des E⸗ 


nangelij ſcy/697 a b 698 b am rande 
Von erfüllung des geſetzes / 287 6850 
288 a 
ebort. 


* & 
a »* 


SGeſetz der Natur. 


5 Vom Geſetz der Natur / 287 c294 d ſeinem inn⸗ 


halt 424 d 435 a wie es den Heiden gegeben / 
424 vnd was etliche das geſetz der natur heiſ⸗ 


, Ten/ 287 b 
> Menſchen Geſetz. | 

Don 8 b 
x 
Geſetz der ſunden vnd des Geiſts des 
Po enn en - © 


YomGeſerz der ſanden/pnd dem geſetz des geſts 
des lebens / * 111-112 4 
Geſtalt. 


Vonn der geſtalt Gottes vnnd der geſtalt des 
Enechts an Chriſto/598 d599 606 be Gi d 6g. 


cd 620 à | | 
Wider die/ſo da ſagten: Cbriſtus wire in der ge⸗ 
ſtalt des menſchlichen fleiſches / vnd nicht inn 


247 4 


„mx steſem Epſſtolar. 


warem naturlichen fleiſhe erſchtenen / zyg abe 
60 b 6106 
ie der heilig Geiſt in der geſtalt der tauben ers 
ſchienen / l 593 d 
8 Sigh form. 
Geuatter. 


Von den Geulatter n pey der kindertauffe / xi ed 


| | Gewalt.. | 

Ob ſichs gezime vnterm neuwen Teſtament in 

ſachen des glaubens mit gewalt zů handlen / 

8 of 236 ah869 d 870 8718974 875 876 gx 
37 * - \J 

Was man mit gewal-in Gottes ſachen außrich⸗ 

Len koͤnne / ; | xviij cd 

SGewarſam. 


Wie gewarſam wir vnſer ſeclen heil halben ſein 


ſollen / 459 C 


© 44 Gewe-bs. 
Dom gewechs des menſcens Chriſti inn Gott / 
| 383 D b 585 d 600 bed 601 602 603 604. 
24 6 
Vom gewehs Chriſti in vnd vor Gott / ob ſolchs 
dem Worte mit / oder nur dem fleiſche allein in 
der Perſon Chriſti zů zůſchreiben ſey / 604 a 
924725 & £4 
Vom gewechſe Goͤtlicher gnaden/ 131 c 
Vom gewechs vnd zůnemmen des Samens des 
Worts Gottes im gleubigen hertzen / 263 ed 
Dom gewechs des glaubens vnnd ſeiner gewiſ⸗ 
ſenſchafft / 130 be 346 
Dom gewechs des neuwen menſhbens / 26 ce 
242 4256 4 4 
Saß ſich eins des andern gewechſes in Chriſto 
freuwen ſolle / 41845 
Vom gewechſe vnd graden der Chriſtgleubigen 


in Chriſto) u dug 
Süch grad. | 
Bewin / Gewinnen. 


Wie man andere leut Chriſtg gewinnen / vnd ſein 
erfantnis fardern ſolle/ vob 


Gewiſſen. | 
Was ein gůt frey lauter gewiſſen ſey / vnd wie es 
erlanget werde / 209 a b 214 bai9c am ran 


de- 
Donn erbauwung des gewiſſens / 114 dab 
333 be . 
Weber s komme / daß vnns das gute gewiſ} en. 
jetzt ſo vnbekant iſt / 2072 
Was den Schwachgleubigen mangele / die bey 
jnen ſelbs ihrer anhangenden ſůnden halben 
noch nicht gentzlich ein gůt ſich zr gewiſſen in 
' Chriſto köͤnden auffrichten / 207 d ꝛos abe 
Von den ſtarinen des boͤſen Geiſts widers ge⸗ 
wiſſen / 2124 bzi4 @b218b223 ab 
Warinn vnd wadurch das verletzte gewiſſen er⸗ 
bauwet vnd gebeſſert werde / 209 ed z 6b, 
2157 bz a 122 bz 9 b . 
Artzney / ſchutz vnd troſt fur das verletzte ſchwa⸗ 
che gewiſfen / 312 cd213 b 1 b - 
c 


* 
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Regiſter der fuͤrnembſten Punct / If 

Wes i ein blöd ſchwach getyjſſen ſol halten / de Vom glauben der alten Vrter / 2 
me ſeine ſchwachheit vnd geiſtliche kranckheit vnd wie die Schreffr dauon zeuger / 421% 
immer vorkòmpt / 457 bed ss a Daß die Vaͤter im alten Teſtament einen glauben 
Wie ein Chriſt auch inn mitten aller anfechtung mit vns gehabt / 58 bed is ab 
der ſunden ein gůt gewiſſen habe / 24 d Item Wie der glaub der verheiſſung ein ſchoß Abrahe 
von der 217 c ſeiten an bis auff die 272 c Jrem enennet / 4). 1 $9@176C 
3389 5 WWVDTDTie der dare glaub one mittel auß Gott vnd ſei 
Wie die ſchwachheit des fleiſhe& dem gewiſſen nem Worte Chriſto herkoͤmpt / 422 bc 424 c 
nichts abbreche 21941 d zis ab Das der glaube ſey / wircke vnd außrichte / 1216 
Wider die verſtrickung der gewiſſen mit cuſſers 208 azzi bedazzz ab>13 cia be > 
397 ed 398cd3998663d Von des glaubens krafft vnd vermoͤgen / was er 


lichen dingen / 
Wunſch eines guten gewiſſens / T - 332 b ſey / wvie er vns gerecht vnd ſelig macht / vnnd 
Such Chriſtliche freiheit... warumb die Schrifft dem glauben ſo groſſe 
SGewiß / Gewiſſenſchafft. ding zuͤeigne ,, 57104848 
Don gewiſſenſchafft des glaubens / vonn der 338 Von des waren glaubens art / natur /frucht vnnd 
* — an biß auff die 355 8 3 207 ab c340d 341 a cd 42 
as die gewdiſſenſchaffe des glaubens ſey vnnd 73480. 1 r 
| — (| {aff g ſep won c LWarauff der ware glaub beſtande / 424 c was 
hin er ſehe vnd was ſein gegenwurff ſey / 553 e 


_ der menſch (einer Helen ſeligkeit / vnnd des 8 

ve 7 90 ffaſtehung © amy chad * Vie der glaub biß in Himmel ſihet / vnd alles ers 
Wie ſich eins halten ſol / das ſeines glaubens vñ forſchetf „ 6346 
ſeelen heils noch keine gewiſſenſchafft fuͤlet / Wie der glaub vor Gott handelt / vnd jhme alles 

342 c | ziFunfftige vnd vergangne gegenwertig mas | 
Wie die Chriſten ihrer ſeelen heils gewiß ſein / vñ chet / $7 58 59 655d 656 657 | 
wie ſolche gewiſſenſchafft bey jnen zfincmme, Wie vns der glaub mit Chriſto vermaͤhlet / zibe 
- 345cd346 + | .. WieChriſtus durch den glauben mit allen himlis 
Saß die geiſtliche hendel vnd wirckung des bei⸗ „ſchen gaben ergriffen / vnnd ins hertz bracht 
ligen Geiſts / bey der Seelen mit voller gewiſ wirt F 208 a 935 £863 $66 6 
ſenſchafft miſſen erkant vnnd gefalerwerden/ Wahin ſich der glaub richtet / vnnd wie er Chris 

8 8 ſtum kennet / anſihet vnd ergreifft / 143 c 144 b 


338 d 333 W 
aß wir vns vnſer ſchwaches fleiſch / an der ge⸗ 12 488 Þ . : 
Paſa pnoonfer glaubens / nicht ſollen irren Was es ſey daas oder daran wir glaͤuben / 432 b 
laſſen /, nes 166 b Was es heiſſe durch den glauben etwas geſche⸗ 
Wie gewiß einchriſt ſeiner ſachẽ ſein můſſe / zs b he · / vnd wie ſich der glaube auff den gantzen 
Wie vnd wabey wir gewiß moͤgen werden / daß ¶ Chriſtum richt / e | 
. Vnſex alter menſch vnd der leib der ſunden mit Wie der ware glaube daas alles ergreifft vii ins | 
© Chriſto ſey ans Creutz geſchlagen / vñ wir Chri gleubige hertz bringt / das er glaͤubt / 734d 
ſto eingeleibt ſein / vnnd er in vns wone/ az c 733 . . ** 1 
d 723 | F Wa der rechte glaube Gott ſůcht / ze d 
on der Diener Che di gewiſſenſchafft bey jhrer ¶ Wahin ſich der glaub beim Nachtmal Chriſti rich 
lehr vnd beruff / 227 4236 b te /an welchem Wort er darbey haffte / vnd war 
Gewonheit. ä weich er vow 5 — 390 cz91 d 
onal onher ; branch / elcher glaube das leben gibt / 4176 
— = n nnn n * der glaub vmb der Schrifft willen verordnet 
jr nr ö ſey der alten gewons wie die Schrifft vom waren Chriſtlichen glau- 
Bad. 5 en zeuge / vnd er doch nicht an ſie gebunden 
wWWlaube. ( 434ab. 
Vom wareii Chriſtlichen glauben / ſeinem vr} Wie der glaub reiniget / roy d 
ſprung vnd gegenwurff / 420 ab Vom ſchwachen vnd ſtarcken glauben / z3os b 
Wie der ware glaube in Gott verborgen gewe⸗ | 1 
ſen/nachmals im alten Teſtament verheiſſen/ 315 e vii von ſeiner gewiſſenſchafft / 346 Sůch 
vnd denn im neuwen durch Chriſtum vnnd im "TOS Co i tl 
© dienſt ſeiner Apoſtel offenbaret vnd herfuͤr kom Daß ein ieder fur ſich ſelbtz glaͤuben vnnd wiſſen 
men ſey / 420 be d 42 ab43 ib 
Ob der glaube auß der predigt oder auß der Vergleichung vnd gegenſatzung des glaubens, 
Schrifft komme / 421 a d 41 424 c432be vnd der liebe / e ab 
Ob der glaube auß dem gehör des euſſerlichen ¶ Von der ehnlicFeit des glaubens / 
worts herkomme / oder ob j6n das innerliche Vom glauben in Gott den Schoͤpffer / 426 c, 
. Wort gebe / 44 c von der 764 d ſeitẽ biß auff A4 e Oe 7 - 


- 4 
- 


die 74 


— 
e » 


= 


auß den Creaturt᷑ gehdret/ 431 a 439 440 ab 
Welches dir einige rechte glaube in Cheiſtum ſey 
166 bc 20 c I 
Was es heiſſe in den Namenchriſti gleubF/535 d 
Vom waren vnnd falſchen glauben in Chriſtum / 
404 b 564 a b 734 c d zzz 0 
Vnderſcheid zwiſchen dem Chriſtlicherꝛvnd allen 
andern glauben / 2394 a 
Welche nicht gleuben / daß Chriſtus im fleiſchs 
ommen / 225 c 
Bekantnis des waren glaubens von Chriſto vnd 
ſeiner beiden naturen / "$64 «b 
Wie der glaube die Naturen Chriſti vor Gott an⸗ 
— vnd vnderſcheidet / 564 ab So 
04 a 


Vom glauben vnnd verſtande der Junger beim 
Nachtmal vii dem geheimnis des leidens Chri⸗ 


ſti / 225 a b 
Vom vernunfft vnd waren glauben beim leiden 
Chriſti / | 308d 
Vom blinden vernunfft glauben der Sophiſten / 


die da ſagen / daß der menſch nicht wiſſen ſol ; 


was er glaͤubet / 351 
Von der Baͤpſtiſchen oder Interimiſtiſchen glau 
ben / Sit b d 813 l 


Vom falſchen Buͤchſtabiſchen wahnglauben der 
fleiſchlichen Euangeliſchen menſchen / zo ab 
809 d$12 ab sis a RE: 
Wie wir vmb den glauben bitten ſollen/ 351 b 
Von deg Chriſtlichen glaubens Priuilegio oder 
ſonderer freiheit / 345 c 
Saß alle ſtick vnſers glaubens viel zeugnis in 
heiliger Schrifft haben / 414d 
Wie der glaube / ſampt ſciner folge / weder vom 
Magiſtrat noch von den Dienern der Kirchen 
moge gezwungen / gebotten oder verbotten 
werdẽ / 7s b 80 $182 96 c 98 99 100 101878 a 
Wenn vii wie der Chriſtliche glaube in erſter Kir 


chen am meiſten auffgangen / xix c 
Gleubigen. | 
Wa vnd wie die wargleubigen jren Chriſtum ſů⸗ 
chen / | 409d 410 4 413 b 
Wie die gleubigen auch noch vnglauben an inen 
haben / 5 465 bed 466 abe 
Gleichnis. | 


Vou den gleichniſſen im Euangelio / jrer vrſache 
vñ rechtẽ verſtande / 4 4b c 699d700 a 791b 

Wie Paulus durch gleichnis der naturlichen din⸗ 
gen n geiſtlihe Fendel in Chriſto anzeiget / 
298 : | 

Gleichnis von dem trincken des Blůts Ehriſti / 
664 d 665 a Item von der Kirchen/ 315 d 3168 

Such Parabeln. 


| Gleicheit / Gleichformigkeit Gleichwer 


duung. . 
Von der gleicheit beider Naturen Chriſti im Lim 
mel / 537 c546d 581 d 583; bs85d 587 b602 a 
623 d 624 a 646 4647 d 648 649472588418 
Von der gleicheit des menſchens Chriſti im Him 
mel mit Gotte / 539 c dsyi ay 0533 588 6 
606 c 863 a | 


tn dieſem Epiſtolar. 


Von vnſer gleichfoͤrmigkeit mit Chriſto) 6&3 4 


627 d aa c 


Bleißner / Gleißnerey. 
Von der Gleißner Gottes dienſt / 4e 
Wie die Gleißner vnnd Phariſeer in der euſſerli⸗ 
chen Virchen zů dulden / do be 
Von vnſers ſteiſcheg gleißnerey / 4c 22 c73i c 
„ Such Beeſchler. 


| 5 Glied / Glieder. 

Von den gliedern des Leibs Chriſti / welcher ſeine 
Gemeine iſt / 58624784 b 
Was die glieder der Kirchen fir leute ſind / yy i d 

792 593 h | 
Wabey der menſch moͤge abnem̃en / daß er ein ge 
ſundes glied des heiligẽ leibs Chriſti ſei / 436 b 
vVõ der beſſerung vii heiligung der werck der glie 
der am gantzẽ menſchẽ / in der be kerung ſeiner 
ſundigen natur / 44 cd 455 456 a b 

N Gloria / Gloxificierung. 
Von der glorificierung Chriſti nach ſeiner auffer- 
ſtehung vnd Him: elfart / | 862 c 
Von der gloria Chriſti / vnd wie ſein Leib jetzt ein 
leib der gloria iſtf / 144 
Was es heiſſe das Fleiſch Chriſti ſein in der glo⸗ 
ria Gott des Vaters / 648 cd 
Don der kuͤnfftigẽ offenbarung der gloria Chriſti 
374 d TN | | 
Von den widerſprechern der gloria Chriſti / 362 a 

Sůch herrligkeit / klarheit / verklaͤrung. 


| BGnade. | 
Was die gnad Gottes ſey wie vii wadurch ſic zů 
vns Fomme/ bed is b 326 bezzy 


Wie die gnad Gottes ein wafſer ſey / 209 d 210 4 
vnd wie ſie reinige.tn f _ 707d 
Ob die gnad Gottes ein euſſerlicher zůfal ſei $11 e 
Wie die gnad des menſchens Chriſti eigen / vñ er 
auch ſelbs die gnaͤd vii ð gnadẽthron ſey / 283 b 
Ob Chriſtus nach dem menſchẽ auch Gave gnad 
empfangen von Gott dem Vater vñ wie ſolche 
empfabung von I vnſern zů vnderſcheidẽ / 28 
WieChriſti vii vnſer gnad rer gnad ſci/327 b 
Ob die gnad durch Creatul e oder euſſerliche Ele⸗ 
ment werde gegeben / 32703288 
Wie die gnad Gottes allen menſchen angebottẽ 
werde / vnd waher es komme / daß ſies nicht al 
le annemmen / 328 b 
Wunſch der gnaden / | 3290 
Weme es eigentlich zůſtande gnad vii friede auß 
zůtheilen / zs c526 d zy b vnnd wa man die 
gnad Gottes ſol ſůchen / | 538 a 
Vom vnerſchoͤpfflichen reihrhumb der gnaden 
Gottes vnd Chriſti gegẽ vns armen ſuͤndern / 
wie ſolcher gnaden alles zůzůſchreibẽ / vñ man 
bey allen wercken einig auff ſic ſehen ſ olle / 78 
4127 bed 122 c 223 à b 84 d : 
Was es heiſſe in der gnaden Gottes bleiben / c 
Wie wir des wercks der gnaden Gottes bey vns 
ſelbs ſollen warnem̃en / vii dabey verharrẽ /s a b 
Vom ampt vnnd wirckung der gnaden bey den 
gleuhigen / 111d 259 co b 
Wie die gnad Gottes immer bey den kindern der 
Jii gnaden 


E) 


- Ynadenbleibe/0b ſies gleich nicht all wege fů⸗ 


C 


4 
0 


© Regiſter der fürnembſten Punet / | . 


len / 124 d 


Wie man vmb die außbreitung der gnaden Got⸗ 


tes bitten ſolle / 464 b 


Gott. 


Wie Gott einig ſey nach dem weſen / vnd dreifaͤl⸗ 
tig nach den Perſonen / zæi c d 3 a zo bey 
Ee . 


b sys by 


Wie das wort Gott / allen dreien Pærſonen im 


SGoͤttlichen weſen gegeben werde / 541 c wie 


es in den 12. Artickeln vnſers glaubens zůrich 


ten ſey/ 524 a 530 a be vii wie egauch etwa den 
heiligen wirt gegeben / 25 asi co b 
Von Gott / ſeinem weſen / Wort / Son / Namen / 
leben / gnaden / liecht / ꝛc. | 515bc 


Wit man von Gott vnnd ſeinem weſen one das 


ſen könne / 632 
Von zweierley offenbarung vnd erkaͤntnis Got⸗ 
tes vnd Chriſti / nerfilich durch das werck der 
ſchöpffung vnd durchs werck der widerſchoͤpf 
funge / von der 425 ſeiten an biß auff die 444 
Wie Gott vnwandelbar ſey / vos bei d sis bc 


Von Gottes gute vnd barmhertzigkeit gegen ſei 
za bid a 


nen dienern / 


Von Gottes gedult / 256 


Wie Gott auff 3weierley weiſe mit den außerwel 


ten handelt / 765 be 
Daß in Gott kein ort oder leibliche ſtelle ſey 144 c 
Von der abtheilung / da man ſagt: Alle ding ſind 
entweder Gott oder Creatur/ 383 bc584 a 
Ob Gott mit ſeinem weſen / Geiſt / Wort / in al⸗ 
len Creaturen / 20 d 21 & 632 634. & ja auch im 
Teuffel in Schweinen ſein moͤge / wie etliche 
fuͤrgeben / : 637 bed 
Ob Gott weſentlich im geſtorbnen leibe Chriſti 
im grab vnd nach der geburt vnd vor den em⸗ 
pfengFnis im leibe Marie geweſen / 638 a b 
Wie Gott mit ſeinem weſen von dem menſchen 
vnd aller andern Creaturẽ weſen als ſeinen ge⸗ 
ſchoͤpffen zů . ſey / 438 ab 44s b 
632 d633 634 EZ 
Wie Gott den Creaturen nicht zůuergleichẽ auch 
nicht nach inen zů richten noch mit ſeinem we 
ſen in jnẽ zu ſůchen / noch daran mit ſeiner wir⸗ 
ckung zů binden ſey / 430 be d 437 be d 44 b 


Ob Gott der Schoͤpffer abzůmalen oder jme ein 


Bild auffzůrichten ſeie / | 437 bed 
Wie Gott alle Creatpren gegenwertig ſey/634 b 
von der 635 ſeiten an biß auff die 642 & - 
Wie Gott auß wendig allen dingen / vñ alle ding 
auß wendig Gott ſind / 634 b 

Ob Gott ein vrhab oder vrſache der ſunden ſey/ 
673 a von der 680 d an biß auff die 686 

Wie Gott nach der aufferſtehung vnd veklaͤrun⸗ 
ge der gerechten alles ſein werde / in allen/s zo 
d 831 | 

Such Creatur / Dreieinigkeit / Perſon / Schoͤpf⸗ 

fer / werck / weſen. 


Gott Chriſtus Gottheit in Chriſto. 


Von der waren Gottheit Chriſti / von der z zo ſeis Von den graden des gewechſes der kreffte _ 


_ J = * 
—— 2 
. 
1 Ie . oP 


ten an biß auff die s Item von der 557 ſeiten 

an biß auff die 305 O 
Ableinung etlicher Argument oder gegenwirff 
der Arrianer / Jůden vnnd anderer wider die 
ewige ware Gottheit Chriſti / von der 526 ſeitẽ 
an biß auff dic 532 Item von der 543 cd ſeiten 
an biß euff dies 47 ab Item von der 564 ſeiten 


an iß auff die 581 
Wie Chriſtus ein verborgner Gott im alten Te⸗ 
ſtament geweſen / zi cd soʒ d 


Wie Chriſtus heut auch nach der menſchlichen na 
tur Eott / vñ eben daas ſey / in vermoͤgẽ / krafft 
vnd weſen / was Gott vnnd die Goͤttliche na⸗ 

tur iſt / As a 64 d 659 d936 8 

Daß Chriſtus nach ſeiner gantzen Perſon vñ bei⸗ 


den naturen vnſer Herꝛ vnd Gott ſey / 725 b 


liecht deregnaden in Chriſto nichts rechts wiſ⸗ © Waher Chrifcus ſeine gantze Gottheit habe / vnd 


wie er völliger gantzer Gott vnd HERR ſey / 
auch nach der menſcheit / 863 4 


Was es heiſſe bey den Vitern Chriſtus nach der 
648 ab 


Gottheit / 
Wie Gott in der Perſon des Sons / vnnd nicht 
in der Perſon des Vaters oder heiligen Geiſts 
geboren / gelitten /geſtorben / 311 b 313 d 314 6 


- 321d , 
Wie Gott vnleidlich / vii wie er auch leidlich wor 
den / 299 d303 c304 c3iꝛ d 321b 


Daß Gott im fleiſch fir vns gelittẽ / von der 299 
ſeiten an biß auff die 315 Item 321 322 848 d 
849 850 851852 

Wie man vom leiden Gottes im fleiſche reden / 
vnd daſſelbige recht richten ſolle / 306 321 b 


322 b 
Gottes dienſt. 
Wie die Gottergebne menſchen nicht mide wer⸗ 


den Gott zů dienen / 7204 
Vom euſſerlichen Gottes dienſt / 4c 
Such dienſt. 
Gottloß Gottloſigkeit. 


Von gemeiner Gottloſigkeit zů vnſer zeit / 109d 
485 b ix b 

Ob die Gottloſen auch gemeinſchafft haben am 
leibe Chriſti / | 703 C 


Gortwerduuge/ 

Vonn der Gottwerdung des Fleiſches Chriſti/ 
wenn ſich die angefangen vnd wie vnd wenn 
ſie vollendet ſey / 383 cd 

Wie der Menſch Chriſtus durch ſeine ſalbung 


Gott worden / 541 b 
Sůch vergottung. 
Grad ſtaffel. 
Von den graden des erkantnis Chriſti / red 


Von den graden des geiſtlichen gewechſes vnnd 


erkantnis der Chriſten in Chriſto / 7 di 


713 714 
Von den graden vnnd zůnemmen eines Chriſten 


menſchen im glauben / vnd deſſelben gewiſſen 


ſchafft / 7c d ii d zi c346 3547 a3 e 


gaben 


1 


k I JED aka; 9 


. | m dieſem Eyiſtolar. 


gaben des neuwen menſchens / iz be 824 d 
Von den graden inn der bekerung des ſuͤnders / 
375 d 376 4 * T 
Von viererley grad oder ordnung / dere ſich Gott 

vnd Chriſtus in der geſundmachung des geiſt 
lichen krancken / oder bekerung des ſanders 
braucht / von der 452 ſeiten an big auff die 464. 
Saß die Chriſten in graden nicht alle gleit ſind 
26 C714 a 


gen / = $39cd940bec 
auß. 
Vom Hauſe Gottes vii ſeiner erbawung / yrs b 
Haußvater / Haußmůter. 


Treuwer raht fuͤr einen Chriſtlichen Haußherren 


der Chꝛiſtum gern bey im in ſeinem hertzen ha 
ben / vnd jr allenthalb recht dienen wolt / 741 
d 742 a | 


See | Sage atzen el eben Tale e 
vom greuwel der 8 „sz d = 1 e ſolle / 241d 242 246 cd 
Wie die heilig Schrifft vom grim vnd zorn Gotz Wie 1 — — ſeels 
v me redet/ 8 182 C Heils nicht ſol laſſen gindern⸗ 241 d 242 
vom grund des glaubens/ 184 bee Von der Heiden ——— vñ jrera mißbrauch 


Guͤt / zeitliche guͤter. 
Waher vns alles gůt / das vor Gott gůt ſein ſol / 
herkomme / 865 b 
Wie alles gůt ſey / das Gott gemacht hat / 436 
Welcher manſch der zeitlichen gůter / vnd natuͤrli⸗ 
chen gaben Gottes recht wiſſe zůgebrauchen / 
1bedz be 
Warumb Gott dem menſchen die zeitlichen gů⸗ 
ter gegeben / i cd 
Wie man jetz nur nach vergencklichem gůt trach⸗ 
tet / dagegen des ewigen wenig warnimpt / 
357 ab $ | 
Gůte werck. 
Sith werck. & 
Gůtduͤncken Gůte meinung. 
Von etlicher Gelehrten gůtduncken vonn jhnen 
ſelbs / 154 c 
Gryneus. 
Brieff an Simon Gryneum / 150 153 


+ 
| Halſterrig Hartneckig. 
Vie die Chriſten halſterrig vnd hartneckig ſein / 


135 c 
Handlung / Handel/ Hendel. 
Von zweyerley handel oder Teſtamẽt Gottes mit 
den menſchen zů jrer ſeligmachung / 84 85 
Von zweien hendeln oder predigten Gottes vom 
Bimmel geſendet / 187 be 
Wie Gott auff zweierley weiſe handelt mit den 
auſſerwelten menſchen / nach art jres fleiſches 
vnnd geiſts / von der 765 ſeiten an biß auff die 


bey den Planeten vnd andern zeichen des Bim 
mels / © 366 d 367 
Wie der zoꝛn Gottes ůber die Heiden von wegẽ 
jrer Abg6tterey offt abaret ſey / 438 b 
Vom brauch der Heide gegen jren feinden / 234 b 
Von Heiden die auß beſtendigkeit der Martyrer 
Chriſti bewegt worden ſich zů Chriſto zů beke⸗ 
ren / 269 a 
Wie die Heiden durchs groſſe Bůch der Creatu⸗ 
ren auff das erkantnis Gottes gewieſen wor⸗ 
den / ä 442 b 
Heilig / Heiligen / Heiligkeit / Hei⸗ 
ligung. | 
Von der heiligung Gott des Vaters/Sons vnd 
heiligen Geiſts / 525 4 
Von der heiligung des Geiſts was ſie ſey / vnnd 
welche dieſelbig erlangen / 14 a b 
Waher vnd wadurch alle heiligkeit zů vns kom⸗ 
me / vnnd wie wir geheiliget werden / 41 ab 
456 457 458 a b . 
Wabey der menſch möge abnemmen daß er vonn 
Chriſto geheiliget / ein warer Chriſt vnd ein ge 
ſundes glied des 6 «on. Leibs Chriſti ſey / 


45 | | 
Wie vnnd warnach vnſere heiligkeit ziridhten/ 
457 C : 
Von der heiligung der glieder vnd aller jrer wer⸗ 
cke in der bekerung des ſuͤndigen menſchens / 
454 d 455 | | 
Marumb dieChriſtgleubigen nicht mehr ſůnder / 
ſondern heiligen Gottes zn heiliger Schrifft 
genent werden / 456 a 
Wieweit vnd wieviel wir heilig ſeien / 14 b 


Warumb die Schrifft heilig genennet werde z 


7728 
| Harniſch Gottes. cam rande N 
Wie wir vns mit dem Harniſch Gottes im̃er ris Heim! üchen / Heimſůchung. 
ſten ſollen / — 254ab Wie wir der heimſůchung Gottes mit gedult er⸗ 
Haß. warten ſollen / 258 b 
Dag wir vnſer altes leben haſſen můſſen / vñ was Von gewiſſenſchafft der heimſůchung des Hers 
durch wir ſolchs thůn Fonnen/ 334c, ren / 840 b 
Hauff / Heufflin. Helde/ Helden. 


Vom kleinen Geufflin der gleubigen in letſten ta⸗ 


Chriſtus ein Held vonn zweien Naturen / 546 8 
: Jis < 573 


c 


Ld 


: Regiſter der farntmbſten Punct / £20 


$528587b 599 d 600b 619cd 621 b 
Helias Heliſeus. 
Sith im E. 
2 Helle. 
: Von der Helle was vnd wa die ſey / 466 c 
Vom abſteigen Chriſti in die Belle / wien warumb 
er dahin geſtiegen / vnnd was * daſelbs ver- 
richtet / e 466 d467 à. 
Ob Chriſtus in des Belle gelitten / 231 b 
Wie etliche fir das wortlin Helle ein grab oder 
gruben in heiliger Schrifft verſtehen / ond die 
niderſteigung Chriſti zur Belleꝝ verleugnen / 
Soc dis a 6 
Wie man der Hellen jetztaachleufft / vnnd den 
Himmel leſt fahren / 357 b 
Herr. 
vom namen HERR daß er ſouiel als Gott ſey / 
vnnd allen dreien Perſonen in Gott zůſtande / 
524 4527 b zo ab Ai ce a 


Was Chriſtus fuͤr ein Herr ſey / 572d 
Herber ge. 

Von Herberge der diener Gottes / 139 b 

Von beherbergung der kinder Gottes / 277 c 


Herkommen. 


Vom vnterſchiedlichen herkommen oder gange 
zwiſchen vnſerm alten Creatirlichen Fleiſche / 
vnd dem neuwgebornen heiligen fleiſche Chri 
ſti / 592 c d 593 608b c609 2b 

Wie die Sander vom Adam vnd die Gerechten 
von Chriſto herkommen / 642d 


Herrligkeit. 


vonn der gloria oder herrligkeit des verklerten 
menſchens Chriſti / 146 147 166 b 373 b645d 
646 647 648 ꝛc. i 

Bekantnis der herrligkeit des menſchens Chriſti 
6 cd 643 

Vom auffgange des erFantnis der Ferrligkeit 
des Menſchens Chriſti/ is d ig a 

Von den widerſprechern der herrligkeit des men 
ſchens Chriſti / 2 719 besos be d 864 a 

Vonn der herrligkeit der auſſerwelten nach jhrer 
verklerung in Gotte / 831 

Sůch Gloria / Klarheit. 
Herrſchen Herrſchung. 
Wider das herſchen ůbern glauben / 78 79 80 81 


82 
"ho Hertz. 

Von einem neuwen Gott ergebnen hertze / 355d 
Was das gleubige hertz ſey / vnnd wahin es ſich 
richte / 661d 
Von reinigkeit des hertzens / 266 705 d706 707 
Was es heiſſe den herren anruͤffen vonn reinem 
. Gergzen/ roy c 
Vom predigen vnnd reden Gottes im hertzen / 
| 70778 | | f 
Saß das hertz ein wonung Gottes vnnd Chriſti 


* 


nach ſeinen beiden naturen ſey / 26 b vonn der Von vnſers fleiſches binleſſigkeit bey den hen⸗ 


ss ſeiten an bis auff die 667 a 


C 

Wannenher vnnd wadurch Chriſtus inn vnſer 
hertz komme / vnd was er darinn qürcket / 735 
s be * 

Wie das hertz Chꝛiſto zum Tempel fuͤrbehalten 
ſol werden / daß er alle frembde bilder darauß 
reiſſe/ 2678 

Die C 1 alles was wir zum ewigen le⸗ 
ben geflieſſen ſollen / empfindlich in vnſer hertz 
miſe kommen / 26 a b 664 c 

© Such einwendig / ein wonung / Himmel / 

hoͤren / nutz / fein / wonen. 


© Heuchler/Neucheley. 
Pundſc vmb entdeckung allerley heucheley / 


93 
Von den heuchlern / Phariſeern vnd Gleißnern 


© o in der euſſerlichen Kirchen / vdo d 791 792 793 


794797 b 
Such Gleißner. 


Haͤupt der Kirchen. 
Wee Chriſtus das Haͤupt ſeines Leibs / der die 


Gemeine oder Kirche iſt / ſey/ 43 h290 ac 291 
b 292 a bos d560 a o d 642 dss c 


| Hieronimus. 
Vom Leiden Chriſti /s. 45 a von den Dienern vnd 
Gliedern der Kirchen / yyg 792 am rand/vom 
Nachtmal / 757 d8550 


0 


Hilarius. 


Von der gegenwertigkeit Gortes bey ſeinen wer 
cken / 41d vom vrſprung vnd der geburt des 
menſchens Chriſti/592 b von der ſpeiſung vnd 
ein wonung Chꝛiſti nach ſeiner gantzen Perſon 
im gleubigen hergen/651 c d 652 a b vom fries 
de Chriſti / $76 c vonn der Apoſtoliſchen Fir⸗ 
chen verfolgung / ſchutz / Dienern / vnnd der 
Birchen ſchutz / verſamlung vnnd regiment zit 
ſeiner zeit / 877 Wer vnnd was der Antichriſt 
ſcy/ 2 876 d 

Himmel. 

Daß kein menſch vor Chriſto vnd ehe denn er ge⸗ 
lidten in Himmel hat eingehen mogen / 41 42 
44/59 csz6c 

— —— wo Bimmel vnd im Bimmel kein leib 

icher ort ſcy/ 143 d 144 4 

Was es heiſſe den Himmel zůſchlieſſen vor den 
menſchen / 172 cdD 

Daß Chꝛiſtus mit ſeinem Leib vnnd Blut heut 

nirgendt denn im Gimmel $i ſůchen / vnnd 

man ſein von dannen warten ſolle / 391 a bzoy 

d 400 c 40 a be 409 410 a>56 757 759d 
Vom Himmel was vnd wa er ſey / 66. c 
Daß der Chꝛiſtgleubigen hertz vnd gemůt durch 


den glauben im Gimmel ja ſic auch der Him⸗ 
mel ſelbs ſein / 0 391c757 ab 
Such ſchlöſſel. 
Hinlaͤſſigkeit. 


deln des Reichs Gottes / 702 e 


Hirt. 


= 
0 Hire. 
Wie Chriſtus der Hirt ſey der im altẽ Teſtament 
verheiſſen war / 55 & 
Von der treuwe vnſers Hirten Chriſti) 263 c 
Von eines geiſtlichen hirten ampt / xvj h̊ c 


Hiſtorien Hiſtoriſch _ 
Von denen die die heilige Schrifft nicht Unders 
denn wie ein bloſe heidniſche Hiſtoria leſer/ 


556d ; 

vom Hiſtoriſchen wahnglauben / 

Poren. 8 

Vom innerlichen vnnd euſſerlichen hören des E⸗ 
— vnd des Worts Gottes / 114 c ihc 
238 

vom vnderſchied des innerlichen vnd cuſſerliche 
6orens/ 777 c d 7s 77 70 

Hoffart. 

Waher die hoffart komine / vnd wie ein bop laſter 

fic ſey / 254 das a bay 


Hofe Hofeleut. 


Vom weltlichen Hofe leben / vñ der zucht an dem 
Hofe Chriſti / . 205 a b 
Vom vnderſcheid des Hofdienſts bey weltlichen 
Fuͤrſten vnnd dem dienſte Chriſti / inn ſeinem 
Reich ⸗ 5 zoe 
Hoffman / Hoffmenniſch. 

Von Melchior Hoffman ſeiner Lehre / Biichlin 
vnd glauben / 100 292 cd 
Von Loffinans vnd der Hoffmenniſchen mei⸗ 
nung beim fleiſch vnnd der menſchwerdung 
 Chriſti/291d 404 d 405 8591 8606 d 607 ac 


d 621b : 
hoffnung. 
Was die Hoffnung ſey vnnd wircke / 713 dia 


818 a 


be 3 
vonn der ſtarcken hoffnung der auſſerwelten / 


8 | | : 
Wie? die Goffnung die Chriſten nicht leſt 30 ſchan⸗ 


den werden / | 259 d 
Wie wir auff die mehrung der gnaden Gottes 
mit gedult hoffen ſollen / 280 be 


Von der hoffnung die kuͤnfftige verſamlung der 
kinder Gottes belangende / 141 4236 b 


Hohe rieſter. 


vom zůſtande vnnd ampt des Hohenprieſters 


| 42 8562 b 
Von der Filffe des KER RE N über den ſeinen 


Chriſti/ 


123 b 830 4 5 | 
Hunger. 
Vom hunger Chriſti / 700d 7018 
vom hunger nach der gerechtigkeit vnnd dem 
Reiche Gottes / 776 
Huͤtte. 5 


Von der Gütten Moſe vnnd ſbrer warheit oder 
erfuͤllung in Chriſto / von der 709 ſeiten an biß 
auff die 714 


in dieſem Epiſtolar, 


> J. 
Jacob. 


Von der Leiter die Jacob ſahe / 39 cb 


Von Jacgbs gedult in ſeinem dienſte beim La⸗ 

ban / | 138d 
Wie er vmb feinen Son Joſeph trauret / 60 bed 

1 „ Jchouah, 
Vom naten Jehouah / 530 bs b 
| Jeſua der Hoheprieſter. 
Wie er Chriſtym figurirt habe / 486 b 
| N Jeruſalem. 
Vom himliſchen Jeriſalem/ 588 b 
| Jeſus. 
Vom Namen Jeſus / 524 d 
Such Chriſtus. 5 
Inner Innerlich. 


Vom innerlichen menſch zn des hertzens / ſeinen 
gliedern / geſchmůcke vnd gaben / 72 
Wie Gott innerlich mit dem innern menſchen 
durch ſein innerlich Wort handelt / vonn der 
765 bed ſeiten an biß auff die 772 a | 
Sitch wort/neuw menſch / neuw Creatur. 

5 Interim. 

Judicium vom Interim / vnd der Lehre darinn 
von der gerechtwerdung des ſunders/ $09 d 
810 81 bc | 

| Inwendig in vns. 

Daß Chriſtus mit ſeinem Wort inn wendig inn 
vnſer hertz muſſe kommen / ſol er vns recht nis 
ge ſein / | | 26abi79d225c 

Was es heiſſe Chriſtum in vns ſcin / 342 3 b vnd 
wie Er nach beiden naturen in den hertzen der 
Gleubigen iſtf / 660 661 

. Job. 

Von ſeiner gedult / 

| Johannes Euangeliſt. 

Von ſeinem Euangelio / 532 d Warumb Er ein 
Son des Donners genennt werde / zzz a war⸗ 
umb er die woꝛt / daas ir Mein leib / im 13. Ca⸗ 
pitel / da er das Abendmal beſchꝛeibt / nicht ge⸗ 
ſet habe / | 703cd. 

Daß das 6. Capitel Johannis zum verſtand der 
wort des Nachtmals gehoͤret / $54 c 

Vom Johanne dem Taͤuffer / ſůch Teuffer. 

Jonas. 

Von ſeiner Biſtori vnd gantzen Propyeccy/479 
d 480 491 4.32 

6 Joſeph / der Patriarch. 

Wie er beide inn ſeinem leiden vnnd herrligkeit 
Chriſtum figurieret habe / zy bo dꝛyz b 

Joſias. 

Was es bedeutet das Joſias die Warſager vnd 
Zeichendeuter außgereutet hat / 371 be 

Joſua. 

Wie er ein figur Chriſti geweſen / 296 d 297 
Ob er vnd die kinder Jſracl in gemein geſuͤn⸗ 
diget / da ſie das Heidniſche volck vmbbrach⸗ 
ten / : 684 a 

Jii iq Irencus 


261 c 


* 
C 


: Regiſter der fuͤrnembſten Punct/ 


> Jreneus. © 
Vonn der creutzigung Gottes im fleiſche /s 49 d 
von der ſeligkeit vnd geiſtlichen ſpeiſe vnſers 


fleiſches / 848 a b 858 be vom Brott des Nacht 
mals ſeiner conſecration vnnd auffopfferung / 


855 d 856 a 858 d 85? a "0 * 


Irrthumb / Irren / Jrrigen. 
Vom jrren vnnd widerruff der jrrthuenben / 
99 d 


Ob man die jrrenden im glaubẽ ſolle tödten oder 


- verfolgen/ c- 6c 
Wie man ſich gegen den ſrrigenGnd jhren Buz 

chern halten ſol / * 292 d 
Wie man die irrthumb ſol anzeigen / 235 a 


Daß Chriſtus ſein: Diener inn ſachen des glau⸗ 


bens / daran der ſeelen ſeligkeit gelegen / nicht 
laſſe jrren / 820 a 
Ob Chriſtus auch beim jrrthumb wircke / 73 b 
Wie etliche heut jhre Atbumb zůdecken / vnnd 
nicht frey zů jhres fleiſchgs ſchande bekennen 
woͤllen / 637 a 
Warumb Gott die Arrianiſche vnnd andere jrr⸗ 
thumb dieſer zeit laſſe herfur kommen / 555 c 
Irrthumb etlicher Gelehrten dieſer zeit bey der 


wahl oder verſehung Gottes / 64 d 65 66 b 68 


cd86 b bey den zweien naturen Chriſti / 555 a 
b 603 b beim verdienſt des leidens Chriſti / sz 
65 d 66a beim geheimnis der Menſchwer⸗ 
dung Chriſti/66 b 87 a beim Menſchen Chri⸗ 
ſto ſeiner geburt / erſcheinung / leiden / gloria / 
66 ds be beim niderſteigen Chriſti zur helle / 
65d 67 a bey der aufferſtehung vnd Himmel- 
fart Chriſti / 67 b bey den zweien Teſtamen⸗ 
ten / z c 36 ab 65 66 86 bey der auffrichtung 
des neuwen Teſtaments / 67 c 
Iſaac. f 
Von ſeiver gedult/257 c wie er ein figur des Creu 


tzes Chriſti getragen / 273 b 
Iſrael. 
Von der erlöͤſung der finder Iſrael auß Egipten 
vnd auß der wuͤſtenỹ 280 c 
Judas. | 


Wie er ein vorbild aller gleißner geweſen / o c 
793 a am rande / von ſeiner boßheit vnd Chriſti 
gedult gegen jhme/ꝛss b Ob er den Leib Chri 

ſti geefſen / 740c vonn ſeiner verretherey/ 
684 


5 
Juͤden / Juͤdenthumb / Juͤdiſch 
land. 

Wie ſie Chriſtum mit dem Buͤchſtaben der 
Schrifft ans Creutz bꝛacht haben / 644 a b 
vonn ihrem errthumb beim erkantnis Chriſti / 
555 a 559 b von jhrem vnuerſtande in den Pro⸗ 
pheten vnd bey dem Reich Chriſti / 175 d vonn 
ihrer Rabinen außlegung der Schrifft / 89 a 
voon jhꝛer bekerung vorm Jangſten tage / 


175 c 
Was Judenthumb heiſſe / 26> b 


Wie das Judiſh Land das jrrdiſche Paradeis 


geweſen / 153 b 


C C 


Jude. ” 
Brieff an Leo Jude / a 77 93 
Leo Jude von der gloria Chriſti / rig b 


Jugend/ Junge dect Junge kinder in 


Chriſto. 


Wie 57 juFent in aller Gottes forcht auffzůzie⸗ 
C be i 


n 246 c d 247 ab 
Oaß junge Gottfoͤrchtige hertzen viel geſchick⸗ 
ter ſeien zur lehre des Reichs Gottes / denn al 
te betagte leute / 249 b 280 cd 
Was die fleiſchliche menſchen oder junge kinder 
in Chriſto dort fuͤr leute geweſen / 47 c 

C ůch kinder. 


Juͤnger Chriſti. 


Von der Junger glaubẽ / verſtande vnd ſchwach⸗ 


heit die weil der BER noch leibhafftig auff 
erden bey jhnen war / 27 das a zi cd 216 ab 
226 d 

Von jrem glauben vnnd verſtande bey dem ge⸗ 
heimnis des leidens Chꝛiſti vnnd den worten 
des Nachtmals / © 225 

Wie die gleubige Juͤnger im erſten Nachtmal 

das fleiſch Chriſti warhafftig haben eſſen moͤ⸗ 
gen / da es noch ſterblich / vnuerklaͤret / vnnd 
8 nicht ein ſpeiſe des lebens war / 657 cd 

59 a | 

Wabey die Junger vnnd Bruder Chriſti erkant 

werden / 203 a 297 be zz bs bc 
Juͤngſte tag. | 
Vom Jungſten tage / wie daran alles fleiſch vor 


gericht ſol geſtelt werden / 468 a b 4698 
Juſtinus. 
858 b 


Vom eſſen des fleiſches Chriſti / 


: 0; 
Rampff Kempffen. 


Vom kampff widers fleiſch vnnd den Sathan / 


716 be 
Sůch ſtreidt. 


Kelch. 


Ob das Nachtmal damit aller dinge reformiert 
ſey / daß man nun auch den Leyen den Kelch 


reicht / 7418 
Rercker der Hellen. 
Sůch vorburg. 
: Ketzer / Ketzer ey. 
Was fur ein ůbel die Regerey ſey / 81 e 


Was Regerey heiſſe in heiliger Schrifft / 169 b 

Ob man Ketzer jhres glaubens halb verfolgen 
oder tödten moͤge / ſůch freiheit / Glaub / Ge⸗ 
walt / noͤtigen / zwang. 


f Reuſcheit. | 
Von keuſcheit der ſcelen/ 70 a b 
Kinder / Fleiſchkinder / Kinde 


Wie die Finder Adams ihrer erſten geburt halber 
alle verdammet ſein / 691 d692 a 
| Von 


3 


Von den Diegenkindern / ob ſie jhrer erſten ge⸗ 
burt nach / auß Adam gantz vnſ<uldigſcin/ 
vnd wie es vinb jre ſeligkeit ſtande / 691 d 692 
693 604d © _ 
Ob die wiegenkinder zun Sacramenten des teu 
wen Teſtaments / vnd jrer fleiſchlichen geburt 


nach in ewigen bund Gottes gehören / 692 c | 


d 695 | 2 
Von den torichten kindern dieſer Welt / 76d 
Von der Chriſtlichen Kinderzucht / 242 4 


Vom vnderſcheid der Kinder des alten and neu⸗ 
wen Teſtaments / 592d 693 a 
Von der kinder Iſrael vngedult vnd murmeln⸗ 
257 d 258 a | 
Wie die kinder Iſraels Chriſtum vnd dicChriſtcn 
bedeutet haben / | I 5: b 
Kindtſchafft / Kinder Gottes. 
Von der waren kindtſchafft Gottes / 73 ab c 123 
d 124 a 
Vom vnderſchetd des eingebornen Sons / vnnd 
der angenomenen kinder Gottes / 539 b 
Von weltlichen vnd geiſtlichen kindern / 210 a 
Welches die rechten kinder Gottes vnd Chriſti 
ſeind / 690 c 695t 
Was die fleiſhlihe menſchen oder junge kinder 
in Chriſto dort far leute geweſen ſind / 472 cd 
ic die jungen kinder inn Chriſto zůnem̃en / zur 
ſtercke Gottes auffwachſen / vñ von der milch 


zur ſpeiſe Chriſti eilen / 473 be 
Von den kindern der liebe Gottes / 333 b 
Kinder Tanff. 
Von der Kindertauff / 491 be zi d 7a 
Kirch. 


Mas die heilige Chriſtliche Kirche ſey / vnd wie 
die Schꝛifft zweierley weiſe dauon redet/782 a 

Von der kirchen vor Gott / welche der Leib / vnd 
die Gemeine Chriſti iſt / 782 be d 783 b 788 b 
c 8oꝛ cd203ab 

Von der Kirchen vor vns nach jrer verſamlung / 
782 d 783 a 

Vonn der Kirche die wir im glauben bekennen / 
90 be 4d; aSozb 

Welchs die rechte kirche Chriſti ſey / vnd was ein 
Kirch mache / 97 a 

Wie die Kirche nach ihrem rechten grunde zůͤri⸗ 

chten vnd anzuůſehen ſey / 783 d793d 

Ob die Kirch nach ihrem geiſtlichen weſen / auch 
moge geſehen / oder hie vnd da erkant 3 
783 (83 

Ob die Kirch der geweichte Tempel Gottes ſey / 

Von der auffrichtung vnd erbauwung der Rir- 
chen Chriſti / 54 ab788 d 789 

Weme es zůſtande / die Kirche zu regieren / zů bez 
ſchirmen vii zůerhalten / 870 d 8xi 8874 b cd 
875 

Von waffen vnnd ſchutz der Kirchen / 877878 

Ob die Kirch mit weltlichem gewalt moge er⸗ 
bauwet / erhalten vnd beſchůtzt werden / 235 d 
236 a (bawet / 87o b 

Wie Chriſtus die Kirch erworben / vnd ſelbs er⸗ 

Wabey die kirch Chriſti erkant werde / vnd was 


in dieſem Epiſtolar. 


jhre einigkeit eiffte / 785 b cd 736 787 224 8 
Wabey die Kirch bey zeit der Martyrer * vil 
wie ſie geheiliget worden / 277 c 
Von der Kirchen vnd jhren gliedern / 791 d oꝛ 
793 ̊ᷓ % ο, 

Was die firgh Chriſti ſey / vnnd welche eigentlich 
zů pc vnd ihren Sacramenten gehoͤꝛẽ / 791 c 
793 8 5 

Wie die Pirch wol heuchler vnd heimlich falſche 
Pꝛieſter oder genante Chriſten / aber nicht of⸗ 
fentliche bekante Suͤnder / noch bdſe ergerliche 

diener duld x / 790 D791 792 793 

Wie die Kirch einen; Marckſchiff auffem Meer 

verglichen wirt / 31ꝶ d 316 a 

Von der Apoſtoliſchen Kirchen / 788 b so be 

Gegenſatzung d Apoſtoliſchen / vnd dere drauff 
folgenden Kirchen / 877 

Von der Jůdiſchen figurlichen Kirchen / vnd wie 
ſte von der Chriſtliche;¶ Apoſtoliſchen zů vnder 
ſcheiden ſey / „ 793 be 86g d So ab 

Daß in der verſamelten Kirchen Chriſti der meh⸗ 

rer theil muſſe from vnd gerecht ſein) 788 cd 

Was man ietz in gemein die kirch nennet / 783 a 

Ob in der Kirchen Chriſti al weg das euſſerliche 

» Euangclium ſey / vnd die Sacrament ihꝛem 
Volcke alweg gereicht miiſſen werdẽ / sz bed 

Ob nicht auch glieder der Kirchen ſind / die nicht 

euſſerliche Predigt hoͤren / noch Sacrament 

empfahen / 783 c d 784 ab 

Ob die Birch allein da ſey / wa das Euangelium 
euſſerlich gepredigt / vnnd die heilige Sacra⸗ 
ment gereicht werden / 783 784 

Ob man die Kirch auch an euſſerliche ding bin⸗ 
den / bey gewiſſen Perſonen ſůchen / oder an 
ſondere oͤrter / ſtett vnd lender einzeunen ſolle / 
784 cd 3 

Ob zů jeder zeit ein euſſerliche Kirche ſein muͤſſe / 
SOL c 

Ob man one vnd ayſſcrhalb der verſamleten kir⸗ 
chen vor Gott nichts fruchtbares konne auß⸗ 
richten / $06 d Soy 8os a b 

Vom ſtande vnd zcrſt9zung der Kirchen in letztẽ 
tagen / 804 a beo 7d 

Ob zur zeit des ietz offenbarten Euangelij irgent 
eine ſolche Kirche mit Rechten vnd Gerichten 
beſtellet ſey / wie die Apoſtoliſche geweſen / 9; 
96 803 be d 804 d iij c 

Von den vier ietzigen Kirchen / der Baͤpſtiſchen 
Lutheriſchen / Zwingliſchen vnd Teufferiſchẽ / 
95 ed 9697 787 dss a804 d so : bY: 

Was zur rechten verſamlung der verwuͤſten Kir⸗ 
chen Chꝛiſti geböꝛe vnnd vorher gehen muͤſſe / 
744 c746 d gos d so | 

Von der refozmierung der verwůſten verfallenẽ 
Kirchen vorm Jungſten tage / 483 cd 484 4 


xvi c 
Sůch Leib Chriſti / erbauwung. 
Klage. 


von der klage ůbers Fleiſch vnnd vnſere ſchwa⸗ 
cheit / 5 7 ed 378 
Jii ith 


- 


Rlars 


C 


. Reaiſterder fůrnembſten Punct⸗ 


Klarheit. o 
Vonn der klarheit des Menſchens CQRiſtiinn 
Gotr/ 3 | 144 
Mas die klarheit Chꝛiſti ſey / vnd wie er nach ſein] 
fleiſch vnd blut verklaͤret / 7 d 728 
Sůch gloria / herꝛligkeit / verF]irung. 

Kleider / Kleidung. 

Ergernis der kleideng halb / 
EKloſter / Aloſterleut. 
Von der Kloſterleut leben / orden / Menſchen ge⸗ 
ſetzen / vnnd weß ſie ſich fuͤrnemlich befleiſſen 


ſollen / 2X b 34s b 345 d 
Acchirft | 
Bericht ſar ein Gottfoͤrchtige Röͤchin / 250 b 
RKRomen. 
Was es heiſſe Chriſtum zů vns komen / 28 
Aonige Aodnigreich. 
Wie Chriſtus der Zoͤnig iſt / von des Reiche zů⸗ 
uor war propheceiet / | bc 
Von des Koͤniges Chriſti lebe / erkantnis vnnd 
ewigem Keich / 165 c d 529 529 562 & 
Krafft. 


Von Gottes krafft vnd jrer gegenwertigkeit bey 
ſeinen wercken/ 5 635 a 

Ang was krafft C Briſtus auffem Meer gegan⸗ 
gen / von todten erſtanden / vnd gen himel ge⸗ 
faren ſey / | 650 & 

Wie vnnd auß was krafft de: Menſch CHriſtus 
heut wircke / regiere vnd ſpeiſe / 646 cd 647 
648 649 650 5 

Von der krafft vnſer gerecht vnd ſeligwerdung / 
799 $00 

Krancken / Kranckheit. | 

Vrſach vnd nutz der leiblichen kranckheit / 375b 
464 . 

Wie ſich ein krancker in ſeiner kranckheit halten 
ſol vor Gotte / | 27 a b 

Wunſch fuͤr einen krancken zů ſeiner geſundwer⸗ 


dung oder ſeligen Z vben / 277 a278 be 
Wie man fur einen krancken beeten / vnd jhn trd- 
ſten moge / 277 bed 278 4 


Von geiſtlicher kranckheit vnd viererley graden / 
welcher ſich Gott gebraucht inn der geſundt⸗ 
machung eines geiſtlichen krancken / von der 
452 ſeiten an biß auff die 464. 

: Arieg. 

Vom geiſtlichen Krieg / ſeinem ſtreidter Chriſto 

vnd deſſelben Rittern / 356 d 36 > 
Such Streidt. 


Rroͤnung Chriſti. 


Wie Chriſtus vᷣdn wege ſeines leidens mit pꝛeiß 


vnd ehre gekroͤnet / 
Runſt. 
Wie wir vns auff kein menſchliche kunſt verlaſ⸗ 
ſen / ſondern einig vns nach der kunſt Gottes 
ſehnen / vnnd vns in derſelben uͤben ſollen / 
2044 b 
Von Siildfinſten / 


41 d 


$68 c 


e nab | 


C 


E. 1 


5 Cactantius. 
Vom Leiden Chriſti / $51 e 


e. | 
vdn der Laden oder Archen des Bunds Gottes 
303 & 304 ab 


f Lauff. 
Bom Lauff des Worts Gottes / 369 ( 
Von zweierley lauff oder ſtande Chriſti / 649 4 
„o azarus. 
Vom armen Lazarus vnnd ſeiner bedeutung / 
£397 cd 6 85 
Ceben. 


Vom vnderſcheid des athems des goͤttlichen les 
ens vnd dem goͤttlichen leben / 445 d 446 4 
Vom leben vnnd wandel Chriſti in den tagen ſei⸗ 
nes fleiſches / | 862 ab 
Was Chriſtus heut fur ein leben fare/284. c 582 c 
Vom leben Chriſti vnnd der Chriſten/ nach dem 
Geiſte in der krafft Gottes / 271 daz a133 e 
Was das Chriſtliche leben fir ein leben ſey / zy a 
— vnd ferꝛ wir in Gotte leben / 14c 
ie ein Chriſt ſich befleiſſen ſol zů leben / 125d 
Ob ein from̃ leben one das rechte wiſſen vnd er⸗ 
Fancnis ſein konne / i73d 
Vom gemeinen leben in der jetzigen vermeinten 
Chriſtenheit / ij e r Such wandel. 

| Ewiges Leben. 
Vonn des ewigen Lebens anfang / verheiſſung / 
283 vnd wa es zůſuchen / 201 b 
Wie Chriſtus das Ewige leben mit Gott ſeinem 
Vater ſey / daſſelbige habe / vnd auch ſelbs auß 


theile / 373 d 34 a 520 4 535 bc543b5s47b 


Daß ſich die theilhafftigkeit des ewigen lebens 
bey vns alhie anheben miſſe/662 c vnd durch 
die mittelung des Fleiſches vnd Blůts Chriſti 


geſchehe / 
Tebendigmachen. 
Vom Lebendigmachen des Vaters vnnd Sons / 
522 4524 c 6oi d 


Von der lebendigmachung des Fleiſches Chriſti 


in vnnd auß krafft ſeines vereinigten Worts / 
653 65.4. 841 862 d 
Wie der todte Menſch an leib vnnd geiſt durch 
— Fleiſch vnnd Geiſt lebendig wirt / 
55 b c 


Cehre Gottes / Chriſti vnd des 
| heiligen Geiſts. 
Von der Lehre Gott des Vaters / Sons vnd heis 
ligen Geiſts im gleubigen hertzen / 525c 
Von der innerlichen lehre Gottes vnnd Chriſti / 
von der 7s ſeiten an big auff die 781 
Von der beſtendigkeit der lehre Gottes / vnd ob 
er in einem augenblick lehre / 180 d 
Wie _ den Adam im Paradeiß gelehret / 
446 c 
Von der reinen geſunden lehre Chriſti / 252 
Von der form vnd weiſe der lehre Chriſti in den 
tagen ſeines fleiſches / 34 a b 501 b 699 d 5 b 
| ie 


. 
r 1 
n " 
Anand es 


664 d 665 & 


13 in dieſem Epiſtolar. 


Wie man in der lehre Chriſti / vnd ſonſt in heili⸗ 
ger So xifft alles vnderſcheiden / vnd auß den 
figuren oder bildern dieſes weſens / die him⸗ 

leſche warheit abnemmen ſolle / 34 be 

Daß Chriſtus vns nichts vngewiſſes gelehret / 


38 c 
wie Gott vnd Chriſtus noch heut mit den ſechẽ 
redet vnd ſic durch ſeinen Geiſt leet) 169 d 
10a 181 d 252 d hes 
Gebett vmb die lehre Chriſti / 17 
Von des heiligen Geiſts lehre / 130 34.4 d 345 
2348 cd 349 bc 428 cd 429 a b 469 a 
| Euſſerliche lehre. 
Vom vnderſcheid der innerlichen lehre ( Liſti 
des HeErꝛn / vnd der euſſerlichen predigt des 
dieners / von der 765 ſeiten an biß auff die 781 


Vom vnderſcheid der lehr des Ge&rzes vnd JÞ 


Euangelij / 64 a b $26 c Item der lehre Jos 
bhannis vnd Chriſti / 191 192 193 194 4 
Wie ettliche die ſumma Chriſtlicher lehre in drey 
theil gefaſſet / 469 ab 
Vom heutigen ſta id der lehre in gemeiner Chri- 
ſtenheſz / ij e d ih xij pit xiiij 
Was die vrſach ſey daß ſich ſo wenig Leut vonn 
der Predicanten lehꝛe beſſern / 252 

35 Nehrampr. 

Ob auch ein Gottloſer / vngottfoͤrchtiger / vnnd 
ſchalckhafftiger oder heuchleriſcher knecht ein 
Gott wolgefellig Lehrampt im newen Teſta- 
ment fuͤren / vnnd mit frucht predigen koͤnne / 
von der 790 ſeiten an biß auff die 798 

Wie das Lehrampt im Chriſtenthumb allenChre 
ſten gemein ſey / vnd was dazů gehoͤꝛe / ſo einer 
ſich deſſen vnderziehen wil / 2 bes a Such 
dienſt / Predigampt. 


| Lehrer. 
Vnderſcheid zwüſchen den Geſetzlehrern / vnnd 
den Lehrern des Euangelij Chriſt! / 7yi b 
Welchs ware vnnd welchs falſche Lehrer ſeien / 
173 bc191C 
Von den falſchen vntrewen blinden Lehrern / jh- 
re: eigenſchafft / natur vnd fuͤrnemmen / izz a b 
204 d 205 352 353 a b 
Warnath ſich jetz etliche Lehrer richten / vnd was 
ſie lehren / | 7458 
Von jr:thumen etlicher Lehrer $i vnſer zeit beim 
| mou Chriſti / 555 a b Sith Diener / 
Irꝛthumb / Prediger. 
| Alte Lehrer. 
Von den alten Lehrern der Kirchen / ihrem glau⸗ 
ben vnd Buͤchern / 847 cd 848 abe 
Von ihrem glauben von Chriſto / 645 d 
Von ihrem verſtand vnnd ſchreiben von Sacra⸗ 
menten / xij a 


Ceib Chriſti. 


Ob Gott weſentlich im geſtorbenen Leibe Chris 
ſti im grabe geweſen ſey / 6839 a 
Ob Chriſtus mit ſeinem Leibe nach ſeiner auffer⸗ 
ſteung an einem ort reumlich vmbſchrieben 
geweſen / 405 cd 408 b 40 


Qb der verklaͤrte Leib Chriſti noch heut an einem 
reumlichen vmbſchriebnen orte ſey / vonn der 
142 3 an oiß auff die 149/ Item 727 b 
728 | 

Vom Spruch Auguſtini / So du dem Leibe tte 
reumlichkeit nimbſt / wirt der Lcib auffgeha⸗ 
ben / u 146 b 

Was der Lab Chriſti heut fur ein Leib ſey / 404 


« C7298 vnyd wie er noch ein warer Leib ſey / 


145 ap27 bc 10 
Wa Chriſtus heut mit ſeinem Leib vnd Blůt zů⸗ 
ſuchen vnd zůfinden ſey / 391 a 399 d 400 401 
402 a 40g 40 a bzs cdz7z36 ab 
Was der Leib 36riſti fur ein ſpeiſe ſey / vnd wie 
er heut bey den Cyriſtgleubigen Seelen wir⸗ 
cke / 66.4 8 
Wie man den Leib CLRiſti vor ſeiner Menſch⸗ 
werdung genoſſen / dauon geeſſgn/vnd er inn 
der gleubigen hertze gewonet hat / von der 655 
d ſeiten an biß auff die 664 
Warauß vnd wadurch der Leib vnd Blůt Chris 
ſti werde empfangen / 390 cz a 
Was man im eſſen des Leibs Chriſti empfange / 
35d wie er geeſſen werde / 390 d 391 397 & 
was es heiſſe vom Leib Chriſti eſſen / 379 b 
vnd wabey wir moͤgen gewar werden / ob wir 


ihn zur ſpeiſe vnſer Seelen empfangen vnnd 


geeſſen haben / 739 dc: 763 a 

Ob zweierley eſſen des einigen Leibs C Hriſti / 
nemlich ein geiſtlichs / vnnd ein leiblichs ſey⸗ 
396 d 307 abi c7o; d 7y4o bed 


Ob der Leib Chriſti vnter / im / oder mit dem 


Brott des Nachtmals empfangen werde / o⸗ 
der ob das materliche ſicht! rliche Brott des 
Nachtmals der Leib Chriſti ſein moge / vnd er 
dadurch uberreicht / oder ſic daran binden 
laſſe / 309 c d 400 401 408 d 409 411412 413 
734 e 735 d zzs 
Ob ein ware einigkeit zwüſchen dem Leihe Chri⸗ 
ſti vnnd dem verrucklichen Brott ſein koͤnne / 


233 c 
wie der Leib Chriſti ſelbs ein wares Brott / aber 
nicht das materliche ſynbare Brot des Nacht⸗ 
mals ſey / ; 409 bed 
Wie die ſpeiſe vnd tranck des Leibs vnnd Blůts 
Chriſti teglich / auch one das euſſerlich — 
mal moͤge empfangen werden / 738 a b 76 a 
Ob der Leib Chriſti von Judas geeſſen ſey / oder 
noch von Gottloſen Sathans gliedern moͤge 
geeſſen werden / 740 c 
Sůch Abendtmal / Brott / Eſſen / Kleiſch / 
Nachtmal / Speiſe. 


Ceib der gemeinden Chriſti. 


Vom vnderſcheid des leibs des FleiſhesChriſti/ 
vnd dem Leib ſeiner Gemeine / welcher haͤupt 
eriſt/ / 2924 

Wie der Leib Chriſti / welcher iſt die Gemeine / 

. Chriſtum erfuͤllet / vnnd er hin wider den Leib / 
un ; Wie 


—— ——— —— 
" 
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C 


Regiſter der farnembſten Punct / , 


WieChiiſtus alle geiſtliche gaben in ſeinem leib / Vom wehren vnſers leidens / 385d 
welcher die Gemeine iſt / einfluͤſſet / vnnd wel⸗ Suͤch Creutz / ſchmachreden / trübſal. 
cher maſſen ſolcher Leib au riſto ſein ge⸗ I Qeien. 
wot habe / sss cv Such Einflus/Hiubr/ Von eien oder weltlichen Perſonen / 834 cd 
irche. : 865 a 
| Vnſer Leib. A Ceiſtung. 
Von der eigenſchafft eines jrꝛdiſchen lefds ia sb Von der lezſtung Chriſti/ 861 d 862 ab 
Wie vnnd warumb die Chrifton jh&sleids pfle⸗ 0 Leo Jud. 
gen / 9 294 c Sch Jud 
Vom ſtande vnnſe#lcibe nach der Aufferſteung N | 
149 bed | | "9 * 
Neiblich e Guͤter. Vom leſen vnd ůbung in heiliger Schrifft / 7id 
Sic) Gor. & 131 cN8 a b 416 4 
We ſich die gůthertzigen vnterm ableſen der 


Leiden Chriſt?. 

Daß alles fleiſch / voꝛ dem leidenChꝛiſti ſchwach / 
Gottloß / Gottes Feind / vnd ſuͤndthafftig ge⸗ 
weſen ſey/ 

Saß kein moͤnſch one vnd vor dem leiden Chriſti 
hat mögen in die goͤttliche herꝛlichkeit einge⸗ 
hen C 41C 

Figuren des leidens vnd wolthat Chriſti/ 50d 
$127 

Daß de gange Chꝛiſtus / das iſt die Perſon ſo 
Gott vnd Menſch war / fur vns gelitten / von 
der 299 ſeiten an biß auff die 3iß / Item 321 322 
323 a b SO ab f 

Wie das leiden auff die gantze Perſon Chriſti / 
Gott vnd Menſchen / gelanget / 181 a b 703b 
850 b vnnd wie ſolch leiden zůrichten / 30; a b 
31 b 322 b 

Vs woͤrtlin / leiden / wie es beim leiden des Sons 
Gottes zůbedencken / 10 c 

Wie Gott vnleidlich / vnd wie er 
ſche worden / 299 d 300 von der 848 d ſeiten 
an biß auff die $5.4 a 

Vonn der Arrianer argument yoider das Leiden 
Gottes im fleiſch / 229 a vnd etlicher neu wen 
Lehrer jrzung beim verdienſt ſeines leidens 
von der 63 ſeiten an biß auff die 69 

Warumb Chriſtus gelitten 456 a vnd wie er als 

der gerechte fur vns vngerechten gelittẽ / 44 b 

Vom nutz / verdienſt Comcen vnd vermoͤgen des 
leidens Chriſti / un 110 d 

Von der gedult Chriſti in ſeinem leiden / 256 b cd 

vnd was er vom Judas erlitten / 13z/ d izs a 

Gebeet vmb den rechten verſtand des leidẽs Chꝛi 
ſti / | 284 a 

Von der Junger verſtande vnd glauben beim ge⸗ 


heimnis des — 225 a 
Ob Chriſtas auch in der Belle gelitten / 231 b 
Leiden der Chriſten. 

Vom ſchuldig vnd vnſchuldigen leiden der Chri⸗ 


en / 138 a b 
Vom leiden der Chriſten. vmb der warßeit wil⸗ 
len / vnd 3 rely von bows _— _ 
iſches zů ſcheiden ſey/ 268 bed 269 a 
U — — fromen des leidens der Chriſten 

. vmb Chriſt vnd ſeiner warheit willen/269 b c 
Saß Chriſtus am liebſten beim Menſchen iſt/ 
wenn er mit leiden vmbgeben / 385 c 


Saß ſi ein Chriſt nach leiden ſehnen ſol / 385 d 


c 90 0 


3 
leidlich im flei⸗ 


CEpiſteln Pauli vertroſten ſollen / 128 d 
Wie man vnterm leſen der heiligẽ Schrifft / vmb 
F — rechte verſtand beeten ſolle / 689b 

c 


1 
Wie man gůte Chriſtliche Bůchlin fleiſſig vnnd 


offt leſen ſol / 184 c 
* eutNenicen. 
Vom Leui vnd der Leuiten dienſt / vnd jrerFigur/ 
358 d 35964778 ws 
ebe. 
Vas die Liebe ſey / 713d 


Von jrer anFunffi/Frafft/ 297 c art/eigenſchafft / 
160 8164 b macht / fruchten vnnd wirckung / 
332 ED 333 4334 

Wundſch der waren liebe 329bz4c 

Wie vns die liebe mit Chriſto verbindet / 21c 

Wie wir in der liebe nicht ſollenlaffwerden/250 a 
vnnd wie alles nach jhre im Chꝛiſtenthumb ſol 
gehandelt werden / 259 a 

Ob es wider die Liebe gehandelt heiſſe / wenn 
man einem ſeine jrꝛthumb in aller beſcheiden⸗ 
heit anzeiget / cg cd yl Go c 

Daß die Junger Chriſti an der liebe erkant wer⸗ 
den / 203 à 297 bczzz b 

Wie die Liebe gerecht macht / 

811 a 
Vergleichung des Glaubens vnnd der Liebe / 


335 
Liebe Gottes / Liebe Chriſti. 
Vonn der groſſen Liebe Gottes gegen vnns zů 
vnſerer erlöſung / 301 bc 306d z07 azzꝛd 


335 c d Sog d 8io 


333 4 
Von der krafft / wirckung vnd ſuͤſſigkeit der liebe 
Gottes vnnd Chriſti/ 333 334 341 b 134 6 
Vom vnderſcheid der liebe Gottes vnnd vnnſer 
liebe / . 809 d sio bed 
Daß die goͤttliche Liebe das arge nicht liebet / 


334 d 
Wie die liebe Gottes zum gebeet gehoͤret / 36d 
vnd wie ſie vns gerecht macht / 8103 
Von der liebe Gottes vnd des Nechſten / 2980 


334 4 | 
Von der Liebe Gottes von gantzem hergen/ 
380 4 
Ob die liebe Gottes ein accidens / zůfal oder we⸗ 
ſen ſey / | $118 
Vonn den Bindern der Liebe Gottes / 85 a 


3 
— 


Wie durch die Liebe Chriſti vnſer eigen liebe abs 
getödtet werde / © 334 cd 

Wie wir die liebe Chriſti betrachten / 3 
darinn {ben ſollen/121 c vnd wie wir Chriſtũ 

mehr denn die Welt ſollen lieben / 250 a 

Was die liebe Chriſti in betrach tung ſeines lA- 
dens wirckt / 


323 3 a 
Wieutel vnd fer: wir Chriſtum recht lieben / 14 b » 


Chriſtliche liebe / Liebe des nechſten. 
Von der Brůder vnd des nechſten liebe in Chꝛiſto 
74 b c365 a 
Von dem gebott / Du wirſt deinẽ nechſt a lieben 
als dich ſelbs / 281 d 293 bc 296 cd 297 298 4 
334 a2 8 * 
Waher vnd wadurch die Brůderliebe kome / vnd 
wie ſie wachſe / 


0 pe 
Was die ware Chriſtlich liebe heiſſe / vnd waher 


ſie erlanget werde / 332 be 
Von der Chriſtlichen liebe / vnd vom handlen wi⸗ 
der die ſelbige liebe / 151 b c159 


Von der Weltliebe vnd wie ſie der Chriſten liebe 
deutet / 365 b 
Eigen liebe / liebe der Creaturn / 
Liebe der Feind. 
Von der eigen licbe / 3d Such eigen. 
Von der liebe der Creaturen wenn die recht ſey / 


297 d 

von der Liebe der Chriſten gegen jren Feinden / 
168 d ; ; 0 

Liecht. 

Wie GOtt vnnd CNRiſtus das einige ewige 
Liecht iſt / das alle heiligen erleuchtet / 535 b 

Wie ein Chriſt das angezuͤndet liecht des glau⸗ 
bens vnd Worts Gottes in ſeinem hertzen / 
mit ſampt dem guten gewiſſen / wol bewaren 
ſolle / : 461 462 a 

Gebeet vmb verharrung beim liecht der war⸗ 
heit / 835 E 

Gott loben. 

Vom nutz des lobes Gottes / 254 a am rande 

Vonn den Kelbern des lobs auſſem 51 Pſalm / 

18 a 

Wie vnd von welchen die Lobgeſenge Gottes 

recht koͤnnen geſungen werden / 339d 


340 a 
Wie wir Gott far ſeine Lehre loben ſollen / 130 a 
Lob Gottes fuͤr anderer Leut eiffer / 389 a 

408 C 
Wie der Sathan am lobe Gottes hindert / 133 d 


134 a 
Cohn / belohnung. 
Vs belonung des glaubens vñ gutẽ wercF/182 d 
Lucifer. 
Vom fall Lucifers / $21 b 
uſt. 
Von der luſt des Fleiſches / 


217 d 218 220 221 


Vom vꝛſprung des luſts des Fleiſches / ſeiner art / 


Boßbeit / vnnd wie die luſt mit der vngedult 
verglichen wirt / 320 ab 


in dieſem Epiſtolar : 


Wie die b6ſe luſt erkant vnnd ůͤberwunden eder 
abgelegt mog? werden / 320 b 
Wie lange wir an der boͤſen luſt des fleiſches ab⸗ 
—_ dawider zůſtreiten haben / 320 c 
d. 21 a & 
Wie die uſt ſo tieff im fleiſch verborgen ligt / vñ 
zů jhrer gelegenen zeit erauß bricht / zo c 
uth or / Lutherthumb. 
Luthers vnd der ſeinen lehꝛe dom LeidenChꝛiſti / 
703 b rom vnderſcheld des euſſerlichen vnd 
innerlichen Woꝛts / 49 ab vom vnderſcheid 
des weſen a Gottes vnd der Creaturen / 633 b 
636 c d võ n{twendigfeit aller dinge/68z c 5 
freien willen / 67d 678 c833 ac d von guten 
wercken / 678 a 680 von der Tauff / 498 c d 
499501d502 a vom Nachtmal / von der 408 
ſeiten an biß auff die 419 / Item vo; a cz c 
d 740 cds be von der Kirchen vnd jhrem 
ſchutze / 9 bys b vom widerſprechen Chris 
ſti vnd der Chriſten / 878 cd 
Vrtheil vom Luther wid ſeiner lehre / 96 a $97 d 
100 cio b 106 big 7 ab von ſeiner Meiſter⸗ 
ſterſchafft vnnd weißheit / /g d 681 d/ Item 
von ſeinem ſchelten 681 © 
Luthers ergernis an der Zwingliſchen lehre / 
csyꝛb Seine vngunſt gegen C. S. 731d 


732 a 7 
Wazů Luthers Euangelium vnnd dienſte fars 
nemlich gerichtet ſey / 690 b iiij c 
Ob Luther den rechten verſtand vnd brauch des 
Nachtmals erfolget vnnd auff bracht habe / 


iij d 

Von Luthers Bůch wider die Schwermgeiſter / 
vi d vij a 

Von der Lutheriſhen Schrifften vnd Bůch ern / 
813 c von jhrent glauben / 8is a Was ſie hal⸗ 
ten vnd glaͤuben von Chriſto vnd ſeiner Men⸗ 
{Feit / 863 6 c 864 von der theilhaſctigkeis 
vnnd ein wohnung Chriſti vnnd des heiligen 
Geiſts inn vnſerm hertzen / 8s a6 868 vom 
glauben vnſer gerecht werdung / der liebe vnd 
gnaden Gottes / 8s vonn der Tauff / 
xij cd vom blachtmal / xij 6 xiij 6 cd von 
jhrem trau wen vnd bauwen/ 267 f von jhrer 
vneinigkeit / 747 a ihrer lehre vndergang / 


108 d 
M. 
Macharſngs. 
Vonn ſeinem jrꝛthumb bey Griſti Menſchwer⸗ 
dunge / Sog 
| Magiſtrat. 
Such Oberer. 2 
Malachias. 


Wer der Malachias geweſen vnd was der ver⸗ 
ſtand ſeiner Prophecey ſey / 476 cd 477 459 


479 4:8 
Maledeiung. 
Wie Chriſtus far vns ein Maledeiung worden / 
3016 


Welche 


© C 


. Regiſter der fuͤrnembſten Punct / : 


Welche menſchen vnder der maledeiung bleibẽ / Von nutz vnd genůglichkeit des medetierens im 


301 4 Süch Fluch. exkantnis Chriſti 174 ab 
| Mann. f Meer. | 
4 Tugent eines gottſeligen Mannes / io /a be Vom Meer dieſer welt / 31 d 3i6 4 
Mangel. Melanthon. 


4 8 : TY: 
Von | kindern Von ſeine ſchreiben von der notwendigkeit als 
BRAS len des Fleiſchgs un 3 b. lerdinge / zyo b vom freien willen / 680 c von 
Waran es heut mehrertheils mangelt bey den der vrſach vnd werck der ſunden/632 a b 684. d 
Kloſterleuten vnd andern ⸗ 341 cd von der einwonung Chriſti / 868 vom ſchutz 
Waran es vns dieſer zeit beide in lehr vnd leben der Birchen / 978 b 

© Meiſter / meiſterſchafft. 
xiij xiiij xv 7 Von der meiſterſchafft Chꝛiſti bey den gleubigen / 

Manicheus. gib ez bea | 
Ven fitoam jr:thumb bey der Menſchwerdung 23 der einig Meiſter aller —— 
ꝛiſti / 586 a 599 a607 b 6108621 b623 c vñ o ic wir vnſore hertzen von vnd bey allen Mens 
_ * gegenwertigkeit in allen 8 ſchen ſtracks auff den cinigenMciſter Chriſti 
3 richten ſollen / 119 b 373 a 408 cos; d 
Maxci je wi 
agcion. Wie wir vns inn Gottes ſachen nicht ſelbs für 
Vonn ſeinem jrꝛthumb mit dem phantaſtiſchen Meiſter außgeben noch an Menſchen hangẽ / 
leib Chriſti/ 586 a 399 8607 b 610 ſonder vns der meiſterſchafftChriſt i einig hal⸗ 
a. ten ſollen / 631 b669 a 6 d 
Wie Maria vnd ihr fleiſch bey der geburt Chriſti Von verachtung der meiſterſchafft Chriſti / vnd 
auß ihr / zůrichten vnd anziiſchen ſey / 44 594 thũm in Menſchen vnd jhrerlehre/ iij ab 
a 62 b EU d c Menſc menſchliche Natur. 

Was fuͤr ein fleiſch Maria zur geburt Chriſti ge⸗ Von des Menſchens ſchoͤpffung / erlöͤſung vnnd 
geben / | 382 d 383 ab626c ſeligkeit / | 443 6 
Daß Chriſti fleiſch vom fleiſhe vnnd Subſtantʒ Wazů vnd warumb der Menſch von Gotte ges 
der Jungfrawen Maria warhafftig erzeuge ſchaffen / 444 C 445c 
vnd geboren iſt / 404 4592 bed oz; 611d 612 Was ein warer Menſch ſey / vnd warauß er zů⸗ 
613 c 624-625 626 628 ab ſamen gefuͤgt werde / 591d 
Anzeigung vnd widerlegung dere jrithumb/die V verderbnis menſchlicher natur durch Adams 
das Fleiſch Chriſti auß ria verleugnen / fall vnd jrer widerbringung oder ernewerung 
606d 607 608 609 610 611 621 623 be | durch Chriſtum / 294 860 d 861 ab 
Daß Maria ein ware Můtendes gantzen Sons Wie wir den alten vnd newen Menſchen in vns 
Gottes / Gott Menſchens geweſen / 612 b 613 ſelbs ſollen lernen vnderſcheiden / 71b c 248 d 

b 62g a am rande 624 c d 625 626 b vnd deß⸗ 249 294 b 28e t 
halben auch Gottes Můter zůnennen ſeyzos Vom verborgnen newẽ Menſchen des hertzens / 


604 d | ſeinen gliedern / geſchmuck vnd ſpeiſe/72 848 
Ob Gott weſentlich nach der geburt / vnnd vor abs be uch Alt / Natur / New. 
dem empfengnis C eib Marie geweſen ſey/ Menſchwerdung Chriſti. 
638 g | Von der weiſe / vrſach / ordnung vnnd nutze der 
Ob Maria noch beut ein muͤterlich recht am ver⸗ menſchwerdung Chriſti zo a 314 4322 d 323 
klerten fleiſch Chriſti habe / 244 c ab von der 614 ſeiten an biß auff die 629 / Itẽ 
Marpurgiſch geſprech. 861 d 


Vom Marpurgiſchen geſprech / der Lutheri⸗ Wie man das gebeimnis der Menſchwerdung 
ſchen vnd — lichen bs 673d - 4 & Chriſti durch Gottes offenbarung muͤſſe lernẽ 
dharryrer. verſtehen / 619 b 


© 3 | 
* igur der menſchwerdung Chriſti / -1b 
Welche Martyrer Chriſti ſeien / 268 c 269 a be 3 — beim gebetmnis —— menſchw 3 9 


275 

Warumb die Martyrer verdammet / vnd wie der 35 0 11 Wane — 606d 607 sos on 

* zů ihrer zeit am meiſten * | Menſch menſcheit Chriſtt. 
Materia my rf vnd geburt des en 
: 4 | ꝛiſti/ 04 405 861d 
— — 1 vnnd _ 5 Ob der menſch Chriſtus vor oder — © ner ver 
— —_— 10C *. — fuͤr 2 — zuhalten ſey / 404405 
. © Wie der Men riſtus von Gott dem Vater 
Von meditieren was es ſep / vnd wie es geſches gnade empfangen / vii wie ſolche empfatiung 
hen ſol / 131 bzis b von vnſerer empfahung zů vnderſcheiden ſey⸗ 


328 b a 6 Von 


Von ettlicher irrung beim erfantnis des Men⸗ 
ſchens Chriſti/ ſeiner geburt / erſcheinung vnd 
gloria / 6z bc66ds7 be 

Betrachtung von der enſcheit Chꝛiſti / wes er 
nemlich doꝛt fuͤr ein Menſch geweſen / vnd in 


welchem ſtande er ietz ſey / 75 cds a 
Daß der Menſch Chꝛiſtus der ſamen der bene⸗ 
deiung ſey / 282 C 


Von zweierley auffſehen oder gemercke dez men 


ſchens Chriſti in ſeinem erſten ſtande / 85 be 


Von der warheit vnd eigenſchafften des Men⸗ 
ſchens Chꝛiſti in ſeinem erſten ſtande / 586 a b 
WicCbꝛiſtus ein Menſch vnſerer natur ſ-y/621 b 


Warumb der menſch CR ſtus ein himliſcher 


menſch genennet werde / 613 bz b c628aþ 
Von der ch: / erꝛligkeit vnd gottheit des Men⸗ 
ſchens Chꝛiſti / 56 d 57a 147 148 a 


Vom heutigen ſtande vnd vermoͤg en des Mer 


ſchens Chꝛiſti / 642 bed 6.43 wie er noch ein 
warer Menſch / 148 a beyoꝛ d vnd was fur 
ein Menſch er ietz ſey / 647 ab 
In was frafft/leben vnd weſen der menſchChꝛi⸗ 
ſtus beut lebe / regiere vnd ſpeiſe/646 cd 647 
64s 


4 
Wie wir durch den menſchen Chꝛiſtum himliſch 
vnnd goͤitlicher gnaden theilhafftig werden/ 
293 Such Fleiſch / Leib Chꝛiſti. 
Menſchen Geſetz / Lehre / Orden. 


Wider Vlenſchen lehꝛe / außlegungen / geſetz / oꝛ⸗ 


den / 8 ab 338 be 339 b340 d 345 d 
Von der vntreglichen burde der menſchẽ geſetze / 


xix b uch Lehꝛ / Geſetz. 
| Meſſe. 

Von der Baͤpſtiſchen Opffer Meß / 103 c 416 b 

866 b 6 

Heſſig. 

Von Chꝛiſtlicher meſſigkeit in allen dingẽ / b cd 

io ab 

Milchſpeiſe. 


von der Milch oder Milchſpeiſe der jungen Fins 
der in Chꝛiſto / von der 471 ſeiten an biß auff 


die 476 
| Mirackel. 
Such wunderzeichen. 
ö Mittel / Mittler. 
Wie Chꝛiſtus der mittler vnnd beſtettiger iſt des 
newen Teſtaments / | 47a b 
Wie Chꝛiſtus der Mitler vnnd einige Mittel iſt 
3 Gott vnd den Menſchen / 547 b 
707 
von der mittelung des Fleiſches Chꝛiſti zwüſchẽ 
Gott vnd vnſerm fleiſch / 662 a b 664 d 
Wie der mẽſch C6:1ſtus der Mitler vnds Mittel 
zwüſchen Gott vnd der Creatur ſey / 383 be 
584 a bes 7d , 
vom mittel dadurch vnns der heilige Geiſt / alle 
gnad vnd ſeligkeit gegebẽ vñ ins hertz bꝛacht 


wirt / 181 c 348 a 50 666d 767 
Ob das euſſerlich wort ein mittel ſey der ſeligFerg 
765 C / ä 


in dieſem Epiſtolar. 


Ob Gott zi vnſerer ſeligkeit leiblicher mit ꝛel ge⸗ 
brauche / oder dadurch wircke / 424 be 574 d 
750c767 b ab 

Wider die lehꝛe von euſſerlichen mittlen der Pꝛe⸗ 
digt vnd Sacrament / dadurch Gott vns ſcine 
gnad/ den heiligen Geiſt vnd den glauben ſol 
zuciggen/507 509 a am rande 779 838 c 8459 4 

| $66bTd867 $68 

Vom mittelwege 3wfiſhemBapſtumb vnd Lu⸗ 
therthumb / / b vij cdx c 

2 Moͤnche. 
Vonn der Moͤnch lehꝛe bey der theilhafftigkeit 


Chꝛiſti / 866 b 
Monotholiten. 
Von jhꝛer jrꝛung beyden Naturen Chꝛiſti / 387 6 
Monde. 
Vom Mond / ſeiner ſchöͤpffung / brauch vnd Fi; 
gur / 366 d 363376 a 
Montaniſten. 


Von ihꝛem halten bey dem abfal der gleubigen / 
843 a 
Mort / morden. 
Vom vꝛſpꝛung des mordens / 
| Moſes. 
Vom ſtab Moſe der zur Schlangen ward / 615 d 
Wie Moſes wuͤnſchet / daß alles volck weiſſage⸗ 
te / 249 b 
Wie das Creutz Chꝛiſti in Moſe figuriert / 6 
Vom Sriil Moſe / "_ . a 
Vnderſcheid Moſe vnd Chꝛiſti / 850 b 
Ob Moſes ein Euangeliſt oder Prediger des 


257 c 


angelij geweſen / 186 4 187 c d 
Müß / muͤſſen. 
Von der Welt vnd Gottes muͤſſen / 842 c 
Můter. 


Daß Maria des gůntzen Chriſti Gott vnd mens 
ſchens / ware můter geweſen / 624 cd 625 626 b 
Such Maria. U 
MN. 
Nachfolgung. 

Wie wir Chꝛiſto in gedeaaurch Creutz vnnd leis 
den nachfolgen ſollen / 252 & 257 4 
Vom Bůch der nachfolgung Chꝛiſti / 252 d 25; a 
275C717 c 839 4 

Nachgeben. | 
Os man in goͤttlichen ſachen jemands zfigefal 
len etwas ſol nachgeben / 234 a 
Nachrede. , | 

Such affter:eden/ verleumbden. 

N Nachtmal. 
Gebett vnnd wunſch vmb das erkantnis vnnd 
rechten brauch des Nachtmals des GER / 
392 b 331bc763b 

Vom forſchen vnd fragen nach dem Nachtmal⸗ 
ſeinem rechten verſtande vnd der ſpeiſt der ſe.:- 
len / 392 d hz 
Os das geheimnis des Nachtmels ein vn be⸗ 
greifflich vnerforſchlich ding ſey⸗ reg 65 
22 Ol die 


C 


5 C . | 5 C 
; Regiſter der fuͤrnernbſten Punct / 0 I 
Ob die Juͤnger Chriſti die woꝛt des Nachtmals mals zůfindẽ / 40 bed 41¹ @736c737a74yp , 
verſtanden haben / 225 b cy o b iz 
vom rechten Nachtmal Chriſti# wie deſſelbigen Was zur waren empfahũg des Nacht Nals wolle 
die wargleubigen alle tag ſollen vnnd moͤgen gehoͤꝛẽ / wie man ſich wirdiglich dazů ſolle be⸗ 
theilhafftig werden / 389 c 394 b 401 c reitẽ / 329 d 330 331 737 bcd741c7448 vnd 
Wie vnnd wenn man das ware Nachtmal recht welche menſchen dazů würdig ſeien / 392 c 
halte mit dem BErꝛn / Hs d zoo Was alles dazů von noͤten / ſol einer das euſſerli⸗ 
Mit weme / vnd wa Chriſtus ſein ares Nacht⸗ che Nachtmal nach des Herꝛn einſetzung vnd 
mal halte / 6 390@ab4ooc, wilÞn/ recht auffrichten vnd aufſpenden/ 3a 
Wahin ſich der glaub beim waren NachzmalChꝛi bed 396 7458 | 
ſti richte / an welchem woꝛt er dabey haffte / vii Gb man ſich noch zur zeit nit viel mehr vmb dem - 
warauß er den Leib Chriſti empfahe / z390c ññerlichen grunde des Nachtmals / deñ vmb ſei 
Wie es mit des HErm Nachtmal zůgang / wa nen eq ſſerlichen bꝛauch beFomern ſolle / zs cd 
wariñ vnd welcher maſſen — begangen Ob das euſſerliche brotbrechen das rechte Nacht 
werde 390 d391 392 399 U400401ab c757ab mal ſey / oð einer bald mit Chꝛiſto ſein nachtmal 
Wie allein I gleubige menſch des GErꝛn Nacht gehalten / der die euſſerliche zeichen neuſſet / od 
mal vom widergedechtnis des Brotbrechens aber was meh: dazů wolle gehöͤrẽ / 66 c 668g 
vnderſche det / dẽ Leib Chriſti im Geiſte empfa LHWelch Nachtial dem Errn nit gefalle / 745 b 
: het / vnd dauon im hertzẽ geſettiget wirt/392 a Qb dz Sacramẽt 6:0t vnd wein im nachtmal des 


Wie die gleubigen im alten Teſtamẽt das nacht⸗ 
mal des GErꝛn gehulten / 398 c 
Waran der gantze grund vnd rechter brauch des 
Nachtmals gelegen / 755 d 
Wie das ware Nachtmal im Himel mit Chꝛiſto 
vnd das Brotbrechen in der gemeine auff Er⸗ 
den gehalten werde / 401 bc7578b 


Von zweiẽ vnderſchiedlichen ſtucFen/dic im gan 


gen Nachtmal des B ErꝛncChriſti funde i wer: 
den / : 38 a boi d 762 
Von der rechten ordnung / dere man ſich beim 
brauch vnd der anſtellung des gantzen Nacht⸗ 
mals halten ſolle / 762 be d 38 c 
Wie man des Berꝛn Nachtmal nach ſeinem gei⸗ 
ſtlichẽ weſen / mit ſampt der widergedechtnis 
deſſelbigen teglich / auch on das euſſerlich bꝛot 
brechen / Balten koͤnne / 76 a b 
Von der einſetzung des Nachtzmals / vnd ſeinem 
brauch bey den Vaͤtern / 855 856 $57 858 
Ob dit euſſerliche einſetzung des Nachtmals da⸗ 
mit werde veracht oder auffgehaben / ſo man 
auff die innerliche warheit dabey treibt / die⸗ 
ſelbe vom euſſerlichen bꝛotbrechen vnderſchei⸗ 
det / vnd wider d eee mißbrauch re⸗ 
det / 394 d yzs dyzs a 76i be 
vom rechten verſtande der wort des HERREN 
Nachtmals / Daas iſt mein Leib / daas iſt mein 
1 b 399 d 414 ab Such daas iſt mein 
Lei 
Warumb Johannes der wort / Dass iſt mein 
Leib / in der beſhreibung des Nachtmals nicht 
gedachꝰ / 397 b 4iy be 
Von den worten / Daas thut zů meinem wider⸗ 
gedechtnis/397 bed 415 a Such Daas thut. 
Wie S. Paul vom Nachtmal gelehrt / vnd was 
er darzů erfordert / 416 c d 47a 745 be 
Was alles zum rechten verſtand vnd brauch des 
Nachtmals gehöre / sog a 73 bc7aꝰ⁊ d 
Was im gantzen handel des Nachtmals Chriſti 
Hong, vnd was nit noͤtig zur ſeligkeit ſey / 761 
d 762 a 1 
Ob vergebung der ſunde/ſtercFe des glaubens / 
verſicherung des gewiſſens vnd vnſer ſeelen 
ſeligkeit im Sacrament des euſſerlichen Nacht 


Herꝛn ſein leib vnd blůt ſein moge / 3 ab 39 a 
Ob das euſſerlich nachtmal des Herrn das neu⸗ 
we Teſtament ſey / oder auch zum weſen des 
newen Teſtaments gehoͤre / 38 d 39 a 
Wie die woͤrtlin Conſecration / Sacrament / ʒei⸗ 
chen / bedeutung / opffer / im handel des Sacra 
ments von den Vaͤtern gebraucht wordẽ / 854 
d 855 856 857 $58 vii wie Auguſtinus das bꝛot 
vii wein im nachtmal ſichtbare wort neñet / 61 c 
Ob das Sacrament des Nachtmals noch zur 
zeit recht reformiert / oder bey den ietzigen kir⸗ 
chem nach des Herrn ſinn Ind willen gehaltẽ / 
vnd verſtanden werde / 736 d 741 a 
Von beiderley geſtalt des Nachtmals / vnnd wie 
man ſich dabey dieſer zeit wol ſol vmbſehen / 
741 a iij d (zůreden ſey/703 cd 
Wie mit den irrendẽ beim handel des nachtmal 

Von deme da etliche die gegẽ wertigkeit des G 
ren Chriſti in jrem nachtmal mit den wort 
Daas iſt mein Leib bewerẽ / vnd im̃er fuͤgge! 
wie ſolches hell / lare vñ důrꝛe wort ſeind / 41. 
Vonn gemeiner vnwiſſenheit beim verſtand des 
Nachtmals / zů dieſer zeit / 409 cd 
Widerlegung der meinung / vonn der lieblichen 
gegenwertigkeit des leibs vnd blůts Chriſti / 
im / vnder oder mit dem brot des nachtmals / von 
der 408 d ſeiten an biß auff die 419 / Itẽ 734 c 
Von der irrigen vngleichen meinung vnd lehre 
beim Sacrament des nachtmals vnd deſſelbẽ 
worten von der 753 ſeiten an biß auff die 760 
Vom mißbrauch vnd mißuerſtande des Nacht⸗ 
mals im reichen vnd nemen bey den heutigen 
Partheien / xiij 6 c d xiiij a 
Was die Baͤpſtler vom nachtmal lehren / 411 & 
756 d Item die Lutheriſchen / 408 d 409 410 
753 6c754 vnd Zwingliſchen / 73; d 754. 
Ob man die gewiſſen mit dem euſſern nachtmal 
beſchwerẽ / oder darzů toeiben oder noͤtigẽ m0 
ge/ 397 cdzos 399 a b zzz a zo ab747bc 
Welchen menſchen das nachtmal zů reichen vnd 
zů nemen gebůre / vnd welchen nit / xiij a 6 
Sůch Abendmal / Blůt / Brot / Daas iſt / 

Eſſen / Hleiſch / Leib / Speiſe. 

Nachthuͤn. 
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ix dieſem Spiſtolar. 


| thůn. 

Ob vnſer gachthůn in goͤttlichen dingen genůg⸗ 
ſam ſey /one ſondern befelah / vnd on die gegen 
wertigkeit des heiligen Geiſts / 395 b 

Name Gottes / Tam Chriſti. 

Wie der Name Gottes ein waſſer ſey / 31 bc 

Warinn der Name Gott des Vatern gffcnbarer 
vnd erkant werde / 9331 C 


Das der Name Chꝛiſti ſey/272 am rande / 521 ab 


Was der Name ůͤber alle Namen ſey / der Chriſtd 

gegeben / gz cd 5 y a 9368 
Feitlichenarunge. 

Wie ſich der menſch halten ſol / der mit vngedult 

angefochten wirt / von wegen der zeitlichen ng 

rung die jhm zerꝛiñet / 260 b c320 3214 


FNeſtor / Neſtorianer. 
Von den Neſtoria nern / wie ſt. Chriſtum inn der 
geburt / leiden vnd glorien zertheilet Bandlen / 

307 bed zos a b sz d 623c 647c 


| | _ 2 
Was 2 Schꝛifft New heiſt) 34 d 36 c 
Wie dur riſtum alles new werde / 34d 


Was das netve ſey/von welchem derBEr: Ehri⸗ 
ſtus in ſeinem letſten Abendtmal ſagte zů ſei⸗ 
nen Jüngern / daß ers mit ihnen in ſeinẽ Reich 
trincFen wurde / 38 C 

Neuwe Creatar/ geburt / Jar /neu⸗ 
bo q wer Fuͤrſatz. ; 

Von der newen Creazur / was ſie ſey / vnd wie ſie 
zur Kirchen vnnd dem Nachtmal des BErm 


Nathanael. gehoͤre / | . 744 cd 
Von ſeinem glauben / ze Von der newen geburt / 46 be Such geburt / 
Natur. widergeburt. | 

vom wortlin Natur / 639 4 Wunſch eines ſeligen neuwen Jars / vnd der er⸗ 

Von der natur Gottes beim vrſprung des Flei⸗ A newerung des bertzern⸗ 715 cc d 

ſches Chꝛiſti / vnd der natur Marie bey ſeiner Vom gutem far ſatz 1 neuwen Gottſelig en 

geburt/ 616b612h wandels / iz d xis i 
Wie der heilig Geiſt ein geiſt der natur vnd wes : New Menſch. 

ſens Gott des Vatern iſt / 6 Was der new Menſch ſey / vnd waher er erzeu⸗ 


Was wir von Natur ſein / vnnd was wirdurd get werdex/ 
453 b Von des neuwen Menſchens vrſprung / geburt / 


Chriſtum ſollen werden / 
Von verderbnis Menſchlicher Natur nach dem 
falle / vnnd jhꝛer ernewerung durch Chꝛiſtum / 
294 861 ab Such Menſh. , 
turen. 


Saß Gottes foꝛm vnnd Gottes natur eins ſey⸗ 


616d 617 
WieChtiſtus ein Perſon von zweien naturen ſey 
322b 546 a 586 a 537 b 598 d 599 600 b 605 
' Gig b 616618 a 619 ed 620 621 b 622 c d 623 
624 724 be . 
Wie Cb:iſtus menſchliche natur vnſere natur md 


ge genennet werden / 291 c 628 b 

Ob die NaturencChꝛiſti im leiden vnd ſterben ſei⸗ 

en zůͤtheilen / 306 30 322 
Natuͤrlich. 

Vom naturlichen Menſchen / 509 a 689 4 


Wie der natůrliche menſch vom Sathan regiert / 

getrieben / vnd zi ſuͤndigẽ gereitzet wirt / 86 i b 
vom natürlichen Geſetz / Such Geſetz. 
Natuͤrlicher Son. | 

Daß Chriſtus nach beiden Naturen der natarli⸗ 

che Son Gottes ſey/559 cd Such Son 


Gottes. ; | 
Natiuitet. 


von den Natiuiten / da man des menſchen leben - 


vnd zůfell richtet nach dem einflus der Plane⸗ 
ten / vnter welchen er geboren / diß oder jenes 


fuͤrnimbt / 3 366 d 36 a 
Gregorius Nazianzenus. 
Widers zwingen zum glauben / 878 a 
Teaeheſter. 


von der liebe des neheſten / 295 a 334 4 Such 
Chriſtliche liebe. oh Fg 


121cd 179 d zio ab 


gewechs / zůnem̃en vnd außfuͤrung / 283 a 346 
347 a$23 $2.4 d 3 
Von des neuwen Menſchens natur / art / eigen⸗ 
ſchafft / iz e d 48 c 49 a von ſeinen innerlichen 
ohꝛen / augen / hertze/ 355 cd 
Vom fleiſch des neuwen menſchens / vnnd ſeiner 
herberge / 476 be858 be 
Wie die Schrifft vom newen Menſchen redet / 
298 c Such innerlich Menſch. 
New Teſtament. 
Vom newen Teſtament was es ſey / vnd wie es 
befeſtiget vnd volendet woꝛden / zs ahcsz cd 
85 c 87 C 3 
Von des neuwen Teſtaments verheiſſung / lei⸗ 
ſtung / beſtettigung / auffrichtung vnnd auß⸗ 
theilung / 5 67 c 851 $52 853 
Warumb das new TiAanient new heiſſe / 39 4 
Wie im newen Teſtament vergebung der ſundT/ 
vnd ein gut gewiſſen ſey // 42 c 
vom Mittler vnnd beſtetiger des newen Teſta⸗ 
ments / 82 47 a b 
Gb auch etwas euſſerlichs zum weſen des neu⸗ 


wen Teſtaments gehoͤreg 38 d 39 Such Te⸗ 
ſtament. | | 
Niderſteigen zů der Hellen. 


Wie vnnd warumd Chꝛiſtus zur Belle hinab ge⸗ 
ſtiegen / vnd was er daſelbs verrichtet / 231 4 
466 d 467 * | 

Wie etliche heut den Artickel vnſers glaubens/ 
Nidergeſtiegen zů den hellen / vnrecht richten / 
so cd so dy a b is abe Such Hell. 

2 Noah. 

vom Raſten oder Archa Noe /i os d 231 b c232 ab 

Von den zweien eltſtẽ Soͤnen Noah die jn deckte / 
376 a b Rkk ij, Vonnen. 


© 


Reyſter der ürnchbſten Punet / 


Nonnen. 
Vom geſang hey der cinſegang derblonnen oder 
Kloſterfrauwen / 34 
Noͤtigen / notwendigkeit aller 
P dinge. 
Vom noͤtigen zum Wax. / 78 79892 497 c 
Wider das nötigen zů euſſexlichen dingen / oder 


Ceremonien im neuwen Teſtgnent/ 297 cR0 


398 399 739 ab 
Wider die lehr / daß alle ding von notswegen ko⸗ 


men vnd beſchehen muſſen/ 370 b cd 690d 
Nouatianer. 
Von jrer meinung bey der auß ſchrieſſung auß der 
Kirchen / 0 843 a 
Nuͤchtern / nuͤchterkeit. 
Was die nuͤchterkeit des Geiſts ſey/ 
0 Nutz. 
Wie vnd wenn vns Chriſtus recht nutze ſey / 26 
a bio d 225 c © 
Vom nutz des Fleiſches Chriſti/ 292 £841 a be 
Item ſeines Creutzes / c273 a vnnd Lei⸗ 
dens / 239 d 291 b 322 d 
Wie man den geiſtlichen nutz dem zeitlichen ſol 
fuͤrſetzen / 241 d 


* 


Obrigkeit. 

Von der weltlichen Oberkeit / jhrem ordenlichen 
ampt / zůͤſtande / vnd ob ſich auch jr regierung 
uͤbernglauben / denſelben zůgebicten / vñ ver⸗ 
bieten erſtrecke / 79 80 81 82487 xvij a 
Wie das Creutz Chriſti auffgehaben worden da 
die Oberkeit anfieng die kirch zuͤſchůtzẽ / 269 d 


* Wie einem Oberen wire zuͤrahten / der ſich in ſet 


nem ampt gerne als ein Eþriſt wolte halten / 
92 bed 
Weß ſich ein Chriſtliche O berkeit inn glaubens 


ſachen bey der ietzigen manchfaͤltigen zwie⸗ 


ſpalt / beide fur ſich ſelbs / vnd jhren vndertha⸗ 
nen zů gůt halten moͤge / 401 c d 402 403 ix d 
xv d xvj xvij xviij xix xx | 
Wie der rorticrungCBer, pie Oberkeit zů ra⸗ 
then / BY” a Licd 
Wie ſich die bekenner der glorien Chriſti vor ei⸗ 
ner Oberfcit verantwortT/vnd jres glaubens 


rechenſchafferhlin mogen / 245d275d 
Helung. 
Von der oclung des h. Geiſts/345 a Such 
ſalbung. © 
Offenbarung. 


vonn der offenbarung Gottes / was dieſelbige 


ſiy / vnd wie darauß ſein wares erkantnis ko⸗ 
me / 427 Cd 429 429 
Wie die offenbarung der geheimnis Gottes allẽ 
dong Perſonen in Gott zůgeſchrieben wirt / 
562 cd | 
Ven zrocierley offenbarung Gottes vnd Chriſti/ 
nemlich durchs werck der Schoͤpffung / vnnd 


durchs werck der widerſchoͤpffung / 64 b ven © 


der 429 ſeiten an biß auff die 445 


10 b © \Fopffer von bem vnwilligen begert / 


Such hertz / innwendig. 


C 


Von der offenbarung des Raths Gottes zů vn⸗ 
ſer ſeligkeit / © 68 BC 


þ Daß man one —— in den geheimniſſen 


des Reichs Gottes nichts ſol fuͤrnemen / ioz d 
Wenn vnd wie Chriſtus offenbaret / 68 d 
Mie die offenbarung der glorien Chriſti Funfftig 
allejrithumb auff decken werde / 374 d 
aß de jrrthumb der hellern offenbarung wei⸗ 
chen můſſen / 64 cd 
: Hpffer. 
Von den ſchlachtopffern vnd ihrer figur / 324 b 
Von dem Opffer Chriſti am Creutz / $52 cd 
Vom woͤrtlin Qpffer wie es bey dem Sacrament 

o des Nachtmals anſenckliches gebraucht woꝛ⸗ 

den / 855 858 d 
Vom tuchtigen opffer / 47 a vnd daß Gott fein 
878 a 

on der opffer Meß / jbrem herkomen vnd miß⸗ 

brauch / 416 b 

Ordnung. 
Von 3 ordnung aller dinge / 33 bey e 

441 
Von der ordnung deren ſich Chriſtus in der beke⸗ 

rung des Suͤnders gebraucht / 32d 33 a 210d 
Don der ordnung. Gottes zu vnſer ſeligkeit / 68 a 
Vom vnderſcheid zwüſchen der ordnung Gottes 

ſampt ſeiner hendel / vnd der Crcatur oꝛdnung 
mit jren Gendeln/ 687d 
Ob vnſere oꝛdnung in gottlichen dingen geniig- 
ſam ſey / one ſondern befelch vnd gegenwertig 


Feit des heiligen Geiſts / 395 b 
Ohren. 
Ohren des hertzens / 18 3556 
Ort / ſtett / ſtelle. 
Ob Gott an einem orte ſey / 636 4 


Ob der Leib Chriſti nach ſeincr aufferſteung an ei 


nẽ ort vmbſchrieben geweſen ſey / 40 b4oGb 
Ob CHriſtus mit ſeinem verklaͤrten Leibe heut 
an einem leiblichen reumlichen orte vmbſchrie 
ben ſey / 89 142 143 647 c 
Ob die Seelen in jenem leben eines leiblichen 
orts beduͤrffen werden / 167 e 
Ob vnſere Leibe auch im himel eines reumlichen 
orts werden beduͤrffen / 149 c 
Oſterlamb / Oſterfeſt. 
Was das Oſterlamb bedeutet hab / yoi cd 7028 


P. 


5 Parabel. 
Warum der LErr Chriſtus ſich der Parabeln 
oder * ſouiel gebraucht in ſeiner lehꝛe / 
4a 


3 | 
Wie die Euangeliſchen Parabeln vom 63ſen vii 
guten Samen / von faulen vnd guten Fiſchen / 
von ſchaffen vnd hocken) klůgen vnd toͤrichten 
Junckfrauwen / trewen vnd vntrewen Schaff 
nern /ꝛc. zůrichten ſeien / 90 bd yꝗ; d 7yas ab 


792 d 793 Such gleichnis. 
vom Paradeis wa vnd was es geweſen / 18; b 


Wie 


a 


_ 


Wie der Menſch dreimal auß dem Paradeis ge⸗ 
iagt / dd dreymal wider hinein ſey geſetzt / vñ 
was ſolches bedeut habẽ / 189. 185 a 

Wie der menſch durch den erſten Adam des Pa⸗ 
radeiſes entſetzet / vnd aber durch den andern 
wider hinein geſetzt ſey / 197 & Such Adam. 

Panlus. ® 

Wie Paulus von miiterleibe zum diene; Wottes, 
abgeſondert / vnnd was far ein forcht Gottes 
er von jugent auff gehabt / 179 be 

Von Pauli bekerung vnd widergeburt / 29 b cd 
328334 7 

Wie Paulus durch gleichnis der naturlichen din 
ger die geiſtliche hendel in Chriſto anzeige 
298 b ( pꝛedigt Babe / 432 d 433 

Wie Paulus das Euangeliò bey den Beiden ge⸗ 

Von Pauli foꝛm oder weiſe im auß kundigen des 
Euangelij / wie er voꝛ dẽ fleiſchlichen oder jun⸗ 
gen angehenden Chriſten / vnd wie er vor den 
ſtarcken / erwachſenen / gleubigen Chriſtum ge 
pꝛediget / 472 473474475 

Wie Pauſus den gangen lauff Chriſti inn zwen 
ſtende außtheilet / 471d 472 4 

Wie S. Paul vom Nachtmal gelehrt / vnnd was 
er darzů erfoꝛdert / 745 bx 

Wa Paulus das ware Nachtmal mit CLRiſto/ 
vnd wa er das brottbrechen / mit der Gemein⸗ 
de gehalten habe / 401be 

Wie Paulus ſein dienſtwort vom Worte Gottes 

vnderſcheidet / 76 cd 

Wie Paulus die Kirchen verſamlet / vnnd vnder 
weß ſchutz er ſich habe erhalten / $77 b 

Wie Paulus ob der Chriſtlichen freiheit gehaltẽ / 
daß er drumb die Beſchneidung nit wolte pre⸗ 
digen / 104 c d 1058 

Warumb Paulus Timotheũ beſchnitten / 105 be 

Wariñ ſich Paulg mehꝛerteil gerhůmt hab / 271 c 


Von mancherley bewerung des h. Pauli / 265 cd 


Pellicanus. | 
Von Pellicano/ 726 c 730bc 
| Perlen. 
Vom Perlin Chriſto / 238 d 239 43574 


Wie der Chꝛiſten ſchmach ihre Perlen voz _ 
275 


ſeind / 
Perſon. 8 


Vom vnderſcheid der dreien Perſonen im einigen 
goͤttlichen weſen / vnd jederer Perſon gebůͤrli⸗ 
chem ampte / 321 bcz22b 442 cd 443 a 
Wie CHriſtus ein Perſon vonn zweien Naturen 


ſey⸗ 322 b 572 a5738 
at CHriſtus nach beiden Naturen die ander 
Perſon in der heiligen Dreifaltigkeit ſey / 606 
c 614d 702d 862 d | 
Welches der rechte glaube von der gantzen Per⸗ 
ſon Chꝛiſti ſey/ 404 b 
Wie die Apoſtel von der perſon Chriſti vnd der⸗ 
ſelbigen beiden naturen geredt / 306 a 


Wie die gantze Perſon Chriſti Gott Menſch fur , 


vns gelitten vnd geſto:ben/ 322323 ab 
Oaß das leiden vnnd ſterben allein der Perſon 


. 


in dieſem Epiſtol ar. : 
desS in G | 
"Such Draccinigkers/ Gb. 
wn. Petrus. 
Vom fall Petri / 212 d 


Wie Petrus vnd die andern Apoſtel / von verge) 


bung der ſuͤnden gelehret / 40 

92 » DO farrer 0 
Vom zůſtandeeines Pfariers/ xiiij d 
Von erſzuchten Pfarꝛern / 22 d (xiiij d 


V3 eigen geſůch vii vnfleiß der heutigẽ Pfarꝛer / 
pflegen. 
Wie vnd wargmb die Chꝛiſten jres leibs pflege/ 
294c 
arao. 
Wie Pharao einriix Gottes geweſtn/ 
Phariſeer. 
Von der Phariſeer ampt vnd lehie/ 171 c d 72 
von jrer hoffart vnd Chriſti gedult gegen inẽ / 
256 b von jrer blinddeit / gleißnerey vnnd vn⸗ 
dergange / zs; 700, Such gleißner / heuchler / 


ſaurſehen. 85 
| Philoſophia. 
Von der Philoſophen menſchlicher fröͤmikeit vf 
Von der Philoſophen gedult/z57 d(lebte/234 cd 
Vo tichten / ſchꝛeibẽ vnd wandel der Philoſophẽ / 
wie ferꝛ ſie Gott erkant / was ſie von jme gehal 
ten vnd waran es jnen gemangelt / 438 bed 
Warum̃ die Philoſophi die göttliche warheit nit 
1 die ewige ſeligkeit finden mögẽ / 
239 1 
Von der Philoſephen lehꝛe / daß Gotte weſent⸗ 
lich in allen Creaturen ſ., / 632.C 
Was die Philoſophi von Gorres geburt vnd lei⸗ 
den halten / 30V22 d 302 4849 4 
Ambroſius wider der Philſophẽ ſpitzfuͤndigkeit 
vnd diſputieren in ſachen des glaubens/606 a 
Warnung fir d menſchẽ philoſophia/ꝛ nc yo e 


Pilgram. 


683d 


a 
Vom Pilgram einem vorſteher der Teuffer/231 b 


b sos a 


Vs plagen vnd engſten der kinder Gottes / 261 a 
| laneten. 

Von den Planeten / ihꝛem lauff vnd einfluß / 365 
c d zy a 369 C0 Db 

Warumb Gott die Planeten vnd andere zeichen 
des himels geſchaffen / 367 b 

| lato. 

Was die Platonici von Gott mit ihren Jdeis ge⸗ 
tichtet / 1 565 c 

Wie Plats gehalten / daß Gott weſentlich in als 


len Creaturen ſey/ 0 632 C 
Practicken / Almanach. 
Von den Pragticken oder Almanach / 369 c 
Prediger Predicanten. 1 


Proba eines geſandten Predigers / xi abe 
Eigenſchafft der waren Euangeliſchen Predi⸗ 
- canten/ 870 cd 871872 873 874 4 
RE Fit Ob 


ſihs 


1 3 * 5 2 3 8 ag 
a bee * . 5 8 
N PP 5 : ; 2 1 kt 
* 


a+ 


. Regiſter der fuͤrnemb ſten Punct / 


Ob ſichs auch gezime den Predicanten des Eu⸗ 
angclij Chꝛiſti in ſachen des glaubens vnd ge⸗ 
wiſſens / mit gewalt / zwang / vnd fleiſchliſchẽ 
arm zuͤhandlen / 869 d 874 be d 875 876 877 

© ses IE / 

Vnderſcheid der Prediger des Evangeligpf des 

Geſetzes / $75 08768 
Ob ein vngeſandter vnerleadfer hÞlenſcher 
Prediger auch mij frucht im newen Teſtamẽt 
predigen konne / 357 c d 358 359 720 d 71 
Item vonn der 790 d ſeiten ahn biß auff die 


793 | 
Wie die Euangeliſchen Predicam mit ihren 
Zůhoͤrern handlen / is cd 
Warumb ſich ſo wenig Leut von der Predicantẽ 
lehre beſſern / 252 d 


Von etlicher Predicanten neid / haß vnd jr:thus * 


men / 276 b 747 c 
Such Apoſtel / Diener / Euangeliſchen / Irꝛ⸗ 
thumb / Luther. 
Predigen / Predigam t. 


Vonn zweien fuͤrnemen Pikdigten Gottes vom 


bimcl/ 187 bc 
vom vnderſcheid der predigt Johañis vnd Chꝛi⸗ 
ſti / 190 b 192 & 


von der predig Chriſti in der Belle oder der vor⸗ 


burg der Helle / 231 4467 cd 
vom P:edigampt / ſeiner einſetzunge / gebuͤr/ re⸗ 
chtem zůſtande / vnnd wie es vom innerlichen 
werck vnnd Worte CHriſti ſol vnderſcheiden 
werden/ 74s d 749 a Item von der 765 ſeiten 
an big auff die 717 
Qb es gleich gelte was fur ein Prediger pꝛedige / 
git oder boͤſe / 770 bed i yy a 
Ob die euſſerliche pꝛedigt drumb vergeblich ſey⸗ 
weil das innerliche wort allgs bey den gleubi⸗ 
gen außrichtet / | 770 
Wer das Euangelium der gnaden vnd ſeligkeit / 
zů predigen angefangen / 186 18 
Vom vnderſcheid der predigt des Tauffs der 
Büſſe / ond der predigt des Tauffs der verge⸗ 


bung der ſuͤnden / _2 189 c 
Vom pꝛedig hören / z ob der ware glaub 
auß der pꝛedig kome / 424 c 


Wie man das Euangclium den ſchwachen vn: 
uerſtendigen predigen ſolle / 432 d 432 

Fuͤr welche menſchen die predigt des Euangelij 
verordnet / 12221 678 c 

Vom miß brauch des _—— beim ietzigẽ 
Euangetio / vij a b uch Lehrampt. 


Prieſter. 


Von den falſchen Pꝛieſtern der J aden vnd ihren 


nachfolgern / 4s cd 4g ab 
Von den waren Prieſtern der Kirchen / $>7c 
Dropheten / Prophecey. 


2 Propheten von Chꝛiſto geſchrieben / 
3 | 125 
Was propheceien heiſſe / 


384 4 
Wie Adam von Chriſto vnd ſeiner Kirch prophe⸗ 
ceiet / iss c 44e 


1s dio c 


0 


C 


Von den propheceiungen von Chriſto / Ai 

Prophecey vom vndergang der ietzigen Lehrer / 
vndauffgange der fehꝛe des erkantnis Chꝛiſti / 

Such weiſſagung. 

| Prob/priffung. 

Wie wir vanſer gewiſſen pruͤffen ſollen / ob noch 
iendert ein betrug oder arger liſt im hertzen 
ſey / © 31g c 


Wie wir vnns pröffen ſollen ob vnſer erkantnis 


geiſt oder Bůchſtabe ſey/ zn bed zo abe 
Wie wir vans ſelbs pꝛuͤffen ſollen wie weit wie 
im erkenntnis Chꝛiſti vnd des neuwen Men⸗ 
ſchens zůgenomen haben / 6a n diz a8 


42 6 

hc wir vns pꝛůffen ſollẽ / ob vnſer gewiſſen im 
Blure Chriſti ſey gereiniget / 211 c 232 4 

¶ De ein hohe gabe es ſey iedermans lehre pꝛuͤf⸗ 
fen / | 292 d 

Wie man alle geiſter oder Lehrer wol p:iffen ſol / 
670d 673 a - 5 

Von der pꝛoba beim Nachtmal / 669 be 
745 c Such erfoꝛſchen. H tors 

Pſalter / Pſalmen. 
Vom beeten vnd leſen der Pſalmen / 138 e vii a 


N. 
Rath /. Rathſchlag. 

Vom heimlichen Rath Gottes / 696G 
Daß es ſchwer ſey einem zum Creutz von Haug 

vnd hoff zů rathen / 375 b 
Trewer rath wie ſich einer bey der ietzigen zwie⸗ 

ſpalt der Religion halten ſolle/ 736 d yz 
Trewer rath fur einen Chriſtlichen Haußherꝛen / 
- 74107420 
Rath wie man ſich zů CBꝛiſto halten / vnnd auff 


ſeine ſtim̃ achtung geben ſolle / 808 b 
I Rechenſchafft. 
Rechenſchafft des glaubens / 245 d 275 cd 


Such Bekantnis / Oberkeit. 
Rechte Gottes. 

Was die Rechte Gottes ſey / 586 4 
Was es heiſſe zur rechte Gottes ſitzen / zo c593 a 
Daß Chriſtus nach dem fleiſch zur rechten Got⸗ 


tes ſitze / 645 d 836 bs62e 
Rechtfertigung. 
Such gerechtigkeit. 


Reden. 

Vom reden von Chꝛiſto vnnd andern geheimniſ⸗ 
ſen des glaubens / 9 b c iio a iz b izs d236 
c385 4 C387 a 393 d 394 4514 c oi cd 

Von zeitlichen dingen reden / io b 

Von behůtſamkeit mit reden / 19 d iss ab 

Regieren / regiment / regierung. 

Vom regiment vnd regierung Chꝛiſti / 283 e 

In vnnd auß was krafft der Menſch CHriſtus 


deut regiere / 6456 cd 647 648 
Wie Gott ein ordenlich Regiment inn — Welt 
haben woͤlle / | o e 

| Reich 
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55 8 a | I Se 46 . 4c 4£ 93 * "Fs . 
. 3 m dieſemn Epiſtolar a 
Xo '  Ref</ Reich Gottes / Reich men die ſie noch nicht empfangen / 184 c d is e 
| | . I. Chriſte. | Ripter / Richt en. 
von zweierley Reich dem göttlichen vnd verltli⸗ Wie Chriſtus der zůkuafftige Richter (-3/ 559 6 
. chen / | 33 bcdz4a79cz85 4 362 b yoo e 
| Vom _ _ —.— Chriſti/ 55 b c ꝛs d Kiegel. "HI 
3529 862 c 863 c 8604) C867 c Was eg heiſſe geiſtlich einen Riegel | 
| Harden Reichs Chriſti / vit c — 1 . 
| Vonn der — pax. When h | 6 OM 5 »Kitter. 
| vnd außtheilung des Reichs Chriſti/ 344 von geiſßlichen Rittern vnd jrem ſchmuck / 357 6 
We Reich Chriſti ſey / vnd wariñ es ſtande / | geiß * Rot terung ſchmuck/ zx 
Wider der Chiliaſten meinung vom leiblichen Die der Rottierung wider die oberkeit zů rahten 
Reich Chriſti / vnd der friedlichen tauſentieri⸗ 81d 5 | 
gen regierung der Chriſten auff Erden / 171 | ,G 8 
cd175ade EY 3 | Sabbath. 
Wie Gottes vnd Chriſti Reich ein Reich ſey / 527 vom Chriſtlihen Sabbath / 356 a zen d zer 8 
d 528 529 545 c eb 5 » . 350 4301 ˖3 
i tt . » 
w——_ 15 r 4258 yes Neth — Von = Proba einer rechtẽ oder vnrechten ſache / 
Reichthumb / Reichlich. ri 
Vom reichthumb dieſer Welt / 260 c387 c 2 Sacrament. 
Wee der geiſtliche Reichthumb dem zeitlichen Vo. n wortlin Sacrament / ſeiner deutung vnnd 
fuͤr zůſetzen ſeie / 241 anFunfft/ 854 d 855 856 b 
Wie das woͤrtlin Reichlich / in h. Schrifft geno⸗ Vom vnderſcheid der Sacrament / des alten vnd 
men werde / 226 neuwen Teſtaments/ rio e 
Kein / Reinigkeit. Von der einſetzung vii zůſtande der Sacrament / 


| c 
Vom reinen hertzen / 266 b warinn all ſeine rei⸗ q | 
— — gap bars — — oath vmb den rechten brauch der Sacrament 
abnemẽ / dz er ein rein hertz hab 705 d 706 707 Daß be | 
e 8 2 | y auffrichtung des brauchs der Sacra⸗ 
3 8 vnd vnrein iſt} 215 be ment flirnemlich drey ding von notre ſind/xj be 
Religion we ow helt mit 1 vnd wakes 
2 2 . te gelernet werden 'n 
Wie die Religion ſol frey gelaſſen werden/373 & Von der alten Viter verſtand vnd ſchreiben / von 
Such Glauben / gewalt / noͤtigen. den Sacramenten / | rija 
Reumlich / Reumlichkeit. Vom geiſtlichen verſtande der Sacrament / xitj a 
Such ort / vmbſchrieben. Far welche menſchen die Sacrament auffgeſetzt / 
| Rew/ Rewen. vñ welchen ſie nit ſollen gereicht werdẽ xiiij a 5 
Welchs die rechte Rewe ſey / vnd waher ſie kome / Daß man vom Herren gewalt die Sacre ment zů 
323 d 324 4453 cd W ee zů nieſſen muͤſſe empfahen / 395 b 
8 i 399& 406! | 
| ; Rhetorica, | Welche der Sacrament des neuwen Teſtaments 
Ob ſich dic Gottsgclchreen der Rhetorica zum — 


| | | | t gcbrauchcrg 496 d 
verſtande der Schrifft / von notts wegen ges cht gebrau. d 
brauchen miiſſen / 39 Welche kinder zun Sacramenten des newen Te⸗ 


3 f 12 ; ſtaments gehoren / 692 c 
Wie etliche Gelehrten Pauli ſchreibẽ vom newẽ Wie die Sacrament zeichen ſeien/749 d756 c vñ 


Teſtament durch jhre Rhetorica ſtraffen/67 d wie Auguſtinus die Sacrament ſichtigkliche 


. 
— — — — — 
— f— 
- 
. 


. Rhum / rhuͤmen. wort nennet / 751 4 
Vom rhům Chriſti / 8 109 d Saß es ein groſſe gnade iſt vn b den rechten 
Weß ſich die Chriſten in Chriſto rhůmen / 259 d brauch der Sacramento „ 7854 | 
267b Vie vnd warnach die Chriſtliche Rirch die Sas 
Daß wir vns nicht in menſchen ſondern allein in crament richtet / 790 
Chriſto rhimen ſollen / 673 a ii ab Ob auch die Sacrament recht gebraucht oder 
Vom rhum der Chriſten im Creutz Chriſti/ 133 a krefftig ſein moͤgen / wenn der Prieſter oder 
135 C270 C272 & be 339 b . ; Diener / der ſie reicht / nicht from noch ein Gott 
Wie ſich das fleiſch der weltlichẽ ehꝛe rhůmet / vñ ¶ ſeliger menſch iſt / 789 d790 791799 a 


aber des creutzes Chiiſtirbum ſcheuhet / 271 Ob die krafft gerecht vnd ſelig zů machen der Sa 

Wie der rhum des creutzes Chriſti etwa auß hof⸗ crament ſey / darinn ſtande oder dariñ funden 

| fart vnterlaſſen/ 271 ab werde / 799 800 
| Von geiſtlicher hoffart beim rhum des Cr — Ob der euſſerlich brauch der Sacrament nötig 
C riſti/ +198 ay 271 zur ſeligkeit ſey / xiij a vnnd ob vnſer ſeelen heil 

| VDWariñ ſich Paulus mehrerteils gerumt hab 271 © * vnd Chriſtus daran zů binden / roy ed 747 ed 
| Von deme da ſich etliche vieler gaben Gottes rhů kk itz 70 b 


N 
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| Regiſterderiynembſten Punct / 8 


275% 

Ob die Sacrament ſtercker ſeien die warheit zů⸗ 
erinnern / derſelben zůuerſichern / zů troͤſten / ꝛc. 
denn das Wort vnd die lehre des Euangelij / 

77 d l | 

Db die Satrament gnad geben / 177 b 
Vom euſſerlichen brauch der Sacramenten vnnd 

jrer innerlichen warheit / 2c d za; abe 

Von jetzigem mißbrauch / vnuerſtand vnd jrriger 
vngleicher meinung bey den acrgmenten/ 

748749 b754cdhb xiij a 1 
Ob es damit alles außgericht ſey bey den Sacra 
menten ſo man ſie euſſerlich braucht / xiij a 


Welchs die rechte veraͤchter der S1>ament ſcien 


x d xi a 
Salomon. 
Von ſeinem fall / $21 & 
| Samen. 
Vom Samen des Weibs / 282 d 
Vom Samen Abraham / 258 d Gz c ab 
Daß Chriſtus nicht allein der gebenedeite Sas 
men / ſonder auch der Samen der benedeiung 
iſt / 282 cd283 ab c293 a 
Wie vnd warumb Chriſtus als der ſamen der bes 
nedeiung ein flůch worden / 284 b 
Was der ſamen Gottes ſey⸗ 177 d 
Vom geſdeten ſamen Gottes / vnnd ſeinem auff⸗ 
gange / . 132 d 76 4 
Ob der ſamen des Worts Gottes in allen außer⸗ 
welten ſey von jugent auff / 177 be d iys iyg 


Samlen. 
Vas es heiſſe mit Chriſto ſamlen / 
Sathan. 


Von des Sathans anfechten / betrůben vnd ſchre 
cken / 126 cd 127 a b zy be 
Von des Sathans ſtirmen vnnd anfechtung wi⸗ 
der die ſchwache verletzte gewiſſen/212 b 214. 4 
bis d c 22; ab 
Weß ſich die freunde Gottes bey der heimlichen 
vnd offentlichen feindſchafft des Sathans zi 
halten haben / 253 d 
Wie der Sathan ein 252g der vngedult vnd 
hoffart ſey/ 254 d 255 257 b 
Daß dem Sathan vnd vnſer verböſten Zatur die 
ſand zi zůſchreiben ſey / | 
Von des Sathans liſt vnnd verſůchung bey den 
© anhebendenChriſt/ wie ſie jme begegnen moͤ 
gen / vnnd was jhnen wider ſeine anfechtung 
von note1/ 458 cd 459 
Ob der Sathan drumb farſtercFer miige geach⸗ 
tet werden denn Chriſtus / daß er Chriſti wir⸗ 
ckung bey den menſchen ſtoöͤret / vnd jrer etliche 
von jme abfellig macht / 819 c d 
Wie der Sathan den natůrlichẽ menſchẽ regiert / 
treibt / zů ſuͤndigen reitzet / vnd aber durchcChri⸗ 
| . vonn den gleubigen außgetrieben wirt / 
881 
Wie der Sathan der Lehre von der glorien Chri⸗ 
ſti dieſer zeit widerſtrebt / 484 c 
Von der ůberwindung des Sathans / is c 


744 6 


b, + 


SSI c684 d- 


— 


Wie der Sathan nun mehr bald ſol vntertretten 


werden / 4 484d 

Such menſchen gez. 
Von ſeinem fall vnd vngehorſam⸗ 8216 

| a urſehen. : 
vom Phariſciſhen Scha 72 ( 


7 aß. , 
Ob die allein Schaff Gottes ſind die vnterm 
Bapſt vnd den Euangeliſchen funden werden 


xvj ce Süch verſamlung. 
Schande / Schenden / Schemen. 
Wider die Chriſten ſchender / 260 8 


Wie das fſleiſch nicht gern zů ſchanden wirt / 271 
Wie man ſich der glieder des armen Ch 
. 
ſol ſchemen / 271 b 
: Hatz. 
Vonn der Chriſten Schatz / welcher Chriſtus iſt / 
134 4169 cd239 4193 434444 
Wie die Chriſten jren geiſtlichen 
waren ſollen / 454d 460d 
Scheiden / Scheidebrieff. 


Oie Eſra die Jůden von jren Heidniſchen Weis 
bern geſcheiden / vñ was ſolchs bedeutet 488 a 

Von der Judiſchen weiſe bey verlaſſung der Wei 
ber durch einen ſcheidebrieff / 47b 

5 | Schlang. 

von der Ehrin Schlangen / jrer figur vnd erfil- 
lung in Chriſto / 273 c 845 c 
Schluͤſſel / Schlieſſen zůſchlieſſen. 

vom Schluͤſſel Dauid / 172d 

Vom Schluͤſſel des erkantnis den die Phariſeer 
empfangen / 1i c d a 

Von — Schluͤſſeln / damit man jetzt ver⸗ 


by 8 4 auffzůſchlieſſen / 1734 | 
Schmach Schmaͤchliche wort. 


Von ſchmach vnd ſchenden der Chriſten / 226 a b 

Von der ſchmehung vmb des namens Chriſti vñ 
prom — 1 willen / 241 b242 b246 ab 
276 b 732 | | 

Wefs ſich die Chriſten halten ſollen / wenn ſie die 
welt vmb Cheiſti willen ſchmecht / 251 d 253d 
254 4263 £374.C 


Wie ſich ein Chriſt halten ſol der an ſeiner ehre ge 


ſchmecht wirt / 2614 
Vom nutz der ſchmach vmb Chriſti vnnd ſeiner 
glieder willen / 260 bz>7C 
Daß man ſich der welt ſchmachreden am gůten 
vnd Chriſtlicher zůſamen kunfft nicht ſol laſſen 
ſtoren/ / 364 bed 
Wie wir die ſchmachreden tomb Chriſti willen 
mit freuden auffnemmen / vnd dem GER 
drumb dancken ſollen / 274 b 732 c384 ab 
Wie die ſchmachreden vmb Chriſti willen der 
Chꝛiſten Edel geſtein / Perlin / vnd beſter braut 
ſchmuck ſein vor Gotte / 245 b czy b 


Schoͤpffer⸗ 


riſti nicht 


13 b | 
Schatz wol be⸗ 


2 % 
* 


* 


Schoͤpffer / Schoͤpffen / Schoͤpffung. 
Vom welTfe der Schoͤpffung / 425 c d 426 
Vom glauben in Gott den Schoͤpffer / os cd 
Warzů Gott den menſchen / ſampt allem andern / 
das im Gimmel vnd auff erden iſt / geſchaffen / 
425 b 4364444 bc | 


Was Gott der Schoͤpffer von all ſeinen ge! hoof | 
fen / fuͤrnemlich von dem menſchen/erfordert/, 


4326 cd hk 
Wie ſich Gott durchs werck ſeiner ſchoͤffung of- 


fenbaret vnd zů erkennen gibt / von der 425 ſei 


ten an biß auff die 4.45 2 
Vom vnderſcheid Gott des ſchoͤpffers vnnd des 
geſchaffnen menſchens Adam / 445 b¹ 
om vnderſcheid des wercks der ſchöͤpffung vii 
widerſchoͤpffung / 445 cd 446 4447 
Such Creatur / Gott / weſen - 97 
Von der Schoß Abrahe / was vnd wa ſie gewe⸗ 
ſen / 39 a b 46 b s36 c 
| Schreiben. 
Vom ſ<rgiben von Chriſto vii andern geiſtlichen 
ſachen / 131 C132 ed 137 4514 c554 D555 a 
Wie das ſchreiben von geiſtlichen ſachen auß le⸗ 
bendigeꝛ erfarung geſchehen muß / 24e 
Oaß man vom Goͤttlichen weſen vnd andern ar⸗ 
tickeln des glaubens auſſerhalb Chriſto vnnd 
one jn nichts rechts ſchreiben könne / 632 


| Schrifft. > 
Wie die heilige Schrifft von Gott herkom̃e / weñ 
vnd warumb ſte gegeben / 441 cd 442 ab 


Warumb die Schrifft von Gotte verordnet / wel⸗ 
ches ir ampt vnd gantzer innhalt ſey / vnd wa⸗ 
uon ſte zeuge vnd lehre / 422 d 423.432 c 441d 


4426 | 
Von der heiligen Schrifft nutz / vnd wie ſie von 


c warumb ſie heilig genent werde / z 4 c vnd ob 
ſie das eigẽtliche Wort Goktes ſey/515d 767 b 
Vom vnderſcheid des geſchribnen worts vñ des 
innerlichen Worts Chriſti / von der 765 ſeiten 
an biß auff die 781 
Vom vnderſcheid der Göttlichen vnd menſchli⸗ 


chen ſchrifft oder Bucher/ 555 D556 
Vom ſinn vnnd waren verſtande der heiligen 
Schrifft / 687 688 d 699 c 


Ob die Schrifft die rechtſchaffene Gortliche war 
heit vnd das leben ſelbs / oder ob ſie dere zeug⸗ 
nis ſcy/ 561 d G88 a d 

Wie vnd wadurch wir zum rechten verſtande der 
Schrifft kommen / 688 d 689 

Ob die Gottsgelehrten ſich der Schůlkunſte / der 
Gram̃atica / Dialegtica / Rhetorica zñ verſtan⸗ 
de der Schrifft von notwegẽ gebrauchen / 89 b 

Wie vñ wadurch wir deren dinge verſichert wer⸗ 
den / dauon die Schrifft zeuget / 423 ab 

Wie man die menſchliche wort der heiligen 
Schrifft von Gotte / von Chriſto / vnd von den 
geheimniſſen des Reichs Gottes recht ſolle 


f in dieſem Epiſtolar. | . 


richten / | * iy be 56 d 842 5 
ie die ſchrifften / ſo im neuwen — — 4 on 
Chriſto reden / verſtandẽ ſollen werden/ 599 U 

Von der Dolmetſchung der Schrifft / 422 a 
Wie die gantze Schrifft auff die Menſchwer“ 
dang des ewigen Sons Gottes vnd aaffdie 
Gottwerdung des Sons des menſchens zů 
—— ( ” 9 0 + 293 q 

as verborghe geheimnis Chriſtus durch die 
Schaͤfff recht ber Derbe 688 8 

b das ware erkantnis Gottes vnd Chriſti auß 
der Schrifft oder aber auß Gott ſelbs auß ſei⸗ 
ner lehre dñoffenbarũg ſey / 427 c d555 d555 5 

Ob der glaube vnnd Chriſtus omb der Schrift 
willen von Gotte verordnet ſey / 432 cover ſie 
ſouiel wircken koͤnne daß wir vor Gott recht 
wandlen / leben vnd gleuben / 423 c 

Saß die geiſtliche himliſche ding ſampt dem wa 
ren glauben nit auß der Schrifft kommen / ſon 
dern nur von jr bezen get werden / 422 423 432 
b 43A ab 

Wider das anbinden des glaubens vnd ſeligkeit 
an die Schrifft / 427 b 

Wie die Schrifft vom alten vnnd neuwen men⸗ 
ſchens redet / zs c vnd von der Altueter glau⸗ 
ben zeuget / 422 

Wie man ſich bey den ſtreittigen vnuerſtendigen 
ſprichen der Schrifft halten ſolle / 28 d 

Wie man die Schrifft zůſammẽ tragen / vñ einen 
ort mit dem andern vergleichẽ ſolle 29 4 414 d 

Fuͤr welche menſchen die heilige Schrifft ge⸗ 
ſchrieben / 6s e 

Wie man die Schrifft ſo! infuͤren ſo man nicht 
dabey wil jrren / 822 c 

Von teglicher ibung vii leſen in H. ſchrifft / 71 d 

Wie hoch vonn nqtten es ſey / daß man die heilig 
Schrifft geiſtlich richte / vnd ein gůt vrtheil da 


Chriſto dem lebendigen Wort Gottes zeuge / bey halte⸗ 73 d 282 b 
176 di asss d | I?»P te wir vns gewenen ſollen mit der Schrifft 3ů 
Was die heilige Schrifft fur ein ſchrifft ſey / 423 Vreden / e 0 295 c 


Wie man die H. Schrifft heut in gemein liſet vñ 
außleget / 556 be d G89 ab$13d 
Vom miß brauch v xen erchtem deuten der heili⸗ 
gen Schrifft / 824 bc 820 b 848 a b 
Sůch Leſen / Wort Gottes. 
Schrifft gelehrten. 
Von den alten vnd newen Schrifftgelehrten / 171 
c diz 173 a b 486 à 22. 
Schůl / Schuͤlmeiſtte / Schuͤlkuͤnſte. 
Wie die kinder in Schůle zůthůn / vnnd welchen 
ſchůlmeiſtern ſie zůbefehlẽ ſeiẽ 246 cd 242 ab 
Vom vnderſcheid eines Schůlmeiſters vnd Seel 


ſorgers / 198 c d ig a 
Von den Schůlkuͤnſten Gramatica/ Dialectica / 
Rhetorica / do e 
Schůl Gottes vnd Chriſti / Schůler 
des Geiſts. 3 
Wie Adam ein Schuler Gottes im Paradeiſe ge 
weſen / 446 d 447 443 


Was man in der Schůl Gottes lernet / 205 b 
Von der Schůl / lehre / vnd Schuͤlern Chriſti / 281 
c6zzhc 68d h 726 4834 bed Haß 
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Daß man Chriſtum inn allem fir den einigen 
Schůlmeiſter der geheimnis Mottes fol! al⸗ 
ten / 632 4 

Daß jetzt in Chriſti Schůl wenig / in der menſchẽ 

Schulen aber groſſe hauffen der Schůler fun⸗ 
den werden / it 

vom vnderſcheid der Schůler des Bůchſtabens 
der Schrifft / vnd des Geiſks*Chriſti/ 688 c 

Von den Schůlern des Geiſts / wieſſie ſich bey der 
lehre der Diener des Geiſts vnd ſonſGalren/ 
14 d ig a 


Schutz / Schuͤtzen / Schutzherren. 


Von der Chriſten vnd der weltleh r Schutz her⸗ 
ren / x 119 e 

Was die Weltlehrer fuͤr Schutzberrn anruͤffen / 
377 b sys ab | 

Vnder was Sus ſic die Apoſteln gehalten/ 
vnd die RKifch verſamlet / gya be 

Wie Chriſtus der Kirchen vnd ſeines gleubigen 
volcks ſchutz vnd ſchin ſey / 122 a870d 871 a 
874 b cd 

W Schwachgleu⸗ 

igen. | 

Von der ſchwacheit Chriſti vnd der Chriſten nach 

dem fleiſche / 271 d 272 a 


von der Zůͤnger vñ vnſer aller fleiſches ſchwach⸗ 


heit / 5 1b c dis ab 251 d 
Von der Diener Gottes ſchwacheit vnnd vnuol⸗ 
kommenheit / 6c 
Daß vns Gott vmb vnſer ſchwacheit willen nit 

woͤlle verwerffen / 
Wie Gottes ſtercke durch 
kant wirt / 8 3 
Von empfindung vnd erkantnis vnſer ſchwach⸗ 
heit f/ 1 375 d 
Weß ſich ein blöd ſchwach genyſſen ſol halten / de 
me ſeine ſchwacheit vnd geiſtliche kranckheit 


vnſere ſchwacheit er⸗ 
86 4 


- ter ervrape/ 457 bed 458 a 
Von teglicher ablegung der ſchwacheit des flei-* 
ſches / 26 
Von der flag iber das ſchwache zůnemmen in 
gůten / > 377 c d zy a 
Von den ſchwachgleu bie. oer jungen kindern 
in Chriſto / 472 473 474 475 


Wie man mit den Schwachgleubigen vonn den 
geheimniſſen Gottes reden / vñ was man inen 


anfenckliches ſolle fuͤrtragen / 825 d 826 4 
Vom ſchweigẽ᷑ vnd ſifl ſein im reden von ſachen 


des glahlbens / gbce 842 d 
Sch weitzeriſche Theologen. 

Von jhrer lehre beim erkantnis Chriſti vnnd dem 

8 727 728 73 ſůch Zwingli. 
Schwenckfelt. 

Von ſeiner bekerung / auffnemung in die Schule 
Chriſti/vnd was er darinne gelernet / ij bed 

Von ankunfft ſeiner Lehre vnd dem zeugnis ſei⸗ 

nes beriiffs/ 236 d 237 a 374 a 645 c 

Wie vnd waher er die manchfeltige jrrunge vnd 

mißbandlung / ſo ietzt vnter den vermeinten 

BFVirchen der heutigẽ Partheien in lehre vnd le⸗ 


. Regiſter der fürnenubſten Punet / 


C 


C 


c d ij 
Waher er ſeinen grund vnd verſtand vn Sacra 
menten vnd derſelben jetzigem mißbrauch ha⸗ 
be / 854 b xi exo cd 
Von ſeinem gantzen thůn / weſen / glauben vnnd 
lebre / 200 201 202 203 204 2056 385 a byz4a 


7b 
Von ſeiger gewiſſenſchafft / beſtendigkeit vnd be⸗ 
< ſieglung bey ſeiner lehre vnnd der ſeelen ſelig⸗ 
Feit / 227 a 236 b 484 b 645 dig az c 
Von ſeinem dienſt am Euangelio bey den gil 
gigen/ 118 b 128 cd 241 à b 36; d 80 d 8o8a 
Von oo Bucher vnnd brieff ſchreiben / 13086 
236 bc 
M er die heutige ſtreitende Partheiẽ beim han 
del des Nachtmals / der Kirchen vnnd andern 
e guncten des glauben belffen ermanen / iij c 
diij vij c xx a | 
Wee ſolheermanung vom mehrertheil angenom 
men worden / | iiij d v d vj a 
Wie vñ warumb er mit andern des glaubens vñ 
Sacraments halb außgeſchrien / jb iii d va 
Von ſeiner entſchůldigung was das avſſchreien 
vnd allcrley boſe geruͤcht von im belanget / jc 
150 151152 159 160 234 235236 237 
Was ſein gemůt / wille vnd meinung in gemelter 
ermanung geweſen / warauff er geſehen / auch 
noch ſehe vnd was noch ſein fuͤrnemmen in al⸗ 
lem ſeie / ; vijcd viij xvij a 


ben im ſchwange gehen / erkant gabe 


Was erchey dem handel der Religion ſůche / vnd 


warumb er ſich dere ſo anneme / x ab 
Daß er jm kein ſect oder Junger ſůche / 158d 
241 a auch keines jrrthumbs oder widerwerti⸗ 
ges ſchreibens in ſeinen Bůchern bewuſt ſey / 
817 c$20 b 822 d 824 c | 
Daß er die Menſchheit Chriſti nicht verleugne 
noch von Bimmel hole / 148 a b 404 d auch nit 
Hoffmenniſch noch Widerteufferiſch ſey / 99 4 


, 40 d 489 490 491 492 493 


Von ſeinem ſchreiben vom Nachtmal vnd daß er 
daſſelbig damit nicht verleugne noch das pre⸗ 
omg auff hebe / x d 233 234 à 331bz94 cz98 

8a 

Vrſachen ſejner abſonderung vonn den jetzigen 
Kirchen / ond warum̃ er beim heutigen brauch 
der Sacrament ſtilſtande / 95 96 97 150 151156 
c diz 158 161 201 726 c 7308 

Warumb ihm etliche Predicanten ſo feind ſeind / 
741 b 864 d 

Von Luthers vnwillen gegen jim / #531 d732 a 

Von Zwinglius / Blarers vnd der Theologen im 
Schweitzerland handlung / vnd ſchreiben wi⸗ 
der jhn / 234 235 236 237 673 bcpi$ed7zocd 


731 BR, ; 
Warinn er mit den Zwingliſchen beim Nachtmal 
eins ſey / 672 46740 675d 7267278 
Was er ſonſt von der gantzen Lehre der Zwings 
liſchen halte / 726 cd 727 728 729 730 
Sein bekantnis von Luthero vñ deſſelbigen leh⸗ 
o re/ 97d 104 b iog b 108 8 484 70 c c 
Sein zeugnis vom ampt der Euangeliſchen pre⸗ 
diger / 152 b 1 ed 
b on 


— — — 
. 
7 


2 
Vonn ſeinem creutz / leidẽ / verſchmehung / verfol⸗ 
gung vnd elend / vj be izs iz bci b 245 be 
275 b 4384 d zs; a 623 bc ig a za b 
73 2b | | ; 
Von ſeiner widerwertigen 6andlung gegen jme/ 
490bc _ 
Sein erbicten vii verantwortung gegen ſein 
widerwertigen/ 152 CO153 CF276 4 731 
Von vntertruckung ſeiner lehre vnnd de: ſelben 
entlichem auffgange / 484718 d 
Von ſeiner hoffnung vnd weiſſagung beim auff 
gange des Reichs Gottes vñ verſamlung der 
zerſtreuweten kinder Gottes vorm Jyngſten 
tage / 141 
; Daß er kein zencker ſey/94 b noch wider die li che 
gegen den Euangeliſchen handle / 159 160 161 
Vonn ſeiner demůt vnd gelaſſenheit / 94 @105 d 
140 4364 c388 a2 2 | 
Von ſeinem hoͤchſten anligen vnd wundſch / * 
b 


C 2 
V on Gottes ſchutz vnd ſchirm uber jim / vꝛo b 


Schwermer. 
Waher ſich der namen Schwermer erboͤret / vnd 
welchen er gegeben / v c 
Schwerdt. 


Ob das Euangeliũ vñ die Kirch mit dem ſchwerd 
zůuertedigen vnd zů beſchirmen ſey / 104. a 235 
d 8s bse d /o abesy4 beds; 876 

Vom vnderſcheid des ſchwerdts im alten vnnd 


neuwen Teſtament / 9d 8o 
Was man fuͤr ein ſchwerdt inn ſachen des glau⸗ 
bens brauchen ſolle / xvij c 
Vom ſchwerdt des Geiſts / 254 b 
Vom ſchwerdt tragen / nab 
Secten. 
Wie man ſich vor allen menſchlichen Secten hi 
ten ſolle / . | 202 403 
Seel. 
Voon der Seele Chriſti/282 cam rande. 3eʒ b z 
czizb591d 


Von der Seele des menſ<ens/ was ſie ſey / wa⸗ 
her ſie komme / vnd wazů ſie geſchaffen / 445 d 


446 a 
Von der keuſcheit der ſeele / roy ab 
Ob die ſeelen eines leiblichen orts in jenem leben 

be duͤrffen werden / 176 c 
Seelſorger. 

Von eines Seelſorgers ampt / xvj c 

Von eigenſchafft eines Seelſorgers / vnd wie er 

von einem Schůlmeiſter zů vnderſcheiden ſey / 


198 cd io a 
Segen. 
Sith Benedeiung. 
Sehen. 


Wie die gleubigen Gptt ſehen / 705 a 
Daß wir in Goͤttlichen ſachen nicht auff menſchẽ 
ſollen ſehen / | 63i1b669 b yz d 
Seligmacher / Seligmachung. 
Vonn der Seligmachung Gottes des Vaters / 
Sons vii heiligen Geiſts / 524 cd 527 b c532c 


9 


in dieſem Eyiſtclar. 


Von der krafft vnſer ſeligmachung / 7800 
Daß die ehr vnnd krafft der ſ⸗ 1 . e 
Creatur/ſonderg allein Gott vnd Chriſto ſol zů 
gelegt werden / 765 a 
Daß Chriſtus vnſer ſeligmacher vnnd ſ eligma⸗ 
chung / nach beiden naturen ſey / 361 c 562 b Fi 
748 c 
Seligfci ſelig werden, 
Von der See <g ſellgfcir wa die zůſůchen / vnnd 
3 komme 201 b5 Aab iiij b 
Waran ſge ſeligkeit gelegen / 643 c 
Db die ſeligkeit auff dem euſſerlichen wort der 
predigt herkommẽ / oder ob ſolche das innerli⸗ 
che Wort hyjſtus gebe / von der 764 d ſeiten 
an biß auff die 78 10 
Ob der ſeelen ſeligkeit in euſſerlichen dingen vnd 
Sacramenten ſtande / darinn $i ſůchen / oder 


daran zů binden ſey / zo cd zos c d 399 4 402 a 


497 boy a bog am rand 7zo ab 

Wie die ſeligkeit allein bey Chriſto zů ſůchen vnd 
zůholen ſey / 8 766 b 

Wie alles daas / was da ſol ſelig werden / allein in 
Chriſto vnd durch Chriſtum můß ſelig werden 
692 b zs a i 

Wie die Vaͤter im alten Teſtament durch den glau 
ben in zůkuͤnfftigen Chriſtum ſelig worden /y⸗ 

Pon der gewiſſenſchafft der ſeelen ſeligkeit halb / 
von der 337 ſeiten an biß auff die 355 

Von der kleinen anzal der ſeligen / 835 cd 840 ab 


Von der ſeligkeit vnſers fleiſches/ $43 a 
Sendung. 
Vom vnderſcheid der ſendung Chriſti / vnnd der 
Propheten / 516 cd 
Von der ſendung der Die. r Chriſti 236 d 237 6 
357 C 0 
: Saͤnfftmuͤtigkeit. 
Von Chriſtlicher ſaͤnfftmůtigkeit / 240d 255 b 
Serubabel. : 
ie er Chriſtum bedeutet habe / 4865 
Sieg. 
m ſieg der Chriſten / 385 l 
. 
Von der Geburk de ons Gottes auß Gott / 


53905408863 8 
Daß Chriſtus nach beiden naturen der ware na- 


tuͤrliche Son Gottes ſey / 559 cd 560 561572 d 
575 cd 577 a uc 613 b 758 c d 832 861d 
863 a 3 
Wie die Arrianer auß Chri$o nach dem wort ei⸗ 
nen angenommenen Son dichten / 575 d 576 
Daß cChriſtus nach der menſcheit nicht ein ange⸗ 
nomner Son / wie etliche heutige Lehrer woͤl⸗ 
len / ſonder der naturliche Son Gottes mit ver 
einigtem worte ſey / 244 c 404590 C612 b 613 
C625d$32 cd 
Dag der menſch in Chriſto bald von ſeinem em⸗ 
pfencknis an der ware naturliche Son Gottes 
war / ob er gleich nach der zeit nicht balde gantz 
der glorien vnd weſens Gottes ſeines Vaters 
in aller fuͤlle geweſen / 594 b cd595 
a Warumb 


— 


C 


Regiſter der fuͤrnemb ſten Punct © 


Warunſd Chriſtus der naturliche Son Gottes Wie Chriſtus ſeine Gleubigen mit ſeinem leibe © 
taglich ſpeiſet in irem Hertzen / 735 bzö be | 


genent werde / 
Wie Gott zů keiner Creatur geſaget / Du biſt 
mein Son / wie er ſolchs zů Chriſto redt /s 7s cd 
Vom ampte des Sons Gottes / 442 cd 443 a 
Vom zůſtande vnnd der eigenſchafft der Perſon 
des Sons Gottes / 2 5236 
Wie der Son im ampt ſciner ernidrigung den Va 
ter glorificiert habe / by 527 d 


Son des menſcbens. 


459 460 4461 462 & 
Spaltung. 
Vonn den mancherley ſpaltungen der Euangeli⸗ 


uben ſollen / 


ſchen vnd derſelbigen vrſache / 154155 156 159 


Speiſe / Speiſen. 
Von zweierley ſpeiſe / 33 413 cd 
Was die mancherley figuren der ſpeiſung im al⸗ 
ten Teſtament bedeutet Gaben / 36d. 
Von Chriſti ſpeiſe / | 70i a 


Von der ſpeiſe der ſeelen / 157 c d 574 6 601 d 84. 
b 


a 
Von der ſtarcken ſpeiſe der erwachſnen gleubigen 
an Chriſto / 471 472 473474 475 
Wie Cbriſtus gantz nach beiden naturen die ſpei⸗ 
ſe des ewigen lebens ſey / 623 cd 653 c d 659 
Zeugnis auß heiliger Schrifft vnnd den alten 
Aehrern von der ſpeiſung beider Naturen Ch:# 
ſti / 650 d eu. 
Wie vnd wenn Chriſtus flriſch vnns zur geiſth: 


chen ſpeiſe ſey word Ns b 294 c601cd643 | 


. a840d841a 
Vas far ein ſpeiſe das fleiſch Chriſti ſey / 473 b 
In vnnd auß wes krafft das fleiſch Chriſti geut 
ſpeiſe / vnd ein ſpeiſe des lebens ſey / 648 a be 
Was es bey den Vitern Geiſſe / daß der menſch 
—— Gent ſpeiſet im Worte Gottes / 648 d 


50 b 

Was die ſpeiſe vnd tranck des fleiſches vñ blůts 
* wircke / vnd was man darinn empfahe / 
331 4 23 5 | 

Wie es zůuerſtehen ſey/wenn Chriſtus vonn ſei⸗ 
nem Leibe vnd Blůt ſagt / daß es ein ſpeiſe vii 
tranck ſey / 658 c 

Wie die gleubigen Vaͤter im alten Teſtament / voꝛ 

Chriſti geburt vnd menſchwerdung / warhaff⸗ 

tig mit ſeinem fleiſch vnd blůt geſpeiſet ſeien / 
655 d 656 | "ON 

Wie die Janger im erſten Nachtmal mit dem lei⸗ 
be Chriſti geſpeiſet ſind / 657 c dos a 


522 bsc e s 


Suͤch eſſen / Fleiſch / Leib Chriſti / Zachtmal. 
oO Spricheder Schrifft. 

Wie man ſich halten ſolle / ſo ein ſtreittiger oder 
dunckler Spꝛuch auß der Schrifft fuͤrgeworf⸗ 
En wirt / | 28d570d 

Wie man dee Spꝛuͤch der heiligen Schrifft zů⸗ 

ſame tragen / vnd einen mit dem andern auß⸗ 


wie vnd warumb Chriſtus ein Son, des Men⸗ 760 a 1 
ſchens genent werde / 593 b Ya 607 d oꝛs Stande. 
onne. Vom ſtae de der jetzigen Ehriſtenheit Geide in leh 
8 von der Sonnen / 2 C517 d 560d re vnd * 9 Chriſt je. 
| 501 4 2 a 8. cende . X 
Von der himliſchen Sonnen Chriſto/ 356 bc376 Wie Paulus den gangen lauff Chriſti inn zween 
a 47d b szi c 86 a eee — 471cd474c 
Sorgen / Sorgfeltigkeit. e die zwen ſtend Chriſti zů vnderſcheiden ſein / 
Von der uͤberigen ſorge der welt / vnd dieſes zeit⸗ 528 C534. C590 b 601d 602 24 a õοa b 
lichen lebens / We 320 850 d 851 a861 d 8 
Wie ſorgfeltig wir des beſtandes halber inn der Vom ſtande des fleiſches Chriſti vor vnnd nach 
warheit ſein / vnnd vns in aller Gottſeligfeit ſeiner volendunge / 6 291d 


Wie wir vns fuͤrnemlich vmb den andern ſtand 


Chriſti bekömmern ſollen / 674 
Vom heutigen ſtande des menſchens Chriſti/64z 
be d 64 A4 ab 
Starck / Stercke. 


Vonn der ſtercke Gottes die vnſer ſchwacheit zů 

Bilff koͤmpt / | 386 4 
Ob das euſferliche Nachtmal zur ſtercke des glau 

bens eingeſetzt ſey / 747 cd 
1 die Kirche vorzeiten geſtercket worden 

77 
Stelle. 
Sich ort. 
Sterben. 


«Was ſterben im leiden Chriſti heiſſe / 310d ziz d 
Die C tus nach ſeiner gantzen Perſon das iſt 
Gott im fieiſche fur vns geſtorben / 322 849 b 
c d 85 O a b — : 
Wie Chriſtus noch deglich in den gleubigen geiſt 
licher weiſe ſterbe / id8o be 
Vom ſterben vmb Chriſti vnd ſeiner warheit wils 
len / 268 bed 269 4 
Wie alle die Chriſtum im hertzen tragen woͤllen / 
auch nuͤſſen ſein ſterben an jrem ſterblichen lei 
be tragen / | 270 4 
Wie ein Chriſt ſterbe vnd nit ſterbe / 303 b 
Wie wir vnſer ſterbẽ bedencken / vnd vns teglich 


zum ſterben riſten ſollen / 122 c 140 à 225 279 


az8 9 be 
Wie ſich ein Chriſt inn ſeinem abſterben halten / 
vnd wes er ſich drunter troͤſten ſolle / 273 cd 
Wie man einen gleubigen inn ſeinem abſterben 
. jhm zůſpꝛech en moͤge / 278 cd279 


a i | 
Warumb Gott die ſeinen etwa ehe zeit hinſter⸗ 


ben laſſe / 277 
Varumb wir noch ſo vngerne ſterben / 379 cd 
Von euſſerlichen geberden im ſterben / 3804 

| Stern / 


degen vnd befeſtigen ſolle / 414 d 628 759d | 
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Stern / Sternkunſt. 

Von den Sternen / ihrer ſchoͤpffung / brauch vnd 
mißbraüch der Sternkunſ / vonn der 366 d ſei⸗ 
ten an biß auff die 371 * 

Stilhalten. 

Wie wir dem Herrn ſtilhalten / auff ibn warten / 
vnd was er mit vns machen / oder in vns wit- 

cken woͤlle / gedůltig außharren ſolfen / 200d 


356abcz86 beds / a b @ 


Scilſkand. ” 
Von ſtilſtand bey den jetzigen Kirchen vnnd bey 
jrem brauch der Sacramenten / 95 d 9s 97201 
 ab703a73607378741c761c 


k tim. | 
Vom h6ren der Stimme des Sons Gottes / 
766 a | - 
£ Stett. 9 92 
Sůch ort. 


Straff/Straffen. * 


Wie Gott beide die boſe meinung / vnd das boſe 
werck ſtraffet / 

Wie Gott gemeinlich ſeinen willen zůuor leſt er⸗ 
— mica er ein gemeine ſtraff einfuͤren wil 
485 | 

Von der gegenwertigen vnnd Fanfftigen ſtraffẽ 
Gottes iber die vnbußfertige Gottloſe welt / 
x vj d xx a | 

Warumb Gott ſeine ſtraff etwan auch iber die 
außerwelten gehen leſt / 683 d 

Wie die Chriſtliche brůderſtraffe geſchehen ſol / 
vnd was dazů gehoͤre / 252 c802 b 

Streidt / Streidten. 


Vom Chriſtlichen ſtreidt oder kampff widern Sa 
than / die ſuͤnde vnd vnſer eigen fleiſch / 712d 
716 c 830 a 83 a 

Vom ſtreidt des fleiſchs vnd geiſts / 132 c 21 d 
212 4218 be 1 

Ermanung zum Chriſtlichen ſtreidt 4 


von nöten / 2 
Von notwendigkeit des cheflüchen ſtreidts vnd 
ſeinen geiſtlichen waffen / 453 c 460 be 
Wie man wider allerley vrſachen der vngedult 
ſtreitten ſolle / 260 be dai a 
3 Stund / Stuͤndlin. 
Vom letzten ſtůndlin / 371 a b 
Subſtantz. 


Daß die Subſtantz des fleiſhes Chriſti auß der 
ſubſtantz der Junckfrauwen Maria / vnd nicht 
auß der ſubſtantz Gottes herkommen / 609 

10 

Daſs mas das fleiſch Chriſti nicht ein ſubſtantz 
mit dem worte bald nach ſeinem empfengnis 
ſol halten / 20 620 c 624 4 


ůchen. 
vom eigen geſůch / vnnd was es heiſſe ſich ſelbs 
ſůchen / 15 d 


Sith eigen. 9 
Suͤnde. 


8 Re 
> d dieſes Spiſtolar. 


18285 


0 


heiſſe in heiliger 
fir ein ſchwerd / heerzeichen vnd ſchmuck daz 
d 120 a356 d 35 Vai b 


Von — ſunden / ſhrem anfang vnnd vrſptung/ 
223 8 
Waher die thenſ@en ſuͤndhafftig ſeind/ 369 4 
Ob Gottt ein vrhab oder wuͤrcker der fanden ry 
678 a680 d 681 682 683 684. 


Daß die ſůnde dem Sathan vnd vnſtrer verbö⸗ 


ſten tur zůzůſchreiben ſey / 682 c 684 d 
Wie Adam die ſunp durch die geburt des flei⸗ 
ſhes an vngalle geerbet / 86¹ a 
Was ſdnde ſe} /wie ſie geboren werde / vnd was 
draus erfolge / 217 d 218 4284 a 
Von der ſuͤnden art ynd natur / 213 d 


Wie Chriſtus der ſiinden geſtorben ſey / 284 c 


Wie die ſuͤnd iy Chriſto ſey außgetilget / 284 a 
Wie die erb ſuͤnd / vnn d alle andere ſunden allein 
durch Chriſtum weggenom̃en werden / 692 b 
Wie die ſuͤnde recht zůrichten / Yz a vnnd inn der 
gnaden Chriſti anzůſehen ſey / zzz abd 
2 die abwaſchung der ſuͤnden geſchehe / 
29 b 30 31 
Wa vnnd wie man die vorgebung der ſinden ſol 
ſuͤchen / | 213 cd 
Ob die ſand drumb fercker ſey denn die gnade / 
daß ſie jrer mehr zur verdamnis fuͤret denn die 
gnade ins leben / b6so cd Soi 693 a 
Vonn der zůdeckung der ſunden der Heiligen / 


2 
Daß kein menſch / wie heilig er auch iſt / außge⸗ 
nommen Chriſtus / gantz one ſunde ſey/ z ys cd 


9 | 

Vonn der einwonenden anhangenden iiberblei- 
benden ſuͤnde der heiligen / m1 bc d 129 cd 211 
b c213 4219 378 a b 

Wie ein Chriſt ſunde hat / id ſuͤndiget doch nicht 
ja kan auch vor Gotte nicht ſuͤndigen / 208d 
209 21214 c 219 220 

Wie ein Chriſt ein ſuͤnder vnd nicht ein ſander ſey 

841 d 8422 

as ſundigen oder ſunde thůn bey den Chriſten 

chrifft / 216 c RD 217 a Zis d 

Fe die ſuͤnde die Chriſten nicht kan verdammen 


7 C . _ - . 

Wie ſich ein ſhriſt halten ſel / wenn im der Sa⸗ 
than die nb Y irfft / vnd ſie jm groß 
macht im hertzen / 214 a b 223 a b 
Bericht fir die ſchwache gewiſſen / welche Flage/ 
wie ſie die ſunde noch in jrem fleiſche fuͤlen / vñ 
noch mit viel felen teglich ůbereilet werden / 

222 be dzzʒ ab | 
Welche menſchen die ſunde recht beweinen / 223 c 
Weß man ſich in der anklaße des ger⸗iſſens der 
ſuͤnden halten ſolle / | 316 cd 
Von den teylichen vnfuͤrſetzlichen ſunden der hei⸗ 
ligen Gottes / | 265d 
Saß viel mahl inn heiliger Schriffs ein vnder- 
ſcheid ſey zwüſchen der ſunde vnnd dem boͤſen / 

68 
Von das ſůnde in den heiligen Geiſt / 
Such vergebung / zůdeckung. 
Suͤndflut. 

Von der Sůͤndflut vnd ihrer bedeutnis / 231 be 


b 
ſs al Sie 


563 & 


C 


2 


0 Regiſter der fuͤrnenbſten Punct / : 


Vom ſuſſen einraunen der welt / des fleiſches vnd 
boͤſen geiſts / 140 c 
Yom empfinden der ſüſſigkeit des Herren Chriſti 


316 d 374 0 | 
Symbola, 
Von den Symbols vnſers Chriſtlichẽgeaubens / 
323 524 Sůch Artickel / Aehanaſius. 


Synagog. % f 
Vom underſcheid der Juͤdiſchen Syrſtegog vnd 
Ehriſtlichen Kirchen / S9 c de d 
Von der Synagoga gleiſſender heiligkeit vnn 
rem pntergange/ & © 700 
47 
| Tag. 
Vom letſten Tage / - 
4 Tauff. 
Figuren der Chriſtlichen Tauffe vnnd des himli⸗ 
ſchen tauffwaſſers Griſti/ 195 b 231 498 a 


Bekantnis vom Sacrament der rauff / 490 d 


491 
Welches dit rechte Chriſtliche Tauffe ſey / 491 a b 
492 a vnd wie man dauon ſol lehren / 492 a 
Von der einſetzung der tauffe / ibrem rechten 
bꝛauch vñ wie die jetzt in einen miß brauch kom 
men / 492 b cd 493 a500 d5o1 502 503 
Vom vnterſcheid der innerlichen vñ euſſerlichen 
tauffe / 493 csi cd 
Wunſch der innerlichen Tauffe / 494 a 
Bericht von der innerlichen Tauffe die allein vor 
Gott gilt / 325 ed oo c 753 a 
Vom nutz vnd herrlich keit der Chriſtlichen waren 
tauffe / 494 d 4958 
Vom bcFomernis vnd nachforſchen vmb die tauf 
fe Chriſti / N 494 d 495 


Vom Tauffwaſſer Chriſti vnd ſeiner verheiſſung 


497 co 


Wie dtc Apoſteln Paulus vnnd Petrus von 7 


Tauff geſchrieben / 505 cd 

Vom vnderſeh ei der Tauff vnnd beſcneidunF$/ 
63 b s Ccd * 

vom vnterſcheid de e vnnd innerli⸗ 
chen Worts beim Sacrament der tauffe / von 
der 499 e d ſeiten an biß auff die 505 

Wie das werck Gottes in Chriſto / vnd des Die⸗ 

ners werck beim Sacrament der Tauff ſol vn⸗ 

derſcheiden werden / fob e 

Von zweierley waſſer beim gantzen Sacrament 
der Tau f Chriſti / 9 b 231 d 493 c503 cd os 
ab io bs; 4 | 

Vom vnderſcheid der Tauff Johannnis vndChri 
ſti/ 194 be dig ic 

Was es fir einẽ vnderſcheid habe auff die Bůſſe 
Tauffen vnnv auff den namen Jeſu taͤuffen / 
195 & 

Wenn wir vor Gott getaͤufft / z a vnnd welche 

in Jeſum Chriſtum recht getaͤufft ſind / 195 d 

Form vnd weiſe zů teuffen in erſter Kirchen / 231 c 
502 d 72 d 

Von den worten ich teuffe dich/ 


7523 6 


* 


Von der tauff Pauli vnd ſeiner bekerung / 30 z 
Vom geheimnis der Tauff wie es reGt angele 
vnnd wabey winſolches an vns ſelbs priffen 
vnd daß wir vor Gott recht getaͤufft ſeien war 
nemmen moͤgen / vii d iz abe 
Vom troſt / ſtercke vnd verſicherung der getaͤuff⸗ 
ten Chriſten / in welcher tauff ſolche ſtuͤck ſtan; 
den vnd wie ſie empfangen werden / zii a bein 


Wie die euſſerliche tauff ein zeichen vnd bekant⸗ 


nis ſey⸗ 696 c752b 
Ob das euſſerliche taͤuffen von ſunden abwaͤſche 
vnnd das bad der Widergeburt ſey / 30 d 3 


32a 
Ob das Tauffwaſſer ein Bund ſey / 232 475i b 

752 
Erklerung won der euſſerlichen waſſertauff / 36 a 


4$02CC Ai b c 492 d 458 c 


Ob die euſſerliche Tauff noͤttig zur ſeligkeit oder 
ein ſeligmachende waſſer ſey / 491 cd 493 be 
497 ab 498d5048507 a b | 

Ob die euſſerliche tauff in jrem weſen / waſſer vii 
das Wort Gottes in einander vnzertrenlich 
verfaſſet habe / 496 cd 498 d 490 500 503 ab 
504-505 

Auguſtinus von der tauff / jrem wort vnd waſſer 
5028505 a b 

Was die alte Scholaſtici vnd etliche neuwe leh⸗ 
rer jrrig vonn der Tauff ſchreiben / 507 c 508 


50 | 

Zuthelus von der Tauff / 498 cd 499 501 d502 6 
509 510 a 

Was vnd wie jetzt in gemein von der Tauffe ge⸗ 
lehret werde / 455 d 496 a iz b 

Von dem heutigen miß brauch bey der tauffe / oz 
e d xij ed . 

Von verfelſchung des rechten tauffwaſſers Chris 
ſti / 498 d 499503 bed 

491 c 492 7510 7526 


Vun der kindertauff / 
We 9 OR zur Tauffe gehören / oe c am ran 


de / i 69s c 
Tauhzzr Johannes. 

Von Johannne deim 
Ampt / Lehr / predigt / vnd tauff von Chriſto 
vnd deſſelbigen ampt / Lehre vnd tauff / ſey zi 
vnderſcheiden / 187 d 188 189 190 191 

Wie der Taͤuffer Johannes ein Prophet geweſen 
193 a | | 

aß nicht der Taͤuffer Johannes / ſonder Chris 
ſtus das Euangelium der gnaden vnd ſelig⸗ 

keit erfuͤr bracht vnd zů predigen angefangen / 
von der 186 ſeiten an / biß auff die 196 
Taulerus. 
Von Taulero vnd ſeinen Schrifften / $348 
Taulerus wider die Mittel lehre / og am ran⸗ 


de / 2 
Teglich. 
Wie das Wort Chriſti vnſer teglich Brott iſt / 
22 c | 
Tempel. 


5 4 [ 36 Jcruſalem 
Warumb der fighvliche Tempel; Vaſtzret 


zuffer / wie er mit ſeinem 


! 


© 
zerſtöret / vnnd nu mehr friblic nicht ſolauff⸗ 


gebauwen werden / 175 d 183 c 
Vonn der erbauwung Gottes an ſeinem geiſtli⸗ 
chen Tempel / 726 


Wie die Kirch der geweihete Tempel ſpottes ſeh / 
einge weihet vom heiligen Geiſt / 836 b 


Von der andern erbawung des geiſtlichen Tem⸗ 


pels / 9c 362 be 483 cd 486 4 484 
Von den Bawleuten am geiſtlichen Tempel / o 
c d 777i | | 
Tertullianus. 

Vom vnderſcheid des weſens Gottes / vnd der 
Creaturen/s33 d von vnſerer erlöſung durch 

C Hriſtum /o; 5 vom leiden —_— 301 d 302 


4 849 b wider das zwingen zum glaube d 


878 a 
Teſtament. 


Vom vnderſcheid des alten vnnd neuwen Teſta⸗ 
ments/ 42 b47 ab 29 d da 698 a869 d8708 Vom innerlichen tried Gottes / 


b 875 d876 

Sigur -wa vnderſcheid der beder Teſtament / 

87 

Von dere jrꝛthumb welche den vnderſcheid der 
beder Teſtament auffheben / dieſelben vermen⸗ 
gen / oder ſic beide fuͤr eins halten / 2 c56 a b 
63d 656668 c d 

Von deme da etliche ſagen / es ſey nur ei Teſta⸗ 
ment / 84 bss a 8s a bs d 

Teuffel. 
Wadurch Chriſtus die Teuffel auß werffe / 109 b 
Such Sathan. 5 


Theilen / theilung. 
Saß Chriſtus nicht zůtheilen ſey weder im leidt 


noch in der herꝛlichkeit / 303 d 30ỹ a zii b 849 a. 


b 
/ 


® 0 


in dieſem Epiſtolar. 


® 2 


<q 


Todt. 
Vom Todt Gottes im flei ſche fix vns / 8490 d 
Von der erweckung der geiſtlichen todten / 559 av 
766 gs a 780 
Den leiblichen tod nicht foͤrchten / 228 c 305 e 


Warum̃ wir vys nd@ firm rode ſo foͤꝛchtẽ / zy d 
3 


Wider dle re der Baͤpſtler vonn der Tranſub⸗ 
ſtantiatio oder wandlung des Brotts im 


MNachtm 856 b 


Traurigkeit. 
Von goͤttlicher rechtſchaffner traurigkeit / 223 d 
224 8 
| Trewe. 
Von der trewe Chriſti gegen den ſen/ 117 cd 
716 b S 40 c 


Von tre wen menſchen in Gott / 383 c 
rieb. 

: 114 e 

Vom trieb des guten vnd boͤſen Geiſts / $61 b 


Trincken. 
WarumbChꝛiſtus 36 ſeinen Jůͤngern ſagt / Mat. 


» 26, Er woͤlle Ginfuro mit jnen nit mehr trinckẽ 


von dem gewechs dieſes Weinſtocks / vñ doch 
nach ſeiner Aufferſteung / Acto. 10. mit jhnen 
gleich wol auch leiblich geeſſen vnnd getrun⸗ 


cken habe / 37 d 
Was es fir ein trincken vmbs trinckẽ des blůts 


Chriſti ſey vnd was es wircke / 40 a b 
Such Blut / eſſen / Kelch / Rachtmal. 
Troſt / troͤſten. 
Wunſch des troſts Gottes / 137 a zy e 
Wie man auff den oroſt Gottes harꝛen ſolle/138 c 
141 b 356 a b 


Von der Neſtorianiſchen theilung der Von der troͤſtung Gottes vnderm Creuty· 168 e 
Chriſti/ 30 b 583 232 bc25242620 264 d 2654 | 
Wenn vnnd waher ſich die thezlung der Perſon 1 ſt der diener Gottes / 227 b 


Chriſti bey ſeinem leiden 59 55 229 a 
Wie etliche ietz die perſon Chilſti im leiden / vnd 
in vnſer gerechtwerdung theilen / sso b >29 be 
Wie man mit den theilern der perſon Chriſti inn 
_—_ Leiden zů ihrer beſſerung reden ſolle / 
308 Bc 


Theilhafftigkeit. 
Saß keinCreatur am göttlichen weſen theil hat / 
nach art der ſchoͤpffung / 634 be 


Von der theilhafftigkeit des heiligen Geiſts vnd 


anligen uid anfechtung 


loͤſtung fir allerley 
gien. Hen Menſchen / von 


eines gut £215 | 

der 117 ſeiteſ}7f1 Hi uliff die 1.42 

Truͤbſal. 

Vom tribſal der kinder Gottes / 137 be 

Wie ſich die Chriſten in all ihren truͤbſalen freu⸗ 
wen ſollen / 251 d 

Wie ſich ein Chriſtenmenſch in maln cherley trůb⸗ 
ſalen der einwonenden unden hal halten / 
vnd wa er troſt darfuͤr ſuͤchen ſolle / 462 d. 463 4 

Turck / Tuͤrckey. 


Wie vnd wadurch wir goͤttlicher natur theilhaff Wie Gott den Törcken zů vnſer ſtraffe gebrauche 


goͤttlicher r/ 292 d 283 a 621 d am rande 
tig werden / zsod 60 a 86 bd 
Von der theilhafftigkeit der leiden Chriſti / 137 d 


138 4 29 
Was die cheilhaffrigkeit Chriſti ſey / warinn ſie 
ſtande / vnd wadurch ſie geſchehe / soy 866 867 


$68 a 
Theologen. 
Von der — Theologey/ $34 bed 835 ab 
Von vnſern 
Prediger. 


Theologis/ ſuch Gelehrten / Lehrer / 


683 d 
Von den gliedern der Rirchen inn der Tuͤrckey / 


782 d 783 c 
D. 


Vadianus. 
Von ſeinem ſchreiben / glauben vnnd handel wis 
der C. O. 783 d 230 cd zia b 
Ell ij Valenti⸗ 


Valentinus / Valentinianer. 


Von jrem jrrthum̃ bey der Menſchwerdung Chri 


© ſt. N csv a GO a613b621 b Gaz c 2 b 
Gott Vater. & 


Wie vnd warumb Gott ein eayiger Pater geneñt 


werde / | NN. 515 56rd, 
Warumb Gott der Vater der B N anfang 
in der Dreieinigkeit Gottes gen ynel werde / 
522 b 0 Gy 


5 
Wie Gott der Vater ein Vater des 


626 b © 
Vom ampt der Perſon Gott des Vaters/4.42 cd 


443 oF 


antzen Chris 0 4 
ſti Gott vnnd menſchens ſeys | 12 bc 613 b „ inn menſchlicher Natur nach dem 


— 


Regſſter der fürnembſten Punt 


Die Chriſten verbunſten einander nicht jhre gas 

ben / 249 b 
Verdacht Verdencken. 

Vom verdacht vmb der Gottſeligkeit vnd gemein 


ſchafft dor kinder Gottes willen / 238d 
0 Perdammen. 
Daſs man niemand vnuerhoͤrt ſol verdammen/ 
490 c 
Verderbnis Verderben. 


ol Sa gleich / Natur. * 
Verdienſt. 


= 


Von zweierley ampt vnd wercke Gottes des Vas Vm verdienſt des Leidens Chriſti / vnnd was 


ters / der ſchöpffung vnd geberung/ 626d 


Sůch Dreieinigkeit / Gott / Perſon / Schoͤpffer. 


Vater Vnſer. 
Vom gebet Vater vnſer / 527 d 523@bc 737 b 
738 b 
Dom punct / vergib vns vnſer ſchuld / 265 d 823 c 


i Vbelreden. 
Vom ůbelreden der welt vmb der Chriſtlichen ge 
meinſchafft willen / 107 be 


Wie ſich ein Chriſt halten ſol deme übel nachge⸗ 
Err bred 261 & 
id ſchmachreden. 
Vben / uͤbung. 
Von der uͤbung im erkantnis Chriſti / 174 a b in 
heiliger Schrifft / 7i d in gedult vnd ſenfftmů⸗ 


tigkeit / 240 d 
Warinn ſich die Gleubigen teglich uͤben ſollen / 
243d 460 a 708 b 


Vberal. 


Wie Gott uberall ſey / 635 d oz s ab 637 638 639 
Don verfo 


642 641 lb | . 
6 enthalben. N 
Süch Allenth N. 


A bergeben. 2 
Wie der Menſch alles us Fonem bertzen 
übergeben müͤſſe / ſo er Chriſttim darinn beſi⸗ 
tzen / vnd die ewige guter des Reichs Gottes 
erben woͤlle / 4a duc 
Daß man der Göttlichen warheit nichts ſol aber 


geben / 4 F 375 a 
Vberwindung. 
Von der iHerwindung der welt / 251 d 
Wie Chriſtus die welt ůberwunden / 87 b 


Wie die Dienerchriſti alles widerſprechen uͤber⸗ 
winden ſollen / 87 c 
Vonn der ůberwindung vnſer ſelbs / 248c250 
829 d Nat 

Verachten / Verachtung. 

Mie ſich einer halten ſol der von ſeinem nechſten 
verachtet / oder ſelbs mit verachtung ſeines 
nechſten angefochten wirt / 

Von verachtung der Diener Chriſti / 874 c 

Welchs die rechte veraͤchter der Sacrament ſind 


xda | 
Verbunſtigkeit. 


261 a2 


fuͤr jrꝛt umb jetzt dauon auff der bane ſeind / 
vonn der 39 ſeiten an biß auff die 70 Item 
289 d | 


Devel eaeugen/Derdu- 
8 


arung. 


Von zweierley vereinbarung des Worts Gottes 
mit dem fleiſche / 597 b c623 d 
Wie dz Wort Gottes durch vereinigung menſch 
licher Natur fleiſch worden / vnnd was ſolche 
vereinigung bey dem fleiſche gewirckt / 618 ac 
619 623 b | 
Von Chriſtlicher vereinigung / 264 a b 
Waher die Chriſtlich vereinigung vnnd einigkeit 
her komme / 6528 
Von vereinigung der zerftreuweten kinder Gor⸗ 
tes / 120 RW 
Vom vereinigen in Gottes ſachen vmb zeitliches 
frieds vnnd der liebe willen / ioꝛ c d 103 104. 
157 a bd 


erfolgen / Verfolgung. 


der Diener vnd kinder Gottes / 


132 d 139 c838 8874 c 
Wie C . in dul Gleubigen wirt verfolget / 
180 a 
Von vrſach der verfolgung / 257 c 
Wie vnd warumb die bekenner der glorien Chri⸗ 
ſti dieſer zeit verfolget werden / 838 c 
Ob man einen des glaubens halb verfolgen moͤ⸗ 


ge / 79 480 81 82 96 c67 d ↄsa b 260ab 
Ver fuͤrung. 
Von verfuͤriſcher Lehre / dg be 
Vergebung. 
Wie Gott allein die ſuͤnde vergibt / sr e 


7 a 
Wa / wie vnnd wadurch wir vergebung der ſuns 
den erlangen / « 410b4nab 
Wie vnd warumb vns Chriſtus gelehrt vmb ver 
gebung der ſunden beeten / 265 d 
Wie wir alle die zeit vnſers lebens / vergib vns 
vnſere ſchuld / beten muͤſſen / 3170 


Von teglicher vergebung der ſunden iz bizs b 


842 d | 
Von verſicherung der vergebung vii vergeſſung 
der ſuͤnden / _ 


das neuw Teſtament darauff m6 


. 
: = 


pi | 1 
m dieſem Epiſt 


Wie die vergebung des nechſten reiniget / 708 a 

Wabey we vergebung der ſuͤnden erkant werde / 

908 c * WA 

Ob die vergebung der ſunden bey oder in euſſer⸗ 
lichen dingen vii Sacramenten zůſůchen oder 
daran zůbinden ſey/ 507 ab736c747 cd 

Wie vnnd welchen menſchen die ve ebung der 
„ kan verkůndiget vnd zůg 
266 & 


Vergeſſen / Vergeßlichkeit. 


Wie man der vnwiderbringlichen dingen ver⸗ 4 


geſſen ſol / | 9 140b 
. Vergottung. 
von — vergottung Chriſti / 290 c 291 6b 6 d 
841 j ö 
Was vergotten heiſſe / vnd wie Chriſtus nach ſei⸗ 
nem leib vnd blůt vergottet ſ⸗ 717 d 
Von der vergottung oder verklerung des leibes 
Chriſti welcher die gemeine iſt / So cd szi b 
Sůch Gottwerdung / verklͤͤrung. 


Verhaſt. | 
Wie die Diener Chriſti vmb ſeinet willen / vonn 
der welt verhaſt werden / 376 d 
Verheiſſung. | 


Von den verheiſſungen Gottes im alten Teſta⸗ 


ment vñ jrer erfuͤllung durch Chriſtum im neu⸗ 


wen / 7506 
Von der verheiſſung Gottes in heiliger Schrifft 
vnd deme das verheiſſen wirt / 189 b 
Von den geiſtlichen verheiſſungen Gottes / vnd 

weme die zůſtendig / | 295 
Von der verheiſſung der zůkunfft Chriſti inns 

fleiſch / wie / wenn / vnd warumb er verheiſſen / 

421 £431 £860 d S6 | ; 

Von der verheiſſung Geneſis 17. Ich wil dein 

Gott vnd deines ſamens Gott nach dir ſein / 


age werden 
S 


- 


7 

olar. f 

Wie wir fleiß ſollenfirwenden / daß wir die ems 
pfangne gnad nicht verlieren / 357 C 

Vermaledeiet / Verflucht. 

Wie Chriſtus vmb viiſcrt willen verfluchet / vnd 
wir hinwider vmb ſeinet willẽ gern ſollen ver» 
mal deiet werden / 261 4 


welche no ůnder. der vermaledeiung ſeiẽ 300d 


Such E. | 

: . Dermablyng,. 

von dek ſtlichen vermaͤhlung Chriſti / mit der 
Chriſtgleubigen ſeele / 110 121 112 a 
Permgnge 


n / Vermengung Ver⸗ 

J ., * miſchüung. 

Daß die naturen Chriſti weder in der menſchwer 
dung noch Gottwerdung vermenget ſein / 382 

s; a586cor a . . 

Wider die vermiſchung geiſtlicher. vnd leiblicher 
dinge / | 687 c d 


5 | Vernunfft. 

Vonn der vernunfft vnuerſtande inn ſachen des 
glaubens/ » Eis ab sas b 

Wie menſchliche vernunfft Chriſtum faſſet / 308 b 

Vernunfft glaube von der geburt vnd leidenChri 

2. | 30831 4 

Daß menſchliche vernunfft den heutigen ſtand 
des menſchens Chriſti nit mog cer:eihT/54.7 b 

Was es heiſſe alles mit geiſtlicher vernunfft 
thin/ NE nl? 1b 

| Verordnet. | 

Wie alle verordnetẽ zum ewigen leben ſelig wer 
den / vnd aber nicht alle gleübigen zum ewigẽ 
leben drumb verord et ſeind / - $25bc 

| Verſamlen. 

Von verſamlung det zcrſtreuwten Schaffe Gots 
tes vorm Jandaſten tage / 141 4 

erſchonen. 


ob ſolchs nach dem fleiſche vnns angehe/ ode, Von der verſchonung Chriſti inn ſeinem leiden / 


det werden / cd 
Von der verheiſſung der Gotttes / 31 

des waren Bunds 694 < Htem der gerechtig⸗ 

keit vnd glaubens / 20cd 


Von der verheiſſung des ewigen lebens in Chris 
ſto / weme die ziiſtendig / wer ſte empfahe / vnd 
wie ſie kinder Gottes mache / 382 c 694 d 695 

Verhoͤren. 

Wie man den angeklagten verhöͤren ſol / jcd 

Wie die Heiden die martirer verhoͤrt / xix c 

Sůch verdammen. 
Verklaͤrung / Verklaͤren. 

Von der verklaͤrung des menſchens Chriſti / 144 

d 4064569 cd5704862 be 
Sůch glorificierung. 
Verlaſſen. 


von der verlaſſung Ehriſti im leiden / zi d 313 ab 


Daß der Herr die ſeinen nicht verleſt / 379 c 
Alles zůuerlaſſen vmb Chriſti willen / 1408 
Verlieren / Verliuiſt. 8 

Wie ſich einer halten ſol der auß verlierung eines 
lieben dings zů vngedult bewegt wirt / 260 cd 


| * ſch Gott 

erſehung Gotte / 
Hand erſehung Gottes / = — 584 be 
nu Articłk 


— 


er verſehunge Got 
t / on vnd auſſer Chriſto, 
gehandelt haben / 64 d o a os be 8 be SO d 
Vom miß brauch vnnd jrriger lehre bey der verſe⸗ 
bung Gottes / 370 csi d Szo be 
Ob man die ſchwachgleubigen bald inn die hohe 
verſchurig Gottes ſol fuͤren / oder ſie drauff leh 
ren grunden/ © . G680c825d9268 
Was da heiſſe etwas inn Goͤttlicher verſchunge 
ſein / | od bs 606 b 
Ob die alle zur ewigen ſeligkeit verſehen ſein vñ 
von der gnad nicht abfallen moͤgen / die etwas 
Göttlicher gaben haben empfangen / sꝛo cd 


i Verſeumnus. 
Von der verſeumnis in ſachen des Reichs Got⸗ 
tes / 2 a ls | 79 2 c 
Verſoͤnen verſoͤnung. 


Wie vns Chriſtus durch ſein leiden Gotte verſds 
net / | | 289 d 
Sůch leiden * 


i Verſuͤchen 


n 


— 


% 


< 


o 


0 Regiſter der fuͤrnembſten Punet / 


Ver ſůchen verſitbung. 
Von des Sathans verſuͤchung wie man ſich das 
gegen halten vnd dafur beten ſolle/129 a b 458 


8 45 
Sach anfechtung / Serhan. 
Verſtand. 
Vom fleiſchlichen verſtande inn Gerlich din⸗ 
gen / 1zo dizi a 
Vom vnderſcheid zNüſchen dem en ver⸗ 
ſtande vnd den vernuͤnfftigen affegert des flei 


ſches / loc 1307431 4557 4. 

Vom verſtande vnnd alaben der Junger beim 

geheimnis des leidens Chriſti / 225 a b 

1 n geiſtlichen verſtande vnd ſeiner wirckung / 
71a 


Wie wir inn geiſtlichen ſachen verſtendig ſollen 


ſein / 342 d 
Was der geiſtlich verſtand von Chriſto / vnd geiſt 
lichen dingen ſey / 130 a dizi a 
Wie der geiſtliche verſtand der wort vom leibe 
Chriſti / das eſſen des leibs ſey / 663 b 


Verwandlung / Verwandlen. 
Was verwandlen heiſſe 587 4616 be is b 
Daß Gott vnwandelbar ſey / 59S cc 
Daß weder in der menſchwerdung Gottes die 
Gottheit in die menſcheit / noch in der Gott⸗ 
werdung des Menſchẽ =: Chriſti die menſcheit 
in die Gottheit ſey ver wandelt / 86 d 587 588 a 
b 590 d 591 596 602 a 6158 G19 c d 620 621 
623 649 a 

Daß Gott das Wort inn der Menſchwerdung 
weder an der form noch natur ſey verwandelt 

worden / 598 b c599 600 a 615 616 617 618 


Parer/Erguarer. 
Wie die Vter vnterm alten Teſtament ſelig vnd 


des verdienſts des Leidens Chriſti ſind theil⸗ 
hafftig worden / 57 58 176 a s; c 


Wie die alten Vaͤter im glauben die wolthat * : 


bencdeiung.des rods Chriſti erkant vnn 
pfangen/Y; | 
Wie die Vaͤter WM alter t v. 
geburt vnnd it ſei 


pos geſpeiſet ſcien 7V 


Wahn die alten Vaͤter vor Chriſti geburt kom⸗ 
men / nach der ſeele / 836 C 

Daß keiner der alten glenbigen Vaͤter vor Chris 
ſto dem Mewſthen in Gimmel iſt eingangen / 
59 C60 C 

Saf alle Vater inn der vorburg der Hellen der 
erloͤſunge Chriſti haben erwarten miſſen/ 61 
62 176 b 

Daß die gleubige Vater die verheiſſung nicht 6a 
ben eingenorimen / 638 


Vater der Kirchen. 
Such Lehrer. 
Vmbſchrieben / Vmbſchreiben. 


, 
A 


557 a b 659 a 


ſchriebnen orte ſey / von der 142 ſeiten an biß 
| — die 149 Item 405 c d 406 da a b 


72 b 728 d * 
Buch orth. 
Vnbuß fertig. 
ogg bey den vnbußfertigen hertzen wir 
cken woͤ | 739b 
(BE Vngedult. 


Vgm vrſprung vnd boßheit der vngedult / 254d 
255 257 ©319 0320 a 
Von vngedult des Sathans / 254. d Adams 25x 


256 az77 b c Iſmaels / vnd der kinder Iſrael / 


257 cd253 a Item des Geſetzes vngedult /a 
259 a 
ie im Chriſtenthumb auch die zeichen vnnd 
begierden der vngedult verbotten ſeien / 
oa 
Wie wir vns belten ſollen / wenn vns vngedule 
anfſicht e 259 b 
Von a. vrſachen vnd bewegnis zur vn⸗ 
gedult / 260 b 
Wie wir wider allerley vngedult ſtreidren ſollen / 
200 be d 261 a i 
Wie die vngedult erkant vnd uͤberwunden oder 
abgelegt moͤge werden / 20 b 
Von vnſers vnabgetodeen fleiſches vngedult vn⸗ 
term creutz vnnd mangel des troſts des Hers 
ren / 386 bed 387 ab 
Vergleichung der vngedult mit dem luſt des flei 


ſches / 320 4 
Vngelaſſenheit. 


Vonn vnſers fleiſches vngelaſſenheit vnterm 
creutz / oder da ſich der He RR etwas ver⸗ 
birgt / vnd nicht vnſers gefallens viel liechts 


vnd freuden gibt 386 be 
* Vglaub. 
; laub far ein ůͤbel ſey⸗ 1c 


vo Boa 
- 


. 


Wie die Ve ſti im erſten ſtande einan⸗ 
der vngleich ge $81 d 


Vn — 


Waher es komme das . viel jres glaubens 


vnd ſeelen heils vngewiß ſeind / 340 c 
Vnmeſſig / Vnmeſſigkeit. 
Von vnmeſſigkeit im eſſen vnnd trincken / 129 
c 
Vnſer. 


Vonn den reden vnſer fleiſch / vnſer natur / vnſer 

Brůder an Chriſto / wie ſolche reden zůuerſte⸗ 

en / 291 C0 
Vnſchuld. 

Von vermeinter vnſchuld der jungen ä 
693 694.695 © 

Vnderſcheid. 
Von der gabe der vnderſcheidung vnnd wie die⸗ 
ſelbig dieſer zeit vntergangen / 234 a j d 


Ob Chriſtus Leib nach ſeiner aufferſtehung Vnderſchcidung des Leibs des GERKREN/ 
vnd Himmelfart an einem reumlichen vmb⸗ 


xiiij a 
Vom 


© . 


Vom vnderſcheid des erſten vnd letſten Adams / 
Gott des ſchoͤpffers vnd Adams / dem ʒweſen 
Gottes vñ der Creatur / des wercks der ſchoͤpf 
fung vnnd widerſchoͤpffung / des Athems des 

ebens vnd dem leben / 4454468 

Vnterſcheid des Chriſtlichen vnnd allen andern 

glauben /z4 a des alten vnnd nell wen Teſta⸗ 


ments / 42 b 52 c53 482 cd $384 85 8887 88/0 


der Jůdiſchẽ Synagoga vnd der Kirchen Chꝛi 
ſti/89 d geiſtlicher vnd leiblicher dinge / 68 / cd 
Johannis vand Chriſti ampts / lehre / predigt 
vnd tauff / 187 188 189 190 191 des EuSgeliſchE 
vnnd Prophetiſchen ampts / 193 a des Geiſts 
vnnd Biichſtabens / 176 cd dex Diener ts 
Geiſts vnd Bůchſtabens / 14 d 15 a b des flei⸗ 
ſches Chriſti vnd vnſers fleiſhgss 254 b des 

ten vnd neuwen menſchens / iz ai be 2% 

der alter oder grad der Chriſten vgder einan⸗ 
dcr/26 c Eines Schialmeiſters vund Seelſor⸗ 
gers/198 cd199 a der zweierley brott im Sas 
cramentlichen handel des Nachtmals / 47 d 


418 a0 
| Vnwillen. 
Vom vnwillen aber einen menſchen / 
Vnwiſſenheit. 
Von der vnwiſſenheit beide der Lehrer vnnd des 
Volcks in vorigen zeiten / | 


389 b 


3 
Wie wir vnſere vnwiſſenheit frey bekennen ſol⸗ d 
698 c Vom vrtheil in der Kirchen vnd ber die Bruder 


len / ; ® 
Vnuolkommenheit. 
Von der Diener Gottes vnuolkommenheit nach 
dem fleiſch in dieſer zeit / 6cd 
Vnwandelbar. 
Wie Gott vnwandelbar ſey / 124 b 
Vnwürdig. 


4 


Wie wir vns Gottes troſts/ſeiner gaben vnd ge 


OY 


genwertigkeit vnwirdig ſchetzen (ol 
386 c 387 4 
Volt 
Vom vnderſcheid des volchg; 
ten vnd des volcks der gnaden im neuwen Tex 
ſtament / 286 a 698 a 793 d 
Vom vnnerſtand des vol. ks des Geſetzes / 52 b 
Was die verſamlung des volcks von Iſrael be⸗ 
deutet habe / 196 d 


Wie die Juden ein fighrlich außerwelt volck Got 


tes vnd Chriſti geweſen / 536 a b 
Vom volck des neuwen Teſtaments / 295 b c 661 
d 662 a | 
Ob die allein ein volck Gottes ſein / die vnterm 
Bapſt vnd bey den Euangeliſchen funden wer 
den / xvi c 
Volkom̃enheit / Vollendunge. 
Wie Chriſtus durchz leidẽ volkom̃en wordẽ/ 4 b 
Von der vollendung des menſchens Chriſti inn 
Gott / 289 d gt ab 4078585 a 600b 
Von vnſerer volendung in Chriſto durch den hei⸗ 
ligen Geiſt / 290 cd 291 4 
Von den volkomnen ſtarcken in Chriſto / vonn der 
471 ſeiten an big auff die 475 


8 | 
in dieſem Epiſtolar. A 


— 
0. 


*. 


Dog Gott / vor vns. 

Wie dieſe zwey / vor Gott / vor vns / zů vnderſchei 
den ſein/ 4 d55 a 6, os cSA beds; 86 178 4179 
b655d656ab » | pe 

Wie es mit dem menſchen Chriſts / vor Gotte 
der laubẽ nach allezeit geſtandt 394 c 656 ab 

Vorburg der Hellen. 

Von der voyhůrg der gellen / wa vnd was ſie ſey/ 

wie ſie Afnent / vnd von Ehriſto außgelaͤret ſcy 


467 46g a | 
Saß alle Vater in der vorburg der Hellen der ers 


loͤſung @gſti haben erwarten muͤſſen / 61 62 
Vrſprung. 
Vom vrſprung des gantzen Sons Gottes auß 
Gotte / = 613b$6id 
Vom vrſprung des menſchens Chriſti/ 404 ad 
592 bed 354 610 b 611 c612b cd 613 b 6286 
a Vrtheil. 
Das ein geiſtlich vrthvil heiſſe / RY 
Vom ziiſtande eine ſcharpffen rechtſchaffnen rr- 
theils in geiſtlichen ſachen / vnd waher ſolches 
komme / 201 b 295 c361 d sz a b 
Wie wir vns das vrtheil in Goͤttlichen ſachen nit 
ſollen verſtricken laſſen / 234 a 


@ Wie fehrlich es ſey ohn ein geiſtlich vrtheil die 


ſchrifft außzůlegen / 73 dsz a is; dasz b c 
Vom vndergange des geiſtlichen vrtheils dieſer 
zeit / | 7 
155 a 161 c i⁊ a b 
Von menſchlicher vernunfft vrtheil / 390 c 
Wie man ſich fur freuenuchem gehem Vrthcil ſol 
Guten/ 203 bzs0a497 b 
9 B. 


Waffen. 


Ma man der eiſern waffen vnd wa man der geiſt 


en waffen brauchen ſolle / xvij c 
waffen der Chriſtlichgy/-vitter/ £75 b 
er uchſei an ſich in ſachen 
Aid. Bre -Achẽ ſolle/syy ds /s a xrijb 
Wahl. 
Vom miß brauch des Artickels von der wahl Got 
tes / i 64 d 65 a 
Sůch erwelung / verſehung. 
Wandel. 
Von einem beſcheidnen Totiſeligen fomen wan 
del / o d 116 a b 
Waher es kom̃e/daß wir vor Gott recht wandlen 
leben vnd gleuben konnen / 423 c 
Wie die lehre vom erkantnis Chriſti einen Gott⸗ 
ſeligen wandel erfordere / 721C 
Vom giiten furſag zů einem neuwen Gottſeligen 
wandel / ; 7150716717 
Wie ſich die Chriſten bein weltmenſchen mit pan 
del vnd leben ſollen þalten/ 197 d198 ab 
Wandelung/wandelbar. 


Wider die wandlung des Brotts in leib Chrſti 
im Hachtmal - au 10 £56 b 
u 


Wie 


o“ 


Wie vnſcr fleiſh wandelbar/ 124 b 


Warheit. 


Negiſterder ciencinbſien Punet- A 


ber bein Juden / 


Von zweierley warheir 95 jrdiſchen vnnd himli⸗ Wie das woöͤrtlin wein im gandel des Nachtmals 


ſchen / 145 a 148 a b 


2 vñ warhaſſtig i in heiliger 222 Von der conſecration des weins im Nachtmal / ä 

187 4884 be 
— Chriſtus die rechtſchaffee ewige warheit Vom mißbikuch des weins / 
563 c 688 & Wet ſchuld es ſey daß der wein etwa verderbet / 


Gottes ſey / 
Von der heutigen warheſt des Leib Chriſtiinn 
der glorien / * 7Tzbc 


Von der Lehre der warheit / was diefelbige ſey 
vnd daß man dauon nichts ſol übergeben / 375 
a 459 cd 

Von der innerlichen warheit der nn dips 


ge Tauff vnd Nachtmals / 
Wie das leiden vmb der minſten warheit —— 
das creutz Chriſti ſey / 268 c 


Von den widerſprechern der warheit Gottes / vñ 

brem trachten / 69 b 
Warne ung. 

Wie wir vnſer ſelbs in allem warnem̃en / vnd da 
wir andere lehren woͤllen nicht vnſer ſelbs ver 
geſſen ſollen⸗ 6a h zxõ a 

Wie wir auff der hůte ſtehen vnnd des Lerren 
uberall ſollen warnemmen / 356 b 830 b 

Warnen. 

Von deme da man fir den waren Dienern — 
tes warnet / 4c 

Trewe warnung wie man künftiger ſtraffe G. 
tes empfliehen moge / FF 4 a 

Warſager. 
Wie Joſias die Warſager außgerottet / 371 be 
Warten. 
Auff die Barmhertzigkeit Gottes warten / 318 a 
Waſchbad. 

Vom wal; chbad der Widergeburt/ 

aſſer. 


-Oaf kein Duc "_— die ſůnde abe 7 


32 d 378 nN a> 

Vom waſſer Chi 2 
ches allein die ſünde en AP 313 

Das daas bedeuttet habe / daß — Benin Chris 
ſto nach dem tode am creutz auß ſciner erdffne- 
ten ſeiten blůt vñ waſſer iſt gefloſſen/ 324 b cd 

Weg. 

vom engen weg in Gimmel / vnd weiten weg in 
die Belle / C $39b c$840ab 

Vom neutden lebendigen wege! ins Beiligthum̃ 


Gottes / 48 c 
Wehre. 


vom wehr oder ſchwerdt tragen / 
eib / Weiber. 


Von der ſchöpffung des Weibs auß der rippe A⸗ 
I dams / 447 ab 

"Von den andechtigen Weibern beim ereutz / be⸗ 
© grebnis vnd aufferſtehung Chriſti / 134 be 

Wie ſich ein Chriſtliches Weib gegen jrem Gott⸗ 
ſeligen Manne halten ſol / ios cd io abe 
von weibnemmen vnnd verſhipſfen der Weis 


7 42 . 


iu a b 


70 


genommen werde / $42 ab 


b54 d 855 356 
$46 b 


G68d 369 a 
Weinſtock. 


Vom Weinſtock Chriſto vand ſeinen Reben den 


gleubigen / 560 a 86 c 

m Weinſtock vnſers Fergens / ſeiner pflan⸗ 

zung lat vnd trauben / 358 b cz a 
Weißheit. 


Ocean vnderſcheid der menſchlichen vnnd Goͤttli⸗ 
chen weißheit / vnnd wie nötig die Goͤttliche 
weißhel allẽ Chriſtẽ ſey / 204 b cd 342 d 350 d 

Von der Goͤttlichen weiſheit / 22 d Wie ſie inn 

prichen Salomonis zi jre einladet / vñ daß 
man jrem erłantnis ſol nachforſchen e ermanet / 


169 cd io 
Daß menſchliche weiß heit in Goͤttlichen ſachen 
unichts vermoͤge / 350 d 351 4 


HOaß menſchliche weißheit den heutigẽ ſtand des 

menſchens Chriſti nit könne erreichẽ / 647 be 
Weiſſagung. 

Weiſſag ing vom abfall etlicher Euangeliſchen 
vnd jrer vereinigung mit den Baͤpſtiſchen / 158 
c von der offenbarung des neidts vnd haß der 
prediger 276 b 484 a b 

Von der auff deckung allerley jrrthumb durch die 
offenbarung der glorien Chriſti/z7 d727 de c 
728 C 

Vom auffgang der lehre der glorien des men⸗ 


zi cd & ſchens Chriſti / 484 713d ig a vnnd wie das 


E Jigware kinder Gottes von den falſchen 
ond die widerſprecher derſelbi⸗ 
gen rünfftig x ergetruckt vnnd geſch weigert 
ſollen werden / id dig ab 
Von der offcnbarury des liechts der warheit / 
720 C722C 
Von der verſamlung der zerftreuwetan glieder 
der Kirchen vorm Jungſten tage / 739 a 804 
xvi c 
Such Prophecey. 
Welt / weltmenſchen / weltlich. 


Wie die welt der zeitlichen gaben Gottes miß⸗ 

braucht / 1 dzcʒ d 4a 
Von der torheit der kinder dieſer welt / 76 d yy 
Von der welt crgernis/ 107bc2468 
Was jr die welt fuͤr einen Chriſtum tichtet / vnnd 

wie ſie den waren Gaſſer vnd veracht / 710 4 
Wie die welt Chriſtum nicht könne leiden / ſons 

dern noch immer verfolge vnd creutzige in ſei⸗ 
nen gliedern / | 270 ab 480 b 
Was die welt vom creutze Chriſti / vnd den predi⸗ 
gern des creutzes halte / iʒ e 
Von der welt feind ſchafft wider die kinder oy 


tes / 
Was 


4,477 ad 


1 
| 
| 
| 
| 
H 


2 —ñ——— — ; —— — - 


1 
| 
| 


— — — ——— 


Was dg weltweiſen von der nachfolgungchꝛiſti 
halten vnd warumb ſigſo vngerne vom worte 

des Creutzes hoͤren reden / 270 b 

Waher es kome / daß ſo wenig reicher / edler / ge⸗ 
lehrten vnnd mechtigen der Welt / zum Reich 
Gottes beruͤffen werden / o b: 

Wie ſich die vor Gott recht halten ollen / die in 
der Welt fir weiſe / klug / gelehrt vnd xeich ang 
geſehen werden / 4 N a 

| Werck. 


Vom werck der ſchöpffung / vñ widerſchöͤpffung 
oder geberung / 626 d 34d sõ b 
Vom zeugnis Gottes an ſeinen wercken / 438 cd 
439 440 9 
Von gleicher würckung beider Naturen Chriſti 
in Gott / ä + 648 649 650 
Wie vand wadurch Gott ſeine Gortliche 18 
würcke / | "650 c 
Ob Chriſtus auch beim jrꝛthum̃/beß gleißnerey⸗ 
abgoͤtterey / vnnd bey den vnbůßfertigen her⸗ 


zen wircke / 739 b 
Von Gottes vnd Chriſti werck oder wirckung in 
den gleubigen / 356 a be 386 b 
Luthcrus von guten wercken / 628 a 


Was zum thůn der gůten werck gehöre / 6 d 


Vom glauben onc wercf / 700 b 
Wider eigen crwelte werck / 347 ab 
Wie man von gůten wercken lehrẽ ſolle / 679 ab 
Von verenderung der werck aller glieder inn der 

bekerung des ſuͤndigen Menſchens / 454 d 


455 | 
Wie viel můhe es bꝛaucht das erkannte gehoͤrte 
gottſelige leben ins werck zuͤbrin gen / 458d 
Auß was Frafft der newe menſch göttliche werck 


verſtehe vnd wircke / | 649c. 
Von deme da cttliche jhr nachthůn beim Nacht⸗ 
mal Chriſti werck heiſſen / 414 ab 

Werden / worden. 


vom woͤrtlin Factus / factum 
in ſprůchen / Das Wort v leiſch worden / der 
Son Gottes iſt worde Som Samen Dauid / 
vnd in andern mehꝛ (p? chen / 596 621 4 832 b 
Weſen. 
Daß man von Gottes Weſen one Chꝛiſtũ nichts 
rechts wiſſen / ſchreiben noch reden koͤnne / 632 
Von des goͤttlichen weſens eigenſchafft / 586 b 


am rande 
Ob Gott mit ſeinem Weſen inn allen Creaturen 
ſey⸗ 632 634 635 638 


Von deme / da man ſagt / es ſey Fein mittel zwü⸗ 
ſchem göttlichen Weſen vnd der Creatur/ 
x be 
Wie das Weſen Gottes vom weſen des geſchaff⸗ 
nen menſchens vnd aller Creaturen / ſol vnder⸗ 
ſcheiden werden / 20 d 21 a 438 a b 445 be Itẽ 
von der632 ſeiten an biß auff die 642 a 
Ob der menſch Chꝛiſtus bald nach ſeinẽ empfen⸗ 
cknis des Weſens Gottes in aller fulle gewe⸗ 
. 587 bc 394 $95 597 c d 600 b c 603 d 654. 
28 4 


Vom weſen / dariñ der menſch Chꝛiſtus heut lebt 


5 
Vo 


in dieſem Epiſtolar. 


vnd regiert / 289 d 290 à 592 cd S4 
Daß der gantz Son Gottes heut mit dem Vas 

ter gantz eines Weſens ſey/ 602 e 
Haß Chꝛiſtus heut pach beden naturen eines we 
ſens ſey/604 þ | | | 
Daſimllein der gleubige menſch ins weſen Got⸗ 


von dem &, liſchen Weſen / d ſi 2 
n dem ti liſchen Weſen / das ſich alhie d 
Chꝛiſt Vin den gleubigen anhebt / 9 


Vom Men der h. Dreifaltigkeit / 636 c 6;7£ 
Ob Gotwmit ſcigem Weſen * im Teuffel/inn 
ſchweinen ſey wie etliche fuͤrgeben / 637 cd 
Wie Chꝛiſtu das men ſchliche leibliche weſen ab⸗ 
gelegt habe / ©. 646 C657 8 
Widergeburt. 


Von der widergeburt des menſchens Chꝛiſti inn 
Gott / 1 388 c d 589 4 
Vom Bad oder waſchbad der widergeburt / zi cd 
Welchs vnſere rechte idergeburt ſey / 455 c wie 
= Rx ſie geſchehe / 46 c 508 c823 a b 
29 c 
Wie Gott in der widergeburt des Chriſtenmens 
ſchens handele / 32 d 32 4 
Daß die Chꝛiſten auß beiden naturẽ Chꝛiſti / Gott 
vnd Menſchen widergeboꝛen werden / 587 d 
Wabey der Menſch moͤge abnemmen / daß er in 
Chriſto widergeboren ſey / zig am rande 
Von der widergeburt Pauli / 29 be 
Widergedaͤchtnis. | 

Vom widergedaͤchtnis des HErꝛn beim Brotts 
brechen des Nachtmals / 397 bed zos ab 733 
c762857b cd — 

Widerſchoͤpffung. 

Vom werck der wid ſchoͤffung / wie es vom werck 
der ſ<dpffugg zůunderſcheiden / 445 cd 
446 a Yo 

Widerſprechen / widerſprechung. 


Wie Chriſto vnd ſeinen dienern im̃ez⸗ oꝛderſpꝛo⸗ 


Den werde / 87 875 a 878 cd 
A nen Lehꝛern die keine / ᷣerſpꝛechen leiden 
nb ©, Bs | 270 d 878 d 
es an ſe 
8 Walder teuffer. | 
Vonihren Gemeinden / le hꝛe / tauffe / beeten vnd 
jrithumen / 492 b cd 493 495 d 496 746 d 


747 @ 751b cd so c 804 d 805 806 807 808 


Von jrem fuͤrgeben / da ſie ſagen / es begeben ſich 
jrer viel auß forcht des Creutzes nicht zů jnen vnd 
zů jhrer widertauffe / go c d 204. @ 
Judicium von den Widerteuffern / vii ob ſie jres 
glaubens halb anzůklagen / einzůziehen / zů⸗ 
ueria gen oder zůͤtöͤdten ſein / 97 d 9s 99 


100 
| Willen. 

Vonn zweierley willen Gottes dem heimlichen 
vnnd offenbarten / 6 b cos ab 822d 
Wie man Gottes willen erkennen / vnnd dauon 
reden ſol / 682 & 684 b 685 & 
Vom willen Chriſti / 8354 be 
Vom alten willen des fleiſches vnd newen oder 
freien willen des Geiſts / : 334b 

| Lll op Wie 


— a ACTOR „ 
my 


7 | C < 
. N © ** 
: 65 
ie die Chriſtliche liebe / onſern willen gefangen 


ncme/ vnd in Gott fuͤre / © 332 c 
Such freier wille. 


425 4 426 d : 
Vom waren vnd falſchen wiſſen Gotms / vnd der 
Creaturen/z 34d 632 633 ab 
Was far ein wiſſenam Menſchen PBerblieben 
nach dem falle / 287 b 
Was vñ wieutel wir von den grheimm̃ſſen Got⸗ 
tes zůwiſſen begeren ſollen / .. 386 d 

Wolthat. 
Von zeitlichen vnnd geiſtlichen wolthaten Got⸗ 
tes/ 5 433 cd 
Oo Wonen. 


Ob Gott in allen Cꝛeaturen wone / 6z5d 63 c 
* der wonung Gotteq im himliſchen weſen / 
40d. 
Vom wonen Gottes in dem wenſchẽ / was es ſcy 
wie vnd wadurch es geſchehe / 20 c dai a bas 
a b 601 d 
Was es beiſſe das Woꝛt Gottes oder Chriſti inn 


2122 2 
Wie Gore weſentlich oder naturlich im gleubi⸗ 
gen menſchen wone / 634 c 637 d 
0 Wie Chriſtus gantz vnnd gar / das iſt auch nach 
dem fleiſche / in den gleubigen hertzen wone / 
6510 658 cd Item von der 660 ſeiten an biß 
auff die / a Item 735 4 748 d 
Was CHriſtus durch ſeine wohnung in vnſerm 


Gergen würcke / 735 ab 
Wie ſich der menſch helt in deme Chriſtus wonet 
durch den glauben / 971 cd zz 
% 0 had Wort. 
Was vnd wer das ewige Wort Gottes ſey 
d iz d was es rede / E7 
Vom Woꝛt Go 1% 
aß das Wort G 7834 d 
, Von der ewigen 534533 


* 


336537 538 
Wie Gottes Wort ewig / vnd Gott damit alweg 
auff ein ewiges handelt in Chriſto / 695 cd 
Irꝛthumb der Ar:ianer von dem ewigen Woꝛt 
Gottes / 555 a b 
Wie vnd weñ das ewiee Woꝛt Gottes von Gott 
außgangen / auch noch außgange / vnnd doch 
in Gott geblieben vnd noch bleibe / 514 d 515 a 

516 517518 
Wie Gott mit den alten Vaͤtern durch ſein inner: 
lich wort gehgndelt / ſie dadurch gelehꝛt vnnd 
gleubig gemacht / 422 be 441 c 
Vonn der offenbarung vnnd erkanntnis Gottes 
durch ſein almechtig Wort Chriſtum / 441 c 
Wie das Wort ein mal leiblich Fleiſh worden / 
auß Maria / vnd noch fur vnd fir in allen gleu 
bigẽ geiſtlich fleiſch werde / 179 d180 ab 517b 
Von der menſchwerdung des Woꝛts Gottes wie 


I Regiſter der-farnembſten Punct / 
j | 
Vom natürlichen wiſſen guts vnd boͤſes / 424 he 


| - 


vns wonen reichlich in aller weißheit / 19 d 20 


Menſchen 


vnd warumb es Menſch oder fleiſch woꝛden / 


C" © 


© 


$90 d 596 597 a b Item von der 613 d Fiten an 


big auff die 629 Itetʒ 724 650 
Von zeheierley vereinbarung des Worts Gottes 
mit dem fleiſch Chriſti / 597 bc 


Ob das Woꝛt Gottes mit ſeinem angenomnen 
ſtꝛiſche von wegen ſeiner ernidrigung in vnd 
vor Gott gabe geroachſen / 724 

Wie dal Woꝛt Gottes in Chꝛiſto vii ſein ẽ fleiſche 

vnbeſchloſſen geweſen / 181 a 313 c314 4 724d 

Wie das Wort Gottes mit vereinigtem fleiſch 

der ſamen der benedeiung vnd der ſamen des 
Weib (cy / 252 c dꝛeʒ abe 

Daß das wort Gottes vnwandelbar ſey/548 be 

$24 8 (648d 649 650 e 

Vonn der almechtigen krafft des Worts Chriſti) 

Wie Chriſtuaſejnen Leib doꝛt in der krafft ſeines 

Vorts auffem̃ Meer getragen / 657 c 

Inn welchem wort CHriſtus dort den Jingern 
ſeinen Lb gegeben / 657d 

Vom vnderſcheid des Worts des Geiſts vnnd 
Buͤchſtabens / 689 viij a b 

Vom vnderſcheid des innerlichen wortg Gottes 
Chꝛiſto / vnd dem euſſerlichen gepꝛedigten woꝛ 
te der Schꝛifft / jrer beider art / natur / wirckung 

and zuͤſtande / 499 cd von ð oo ſeiten an biß 
auff die 506 / Item 749 a b Item von der 764 
ſeiten an biß auff die 781 

Ob das euſſerliche wort etwas wiircklichs zum 

glauben vnd zur ſeligkeit thůe / oder ob ſolchs 
das innerliche wort außrichte / von der 764 d 
ſeiten an biß auff die 772 

Ob das euſſerlich wort auch das hertz erꝛeiche / 
764 d765 a ö 

Von der einſetzung vnd brauch des euſſerlichen 
worts / von 8765 ab ſeiten an biß auff die 772 

Wie das euſſerliche wort fir den euſſern Men⸗ 

5 ſchen gehoͤre / von der 765 c d ſeiten an biß auff 


* 


des Worts Gottes vnnd des 


« 
<2 


N $34 
Vom vnderſcheid de ¶ Vort Gottes vnd des die⸗ 
ners woꝛt oder ſtin x / 120 c 238 d 6718 
Vom hoͤren vnd bewaren des Worts Gottes /i 
c dis abe 
Von der art / natur vnd würckung des geſpꝛoche 
nen gehörten Worts Gottes im gleubigen 
Gerge/ 27 50 d zoo beo c diy d id a 
87 a 
Von der wonung des Worts Chriſti in den gleu⸗ 
bigen / was ſolche wonung ſey vnd wie ſie ge⸗ 
ſchehe / von der 10 d ſeiten an biß auff die 26 
Wie das Wort Gottes waſſer vnds Bad oder 
waſchbad der widergeburt ſey / 31 c d 497 be 
Vom gewechs vnd zůnemen des Worts der war 
heit im gleubigen Gergen/ 263 cd 
Ob Gottes Wort in aller menſchen hertzen ſey⸗ 
284 d 285 286 287 294 dz: 1 
Wie das Wort Gottes vnſer teglich Brott vnnd 
ein ſpeiſe ſer / 22 cis b 
Vom wort des Creutzes vnd lebens / 240 e 
Wie das Wort des Creutzes das Creutz Chriſti 
ſey / 268 d 269 bz70 b * d 
ie 


6 D 


| RP: D ; '© 
4 MELT CUT.” 7: in dieſem Epiſtolar. 6 


\ 
* 


* 


Wie ein koͤſtlich edel ding es vmb das Wort des Bey welchen zeichen die Jiinger Chriſti vnd die 


Creutz es ſey/ 2c3a 
vom Wort der verheiſſung ͤ/ D565 d 
Wie das Wort Gottes reiniget / 709 a 


Ob nicht das Woꝛt Gottes mehr ſey denn die 
Sacrament / 750 di a 
Vonn der macht / gewalt vnnd eigenſchafft bes 
Worts Gottes bey dem Fleiſch / 53 c 875 a 


Wie ihm ein ſchwacher thůn ſolle / der das Corr? 


Gottes noch nicht in aller fulle in jhm empfen⸗ 
det / 248 
Woͤrter / worte Vocabel, 

Wie die leibliche Vocabel / ſo in heiliger Schrifft 
vonn geiſtlichen ſachen reden / recht ſollen ge⸗ 
richt werden/ o ab 64 d 

Wunderzeichen. 
Von den wunderzeichen Chriſti} 552 c d o 
Wunſch / wuͤnſchen. 

Allerley tröſtliche nůtzliche wůͤnſch in Brieffen / 
vnd ſonſt inChriſtlichen geſprechen zůgebrau⸗ 
chen / 116 c 117 b 120 dizi 126 b 132 b 136 b 

WunſchcChriſti / 122 123 a b 135 b 363 b des er⸗ 
Fantnis Chriſti / 624 b des heiligen Geiſts / 
162 c 365 c 419d des waren Himmelbrors/ 

306; c Stercke vnnd mehrung des glaubens/ 


Chriſten erkagt werden / 218 bc 297 be 
Bey welchem zeichen farnemlich abzůnemmen / 
dag die Lehre vonn der gloꝛia des Menſchens 
C HRiſti die reine vngefelſchte warheit ſey⸗ 
„ 4840 >, 5 
| Wie die alte Lehrer des woͤrtlins / Zeichen / beim 
handel des UHiachtmals gebraucht / $57 a 
b man die- oꝛt / Das iſt mein Leib / außlegen 
mog) / d g das euſſerlich?brott ein zeichẽ des 
CLeibs & iſti ſey / 670d 671 a 
* 9 2 
1 Zeit. 
Wamit vnd warinne man ſich nach der zeit vnnd 
nach den zeichen des himels richtẽ mdge/366d 
Welcher maſſen man der zeit warnemmen ſolle / 


D 


368 c 
Von der Apoſtoliſchen vnd vnſerer zeit / 377 d 
Von den letſten gefehrlichen zeitch / 150 d 


Ob noch zur zeit alles im Chriſtenthumb zů recht 
bracht ſey / : 64d 
Vonn den groſſen wunderbarlichen geſchichten 


dieſer zeit / © xvj d 

Joll. | | 

Warumb Chriſtus den Zoll geben / 10 d 
Zorn. 


384. d des rechten verſtands vnnd brauchs Wie die heilige Schrifft vom zoꝛn Gottes redet / 


euſſerlicher dinger / 513 be eines ſeligen neu⸗ 
wen Jars/ iz c des waren glaubens / 728 a 
des * brauchs des Nachtmals / 331 c 
76 - 
Was — einem diener Chriſti fuͤrnemlich wuͤn⸗ 
ſchen moͤchte / 631d 
Würdig / vn würdig. 
Wie wir vnns der gegen wertigen empfindung 
der gnaden Gottes vnwürdig ſchetzen ſollen / 


315 a b i f 
1 


aner cr en Fre , 


Bein Chriſten ſol kein zanck ſein / 72 c252 b 

Etliche vrſachen des 3wie /alts zwüſchen den 

Euangeliſchen Lehꝛern - 154 155 
Zehenden. 

Vom zehenden vnd ſeiner bedeutung / 477d 


478 a 
Zeichen. 

Vvn den zeichen des himels / wamit vnd warin⸗ 
ne man ſich nach denſelbigen richten oder jrer 
nicht warnemen ſolle / 366 d 367 368369 37i b 

Von außrottung der Zeichendeuter / 371 b 


Wie Gott ſeine in:1erlihe hendel durch euſſerli⸗ 


che zeichen fuͤrgibt / 695 cd 

Von den zeichen geiſtlicher göttlicher dinge / was 
ſte ſein vnd wie ſje von deme das ſie bezeich⸗ 
nen vnderſcheiden ſollen werden/ 749 cd 750 
758 a b 

Von den geiſtlichen zeichen die die gleubige thůn 
380 d 381 a 

Von den zeichen dabey die Kirch erkant vnd pro⸗ 
biert ſol werden / 785 beds 


182 c o | 

Vom vrſprung / boßheit vii ablegung des zoꝛns / 
2576c3ig d 320 321 a x 

Wie ſich ein Chriſt halten ſol / der mg zorn ůber⸗ 
eilet wirt / | 213 c252 b 

Ieelius. 

Brieff an M. Mattheis Zellẽ / vñ an ſeine Gauß 

fra wo 163 4a 725 d 726 
Fertrennung / zerꝛuͤttung. 

Von vermeinter ;erꝛuùttung der Gemeinde oder 
Kirchen / 235 bc. 

Was zertreñen heiſſe / vnd welche man gert rener 


nnen moͤge / 2 d7444 
/ Feuge / zeug 
Zeugnis, tes an ſei S eaturen / 438 cd 


429223 —— 

Daß alle ſtůck vnſers glaubens viel zeugnis in 
6. Schrifft haben / 414d 

Welchs ein warer zeuge der leiden Chriſti ſey / 
13cd | 

Vom zeugnis des beriiffs/ampts vnnd ſendung 
der diencrChriſti/ 236 d 237 4244 a 

Zeugnis vom ampt der Euangeliſch . Prediger 


152 bc 
Zuͤchtigung. 
Von der züͤchtigung des GE RRN / 
Zůdeckung / zůrech nung. 

Von der zůdeckung vnd nicht zůrechnung vnſer 
ſuͤnden / 266 d 284 a 378 c 

Wie Chriſto vnſere ſůnden zůgerechnet / 783 d 
284 a 

Wie — wenn vns Chriſtus vnſere ſund nit wil 
zurechnen / 248 d 249 a 

Fůeigung 


240 & 


* . MN. 


F neiqunq / zůſchreiben. 
| Wie reve 36 zůtd el zůeignen⸗ 


14 cd 
| 3 Zug Gottes / zug Chriſti. 
— zuge Gott des Vaters / 
Wie Chriſtus vnne * 55 * 2 5 


716 b 
Zufall. 
Such accidens. © 38 o 
Zuflucht. d 
Wie wir all vnſere zůflucht zůChriſto haben ſol⸗ 


* S824 
Zůkunfft / zůkunfftth. 
Von zweierley zůkunfft Chriſti / 109 a 380 c 400 
ab yd as dag aso b | 
Von der zůkunifft Chriſti im fleiſch / $62 & 
Wie Chriſtas «cx; zů vns Foine/ 40¹ b 
Wie wir der zůkunfft des HERR x mit gedul 
erwarten ſollen/ 
Ob ſich auth die wargleubigen vor der lerften 135 
kunfft Chriſti entſetzen / 382 & 
5 welche zaͤkuͤnfftige ding wir vns 115 
ollen 380 
ZJůnemen. 
guten / 377 c 
lricher. 
Wie die Züricher etliche des glaubens halb ver⸗ 
folget haben / s a b 
Vonn den Theologen zů Zirich / jhꝛem glauben/ 
ſchꝛeiben vnd gandlen / von der 726 cd ſeiten 
an bißruff die 731 
Zuſamen komen / zůſamenkunfft. 
Wie ſich die gůthertzigen halten ſollen ſo ſte zů⸗ 
ſamen komen / 116 d 
Fücchlieſſen. 


| = Regiſter der Renee baue, See 


Von der klage ůber dem ſchwachen zůnemen im 


HC. 1 Qaloon/ 


n Sy Sei e den — zůſchlieſſen / 172 83 
ie. 4 


Widers — — 7 des — beds 77879 
So $4 82 869 d 870 974 b cd 875 876877 


$738 
Zwey / zweierley. 


Ven zweierl 8 dinge / zz be 79 
Zweierſey nl rd be Speiſe vnnd tranck zz c 
2 Bundes, geburt/ Menſchen / waſſer / ſamen / 
Zehꝛung / welt / himel / behauſung / weſen / wan 
del / leben / va be Teſtament/ vz be 
Gottes mit den Menſchen zů ſhꝛer ſeligma⸗ 
chung 4 $5 8687 88 Zůuͤkunfft Chꝛiſti / 109 a 
zntnis CNRiſti/109 ab Warheit / 1458 
<cib/149 be Schluͤſſel / 171d verſtand vnd 
glauben beim geheimnis des leidens Chꝛiſti / 


„ Iweffel/zweilen. 
Wider R der ſeligkeit / 


—— liſchen. 
Zwingli - Luther/ 8 f 


964 
Von der vereinigung der Zwin en mit Lus 
ther im Artickel des Nachtmals — 104 105 
** Zwingli die kleine Anweiſung C. S. zum 
rechten verſtande des Nachtmals / mit ſeiner 


344d 


vorꝛede tru laſſen / Erz be sys ed 
von der Zwingliſchen lehꝛe beim erkantnis des 
fleiſchs Chriſti im himel / 650be 


Von der Zwingliſchen verſtande beimNachrmal 
vnd egung der woꝛt / Daas iſt mein Leib / 
— 668 669 a d 670 d 671672 d 674675 


53 d 

Warn es den Zwingliſchen beim erfarintnis 
Chriſti vnd ſeines Nachtmals noch mangle / 
6698 727 728729730731 

Wie die Zwingliſchen die Bilder verwerffen / 
844 b vnd wie ſie vom leiden der perſonChꝛi 
703 h 

ACS. 


Handel 


„ 


O 5 as W 


Correctur etlich er bichſtaben-/ſpllaben vnd woͤrter/ 
. die irꝛ Truck ůberſehen / vnd wie folger gebeſſert 
| ollen werden, 


FF 
— 


4 Dte erſte Zifer deutet auff die ſeiten der Bletter / die andere auff 
die zeilen in angezognen ſeiten. „ 


| An der 6 ſeiten / in der is zeil liß ditierte ./ 17 zeil ze lift ween wege / 23 ĩo liß vnd fuͤrſichtig 

n / zeil 29 liß wenn er denn / 28 in der dridten randgloſſen lik So du anruͤffeſt / zj zeil 29 liß von noͤ⸗ 
ten ſein / 33 40 li Mediaſtini /s 4 48 lif ſterben unnd / zy 441 liß ihr ſeits / 60 42 liß wer / si inn der 
vnderſten Concordantz liß ſuſcipit, 6z inn der Concordantz liß ſyiritu fidei, daſelbs in der is zeil liß 
Frewe dich O / sz 15 liß diſputieren / 65 in der erſten concordantz iß ments wirt anderß wa geſagt / 
77 36 liß vnuerdacht (wie. 85 27 liß zůſchreiven / zeil 34 liß aller himliſchen Schaͤtze / 106 11 lifius 33 
124 17 liß vnſerm Herꝛn / zeil 23 liß Es wirt / 129 in der vnderſten concordang liß Aﬀect heiſt / 1;7 2 
liß vnderſcheideſt / 136 iz liß die er / 148 12 lin verneine/i 49 39 liß philoſophia / 150 30 lißletzten / 16 
23 liß in ſeiner / 169 17 iiß jhrem mercklichen / yz 35 liß wehren ſich vmbs er / 178 42 U ß Solche koͤn⸗ 
nen / 18 23 liß Zion durch / 190 4s li hat / 204 5; liß auff meine kunſt / zeil 37 liß am 4.214 17 liß vns 
ſerm Herrn faſſen/215 46 li zů allem / 221 21 liß Paul einem / 2303 lip Gettfoͤrchtige / daſelbs zeil 26 
lis Fleiſche / An der 235 ſeiten zeil 19 vnd zo liß C. S. Item 276 1 2.239 zeil 4 liß Maria fur Magda⸗ 
lena /2 43 is liß gezogen / z 44 31 liß heut Fein 245 is liß worden / 249 1 liß ſtehen / 254 5 liß darinn 
wir vnd / 266 7 hf Die weil / 284 46 liß ſolt / 294 7 liß auffrichten / 297 33 liß wirſt lieben / 304 49 
liß ſonder ſey es erſt durch Creutz vnd 32035 liß außgruͤnden / denn Gott 328 11 liß (wie wir) 340 40 
liß Es kan aber nicht mit / z 4. 4 37 liß Eph. 2. 3 45 zi lig Fac cum ſeruo tuo, 371 zeil 24 vnd 29 liß Jo⸗ 
ſia fur Ezechias / 376 7 liff Gen. i. vnnd zeil is liß Luce 21 far Matth. 10.382 40 liß leben / 39 1 41 lif 
der Son / 4083 liß Leib vnds Blůt Chriſti/ 427 5 liß viel mehr inn wendig / 445 d liß er iſt auß / 456 
25 liß 1 Petri 1. 457 33 liß Es iſt / 458 6 li fuͤrſprechen / 462 9 liß firrath haben / 463 iz liß ſchreiben / 
zur 479 1 vnd 486 21 liß Predicanten far Pulſanten / 49; 47 liß daß ihnen / 498 24 liß leiblich waſ⸗ 
ſer / 531 35 liß Exodi 6. 54.4 22 liß Er ni ht / 556 in der erſten concordantz liß Gottes wirt vnns von / 
570 y liß des Herrn/591 3 liß Wort / Fleiſch / zeil 40 liß Seel genomen / 601 34 liß Johan. C. 508 42 
liß wir bekennen / 620 32 liß ſacroſan tum, 629 22 iff Gottes forchte / 645 40 liß inn der Apologia 
for im Bekantnis / 661 30 liß ſtabilies veritas, 682 4s liß der geſtalt / 6. - 28 liß ſanguinibus, 701 
45 liß zeigt an/705 41 liß Creaturn / 7 28 1 liß ein Leib fuͤr ſein Leib / 735 16 liß vnſers lebens /752 7 
liß wie ſollen ſie aber / 770 41 liß muſſig ſtehen/772 20 liß hat kunth/ 783 29 liß iſt der gnaden / 795 
24 liß Joh. 15. 21. 99 20 liß Es iſt / sir 11 liß mit ſeinen fruchten / 825 5 li Gal. z. 833 48 liß da keine 

die /s 7 liß bedeutende eſſen / s66 40 liß vnſerm dienſt / 880 11 liß .s zůthůn. 


_ywibolun, * thoris. 


Ni. Chriſto 
Triſte recepto. 
Das iſ} / 
Wer Jeſum Chriſium vor jhm hat / 

Der rhuͤet ſanffte frue vnd ſpat / 
Er iſt getroſt in aller nott / 

Vnd ob er ſchon hie ſteckt im kott / 
Daß er auch wirt der Welte ſpott / 

So ſcheidet er doch nicht von Gott / 
Der jhn behuͤt vor Hell vnd Todt / 

Vnd ſpeiſet jhn mit Himelbrott / 


Halleluia, Vnterm ſchutz vnd ſthirm des 
HERRN JESW. 


